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1  £  U  T  S  C  H  £  &  • 

KÜNSTLERLEXIKON 

o  iet 

V  c,r  z  e  i  c.h  II  i  f  s 

de:         /'      .  f 

jetztlebenden  Teutfchen  Künftlcr. , 

i 

— > 

N  c  b  (k  .  ' 

einem    Verzeichnifs    fehenswürdiger  Bibliotheken» 

Kiinft- Münz -und  Natyralienkabinete  in  Teutlcbland 
'  und  *in  der  Schweitz. 


Verfe-rtigt  , 

TO«  -  , 

,    JOHANN  GEORG  MEÜSEL,  • 

Kttni^rt«  PreufTifchcn  Hofrathe,   Qrdeiitttcli«m  Profe/Tor  der  Ce- 
fdtichtkiuide  auf  der  Uoirerficit  xn  EHangen »  und  Ehreomtigliede 
der  köai^«  Freitlfifciieä  Akademie  der  bildenden  Künlte  . 

zn  Berlin« 


Zweyte  umgearbeitete  Ausgabe. 


Zweyter  Baodt 


Lemgo 
in  der  Meyerfchen  Buchhandlung  1809, 
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SSACCO  (ALEXANDER). 

BiJMtnmahkr ,  erft  z»  Berti» ,  henuuh  x»  Prag» 
jetzt  zu  If^im:  geb.  zu  . 


Unter  andern  das  Büdnifs  des  Oberßen  Fre^hena 
Ton  Wimmer ,  in  LebensgröITe. 

Ein  aus  acht  Perfoncn  belkehendes  FamilieBgcmähl* 
in  LebensgröITe. 

Vergl.  Meufel'sl>^^\xe  Mifcell.  für  Künftler  und  Kunft- 

liebhaber  St.  15.  S.  6öq. 
'        Zeitung  für  die  elegante  Welt  vom.  .J«  X%Q9* 

Nr.  1160- 1165t 

mizL  (^...). 

'  Oeßreichifch  '  kaiferl,  königlicher  Hof '  Mechaniker 
ZU  IVten:  geb.  zu  Kegensburg  ... 

Er  erfand  das  Panharmonikon^  eine  Art  Ton  ver« 
voUkommneten  Orgel  «Inftrumenty  das  ein  ziemlich 
TollEtändil^et  Orcbefter  in  lieh  vereinigt ,  und  mit'  dem 
er  lieh  im  Marz  und  April  des  J.*  1807  zu  Paris  aufhielt 
und  täglich  mit  aügemeinem  Beifall  der  Muiikfreundft 
und  Kenner  Coneerts  d*hai'momc  ^ab.  Iir>  J.  1308  war 
er  wieder  dort,  uai  cloit  ein  neues  Kunftvverk,  einea 
Irompeter-Antoniatrn,  hören  zu  lalTen. 

VirgL  Allgemeine  murikal,  Zeitung  Jahr^;.     Nr.  25* 

^«8.414.- 

Feuille  ton  du  Journal  de  TEmpire  Lundi  9  Mars 
1807, 

l^orgenblatt  f ü  r  gebildete  Stände  1 807.  Nr.  105* 
x808..Nr;  179.  S.  688«  N^r.  Aio.  8, 84^; 

A  a        •  JDemoi* 
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•  •  DmoißUe  MAGER  (THERESE).  \ 

Virtuofin  auf  der  Violine  zti  .  .  .  in  Rufslafid : 
geh  zu  Rafiadt  ^  grofsherzfgl.  Bßdijchen  am  jßen  • 

Schon  im  fünften  Jahre  ihres  Alters  entwickelte 
ßch  ihre  vorzügliche  Anlage  zum  Violin fpiei  fo  fehr, 
dafs  iie  vorn  6teii  bis  in's  'Ste  Jahr,  nachdem  fie  von 
ihrem  Vatej-  einen  dürftigen  Unterricht  genoflen  hatte, 
mit  den  EUejn  verlchiedne  Gegenden  Teutfclilandg 
darthi eifen ,  und  Variationen,  ^'änze  u.  f.  w.  nicht 
nur  rein,  fondern  aueh^mit  richtigem  Bogen  und  he- 
fondrer  Fertigkeit  auswendig  fpielen  konnte,  wozu  det 
Vatet  miit  der  Violin  ,  und  i^e  Mutter  ünt  der  Harfe 
akkvmpagnirten.  Erft  im  8ten  Jahr  ihres  Alters  erhielt 
Jie^eihen  ordentlichen  murikalifchen  Unterricht,  wpr« 
auf  auch  Therefe  folche  Fortfchritt«  machte ,  dafs  ihx 
äi»  Ap^likatur  fchon  ganz  geläufig  wurde,  und  fie 
Duelle,  Terzette,  Quintette  genau  nach  den  Noten  zu 
fpielßn  ii/j  Stande  war;  fie  ftudirte  nun  fogleich  Con- 
certe  von  Pleyel,  Meftrino,  Viotti  und  Franzi  ein,  und 
in  einigen  Wochen  konnte  fie  das  Plej  eliiche  Conrert  ' 
in  d  dur  fpie1<»n.  Als  kleitie  lo,  ii-  12jährige  Vjrtuo- 
finbereilete  iie  an  der  Seite  ihrer  Schweiler  die  Schweitz", 
Italien  und  Oeftreich ,  produciite  fieh  zu  Baden  unweit 
Wien  vor  Kaifer  Franz  und  feiner  Muükkennenden  Ge« 
tnahlin,  .und  nach  ihrer  Piückkunft  auch  vor  ihrem 
Landesvater,  deni  damahligen  Markgraf en. Karl  Frie* 
drich  von  Baden,  mit  ungetheiltem  Beyfall«  Während 
ihres  nachherigen  Aufenthaltes  in  Carlsruhe  benutzte 
fie  kurze  Zeit  den  Unterricht  des  dortigen  Mulikdirektors 
Danner,  hefonders  aber  zu  Brurhfal  des  Mufikdirek- 
tors  Brandl,  hereifele  narhJier  die  Städte  Augsburg, 
München,  Salzburg,  Paflau,  Regensburg,  und  ^i^ng 
von  da  nach  dem  Tode  ihres  Vaters  nach  Nnrdteutirh- 
land.  Auf  diefer  Picife  hatte  iie  das  Qlück^  in  Dies- 
den  drey  Monate  lang  den  Unterricht  des  erften  Teut^ 
fchen  Violinfpielers  Ludwig  Spohr  zu  geniefTen.  Von 
diefer  £poche  an  bekamen  ihr  Spiel  und  Gefchmack 
eine  ganz  andere  Richtung,  und  der  höhere  Schwung, 
Ausdruck  und  Präcilion,  welche  es  in  diefei^  grolTen 

Schttlef 


Digitized  by  Google 


Schule  gewonnenl hatte,  liefs  tien  Zuhörer  ganz  auf  ihr 
ehemahlige  Spielart  ver^eflen.  Von  Di«sdeii  ^ien^  Tie 
nae^i  Hatrjbuig  und  den  übiigen  Seeftadteii  durcii  die 
PreuIT.  Staaten  zurück  nach  Cailsiuiie,  und  producute 
fich  abermahls  bey  Hofe  und  in  der  Stadt  zur  allgemei- 
nen Bewunjderung.  Dies  alles  gefehah  in  einem  Zeit* 
räum  von  vier  Jahren;  Sie  begab  fich  abermahls  Dach 
Dresden  ,  nnd  w^urde  daFelbft  im  Jahre  1807,  neblt  ih- 
rem Bruder^  im  1  jten  Jahr  ikres  Altert  bey  einem  rei» 
chen  Ruinrcben  Grafen »  mit  einem' fehr  anfehnlicjieii  ^ 
Gehalte  und  lebenslänglicher  Verforgung^  angeßellt. 

ItTJHL  C GEORG).' 
.   Mechaniker  zu  IVun :  geb.  zu  .  •  . 

Er  erfend  ein  gemeinnütziges  thepretifches  und 
praktifches  Mafchinenfyftem. 

f^erßL  Intelligenzbl.  zu  den  Annalen  der  Litter.  de« 
Oeftreich.  Kaiferthums  1807.  JuL  S.  59>44. 

läJINBERGER  (JOHANN  CHRISTOPH). 

TonkUnfllßr  und  KdpeUmiifler  zu  'Nürnberg:  geb. 
dafelbß  .  •  -     ,       '  ^ 

MAJOR  (TRAUGOTT  LEBRECHT). 
Bildhauer  zu  Dresden    :  gab.  dafelbß  i^6a. 

Lernte  die  ZeichenkunCt  zueillhey  Fechhelm^  als* 
daiin  bey  Oefer ,  •  wo  er  lieh  zugleich  im  Modellii-en 
übte.  Hernach  arbeitete  er  zu  DelTau  in  der  neu  er- 
richteten ,  aber  bald  wieder  eingegangenen-  Porzellan- 
fdbiik.  Er  vervollkommnete  fich  alsdann  zu  Dresden 
unter  Wiskattfchill  und  Matteilfjerger  in  der  Bildhauer- 
piaxis. 

Vorzüglich  Köpfe.  ' 
Veigh  Keller  s  Nachrichten  von  den  in  Dresden  It* 
benden  Künftlern  S.  108  u.  f.  ' 

As  MAIB, 


Da  ihn  K^Ube  nicht  mit  aufführt;  io  ift  er  cntwcdt«  ^cftor> 
bea  j  adcr  weni^itcat  nicht  meiu*  lu  Urcs4«iu 
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MAIR,  narh  andern  MATER,  nnä  nach  andern 

MAYÄ  ♦)  (JOHANN  KONKAD). 

  « 

Zikhntr  und  Mahtir  im  Dienße  der  J^ußljch  ^ai^ 
ferl:  Akademie  der  Wiffenfchaftev  zil  St.  Petersburg t 
geh.  m  der  Nürnbeygijdun  Vorßadt  ff^öhrd  am  jjten 
December  1^30. 

Er  war  ein  Schüler  Lichtenfteger*« ,  und  hielt  lieh  ' 
irorher  lange  zu  Lindau  am  Bodenfee  auf. 

VergL  Si^benke es  MciterisLlien  zur  NürnhergiTchenGe^ 
fchichte  B.  1.  S.  557. 

Georges  Berchreibiing  der  ileädenxüadt  Sti 
.  Petersburg  S.  357. 

JUAIR  (JOSEPH). 

Miniaturmahler  zu  Augsburg :  geb.  zu  •  ^  • 

VergL  ^ieloMts  Neuer  Teutfcher  Merkur  X804..  JuxU 
'  '  S.  13X.      .  . 

MAKQ  (.  .  .J  **). 

Makler,  zu  ITuu:  geh.  zu  *  .  •  im  BagreutÜ^ 
ffhen.  ^      '  ' 

Befchäftlget  ficli  meiftens  mit  Aquarellmahlen, 
wif^wohl  er  auch  nebenher  in  Oel  und  Migoatur  gear- 
beitet ».  desgleichen  eisige  Blätter  radirt  hat* 

VergL  Winckelmann  und  fein  Jahrhundert ,  herausg. 
von  Göthe  S.  537, 

MAKO  FETZ  (.  . 
TonkUnftter  zu  .  .  . :  geb*  zu  .  *  . 
Duo  conceitaute  p our  Cor  &  Viola.  Leipz.  1^06*  •  • 

MAN 


*}  ^Is  MAYR  gefcliriebeii»  ftelit  tt  fdkoa  ia  dec  trftea  Jte* 
VIcUeickt  mit  de»  obl^ca  MACCO  doerky> 
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MAN  (JAKOB) 

.  und 

Man  (JOES). 

Zufiy  Brttikr  zu  Bujfenbom  im  )Beßfcheä  4mt^ 
Jfidda:  geb.  dafelbß  .  .  •    ^  ' 

Urfprünglich  Tifchler  u^id  Holzarbeiter,  die  Hck 
aber  durch  Verfertigung  groüer  Uhren- Glocke nfp n  ie, 
und  allerhand  muükaUichen  luid  mattiematilcheii  Uai« 
ibrumeiile  hervorthun«  i 

ö>.  I4Ö  U.  f.  \ 

t 

MANN  (ADAM  WILHELM  7^ 

MmiaturfnakUr  zu  Bertin :  geh*  zu  .  *^ 

Gegrühint  wird  vor^ügliph  Teine  nützliche  Eriui- 
(iangy  alle  Arten  von  a»«gefprungenem  Email  (von 
goldenen  Dofen«  Uhrgehauren  und  dergl.)  ohne  fol- 
xhe»  wiMer  in«  F^uer  sn  bringen,  fehr  fauber  durch 

eine  kalte  MafT^  zu  repariren ;  fowohl  das  transparente 

Email  in  Farben,  als  mit  ^Idlilerey.  Auch  wenn  tttk 
Teiches  Gemählcle  verletzt  iffc,  erfetzt  er  wieder,  und 
überzieht  die  belchädigten  Stellen  mit  eifern  Lack- 
lirnifs*       •  * 


Vergl.  i^iMT^tefi» Befchieibiili|;  von  Berlins«  3.  JBln'g'  3* 
S.  38  n,  £* 

^ 

'.    MANNSKIRCH  (GOTTFRIED). 

War     für  Iii:  TrMfeker  HafwMer  und  Eofoffi 
iiant  zu  Coblcnz\  jetzt  MahUr  zu  Cüln :  geb.  zu.  Boun 
ZZ40' 

Unter  der  Anleitung  feines  Vaters,  der  lieh  durch 
feine  Fruchtftücke  einigen  Ruhm  erworben,  und  in  den 
JEUieingegefnden  nicht  unbekannt  iß,tlexnu  er  das  Zeich- 

A4 


tebt  nellcidit  oicht  mM 


i 


aen ,  weichet  er  aber  aus  eigenem  Trieb  und  Eifet 
durch  fleifliges  Studiren  der  Natur  immer  mehr  und 
mehr  zur  Vbllkömn^enheit  btachle» 

"  Landfcliaften  ,  die  man  in  vielen  Gegendpn  Teutfch- 
landes,  in  England,  Holland  und  der  S^hweitzJ 
fammlet  und  hochlchälzet.  Der  noch  lebende  Kur- 
fia  ft  von  Trier  beHtzt  ein  zahlreiches  &abine|  von  def- 
fen  Gemählden/  • 

WANSINGER  (GOTTFRIED  VALENTIN). 

Porträtmakler  zu  Regensburg  z  geb.  zu  Frefsburg 

in  Vfigern  um  4ten  Oktober  irsz- 

Sein  Lelii  er  war  Daniel  Schmidely,  ein  guter 
Mahler  zu  Pieisburg. 

MARA  (GERTRAUD  ELISABETH), 
gebohrae  SCHMELING. 

Eifie  der  grüfsten  Sängerinnen  des  achtzehnten  ^ahr-» 
kunderts»  jetzt  auf  Reifen:  geh,  nicht  zu  Leipzig t  i^w- 
dern  zu  Fifchbach  bey  Eifenach  1*^43 

Kam  in  ihrer  zarten  Kindheit,  nebft  ihrem  Vater, 
der  in  feiner  Jugend  auch  ilieTonkunlt  getrieben  hatte, 
nach  London,  wo  fie  ,  vielleicht  unterdes  Vaters  An- 
leitung, die  Violine  fpielen  lernte,  und  brachte  es  auf 
dieffMii  (nitrunient  fo  vv^it,  dafs  Tie  floh  ungefähr  in 
ihrem  zehnten  Jahre  vor  der  Königin  mit  Beyfall 
konnte  höien  lalTen*  .Man  rieth  dem  Vater,  das  Ta« 
IcntvoIIe  Kind  ganz  dem  Gefange  zu  widmen.  Er  folg- 
te diefem  Aath,  und  übergab  üe  dem  Unterrichte  eines 
zu  London  lebenden  alten  Kaltraten ,  Paradiü.  Nach 
Erreichung  ihres  vierzehnten  Jahres  legte  fie  in  Gegen* 
^  wart  des  Hofs  eine  zweyto  Probe  als  Sängeiin  mit  vie* 
lern  Beifall  ab.     Drey  Jahre  naclijier  xeifete  Ile  mtjt 

ihiem 


•)  frteärifh  T^cchlrfx  vftfrcb'eft  in  drr  A!li»cm.  mufikal.  Zeitung 
(jahig.  4.  S.  4H)t  fic  fcy  ijcboh'cn  zu  Caffcl  1750.  So 
aoch  Girhrt  der  ihr  per(daUch  bttonc  war« 
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*  ihren!  Vater  nach  TeutfchTand ,  und  kam  1766  nach 
Leipzig»  gerade  za  einer  Zeit,  wo  ([mi  dds  fo^enm-nre 
grolle  Cr)ncert  unter  Hiller's  Anleitung  im  g  öistea 
Flor  ftand.  Sie  wurde  logleich  als  erfte  Sän^eria  bey 
dieremConcert  angenommen.  Dort  brachte  Tie  et  aucli 
auf  dem  Klavior  fo  weit,  dafs  fie  üch  mit  allgemeinem 
BeyfBiU  darauf  konnte  hören  laden*  Im  J.  1771  eihieift 
fie  des  Ruf  nacJi  Berlin»  und  erfchien  dort  zuerft  ab 
Theaterfangerin.  '  Dort  fchloff  fie  1 774  die  hochft  un^ 
befonnene  Heurath  mit  dein  zwar  groITen ,  aber  höchft 
ungefchliffeBen  VioloncelUften  Mara ,  der  fich  faft  alle 
Menfchea  zu  Feinden  machte,  iie  mit  in  feiue  i^ehden 
verwickelte,  und  die  Ungnade  des  Königs  mehr  als 
einmahl  fich  zuzog.  Er  beredete  fie  deshalb,  nach  ^ 
mehrern  fruchtlofen  Verfuchen ,  im  J.  1^80  mit  ihm 
zu  entflieiien,  weil  der  König  von  PreuiTej^iln  den 
Abfchied  nicht  gutwillig  gehen  wollte,  S^giengen 
bieraufan  dieherzogl.  Sächfifchen  Höfe,  um  fich  hö- 
ren zu  larrpn  ,  darauf  nat:h  Leipzig ,  alsdann  durch  das 
füdliche  TeutCchland,  bis  fie  i7gd  in  Wien  ankamen» 
Sie  reifet^n  hernach  durch  die  Schweitz,  und  erfchie* 
nen  zu  Anfang  des.J.  1785  in  Paris.  Sie  fang  dielet 
Jahr  ^hindurch  fowohl  in  dem  dortigen  Concert  fpiri-  ' 
tael,  als  vor  dem  Hof  in  Verfailles,  und  erhielt  bey 
ihrer  Abreife  riacli  London  zu  Ende  deffeiben  jdlirs \den 
Titel  vom  H(;fe,  als  erfte  Concertfängerin  der  Königin 
von  Frankreich.  Gleich  bey  ihrer  A/ilcunft  iti  London 
wurde  üe  fogleich  auf  den  nämlichen  Winter  de?  Jrihrs 
1784  im  Pantlief)n  Concert  auf  15  Abende  unter  den. 
einträglich ften  Bedingungen  angenommen.  Was  üa 
aber  d©n  Engländern  vorzüglich  werth  niachtb  ^  war 
die  groO^e  Mufik,  die  im  Frühling  defTelJien  Jahres  ji\ 
.  der  Paulkirche  Händern  zu  £hren  von  500  Sängem 
-  nnd  Spielern  aufgeführt  wurden.-  Sie  ftand  da  an  der 
Spitze  ein^s  Chort  von  mehr  als  20p  Sängern  t  und 
lang  ihre  Parthie  mit  To  viel  'Deutlichkeit,  Anmuth 
und  Ausdruck,  dafs  fie  auch  in  den  entferntef^en  Win- 
keln jenes  grbfCen  Gebäudes  Thvänen  heiauslorkte, 
Sie  machte  darauf  in  den  folgenden  Jahren  bis  1787 
bey  jeder  Wiederhohlung  diefes  ^l'm/ondrn  munkali-' 
ichqu  Feftes,   wo  am  £ude  die  Zahl  dea:  Xonkünuler, 
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bis  zu  800  anwuehs ,  die  erftc  Sängerin  mit  allgemei- 
nem ])e  \  fall.  Während  des  Winters  .von  1785  bis  178^ 
ftand  lie  am  Londner  Operntheater.  Im  Jahr  1788 
wurde  fie  zum  KaniRval  auf  das  groEfc  kriniglirhe  Thea- 
ter nach  Tnrin  berufen.  Sie  reifete  aber  von  da  fchon 
im  folgenden  Jaiire  zurück  nach  England.  Vor.eu|i« 
gen  Jahren  kam  lie  wieder  nach  Teutfchjand  ,  Iie$  Bob 
in  Leipzigs  Berlin  vmA  «nderwärta  kören und  jetzt 
löU  üe  in  AuTslai^d  Ceyn. 

Ihr  Bildnifs  vor  dem  erften  Jahrgange  der  Littera- 
tur-uud  Theaier- Zeitung.  Berlin  1779. 

s.  550-534« 

Gerbers  Lexikon  der  Tonkünftler, 

.  Ufritf^«  R»chHtz  in  der  Allgem.  mußkal,  Zeil 
Ja^rg.      Nr.  39  u.  .50, 


Madam<MAKCHAND  (.  ; 

Sängerin  zu  Cajfel  (?):  geb.  zu  ... 

Stellt  vor  VertraW  in  ii^t  Op^z  und  Sufaretten  ia 
Aefr  KoB^ö^e^  , 

Demoifcaie  MAAGHAND  (.  * 

'  SHnfferin  in  der  königJ.  ßat^ißhen  Kapelle  zu  Müfh 
fiken:  geb.  zu  >  •  * 

Sie  komponirt  auel^ 

MARCHANT  (NATHAN AEL). 

Krß  Graveur  und  Germnenfchngider  des  Königs  von 
&rofshritafniim  und  Mitglied  der  komgl.  /Ikademie  der 

Künfii  ZU  LaniQu;  geb.  zu..  «  •  in  fmtfMmd  .  •  • 


XARESCH 
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'  ,  M A BESCH  (.  . 

JFaUhormfl  der  Rujjifch  -  kaifirtlchm  Kapelle  zu^ 
Si*  Petersburg :  geh.  zu  .  .  .  ift  Böhmen  • 

Mitdr^nder  und  Direktor  1er'  berähmtea  RuIE« 
teilen  Jagdmufifc.  * 

Vergl.  Georgias  BeXc^eibux^  der  Stadi  St.  Petersburg 
JDemoi/ilte  MARESCH      •  ^ 

'  Tochter  des  vorhergehenden» 

Vktuofin  auf  dm  XlauUr  zu  St  jpetershtrf:  geb. 

SSM  •  •  f  . 

VergL  Gesrgi  at    O.  '  ' 

■  € 

JVÜARK  (QUIRIN).  ' 

Kupfer ßeeher  zu  Wien ;  ge^.  ^rit  Ziiftoi»  in  MISkrm 
am  stoßen  ganuar  iZ53' 

Ein  Schüler  Jakob  Schmatzcr's,  Direktors  der 
Kupferftecherklalfe  an  der  Wiener  Akademie  der  bil- 
denden Kün&e<i  *f  ' 

Verfchiedene  Stücke  in  dem  von  Brand  dem  Ael- 
.tern  beforgten  Kaufrufe  von  Wien. 

iEin  Bildnifs,  vorftcllend  das  Beyfpiel  kindiichei? 
icbe  ,  ncirh  Frau  von  Pe]i>kv  zu  Paris. 

Ein  Marienbild  mit  dem  fcblafenden  «(elutkind» 
nach  Lukas  Giordano.  foU 

Gieopatre ,  qüi  «nöhtre  k  Augufte  le  huSte  4e  Jules 
Celar,  nach  Pomp.  Battoni*  gr.  Queerfol. 

Das  Bildnifs  des  Grafen  und  Feldmarfclialk  Pelle» 
griniv  nach  Vinancer«  I783*  8* 

Eine  fchlafende  Venus,  mit  dem  Ampri  nach 
Fx^nrefchini.  1783.  gr.  Queerfol, 

Das  Bildnifs  des  kaiieil.  Raths  und  ProTelToxs^  Jof, 
Jak.  Plenk,  nach  J.  M.  Stock.   1778.  8-  * 

Sufamie  und  die  hevden  Alten,  nach  Kubens.  ioh 
Diogenes  und  Alexander,  fo]. 
.  He^odias,  nach     vgn/iiiuiden,  gr.  Queerfol. 

C^mon 


Oigltized 


Cimon  und  P^ro»  naeh  einem  GemähUe  der  Frau 
von  Pelisky«  fol. 

Der  verliebte  Geitzige,  nach  Braun.   1786.  foL 

Mehrere  Stücke  in  dem  Werke :  Choix  des  pierre 
grav^es  da  Cabinet  Impifriial  dtt  Antique«  reprefent^es 
en  XL  Pianch^s  d^crites  &  expUqu^es  par  Mr.  TAbbö 
Eckhel. .  k  Vienue  i788.  foL 

Bildnifs  de«  ßirchoff«  von  Breslau ,  Fürftexi  Gi>tt- 
haid  von  Schaffgetfch.  '  *  • 

BiMiiils  des  Grafen  Jofeph  von  Thun. 

Folge  alier  Römifchen  Kailer. 

BildiiiiS  des  KaUers  der  Fxauzofen  und  Königs  voa 
Italien  f  ]Sa{»üie(in* 

Vergl*  äe  Lupä's  gel.  Oeftreich,  B.  1.  St.  su  S.  §09. 

MmJeVs  Mifcell.  arüft  Inhalt«  H.  XilL  8.  id. 
m    H:  XX.  S.  f)6.  H.  XXllL  S.  880  u.  f. 

Hiibt^r'i  und  RojV:^  Handbuch  B..2.  S.  326  u.  f. 

1 

MARTIN  (JOHANN  CHRISTOPH)*. 

MiniciturmahUr  zu  Halle  im  Magdeburgifchen  (?): 
^eb*       Ulm  iZT9' 

Wollte  die  RechtswifTenfchaftsn  ßudiren ,  änderte 
1797  .feinen  Pia^  y  und  lernte  ^u  Augsburg  die  Mahler* 
'  kunfty  gieng  1799  nach  Wien,  wo  er  Iich  in  der  dortig 
Ktn  Akademie  zu  einem  gefchickten  Künftler  bildete.* 
im  J.  1805  kehrte  er  in  leine  Vaterßadt  zurück  und 
mahlte  viele  Porträte  in  Miniatur.  Im  J.  1804  gieng 
er  naoii  Mimciien,  1805  aber  nacli  Halle.  Ob  er  dort 
liüüh  ieju  niagj  liL  uubekannt.. 

M ARTINN*)  (a.OHANN  Ü  Tedefeo). 

t 

Koviipaiüfl  ßir  die  Oper  nvd  dlf  Kciu-nier  (tLtdtm  - 
Officier  in  dem  Bußinri  rgment  Ckamboran)  zu  Paris: 
ßei.  zu  »  »  .  in  Teutfchland 

Henry  IT,  Drame  lyrique  en  3  Ade«,  (in  Partitur). 
I  Pari«  1774-  .  ' 

L!Ainott* 

•  a 


»  m 
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L'AwionTPux  de  quinze  aus,  ou  la. double  f^te,  (m 
Partitur),  ibid.  (um  1776). 

Le  Droit  du  Seigneur  en  3  Ai5tes«  (in  Partitur), 
ibid.  1785»  '    y  '  . 

Le  Fermier  cru  fourd  1774  (wovon  aber  kein  Stich  , 
bekannt  iß). 

Für  Inftrumente  wurden  lan  Sinfonien,  Violin« 
quartetten«  Flötenquartetten ,  Kläviertrios  und  Not« 
tumi  für  Harfe,  2  Violine  und.BaJbt  fünf  Üpeia  zu^ 
Paris  bis  1784  geftochen. 

Fou  neuem  Arbeiten  ßnd  bekar  rt : 
Treis  Quatuor  ponr  deux  Vinlons,  Alto  &  Balte,  dediea 

k  Mr.  Lefueur,  Infpe<5teur  de  rEnfeignem'ent  au  Con-  ; 

ftrvatoire  de  Mulique^   Oeuvre  V  &  II  Livraifon  de 

Quatuors.    k  Bonn  (1803). 
Six  petitt  Duos  pour  deux  Violom.  Op.XIIL  Lei  ||^(  tSoB). 

—  —    —     —    —  — .     Op.XV.  ibid.  (iäo8). 

—  —    —     —    —    _    Op.XVm.  ibid.  (1808). 
Tj  ois  Duos  facile«  pour  deux  Viuiujii».  Ü|>.  XVil.  ibid, 
-(1808).  .  .. 

Ver^i.  Gerber" s  Lexikon  der  Tonkünftler  unter 
Martinu 

MARTIUS  (^AKOB  FRIEDRICH). 

Stafit'Unä  UnwerfitUts  -  Kantor  ^  ^u«d  Orgntiiß  an 
der  Heuen  Kirche  zu  Erlangen:  geb.  dafelbß  am  ji^ßen 
März  iz^o. 

SamraluDg  vermiPchter  K lavier ftücke  verfchipdener 
TonkünCtler»  ifter  Jahrgang.  Nüjnbeig  1781.  — 
Star  Jahrgang.  ebend.'i782«.  —  5ter  Jahrgang,  ebend«- 

1783-  4-  " 
Die  drey  Pachter;  eine  Operette  von  Defaides ^  in  ei- 
nem Klavierauszug  herausgegeben,  ebend.  1785*  läiug-  * 
lieh  4. 

Siinphonie  de  Mr.  Pley  et  arran^^e  pour  le  Pianofoite, 

aver  raccompa^nenipnt  d'un  Violon  e  Bailo.    Nr.  I. 
Speyer  .  .  .    Nr.  II.   ibid.  1792.  langl.  4.  *  * 

l<i^l^f  s  Liedern  und  OeTHn^en  (U-s  Teutfcbrn 

Kinderfreundes  voni*.  i^.  Erlangen  i8o,t)  8. 

Von 
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Von  ihm,  «Is  SrhriftMTe^r,  f.  den  1 1  ten  Band  de$ 
ßWi  Ausgdbe  dc^s  geiehiten  ieutichtandeä. 

TcnrgL  Gerber*s  Lexikcm  der  Tonlcünftlen 

, '  Fikenfcher's  gelehrtes  Fürükenthum  Bayrettlb 
£.  |S.  S.  10  u.  f  . 

i 

-W^ÄJK"  (SABINE). 
Sä  ff  gerin  zuWÜrxburg:  geb.  dafelbß  .  .  *  * 
Ihr  Lehrer  war  Stephan!. 

♦ 

.   Tergl.     v*  Siehold  in  der  Fränkxfchen  Chronilc  1807. 
S.  642  u.  f. 

MASANSK  (WENZEL). 
ViHlftofe  auf  der  f^ioime  »m  Frag:  gd.  xm 

9 


»  • 


MASCHECK  (PAUL). 
Tonkünßler  zu  Wim:  gib.  zu  *  . . 

pA?  allgemeine  Wiener  Aufgebot;   eine  charakterifti- 
fche  Sonate  für  das  Fortepiano,  mit  Begleitung  ^einec 
^   Violine  und  V  Aoionceii.  Wien.(i7Ö9)»  ' 

•  MASCHECK  (VINCENZ). 

Correge?fs  an  der  St.  Niklaskirche  auf  der  kleinem 
Seite  zu  Prag  ;  geb.  zu  *  •  . 

Einer  der  vorzügUchTten  Klavierfpieler^  und  in 
diefer  Hinlicht  Schüler  von  DuL'cbek,  wie  auch  ausge- 

zeichnciei  Tonleizei,  und  m  diefer  Rückficht  Schüler 
von  Seegert.  Er  erfand  die  Klaviatur  Xu  der  Haimo- 
2likay  die  feine  Gattin  auch  Ipielt  uad  lingt. 

Unter  andern  ift  von  ihm  die  Mulik  zu  der  voit 
Weifsner  vcrft^iugien  Kantate  an  den  iirzheizog  Karl 
von  OeHreich  nach  dem  Feldzuge  von  1796« 

Douze  Variations  pour  le  -  Clavecin  ou  Fortepiano» 

ä  Leip2fig  180a.  gv.  4.  -      '  '  > 

Sechszehn  TeutTche  Tdnze  für  das  Piajioforte.  ebend« 
(i6oa),  4.  •         .  . 
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LäaderifcheTätize  f ür  das Piannforte.  ebefM.  (1805). . . 
Tcutfclie  Tänze  für  das  Piauoforte.    ebexid.  (1005)» 

Nr.  5.    ebeud.  1 806   fol.  ' 
KJage  und  Trolt  am  Fieuiides  Grabe;  Kantate  für  eine 

Singrtimine,  mit  Be^leituBg  des  Pianoforte»  von 
Meifsnir^  in  Mufik  gefetzt     f«  w«  ebenda 

(1803).  .  .  ' 
Six  petits  Rondos  faciles  &  agr^ables  pour  le  Pianoforte^ 

Bomi  (1806).  ; .  ' 
Coxieerliiio  ^  quatre  xn'ains  pour  le  fiianofortey  avec 

pltdieurs  Tnftruiheitts«     Leipzig  (i8o6).  •  • 
Grande  Sonate  pour  le  Pianofoxte      Violon.  ibid. 

MASENER  (.  .  J. 

Erfler  Violinift  der  Rußfeh  -  iaiferlicken  KäfeBi  wtd  ' 
JXrigeus  der  Ausführungen  1  zu  St.  Petersburg;  geb^ 
m  ...  in  Behmen  ... 

*  MASER  (PETER). 

XafleUaUt  oder  JZmntirwartf  oder  Scfitofsverwatter 
ZU  Seehof  bey  Bamberg :  geb.'  zu  .  .  . 

Ein  künftlicher  und  eifindeiirclier  Mechaniker«. 
Unter  andern  hat  er  einen  vierrä(1er7gen  Wa^^en  ge- 
macht 9  in  dem  manj^ch  auf  ebenem  Wege  feltft  fab-' 
xen  kann* 

Femer  macht  er  IcbemgrofTe  Statuen  mit  nnzäh« 
Ilgen  kleinen  Schnecken  und  Mufcbeln  durchaus  beV 
fetzt,  die  viele  Liebhaber  finden. 

VergL  Nicolai's  Reifebefchr,  B.  1.  S.  1*9  u.  f.  (nach 
der  5ten  Ausg.). 
Jäeufel's  Mifceli.  aitift.  Inhalts  H.  XIU»  S.47  u.  L 

MASS  ONE  AU  (.  .  S 

Virtuofe  äi^f  der  Violin  und  Concertmeißer  des  Her* 
zogs  von  Mecklenburg- Schuf erin  fe  t  1802  (vorher  zu 
CaiTel  und  zuletzt  erfter  Violinift  dec  XeutfchenBühno 
sm  Hamborg) :  geb.  zu**-. 

Sin- 


Sinfonie  ^  jrrand  Oicliefiie.   Op.  III.  Liv.  L  i  Offen- 

hacii  {  1 :  Cy2 j.  ^   .  - "  ' 

Tiois  Quartettes.    Op.  TV.  ibid.  (1793). 
Sinfonie  h  ai  and  Ojrhefuf*.   Op.  III.  Nr.  IL  ibid.  (1793)». 
CoiiCPJt  pnur  Virelon.    Op.  VI,    ibid.  .  •  • 
Zwölf  Lieder,  7ies  Werk,  ebend.  •  •  •  . 

MATAUSCHECR  (ANTQN). 

^    Abbe  lind  Koniponiß  zu  JFien :  geb.  zu  •  .  , 

Rondeau  pour  le  Pianoforte.   Nr.  I.  k  Vienne  180 . . 
Quatorae  Variations  pnur  laFlüte  feule  ou  afec  accom* 

pägnement  d'Alto.  Op.  V.  ibid.  180.  • 
Roudeai;!  pour  le  Clav^cin  ou  Plauoforte«  Oeuvre  XII. 
'^ibid*  (1804).  fol.  • 

Grande  Sonate  A  quatTe  mains  pour  le  Pianofbrte« 
Oeuvre  Xilt.  ibid.  (1804).  fol. 

Trois  Senates  pour  le  Clavecin  ou  Pianofone.  üeu- 
vie  XiV.  JJvr.  T.  II.  III.    ibid.  (1804).  fol. 

Seize  Variatiuiis  pour  la  Finte,  avec  accompagnement 
d'un  Violon,  Viole  &  Vioionceile  conceitant.  Oeu- 
vre XV.   ibid.  (1805).  fol. 

Six  Vaiiations  lur  un  Tbeme  de  deuxJournees.  Nr.  YIII* 
1807.  .  .  ' 

Douze  Th^m^s  faw)ritii  tir^s  de  difT^rents  Opöiaa. 

'  Oeuvre  XXIX*  .  .  .  1807.  .  « 

MATELLI  (.  .  .)•  ' 

Kapellmetfler  zu  Münfler  (?):  geb.  arn  .  .  . 

Verfcbiedene  ungedruckte  Kompoiitionen ,  al«; 
Die  Reifenden  nacb  Holland  ;  der  ßrauuag;  dexTem« 
pei  der  Dankbai keitj  der  König  Rabe« 

'  MATHET  (JOSEPH  ALOTS). 

Grofskerzogt.  Kanzletffekretar  in  der  »gchehnen 
Staatskanzley  zu  CaHsrnliey  und  Virtuofe  in  der  Kalli- 
graphie: geb.  zu  finßsheim  im  obern  JElJafs  am  öten 
Aprü  J75h 

Seine  er(^e  Anftellnni^  «rbielt  er  in  den  Aemtem 
Dahn  und  Magdenburg  als  Qommii  GzeSierf  von  da 

belcam 

/ 

•    /  « 

Digitized  by  Coogl« 


bekam  er  wegen  feiber  ausgezeidinet  fch5nen  Schrift 
vom  Färftbifcho£F  Styrum  den  Auf  in  die  geheime 

Kanzley  nach  Bruch  Pal.    Wäh  rend  diefer  Zeit  wurden 

ihm  einige  aniehnliche  auswärtige  Dienftaritrage  ge- 
macht, die  er  aber  alle  ahlehntt»:  aber  im  Jalix  1^0^ 
wuide  er  in  der  erwähnten  Qualität  angerteilt« 

Er  gab  im  Jahr  1795  heraus :  Teiitfche  und  Frau* 
zölifche  Schreibübungen  In  klein  Folio,  mit  einem» 
Ai6  Schreibregeln  in  Kürze  anzeigende  Blatt.  #Dat 
Ganze  befteht  aus  41  Blättern,  welche  vön  Agneje 
Cünt^en  zu  Mainz  gei^ochen  wurden. 

Ferner  erfchienen  im  J^hr  1798  von  ihmTeutfcha 
und  Lateinifche  Vorfcbriften  für  Anfänger  in  14  BIät* 
tem  und  gr.  3.  Von  IVolf  in  Mannheim  geftochen«  und 

im  Jahr  1806  Teulfch- Lateinifch- und  Frarj7()firrhe 
Scbreibübnneen  zum  Gehrauch  der  obeiften  Ordnung 
aiier  Mittelichulen  im  KurfürAenthum  Baden,  mit  ei- 
ner Einleitung,  welche  eine:  Anweifung  und  gründli'^ 
ehen  Unterrirht  zur  loiclite)r|i  und  gefchwinden  Erler* 
jaung  des  Schön fchreibens  nach  den  vorgefchri ebnen 
ü4  Blättern  mithält  IKe  Teutfche  Schrift  diefes  Werk- 
chens ift  in  Stuttgart,  die  Lateinifche  und Franzöfifche 
aber  von  Wolf  in  Mannheim  geftochen« 

Befonder«  fchön  ift  feirip  Franzöfikhe  und  Engli- 
Cche,  Mußrte,  Fraktur-  und  Kanzley  -  Schrift  im  Grofaen 
und  Kleinen*  fo  wie  auch  die  Züge,  der  Schwung,  d'io 
Rundung  und  Haltung  feiner  Bucliftaben  den  Künftler 
verrathen,. defTcn  Schrift  nur  die  beHern  EngUTchen  an 
Seite  gefetzt  werden  können,  ' 

vtArmGKA  (.  .0. 

Vtrtuqfeauf  dem  IVcUdhorn  zu  Frag:  geb.x»,.* 

MATIETSCHECK  (.,..).  ' 
Virtuofe  auf  dem  Fartfpian»  9U  Prag:  geb. •  ^ » 

M«fticclcilk.%tttB<     .  B  MAX« 


■  « 

1       Af/kTTEfiSP£RG^R  (JO<^BPIt). 

Bildliauery  und  feit  einigen  fahren  Profeffor  dit 
Knnff-ut?d  Baufclvjle  zu  Breslau:  geb.  zu  U^end^ck 
Mardre  in  Tyroi  iZ54* 

Studirte  feine  Kunft  vom         Jahre  ah  ^  erft  bej 

dem  ehemahlif^en  ttofftütuaxius  inSaUburg»  dem  nach« 

herifren  Prof»»ffor  Ilagenauef  in  Wien,  und  fetzte, 
nachdem  er  8  Jrihre  in  Sr.lzbing  uiid  5  Jahre  in  PaliaU 
fich  der  Kunft  gewidmet  hatte ,  feine  Studirri  6  Jaliro 
in  verfclj].  dt-ntn  Städten  der  I-ombai dey ,  hf  fondpi  s  iä 
der  Akademie  zu  Moyland,  fort.  Einen  giülleii  Tlieil 
leiner  KunH  dankt  er  dem  dortigen  Prufellor  Jol'eph  de 
Franchi,  (^er  ihm  mehrere  grofie  durch  Italien  sep* 
ftieute  We  kp  anvertraute.  Zu  Dresden  Aajod  er  einige 
Jalue  in  Dicniien  des  Ruffifchen  Gefandtrn  ,  Fürften 
BelofeUky«  Später  hin  hielt  er  fich  zu  Motkah  und 
St.  Petersburg  auf »  und  liei  fich  hernach  in  Breslau 
nieder*  ,  ' 

■ 

Unter  feine  vorzuglich ften  erke  in  Dresden  gc« 
hört  die  Bülte  des  Minifteis  %  Grafen  vou  Einüedel» 

In  Breslau  arbeitete  6ir  in  Martnor  die  Büfte  dea 

verdorbenen  ProfefTors  Fülleborn»  und  «wey  in  Gyps 
pouffirte  Aporttii  zu.  dem  neuen  Altar  bej  St.  Matthäi 
ia  Breslau. 

Vergl.  Retterts  Nachrichten  von  den  in  Dresdeioi  le« 
banden  Ktinfilerh  S.  109*  1111 
JBeufers  Archiv  für  KünAler  und  Kunftfrenndc^ 
B.  1.  St.  1.  S.  165  (wo  er  unrichtig  Mattis* 
bergsr  gedruckt  ift).  B«  2»  St  4.  S.  59  u.  f« 

'Virtuofe  auf  der  V'iolln  zu  Leipzig  feit  1Ö06:  geb» 
ZU  Dresden  ... 

Hielt  fich  vorher  swey  Jahre  lang  ra  .Paris  auf« 

Sechs  Avietten,  mit  B<^gleilung  de?  Guitaiie,  und  auch 
*  des  Klavieis.  Lei^z.  1807«        .  ' 


» 
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WATTmi  (ERNST). 

Sitdhaüer  zu  Dresdm^  eht^  Zeit  lang  zu  Rmf  vm 

wo  er  jgo^  nach  Dresden  zurück  kam:  geb.  «f»  •  .  . 

Ein  Basrelief;  nach  24rten  Buch  der  Iliade :  Iris^, 
vom  Kronion  in  Priam^Pallaft  gefeadet,  um  die  Nach- 
xicht  vom  Tode  des  Achilles  zu  überbringen. 

Vier  Kopfe:  Minerva»,  Sappho«  Melpomene  und 
Ifi«  f  nach  Antiken ,  im  Kleinen  in  Pieua  dura  ge- 
fchnitten. 

Veigh  MeufeVs  Archiv  für  Kün&ler  u.  L  w«  B.  a*^ 
St  5»  S«  11^ 

jaATTmi  (FRIMDRICH), 

*      $ohn  des  folgenden« 

Porträt  -  und  ffiflorienmaktir  zu  Dresden^  uh$  aUh 
IfÜjgtied  und  ProfeJJfr  honorarius  der  Akademie  zu  Fla* 
rtnz:  geh»  zu  ,  ,  .  .    .  ^ 

Ein  Schüler  der  Akademie  zu  Dresden»  voTtiiglich. 
desProfeCTors  Cafanova^  und  Füger*«  in  "Wien.  * 

Erhielt  im  1803  zu  Florens  den  criten  Frei«  im 
hiftqrifchen  Fache  der  Mahlerey,  Das  Preisgemähide 
ftellt  vor  den  Oreftes  uhd'Pylades ,  wie  üe  uneikanafi 
Zurück  kfciiieM,  uiid  der  Elektra,  des  erfiern  Schwefter^ 
eine  Urne  mit  dei'ien  voreeblichen  Aiclie  biin^en. 
Ol  eil  gjebt  fich  in  diefern  Aug  enblick  der  Schu  elter  zu 
erkennen,  Und  zeigt,  als  fie  ihn  für  todt  hielt,  zum 
Beweis,  dafs  er  noch  lebe,  den  väterlichen  Siegelrinj{ 
vor.  AuITer  diefen  diey' Figuren  befinden  fich  noch 
zwcy  Frauen  im  Gefolge  der  Elektra.  (VergL  MeiifeVa 
Archiv  B.  i.  St.  s.  S.  155  u,  f.). 

Semir  und  Semira;  aus  GelTener's  Gemaihlde  des 
Sündfluth.  ( VeirgU  ebend.  B.  1.  St.  4.  S.  112  u.  f.). 

Ein  groflües  hiltorifches  Gemähide  nach  dem  So« 
|)lloklest  Greftes,  der  den  Aegifth  ermordet»  nachdem 
er  feine  Mutter  Klvtaemneftra  getodtet  hatte. 

Der  königl.  DaiiilGhe  Gefandtp  zu  Jjiesden,  Frey-* 
berr  von  Schubait^  mit  feiner  Gemahlin,  auf  einer 
S^atzixwege«  * 
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Kopie  der  GraWegung  von,  Raphael  in  der  Villa 
^  BorgVitfle,    aufgefiellt  in  der  königi.  Bildergaileiie  zu 

Dresden  (1807).  ' 

Die  Ericheinuno^  Kaftors  und  Pollux. 
#Die  (^'.  ableguüg  Ciirifti ,  nach  Raphael. 
Cleobis  und  Biton  ,  die  ihre  Muttei  zu. dem  Tem- 
.pel  der  Juno,  vor  Argos  ziehen  (1808). 

Vielfi  Zeichnungen  zu  Becker'«  Angurteum« 

V  eigl.  MeufeVs  Mufeum  für  Künftler  St.  3.  S.  268. 
WleußVs  Arcliiv  B.  2.  St.  3.  S.  4.  St.  4.  S.  15g* 
.  "  Journal  des  Luxus  und  der  Moden  löoö.  Jun* 

S«  408  u.  if.  wie  auch  S.  425. 

MATTHäl  (JOHANN  GOTTLOB). 

Bildhauer  iivd  Ivfprktor  der  Gyfsantikengaüeriez» 

^  Bey  dem  Hofitiabler  Dietrich  erhielt  er'G  Jahre 
lang  Unterricht  im  Zeichnen.  Sein  erfter  Zweck  war^ 
fich  zum  Mahier  zu  bilden:  hefondere  Umftände  aber 

-  veraiiialsten ,  dafs  er,  durch  Empfehlung  feines  Leh- 
rers, zur  Architektur  befiimmt  wurde,  welcher  ti: 
4  Jahre  lang  bey  dem  Hofuiauermeifter  Borniaim  fich 
widmete.  Man  beftiramte  ihn  hernach  zum  ModelJi- 
rer  bey  der  Porzelianfabrik  in  Mfirien.  Vorbereitet 
durch  die  Zeichenkunft,  die  er  nunmehr  feit  10  Jahren 

-  iftudirtet  machte  er  in  feinem  neuen  Fach,  unter  An- 
leitung des  Moclellmeifters  Acier,  defto  gefchwindere 
und  ficheve  Fortfchritte.  Er  war  4  Jahre  dort  gefian« 
den,  als  er  Erlaubnifs  erhielt,  in  Dresden  lehen  zu 

•  du.  fen  ,  um  dort  nach  den  vorzüglich ften  Antiken  für 
die  Fibiik  zu  aibeiten,  und  durch  feine  eigene  Erfin- 
dungen ihr  zu  nützen.  Im  May  17^2  erhielt  er  den 
Auftrag,  die  in  dem  Brühliichen  Garten  bis  dahin  auf- 
bewahrte Gypsantikenfammlung  in  derjenigen  Galh  i  ie, 
Ue  fich  jetzt  h^^tindet,  zu  oidnt^n,  und  ward  im  Ja- 
nuar 1795  als  In;pektor  dieTer  Sammlung  angeftellu  ■ 
'  Viele  Basreliefs  und  andere  Werke. 

Unter  feinen  ganzen  Figuren,  die  er  nach  Antiken 
kopitt  bat  9   zeichnen  fich  vorzüglich  Laokoon  und 
^      Alexander  aus.  Nach 
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Nach  Gemählden  au«  der  kürlürft).  Gallert)  hat  er  / 
9  Basreliefs  f  die  bekiointe  Magdalene  von  Pompao  Bat-  ^ 
foniy  und, einen  Johanne«  nach  ehen ^dtofi^Iben »  in 
,  einer  von  ihm  felhrt  erfundenen  MafTe ,  verfertigt. .      ^  . 

In  dem  En^lifchen  Pavillon  zu  Pillnitz  findet  man 
von  ihm  verrciaedene  Basreliefs  nach  dem  Heiku- 
lanum. 

Verfchiedene  Büften  nach  eigener  Erfindung  zum 
Verkauf 9  als:  Tycho  de  Brahes  I^ewton,  Leibnit«. 
.  U.  f.  w.        •  .  '  . 

£ine$  fpine^r  gelungenften  und  in  j(er  von  ihm  er- 
fundenen MaiXe  aufgeführten  Stucke  ift  das  dem  D. 
Rentfeh  za  Gx9£$^  Dittmannsdoif  in  der  dortigen  Kircha 
'  1795  errichtete  Denkmahl.   Es  ftellt  drey  Figuren  vor, 
nämüch:  den  Glauben»  an  einem  Poßen^ent  Hebend« 
bringt  die  Hoffnung  einer  zukünftigen  ewigen  Vedclä-  - 
Tung  durch  Wegnahme  der  Plülle  der  Steihlichkeit  in 
Erfülhing.     Auf  dem  Poftement  fteht  in  der  Veikla-  . 
rung  das  Porträt  des  Verftorhenen ,   vom  Sohne  des 
Künftlers  gemaiilt.    Auf  der  aiidein  Seite ,  der  Genius     '  ^ 
des  Todes,  das  Joch  des  Leidens  vvegweifend.  Am  I  ulTe 
de»  Poltements  iitzet  auf  dem  Hauptgefim«  die  .Trauer», 
unter  einem  Kinde  vorge ftellt  y  das /ich  weinend  au£ 
eine  Urne  ftütset  und  mit  der  recht^ki  Band  auf  di<^  aii ' 
dem  Poftement  angebrachte  Jnfchrift  zeiget 

Vcrgl,  KeHer's  Nachrichten  von  Künftlern  zu  Dres* 

.   '         den  S.  112-3 14. 

Hläbe'ns  Neuel^es  gel.  Dresden  S,  92-]^;  , 

MATTHES  ^ELISABETH  CHÄiSTINE) »  . 

•  gebohrne  HOELL, 

Frau  des  vcrftorbenen  im  izten  Theil  der  erften  Aus-  r 
gäbe  aufgeführten  Nikolaus  Chriftoph  Matthes*         ^ ' 

Mäklerin  zu  Hamburg :  geb.  zu  Nürnberg  i^4P» 

Blumen  und  Vögel  in  Wallerfarben  nacl^  Dietlchi« 
Ichex  Manier, 

Bs  ,  '  MAT- 
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MATTHfiS  (JOHANN  WILHELM), 

der  ältere*  ' 

Ekimahts  ^ämmermußker  des  Prinzen  ffeinrich  VM 
Freujfen  zu  Remberg;  jetzt?  grf.  zu  Berlin  .  .  • 

MATTHES  (KARL), 

der  jüngere^ 

Ekemahts  Kammermufiker  und  Hoboiß  des  verßor* 
tenen  *  Markgrafen   v&n  Brauefenburg  -  Schwedt 
Schwedt;  jet?^?  geb^  zu  Bertin  x 751* 

Er  lernte  (!ie  Hoboe  bey  dem  groITen  Eefezzi  zu 
Presden«   ^Lt     «lucii  ILompomit  für  ieiji.  initriuuent. 

  1 

Vergl,  flkotai's  Befchreibang  von  Berlin  Bt  3.  An- 
hang III.  S.  58  u.  f.  ^' 

Gerbern  Lexiko^.4ei  Tonkünftler, 

MATTHIEU   rnosiNE  CHRISTIANS 

LUÖOVIK.E), 

Mäklerin  %»  Braunfchweig  y    Äfitglied  der  Kunß^ 
mkadenne  zu  Bologna ;  geö,  zu  ßerttn  0m  6ten  Sfunius  ' 

*        Lernte  bey  ihrer  Mutter« 
Bildniffe. 

JL775  und  1774  Melt  fie  JBch  In  Caffel  auf,^  und 
mahlte  dort  einigp  Bildnjriü,  und  fui  dea  Landgrafen 
tine  Veftaie  und  eine  I^'uvice, 

MATZEN  KOPF  (.  .  J, 
der  Vater. 

Mhedem  fürßL  Salzhur gifcher  Prägfchneider  - 
Jßedailleur  zu  Salzburg;  jetzt?  geb,  zu  •  ^  ^ 

Ü^ATZENKOPF  (.  .  J, 
der  Soün. 

Medailleur  ^BU  Salzburg :  geh»  dafelbfl  •  •  « 
Vergi  Jiuber's  Befchreibung  deü  S(adt  Salzburg  B.  9, 

MAU- 
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MAÜBERT  f.  . 

Decoratenr  und  Theatermahfer  der  Teutfcken  Bühns 
St^u  Hamburg:  geb,       .  ,  .  in  TButfchland  ,  .  . 

Von  ihm  lind  die  neueilen  und  heften  Decorntio- 
neu  diefer  Bühne,  >ey  welcher  tx  i'eit  1796  aägeftdlt 
i&y  vorzvfljcb  vvd  namentlich  sur  Zauberflöte »  dem 
Doiuiiivveibciien>  Aegulus,  Mädchen  voi|0|plBajw'u«f«w« 

.MAÜGHERT  (JOSEPH  »). 

m ahler  zu^  ^u^sburg:  geb*  zu  IValdfee  aui^ßoden^ 

Schüler  des  Direktors  Günther^ 

Mahlt  auf  naffem  U'uif  mit  Oel färben,  "hefonders 
BiliiiiilTe,  unter  andetn  diejenigen  der  Stadtpiieger 
Remboid  und  David  von  Stetten.  ' 

'  Vergl«  von  Stetten' s  Kunft-tt^d  Handwerksgefplucht« 
voll  Augsburg  Th.  1,  S.  ^56  w.  f|  • 

MlAUCOU^iT  6  •  •>  ' 

.  Virtuofe  auf  der  FioHne  zu  Caffel  (vorher  Cönctrt* 
^meiner  und  Kammerdiener  der  regierendem  Hersof iü 
zu  Praunfchweig) :  geb-  zu  ,  . 

Schüler  von  Pefch^ 

« 

KpmpoQtionen  fü^  fei^  InArumenf^ 

MAURER  fG?-.0- 

Kammermufiker  und  Violiniß  zu  Bertin:  geh*  xu  »  . 

Betaut  haupträcl^Uch  Unterricht  von  Hauck  ebe|i 
dafelba. 

Fiir'fi  S^lavier..  BeiUa  1795.  4, 
lebt  «  secbf 


»Maurer  (huberi^. 

'MakUr  und  Profejfor  bey  der  kaiferl.  kSnigL  jlka^ 
demie  di^r  bUdinden  Künße  zu  H^un:  gib.  z»  .  .  *  im 

der  Schweitz  •  .  • 

SchüIcLi-  von  Huber  zu  Zürich;  ftudirte  hernach  in 
der  kaiferlichisn  Kunftakademie  zu  Wien»  und  e;rhielt 
elnigemahi.  den  aosgeletzten  Pr^is»   

Hiftorien  und  Poi  ti  äte,  z.  R.  Ulyfff^s,  wie  er  Cir- 
cen  mit  Drohung  des  Todes  nöthiget,  feine  Gefähitca 
2U  entzaubei n.      '  '       <  #  ' 

Das  liildnifs  d^s  Hofmahl^rs  von  Gi einer  u.  a«  m« 

Das  Bad  auf  Boven  im  Kanton  Zürich  (1802). ' 

Die  Veiiobung  der  heiligen  Katharine  in  der  Hof- 
Jkapelle  zu  Wien  (1804), 

Mehrere  Landfchafteti  in  Oel  und  Gouache»  z.  B. 
Am  Züi  ichfee ,  bey  Interlaken  im  Kanton  Bern ;  auf 
der  Höhe  bey  SachCelen«  g^g^^n  4^n  Sarner  See»  im 
Kanton  Unterwaiden ;  GoUweil  b^y  Interlaken« 

Sein  BildniTs  in  Kupfer  geftochen  ;  unter  den  Bil(!- 
33  i  (Ten  Je  Bender  Künftier  der  L  k.  Akademie  dex  bilden* 
den  Künfte  zu  Wien» 

Vexgl.  dr  T.ncn's  gelehrtes  Oeftrekh  B.  1.  St.  2.  S.  535, 
H*  R*  Filefshf^s  Annalen  drr  bildenden  Künfte 
in  den  Oeflreichifchen  Staaten  Th.  i*  S.  151* 

JUeufei's  Archiv  für  Künftler  B.  1.  St,  4.  170« 

"      .   B*  2*  Su  2.  S.  52,  105,  iiOt 

MAURER  (KARL  FRIEDRICH). 

KUnßlkher  Arbeiter  in  Perlmutter^  Elfenkm  und 
dergi  zu  Augsburg:  geb.  zu  Dresden  .  •  • 

£in  Schüler  von  Emaauel  Eichet         ,  ^ 

Unter  rieten  andern  eii^  koltbares  Mundfervice 

von  Perlmutter  mit  gefärbtem  Bfunienwerke  von  Gold 
«ingelegt,  für  die  Kaifejin  Cathaiina  Ii  von  Rufsiand, 

V«rgl.  tr.  Stetten  a.  a*  O»  Th.  i.  S.  118  u.  t 

MAY 
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MAY  <GEORG  OSWALD), 

,  FUrHL  Brandenburfyifcher  Nntk  und  Mahler  zu 
fenbach  am  Matfn  (ehedeju  iue]t  er  lieh  abwechfelxid  zu 
Ansbach  und  Bayreuth  aqf}:  geb,       Odenbach  am 
^^ßen  Januar  J^sS*  >  r 

Mahlt  ixi  Oei  xaA  in  PaßeJI»  Hatte  l$ch  anbngs  de^ 
Stttdiej^  gewidmet«  verfiel  aber  in  feinem  diften  Jahre  . 
auf  die  Kunft^  und  kam  be)|  einem  f:eTiii^en  Mahler  ia 
Unterricht,    Hernach  ftndirte  er  in  den  ßildergalleiiej^ 
KU  Mannheim  und  Düffeldoif. 

Die  BildnrCe  des  letzten  Marlcgrafen  von  Ansbach 
ond  leiner  Gemahlin,  der  ferftorbenen  l?er;sogin  von- - 
Würtemberg  zu  Ba;nreut)i ,  un4  eine  Menge,  underer 
Portratet 

Yorsüglich  ein  grolTes  Qemahlde^mit  ganzen  Figut- 
ren  ,.  worauf  jener  Matrkgiaf  (it^end  vorgedellt  ift,  hinv 
ter  Jhm  feine  Gemahlin  ,  die  ihm  einen  Ring  zeigt  mit 
demvBildniffe  der  verftorbenon  KaiftMin  Königin  Marie 
Therelie,  die  damaiils  ein  Pi  afent  damit  gemacht  hatte. 
Dagegen  kam  diefes  Gemähide  nach  Wien. 

Viärgl«  MeufeVs  Mifcell  artift.  Injiiilts    iPIJ.  S.  49  cu  £ 

■ 

MATER  (ANNE  MARIE).  - 

Nonne  im  Baäifchen  Klofter  tkhtintkaty  wo  ße  iU  ' 
JBrchenmußk  dirigirt^  Firiuofin  äuf  der  Violine  und 

Komponißin :  geb.  ssu  Ünterbojfhingen  m  IFftrtember^i" 

fchen  am  öten  ffanpar  J^f  Ot 

Ift  die  Tochter  eines  Schullehrera «  welcher  Orga» 
nift»  VioJin-und  Harfenfpieler.war.  ]m  7ten  Jahr  ih» 
res  Alters 'verlohr  fie  ihre  ßltern  ,  die  ihr  hebft  |iebei| 
GefchwiTtern  äicht.  da%  geringfte  Verniögeu  T&urücklie^ 
Isen^  Dafür  war  6e  aber  reich  an  Genie  zur  Mufiki 
welches  ßch  fchoh  früh  entwickelte.  Kaum  fecbs  Jahre 
alt,  rcifete  fie  durch  verfchiedene  Gegenden  Teutfch- 
lands  ,  begleitet  von  ihier  zwölfjahi  igen  Schweiler, 
und  konnte  fthon  mehrere  kleine  Muiikaucke*  fehr  gut 
vortragen.    Diefe  ibte  iüt-ere  Schweiler  iibeigab  fie  in 

ö  5  , 
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einem  Bayrifcheü  Landftüdtchen  elftem  Mufiklelirer 
ÄUOi  Unteriicht,  der  fie  mit  M.ozart's  Violinfchule  be- 
isannt machte',  aus  welcher  0e  ^rüiidlK  he  KeiintmlTe 
ithÖpfte,  Nach  zwey  Jahreii  war  fie  fchor^  fähig ,  Conr 
certe  zu  fpielen,  und  reifete  nach  Oeftreich ,  Scl^wfit^  . 
und  Schwaben.  Un^edchtet  ihr vdamahls  fchon  ver- 
fchiedene  Anftelloägen  angetragen  wurden,  £o  wies  Xie 
dach  alle  von  Cithr  vielmehr  veraiilafste  ihr  befondereii^ 
Hang  s^ur  Einfamkeit  ihre  Aufnahnke  i&  das  Nonnem 
UaB»r  Fahr  bey  Zürich.  Diefer  Schritt  war  in  {artifti<* 
fcher  Hinfirht  nicht  ohne  Nutzen-  für  fie ;  denn  wäh* 
rpnd  dos  Noviziats  erJarnto  Ii«  dRs  Klavierfpielen  und 
den  GeüeiaJb^fs  ,  und  nur  der  Fi ai'^-ulifche  Krieg ,  def- 
fen  Theater  fich  damahls  in  die  Schwei tz  ,  und  befoii' 
deis  in  Zürichs  Gegenden  zog,  konnte  Tie,  da  ihre 
Piofofs  als  Nonne  fchon  abgelegt  war,  aus  die'Vm 
KlQlter  entfernen ,  nachdem  auch  alle  übrige  Klolter-f 
frauen  dafeibft  fir4i  in  ihie  Heimathexi  verfügt  hattet« 
Sie  flüchtete  nach  Reegenz i  yro  Ge  ebenfalls  in  ein 
Kloüer  aufgencumnen  wurde,  aber  nicht  blieb,  Ion* 
dern  eiiie  aberipahlige  >  Reife  nach  Schwaben  untere 
xiahnii  withreiid  welcher  fie  ficf)i  im  NqnnenkJoüer 
Waid  producirte,  und 'von  der  damahligeA  AebbtiiEn» 
einer  Kennerin  und  Freundin  der  fchdnen  Künfte  ,  be- 
fonders  d^r  Mufik  ,  aufgenommen  wurde.  Nach  einem 
Jaln  aber  Itaib  diefe  ihre  Gönnerin,  uud  da  ihre 
jNÄchfol^Tcrin  nirht  von  dem  nämlichen  Geifte  befeelt- 
%var;  fo  entftand  eine  Spannung  zwifchen  beyden  ,  die 
den  Austritt  der  JMnverm  zur  lOlge  hatte.  Auf  einer 
noohmahligen  Reile  über  Ulm ,  Stuttgart  un4  Carls» 
ruhe  gieng  fie  Uber  Baden  nach  Lichtenthai,  einem 
Badifchen  Nonnenklofter,  wurde  als  Klofterfrau  aufge« 
nomment  dirigirt  nun  dafeibft  die  Kirchenmufik ,  körn* 

Sonirt,  und  producirt  fich  zuweilen  bey  Anwelenheit 
er  Grofsherzoglichen  Familie*  Berufen  Kur  wahren 
KU nftlerin  verbindet  fie  mit  einem  kräftigen  Ton  ein 
feuriges,  brillantes  Spiel  und  eine  nicht  gemeine  Fer- 
tigkeit. Schade,  dafs  ihre  gegenwärtige  Beftimmung 
und  Aufenthalt  ihrem  Gefchmack  eine  fchiefe  Rich- 
tung geb«n  y  uj»d  £e  Up,  itiXKeiu  Fortfchieiten  hindern 

^  \  MAY£Ä 
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MAYER  (JOHANN), 

KunßgSttner  zu  WUrzburg  (eit  i/Ögt  get^x». 
Sckmeznat  einer  Ümen  Stadt  in  ßahmen  im  B^mi^er 
JirriSj  am  u'ten  ^uHu^  ^737^ 

Hat  der  Gavten^unft  wegen  Teutfrlilandf  Fzaixk^ 
xeich,  England  und  liolUnd  durchieifet. 

Hat  dea  imuexi  Uofgaiten  zu  Wür2;buTg  n^ch  rei- 
nen eigenen  AiITeh  mil  l'ebc  viel  ^uqü  un4  Gelclimaclc 

Von  ihm,  als  $Qbxif(ft^k^^  ^  das  gelelirt^  Te^itfcli»  , 

y^gU  XitteratuF  des  kathofiTchen  TeutCcUafidoi 

MAVm  (SQHANN  PETER). 

Grofsh€rzogt,BadifcherHof'Oekorwmi&-  Verwalter 
und  KompofHfl  zu  Mannheim  feit  ungefähr  1798  (  vuiher 
vier  Jcihre  lang  Hofmeifter  und  Lehrer  der  Pagen  am 
chemahiigen  fürftbifchoMich  Spe^erifchen  Hofe  zu 
Bruchfal,  hernach  Hofkontroleur  eben  daTelbü);  geih 
9»  Coblenz  am  fHen  Aprü  jfös..  \  ■ , 

Zw(ilf  Lieder,    in  Mulik  ^eJetzt  von  ^.  P.  Mayer^i 
herausgegeben  von  Schutt  zu  Cailsiuhe  (1801). 

Zwölf  Tcutfche  Tänze  fürs  Khvier;  geftochen  und  ver^  ' 
k^^t  hev  Gninbart  zu  Augshuig  1801. 

I^och  im  Maiiufcript,  aber  zum  Stich  bereit  ,  liegen  • 
dxejf  LiederfammJungefn ,  iede  mit  8  Gelängen,  wo^  , 
von  die  Hälfte  ganz  durclagefetzt  ift.  *  Die  gutge- 
wählten  Lieder  find  Ven  verfchiedenen  Dichtern, 
Befondeii  wird  gerühmt  ein  einzelne»  Qredicjhl:  Pe^ 
Scliiffer»  TOYi  Münchbaiifen. 

fiSA  TER  (  THERES  IE). 
.  nrtueßn  auf  der  Fiotin  zu  .  .      gebJzu  Raßadt 

Fergl.  Leitung;  füu:  die  elegante  W^lt  ißQ4^  §^  762. 
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WArR  ♦)  (JOHANN  GEORG). 
K^tpferfiecher  si^u      fetir^wrg;  geb.  zu  NürU" 

Unter  andern  verfertigte  er  die  Kupfer  zu  dem 
Rufrifcii  -  j^airerUchen  l^eiuen  IHofkaiendei  f üi  das  Jahr 

.  y^rgl,  ^iebenkees  Materiali«  pix  Dürnberg.  Ge- 

\XfAIJl  (JOHANN  $IMON): 
TonkUnßler  zu  •  .      geb.  zUf  •  * 
J^ieder  heypx  ^Unev  9^  ÜQ^ca«^  RegeQsburg  1786. 

* 

Steinfchidder  zu  ff^armffrunß  unweU  Hirfchberg  in 
S(fUefien:,  geb,  zu  .  •  . 

Arbeitet  inJed«r;Art  von  Steineiii  am  meinen  in 

Topaftin  und  Karneoleti. 

Yergl,  Z'dllner's  Briefe  über  Schlefien  ii.  £  Tb.  a. 

S  269  n.  f. 

^  \       .  (7.  IVetJpen^  Wanderungen  in  SachTent  Scfale* 
ßen  11.  £  j¥*  Tb*  !•  S,  $9  a.  £ 

MECHAU  (JOHANN  ♦♦). 

Mahlfr^  Zeichner  und  Kupferätzer  t  Mß  zu  Leip<- 
;sig  ( Mitglied  der  dortigen  Mahterakademk)  $  alsdann 
ZUfepmatu  zu  Rom  (wo  er  1798  Lieutenant  der  dortigen 
Jfationalgarde  war)^  und  mtn  zu  Dresden:    geb,  zu 

Leipzig  jr^S- 

Lernte  zu  Berlin  bey  Bornbard  Rode,  und  machte 
Ilcb/den  Unterricht  des  Direktor^  le  Sueu^  zu  Nutzen; 
"  <ftadirt« 

«        NacH  andern  vn  Af^rit>  9uch  MAI&\ 
M)  )(a$j|  aod«»  JAKOB« 
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ftudirte  hernach  (feit  1770)  auf  der  Kunftakademie  z« 
Dresdea  und  Leipzig.  •  ■  ^ 

1.  Gitmhlde  und  ^eichmtvßen ,  meißens  hiflarifck§ 
Stückf  und  Landfchaftm^  z.  B* 

Adam  wnd  Eva,  wie  fie  des  todten  Abels  zuerft  an- 
Kchtig  werden,  nach  GefÄfiei  s  Befchieitung  (1771).  * 
Die  Ruhe  des  Heilandes  auf  der  jtiucht  nach  Ae- 

g>'pteii  (1772).  ;  ' 

Ein  frlilaferider  Amor  (1774}, 

Eine  licM  oifche  Landfchaft  ,  vorftrllend  Merkur 
und  Argus  in  einer  Gegeud  beym  Tempel  des  Friedens 
( vergL  Neue  Bibliotk  der  Ichönen  WiaenlclL  B.  s6« 
&  50  u.  f.). 

WaderfoU  hey  Tivoli  (vergl.  ebend.  B«  51«  S.  155 

Vfrfchie4eiie  Profpekte  von  Rpm«  in  Kabinett«« 
grSffe  (vergU  eb^nd.  B.  55-  i5i)« 

Eftrada  nel  Bofco  di  Marino  und  Caftellb  Gandci^fo ; 
in  der  sten  Lieferung  niahieiiich  ladirler  Pjofpekte 
(17(^2). 

'  Quintus  Cincinnatus  ,  hinter  dem  Pfluge,  wie  er 
durch  üömilciie  Gefandte  den  Kuf  zur  Diktatur-  Würde 
erhält. 

Der  Römer  Albinu.«:,  der  in  der  Gegend  von  Caftel 
Gandolfo  am  Lago  d'Albano  die  vor  dem  Gallifr  hen 
Feldherrn  Brennus  fliehenden  Veftaliniien  im  Schute 
nimmt.  *  (Piefe  beyden  Gemahl  de  find  befchiieben  ia 
der  JSeitmg  für  die  elegante  Welt  1803.  Nr.  4g  u.  50; 
wie  auch  in  Meufel^s  Archiv  B.  s.  St.  1.  S.  07  u.  f.). 

Sechs  Landfch^aften  verfchiedener  Gröffe ,  in  vvet» 
cfaen  die  Gefchichte  Abrahams  und  der  Hagar  voige* 
ftellt  ift  (ipo?). 

Jehovali  erfcbeint  iXv.m  Abraham  in  einei  ihn  um* 
gebenden  Wolke,  nach  einem  voj  hei  geff-hf-lienen  D<»n- 
nerfchlag,  der  einen  Aft  des  dabey  beündiiciieu  Bau- 
mes herabgertiii  zt  iiat. 

Abraliam  bewirthet  die  drey  Engel  unter  einem 
Baume. 

Hagar  verläfst  mit  Umael  Abrahams  \Vphni^ig.  , 

Ein 
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Ein  Rngel  zei^t  ä^r  Hagar' einen  Brunnen^  und 
Eilft  ihr  jh  tiu  düillciidtin  Küaben  dahin  fühien. 

Ein  Engf^l  befiehlt  der  Hagar  in  Abral^ams  H^us 
ElUÜckzukehi  en. 

Abraham  umarmt  den  vom^  Opfor  geretteten  Haalu 
-  *        ■  .  • 

Aujfirdem  nach: 

Hin  fekr  groCTe't  fiild »  die  Flucht  der  £Ueni  lefu 

nach  A.egypten  voiftellend.  ♦ 

Ein  ^roUes  Bild,  iini  Waliciiarben  gemahlt,  den 

Hirten  FauFtulus  voifteliend,    wie  er  den  gefundenen 

üemus  und  Romulus  feine v  l^  jau  bringt. 

Zvvey  etwas  klejuere  fhlder,  gleichfalls  in  WafTer« 

färbe ,  welche  Ueberbleibiei  der  Wallerleitung  des  Kai« 

fers  Claudius  vorltelien,  wovon  eine  eu  Rom»  die  an« 

dere  hinter  Tivoli  befindlich  ift. 

Zwey  Partieen  aus  dem  groflen  Garten  bey  Dresden« 
Ein  kleines  Bild  auf  Hols  gemahlt ,  eine  Römi« 

&he  WafTerleitung»  < 

Ein  noch  kleinetes ,  gleichfall«  auf  HoIe  ;  die  Eir< 

che  zu  Lohmen  bey  Dresden  vorftetlend« 

Erfand  und  eeichnete  mit  KLiNSKY  Schilter^s 

Denkinahl ,   das  hernarh  HAI  Di  X WANG  in  Aqua- 

tinta  iitzie  (Diesden  ^i.  louo).     f  ergl.  Jouiuai  des 

X.UXUS  u.  der  iVIoden  1807.  Augult  S.  495-505», 

♦ 

tu  Radirte  Stücke  ^  ß. 

Martin  Schön»  (vo]  geblicfaer)  Eifiodef  der  Kupfer* 
ftecherkunft ;  in  Medaillon.    Allegorie  iind  Titelkupffet 

zu  N oticus  gen<^ rales  des  Graveurs  See,  par      Huber.  8* 

St.  Michael  tödtet  den  Diachen,  4. 

Die  Auferweckun^  des  Lazarus,  nach^Oefer*» 
Zeichnung.  1767.  gr.  QueeifoL 

Die  Hirten  bey  der  Krippe  au  Bethlehem,  nach 
CorneL  Scliut»  1768.  Fol. 

Ein  Bacchanale  von  Faunen  Und  Nymphen,  nach 
CarpionL  1770.  Queerfol, 

Dreyzehn  kleine  Laudfchaften.  1773.  gr.  is« 

Der  weinende  Petrus,  in  Elsheimexifchen  Ge« 
fchmackj  nach  eigenet  Erfindung« 

Der 


• 
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Det  Tod  der  Lukretia.  1775^  E^ell  fo. 

Das  Gidbrnahl  der  Cacilia  Metella  >  in  Gapo 
Bovei^  in  tiiftet.  4; 

>  Das  OoIifTeum  ssu  Rom »  in  Bifter.  Queerfc^l. 

Sech»  Italienifclie  Landrcbaften' in  Swanefeldt't 
Manier.  Rom  1792. 

Acht  Römifche   Geg^etiden :    1)  Por.tana  Egaria. 
ö)  Ponte  Molle.    3)  Ponte  Salaro.    4)  Ofpituletto  di 
San  Franrefco.    5)  Avauze  delT  Aqua  MaiZia.     6)  Vi- 
•  ciiio  a  Subiaco.    7)  Caflello  Gundolf o.    g)  Eiitrata  nel 
"Bofco  di  Marino,    (liom  179^ - 1795).   gr.  Queerfol. 

Zwey  Blätter  in  gotufchter  Manier;  Wilde  Gegen« 
.den,  mit  der  Unterfchnft!  Der  Hohlweg,  und  d^r 
Eingang  im  Hohlwegi   (Rom  1794)*  foL  1 

.  Vergl.  Huber' s  u.  ßoß's  Handbuch  für  Kunftliehha* 
ber  B.  2.  S.  290  -  295. 
Winckelmann  und  fein  Jahrhundert ;  heraus* 

gegeben  von  Gotlie  S.  544  u.  f. 
Bibliothek  der  redenden  und  bildenden IwiiniiLe 
B.  ^4  St*  1»  S«  i(>-55*  . 

von  MECKEL  (CHRISTIAN)» 

JCai/ert.  t^nigL  Satkf  kmigU  Bntyrifehtr  Eofkuffet^ 
fiecher^  KunßkHndier^  md  Mitglied  vgr/ehiedentr  Kunfl^ 

•nkademimy  lebt  zu  Bafel  :   geb.  dafelbfl  i^S?" 

Lernte  ^uerft  die  Kunft  in  Nüinberg  bey  Georg 
Daniel  Heumann  und  bey  den  Preifslein,  hernach  in 
Augsbnrgl)ey  J.  G.  Pintz  und  Phil.  Andr.  Kilian.  1757 

fieng  er  liach  Pari9',  wo  er  lieh  bey  J.  G.  Wille  ein 
^aar  Jahre  vollendete«  üifd  bis  zu  Ende  des',  Jahr«  1764 
für  fich  ötablirt  blieb«  Alsdann  gieng  er  üach  Italien, 
Ikefah  die  dortigen  Kuoftfchätze ,  und  erwarb  fich  zu 
Rom,  beXoudexs  in  dem  fieundrchaltiichen  Umgänge 

iiVt 


Dlefcr  Artik?l  war  Tchbn  zum  Driick  aü«i;earbticet,  alt  msa  , 

■  die  Nachficht  von  dem  am  ( ;te«  Mi'-i  rvoS  tfrfo)grcii 
Abicbca  diefes  ausgeicicJiaetcn  LaadiUiaftfi&aiilcri  er« 
fuiu:. 
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mit  Winckelm^nn  und  Reifftein  mannichfach^ftennt'» 
aiiTe.  Zu  Floren«  nahm  ihn  die  ^rofihe^soglich« 
Mahter*und  Zeichnungsakademie -als  Mitglied  in  iltjre 
Gefelifchaft  auf«  Endlich  gieng  er  in  feine  Vaterftadt 
zurück,  TerheuratliPtc  fleh  dort  mit  der  Tochter  des 
berühmten  Sein iiirchnoiders  und  Gieflti^,  Willielm. 
Haafe,  und  fieng  jenes  Kuiilt^t  werbe  an  ,  das  nachher 
2n  einer  Art  felbfllläncliger  Akademie  eiwachfen,  und 
wodui ch  fchon  mancher  nützlirlie  Künftler  gebildet 
ivoiden  ift.  1787  wuide  er  in  den  innern  oder  füge- 
nannten  kleinen  Rath  beföidert*.  Ah  Kaifer  Jofepb  der 
dte  du  i  ch  Bdiei  reifete»  und  v.  Mechel's  Kunfthand-  - 
lung  befuchte^  ward  ^r  von  der  fcbönen  Anordnung 
derfelben  fo  eingenommen  9  dafs  er  ihn  nach  Wien 
kommen  lies »  um  die  kaiferliche  Gemähldefammlung 
in  demtelben  Gefchmack  zu  ordnen,  lieber  die  Aus- 
führung erhielt  et  den  fchmeichelhafteften  Beyfall  und 
den  Charakter  eines  kaiferl.  königl.  Raths.  Im  J.  1806 
nahm  ihn  die  köni^^l.  Akademie  der  bildenden  Künltd 
za  Berlin  als  auswärtiges  oidcntliches  Mitglied  auf. 

L*Amour  mengant,  pret  k  d^cöcher  une  fieche» 
nach  l^anloo*  (1764).  kl.  QueeT*€oL 

Zwey  Bildniße  Michel' Suhappach^s,  berühmten 
Arstet  zu  Langnan  im  Kanton  BerUi  und  feiner  Frau^ 

jaach  Locher.  8.  ' 

Les  trois  ^racej»  de  Goiiguisberg ,  ou  CüuüurTie  des 
Payfannes  du  Bai  Hage  nicdiat  de  Schwarzeiiboujg  en 
Suille,  nach  Locher*   Kolörirt.    177^-   kl.  M. 

Les  t^^^is  Bacchüs,  ou  Cnultuiae  de  Payfans  de 
Moiai  en  ^uilfe ,  nach  Locher.   1775*  kl.  fo3. 

Das  Grabmahl  des  Grafen  von  Sachfen  zu  Straa- 
borg.' 1777.  -  ' 

Franz  Jofeph  Anton  Hell ,  Oberamtmann  und  Mit* 
glied  der  ökoncxmifchen  Gefellfchaft  zü  Bern.  8* 

Stftphah  Schulz,  MiHionnar,  nach  jl.  Graffi  *8* 

IV  Vuesdu  Rhin»  nach  Brinckmann  und  Iveirotier. 
'  >  Ein  Thefesftück  nach  Grauelot  ^  die  Weihung  des 
heil.  Meinrad  der  Kapelle  zu  Maiia  Einfiedlen  vor- 
Äeiiend.  '      '  *  . 

Da»  Bildnifs  des  NoJ]^iadamuS|  nach  ^etzu^  ' 
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Eine  jroffe^777  nach-  Lutherhwrg*s  OcüuSU je  in 
BaTel  hferaoigegebenc  Landfchfift»  unter  dem  Titel: 
Halte  des  gaerriert,  dedi^e  k  Tfitfiperettr  Jofeph  IL  gr.  4. 

Keifet  Jofeph  der  ata  zn  Pferde  j  im  Gefolge  der  - 
Oellreichifchen  Prinzen  ond  Generale  *  hält  Mufterung 
feiner  Truppen ,  nach  ^.  C.  Brand,  Queeifol. 

Friedrich  der  2te ,  König  von  Pieuffen,  im  Gefol- 
ge feiner  Generale,  hält  Mufierung  feiner  Truppen^ 
nach  Chodowiecki. 

l  ombeau  de  Madame  Langhans»  vonfJätUf  indei? 
Kirche  zu  Hindplbank.  Fol. 

Sollicitude  d  uiie  Meie  dans  l'Eternitö;   peint  par^ 
Freudwüier  en  1786»  pour  adoucir  la  douleur  de  le 
perte  de  fa  femme,  morte  en  couche  k  Zürich  d*un 
premier  enfant  qui  lui  a  furvecii.    Unter  V.  MickeVs 
Aöfficht  von  B,  R.  Conte  ge&ochen.  FoL 

Ludwig  Pfyffer»  Verfertiger  dea  lieruhmten  Mo«- 
dellt  eines  greifen  Theils  der  Schweitz.  Er  ift  voige« 
ftellt  9  wie  er  auf  dem  Pilatusberg  in  Anficht  der  Stadt 
Lucern  zeichnet;  nach  ^oh.  Reinhardt f  in  Aquatinta» 
KL  foL 

Vue  perfpecilive  de  la  pariie  la  plus  ^levee  de  la 
SailTe ,  oü  Von  d^couvre  tout  le  Canton  de  Lucerne  Sc 
Cviaris »  avec  une  lifiei  e  de  Zürich  ^  de  Berne  &c.  k . 
IJasle  1786.   Gr.  Queerfol, 

Vue  perrpedtive  de  la  Vall^^'e  de  Chämouni ,  du 
Mont  Blanc  &  dgs  Montagnes  adjaceate/i  dans  le  Haut  ^ 
Faucigny  en  Savoyc ,  oü  Ton  a  indique  la  route  qu*a 
tenüe  au  möis  d'Aoüt  1787  Mr.  de  Sausfure  pour  par-' 
▼enir  ^  la  fameufe  cime  du  Mont  Blanc«    Nach  Exth 
guefs  Moden.  Gr.  QueerfbL 

Zwanzig  kolorirte  BUtter*  Trachten  von  Bauern 
mut  verfchiedenek  Gegenden  der  ächweitz  $  mit  jßrUfr 
xungen.  4. 

Vue  pittorefque  du  Th^atre  de  la  guerre  für  le 
Haut -Rhin  au  de  ffous  deBäle  ,  prife  k  la  tei  eur  du  feu 
foutenu  de  Tartillerie  pendant  l  attaque  de  ia  t^te  du 
pont  de  Huningne  dam  la  nuit  .du  50  Novemhre  ^au 
'  1  Decembie  1796.    Gr.  fol. 

'  ,£vacuation  de  ia  t^te  du  pont  de  Huningue  par 
lei  troupes  Fran^aifes,  avec  lei  plant  &,  la  defcription 
.   Kinfticricsilu  itcr  B«        '  C  dek  .  ' 

H  ,         i        f  * 
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itß  ^^rincipsiux  Mnemem  du  &hgis*    ÖigenßÜck  di9 

^       Deux  diffdrentes  Vaei  de  la  chüte  da  Rhiit,  prte  d« 

Schaff hoüfe,  nach  i:»**^*Är^. 

Tableaux  hiftoriques  &  topographiquw  def  ^VfSne-; 
mens  les  pius  lemaiquablcs  qui  termin^rent  la«fameul« 
campagne  de  1796  für  le  Rhin*  Ouviage  enrichi  dc 
Carte»  &  de  Plans,  ainfi  que  de«  Portrait»  de  TArchidu© 
Charles  &  da  General  Mor^au;  un  Vol.  iii  8.  ( Ver-* 
muthluh  nicht  alles  von  ihm,  fondern  nur  Verlag;  weU 
ches  auch  der  Fall  feyn  wird  nut  den  in  den  N.  Mi/cell^ 
JSf^  4.  Si  60p  -  6 12  verzeichneten  Kupferßicben), 

Das  Porträt  Von  Joh,  Kafpar  Lavator ,  mit  geXtoftlie« 
tti^fw  ymnf«  und  mit  dem  Pinfel  ausgemahlt*  8«  . 

Von  ihm,  Schrif tlteller,  L  das  gelahrte  Teutfch* 
Und» 

.  VergL  (KSfinef'^s)  Briefe  einet  Sachfen  ftim  detf 

Schweitz  Th.  s.  S«  1^0  u.  if . 
JMer'suni  Jlo/fV  Handbuch  B.     S.  dai 
MeufeVs  Archiv  ffir  Künmer  B.       H.  i. 

S.  6ö  u,  f. 

MECK  (.  -  .)• 

^        Eheiem  erßer  Violinift  in  der  fUrßbifckdßkhen  J&* 
filUzu  £.uhßädt.   Aber  jetzt?  geh*  zu 


MEDER  (&OHANN  GEORG). 

'    TonkUnßler  zu  .  •      geb.  zu  .  .  - 

Principes  de  MuH^ue  pour  le  Chant »  avec  XII  Solfigea 
i:  Baffe  cont(iiue.  k  Beriia  (i8o8)« 

JUflHR  (IGNATZ  JOHANN). 

Ein  v^MTzUgticher  Sch&nfckreiber  und  Zeichner  mit 
dir  Fiäet  zu  rnfshurg:  gib*  zu  Stuten  m  ßökmm 
iSiiZ  April 

m 
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MEHUL  0 
Toniünftlir  ^  Paris :  geb.  zu 

Stratonice,  Opera  en  ün  A(il.  ä  Paris  (1792). 

Euphrofine ,  ou  le  T^raa  corrigö,  Comedie  en  troi* 
A(^s»  ibid.  (179a), 

Une  Folie  (die  beyden  Fücfffe  —  je  toUerj  je  bejfer} 
Op^ra,  B^Tidu^e  en  Ouatuors  pour  deux  Violont|>  Ai* 
to  &  Violoncello.  A^e  I  &  IL  ä  Vi^une  180  .  . 

L'Irato,  ourEmpori^  (4ie  Tewperamente)  ^  eine  Op«c 

imKlavieraussnge,  mitTeutficheniundFrauällfGhem 
Text  ebend.  180 . , 

Der  Schatagräber  (ie  Trefor  fuppofe),  eina  Oper  im 

Klavierauszuge,  ebend,  i8o\  • 
Helene  «  eine  Oper  im  Klavierauszuge«  Leipz.  1805.  fol. 
Ausgewählte  Stücke  aus  der  Oper:  Die  Haarlocke  (ia 

Bouche  des  Chevcnx Wien  1Ö05. 
Die  Mufilr  zu  dem  Singlpiel  von  iklee:  LiÄ  und  Liebe» 

nach  ßoiiÜiy  (1804). 

Tiois  Senates  pour  le  Clavecin  QU  Pianoforte*   Op.  1, 

Paus  (1807). 

Trais  Senates  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte ,  avec  ac« 
compagnement  de  Yioionad  libitum*  Op.  L  JUvxai«  . 

fon  2.  ibid.  (1807). 

Ulhal^  eine  Oper  (i^oa).  ' 

■  w 

MEIL  (JOHANN  HEINRICH). 

Makler^  Kupferßecher j  Boßirery  Stakt ^  uni 
SMnfchneider ,  wie  auch  Rektor  der  königlichen  Akade^' 
me  der  bildenden  KUnße  zu  Berlin:  ßeb*  zu  Gotha  am 

sigßen  Augufl  i^^p*      '        # '  " 

Sein  Vater,  Johann  Chriftoph  Meil,  einer  der  be- 
ften,  Bildhauer  damahliger  Zeit ,  war  Hof bildbauer  des 
Herzogs  von  Gotha*  Er  ftarb,  d^  der  Sohn  vier  Jahr 
alt  war.  In  feinem  7ten  Jahr  kam  er  mit  feinem.  StiefU 
vater,  Johann  Jeremias  Miu-tini,  auch  einem  guten, 
Bildhattext  nach  Bayreoth«  Er  übte  iicii  dort,  feineia  ^ 
Genie  ganz  tiberlalTenf  ein%;e  Jahre  fehr  emfig!ii^ 
Zeichnen,  verfMcbte  andi  in  Thon  m  modelliren.  ' 
Der  i4|ährige»KÜAftlerk9pirte  nun  einige  der  beÄen  anti- 

C  Ä    .  ken 
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lutn  Statuen  in  Thon ;  attch  Terfuchte  pr ,  nach  eigifneA 
Srfindangen  zu  boffiren »  nnd  machte  Verfuche »  etwat 
in  Stein  aaszufähren,  Ei  machte  eine  weibliche  Fi- 
gur fieben  Fuft  lioch,  und  dann  ^ine  Statue  des  Apclla 
von  feehstebalb  Fuft.  Diefe  Statuen  fieben  im  her« 
zogl.  Luftgarten  zu  Altcnburg,  1747  reifete  er  nach 
Leipzig  ;  das  Jalir  darauf  lieth  ihn  Prof e (Tor  Chxift, 
dieiei  Kunftkennery  zu  ftudiren.  Dabcy  gab  er  Un- 
terricht im  Zeichnen,  mahlte  in  Miniatur  und  Paftell, 
radirte  in  Kupfer  u.  f.  vv.  Diefe  Jetzte  Kui^ft  hat  er  be- 
tonders  fehr  geübt  £r  radirte  für  ProfelTor  Chrift  ei* 
ne  groffe  Anzahl  Gemmen  aus  deHen  Mufeum.  Im 
Auguft  1774  reifete  er  na^h  Berlin,  und  verfertigte 
dort  verfchiedene  Medaillen,  ab  auf  die  Verlobung  des 
GroDifürfien  zu  Berlin,  und  auf  delten  Vermählung. 
Er  fchneidet  anoh  Petfchaf  te  in  Stein  und  Stahl« 

Eine  Titelvignettc  und  das  fürftl.  Schwarzburgifche 
Wappen  zu  dem  ifienTheil  der  von  J.  T.  König  her- 
ausgegebenen Receniior.  poetar.  Germ,  carm«  lat.  lele^^ 
.(Helmft.  1751.  8). 

112  Bliitter  zu  Geliert's  Fabeln  (lyGß). 

Eine  Anzahl  Bliitter  zu  den  Fabeln  des  la  Fontaine. 

Zwey  Vignetten  zu  Hilarii  Jocoii  (oder  Bürger^«) 
teuen  weltlichen  hochteutfchen  Reimen.  1777. 

Noch  Ii»  Blätter  zu  GelLert's  Fabeln^  nach  Cho« 
dowieckifchenUeinen  Kalendj^rkupfern  (ßerlin  1778.  8)* 

Der  Kopf  det  Pythagorat  zum  iften  St  der  Frey-  ^ 
maurerbibl.  (BerL  1778.  8).  \ 

Eine  Titelvigneftte  zu  J.  A«  Hemmanns  med«  diir, 

Auff  ätzen.  ' 

Titelkupfer  und  Titelvignetle  zu  Henriette  oder  der 
Hufarenraub  (177c),  8). 

Ein  Titelkupfer  und  eine  Titelvignette  ZU  Heer  fort 
und  Klärchen  (1779.  8). 

Titelvignette  zum  1  ften  Band  des  Stephanie ,  eine« 
Bomans  in  Briefen  (1779.  8). 

•  Titelblattf  Titelvignette  und  noch  eine  andere 
Vignette  zum  tften  Band  der  Gefchichte  des  Hrn«  von 
Morgembau  (i779-  8)-  * 

Verfchiedene  Kupfer  zum  SeUeciTchen  Bibelvrerk, 

na^h  Roiij  178A. 

•  Von 
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Von  ihm,  als  Schriftfleller,  L  das  geleln  te  TcutfcH« 

land. 

Vei'gL  JUeufers  Mifc^Il.  aTtift.  Inhalts  H.  e.  S  «^-lo. 

(wo  «r fein  Leben  Iclbft  lehrreich  befchreibt). 

Ilicotat  s  Befchreibung  d«7  ßtait  Berlin  B* 
Anh.  5»  S.  59  u.  f. 

'    METNECKE  (d  .  .X       '   ^  * 

Orgqnifl  dir  JLambirU)tinlut  »u  Oldenburg :  fib^ 

üHi  •  •  «•  «  ' 

>  •" 

Game«  k  Preltiileff  dam  toäi  I«s  tont  pout  la  PiliiiofQVta. 

k  Offenbach  (i8o8).  .  .  >  .  ^   -  ; 

ytrj^L  Zeitung  für  die  elegante  Welt  ^804«  S«  760  u.  t 

'  MEIN  ECKE  0 

Orgamß  und  Komfoniß  der  rejofmrien  KWche  fiH 
Braunfckwßig  i  geb.  dajeibfi  •  ,  . 

Mebtere  Kompolltioiien,  z.  B« 
WalzUed  mit  Gjiitarrabegleitung«'  Brannfchw»  •  * 
WalzUed  mit  Khvi^vbegleitong.  •^bend.  •  •  ^ 

M EINSHAUSEN  (.  ..)' 
■  ■  ObtT'  Muhamlur  *u  Ludwigstufi :  geb.  «m  .  .  . 

Verfertigt  alle  inathematifche  und  phyfikalifche In- 
ftrumentf»,  zum  Thpil  neu  von  ihm  erfundnn. 

Vorzüglich  wiciitig  ünd  feine  für  die  Behandlung 
der  KlumpfüIIe  arfiuideneii  Malbbipeiit  und  einSta«* 
dirlenchter* 

Vergl'  Gotting,  gelehrte  Anzeigen  i8o7«  St.  floö.  * 

MEISIBNER  (^OSEßJJ  NIKOLAUS^ 

Ehedem  Witgtied  der  ßrßbifchußiehen  KapeUe  ^xu 
Salzburgs  und  einer  der  berUhmteßen,  Tenarißenf  in  der 
folge  ßaffiß:  geb.  zu  .  ^  , 

Tergl.  Huber' s  BeCcbxaibimg  dar  Stadt  Salzbarg  B.  a« 

&  615.  < 

Cg  .  MEISS- 


/         MEISSNER  XPHJUPP). 

Gr  ofs  herzoglicher  Hof -und  Kammermufiker  ^  wie 
auch  Virtuofe  auf  der  KtarinettF  tm  Wiirxbnrg:  geb.  zu 
jBurg '  Preppach  in  franken  am  j^ten  September  1^48* 

Genof»  den  Unterricht  den  noch  lebenden  Hof» 
klarinettiften  Hefsler  zu  Würzburg,  vervollkommnete 
Iich  auf  Reifen  t  wöbej  ihn  det  Fürübifchoff  Adam 
Friedrich  unterftützte  ^  und  trat  SU  Strasburg  in  die 
Sienfte  des  Kardinals,  Prinzen  Konßantin  von  Rohan, 
der  ihn  mit  fich  nach  Pari«  nahm.  Dort  bildete  er  feiik 
ihilfikftUfohe«  Talent  ans ,  und  erreichte,  auf  der  Klari- 
nette den  Grad  der  Vollkönunenheit,  den  man  nöch 
än  ihn  bewundert.  Drey  Jahre  hernach  trat  er  in  die? 
Dienfte  des  Marquis  von  Branca,  ward  zugleich  als 
Klarinettilt  bey  der  ^roffen  Oper  angenomhien  ,  und  er- 
hielt auch  die  Stclln  als  erfter  Klarinettift  bey  der  kö- 
"^igücheii  Nobelfzaide.  Durch  das  Anerbieten  eines 
fehr  guten  Gehaltes  gewann  ihn  der  Polnifche  Fürft 
Vincenz  Potocki,  ein  enthufiailifcher  Verehrer  der 
Tonkunft«  für  fleh ;  er  verlies  mit  ihm  Paris ,  und  rei- 
fete  nach  Frankfurt.  Seinem  Vaterlande  fo  ^nahe, 
wollte  er  doch  nach  einer  Zeit  von  sehn  Jahren  feine 
Freunde  befucheni  bekam  Urlaub  da:su,  und  lie^  iich 
vor  dem  FürRen  Adam  Friedlich  liör^n,  der  ihm  To« 
gleich  feine  Dienfte  antrug»  die  dann  auch  M. »  aus 
Liebe  zu  feinem  Vaterlande  und  feiner  Familie,  an- 
nahm, und  im  J.  1776  die  Aufteilung  als  Hof- und 
Kammermufiker  erhielt.  Auf  verfchiedenen  Reifen 
ärudtete  er  an  vielen  Teutfchen  fiöfen  den  gröfsten 
Bey  fall.  Dabey  zog  er  viele  ausgezeichnete  Klarinet- 
tilteH*. 

Viele  Conccrte,  Duette  und  Quartette,  wie  auch  , 
Variationen  für  fein  iüiiUument,  wovon  aber  nichts 
gedruckt  ift* 

Vergl.  S.  V.  Siebold  in  der  FrfittkiTchen  Chronik  1907. 

S.  Ö45  -  647. 


ÄSEI 
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•  MEISTSR  (GOTTFRIED). 

Küvitain  bey  dem  General ßnh  des  Grofshirzogs 
vöH  He/Jen  zu  JJarmßaät:  geö*  dafeihß  am  J4ten  Qu* 
nms  - 

Sein  Fach  ift  die  Situationszeichnun^,     Er  ilk 

Mitarbeiter  an  dnr  groffen  Haafalchen  Situationsiwaite, 

und  seichet«         die  ^laalifche  G^nexa^iiu^te  ;6oQ* 

9 

■  * 

MEISTER  , 

-  Tankünßler  zu  •  .      g$k*  m < » • 

25weyter  mufikalifcher  Biumenftraufs ,  enthalt  ß2  X-ic- . 
der,  von  veilduedeoek  Misiiierii»  Berlin  (1792). 

% 

MELCHIOR  (JOHANN  PETER). 

Känigt.  Bayrifcher  Hofbüihauer  zu  München  fcit 

igo  .  .  (vorher  ftit  1779  kurpfalzbajrifcher  Hofhild* 
hauer  und  Modellmeifter  der  damahls  kurfürftlichen 
PorzelbuFabi ik  zu  Frankenthal):  geb-  ZU  Liniorf  i  ei" 
nem  Dörfchen  im  Herzogthum  Bergt  iZ45* 

Die  Natur  beftimmte  ihn  «am  Kunftler»  iwd  diefi» 
ftndirte  er  anch  einzig  unter  groffeu^  Hiodeiaiiteii  imd 
den  bitterften  Widerwärtigkeiten« 

feinen  grojfen  Arbeiten  gehören  fotgeniet 
Ein  Epitaphium  von  fchwarzem  A^armor  und  Ala»' 

bafter  auf  den  kurmainzifchen  Domprepft  Yon  Breiden« 

baeh  in  der  Oomkirrjie  zu  Mainz« 

Das  Bildnifi  dea  Knrfurfien  Emmiidi  Jofeph  von 

Mainz  im  Profil  mit  zvirey  Kinder^cnien »  in  SandA^inn, 

in  der  Reitfchnle  zn  Mainz* 

Die  Statue  des  heil.  Johann  von  Nepomuck  In 

priefterlicher  Kleidung,   in  weinem  Sandftein,  focht 

Schuh  grofs,  vor  dem  Spejrer  Titotc  zu  Frankenthal 

(1784).  ' 

Von  den  Stücken  für  die  Höchfter  Porzella nfal^ik 

führen  wir  an,   einen  Flufggott  und  eine  Gruppe  von 

iieben  Figuren  für  den  letzt  vexiio^^^^^  tCuifürften 

C  4  voa 


f^mMtinSy  Und  Chriftui  am  Kreuts  auf  d«m  KaWari-^ 
bergt  für  eben  denfelben. 

'  Verfchicdene  Büften ,  z.  B.  den  Ktirfurften  Emm- 
rieh  Jüfeph;  ejue^n  Bruder  dellelben  ,  r^en  P  üiften  von 
Thurn  und  Taxi« ;  die  verwittwete  Mai  Itgi  äfin  von  Bay- 
reuth; den  Dompropft  von  Frankenftein  zuWüi  zburg; 
den  damr htigen  km  maiiizirchen  KoadjUtor  von  Dalberg» 
jetzigen  1  in  ItPii  Primas  u.  a.  ni. 

Unter  den  vielen  Giupp«n,  Figuren  und  Büfteö, 
die  er  der  Fränkenthaler  Porz^ellanf&brik  geliefert  bat, 
ift  eine  Gmppe  das  gröfste  Stück,  welches  die  Ver* 
•Ixngang  Bayerns  mit  der  Pfalz  vorftellt.  Es  ent« 
hält -7  rund  um  gearbeitete  Figuren  ini  Basrelief»  dat 
Büdnifr  des  Kurfürften «  und  das  Wappen. . 

£imge  feiffer  kfeiven  IFerke  ftfid: 

Eine  weibliche  Figur  von  weifTem  Marmor. 
Ein  nackter  dreijähriger  Knabe,  Iciilafend  auf  ei« 
nem  Bette. 

Amor,  der  auf  einem  biumicluen  Grasboden  und. 
auf  feinem  leichten  Gewände  frhlafend  ruht* 

Ein  ütsendes  Kind«  zu  dellen  Füllen  ein  todtes 
l'äubchen. 

Ein  ovales  Basrelief»  die  MeduPa  vorftellend»  Ath 
ren'^aare  mit  Schlangen  mmifcbt  ünd. 

'  Cbriftus»  mit  Domen  gekröht,  mit  dem  Gegen- 
Aück»  feiner  Mutter  Maria»  swey  Basreliefs  in  cßraler 
Form»  die  Köpfe  im  Profil. 

Von  ihm»  als  Schrif iTteller»  L  das  gelehrte  Teutlcb* 
land. 

Vcrgl.  MenfePs  Mufeum  Für  Kiinftler  St.      S.  i6e- 

^         1 67  f  a7{s  einem  eigenhändigen  Auf] atz  uon 
ihm  ßlhßf  gebogen),   •  ' " 

MELLING  0  •  0- 
GrofshfrzögU  Badifcher  Hofmahter  und  Lehrer  der 
*  Unuftgsfikuie  zu  Raßadt:  geh,  zu  CarUruke  i-^e^, 

Studiile  die  M.ihleiey  bey  feinem  Vater,  nachher 
vier  Jahre  lang  in  Rom  (von  17^  bis  1801),  lebte  biet* 
auf  in  Strjuburg»  und  feit  1605  in  Raftadt 

MEN- 
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MENDEL  (S..^ 

✓    Tonkünfller  zu  .  .  : ;  geb,  zu  ,  .  * 

Die  Sympathie    nach  JMetaflafio;   in  Muük  gefetit 
Beriin^  (1805). 

UENK^Elf  (JOHANN  HEINRICH)^ 

M nhler ^  Zekhfier  jmi  Kupjerätzer  zu  Bremen: 
gib.,  dajeibß  jf Ä^.  .  • 

Ward  von'  feinem  Vater  zum  Handel  beftimmtt  fla 
er;  aber  eipen  überwiegenden  *Han^  vf^m  Zeichtien  be* 
fafs  ;  fo  vTSndte  er  alle  Erhohlunf«[»rtunden  von  Jugend 

auf  dazu  an  5  und  hatte  an  tlen  Brüdern  Bei  kencamp, 
als  Mahlcin  und  Kualikennern,   immer  Freunde  zur 
Seite,  die  ihn  leiteten.    Im  24ften  Jaitr  verlies  er  gan« 
den  Handel,   um  Reh  einzig  der  Kunfi  zu  ^xiHmen. 
Er  gien«?,    ffhon  bereichert  mit  guten  K enntiiiffen, 
nach  Dresden ,   itadirte  dort  fechs  Jahre  unter  Cafa-  ■ 
Bova  und  Klengel»  das  WirTenfchaftliche  der  Kunft,^ 
bey  letzterem  vornämlich  das  Oclmahlen,  und  ward* 
einer  feiner  heften  Schüler.    Seine  Multer  find  vorzüg- 
lich «US  «der  Niederländifqben  Schule:  Ruytdael^ 
Berghenii  Both,  Wouwerman  u.  f.  w*  '  Er  kopirte  fehr 
viele  Gemäblde  diefer  Meifter:  aber  meiftens  mahlt  er 
nach  der  Natur«    Vor  allen  find  es  die  mit  majeflati* 
fchen  Eichen  gefchmückten  Gegenden  von  Ober- Neu? 
land  und  Lilienthal ,  in  der  Nahe  von  Bremen,  die 
fein  Pinfel  in  ein  neues  verfchönertes  Leben  iiervor- 
zaubert. 

Eine  Landfchaft  mit  einer  Mühle»  u&d  Vieh  im 
Wallen  Kl.  Qoeerfol.  : 

Eine  Landfchaft;  im  Vorgrunde  eine. Kuli  auf  der 
Weide,  und  drey  in  der  Feme;  in  lavirter  Manien 

Queerquart. 

Eine  Landfchaft  mit  Pferdeii  und  Kühen  auf  dqr 
Weide.    Eben  To.  Queerfol. 

£inf^  Waldung  mit  Bauexhütten  und  Vieh  auf  der 
Weide.    Eben  fo.  Fol. 

fiUi  Sfall  mit  Pfexden.  '  , 

^  C  5  ^  Xtn- 


Eine  Landfcluftf  im  Buysdaclifchen  Gefcbmtckt 
abet  eigiaiie  Kriindttogt  fo  wie  alle  vorherigie, 
Siebeti  Stücke  imler  AquatinU*  Manier, 
Radirte  Blätter,   ilter  Heft, 

'  Vergl.  Hvbers  und  Roß*s  Handbuch  B.  2.  S.  578  n.  f. 

MeufeVs  Neues  Muleum  für  Künülex  St.  5« 
S.  070  u.  f, 

fTielank^s  Neuer  Teatfcher Merkur  igof«  St  9* 

MENZEL, 0  •  •> 
Virtuoß  auf  der  FtStn  zu  Prag:  geb.  zu  *  .  ^ 

M ERB  ACH  0  ,  ,). 

lilfnßkaUfcher  Inßrumentenmacher  zu  Gotha;  geb* 
zu  *  •  ,  . 

MERK  (.*.)• 
Siukiaiar  zu  Potsdam :  geb.  zu  .  ,  • 

Hit  die  ungemein  fchöne  Gypsaiheit  in  dem  neuea 
Schlofs  zu  Potsdam  in  Sartori's  Gefeilfciiaft  verfertigt, 
und  er  allein  die  Gj psarbeiten  an  dem  Decken  in  dem 
königUciiea  SchioCi.eben  daleibß» 

MERKER  (.  .  J. 

Stein-  uad  Stempelfchneider  zu  Brauttfchweig :  geb. 
dafelöß  ... 

Lernte  bey  feinem  Vater« 

•  Unter  andern  eine  Medaille  zum  Andenken  des 

llofiaths  und  Prof eflbrsEhert  zu  Braunfchweig.  (VergU 
J^eufeVs  N.  MifcelL  artiit.  iiihaltf  St.  1.  S.  115). 

Das  Pantheon,  in  Karneol  ^elchnitten»  mch  VoeWs 
Originalaibeit  (1805). 

Pirgt.  Zeijtung  für  die  elegante  Welt  1805.  Nr.  99» 

•  \ 
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MERKLEIN  (JOHANN  SIEGMUND). 

jffo/nuchanilier  zu  Dresden:  geb.  zu  .  .  . 

I  • 

MERZ^(^AKOB).  '  . 

I 

Zekhn$r%  Kupferfieehit  und  läaktir  zu  Iften: 
geb.  XU  Bnch  im  Kanton  ZUrieh  •  •  • 

•  Der  Kuiiriiiebende  Pfarrer  Veitli  zu  Andelfingen  in 
der  Schvveitz  zog  ihn  zur  Kunft  aut  und  U  itcte  feine 
ganze  Bildung.  Er  war  drey  Jahre  bey  Lißs  in  Zürich« 
wo  er  fiqh  zum  Kupfer  Recher  bildete. 

Zeichnet  und  mahlt  Porträte  in  Oel  und  Miniatur. 

Liefertc  die  Zeichnungen  zu  den  lerhs  erften  BJäl* 
fern  der  Bildniffe  lebender  Künftler  bey  der  J^aiferl.  iö- 
siigl.  Akademie  de]p  bildenden Kütifte  zu  Wien,  welche 
[MiwUler  radii-te« 

Das  Pottxät  Anton  CaaovaV,  nach  dem  Leben^ge« 
zeichnet»  mahlenfch  xadirt  nnd  mit  dem  Stichel  vol- 
lendet (Badirt  von  ihm  fteht  es  vor  C.  Bptuch's  Be* 
jnerkungen  auf  einer  Keife  H.  i). 

Bi.'iter  zu  einer  noch  nicht  herausgekommenen 
Biahierifchen  Reife  durch  Ungern. 

Tergl.  MiuJWs  KtcYay  für  Künftler  B*    St    8^  84. ' 
Sl  5.  S.  146  tt.  f. 
et  Jf^M^A'if  Bemerkungen  euf  einer  Reife  ant 
Thünngen  mch  Wien  H.  i<  S,  109  n.  f. 


V  ♦ 


  Ä^ESTJtlNO  C  • 

TonkUnßier  zu  «  •      gib.  zu  , 

Treis  Duos  pour  le  Violon.  Oeuvre  IV.  Leipfic  1807. 
Donze  Solo»  pour  le  Violon.  I4vraif on  L  II.  Iii.  IV.  . .  • 
Caprice  pour  deux.  Violons.  ... 
i>oxiat^  pour  le  Violon.  Nr.  I.  U.  LeipEc 


METTANG  (GOTTfRIEJJJ. 

Makler  zu  Paris:  getf.  zu  Freudenßaät  im  IFUr* 
ieml?ergifchen  j^öo. 

Zögling  dex  eliemahligen  hohen  Kailsf<;hule  zu 
Stuttgaru-. 

.  MET' 
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mette;nleiter  *)  (joiiann  jakob). 

Mahlen  Zeichner^  Knpferßecher  ufidKupferrifxert 
mit  dem  Charakter  emes Hojfhtpferfteckers  zu  München:^ 
geb.  XU  Gt'ofskuchen  auf  dem  Hartfetdt  Rekhsßift  -  Ne\ 
rishmnifcher  Betrfchaft  tu  Schwaben,  am  ptm  Auguß 

Von  feiner  frühen  jAigend  an  zeigte  £ich  die  Luft 
zurMahleiey  bey  ihm.  In  feinem  Zwölften  Jahr  wurde 
er  zu  einem  Mahler  in  Neresheim»  Joh.  Georg  Zink« 

'  in  die  Lehre  getfaan«  Er  könnte  aber  bey  diefem  {b 
wenig,  äls  hernach  bey  Uibon  in  Schwäbifch*  Gemünd» 
groITe  Fortfehritte  machen.    Niich  andern  widrigen 

'  Zeitpunkten)  während  welcher  er  fich  ohne  weitere 
Anleitung  im  Porträtiren  übte,  kam  er  nach'Stnttgart» 
fand  da  zwar  Zutritt  zu  GuibaFn,  nicht  aber  die  Er- 
füllung des  ihm  gethanen  Verfprechens.  Er  gieng 
deswegen  nach  Maiuiheirn  ,  bpkam  durch  den  Hofbild- 
hauer Verfchaffelt  Zutritt  in  den  Antikenlaal,  um  da 
kepiren  zu  Icönnen  ,  und  ht^y  dem  Hofmahler  Brand 
gewann  er  in  der  is^unit  Voitheile.  Hemach  arbeitete 
er  eine  Zeit  lang  zu  Speyer.  Durch  fekfame  Zufälle 
kam  er  nach  Heiland ,  un^  fon  da  alt  Soldat  auf  das 

.Vorgebürge  der  guten  Hoffnung.  Durch  häufiges  Bild« 
ni&mahlen  ermrb  er  Co  viel,  daCi  er  lieh  lo<luiafen  vnd 
nach  Amfterdam  zurück  nifen.konnte»:  wo  er,  nach 
Abzug  aller  vorherigen  Kelten,  5000  Gulden  übric 
hatte.  In  Amfterdam  hielt  er  (ich  neun  Monate  *anC 
und  reilete  alsdann  nach  Italien.  Kaum  war  er  ein 
Jahr  doit  gewefen,  fo  reifete  er  nach  München,  wo 
ihm  der  Infpektoi  Dorner  Gelegenheit,  in  der  Gallerie 
zu  knpiren,  veiTchafüe.  Er  wnhlte  lieh  dazu  haupt- 
fächlich die  Niedrrländifr  he  Schule,  und  befonder«  die 
bcyden  Meifter  Mieris  und  Gerhard  Dow.  Nach  gerau- 
mer Zeit  begab  er  fich  nach  Augsburg,  heurathete  dort« 

.      *  '         '     *     \  und 


*)  Nach  andern  IsrETTENLEHTFR   oder  METTfiNLElDEIt: 

aber  er  Iclbö:  fcKreibt  lieh  wie  oben. 

Woher  die  Angabe  176^  in  den  Huber  •  Roftiftliee  Baad« 
buch  kommeo  m^e»  Ifk  nidit  an  emihaa« 
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Und  befclilari,  da  zu  bleiben:  er  reifttcf  aber  dazwi« 
fchen  nach  Amfterdana  und  nach  Wien ,  Wo  er  die  Erz* 
herzogin  Elifabeth  und  andere  Perfonen  porti  atiite,  und 
MU  feinem  groITen  Vortheil  Denherifi  ht  Kopfe  kopirte. 
Seit  1786  war  er  in  St.  Feleji&bux^i  feil  1791  aber  lebt 
ex  zu  München. 

Unter  fem  varzUglUhftm  Stücke  gehören : 
Zwey  ILonverfationsItücke  mit  den  Bildniffen  der 
Obwexertüchen  Familie  zu,  Augsburg. 
Zwey  Scenen  aus  Götz  von  Berlichingen. 
Zwey  alle  Köpfe  in  Denner*s  Manier. 
Zwey  deigifciciicii  grolle  Köpf«  iu  iiembrand's  Ma- 
nier. * 
Diogenes  und  Artemifia. 

Eine  fehr  gioÜft  Aufeirtehung  Chrifti,  die  er  1785 
in  die  Domkirche  zu  Augsburg  mahlte. 

Verfchiedene  hiftoriiche  und  allegoxifche  Stücke 
für  den  Fürften  von  Dettingen* Wailer&ein.  ^ 

2!'u  Klein  s  Gefchichte  der  Teutßhen  ßack  er  Jot* 
gende  vier  Blätter: 

Kaifer  Maximilian  der  ifte  fagt  bcy  wiederhevge- 
ftellter  Ruhe  nach  einer  Empörung:.  ^Nun  haben  wir 
endlich  Frieden  !**  Quart, 

Die  jungen  Germanier  überfallen  am  Seei^fer  die 
Löwen,  und  tödten  üe  mit  Spi^Hen  und  Keulen* 
170g.  kl.  fol. 

Nach  der  Niederlage  3er  Cimbrer  durch  Marius 
fenden'die  Fürßiiinen»'  die  Mütter  und  tVeiber  der 
Tqdten  jBU  dem  Sieger,  welche  ihm  Tagten :  »1  Wir  wol- 
len frey  und  Vertaliänen.  fejn,  oder  Aerben«*^  Sie  wup* 
den  nicht  firey^  und  todteten  fich.  1788*  kl.  foL  ' 

Als  Georg  von  Fiundsberg  den  Aufruhr  feinet' 
Heer f 'S  auf  keine  Weife  hemmen  kotiute,  fank  er  für 
Kummer  ohnmächtig  zur  Erde»  Die  Officiere  Tagten 
dann  zum  Heeie :  Warum  thut  ihr  eurem  Vater  folch 
Herzeleid?**  Dadurch  ward  das  Volk  geröhrt  und  be- 
/lanftigt.    17.Q1.  gr.  4. 

Zwölf  Blätter  :  Gegenüände  aus  der  Bayri- 
fchen  Gefchichte  i  ZU  JFißenriider's  Alnumach  vom 

VerßL  ^ 
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* 

VirgL  die  gröfsten  Theils  von  -ihm  felbft  entworfene 
inteieffante  Biographie  'm^Mmfetsi^celi.  * 
artift.  Inhalts  H.  XIIL  $.15-25. 

V.  Stetten^ s  KunQt-und  Handwexktfrerchichte' 
von  Augsburg  Th'/i.  S.  357  tt«  £  Th,  ^ 
S.  214.  u.  f.  ' 

Hub  er' s  und  Roft's  Handbuch  für  KunTiliebha- 
bei  u.  r.  w.  B.  2.  S.  579-381. 

If^ieland's  Neuer  Teutfcher  Merkur  1804«  St. 

S. 

.    METZ  (.  . 

Möhler,  ehedem  zu  Colny  nachher 9  mit  Sohn  und 
Tochter f  die  gleichfaäs  mahlen 9  zu  London;  ob  noch? 
geb.  zu  • 


METZGER  f.  . 

TonkUnßler  zu  •  •      geb. zu  •  «  • 

Le  Repertoire  Italien;  Journal  d'Ariettes  cho|lieS|  dans 
les  meilkurs  Op^ra  repref(^nt^8  du  Th^atre  de  Mon- 

fieur,  arranges  pour  Pianoforte  ouClavecin  &  Violou 

ad  libitum.  .  .  .  1791.  .  . 
Six  Sonates  pour  le  Clavecin  ou  le  Forte  Piano,  avec 

accorapagnement  du  Vioioa  ad  libitum.    Oeuvre  VL 

a  Paris  1791.  .  ■; 
Trois  Sonates  pour  Clavecin  &  VioIon5;,  formans  luite 

de  r Oeuvre  IV.  Op.  VII.    ibid.  (1793). 
Treis  Sonates  &c.   Op.  VlIL  ibid.  (1793). 
Six  Sonates  pour  Clavecin  ou  Pianoforte ,  avec  aocom« 

pagnement  de  Violen  ad  libitum,  ibid.  (179 

♦  *  • 

MEVIUS  (GEORG  FRIEDRICH). 

Maliter  und  Knnflhändler  zu  Frankfurt  am  Matfn: 
geb.  daßiuß  am  a^jhn  J^ovember  i^^Z 

Xernte 


Im  I«  1790  icbio  er  aoüi;  ^bci  Audi  nocli  jcutf 
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!Ceriite  bey  feinem  Vater«  Johaim  Georg  Aiobro^i  i 
Jluiy  einem  Landfclufiejuiialiler»  « 

Landfchaften. 

» 

Ver|(L  HüsgetCs  Nachikhten  von  Frankfurter  Kunll« 
lern  $.  .177;  und  dejfen  arUftifcIies  Maga« 
sin  357. 

BUdnir  m  Kork  zu  Jlfchaff$nbutg  (voxher  cn  Er« 
fort) :  gib.  zu  .    .  ,  ' 

Steht  als  KonditQr  und  Hofofficiant  inDienften  de« 
Pür&en  Primas ,  vormahligen  Füi  ftbifchoffs  von  Con« 
ftanz,  Koadjutors  von  Mains «  und  Statthalters  zu  Er« 
fiirt  (von  Dalberg).  Zwanzig  und  etliche  Jahri?  früher 
war  er  h»y  dem  Reichsgrafea'^von  Ofteia  in  Dienften« 
Schon  damahls  fieng  er  feine  Eoxkarbeite;n  an«  und 
diefez  Principal  1  ein  warmer  Freund  der  Künfte, 
günfügte  leint  Vorliebe  fo  'fehr,  dafs  er  felbft  mit  Hand 
anlegte.  Seine  erftc  Arbeit  in  Kork  war  ein  Thurm. 
Aber  damahls  war  ihm  die  Elafticität  des  Körles  ein  fo 
mächtiges  Hindernifs,  dafs  er  an  der  Möglichkeit  zwei- 
felte, ein  grofTe«  Kunftprodukt  in  diefer  Maffe  je  zu 
Stande  zu  briiigc?n.  Vor  ungefähr  neun  Jahren  kehvte  -  ' 
'  feine  Neigung  zu  diefen  Arbeiten  auf  eine  leidenfchaft- 
liehe  Weife  zurück:  da  er  aber  nirgends  eine  Anlei-  ' 
tung  dazu  fand»  da  er  die  uöthigen  Inftrumente  nicht 
einmahl  kannte  »  und  weder  Gelegenheit  noch  Kennt- 
niii  befaf«>  fie  verfertigen  zu  lallen »  und  da  er  alfo 
nur  ferne  «Vorbereitungen  machen  tonnte;  fo  würde 
er  muthlos  geworden  feyn,  wenn  ihn  nicht  der  An« 
blick  HömiCcher  Körkmodell^  mit  neuer  Begeiferung 
erfüllt ,  und  wenn  nicht  Dalberg's  Genius  ihm  zur  * 
Seit9  gftftanden  hätte.  Diefer  kam  ihm  mit  feinen  viet- 
umfaffenden,  immer  auf  den  lebendigften  Punkt  der 
An weaduBg  und  Ausführung  hinltiebenden  Kenntnif- 
feil  und  mit  der  unwiderftehlichen  Gewalt  feiner  Ueber- 
redung  und  Ermunterung  zu  Hülfe.  Ein  Hindernifs 
nach  dem  andern  fchwand.  In  kurzer  Zeit  hatte  er  ^ 
£ch  wicht  nur  die  nöthigez^  Inftrumente  Xeiblt  verfer*> 

. :  -  '  '  ügt, 

/ 

I  ' 
^  ^  I  ' 
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tigt ,  fondern  fleh  auch  mit  verfchiedeneii'  flandgiiffeii 
beluumt  gemächt ,  die  feine  Aibftit  ungemein  erleich- 
terten. Da  er  richtig  und  genau  zeicimet«  to  mmnit 
er  auf  Verlangen  alle  Deiikmahle  auf  t  die  architekto« 
nifch  genau  errichtet  find»  und  Tvovph  d^r'MaatfUth 
angegeben  wird.    / ' 

Virzetchmfs  ier  JUauumente  von  Korkt  die  Mi».  , 
•  -       tns  j^oo  verfertigt  hat 

Ar  CO  dl  Conßantino^  ^"^'g  ^  Sühuh  2  Zoll,  breit 
1  Sch.  1  Z  ,  hoch  9  ZoU.    Preis  35  Dukaten. 

Arco'  di  Scttimo  SeverOf  st  Sch.  5  Z*  !•»  1  Sch.  br. , 
i  Sch.  lo  Z.  h.    56  Dukaten. 

Ar  CO  dl  TitQf  h.  1  Sch.  ö  Z. »  br.  i  Sch. ,  L 1  Sch.  8  Z« 
55^  Dukaten.  '      .       '  " 

.  Area  di  Severo  Pio ,  h«  1  Sch«  4  Z. »  1.  1  Seil.  8  Z.» 
br.  1  Sek   33  Duk. 

Arco  di  DrufOf  h,  1  Sch«  8  Z.,  \.  1  Seil.  7  Z.  f 
br.  1  Sch.  2  Z.   55  Dttk. 

.  Arco  di  GianOf  h.  i  Sch.  5  Z.,  im  Quadrat  1  Sch. 
6Z.  esDiik. 

Tempio  di  Tivoli  f  Ii.  1  Sch.  5  Z.,  im  Quadntt 
1  Sch.  7  Z.    20  Buk. 

r^wf^iö  della  Tefle^  1  Sch.  5  Z.  h.,  im  Quadrat 
1  Sch.  8  Z.    20  Duk.  » 

Tempio  della  Minerva  medica  t  h.  1  Sch.  3  Z. ,  im 
Quadrat  i  Sch.  7  Z.    25  Duk. 

Tempio  dl  t^eßAt  h.  J  Sch.  a  Z.  >  im  Quadrat  x  Sch. 
6  Z.    38  Duk. 

'  Tempio  della  Fortiina  virile ^  treu  nach  Paliadio, 
h.  1  Sch.  2  Z. ,  1.  1  Sch.  8  Z. ,  br.  10  Z.    24  Duk. 

Tempio  di  Giovio  Statoren  h^  1  Sch.  8^>  i*  1  Sch« 
g  Z. ,  \x:  1  Sfch.    13  Duk. 

Tempo  di  CHove  TonanU^  h.  1  Sch.  5  Z.»  im  Qua« 
drat  1  Sch.    13  Duk.  ^ 

Pn-amide  di  Ceßioy  h.  1  Sch.  8  Z.  t  im  Quadmt  a  Sch« 
aöDuk. 

Bagvto  della  Nnufa  Egeria^  h.  10  Z.,  Im  Quadrat 
1  Sch.  5  Z.    20  Dulv  '  ' 

Sepokro  drc^l  Orazii  in  Albatw,  h.  ^-i.  iui^ua- 
ditt  1  Sch.    ija  Duk.  . 
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T^mph  iel  Soh  \&  4ett9  JjMßf  'k  i  o  ^  Z.  ^  1. 1  Sch. 

gZ, ,  br.  1  Sch.    ßö  Duk. '     '  /  , 

Sepolcro  di  PlauziOy  h.  x  i  Z. ,  im  Quadrat  i  Sch,  i  Z* 
i6Duk. 

Tempio  deUa  Cpncordia^  h.  i  Sch,  5  Z»,  .1,  jt  Sch» 
lo  Z. ,  fer.  1  Sch.  1  \  Z.    22  Dult.  '    .  * 

Tempio  della  SaluUf  h«  i  Sch,  gZ,f  im  Qiudi^ 
I  Sch.  6  Z.    28  Duk,  ^ 

Tempio  della  Fortuna  mutiebre,  h.  i  Sch,  5Z,, 
lir,  1  Sch,  4  Z,  9  I,  1  Sch.  9  Z,    28  Duk.  - 

PoHti  Sätaraß  1.  4,  Sch«  1.1  Z.^  br,  iSch.  4  Z., 
ii.  iSch,  5Z.    55  Buk. 

^  Foro  di  \Pallade,  h.  1  Sch.  8  Z. ,  La  Sch.  ß  Z. , 
bi.  1  Sch.    24.  Duk, 

Foro  di  Newa,  h.  1  Scli.  5  Z.,  br,  1  Sch,  6Z,, 
1.  1  Sch,  9  Z.     50  Duk.  - 

Maiifoleo  di  Cecüia  MeteUat  h,  1  Sch,  5  Z,|  .  im 
Quadrat  1  Sch.  6  Z.     50  Duk. 

Tempio  d' Antonio  e  Fatiflina,  h.  i  Sch.  5  Z.t 
L  a  Sch.  5  Z. ,  br.  1  Sch.  11  Z.    25  Duk. 

CaßiUo  delV  AquaClaitdia,  h.  iSoh«  jZ.,  Ls-SpL 
6  Z. ,  br.  1  Sch.  2  7.     53  Ouk. 

CaßeUß  deW  A^ua  Marcia,  h.  iSch.  SZ.»  Ls$cl|«. 
9  Z,,  ,or.  1  Sch.  6  ^    50  Duk, 

et  Antonio  f  h.  1  Sch.  8  Z,»  1.  5  Sch.  8 
br.  1  Sch,    '28  Duk. 

Emiffario  del  Logo  M  Caßitto  Oondolfo ,  h.  1  Sch. 
fi  Z. ,  br.  1  Sch.  6  Z. ,  1.  5  Sch.  6  Z.    36  Duk. 

Portlco  Ottavia  f  h,  x  Sch.  9  Z. ,  l^r,  i  Scli.  6  Z,  > 
1.  a  Sch.    52  Duk,  '  ' 

Palazzo  di  Mecenate»  h.  x  Sch.  5  Z. ,  L  4  Sch.  10  Z.  ^ 
br.     Sch.    42  Duk. 

Teatro  di  Marcdlo ,  h.  x  Sek  4  ,  1*  5  Seh,  8  Z. , 
br,  X  Sch.  8  Z,    5  Duk. 

Pcnteonf  h»  X  Sch.  8  Z, »  br.  ^  Sch, ,  1,  u  Sch,  8  Z« 

X20  Duk.  . .  , 

Coliifeo,  h.xSch.  8Z,»  övalförxiiiglaxig3Sc^4Z^t 
br.  ü  Sch.  '4  Z.    xdo  Duk. 

*  Tempio  deUa  Paeif  b.  1  Sch,  6  Z,t  L  9^h.  .«"Z,^ 
br.  X  Sch.  3  Z.    30  Buk.  *    '  ' 


Der  Tempel  von  Paßum,  x  Scb.  5Z.  h.  t  si  ^« 

1  Seil.  5  Z.  br,' 

Ein  kleines  Goihifches  Monument,  d^s  üch  var 
dem  Brühler  Thor  zu  Erfurt  hefmdet»  1  Sch«  5Z.  1.» 
%  Seh.  br.     12  Dulc. 

Die  Biidfäule  des  KurlürAeii  Yon  Mains ,  auf  dem 
Gxaden  in  Erfurt. 

Mehrere  UhrgehänTe  im  antiken  Gefehmack. 

VergL  Domniltm  über  Hrn.  Mey's  Fellopkßik ;  in 
WteVand^s  N.  Teutfchen  Merkur  i8oo.  St  4» 
&  325 '541.  Dec.  S.5iflu,£»  . 

MStER  (GEORG  EBRENFRIEDJ. 

Miniatur  -  ^iffi  Emailnuihler  zu  Dresden :  geh, 

zu  *  • 

» 

•  *  .      •  * 

MErER  (HEINRICH  i). 

Lanäfchaftsmakler  und  Prof ejfor  an  der  Z€kknung$^ 
^AaämiAe  zu  ffVmeir  feit  1797  (nachdem  er  über  wei£ßn 
Jahre  in  Italien  gelebt  hatte):   geb*  ZU  StSfu  beff 

JZürich  *  .  *      ,  ^  - 

JHETER  (HEINRICH  2). 

TankUnßier  zu  •  *      geb.  zu  •  •  • 

Vermilchte  Xompoliuonen  für  iUavier  und  Gelang. 
•   Bremen  179^  4* 

METER  (ffAKOBJ. 

Kupferßecher  und  Prafejßor  an  der  KunßfchuU 
JZürkb:  gib»,  zu  •  •  • 

Schweitzerifche  Naturfcenen.  4  Ausgaben  oder 
Hefte,  jeder  beltehend  aus  fechs  Blättern ^  von  . 
bis 

;  VetgL  MmfeVs  Nene  ^MifceU.  artiß.  Inhalta  H.  5. 

>  METES. 
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METER       OHA  Nif  HEINRICH}.  \ 
JCupferfleciir  imi  KuffiräUir  w  Etrick:  gfk 


.  Mahl.-rifchc  Reife  in  die  Italienifche  Schreit«; 
mit  (12)  geatzten  Blattern  (und  2  Vignetten).  Zürich 
1795  (eigentl.  J^p^)-  Queerquart.  TheiU  nach  Ijtd^ 
wigHeff'erts,  iheils  nach  eigenea Zeichnungen.  (Veigl. 
Menfers  Neues  Mufeum  St.  4.  S*  409*427.  I>effen N^m 
.Mifcell.  St.  5.  S.  587^58(5). 

DI«"  allermeiften    Küpferchen  (Schwcitieiifoli^ 
Jiandfchaften)  in  tlen  Helvetifchen  X^^ndern  von  1789 
an.    Die  vorherigen  von  Sal  Gefsner.  (Vergl.  Meufel's 
MifcelL  St  5»  8.  589  -  605,   JJeJen  Archiv  für  KünTu 
ley  B.  Ä.  St  a,  S.  73  84), 

Die  Ruinen  von  Unteiwalden,  in  13  geätzten  Biät* 
tern  und  einer  Charte,  m  länglich  Quartformat  * 

Die  Helvetifche  Eidleifiung  in  Zürici^  auf  dem 
Liodenhof  9  mahl^riTch  xadixt  C^ueexfolr 


'  .  M£Y£R  (PHILIPP  JAKOB). 

Harfmiß  zu  London:  gel?,  s:u  Strasburg  1^40. 

,  Verfchiedene  für  Harfe  in  Paris  und  in  Lon« 
don  geftochene  Werke  i  %.  B»  m  Qiy^rtim»! e ,  Q  tjolo, 
6  Haifenfonaten  u.  £  wv 

VergU  Gerber  ^  JLexikon  dei:  Ton^ün&ipi^t 


MEYER  (.  ♦  0* 

EmaUmßhler  ßiu  London;  geh  ^»  Tübingen  »  .  . 

METER  —  BSR, 
Firtuofi  auf  dem  Pmqforte  zu  Berlin ;  geb.     .  •  • 

'  MICHAELIS  (, 
Soffirerzu  Bfrtim  geh.  ««  •  .  ^  ' 

Verfchiedene  Basreliefs  in  den  gXoXtea  SlUiie  Hilf 

Aem  SehloXs  jbtt  .fixi^iuirchweig. 


.   MICHEL  (,  •  .),  der  altere. 

Krfler  Flötmfi  iey  der  eketnahligen  Hofkapelle  zm 
Cajfel  Qeizi?):  geb.  zu  Helfa  bey  Caffel  1^36. 

Vergl.  Gerber^s  Lexikon  der  Tonkünfilen  * .      ,  ^ 

•  MiCHEL  (CHRISTOPH},  der  jüngere, 

Bruder  des  Torhergehenden»  s 

Bajfoniß  bey  der  ehenuiliiifi^fn  Hajkapelle  zu  Cajfd 
Jjctzt?):  geb,  zu  Helfa  bey  Caffel  ifj^. 

VergL  Gerber' Lexikon  der  TonkünüUer.  ' 

'.MICHEL  (FRAN^  LUDWIG)^  der  jungfte, 

'  Sohn  des  vorhergehenden» 

Ehedem  Hofmufiker  und  FlUteniß  zu  Cajfel  (jetzt?): 
Mek*  dafelbß  am  Steh  Januar  176g* 

Spielt  auch  das  Klavier  lelu  fertig»  und  koxu* 
ponirt. 

VergL  Lexikon  der  Tonküjiftler« 

\  •  MlCHtL  (JOSEPH). 

'S'  •  m 

■  '   ^Hojkomponifl  ZU  Jjßünc^en:  geb*  zu  •  •  . 

Ward  in  der  dortigen  lefaiter  Mufikfbhule  erzogen^ 

Sechs  Quatros  für  Vioiin. 
Verfchiedene  Klaiinett- und  Hornconcerte. 
Alles  in  der  Handfchrift.   Ob  etv^as  von  iiua  ge* 
ftochen  oder  gedruckt  fey»  weifi^  man  nicht. 

I    Vexgl.  Gerl/er's  Lexikon  der  l'onküiiftlei\ 

MICHELIS  (...),     '  '  . 

Kwpferflecher  zu  ^  .  *  i  geb*  zu  •  •  * 

*  Wilhelm  der  Zweyte  9  Pfinz.iron  Oranien»  nach 
Vandyk  (DelTdu  1798). 

Rildnifs  des*  Grafen  und  1  cldniaiTchalls  Burcliaid 
Chrütopli  von  Münnich ;  vor  delTen  Lebensbefchreibuag 

von  Gerh.  Ant.  v,  Halm  (Oldenburg  igo^  gr.  8). 
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»4IKSCH*>  (JOHANN).  ' 

fC^igL  Sächßfcher  Knntmerinußker  und  Bildhauer 
zu  Dresden**):  geb.  zu  Gsorgenthal  in  Böhmen  j^6^,  '  ' 

Sein  Vater,  Kantor  zu  Geor^enthal,  lehnte  ihn  die 
Anfangsgründe  der  Mufik ;  hierauf  knTn  er  177$  in  das 
katholilche  Kapel^nabeninftitut  zu  Dresden  y  wo  er^  ' 
dem  Inßitute  gemäfs«  Vokal -und  Inftrumentalmufik 
fünf  Jahre  lang  ftudirte.  In  Neben&unden  befchSftigttf 
er  fich  mit  Mahlen  xmd  Schnitzeln,  ohne  Auwei fung 
dahey  zu  genieflen,  und  ohne  die  Zeichenkunft  itudiit 
EU  haben;  und  brachte  es  dcnnocli  lo  weit,  dafs  er 
Köpfe  und  ^anze  Figuren,  die  er  nur  einmahl  gefehn 
hatte,  auf  das  fpi  ecfiendefte  und  voDkornrnpufte  fchnei- 
den  konnte.  Auch  in  Wachs  verluchte  er  zu  boffircn} 
wozu  er  den  Umgang  mit  Matterfpejger  benutzte,  und 
et  auch  hierin  zu  einer  auilerordentlichen  Fertigkeit 
brachte.  Von  1785  bis  1787  genofs  er  bey  der  Kapelle 
einen  Interimsgehalt,  mit  liem  VerfprechenL,  bey  £xw 
ledigung  einer  Stelle  fogleich  angeftellt  Stt  werden*; 
welches  dan!|i  im    1787  gefchaji* 

VergL  jD/T^r'j  Nachrichten  von  KünHIern  in  Dresdex 
S.  1 14  u.  f* 

Kläbi'ns  Neneftet  gel.  Dresden  S.  96  u.  £  ^ 

« 

MILCHMATER  (PHILIPP  ^ AK  OBJ. 

KdnigL  Bayrifckmr  Hofmickaniker*   Klavier* und 
Sarfenmeißer  zu  Dresden:  geb.  zu  •  •  • 

Von  1770  bis  1780  lebte  er  in  Paris  als  Klavier- und 
Harfcnmeilter.  Nachher  warne  er  Ilofmechaniker  zu 
Mainz ,  wie  auch  Mitglied  der  mulikalilchen  Akademie 
zu  München«  Zu  Mainz  erfand  er  einen  neuen  mecha« 
uiTchen  Flügel  mit  drey  Klavieren  und  250  Veränderung 
^n»  ohne  gröüer«  lUs  ein  gewöhnlicher  Flügel  >  sa 

D  5  feyn* 

»)  Nicht  MIEKSCH» 

*'*^);Naclt  ciacy,  atidcrs  KachricKt  foll  er  j«ttc ittoicl«  Bayriftbee 
Kannnf mtifikeir  »i  Kiacliea  tsya» 
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feyn.  O^crgL  Cramer's  murikalirclie$  ^Magazin  Jihrg.  u 
S.  1024). 

Die  wahr»  Art»  das  Pianofort«  m  fpicleii»  t^xttdem 

1797*  QueerfoL  * 
Joixr|ial  de  Fortepiana.  Kr.  L  IL  III.  «  *  ^  (180  .)• 
SFournal^dedi^  aux  Reimet  el^vel,  Nr«  L  Ii.  III. . .  «  • 

Pikees  delachees  d^'di^es  aux  arnateurt.  Nr.  I-XL  .  .  % 
Pi^ce«  detachees  dediees  aux  jeunes  ölevea.    Nr.  I* 
XIII.  ... 

Vwgl.  Ch^bit's  Lexikon  der  Tonkünai^r. 

MILHAUSER  (KARI^  AUGUST). 

Hoßiruldiker  und  Faktor  der  kUnigüchiH  HoflmcS^ 
ifuckiref  zu  DrB§itn:  gib.  äajtlbß  jz5T^ 

Er  lernte  in  den  Jahren  1772  bi§  1777  die  Buch- 
drucke rJcunft ,  gicEg  aber,  nacii  vullendeten  T.ehrjah- 
rcn^  davon  ab,  und  ftudirtp  auf  der  Kunftakademie  zu 
Dresden  die  Zeichnungskunft.  Ein  leidenfchafUicher 
Hang  2um  Studium  der  Diplomatik^  verbunden  mit 
dem  anhaltendHen  FleifTe y '  verfchafTte  ihih  einen  Ruf 
zu  dem  gi^Iehrten  Grafen  von  Höchberg  nach  Fürften« 
fteitt  in  Schlefien«  wo  er  vier  Jahre  Arcfaifar  war»- 
NacH*deffen  Abllerbeti  kehrte  er  in  tiint  Vaterftadt» 
'Und  da  er  keine  Autßcht  fand»  mit  feinen  diplomati«^ 
fchen  iCenntnifTen  verforgt  zu  werden  ♦  zUr  Buch*  ^ 
druckexkunft  zurück.  Er  befitzt  die  leltpne  Gabe,  die 
Schriftzüge  der  älteften  UikunJeri  und  Handfchriflen 
bis  zur  höchllen  TäuFchune  iiachzu  iiimen  und  fie  zu 
ilecbitfrirf^n.  Als  Buchdrucker  nnt*^:nahm  er  es  ,  der« 
gleichen  alte  ünleferliche  Urkuinlen  auf  eine  eigene^ 
der  gröfsten  Sorgfalt  und  Genauigkeit,  die  bey  folchen 
Sachen  erfoderlich  ift»  angemelTene  Ait^  mit  den  autf« 
gediucktlin  Abbreviaturen»  lelhft  zu  fetzen  und  ahza« 
drucken.  Zugleich  zeichnet  und  mahhet-er  die  daraa 
befindlichen  Siegel  gans  nach  der  Natur»  fo^daft  eine 
Tolche  Kopie  den  Verluft  fblcher  DenkmaUe  de»  Alter» 
thnmt  vollkommen  erfetst  In  der  neüerti  Zeit  wurde 
•r  zum  Hofheraldiker  ernannt. 

Veigl.  Kläbens  Neuelie»  fielehrte»  Dxesden  S.  98. 

MIL- 
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.     MILLER  (JOHANN  GOTTHARD). 
.  S.  unten  MuLLEB, 

MILLER  (^ÜUUS). 

Schmfpielerf  Sänger  und  Komponiß  zu  Amßerdam- 
Sßit  geb.  zu  Dresden  if^^^. 

Folgende  Opern  hat  er  in  Mußk  gefitzt; 
Dcr'Frtybricf. 

Die  Verwandlung.  '  ^  ' 

Ein  Intermoazo:  Mi  ehrt  nad  Hannchen.  ^ 

Verfciiiedene  Ouvertüren  und  Entreakts  im  ScIiaU- 

fpi^L  .  ,  . 

Lieder  zum  Klavier  und  zur  Guitarre. 

Favorit- GeHingo  im  Klavicrauszug ,  aus  dexOfei; 
Die  Verwandlungen.  Breslau  iöo8«  gr.  4. 

Gel^nheitsmufikeiu 

MIRBECK  (C. . .  LORENZ  B. . .). 

Ingeniiwr  >  Kufferßeeker  und  Buchdrucker  zu  Jitc 
iona:  geb.  2r«  •  •  .  , 

Lieferte,    in  Gemeinfchaft  mit   A.  FLEURY, 
Zoicliner  und  Kupferftecher  zu  Hamburg,  zwcy  Land-i 
fr  haften  von  den  beyden  Elbufern  bey  Altona,  eine 
50  Zoll  breite  und  24  Zoll  hohe  Kupferplattet  aui  Ve« 
ünpapier  abgedruckt. 

MIRVnXE  (C. . ' 

Wird  in  WfmfeVs  Mifcell.  artirt.  Tnbalts  TT.  XTTL 
S.  42  als  akademifcher  fiildhaufir  zu  Wien  geiiannt  und 
Nachricht  von  ihm  gegeben.  Weil  aber  weder  band«, 
fchriftliche  Nachrichten ,  noch  de  Luca »  noch  Weiü- 
köpf  etwas  von  ihm  erwähnen ;  fo'mufs  er  jetzt  anders« 
wo  leben»  oder  ift  er  vielleicht  geftorben?  So  fra^ 
ich  im  sicn  Theil  der  erften  Ausgabe  1789»  folghoh 
vor  zwansig  Jafarea^  und  foU  noch  Antwort  erhal* 
tan!!! 

t 
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WBGLICH- (ANDREAS  LEONHARD). 

Tapezirer^  Zeichner  und  Kupferßecher  zii  Nüm^ 
tergf  Ehrenmitglied  der  Kttnßakadcniie  zu  Augsburgp 
wie  auch  MitgUid  dir  Maklerakademii  zu  Nürfiberg:^ 
gib*  dafiUfß  am  i4ten  Januar  174^' 

Lernte  bey  Joiiaan  Juftin  Preifsler  das  Zeichncnt 
und  befuchte  mit  vorzüglichem  Fleifs  die  Mahleraka- 
demie. Mit  Radiren  und  Kupfv?iTt.echen  bcfchäftiget  er 
fich  aus  Luft,  und  hat,  als  Liebhaber,  mehrere  Vignet- 
ten und  Bildniffe  mit  Beyfall  geliefert  Im  Siihouet«» 
tiren  und  in  Profilen  ilt  er  befoniiers  glücklich.  Viele 
Silhouetten  hat  er  ausgezeichnet»  iriele  auf  Glas  ia 
.Goldgrund  radirt  9  s,  Q.  2u  Ringen »  Preteniionenf  Do» 
fen  tu  L  w«  worin  ihm  wenige  >  die  ein  Gleichet  wag« 
teh^  gleich  kamen. 

AufTer  vielen  kleinen  Blättern,  Kinfaffungen  ZU 
Schattenbildern  u.  deigi.  hat  er  verfertigt: 

Das  Bildnifs  der  Frau,  Kirchen pflegerin  von  Weifer, 

—  des  Generals  von  Oelhafens. 

—  —  des  Wangamtmanns  von  HoUfchnher. 

—  des  Predigers  Cnopf  zu  Wien  {eines  gebohv* 
nen  Numbcrgers). 

—  des  .  NürnbergiCchen  Kafteltans »  ChrifL 
Friedr.  Stromer  von  Reichenbach  (1789)* 

—  des  Schaffers  Panzer  für  die  Allgem.  Teut- 
fche  Bibliothek  B.  106  (1792). 

—  des  Mihlers  Jnh.  Juft.  Prcifiier  und  feinei: 
Frau  Sufanne  Marie  (1805).  gl*.  foL 

Der  Kopf  des  Sukvates  i/j^R. 

Calas  Abfchied  von  feiner  Familie.  • 

yergh  {H^aldau*s)  Almanach  zur  theolpg.  Lektur 

für  1781.  S.  161  u.  f. 
Nicolai' s  lleirebefchieibung  B.  1.  S.        u.  ff. 
(5te  Ausgabe). 

Meufel's  Mufeum  für  Kiinftler  St.  5.  S.  51-64. 
81.9.5.214^242.  S..2jfd. 
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Möglich  (Tobias  F^imBicuyi    \  , 

Bfucler  des  vorhergehenden.  ' 

Ilhniaturmah/er  find  lFachsbo[ßrer  ZU  JRnm,  wü 
mnch  Ehrmmitfylied  der  Kunßakademk  ZU  Augsbure  i 
g4b^     Dürnberg  am  i^ten  März j  1^48. 

'  Xetnte  in'  leilier  Vaterftadt  die  ProfefAnn '  eines 
Perrückenmachers,  und  zc^iciinete  fich  vor  andein  Lehr- 
lingen aus,  ohne  dafs  man  jedoch  damahls  irgend  eini- 
ge Nei^ng  zur  Zeichnung  oder  Kunft      ihnt  bemerkt 
hätte.     Als  ex  ausgelernt  hatte,  gieng  er  im  J.  1770 
nach  Strasburg,  dann  in  die  SchweitE^  und  kam  1773 
Dach  Mavlnnd,  wo  er,  unter  andern,  den  Hofmahler 
Baier  zu  bedienen  hatte.    Weil  auch  dort  jeder  Gefell« 
für  feine  Koft.  und  ^Wohnung  forgen  tniifs }  fo  fügte 
Hch's ,  dafs  er  auch  bey  einem  Mahler  lyohnte.  Öief« 
.beyden  Gelegenheiten  verfchafften  ihm.  den  Anblick 
vieler  KunAfachen,   wodur/ch.  in  JhTib  ein  Trieb  zum 
Zeichnen  und  Malilen  erwachte.    In  beiden  Künften 
bekam  eir»  neben  dem  Forttreiben  feiner  Profeffion^ 
Unterricht  von' dem  erv^rähnten  Miniatuimahlcr  Baier^ 
Seine  Fortfehritte  in  dem  ihm  neuen  Studiurr^  wah- 
ren erftauiiensvviirdi^.     Als  er  noch  in  Mayland  war 
brkam  er  für  ein  Puitiät  fechs  Dukaten.     Eben  da- 
feibft  wurde  er  im  J.  1774  mit  dem  berühmten  MedaiU 
leur  Kraft  bekannt,   bey  der  Gelegenheit,   als  er  bey 
Hof  einen  Kavalier  in  Miniatur  mahlte,  und  fah,  daft 
K.  das  Bildnif»  des  Erzherzogs  in  Wachs  boffirte.  Diefe 
künftUche  Arbeit  gefiel  ihm  fo  wohl,  dafs  er  Kraft'en 
bat,  er  möchte  ihm  Zutritt  bey  fich  erlauben  und  ge- 
ftatten,  dafs  er  die  Portrate ,  die  er  damahls  rerfertjatc 
kopiren  dürfte.   Diefer  willfährige  Mann  lies  i  hm  feine  " 
Korrektion  zwey  Jahre  lang  angedeihen.     Von  ihm 
lernte  er  hauptlachlich  die  Manier  oder  Veifahrun^s- 
art:  aber  das  Feine ,  Schöne  und  Gefchmackvolle  bil- 
dete er  in  feiner  Seele  durch  das  aufnirikfnmc?  Sludiren 
der  Antiken;  wie  er  denn  in  verichiedencn Städten  Ita- 
liens ,  vorzüglich  in  Rom,  über  hundert  der  fchönften 
antiken  Köpfe  und  Figuren  modcUirte.     Seine  Nej- 
f^un^^  zum  Miniaturmahlen  verfchwand  darüber  BAnz 
Von  Majfland  begab  ex  fich  nach  Fl<^rmz»  Padua  ,^ie^ 

ö  5  na. 
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ma ,  Viterlio  ttnd  andere  Italienifch«  Städte ,  befah 

Merk  vürdigkeiten  der  Kunft,  reifeie  aber  immer  noch 
als  Fril'eur.  Als  ci  aber  nach  IloHi  kam,  und  dort  von  , 
sfewan^ij?  Kreutzcuii  uiifie«  Geldes  de»  Taps  über  leten 
lind  u  uhneii  folhe;  warf  er  Fuderbeutel  ^  Kamm  und 
Brenneiien  von  fich,  und  lebte  feitdem  ganz  der  Kunft:« 
Zu  feinem  Unterhalt  wahlfc  er  Anfangs  in  Rom  aucbi 
Portrate  in  Miniatur:  in  der  Folge  aber  boflirte  er  ein* 
2ig  und  allein.  Er  rühmet  auch  die  achtjal^ige  Bekannt« 
fchaft  mit  dem  nmji  verftorbenen  Hofrath  ReifMn  ,  in- 
dem er  ihm  nicht  allein  von  den  vielen  an  ihn  gawiefe* 
Sien  Fremden  Verdienft  verlbfaafftet  fondern  auch«  da  .  ' 
er  felbft  KünCller  und  kenni&r  im'  hlihen  Oiade  mr^ 
mit  Rath  und  That  an  die  Hand  gieng. 

Sein  gröiales  ATeifterftück  ,  d?i5  ihm  zuerft  ausge- 
breiteten Rtthm  erwarb  ,  war  das  in  Wachs  boOirte 
Bildnifs  des  im  J.  1783  in  Rom  verdorbenen  Bettlere 
und  Ueiügkeiukandidaten  Labr^« 

Sein  eigeni*s  Porträt,  und  die  Bildniffe  der  gröfsteu 
in  Rom  ge\v€r«nen  Künftler  und  Kunftkenner ,  z.  B. 
J\frtigs<,  der  es  felbft  bewunderte,  IVincke f ff* an n'Sy  An^ 
geltka  Kanfmmn,  Reifßeins^  Maron^Sf  des  Steinfchnei- 
^ersFichkr',  Bockerts^  RehberglSt  Carvi'Sf  Zucchi'St 
Canöva>s$  f^tga^s  vi.  U  w. 

Mehrere ,  nach  Antiken  gearbeitete  KSpfe ,  e.  B« 

JMednfa.  Alexander  der  Grojfey  Kaifer  Au^uß,  der 
Republikaner  Brutus y  der  jüngere  Brutus  /  Mördpr  de« 
Julin«;  Cdiar,  Apollo ,  Seneca ,  die  fchöne  Flora  apf 
dem  Kapitol ,  die  rcli\>ne  Griechirche  SibylUf  und  die 
herrliche  Htbt. 

Vergl.  Ueuf$Fs  MifcelL  artiAifdien  Inhalti  H«  XQIL 

♦ 

« 

^  von  MöLK  (• 

Mahler  zu  GrHtx  in  Sttyermark:  gib.  x»  •  -  . ! 

Mahlereycn  in  verfchiedenen  Kirchen  ,   2.  B.  zu 

Ma^a  Hilf  in  GrätSi  Maria  Liciberiiv  ^7  Hartberg 
II.  a»  m* 
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,    MöRIKOFER  (.  .  .)•  : 
Si^fikneider  zu  Bem  i       zp  Ft(MnfM  %  •  . 

L€l■Iltp^ bcy  Hedlinger.  ' 

*  ^ergl.  Füfsti^s  Gefchichte  d^jr  Schwtitserkänftler* 

ß^ettfeNtKWIceü.  arült  InlialU  8t.  5.  S.  568* 

«  *    •        ^  -1 

Phtimfl  der  königL  Frm[fifch(n  Kapelle  zu  fiertin  : 

'  Haack'«  Snhülcr.  Sti^nd  fcbon»  att^Knaba,  hey 
der  t  iTien  Violine  in  der  Kapelle  des  letzten  Markgra-' 
fen  von  Schwedt. 

Ver^L  Reickarät  in  der  Muükalifclien  MonaUfclirift 
179a,  St  4. 

•  * 

.  MOLITOn  (MARTIN): 

Landfcfiaftenmahler  und  Mitglied  der  kaiferl.  köftigt, 
AMUme  der, bUdenden  Künße  zu  Wkn :  gib*  zu*  *  * 

\      MOLITOR  (S...). 

Tonkmßler  zu  tVien:   geb.  zu  .  .  • 

6ie|;e8lieder  für  drey  Singftimtnen ,  ohne  Begleitung, 
•gefetst  tt.  f.  w.  —  Sr.  königl.  Haheit^  dem  Durch- 
httchtigften  Ertherzog  Karl  von  Oeftreich ,  dem  Kr.t. 
ttr  4^  Teutfchen  Väterlandes ,  in  tieffter  £hifurcht 
gewidniet  von  der  (yombartirchen  MttlikhandluDg  in 

Augsburg  (1800).  ^' 

Trio  poui  Viülon,  Guitaxie  &  Violoncelle,  Oeuvre  VL 

Leipfic  1807. , . 
Groffe  Sonate  für  die  Guitane  allein,  als  Probe  einer 
beffern  Behandlung  diefes  Inftruments ;  niit  beyge- 
fügten  Aiuneikun^en  für  den  Spielenden»  Wi^n 
1808.  *  ' 


MÖLLER  (GEORG). 

ArehUelU^  jttast  a!u  Rom:  gib.  zu  •  *  .  m  U^efi^ 
pkalen 


•  •  • 


MORACE  (E...X 

Kuffirßecker^  erfi  zu  Stuttgarts  dank  xu  Neap^p 
jetzt  zu  Nürnberg:  geb.  zu  Stuttgart  um  1^63. 

Schuler  von  Joh.  Gotthard  Müüer. 

P.  de  CarcarL    Gr.  4«  ' 
;  C.  G.  6»  de  Vimimille*  Gr.  4.  <  . .  - 

Derii}ichtet  und  Tonkiin&ler  Schulmrt»  nacb  Oi^ 
tinhäinal. 

Joh.  Gotthard  Müller ,  nach  Tifchbein.   Gr  foL 
.    Angelika  Kaufmann ,  nach  Reynolds,   Gr.  fol. 
,    Les  quati  e  faifons ,  nach  Rubens.  4. 
Le  plaiiir  innocent,  nach  Il^ori/lo.  ioL 
Le  nid  foigne ,  nach  dem  Felben,  fol. 
La  mort  d'Archimede.    Mola  pinx.  fol. 
Die  Porti  ate  des  Kronprinzen  und  dex  Kronprinz 
»eflin  von  Neapel.    Beyde  in  fol. 

Das  Bildnifs  des  Landfchaftmahlers  Hackcrt.  fol. 
,   Das  Bildnifs  dei<:  Admirah  Nelfon,  in  ftehender  Fi« 
gur,  in  punkiirter  Manier,  der  er  fich  ganz  ergebea 
Sil  haben  fcheint 

Vergl.  Huberts  n.  Rof^'s  Handbuch  B.  2.  S.  574. 
'      i^^«/^/'^  Archiv  für  K.LinUier  13.  i».  Stt  5«  Sr  14^ 
tt.  f • 

I 

MÖkASCH  (CHRISTIAN  GOTTFRIED). 

.  Miniatur '  und  Emailmahterf  wii  auch  Xupferßecker 
zu  Dresden:  geb^  dafelbfl  1^49'  * 

Die  Anfangsgründe  der  Zeichnungfkunft  lernte  er 
von  Lippert.  Schon  als  zweyjährigem  Kinde  lähmte  ihm 
ein  Schlagflufs  die  Beine;  dadurch  ward  er  ganz  zum 
Ützenden  Leben  beftimmt«  und  fand  daher  einen  deßo 
ffiröfTern  Beruf ,  fein  ganzes  Vergnügen  in  Aus  Übung  der 
i&unll  SU  fachen.   Anfangs  legte  er  fich  auf  Miniatur - 

und 
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.«ad  Poitratmahlerey :  da  ihm  aber  die  Handfchiiften  . 
eines  berühmten  Emailmahlers  in  die  Hände  heJen;  Xo 
xnachte  er  in  diefer  Mahlerey  Verruche ,    und  brachte  ' 
CS  durch'  anhaltenden  Fieifs  zu  einer  beträchtlichen^  ' 
Stärke.     In  erhabener  Schmelzarbeit ,  welche  Kunft 
beynahe  ganz  verloren  war,-  verfertigt  er  gleichfalls 
PoxUfäte.   Von  ihm  find  auch  Profpekte  nach  Canalet* 
to,  deren  Conture  radirt  find,  das  übrige  aber  alles ; 
mit  eigner  Händ  von  ihm  felbft  gemahlt  iit ,  fo  dsßTs  fei« 
Ae  Blätter  vpllkoimnen  die  Stelle  dcif  Gema'hlde  von 
Canaletto  vertr/eten.   Nachher  verfertigt'e  fer  Profpekte 
wn  Dresden  und  der  umliegenden  Gegend  ,  in  kolo- 
rirter  Manier.     Er  radirt  iiiid  .üzet  mit  vieieiti  Kunft- 
.  -fieifs  in  Kupfer,  übte  fich  auch  mit  gutem  Erfolg  in 
der  getufchten  Manier.        *  *  • 

Auffer  den  erwähnten  Weilten  einen  aus  fech« 
Blattern  beftehenden  Heft  cbaiakterilcfier Kleidertrach-* 
teu  in  Hamburg. 

Zw^y  Landfchaften  von  dem  bländüchen  Mahler 
D9rfim  im  HialtaUH.  .     ;  -  ' 

Vergl.  Keller's  Nachrichten  von,  Künltlern  zu  O^es* 
den  S.  ii6  u.  f.  ' 

'  IHefir  ikmahiige  Säuger  erhieU  fckon  btym  Xe* 
gwrungsan&ttt  des  letzten  Landgrafen  y  naehherigen 

Kurfürßen  von  Hejfen-Caffel  ^  den  Abfchiedy  mid  be- 
^  hielt  nu¥  250  ThcUer  Penfion^  die  er  hierauf  zu  Ballen* 
fiedt  verzehrte-,  afsdiwn  vor  eimgen  ^alirLn  fiach  Gaffel 
zurückgieng  y  und Jkh  in  Facker kagen,  einem  Hefßfchen 
Dorf  unweit  Cajfelf  aufhielt.  IFahrfchemiujh  lebt  er  .  ' 
mcht  mehr*       ^  ,  •    .   ♦  ;  •  ■ 

mORGHEN  —  eigentlich  MORQflU         '  ' 
.  ■  (RAPHAEL).  ■" 

.  Kupferßecher  zu  London  (vorher  zu  Rom  und  Fle« 
leiiz) ,  wie  auch  Jlfügiied  der  königt.  Pnußfcken  Aka^  : 
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demie  der  bildenden  Künße  zu  Berlin;  geh»  zu  «  m»^ 
Teutschland  ...  ^  -  * 

Einige  Stücke  su  d.er  Folge  Von  Blätlern  nach 
fkaets  Gemählden  im  Vatikan. 

Aurora,  nach  Guido  KenL 

Kai  Paar^  andere ,  Kupferfüche  aacli  Dotninichino 
und  Mengs. 

\       La  Peinture  &  la  PoeRe,  nach  Gavino  ffamUton, 

Thefeus ,  auf  dem  eilegten  Minotauius  filEend, 
nach  einer  Z?»ichr;mig  des  Bonaventura  Salefa  von  ei* 
ner  Gjuppe  im  weiffen  MaiHior  des  Anton  Canova* 
(FergU  N.  Bibl.  der  fcliönen  Wiff,     57,  S.  510). 

Die  tanzenden  Jahreszeiten»  denen  die  Zeit  auf  des 
Leyer  fpielt,  nach  Pouffin» 

^  Eine  Flucht  in  Aegypten,,  nach  demfelben.  {jTirgtm 
i^ben  dafelbft  B.  48.  S.  159).  .  ^  • 

RaphaeVs  Madonna  della  Seggibla.  (VergU\};i^i^ 
dafelbft  B.  55.     105),  ' 

Das  Abendmahl ,  nach  Leonhard  da  Vinci.  *  • 

Vir^*  Winckelmann  nnd  fein  Jahxhundeni  heransf» 
von  Gothe  S»  548  u.  f,  . 

BeiiiniTche  Zeitung  be^  S^enei  igoö.  Ni.  49. 

MORGENSTERN  (ROMANS  HEINRICH). 

Kupfirflecher  zu  Frßnkjurt  am  Mayn:  geb.  zu  .  ♦  * 

Anfang  einer  Samnüung  radirter  Blatter  i  nach  Ori^ 
natgittüiUden  des  Johann  Heinrich  Rooi.  Frankfurt  am 
Mayn  (1805).  Es  find  bis  jetzt  darin  folgenäß  raOrU 
ßiätter  anzutreffen:  ^ 

Das  Porträt  von  J.  H.  Root» 

Die  ruhenden  Hirten.  '     ,  ' 

Der  Mittag.  ,  ' 

Die  wandernden  Hirten. 

Sin  Stier ,  der  feinen  Dürft  Aiilet»  -     ;  , 
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MOKGENSTERN  (JOHANN  LUOmG  ERNST), 

Pirfpektiu ' ün4  jtrchüekiur- llSakler  zu  Frankfurt, 
am  Mayn :  geb.  zu  Rudolßadt  Ufk  H4ftin  Oktober  jt-jS- 

Sein  Vater  war  Porti  ätmahler  ;  er  fclbft  zeichnete 
l^orzuglich  nach  den  Kupferltichen  des  Rugendas  t^nd 
smhite  in  einem  eigenen  gewählten  Kolorit,  fo  gut  er 
konnte.  Im  J.  1766  Juan  er  zu  dem  GaUeritinfpekter 
Bufck  zu  Salzdahlen  }  von  dci  begab  ef  ficli  17^' 
einem  gewifTen  Bilderhändler  nath  Hamburg,  wo  er 
übev  nichti  aJi  verdorbene  Gemähide  ausznbefiern'hat« 
te.  Inl  J\  1770  kam  er  nach  Frankfurt  und  hielt  licli 
bey  C,  G.  Schütz  bis  i77i  auf,  um  welche  Zeit  er  nach 
Darmitadt  zu  der  Wittvve  des  berühmten  SeekaU  reirc" 
te,  und  nach  ihres  Mannes  Gemiihlden,  die  ihm  bo^ 
fonders  gefielen,  fo  lange  kopirte,  bis  er  nach  Jahres 
FriH  zurück  nach  Frankfurt  i^am >  und  üch  1776  häus« 
lieh  dort  niederlies« 

VerzttgHch  Mahlereyen  in  mleh  Kirchfn;  'aadi 

Handzeichnungen  mit  braunem  Tufch.*  .  r 

Zwcy  Blätter ,  nach  Seekatz  geätzt. 

Yer^^  HUsgerCs  Nachiichten  von  Frankfurter  Kunft« . 
lern  S.  1 98  -  200. 
Vejftii  Arti^chet  Magazin  S.  407  *  410* 

MOSEL  (PROSPER).  . 

Sfigu&Her  Chorherr  zu  Ktofler  Neuburg  hu  Laude 
uuUr  der  Eus:  geb*  zu.*  «  .^    •  v 

Six  Variations  &  Fantalie  pour  Vioion  Sc  Alto  &c.  k 
Vienne .  1JI06. 

Grand  Tiio  pour  Vioion,   avec  accompagnement  de 
Vioion  fecond    Baffe,  Oeuvre  III.   ibid.  i^oä* 

MOSER  (ALOrS). 

lufyumeuieumaeker  zu  Freyburg  in  der  SckweUz : 
geh  zu.*. 

Vor^Uch  gvoffe  Klavier  •Flügel  9  deren^Teh  und 
^  Klang  kräftigt  aotdrHcksvoll  und  ai]luütend  klar  ift,. 

fon» 


f andern  e»  geh¥il  aUch  die  VariaÜö&enV  die  duirch  da« 
Pedal  und  die  Verfchiebung  nach  einer  neuen  Erfindung 
deCTelben,  wodurch  der  Hammer  eine »  zwey  oderdrey 
•  Saiten,  nach  Belieben,  berühn,  hervorgebracht  werden 
Isönnen,  bis  auf  18  verfchiedene  Combinirungen ,  und 
erzeu^;en  l'o  viele  und  reitzende- Ai  ten  voiifönen>  ale 
vorher  von  keinem  Infirumente  ^efchah.  ^ 

.  yf eigh  M^ufe^s  Archiv  für  Künftler  B»       St  i» 
S»2i  uv£  '   ,  ^  * 

.      '  ■    '  MOSER  (MARIE).    *  \ 
«         Mäklerin  zi^  London :  gib.  zu  •  .  •  * 

Blumen ,  auch  hiftorifche  Stücke  im  antiken  Stil. 

« 

MOSES  (JOHANN  GOTTFRIED).  ' 

Organiß  zu  Auerbach  im  Foigtlande :  geh,  zu  .  * . 

'  •  Verfuch  einiger  Oden  und  Lieder,  mit  Melodien 
beym  Klavier.  Leipz.  1781.  — «ter  Theil.  Hof  1785. 
Handbuch  für  lOrgelfpieler.  5  Theile.  t)rfefden 
1787«  ^  (Dpr  tße  Theil  entkätt  Präludien  und 
Pkantafiem;  derate  Trios;  und  dert$te  Fugen  uerfcbie^ 
dener  Jir0» 

Handfchrifttich  find  noch  vofi  ihm: 
Der  84rte  Pfalm  in  Partitur. 

Damuia^  und  Phjllis,  nach  Geliert,  für  Singltim* 
men  und  Klavier.  ^ 

Drey  Klaviertrios  mit  Violin  und  Bafs,  . 

Verg16^l^€y<<r  Lexikon  der  Tonkünltletr. 

MOSNIER  r 

'Makler  zu  Hamburg  (ehedem  Mitglied  der  könig^ 
liehen  Fra^zöHrchcn  Akademie  zu  Hamburg) gebm 
zu  ,  .  .  in  Frankreick  .  •  .  ' 

Sein  Kolorit  ift  blendend,  feine  "Bilder  hn^en  Geilt 
und  Leben,  feine  Drapperie  in  Atias  und  Samnaot, 
worauf  er  unendlich  viel  Fleif«  verfchwendet ,  ift  fchön, 
/  und  die  andern  Nebenfachen  ünd  bit.int  klciiufte  U<^t9iL 

mit 
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mit  grorster  Genaaigkeit  micl  Wahtheit  ausgeführt, 
Uebrigeos  ift  fr  nicht  ganz  fiey  von  der  inainerii  ten 
Färbung  4infl '  von  den  Inküi :  ektheiten  des  giöfstea 
Theils  der  1  rarizdliichen  Mahler  var  der  Zeit  Vien's,* 
David  s  und  ihrer  Schüler.  So  der  Domherr  JUjg^ir 
im  Hauleatilchen  Magazin  B.  i.  H.        115  f. 

MOTTET  (.  .  .). 

■    Kähier  zu  Bern:  geb.  zu  Murten  ... 

Hauptfächliqh  BildniiTe^  z.  "R.  des  BernifchenK»» 
tonsraths  Schnecberger ,  de»  Mahlers  Zehepder  -vot 
JBern ,  Diogg's  Fon  UrfereiL 

VergL  Mmf(d*s  Archiv  für  Eüx^er  B.  1.  St.  4. 
S.  55  u,  f. 

MUCK  (FRIEDRICH  JOHANN 
ALBRECäT 
Tontünßkr  mtd  Pfarrer  ^  IppeshOmi  »u  dim 
^makligm  FränHfck^tn  RUtirkMton  Oiefiw4^4  gikMg^ 
iSit  igoo.  (vorher  Xeil  1788  Pfarrer  in  ddito  freyherrhv 
vom  Münfterirchen  Dorfe  Euerfeach  bey  Schweinfurt): 
geb^  zu  Forheim  im  Octtwgi/chen  am  ^^Jien  j^fril  1^63* 

Li  edel-,  in  Muük  gefetzt.  Leipz.' i795.'4r  * 
Homiletifche  und  liturgifche  Veifuche;   nebft  ei« 
nem  Be^  trafi^^r  liturgifchenMuIik.  Nürnberg  1796«  8» 
'  Koihpoütioi^en  in  dem  Frähkifchen  MuIbnalmanacliL ' 
wf  die  Jahre  1786  und  i787« 
.  Von  ihm,  als  Schriftfteiiei ,  I.  das  gelehrte  Teutfch- 

Vergi.  Gradmann's  gelehrtes  Schwaben*. , 

-  •     •  •  *  . 

MÜHLEN  (FERDINAND). 

Üekarationsmahler  und  akadmujcher  Kü^ßler  zu^ 
Berlin:  geb*  zu  .  *  .  i 


•)  Gewöhnlich  fchreibi  «  fidi  nur  FRIEDRICH, 
maftlerlciik.  attrB«  £  - 


'  '  ViolonceUifl.  in  der  jRu/jftfch- kaif er  liehen  HofkapeU$ 
ZU  St  Petersburg  (yoA»x  in  .  der  Kapelle  des  f  ürüen 
YÖA  Cardbitb):  geb.- zu  Schweidnitz  *  *.«  ^ 

^MüHLlNG  (AUGUST). 
TtmkUnßler  zu  .  .  .  .*  geb.  zu  .  .  • 

Sechs  Lieder,  mitBegleiluAg  des  P>^anoforte.  iUes  Werk* 

...  . 

MüLLSR  (A...  C...). 

■'•  Tonkiinfller  zu  t  •      geb.  «u  >  »  >  ■ 

TroitSonates  ponr  le  Clavecm  ou  Pianoforte«  OeuTze  V« 

k  OJfc»bach  (1793).         •      .   •  1 

^  ,  miLER  (AUGUST :EBERH ARD).  ^ 

MufiMirektor ,  Organiß  und  Kornponifl  zu  Leipzig 
(f  Oihei  Gigaiüll  zu  Mag^deburg) :  geb,  zu  >  *  • 

\  !Ein  ausgezeichneter  Klavier  «und  Orgelfpieler. 

Sammlung  von  Orgelftückcn ,  enthaltend  zwölf  leichta 
und  fechs  fchwexere  Sätze,  lÄex  Heft.  Leipz.  (i798)« 

Langfol. 

i^nleitung  zum  richtigen  und  genauen  Vortrage  der 
MozartiTchen  Klavieiconcertei    litex  Heft,  ebend. 

Trois  Senates  pour  le  Clav^cin  ou  Fortepiano.  peuvrellL  - 

i  Offenbach  (17g  .).  • 
Marchs  du  G^n^ral  Buonapartey  va'ri^e  &  dedi^e  k  Ma- 

dan^e  Loehr ,  a^e  Baufe«  Oeuvre  XV»   k  Leipfic 

Concert  pour  la  Flüti»  traverlierey  avec  accbmpagn«* 

xnent  du  grand  Oicheftre  &c.    Oeuvre  XVI.  ibid^ 

Grande  Sonate  pour  le  Pianoforte,  avec  acconipagne- 
-  rnent  d  un  Vio^n  &  Violonceiie.    Oeuvre  XVIL 
ibid.  1799*  '  : 
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^ipurnal  ponr  la  Flüte  ,  conteijant  plufieurs  pitcet  d'U« 
ne  diflicuU^  |»iugie£|4Vit. .  Cahier  IL   k  üambottrg 

'    (»799)-  \  *  ' 

0ofeph  Hayin^s  Oratorium  r  Die  Schöpfung,  im  Kla« 
vierauszwge.  Leipzig  (1600).  gr.  Queerfpl,   Au^k  psU 
* "  Italiimfchem  TiteL 

l^oncert  pour     ^lüte  trayerfi^i'e »  avec  9ccpbpa0tie« 
toent  de  deux  .Violouff ,  deux  Hautbois^  deüx  &>x«^  ' 
deux  BafTonsy  Viola  9c  deux  BalTi^,  par  W>  ßtözarfp 
arrang^  d^un  Coiicert  powr  Ciarinette.  ibid.  (iSoa).  - 
*  Trois  Senates  progiVtoves.  Oeuvre  XVllI,  k  Vienne  ^ 

-  "  LeipHc  1802.  .  •  '  '  * 

Der  SchatzgiÄber  {l.e  Trffor  ftippofi)\  ein  Singfpicl 
in  Einem  Akt,  mit  MuUk  von  Mjfiul :  im  Klavier- 
auszugc.  Leipzig  (iS^'S)« 

JLa  Clewienza  di  Tito,  Opera  feria  compofta  di  fy.  Am. 
Mozart   Titus ,  ernfihafte  Oper  in  zWey  Akt^4,  voi|  ^ 
If^.  A.  Mozart;  auft  neue  fH^.^i  ^ay^er  ati0^es(Of 
gen.  ,cb^n^.  (1805). 

Klavier -und-  Fortepiano- Schule ,  oder  AniveiCiuig  sns 
richtigen  x^nt  gefcbnutckv^lleA  Spielart  beydar  In« 
ruimeiitti  nebft  ainein  'Aahange  vom  Genejra]|)a&^ 
'ebend.  1804.  Queerquart.    Auch  unter  dm  TM; 

\     Lülplew's  Ivlavierfchule.  6te  Auflage, 

Trois  Sonates  pour  le  pl^npfoiie^  Oeuyr^  I4«  ibid» 
1804.  fol.  '        ■  " 

Sonate  pour  la  Cli^vecip  ou  Piawpfprtp.  Qeuvre  XXXVL 

*  ibid.  1805.  •  ■  .   .  . 

U^bungsftücke  für  das  Pianoforte,  mit  vorgezeichneteit 
Finger fetzung.  ifter  Heft,  ebend.  (1805).  fol. 

Concert  pour  Fl^'ite  principale  acGoinpagni  de  TOrehot 
ftre.  Oeuvre  XXIV.   ibid.  1805.  fol. 

'£xercices  pour  la  ^Ittß  d*une  diificult^  progrpfliye, 

,  Livraifon  L  Qfuvre  X3CV.  ibid.  \Sü6:  fol.,  ^  ^  •  .  ; . 

Kmata  brillante  a  4  xnani  p.  Pianpf.  agg.  ibid.  i8o<^»  ttif»^ 

Polonoife  pour  la  Flüte,  avec  accompagnemen^  ä'Oi|«  ~ 
rhoftre.  Oeuvre  X^III.  ibid.  1806.  . .  " 

Tabellen  fui  Flpten  mi^  einer  und  vier  Xlappeii.  eben^ 
.  i8oß. .  .        '   '  '     '  *  '  . 

prand  Concerf  po^r  Flüte^  .  Oeuvre  XXVIL  ibid;* 
^807.  ipl,  .  - 

'  '  •  B  a  Troif 
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T'oh  Doof  coaoMluits  pour  dfux^Flütes.  OeuvxeXX  VIII. 

ibid.  1807.  fol,  '  • 

Six  grandes  caprices  pour  le  Pianoforte,  conipofees  8c  , 

dediöes  k  San  Alteffe  Imperiale  Madame  la  (brande- 
•   DuchefTe  Marie  Paulowne,  PrinceiXe  hereditaire  dd 

Saxe  - Weimar.  LivraiTon  I  &  II.  Oeuvre  XXiX.  ibid« 

(x8o8).  fol. 

JEluit  Variations  pour  Pianoforte  lur  l'Aix:  FjcemL  epcli 

des  Lebens,    ibid.  i8o8-  ioL  x 
M4>zarfs  Zauberüötey  .^negröffe  Oper  in  zwey  Aktea* 
"  Vollftui4ig«r  Klavi^aussng  nach  der  Oxi^nalparttiur, 

•beiid.  1808*  fol* 
fsJhniktlYe  Uebungsft&cke  für  dai  Pianoforte;  für  Um 
'    erften  Anfönger.  iftes  Supplement  zum  kleinen  Ele-* 

mentaibuche.  ebend.  igoS*  foL        ,  < 

>     MULLER  (CHRIS  TIAN  FRIEDRICH) , 

Sohn  von  Johann  Gotthard. 

KupfirßechßT  zu  Stuttgart:  geb^dafelbfl  .  .  , 

Hjat  bey  feinem  Vater  gelernt ^  nnd  gi^ng  altidann 
im  J.  1801  nach  VnxUy  von  wo  er  im  J%  iso^-zuiück« 
kam. 

Eine  feiner  neuern  und  vorzüglichem  Arbeiten  ift 
das  BiFduifs  des  Kronprinzen  von  Würtemberg.  Unter 
deii ^vorhergehenden  fticbt  hervor  das  Porträt  des  ge* 
keimen  Raths  und  Leibarztes  Hufeland.  (Vergl.  JUeußts 
Archiv  für  Künf^er  B.  st.  St  3.  S.  140). 

.  MILLER  (CHRISTIAN  FRIEDRICH  —  ge-  / 

wohnlich  FRIEDRICH). 

'  Königt.  Sckwedifiker  Concerimeißer  und  Direktor 
4is  Opernorcheßersf  zu  Stockholm »  Firtuo/e  ouf  der 
'  VioUn  und  Inßrumentatkomponiß :  geb.  zu  Reinsberg 
am  29flen  December  iZ5^- 

Stttdirte  fein  Inllrument ,  die  Violine«  bey  dem 
berühmten  Salome.     Kam  darauf  als  Kammermuliker 
jlQ  dio  Dienfte  des  Prinzen  Heinrich  vqu  PreuiTen,  wo 
•r  noch  1778  ftaiid.   In  demfelben  Jahre  gieng  er  ^nit 
!  der 
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der  Sängerin  Mara  auf  Bei  Wh ,  kam  mit  ihr  na<di  la- 
penhapn,  wo  er  die  Sängerin  WalAer,  Fl-au  dw 
Sciiaufpielcra  diefes  Nam«n«,  gebohrne  Iblie  .  W 
nen  lernte  Zw^fchen  beyden  entband  bald  eine  wech^ 
felfeitige  Uebe,  fo  daft  ,fie  Beb  von  ihrem  Manne 
'  t    u.?'*  fachten  fie  am  Hofe  vergebens  Er- 

^laabniTs,  einaiider  zu  heurath«n,  und,  als  diefe  ver- 
^  weigert  wurde,  flohen  fie  heimlich  nach  Stockholm, 
wo  fie  nicht  um  fogleirh  fliele  Erlaubnifs  erhielten, 
fonde^in  auch  eben  fo  bald  m  königi.  Schwedifche 
Dienfte  genommen  wurffen.  Im  J.  1733  unternahmen 
fie  eine  Beife  nach  England,  und  Äradtcten  dort  vieleir 
Beyfall.  Im  J.  1783  luuaea  fiia  zurück  nacbStockboim^  * 
und  wurden  von  neuem  auf  zehen  Jalire  mit  einem 
glirlichen  Gehalt  von  5000  Thalom  angenommen« 
Jon  ihren  nachherigen  SchacUalen  konnle  man  bii 
Jetzt  nichta  erfabren*  >  .  , 

Sechs  Violinfolo's.    Paris  ... 

Sech»  dergleichen.  Berlin  1785.  fid«  , 

VergL  Gr^^^V  Leaikön  der  Tonkünüler. 

MüLLEB  (FBIBDBIGH). 

Ekeiem  kerssogL  Zweybrückifcher  Hofmahter  und 

zu  J^wey brücken ,  nun  aber  fchon  feit  vietgfi 
Sfahren  zu  Rom^  wo  er  von  dem  ehemahligen  Pfalzbayri-- 
Jcken  Hof  eine  Penfion  genojs :  geh»  zu  Creutznach  1^5^^^ 

Erft  mahlte  er  Thierftücke,  hernach  Gefchichie* 

wo  er  fich  Michel  Angelp  imh  Mn- 
Aar  nahm:  doch  wollte  er.  mehr  deffen  Denkweife^ 
ab  deflen  Formen  nachahmen ,  und  wählte  fich  Ge- 
genll£nde,  wo  Teufel  die  Hauptrolle  fpielen:  aber  et 
gelang  ihm  nicht,  fich  dadurch  Beyfall  zu  erwerben. 
Seit  mehrern  Jahren  arbeitet  er  wenip  oder  uichts, 
fondeni  treibt  das  Gefchäft  eine«  ambuüreaden  Anti- 
quars bej  Fremden.   .  <  \-  ■ 

i 

-  I 

■ 

'  ^)  iie  ift  g^bokr^  za  Kopczaagcii  !■  Fcbioar  1763. 
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Vea  ihm,  ab  ikiuiftatller».  L  das  getehrteTeutfch» 
]uuL      •  .  '    -  '  ' 

1 

^^ffj/,  Winckelmann  und  Feki  Jahrhundert  5  herauf«^ 
gegeben  von  Qöthe  S.  agj  u.  f. 
Meufel's  Arcliiv  für  K imitier  B«  a.  St  u 

Müller  fÄ.. 

Tonkünßler  ;  g^J.      .  .  T 

Six  Sonatine»  d'apres  leg  airs  favorits  des  Operas»  potil^ 
1^  f^ianofoite  ^  avetcFlütov  Gahier  L.ILUL  ÄBronsvid 

Sammiung  von  .Aiigldlteiiy  Walfiern  ti.  L  w»  fur^da» 

peuk  Soaates  poor  Pianoforte  JkVvdoir.  Op.XIv  Broiia» 

♦  .  ..  . 

* 

WahUtf  Kupferffecher  und  Stadtgerichts'  faxnM 
und  Oehnowie-  rorflßhir  im  IVaifenkaufi  zu  Jiördlm^ 
gM :  £eb.  däfMß  am  wten  ^utims  5a« 

Iii  jungem  Jahren  trieb  er  das  Beckerhahdwer^ r 
üh&r  1778  tiahm  der  Kunlltiieb  bey  ihm  fd  überhand^ 
dafs  er  jenes  aufgab  ,  und  fich  ganz  der  KunR  widmete. 
Br  reifete  deswp^eh  einigemahl  nach  Augsburg,  und 
'  bildete  fich  unter  Mettenieiter ,  Bückle  und  Frejr^ 
|jrof8maim  seigte  ihm/die  Kunilauf  Kup&r  zu  nidireikb 

Hauptfachlich  Landfchaften/ ^  * 

•Fünf  und  zwanzig  illunjinute  Kupfei  fliehe  zu  foi* 
nem  Werkt  Di^ö  vorzüglichiten  vSingvögel Tcutfchlards» 
mit  ihren  Neftern  und  Eyern  nachiier  I^atarabge bilde I» 
^  Hefte.  jMurnberg  igoo.  gr.  4» 

Voxiifaitt,  als  Schriftftclbr,  f.  d^s  gelaKrte-Toutfidll« 
Und-  und  €frälmanH'>^  gelehrtea  Schwaben». 
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»ULLER  (^OSANN  CHRISTIAN- f),  ^ 

Tonkiinßler  zu  .  •       geb.  zu  •  .  .  * 

lägeilieder  dci  Freyherni  toh  Wildimgeii»'  in  Mnidi 

gefetzt.  Leipr.  1790.  4.  ' 
^ntaifie  &  Fugue  pour.Ie  Fianoforto»  cmnpoßes  &c* 

OetifrelV.  i-Lcipfic  (1805). 

*  Der  von  Grrb^  anfrefi'hrte  Joh,  Chrlß.  Müll  er 
.  '  -  V    fchp'mt  von  du  fem  verfchteden  zu  fet^n^  te/emgßetfs 
wi  ffen  wir  aus  andern  Nachrichten  9  dafs  J4tm 
am  4ten  November  if  ptf  geßarben  ijU      ,    '  * 

XULLER  (JOHANN  CHRISTIAN  a).    o , 
Kupferßecher  zu  .  •       geb.  . 

Das  Bildßiff  det  regierenden  Herzogs  zu  Sachfen» 
Weiinar  und  Eilenack»  in  punktirter  Mdxüer^  Weimar 

Müller  ♦)  (johann  Gotthard).  -    -  ' 

Kaiferl.  klinigL  Franznßfcher  Kupferßecher y  irfler 
liofkupferflecher  des  Königs  von  l^'ürtemberg ,  Mit- 
glied der  'Akademie  der  Kilnße  zu  Paris  und  auswärti- 
ges Mitglied  der  klinigt.  Preußifchen  Akadenm  der  bil- 
denden Künfie  zu  Berlin ,  wie  auch  feit  igog  Ritter  des 
irUrtembergifchen  Civil-  Verdienflordevs  ^  zu  Stuttgart: 
geff.  zu  Bßrnkaufeu  im  WUrtembergifcheH  tZ47f « 

Anfangs  wurde  er  dem  theologifchen  Studium  gc» 
widmet:  allein,  fein  ßarker  Hang  zu  den  Künßen  h^- 
we^te  ihn  bald,  fleh  in  der  1761  zu  Stuttgart  errichte- 
ten Akademie  im  Zeichnen  und  Mahlen  zu  ühen.  1770 
reifeteer,  zum  Theil  auf  KoTien  feines  Fiarften,  nach 
Paris,  um  die  Kupferftechcrkunft  zu  lernen,  und  üdi 
vorzüglich  darin^  untar  Willt'ns  Leitung ,  ganz  auszu- 
bilden. 1776  wurde  er  wirlcliches  Mi,tgUed  der  königl« 
Akademie  der  JLüaftet  und  erhieilt  als  er  in  eben  die* 

.  X  4    •  f«m 

■IM«   II  >ll       ■     I     ■  I        !■    III.     I  I  ■■     ■     II    ■   II  I   I  ■ 

f)  MIILEH»  Wie  tha'fiaige.fditjäbei«  ift  aanchtiV 


fem  Jahr  surück  berufen  Wurde,  tun  iiTs  Profeffor  in 
8tutt|;art  angel^ellt  zu  wei-den^  .  den  Ciiarakter  einet 
Graveurs  du  Aol  In  Stuttcart  errichtete  er  eine  Kujifer- 
ftecherfchaie ,  deren  Direktor  er  nech 

,Cercs  und  Bacchus,  zwey  Kopieen  nach  GoltziuSm 

Le  Comte  du  Turenn«,  Kopie  nadi  Nanteitil, 

La  Meie  Brigitte  und  la  petite  Javottc  ,  nacii  Zeich« 

liungen  von  P,  A*  ff^iUe  dem  Sohne. 

La  Nymphe  Erigone.»  eine  nackte  weibliche  Halb^ 
"Bgoxy  nach  ^allain, 

IjBi  JoueuTe  de  Ciflre ,  nach  P,  jl.  IViäe, 
s  Porträte  bey  (einer  Aufnahme  in  die  Akademie 
^  zu  Ffiris,  nlmlich  Bildhauer  Lerambei  g  nach  ta  Belle^ 

und  Mahler  Gallocbe nach  Toque  (v^x^  MtufeCsMitfäAh 

H.  XXVm.  S.  23^5).  , 

Porträt  feines  Lehrers  J.  G.  Willfr,  nach  GreUZB 

(vergL  ebend.  IL  XXVIIL  S.  255  u.  f.). 

Alexandre,  vainqueur  de  foi-meme,  nach  Goevaert 

Fünk  (vergL  ebend*  H.XV  L  S.  209     f.  H.  XXVIIL 

^Ä.  «35).  •  , 

betender  Heiliger,  mit  einem  Todtenkopf  in 
der  Hand,  faft  ganz  geätzt. 

Loth  mit  feinen  Töchtern  in  der  Höhle,  nach  Ger- 
U^d  Honihorfi  (v^gL  ebend.  VL  XX.  S.  125.  H.XXVliL 
a2SS). 

La  tetidre  miit »  nach  i^  Tifchbeuu  (Büdnifs  JtU 
mererßen  Gattin).  . 

Das  Porträt  der  Madame  le  Brun,  einer  ▼orzüglicli 
gefchickteif  Poiträtmahlerin.  zu  Pari««   voil  ihr  felbft 

gemahlt  (vergL  ebend.  H.  XXVIIL  $«.256). 

MofesMcndelsfohn  ,  nach  ff.  C  Frifch  1787  (veigl. 
Miufet*sM\x{eMm  für  Kiinftler  St.  1.  S,  46  u.  f.).    •  . 

Ludwig  der  i6te,  König  von  Pianknirh;  im  Itö-  ' 
Xiiglichen   Ornat,    ganze   Figur.     Im  groi«ten  Folio. 
(vergl.  ebend.  St.  i8*  S.  427«    Dejfm  Archiv  £•  2.  St.  5» 
S,  132  u.  f.). 

Auguft  Gottlieb  Spangenberg  t '  Bifchoff  der  Rrü- 
.dergemeine  zu  Herrnhut,  nach  Anton  Graff  (vergL 
MtufiVs  Mufeum  für  Künftlei  St.  12;  &'  588  u.  L). 

Di«  Schlacht  aäf  BunkershilL 
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FriedricH  Sciillcr^  nach  A.  Gräff.  gc.,  foL  iyttgt 
'Miufir^  Archiv  B.  ft.^St.  3.  S.  15711;  f.)*  ' 

Am.  Graff,  gemahlt  von  iÄm  felbßi  fol. '  (pergL 
«beikL  B.  2«  St.- 57s.  145)»  T     ,  .  ' 

▼on  Palbisrg,  jetufer  Fijirft  t>rim««t  nach  Ti/ih- 
^Hiu  (virgk  ebead.  B»  ä;  St.  3.  S.  137  u.  f.).        .  ' 

Geheime  Rath  Loder,  nach  Tifchhein,  fol.  (i8oi). 
■■ .  Zu  Cook's  letzten  Seereife,  wie  im  sten  Theil  deij 
erftcn  Ausgabe  gefa^et  wird,  hat  er  keine  Blätter  ^elie- 
^ert.    Sie  üad  von  leinen  Schülexn  Schlotterbeck  und 

Sein  Bildnifs  yon  Morace  n^ck  Tifekbau.  ,     '  } 
Vetgl'  Joctmal  des  Luxus  und  der  Maäen  1 705.  Mär»  - 

'  '    H^btr^s  u.         Handbuch  B.     S.  288  -  ögp. 

MeufePsAxchiv  für  Künftler     2.  St.        i^a  *  : 
155»  '• '  ■ 

'  MüLtEB  (Johann  jakob)»  ^  ^ 

Kupferßech^r'  und  Natumaktet  zu  Banaw.  geb. 
iafelbß  am  asßen  ^umus  1^43. 

.  —  '  .  ^ 

Sein  Vater,  ein  Kupferfchmied>  beftimmte  ihn  Anv 
fangs  zum  Studiren :  da  er  aber  hierzu  keine  Neigung 
hatte;  fo  lernte  «r  bey  feinem  Vater  delTen' eigene  Piö* 
leffion.  Er  hatte  von  Kindheit  an.einebefondere  Liebe 
4Bum  Zeichnen  t  befondiers  zum  geomettirehen.  Allein» 
et  fehlte  damahls  noch  in  Hanau 'hn  Hüliimitteln  und 
Gdegienhelten.»  eine  folche  Neigung  ta  befriedigen, 
und  er  kam  alfo  hi'erin  nicht  weit.  1764  gieng  ei  auf 
Beifen  ,  befah  einen  Theil  von  TeutrcliUnd  ,  Sehweite, 

-  Frankreich  und  Italien.    Er  bemitzte  dabey  jede  Gele- 
genheit, iich  im  Zeichnen  zu  üben.    Als  er  aber  in 
Zürich  zum  erftenmahl  in  Kupfer  rarliren  fah  ,  gehel      -  • 
ihm  ciies  fo  wohl,  dafs  er  fo^leich  diefcKunft  zu  ejler- 
nen  wünfchte.     Da  er  aber  keine  Gelegenheit  dasu 

'  fand  f  trieb  er  £e  für  fich »  und  brachte  es  darin  weit. 

Ueber  200  Kupfer,    z.  B.  die  meiftcn  Tafeln  zu  ' 
Berglträffer*«  Nomenklatur  und  Befchreibung  der  Infek- 
ten der  Giaflchaft  Hanau  -  Münzenberg» 

E  5  "         Das  . 
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%  r  .  Das  .Wiliielmjsbat!. 

Kupfoi  zum  Haxiauilclien  Magasia  uod  zu  6of*fiii 
t^atur^efckiciil^. einiger  Vogel. ;  ^  n  , 

Ol?  er  derfelbe  fey^  von  dem  Wieland's  Neuem 
Teutfchen  Merkur  (jSo6.  A-pril  S.  ^gS  -  301)  ein 
Lavdfchaftsgemählde  befchrißben  iß  ,  kunti  man^  nicht 
htßimfneiu  k  * 

V'er^l.  MtuftVs  MUcelL  arlift/Iühatu  St.  14.  s/ia$- 

miLER  (KARL).  - 

^  '  Örgamß  und  nkm-ins  an  der  ^t.  Blafientirdu 
""bramfckweig :  geb.  da/eliß  .  .    ^  .  '  •  *  " 

,  Cpncert  pour  le  Forlepiano,   k  Bripfwik  .  i  . 

Müller  (karl  mtHELM).. 

Vrganiß  und  Kvmponiß  zu  Baiberfladt:  geb.  i^s « .  • 

^iette  de  TOpera:    Les  noUveaux  Arcadiens,  areo 
'.  dottze  Variätions  pour  le  Ciave.ciii  au  1?  oxtepiaiLo» 
ä  BroKisvic  (1800).  %  -  • 

•Andante  avec  Variätions  pour  le  Glavetin  eu  Forte« 

piaud.     Berlin  (1800).^ 
Ariette  avec  dxx  Variätions  pour  le- Glavecin  &c*  Oett* 
;  vre  VL  4  Btonsnc  (iBoo).         .  ^        «  * 

Neaf  Variätions  lur  TAsr:  Dem  Tmfil  Virfekni^  tck 

mnch  nicht*  Oeuvre       ibid.  (1805). 
^rois  Sonatet  Aicilec  pour  le  Piano«**  Forte.  Oeuvre  XVIL 

k  Ltipfic  (1807). 
^rois  Polonoiles  pour  le  tiauoforte.    Oeuvre  XVIIL 

ibid.  (i8o8)v  -  ^ 

MüLLBRC  MATTHIAS)* 

hiflrnmenUnvu acher  zu  IVien:  ^eh.  zu  .  .  %  " 

El  fand  ein  neues  mufit^aüfiolies  laftrument,  Mxm 
Art  Doppelklavier.  » 

'   VergL  Allgemeine  mufikal.  ZcituEg  Jahrg.  5.  JXt%  15. 
S.       u.  f>  Jaürg.  4.  Nx«  10.  S.  158. 
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^  ^  75  ^  '   _  . 

/     /  MLLER  (MICHAEL). 
Mußialif^htr  Jnfirumintenmaehfr  z»  Mathurft 


Voh  feinein  Vdter^  %m  Müilör  wür  >  tii 
tiiknliclien  Profeflion  beftimxnt»  erlernte  er  fie  zwtr« 
uad  treibt  liö  Ipb^clu  Aber  in  ileir  F<ilge  fühlte  er  Weit 
m^hr  Hang  zur  Tifchlerarbeit»  woinit*  er  fich  in  müfTi- 
^en  Slundien  beFchäftigte^  und  bald  eine  groiTe  Fertig- 
i^eit  dayn  erlangte.  Da  ihm  fclbit  die  fchwerften  Sa^ 
eben  gelangen,  lie  aber,  wegen  des  Neides  der  Tifch- 
Icrmeifter,  rieht  vei kaufen  durfte^  und  feine  Müllerry 
ihm  fehr  wenig  eintrug ;  fo  verfiel  er  auf  das  Verferti- 
gen mufikalifcher  Inftrumente ,  und  übertraf  die  Ei> 
Nvartung  aller.  Er  hatte  fein  aweytes  Klavier  neclk 
jnic&t  vollendet,  alt  ein  Fortepiano  nach  Marbitrg  käm» 
dafy  an  Amfterdam  verfertigt,  s6o  Dukaten  i^ekoftet 
liatte«  Der  £^etitbümer  def reiben,  erliiuble  üim,  fo 
oft  zu  komnieh»  m  e»  ihm  beliebe,  nm  et  zu.  be^hen^ 
lÄaaffe  davon  zif  nehmen  n.  Wi  Müller  wagte  iich' 
fogleich  an  die  Arbeit ,  ijnd  .diefB  .g^rieth^fe  vorzügtieh 
gut,  dafi  Kenner,  und  felbft  der  Eirifethtsvolle  Eigeh- 
thütner  des  Originals  ,  verficherteh ,  feine  Arbeit  über- 
treffe diefes  noch  in  Ton  und  Spielvverk,  wiewohl  (\H 
AeufTere  diefes  Inftruments  dem  Originale  nicht  bey- 
komme;  ntis  aber  auch  des  ICünfilejs  Abficht  nicht 
xyar.  Seit  der  Zeit  verfertigte  er  noch  einige  Klaviere^ 
mber  noch  weit  mehrere  Piaugforte  und  Flügel^ 

Vergl.  (K.  W.  ^ufH)  in  MtufiPs  N*  Mifeell.  artift* 
Inhalts  St»  3.  S.  379  -  38x.  ,  , 

'     '       '      '  '  ... 

MÜLLER  (M.,.). 

itonkilnßUr      ^  *  . :  gßb*  z»  •  ^  i 

2«irey  Sammlungen  von  Liefern,  moralifcheh  und 
fcherzhaften  Inhalts)  mit  Melodien.    Liogeu  178$^ 

Müllem  (p**.), 

Meckimtkir  zw  Sem:  geb.      Ert^  .  .  ; 

jVcrgl.  Mfufä'f  Arcliiv  £ux  Künltki  B.  1. 
■  "  •  S.  io  u.  f» 

.  ,      ^  M&L- 
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.  MULLER  C  r  0*  '    •  , 
Ogprij&e  pour  le  Ciavecin*  Op.  IV*  äOife4b«Gli(i795). 

Müller  (wekzel): 

Tonkünßler  zu,  Wien:  geb.  zu  •  *  • 

ptivertüre  und^GeTänge  aiis  dem  SonntagikiiidL  Bfaim« 
"  fchwßig  . 

Das  Somenfeft  der  Bramlnen-;  eine  Oper*  ebeajU  • . , 

Pizzichi;  eine  Oper.    KlayieraiHSUg.    e&end.  •  .  ,  / 

Die  Teufelsmühle;  eine  Oper,    ebend.  .  •  . 

Gefänge  aus  der  Oper:  Der  Alte  Uehferall  und  Nir- 
gends. Ferner;  aus  dem  Schlao^enfe^  in  Sangoxa* 
ebend.  ... 

Die  zwey  Schweftern  ans  Prag  5  eine  Oper,  •  v  •  . 
Oer  Gioblchmied»  eiae  Oper.  ^ 

J    •        miLNER  C^OSEPfflNS). 

Höf'HarfenmijUriii  und  l^irtueßu  zu  ITiin:  gib. 
zu  •  •  m 

%   '  .... 
.  Freyherr  ^on  MÜNCHHAUSEN  (.  .  .). 

KömgL  Fnufftfcher  Kamn^erherr  und  RiUer  *du 
Duneirogsorden»  zu  *  .  \  :  geh*  zu  •  •  • 

♦    •  Virtuofe  auf  dem  Klavier  und  der  Harmonika. 

Deux  Senates  <\  quatre  Mains  pour  Je  Clavecin  ou  le 
Forte  Piano.  Oeuvre  II.  i  Paris  (1788).  QneeifoL  ' 

Une  Sonate  «i  quatre  Maitis  ppür  le  Clavecin.  ouieFort* 
Piano,  ibid.  (1788).  Qaeerföl. 

Müntz- BERGER  (.  . 

VhrtUöfe  auf  dem  Violmifcheü  undKompcmß      ^  • : 
ge^»  zu  .  * .  • 

Treis  Duos  pour  deux  Violoncelles.  Op.  V.  VI.  YIL    •  • 

•      •  •  - 

\  MüS' 

f 

m  ♦ 

f 

b 
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♦  I 

*  ' '  MüSLiN  r.  •  ■ 

Spital rEmzUhir  und  AUifhaniker  zuj^ith:  gth. 

VergL  Meufers  Archi?  füi  Künftler  B.  ä.  St.  \. 

xa  u«  f* ' 

♦)MüTHEL  (JOHANN  GOTTFRIED).  ^ 

Organift  der  Hiiuptkiri  he  zu  Riga:  geb*  iSu  Möllen 
im  Sachfen'XaiienburgiJchen  s^2g^  * 

Sein, Vater  war  Organift  xu Möllen,  unil  er  erhielt 
▼on  ihm  den  erflen  Unteriichi  a.uf  dem  Klavier.  Er 
lies   ihm  auch  Violine   und  FJöte  fpielen  lehrf'n. 
Schickte  ihn  hernach  zu  Kunlzen  in  LiJbeck  zum  Ln-  * 
lerricht  in  der  Kornpoiiiion  uüd  im  Spielen.    In  fei-  , 
nem  i7ten  Jahr  ward  er  bey  dem  Hei  zog  von  Merklen- 
hurg  -  Scliwenn    Kainmermufiker     und  Hofoiganift. 
Nach  einigen  Jahren  e) hielt  er  Erlaubnifs,  andieHöfe, 
mit  Bejfbehaltung  feiner  Bedienungen  und  feines  Ge*  *^ 
halftiy  SU  befuchen.    Nach  feiner  Zurückkunft  blieb 
er  noch  s  Jahre  zu  Schwerin«:  Profitii  te  auch  xcn  Job«  * 
Sebai^ian  Bach  au  Leipzig*    1755  übernahm  er  die  Di-  - 
xiQ^oA  c^ner  .kleinen  Kapelle  des  grheimen  Baiht  von 
Vi^ünghofS  zu  Riga  •  und  in      >'olge  ward.ei:  dalelbft 
Organift.  ' 

9  Sonate»  &r  a  Arioü  avec  ia  Variationif  pour  le  Cla;* 

▼acin.   Nürnberg  .... 
Oden  und  Lieder  fürs  Klavier*  Hamburg  17^9, 
s  Concertl  'per  il  Cembalo  concertato,  acconipagnato 
/  da  due  Vinlini,  Vieletta  e  Bado.  In  Biga  si7(^7. 
Pnetto  für  st  Klaviere ,  %  Flügel  oder  n  Fort^piailP« 

Riga  1771. 

Viele  ungedruckte  Sachen^ 

•  VfrgL  Bodi  va^  •  Burney 'a.  mnUkaL  Bellen  .  B*  5^ 

S.  ßög  u.  ff. 
G#r^x  Lexikon  der  TonjtünUer* 


VitUtIdU  aMt  ntlur  aia  Ujbte« 
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'MUHLia  (ANTON}. 
Tünkünfiier  zul  .  . ;  ge6.      ^  .  V 

#echs  Lieder»  mit  Begleitung  des  Pianofortc,  Leipz, 

MUSBECK  (Fr*  -rf^.J. 

Tonläfußler  zu  .  .*    ;   gf^b.       ,  .  ,  ] 

Slx  Sonatines  &  Rondeaux  facilcs  pour  le  Clavecin  o^ 
"l^onepiarfo.  Oeuvre  CCXLyi  jiBe4Jin^(i799)^ 

MÜTZEN  BECHER  (L..  A-Jt 

TQ7ikünßler  ZH  Hi^ifrihiirg :  geb.  zu  •  • 

Frühlingj^bluiDCu;  Gedichte.   |lamburg  j$o6.  «  t 
Verfcbir.dene  eixizeliie  Lieder,  a1«:  Dsis  Gebet»  -vt 
HolTiaung  und' Erinnerung.  — 'Uli&exblicbkeit,  — r 

Punfchlied.    cbend.  ^  .  . 
ponaparte's  Landun^smaiTch  ,  R:rit  6  Yaiilitipa^ni  f4F 
^as  P^ai^ofoxte..  L^i]^z^  1ÖP7»  •  t       .  .    .    '    •  , 

V   '  MTLICH  r.  •  .).  .  ^ 

^ leine  und  leicbte  Klavierlhchen  fikt  Kindel,  tum  fd* 

r  gereiften  Anfange  im  MufiklexneUf  Beilin  (1799^-'  ' 


ST*' 

<  •  •  . 

,        NABHOLZ  (JOHANN  CHRISTOPH). 

Zekhetimelßer  und  Kupfer ßcchcr  zu  St.  Petersburg 
(vorher  zu  Leipzig);  geb.  zu  Regensburg  1^52*       .  • 

"    Mahlet  in  Miniatur  und  Gel.  ^  ^      ^  ' 
Kupfei  ftiche  iiQ  Leipz^er  Fraueneimmf ralmampli« 

i&  -  ver^shiedenen  TafcfaeAbüchem  ua^  aadlera 
Werken. 

*  Mehrere 'fcböiife  Landkai^ten.-  •  *  *  • 
Zwey  Plane  vou  St.  Petersburg; 

^  NACH- 


Nicht  dci  Komponiftcii»  foadcni  de»  Verlegen  JlcUilab« 


Digitized  by  Google 


NACHTIGALL  (FRIEDRICH  SIEGMÜND 

AUGUST).  ; 

HifloritHztiekntr  sKftd  JUtUer  z»  JDresdem  gebt 


«   •  • 


Schüler- ^er  dortigen  KünAal^ademie.  Mahlt  iji 
Walferfarben  und  Oel.  '    *  '  - 

Kopie  in  Sepie  nach  der  kleinen  Magdalene  Ton 

Correg^io. 

Ein  F]  auenzirnmerporträt  in  Srpip. 

Eine  an  einer  (Quelle  liegende  iNyrpphe^  im  Hin-» 
tergrunde  ein  ideiner  An^or»  ^^x  eine  Blumenguix-- 
lande  hält 

.  T«rgL  J00ußH*s  Neuet  Mufenm  für  KüniUer  Sf.  ^ 

S.  257  VL  t  ^ 


NADERMANN  f.  . 

TonkÜnfller  zu  ... :  geb.  zu  .  .  . 

Caprice  QU  Melange  d'air«,  avec  Vaxliitioiii  pottr  I4 
Harpe  Leipz.  (igof)»  1  ^  ' 

mCKE  (.  .'v). 

Mahler  zu  Dresden :  gebs  zu  •  «  , 
'    Schüler  Graffi's. 
Amor,  im  Begnffy  dem  Adle]?  Jupiter's  den  Don^ 
aerkeil  zu  rauben.  ■  ^   ■  ■ 

Eine  heilige  Familie  in  einer  ,  angenehmen  Land« 
Schaft 

Vergl.  MmfiPs  Archiv  für  Künftler  B.  a.  %u  u  S.  98/ 

8t,  4.  S.  145,  , 

NäGELJ  rcJy...  Ä..>. 
Tonkünßler  md^  Mußkalmyjßrleger  ar#  Zürich  i 
g£bm  ZU  •  •  • 

liieder  für'e.Klmer.  •  «  « 

Repertoire  des  Cilaveciniftes.  CaKiarl-XV.  iiZaric  • , . 
Teutonia:  .RundgelSoge  unÄ  yederc^re*   iJ^er  jond 

ater  Heft,    ebend.  •  *  . 
Pouze  TüccatÄs  pour     Pianpforte.   Premiere  Partie** 


'  Mickaniker »  Chemiker  und  SÜHouetteur  zu  Qörtiüs  j 
geb.  dafelbß  am  tpL^en  ♦)  Auguft  jz47*       '    '  ^ 

'  Studii  te  unter  kümmeilichen  Umitänden  zu  Leip- 
zig Theologie  und  andere  WiHenfchaften ,  ward  her- 
nach Hauslehrer,  und  befuchte  di^  Zeichnuaggakade- 
mie.  Als  das  Silhouettiieii  aufkam,  beflifs  er  lieh  die- 
i^rtKunft,  brachte  es  darin  Z14  einem  lehr  hohen  Gi;^ 
von  Fertigkeit,  und  verdiente  üch  damit  in  Leipzig, 
^aUev  Mägdebürg,  Halberftadt,  Dresden,  Bautzen, 
Zittliu  und  Görlitz  fn  viel  Geld»  dals  ^r  lieh  in  ditlf^ 
feiner  Vaterftadt  einen  Brau  -  oder  Bierhof  kaufen  imd: 
Bürger  werden  konnte.  Die  Zahl  feiner  Silhcia^ltra 
telault  JSch  auf  s45oo,. 

Er  erfand  hernach  eine  MaTchine  von  ätalil  und 
Mefling,  %Yelche,  wenn  mau  an  der  Kurbel  diehet, 
von  ii^Mni  du^  fsinUen  Englifchen  Feilen  hauet.  . 

Eine  andere  Mafchine  fchneidet  die  Stäbchen  zu 
Sounenfacjhern  möglichlx  sart,  iiach  Axt  einer  Biei«^ 
Ichneirle.  " '  .    •    ' , 

#  verfertigte  auch  in  drey  Jahren  ein  groffes 

Modeil  von  dem  in  Görlitz  beiindlichen  heiligen  Grabe 
zuJerufalem^  mit  Architektur,  Biidhauerarbeit  und 
den  Gemählden ,  zum  Zerlegen  und  Zufammonfetsent 
um  es  a^f  Reifen,  für  Geld  leh^n^litnen  za.kpttnen. 
Es  gehören  fünf  groCTe  Käften  dazu.  .  .  m 

Gegenwärtig  reifet  er  ^U  SlIheuettenr»  ProSIma* 
eher  und  Pafigraph.  Dies  letztere  hat  Bezug  auf  t^n^ 
im  J.  1805  herausgegebene  Anweifong  zu  einer  Uniyer- 
fairprachfchreibekunfi.  Würde  ihm  feine  Arbeit  be* 
lohnt;  fo  wär*  er  erbötig,  diefe  Sprachlehre  noch  mehr 
zu  vervollkommnen. 

Er  künftelt  auch  im  Glasfchleifen  und  Kupferfte* 
chen,  und  war  in  allem ^  was  bisl^er  erzählt  vvur^ei^ 
fein,  eigener  Lehrer. 

Vergl.  das  Wen^e was  Otto  im  Lexikon  der  Ober-* 
'  *^  laulitzifchen  Schnftfteller  (B.  2.  Abtheil. 

r  y  S.  855)  mittheilt.  Das  Meifte,  was  hiee 
fteht,  ift  aus  einem  weitläufigen  vonr  ihm 
felbft  verfertigten  Aufiktze  gepsogen.      ^  ^ 

Nidit  lotta»  wit  eils  a«  a,  O^^aagicbc«' 
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Namen«, 

*  '     '  - 

JCunßmahler  zu  Cajfü;  gii.       «  «     h$p  ffern 
fim  •  *  ^  ^mmt  s^Z53* 

In  deinem  .vieftten  Jabr  veilies  ex  cHe'Scliweitz,  um  ^ 
fnit  dem  Vater  nach  CafTel  zu  ziehen,  wo  er  bey  ihn^ 
die  Anfangsgründe  der  Mahleiey  lernte.  Seit  feinenr 
eilFten  Jahi  übte  er  fich  in  diefer  Kunft  bey  dem  nuxn 
verftorbenen  Ratii  Joh.  Heinrich  Tifchbein.  Im  4rey« 
zehnten  giejag  er  nach  Strasburg,  von  da  nach  Bern,* 
tmd  von  da  wieder  nach  CalTel ,  wö  er  verfchiedend 
OcJgemähMe  nach  Kupferftichen  verfertigte.  Zu  An«  * 
iang  des  J.  1775  ^^^^^  nach  Paris,  und  befucht^ 
zum  erlteiänahL  eine  Akademie»  w6  nach  dem  Lebeit 
gezeichnet  wurder.  Bebnders  f^ndirte  er  dort  le  Sorar'« 
Arbeiten  >  und  KcJipiitt^  ein^e  ganaa  Bitdec  in  OeL  IqK 
Sommer  i774.fi«Ag  er  über  Lyon,  Tnrin«,  Jhsmskii, 
Bologna  und.  Florenz  nachRönit  wa  er  IJch  swey  Jehr« 
lang  blos  mit  Zeichnern  nach  guten  AbgüCTen  befchäf- 
tigte ,  auch  fechs  Monate  lang  antike  Statuen  füi  den 
Prinzen  iMbrecht  von  Sachf«n- Tefchan  nialilte.  Wäh-^ 
rend  diefer  Zeit  frequentirte  er  die  Akademie  in» 
Campidoglio ,  wo  er  mehiere  Preismedaillea  erhielt» 
Nun  lieng  er  wieder  an  in  Oel  zu  mahlf^n  ,  und  zwac 
nach  berühmten  Meiriern  zu  Icopii  en;  .befouders  wählte 
er  üch  den  Guido  Reni  zum  Mnltür,  brachte  eine  Z^f> 
lang  im  Vatikan  in  den  Zixnn^ern  von  jlaphael  zu,  wo 
fr,  unter  andern,  die  ganze  Schule  von  Athen  ine 
kleine  kopirte,  die  der  £(q.  Gohr  ^n  London  belitzt.J 
Aach  Neapel  befitphte  er ,  und.  nach  einem  fünfjährig 
^en  Anfenlhalt  in  Rom  fieng  er  jKn ,  Verfuche  von  fei* 
ntT  eigenen  Erfindung'  zu  mahlen.  Nach  Geben  Jah^ 
ren  iCehrte  er  von  Rom  nach  Gaffel  zurück.  Im  J.  178^ 
gieng  er  nach  London  und  nach  15  Monaten  wieder 
nach  Rom,  vvo  er  diesmahl  blus  eigene Kompofitionen 
mahlte.  Im  J.  1786  hielt  er  fich  ungefähr  fünf  Monata 
in  Neapel  auf,  wo  befondei^  die  fch einen  Arbeiten  dea 
Land  fcliaftsmahlerß  Hackert  fo  ftarken  Eindiucl^  auf  ihn 
machten,  dafs  er  eigene  Vovfuche  in  IandrchiyK99e|ci|«^ , 


Mungen  aufieng.  Dann  reifrte  er  wipf^er  nach  London 
über  Paris  u,  L  w.  und  hierauf  nach  Gaffel:  aber  auch 
diesmahl  blieb  er  nicht  lange  dafelbft,  fondern  begab  . 
iidh  nochmahU  nach  Rom;  alsdann  hielt  er  lieh  einige 
Zeit  in  der  Scbn^eitz  auf  ^  um  Auslichten  nach  der*^ui« 
tax  aufeunefamen.  In  der  Folge  war  er  noch  iweyiijahl 
in  Rom«  Seine  hiftorifchen  Stücke  in  braimer  Tufcb» 
ÜEinden  grolfeh  Beyfdil;  ihn  felbft  gefiel,  diefe  Maniev 
vorzüglich ,  und  die  häufigen  Bcftellungen  verurfach- 
ten  7  dafs  er  das  Oelmahlen  eine  Zeit  lang  liegen  lies* 
Im  J.  1792  leifete  er  wieder  nach  Bafel,  wo  er  ein 
ganzes  Jahr  mit  Porträtmahleieyea  in  brauner  Tufch- 
manier  zubrachte.  Im  J.  1793  iiehite  er  wieder  nach 
CafTel  zurück ,  v.  o  er  feitdem  meiftens  Zeichnungen 
Sowohl  im  iü^toiilchen  als  LandTchaftsfach  verfertigte« 

Einer  der  erften  und  gelüngenfteh  Verfuche  von 
fiiner  eigenen  Erfindung  war  ein  Opfer  an  die  Venus, 

das  an  einen  Prinzen  Gallizin  gekommen  ift» 

Venus  9  welcher  Cupido  einen  Dom  aui  dem  FuXE» 
«xeht  (i7£K>)* 

Das  Portrat  der  regierenden  Herzogin  von  Wür- 
temberg-Mömpelgard  (1792).  '  ' 

.  r  Viele  Zeichnungen  im  hiftorifchen  und  im  Land* 
fbhaftsfache»  z«  B«  Phryxua  und  Hellet  die  Entführung 
Buropensy  datUrtheil  desMidas,  Aeneas,  Venus  und 

Helena ,  ein  Bad  der  Diana ,  ein  Bacchanal ,  Medea» 
Adonis,  Sappho,  fich  vom  Leukadifchen  Felfen  ftür- 
send,  eine  allegorifche  Zeichnung,  den  ^rieg  und 
Frieden  vorTtellend,  den  See  von  Trafiraene,  Thisbe, 
Achilles  auf  Skyros,  liebe,  Herkules,  wie  er  au?  Ver- 
drufs  einen  Pfeil  nach  der  Sonne  fchiefst ,  die  Wieder* 
^  belehung  des  Glaukus  durch  den  Polyidus,  die  Rettung 
&es  Aichmagoras  durch  den  Herkules,  viele  ItaUenifche 
imd  Schweitserifche  Auslichten  1  wie  auch  jnehrere 
Ausfichten  vom  WeiHenftein  bey  CafTel.  (Vier  der  in« 
iereflknteften  von  letateren  wurdea- von.  Schröder  aue 
Caffel  in  Kupfer  geftochen). 

Noch  zvvey  Oelf^emäJilde  ,  Telemach  und  UIy(Tes, 
l^d  Telemach  und  P«nelope.   (Ver^.     Gi4ki  Jin  der 

Jen« 
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Jen.  Allg.  Litt.  Zeitung  4804 in  dem  Auffatze:  WeinuL« 
zifche  Kunftaiisftellung  vom  j.  1805  u.  L  vr»  S^Ytu YI)«* 

V<BX£l»  fpiÄ  LeBen  von  ihm  felbß  in  Meufel'sN»  Mircell#r 
artilt.  Jiihaits  St.  5.  S.  299-505. 
ffußi  in  IFida^d's  N.  ^T^u^ciieQ  M^rl^iuciSoSi 
St«  6.  S.  116  - 121.  ^ 
Jßerfetbe  in  dro  He^ilclira  Denk^viirfUg^iteB 
.•^ii..^  Al^theii,  1.  S.  449  -  45f .  *^  \  / 

,N4TH1^  (CHRISTOPH), 

eichner  und  Kuffcrätzer  zu  Görlitz:  g^l^- 
l^iederbidüu  bey  Qortitz  am  sten  Januar  iZS3*  • 

Seih  Vat^r,  ein  Landin^nii  y  beftimmte  ihn  zixxd 
8tudjum  der  Theologie;  weswi^gisii  er  bald  auf  da^ 
GymD^fium  2u  Crörlitz  Jufin«  i^lleipi  ff»ikie  Neigung 
tum  Zeichnen  behielt  bald  die  Oberhap4*  l^T  ^^^e  |)ey 
deih  damahijgen  Mathematiker  SphuTz  v^rfchieden^ 

.  Kupferftiche  in  Köthel  und  Zeichnungsmanier ,  die  et 
Strich  vor  Strich  kopirte,  und  dadurch  einige  Feftigkeit 
der  Hand  erlangte.  Auch  machte  er  Veifuche ,  jiach. 
der  JNatur  zu  zeichnen;  wobey  ihm  fein  ächter  Kuijft* 
trieb  vieles  überwinden  half.  Er  gieng  hierauf  ilac2l 
Leipzig,  und  fmdirte  fleirhg  ^gf  der  Akademie  unter 
Oeler's  Aufliqht.  Juir^bjeAimmte  l^ph  rü|;1eich  für  diifi 
Landfchaft,  und  machte  da*  Zeichnen  nach  der  NaHuf 

'  M  feiner  Piauptbefphaftigung.     Ohni^  Lfnterftütiung 
und  oliiie  Vermögen^  ver&haSie  er  fich  tden  nöthigft^if 
Unterhalt  durch  de^  V^rluii^  feiner  Zeichnungen.   Er;  * 
^eogauchan,  einige  glückliche  Yerfiich^  im  Radäteii 
asu  machen.    Er  veilies  auf  einige  Zeit  Leipzig,  und 
leifete  in  die  Laufitii  zu  dem  Ifen  n  von  Gersdorf  nach 
Meffersdorf,  feinem  Gönner,   deffen  lehrreicher  Umt 
gang  ilim  von  groffem  Nutzen  wnr.    Er  heftieg  die  Ta- 
fel-Fichte und  andere  Schlefilc  he  Gebiarge,  zeichnete 
viel  von  diefen  Gegenden,  und  itajii  mit  einer  Mi^ngc^ 
Studii-*!  nach  L»eipzig  zurück ,  wo  er  dann  viel«  feinigc 
Eeichuungen  an  Liebhaber  verkauftiCi   Ein  glucklicher 
Umftand  füi*  ihoi  dafs  ihn  der  Herr  von  Ger$doif  und- 
llerjr  vra  Meyer  auf  einer  Reife  durch  die,  Schweltz  als 

^    '  F  a  ^  Ge- 


Oiefdirchaftei^  und  Freund  mit  /ich  nahmtn*    Die  dor« 

tigea  groITen  und  erhabenen  GegenUan(fe  der  Natur 

faben  feineai  Kunftgefühle  einen  neuen  Schwung.  Er 
udirte  fich  ganz  in  jene  paiadienfchen  Gegenliände 
und  giorfen  maiilerifchen  Kontra fte  derNatm  ein,  und 
kehrte  mit  einem  reichhaltigen  Schatze  ia  feinem  Por« 
tefeuille  nach  der  Laulitz  zurück.  Nun  Heng  er  wäf 
ik  einem  groITen  Stil  nach  feinen  Skizsen  zu  arbeiten^ 
und  Meifterwerke  zu  Hefern,  die  ächte  Kunftliebhaber 
flücht  lang  in  feinen  Händen  ^lieiren.  £r  kam  hierauf 
-meder  auf  eine  Iwxrse  7Mt  nach  Leipzig,  wo  man  gas 
Wi  feine  Fortfehritte  in  der  Kunft  hemefrkte  f  und  wo 
#r  auch  viel  Zeichnungen  auf  BefteHung  der  Liebhat 
ber  verfertigte.  Im  J.  1787  nahm  er  einen  Ruf  nach 
Görlitz  an,  als  Direktor  der  dortigen  Zeichnungsfchule ; 
welches  Amt  mit  fo  viel  Bequemlichkeiten  veil  unden 
5ft,  dafs  er  dabey  als  Künftler  manche  niahierilche  i\ei» 
Ten  am  Harz  ,  in  die  Böhmifchen  und  Schlefirdien  Ge* 
bürge  machen  konnte.  Um  aber  mit  noch  weniger  Be« 
f^hränkung  feiner  Kunft  obliegen  zu  können,  legte  (bk 
im  J.  .  .  .  diefe  Direktorüelle  njjBider.  '  Von  der  Menge 
frinejr  Bliitter  hier  nur  einige! 

Drey  Vignetten  zu  dem  Kunftverzeichnifs  der  RoflS» 
fchen  KunRhandlung  von  1782  in  la. 

Eine  Landfchaft  mit  Baumen  und  Häufern ,  nebll 
•inem  Pavillon ;  Genend  von  der  fogenannten  Milch« 
'  Snfel  bey  Leipzig.  Ki.  Queeroktav. 

'  Eine  gebürgige  Gegend  aus  der  Schweitz,  mit  des 
Teufelsbrücke.  8. 

Eine  Landfchaft  mit  einem'  viexeckigtta  Thusme. 
iCiid  Bauerhütten.  Kl.  Queerquart« '   ■  ' 

Eine  Gegend  aus  der  Sckweitz  mit  einer  Bauer* 
liütte  im  Holze;  fan  Vordergrunde  zwey  fitzende  FigUf 
yen.    Kl.  Queerquart. 

•     Eine  Gegend  bey  Leipzig,  mit  Anhöhen  im  Vor* 
gpcunde  und  einem  M mne  mit  dem  Hunde.   Kl.  qu.  4. 

Eine  Landfchaft  mit  einem  giofien  Baume  auf  ei* 
taexn  Hügel  xmd  zwey  fitzenden  Figuren.   Kl.  qu.  4. 

£i|ie  Waldung,  im  VoxdergcuMc  links  ein  Hügel 
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Kine  Landfchaft.  Gegend  bey  Görlit«>- mit Anlickt  ' 
des  Beiges  Landeskrone.   QueerfoL  •* 

Eine  Lftndfchaft  in  bratin  getufchter  Manier ;  int 
Vorgrande  eine  Baumgmppe,  im  Hintergründe  Qauer- 
liütten  auf  ein^r  Änhohe*  1796,  kl.  4»       \  ^ 
,  Da«  heilige  Grab  in  Görlitz.  *foL  • 

Da»  Denkmahr  des  C.  A.  G.  v«  Schaehnuuui^i  .atif 
A%m  FÄrftenftein  bey  Königshayn.  .  - 

Meffersdorf  ia  der  OberlauGtz  von  der  Nord- 
feite.   1803.  '        *  '  '  \* 

•Vergib  Huberts  an&RoTs  Handbuch  B.  2,  S.  507*^31 

C*  Weijf'ens  WiMiderungen  in  SaciiXeii  u.  f.  w»  ^  - 

Th.  1.  ,S,  Jo.  ^       t  ,        '  ^ 

Otto*s  Lexikqn  der  OberläuCtz;  Schriftftellec 
^        mid^Künftler  B*    AbtheiL S.  6^8-63<» 

NAUMANN  (FRIEDRICH), 

iCHaigl*  Preufpfcher  Hofmahhr  *zu  Ansbach  f  feil  \ 
T790  mit  defn  Charakter  eines  Prof ejfors  .der  M^hkjrijf  : 
gei,      Blafewitz  bey  Dresden  1^50* 

m 

Ward  Ton  feinen  Eltern  Anfang!  m  verfchiedentfn 
prof&flionen  angehalten :  allein*  er  verlies  ^  aus  Liebe  '    ^  ' 

ÄurKunft,  alle  feine Meifter,  und  begab  fich  zu  einem  . 
iriittelniäffigen  Mahler  ,  Namens  Günthermann  ,  nach  ^-  - 
Dresden,   wo  ^r  df»n  eiTten  Untcrriclit  im  Z*ichnejt. 
nach  Preifsler's  Methode  erhielt,   bis  er  nach  einigen 
Monaten,  und  zwar  in  feinem  i7ten  Jährt,  unter  C** 
fanova  anheng  9    die  dortige  Akademie  zu  befuclien, 
und  dies  5  Jahre  lang  foitCetste.    Ünter  feine  Lehref 
und  Freunde  rechnet  er  auch  den  berühmten  Sejdel*-  - 
mann.    Mit  feinem  Bruder,  dem  iRoi  .verdorben ep 
'  Kapellmeifter,  xeitete  er  auf  delTen  Koften  nfM^li  Italien»  . 
Sie  kamen  nach  Venedig,  und  iiac&  kurzem«  Aufenthalt 
verlies  er  dort  lAinen  Bruder,  und  eilte  nach  Renf^ 
wo  er  7  Jahre  unter  der  Aufficht  des  Ritters  Mengs  ar- 
beite te.    Wenn  er  auch  wegen  häufiger  Reifen  dicfa»      ,  , 
groflen  Meifters  delTen  Anleitung  nicht  immer  genielTea 
konnte;  fo  wurste  er  doch  die  Abwefenheit  deffelben 
dgxia  forgfaltig  zu  benutzen,  dafs  et-  üch  iiach  defCen 
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Metkode  fleifrig  im  Zeichnen  iibte  i-  und  die  Haphaelf» 
Guercino«  Guido  Aenii  bauptfächlich  aber  Titiän  im 
Kolorit,  ftiidirto,  und  Geinit  grofTer  Genauigkeit  kopirte. 
Ißinft  nahm  üm  Mengt  mit  nach  Fiorens»  wo  beyde 
7  Monate  mit  einander  arbeiteten.  1^75  lernte  ihn  dex 
Markgraf  Ton  Ansbach  auf  eine  vortheilh^fte  Art' in 
Rom  kennen.  Er  nahm  ihn  fogleich  in  Dienße»  beür* 
lauhte  ihn  aber  noch  auf  einige  Jahre,  um  lieh  auf 
feine  Koften  noch  mehr  zu  vervollkommnen.  Unter 
den  Mahlereyen,  die  er  n^ichher  für  feinen  Füiften  in 
Rom  und  Neapel  verfertigte,  gehören  die  Kopien  der 
Titianifchen  Venus  und  Danae.  Seit  1781  lebt  er  zu 
Ansbach  in  dpr  vorthrilhaftef^en  X^e,  die  üch  tfiis 
Kuaftley  wünfchen  kann» 

Kopie  einet  Aer  Wühihtaftett  MengGfehen  Altaf* 

biätter,  den  Englifchen  Grus  vorftellend, 
^      Eine  Itehende  Magdaleiria  nach  Guercino. 
.  Eine  andere  nach  Guido  Reni. 
Das  Bildnils  des  Ritiers  Me^igs  (von.Cunego  gelto^ 
chen  1778)- 

Die  Porträte  des  Markgrafen  und  der  Markgräfin^ 
wie  auch  der  verwittweten  Markgräiin  au  Erlangeu, 

Die  Entwaffnung  des  Mars, 

Eine  Bacchanle  und  eine  Veftale.' 

Ein  Altarblatt  in  der  Kirche  zu.  GreOenhalslach  ua 
,  Antbachifchen. 

Mi(t  Jeannette  Mardefeld  (von  Haid  geftochen)« 

pas  Bildnifs  einet  hundeitjährigen  Schnliniachera. 

Ein  alles  Weib. 

Der  Prinz  und  die  Piinzellin  des  Herzogs  von  Glo- 
eelier. 

Cornelie  fällt  in  Ohnmacht  über  der  Nachricht, 
'da  Ts  ihr  Gern  all!  Pom  pejus  von  CaCar  in  der  Phaxfaii- 
fchen  Schiacht  beherzt  ift. 

Chriftus  am  Oelberge;  verfchiedene  mahl. 

Eine  Mutter,  die  ihr  Kind  beten  lehret,  und  di# 
Grofsmutter«  ^uf  ihren  Stock  lehnend»  zuhört» 

Ein  junger  Federnhändler.  % 

iybällino»  nach  Zfchokke»  aus  der  aten  Scene  dea 
iften  Akts:  „So  habt  ihc  euch  fchoneinaziandcSumim 
flolammengeftohleii.^*  ^  * 
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Kremit.    ( Nattmann" s  Receffiansßück  bey  der 
^ufnahme  als  Wfitglied  ckr  Akademie  der  büdenden 
^  KUnße  zu  Berlin  jfS8)- 

»         .  ^ 

Zwey  Schüler  nach  der  Natur»  die  erße  Regdl 
heym  Zeichnen  TÖrfteilend:  etft  den  Gegenfiand  genau 
betrachten»  dänn.erft  zeichnen. 

Ein  gröITeg  Familiengemählde  von  der  f ürttL 
Thum  -^ünd  Taxifchen  Familie. .  Fünf  Pertonjen. 

Bine^  JMtttter»  die  ihr  Kind  mit  inniger  Liebe 
küfsL.      r  ' 

Das  Gegenftück:  die  nämliche  Mutter,  wo  da» 
Kind  todt  vöi  ihr  liegt.  , 

Alle  diefe  Gemihlde  find  in  natUrUcher  Gröjfe  m 
Oilfarben  gemahlU 

AttlTerdem  noch  Tiele  Poitrat«»  nnd  eine  Samin* 
Itingäeuer»  nteiften«  Orlginalz^chnnngeh.  • 

VergL  JUeufePs  Mifcell.  artilt  Inhalts  H.  XIV.  &  118. 
ÄXIV.  &  «6».«Ö7.  XXV.  & 7.  II.  X».  1«. 

KECKER  (JOHANN  LUDWIG  GABRIEL). 

Königl,  JVürtefnberg'fcher  HofkuppTßech^r  ^e'n  178t 
und  ehedem  Lehrer  an  der  aufgehobenen  koken  yKaris* 
fckule  zu  Stuttgetrt:  geb.  dafeibfi  1756. 

Schüler  von  Joh.  Gotthard  Müller.  Wegen  feiner 
fchwachen  Angen  hat  «r  fchon  feit  mehrexn  Jalußn 
den  Grahftichel  falt  ganz  niedergelegt.  ' 

Porträfe,  2.  B.  des  ehemahügea  ObcrjägermeiRer«  . 
am  Mainzifchen  Hofe  Mr.  D. . « ,  nach  ^.  jfiT.  Raos^  iol« 
Ferner«  des  letst  verftprhenen  HerzogB  von  Wärtern« 
borg  ukd  des  jetsigen  Königs. '  Beyde  in  OkiaV. 

Adonis  verläfst  die  Venus  ,  und  geht  auf  dieJagd# 
•in  Deckenltück »  nach  Gmbal*  Qx.  Queexf oL 

Eine  heilige  Fatnilie. 
Vergh  nnd  Rofi's  Handbuch  B.  n.  S.  567. 
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Töfil^ünßlßr  zu  .  ä  4i  geb.  zu  ^  »  >     .  • 

Ifanfiilie  '&  Chahfon  Rttffc » .  avec  Variation«  poüt  U 

^Clav^cin  oiiPiaiiofo^]:€e.  Oativie  III.  JtMbfcou; 
Six  Lecons  poiir  te  Clateebi^ott.Pianafofte.  OeüTrc  XVi 

ibid.      '  - 
FAmaifiG  &  Chanfon  ft^rfe ,  avec  Variationa  pour  1» 

Pianoforte.  Oeuvre  V.  k  St.  Petersbouig  (igoS)« 
Capiice  <»u  Pot-Pourri;  contenant  des  Ghanfön»  Ruf* 
.  res ,  vari^s  jjour  le  Pianofoite.  Oeuvie  VI.  a  Molcoit 

<iBo5).  ' 

.ToHkUnßler  z»  n  •      geb.  ipi*  .  .  . 
Six  Sonate«  k  detix  Vielen«  ft  Baffew  k  Leips»  •  •  r  . 

ÜESSELTHALKR  . 

'     U'av  fnrßL  Sälzburgifcher  Truchfefs  MlUt  KMMif 
Wähler  zu  Salzburg  (jetzt?) :  geh,  zu  .  ,  . 

Hiftorien  ,  Poi  träte  und  Landfchafteti.  In  der  Dra- 
pe^e  VorÄügUch  glücklich.  Befitzt  auck  nicht  |;eiiieiiie 
Stärke  it^  der  eitkattAifchen  Mahlerey. 

in  die  Pfarrkivche  «u  Windifcshmatrey  ito  Salzbai'- 
^ifehen  lieferte  er  im  X  1 807  zwey  Altarblätter.  Da« 
•ine  flellt  die  Gebart  Ghrifti»  daa  andere  den.  heiligen 
Alban  vor,  *  , 

•  Veifl.  ffuhtt^s  Btffchreibung  der  Refideaiiüadt  Sala^ 
hv(xg     a.  S»  ^is% 

rfETfirm  (Friedrich  ivilhelm).  . ' 

Kupferftecketic»  Beriin:  gtb^^zu  %  •  ^ 

Johann  Sebafüan  Bach's  Palnnifs  »  vor  FörkePsinch 
über  das  Leben  ,  die  Kunft  und  Kunltweiie  dieXes  Ton- 
künftiers  (Leipz.  1802-). 

Das  Bildnifs  rlcs  Scliaufpielers  Flcckj  fe  dtT  Zei* 

tun(  für  die  eltigante  Weit  x^oa^  Nr.  49. 
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BiHiiiff  der  Sängerin  Mafa;  ibmd.  1805.  JJr.  5. 
Bildnifs  der  regiermden  KailvrSti  von  ^ttrslftnd» 
SBfabq^^  Alexjewnft ,  nach  Migetckin ;  eßend.  x8oS. 
^  ISh*  4. 

-  V  Bildnifi       Ruffifchen  KajUin  Alexander ,  «acii 
JCUgelcnen  ;  ebend*  agos^  Nr.  6. " 

Bildnifs  des  Englilcben  Admiials  Sir  Sidncv  Säiith;  . 
4TfMi.  1803.  Nr.  16.  * 

Graf  Ton  Bernstori,  »ach  Lahde;   ttßtnd^  iRok. 

Bildnifs  des  Legatiotismhs  Job.  Paul  Fziadr*  BieJl^ 

nach  Schröder;   eheiid.  1804.  Nr.  4. 

Porträt  Maximilian  Jofeph  dea  fiten»  lEönigt  ton  ' 
Sayem;  ebend.  1804.  Nr»  is. 

Porträt  der  Kwigin  von  Bkyern ,  Frideri]^  Wil« 
^Jieljnin*  SaroMne  f  gebohmen  Prinsaflitt  von  Baden ; 
ainuL  2804.  Nr.  14.  . 

Porträt  dea.  Papßes  Fina  dai  7leniL  ihend.  1805^ 
Kr.  5. 

Prins  Marat  ^  irörmaWig^r  Grofiilier«og  von  Cleve 
jlMdBergi  jetziger  König  vaui^eapel  ^  ebeiui.  1805.  Nr,  20. 

'  KEUBERT  (...). 

Bildhauer  zu  Dnsden:  geb.  zw  *  .  \  in  Eüh^ 

•  Vielleicht  nicht  mehr  au  Dresden,  da  ihn  Kläba^ 
ladfinNeaerten  gelehrten  Prasden  nicht  mit  aufführt»  - 

Bxceliirt  im  Dekorationsfache. 

Ob  i9  iiefer  oder  im  anäfrer  glekhes  Namens  feu% 
der  /ehr  iü^ßliche  JuUmaten  verferügt ,  kann  hier,  ntcht 
entfchieden  werden;  und  «to«  ut^nfcht  deswegen  Betek^ 
rufig  darüber*  So  Tchneb  ich  vor  ao  Jahren :  erhielt 
aber  vräiuend  diefer  langen  Zeit  keine. 


NBDGEBAUER  (.  •  0^ 
yorztiglkker  Bußiß  zu  Bresle^;  geb.  sau 


•  . 
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Tonkünßler  zu  >  ,  . :  geh*  i^iu  *  •  • 

VtiriAtibas  pottf  la  Piahofetle  für  Tair  de  l*Q(<sctf 

meo>  GittlietUi  &  Vienne  1805. 
tlouse  Variationi  tkt  fbOaEifi  de  Faaotlt|ft»  Oeufte  ZVL 

4  Lelpfie  1808. 

NBUMANN  (.  .  .i  ■ 

KonigU  Preulßfcher  Xmmirmußker  zu  JSf^ttl 

geb*  zu  .  .  *  • 

£^cellirt  auf  dem  WaldhoilL 

NE  UREUTER  (LVD  IV IG).  ' 
Landfshß/imnMet  «n  üdm;  ^»  Skmh 

NEUREÜTKR  (mEttZEL).  " 

«  ♦ 

Stadimeiaiüfur     Augsbwffgi  ^ifh  dafelbfi  •  •  *.  . 

Schüler  von  BÜT:lLle, 

Mehrere  Schäumünzeti,  )b.  B»  atit  die  Wahl  und 
Kränung Kaifert  Levi^ld  dei  !iten$  auf  daüRejrierungii* 
tand  fihejubeUbft  des  verftorbeuen  KorfüiSen  Kail 
Thepdor  von  Pfalsbajeni ;  auf  die  Friedendchluffe  la 

iuuneville  und  Amiens  *(i8oo  und  180s). 

Vei^U  IVUismd's  Neuer  Teut£cher  Merkur  1804.  Su  6» 


*y  Wahrfclfeinlicl!  nxcht  melirt  w*n»^fteni  findet  man  ihn 
nicht  in  Hern  NcucÜ-n  Handbuch  ubci  dcn  k^Ot^l*  PrcalL 

Hof  uad  3udt  lUi:  daa  Jahr  I805* 
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,    iTEUSTUCX  CM'  .  p}. 
Mahler  zu  Bafel:  geb.  z%  k  k  . 

HauptfiichUrh  Dekorationen»  «bex  MeH^  LinA» 
fchaften. 

V^rgl.  Meufells  Axthi^  f  iü  l^uxiftler     u  St  4.  &  (ßi 

»iCk&l  (ANfON). 

Bildhauer  zu  IVürzburg:  geb.  dßfitbfi  xfli&. 

Solin  und  Schüler  des '  g^fchickteh  terftoibenett 
iBildiiattert  Bftlthafar  Heinrich  Nipkel  zu  Wüi^buig. 

Zeigte  üch  zuerft  voithcilhaft  hey  drelegenheil  d^A 
Von  ihm  und  Ludwig  Loos^T,  oben  B..  1)  veifevtigtcri 
Portal«  vor  dem  von  äem  verftorbenen'  Stadtrath  A.  J* 
Huber  geftifteten  Jolephs*  Spital  au  Würrtuig.  kwl^ 
in  Darmftadt  arbeitete  er  n»it  Locft  an  der  VerlbhSni* 
xong  des  Palait  des  dbrtigea  fi^bgroltprinten.  ^ 

Vej;gL     V,  Sieboid  in  der  J^xanJUlichen  C*h];onik  idQt^ 
8.655*  ' 

Tonküufliir  zu  •  •  k    gäb.  zu-  •  ^  ^ 

Choix  i'Mn  de  plußelttTe  Ofi^ra  arranges  potir  le  CU» . 
^citfi  LfldpSi  1790.  Queerfoi. 

NJCOLjl  (^ÖHANti,  GÖTTLIEB)* 
Tonk&nßler  zu  %  .  \j  geb.  zu  .  .  , 
Ffntaüd  und  Füge  liir  die  OrgeL  Drekden  ifSSIf^  loL 

NIEDLICH  0  • 

Mfloriittmahter  und  ordertttiches  Miigtied  des  SeHats 
dir  AkadUme^der  hlldendm  Künfte  zm  Birlm^  nii^  dm 
Ckaräküt  duis  Prüfeffots:  geb..zm  4  .      -  . 

VexgL  MeufeVs  Net^e  MifcjBll.  aiU^  Inhaiu.  St  i^. 
&  tlog; 
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NIEMEZEK  0  . 
Berühmter  Harfinfpielerf   inHß^  i 

.    '  NIGELLI  (GOTTLIEB).  ' 

.  KciferlAUnigL  Hofbatiamtsingenieun,  Architekt  und 
mtglied  der  fu  Akademk  der  Mäendeu  KUnfle  {ßm 
iVUn ;  gtb.  detfelbfl  ♦  •  .  .  ?    .  > 

"Lernte  die  eiTten  Griiude  derBaukunft  bey  Valleiy 
nnd  Fifcher,  gien^  nach  Pari»,  und  wurde  dort  eia 
Schüler  des  Architekten  Sclialegrin.  Nach  Feiner  Zu- 
TÜckkanft  aus  Paris  befuchte  er  die  Akademie  der 
Künfte,  und  1776  gieng  er  auf  fCoften  de»  k.  k.  Hofe« 
toach  Ronif  um  üch  in  dto  Baukuaft  zu  vervolikomm^ 
neu« 

Von  ihm  i^,  uafer  ändern ^'  dier  PIc4  zu  dem  re» 
foimirten  Bethaufe  in  Wieh. 

"  y^t^X,  de  Luca  s  gel.  Oeftreich  B.  1.  St  5.  S.  53411.  f. 

Wänkopfs  Be£chreibung  der  kaifeil.  königU 
Mademie  der  bildenden  Küni^e  5*  45  91* 

•  :     '      '  ' 

NIKOLET  (BENEDIKT  ALPHONS). 

Itupferßeekir  und'  Kupferätzer  •  .  •  kt  äet 
SchwHtz :  geb.  zu  St  J^mer ,  jeinem  Dorfi  im  eUmmA* 

tigen  Bistimm  Bafel  1^40* 

Ungeachtet  ficli  bey  ihm  früh  eine  groffe  Neigung 
»um  Zeichnen  äufferte;  fo  folUe  er  doch  nach  dem 
Willen  feines  Grofsyaters  die  S^hreiberey  leinen.  Nach 
deCTen  Tod  aber  legte  er  die  Feder  nieder,  übte  fich  im 
Zeichnen  mit  der  ftadirnadel  und  dem  .GrablÜGheU ' 
und  arbeitete  darHuf  mit  Longneil  in  l^arist  nftck  Var* 
Mtt 'Marinen. 

Nicolas  de  Monthonon  ,  nach  Cochin.  4. 

Frangois  de  Paul  Jacquier ProfeHenr  de  Mathe« 
nOAtique    Rome,  nach demfe Iben.  4r 

'  Thomas  le  Sueur,  Prof.  de  Malhein,  Aome»  nach 
ttmfeibea.  4. 

'  Noa 
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Koel  Hal]^,  Peintre  du  Roi,  nach  demfelben.  4. 
tä  defafii  e  de  la  mer  ,  nach  Vernet  gr.  Queerfoii^ 
.  .    Vue  des  Naplej ,  nach  demfelben.  gr«  Quecrfol.  ^ 

KefiTtance ,  ou  Sufanne  fe  ddfendant  ccmtre  I^s  deii^ 
«ieU^df>  mch  Deshm,  .QtteeifoL  ./ 

/Tar  Mitarbeiter  an  dera  Werke  von  St.  Non: 
Voyage  pittorefque  du  Boyauuie  de  Naple«  Folgend^ 

irey  zikhnen  fich  durch  .die  vortreßkhe  Ausführung 
Mfis  Stiches  aus :    •  - 

Premiere  Vue  de  la  Villc  de  Naplts  prife  dufau^c» 
tourg  de  C%iai)a;  deffin^  par  Berteau^  d'apr^s  le 
Tableau  de  Veuxet$  jgrii?ö  paj?  Nicket  gr.  QueetfoK 
JIr*  16.-  •  •  ^ 

Vue  rinftfäenr  de  ia  CadbiMrale  de  St  JaAvier  k 
Naple«,  piifr-dttna  le  Inoment  da  miracle  de  la  lique- 
ttmon  da  i3Ätig;  deilin^  par  De/prcs-  grav«^  k  l'eau 
forte  par  Martini  Sc  Germain  y  teiiuiuö  au  burin  par 
Nicolet.    gr.  ijueerfol.  Nr.  55, 

Vue  dv  Lac  Averse,  ^en  reftes  du  Temple  d'Apol- 
Ion  k  de  Tentr^e  de  la  Grotte  de  la  Sibylle  de  Cumes;- 
deffine  par  Choßeiitf  grav^  ^dxjiicolet.  ^r,  QueerfoL 
Wr.  49-  ■    .  ■  ^ 

Außerdem  verfchiedene  Vignetten  und  Portxite  in 
tledaiUon  na^eh  Cof^hist*  .  •  ^ 

VcrgL  MeufeVsM\{ce\h  arüft.  Inhalts  H.  XL  S.  ' 
HuJ?er  s  ajid  Äö^'^Hajadhuch  B,  ä,  S.  ä4^u.  ft 

NISS^-E*)  (WILHELM  FJHEDRICB)  ' 

und  *  V  * 

NISSLE  (CHRISTIAN  DAVID).  . 

Berühmte  Waldhornißen,  deren  jetztiger  Aiifenthatt 
unbekannt  iß;  geb.  der  cUtere  zu  .  p  .  iZZ^i  ^  Z^'^* 
gers  iZX^*     '  ' .   '     '  • 

Lern« 

.   ^  '    *      .        ♦  / 

P'  ■         ■     I    I    ■    I  ■■     ■  I   ■■!    I     J     ■   Will   I   

^       Nicht  NUSSLE ,  wi<?  im  2tcn  i  hril  der  crften  Ausgabe  S,  1^6 
tfteht.    Vcrgl.  damit  S.  440^  |yo  4ic«  vecb^flcit  Wixd  .Med 
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Lemleii  Ton  ihrem  Vater,  Joiianiit.  Waldhorniften 
liPL  WÜTtembergifcben  Dienften,  4er  «tu  ^loten  April 
1788  w  Sorau  ßarb«   Er*  war  im  J«  1785  mit  ihnen  wiüf 
Reifeikf  we  dann  fcbön  der  ältere»  ein  Knabe  von 
-  Jahren  9  mit  PuQtoirchen  Concerten »  auf  dem  Wald« 

,  horn  meifterhaft  lieh  h^ren  lief.  Auch  der  jüngere 
▼crrieth  fchon  viele  Anlage  zu  diefem  Inftrumentl  Der 
altere  ftand  cliedeiii  bey  dem  kurfaclirirchen  General 
Hiller  zu  Freyber^  als  Kammerdiener,  und  bey  delTen 
Pxe^iment  als  Hautboifl,  blies  aber  das  Waldhorn. 
Auch  der  jün^eie  hielt  Hell  zu  Freyberg  auf.  Von  ih-» 
i;en  ferneren  S(  hickfalen  aber  läfst  fich  nichts  beftimrnt 
angeben.  Meiftens  fcheinen  fie  auf  Keifen  zu  feyn. 
Auch  ein  dritter  Bruder t  ^^haW  (g4b»  1778)  »  wid- 
mete ficti  4am  Wc^ldhorne»  von  dem  man  aber  noch 

'  iV^niger  ap  erasählen  weif«.  Vielleieht  ift  er  derCelbe 
NISSL£ »  .vptn  dena.  Kompofitionen  im  Druck  bekamiC 
find,  und  deHen  Vorname  di»ic|i  ^  {si%\M.c\kX^oli^ann^ 
angedeutet  wird,  ntäuiHcb:  ^ 

Six  Echos  pour  deux  Cors.  Op.  ITT.  .  .  • 
^ouze  granda  Puot  potir  Cor  (la  Cor  de  ChafTe)  &  Fiat 
)     noforte ,  compofifes  &c.  Oeuvre  V.  Livr.  I«  k  Orange« 
'  b<mi^g  (1805)«  —  Livr.  IL  ibid.  (1805), 
Sicilianot  avec  Variations  ^onr  Pianofprte,  /  Pp«  XL 

lieipfie;i807# 
M^rp^e  pour  Piai|oforte.       XI(,  ibid,  (1807)/  . 
«Troif  puof  poür  deux  Violonn.  Op,  XUI.  ibid.  •  •  • 

Trio  avec  Viola  8c  Cello.  ... 

Andante  avec   Vaiiaiions  pour  Pi^noföite.    Op.  XV, 
ibid.  (1807).  '  • 

^  Y^FS^'  Meufers  Mufeum  für  Künftler  St.  5,  S,  51),' 
.  Qerber's  Lexikon  der  Tonkünliieiv 

|fö(,K£NS,  S,  NOLLSKENS, 

mZEL  (CHRISTIAN  FRIEDRICH), 
Stadtmußker  zu  Schwarzenberg:  geb.  z%  *  .  • 

Sammlung  von  QuadHUeni  Walzern^  Angloifen,-  im 
Dreyachtetakt»   Hops -und  Schpttifchen  Anglaifen, 
^   für  das  Klavier.  )ße  Lifcferung.  Leipzig  (1^00).  * 

SdHun« 
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Sammlung  von  fechs  Monfeiinof,  Quadrillen,  Eeofoi, 
ten ,    Wakern  und  Mafurifchen  Tänsen  J  für  da« 
,  Klavier  oder  Pianofortc,  mit  Begleitung  ein^jp  yiöii 
.  luad  Violw,  jte  Lieferung,  ebeiid,  (1803). 

a  ■  ' 

♦)  NOHREN  (.  ,  ' 

Mahkrin  zu  Bre^Um  feit  1787  (vorher  eefelU 
Üdiaftsdame  ^ei  G^iäfin  vqä  toUltta  w  3chweclt):  ^e*/ 
W  Bneg  in  Scklefien  ,  .  ,  ^ 

Ihr  angebohrne$  Talent  für  die  fchö^en  Künfte 
hatte  lie,  nebft  der  Mußk,  auch  zUr  Mahlerey  ermuh-' 
tert,  und  üe  kam  als  eine  wmVich  glückliche  Pilet- 
tantin  nach  Beilin,  wo  fie  durch  Chodowiecki^i  freund- 
fchaftüchen  Rath  und  flei/Tigei  Kopirea  es  endlich  fo 
weit  brachte,  daft  lle  der  Aulbahme  in  die  Akademie 
^"^'^  w^rde*  ^ 


Porträte  verfchiedenoi  Perfonendei  königl.  Prewffi. 
fchen  Hanfes,  heFondcrs  der Fonzeffin Friederike  Unä 
de«  Kronprinzen  in  Paftell.      "  .        .  » 

Verschiedene  X^andfchaften  m$  der  Gegwd  vm 

F^gU  Büften   Berlin,   Gel^turten  wnd  Künftiet 

IfOLLEKENS  ^  To  nemet  er  fleh  in  Enriand  — 
«igenUith  mLKENS  (.  .  . 

Mitglied  der  köntgU  Akademie  der  bildenden  J^iMU 
zm  Londons  geb.  ;^u...in  TetU/cUand^f . 

'  NOLT^N  (JOSEPH).  ' 

mhler  zu  If^^rzbrng:  geb.  dafeM  m  a2ßen 
Februar  izSB'^  -  ,    '  •  ' 

Bildete  fich  vorzllglich  anf  Äer  kurfürftl.  Pfalzbay- 
liSplien  Akadeinie  ^u  Mannheim  unter  dem  indeffen 

ver« 


♦  t 
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¥ei  Rorbenen  Proftffor  Leiten Ilorffer,  d,^r  ab  Hiftoicien* 
und  Plafondcinaliler  fehr  berülmit  War.  Er  luahli 
LandTchaftern»  See  -  und  Architekturßücke  und  Phfoiida 
Oel  und  WaCTer&rben.  Vorzüglich  behauptet  er 
den  guten  Ruf  TOies  fhe^iiterinaiilers. 

Unt»r  andern  mahlte  er  die  meiften  Dekorationea 
£u  dem  vor  mehi^ere^L  Jaiiieu  eiiiciLieten  Theater  zi^ 

Würzbure.  •     *  ' 

°  ^  ^  '* 

.  Verglti?.  V.  SisboldMdMt  Fxänkifcben  Chronik  1807«. 

S,  .657  u:  t  "    .  ^ 

' "  '  ■    •  •  ■  • 

NOPITSCH  (CHRISTOPH  FRIEDRICH).  ' 

Müfikdirektor  und  Kantor  zu  Nördlingen :  ^eh.  zk 
Kirchenpttciibach  im  A Urnbergifikea  am  ^ten  iebmar 
^7ä&  i^^^  andft^n  1750).  .  ':  -  ' 

ExcelUrt  vorzüglich  auf  der  Orgel,  fpielt'aber 

auch  mehrere  Inftiumente  mit  Fertigkeit.  Xemte  das 

Orgelipieleii  bey  Siebenkees  in  Numbeig:  die  Koni po-» 
fition  aber  bey  Kiepel  zu  llegensburg.  und  bey  Beck  zui 

GidrudU  find  von  fernen  vielen  Kcmfofitumen  föt^ 
gewler  ;  ,  • 

Chr.  Fried.  Dan.  Schubart*t.  Klaggefang  an  mein 

Klavier,  auf  die  Nachricht  von  Mincttens  Tode,  her« 
ausgegeben  und  den  Liebhabern  des  Gefanges  gevvid- 
jaet  von  Nopitfch,  famt  dem  Klavj^eiauszu^e  und  der 
Singfunune.  Augsburg  i783»  ^o^- 

Mufik  ZM  den  Gedichten  Bürger'«,  Ramjer'«  und 
Graten  zu  Stolberg.  Dehau  u.  Leipz.  1784*  gr,  4.   -  »  * 
^  Einige  Sonaten  für  das  Klavier.  •  .  . 

Air  für  la  moit  dn  braVe  Latour  'd'i^ttvergne«  % 

'  Vergl.  MeufeVs  gelehrtes  Teutfchland.  ; 
Gerber*s  Lexikon  der  Tonkünftler»  * 
Grßdmann's  gelehrtes  Schvyabexi* »  . 
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KORWIC  (.  .  .)'      '  ' 
Makler  und  2eichuer  jsu  Bambifrgi  geb.  ar»  .  ,  ^ 
M^lt  in  Denner's  Manier.  ^ 

.  Vergi  Domherr  Mei/er  im  .Hanleatilciie»  Magaziii 
•  £•  i.     1.  S.  107«  .  \ 

Optiker  zu  Bern  i  geb.  zu  \  *  %  .  ; 

^  Unter  andern  verfertigt-  er  Bafdmeter  und  Tl^er« 

mometer  nicht  allein  äufferft  genau,  fondern  fein  er- 
finde, ilcher  Kopf  vervollkommnet  fie  auch  durch  neue 
Zugaben.  So  veifertigte  er  z.  B.  ein  Theimonieter,  ver* 
irijttelft  defTendie,  auch  in  Abwcfeuheit  des  Beobach- 
ters, darauf  vorgegangenen  Einwiikungen  der  Luft  be- 
ine  kt  werden  können  ,  und  der  überdies  auch  ganz  ge- 
eignet iit ,  die  Temperatui  unter  d^m  Walter  eikenaM 
Und  zu  beftimmen,  .    "  •    •  - 

Vergl,  Meußrs  Aiclüv  für  Künftlei  B.  2.  St.  i.  ig, 

NOTHNAGEL  (JOI^N  ANDREAS  BßNJAMOO, 

Mahler  y  Zeichner  und  Kiipferätzer  zu  Frankfurt 
am  Mayn :    geh.  zu  Buch  am  Forfe  im  Coburgijchen 
.X  .  März  i^^gJ  ^  ^  ; 

Im  Jahr  1747  kam  er  nach  Frankfurt ,  und  mahlte 
fo  hinge  bcy  Lenzler ,  einem  Tapetenfabrikanteni  bit 
er  nach'dellen  Tode  1751  defTen  Wittwe  heuratbete ,  0ch 
■  häaslich  dort  niederlies ,  und  die  Fabrik  auf  einen  mreil. 
befTern  Fufs  fetzte.  Er  ift  einer  von  den  thätigen  Män- 
nern ,  der  durch  feine  klugen  und  dürchdachten  Maasre- 
gela  ftets  feine  Fdbi  ik  rühralichrt  fortfetzt ,  und  dadu :  ch 
einer  offen  Anzahl  feiner  Nebeiamenfchen  Liiteri 
halt  veifchaiTt.  Als  Künftler  mahlt  er  fleiffig  kleine 
Kabinetfiücke  im  Tenierifche  n  Oefchmack.  Oiejeni- 
gen  feiner  Kunliaibeiten  aber,  durch  die  er  lieh  am 
meiften  bekannt  gemacht  hat ,  find  feine  geätzten  JBlät-» 
ter,',  ^ie  .einen  glücklichen  Nachahmer  Rembrand's 
verratben  >  b^pa%d^«.  in  ^inzelne^  £jöpfen;  und  BruB;^ 
fCinftlerlcxiJt.  aier  9«  '     ©  »Uckcn, 

*  * 

» 


Di 


firücken  ,  und  wovon  er  J^elbft  folgendes  Verzeicliiiif* 
aulgefeizt  hat :  , 

i)  Em  alter  Kopf  mit  einem  groffen  Biit  und  brei- 
ten Hut.  Nothnai^el  fec.  1764. 

Das  Biiduir$  eines  jungen  *Maiines  mi|  eintai 
Baret  mit  Federn.  N.  fec.  1771. 

5)  Bildnifs  eines  Künftlers  mit  einem  breiten  Hut» 
•me  Zeichnung  in  der.  Hand  haltend.  N.  fec.  1771. 

4)  Ein  kleiner  Banertikrämer,  mit  anhängendem 
Korb  9  voll  allerley  Waaren.  Ohne  Namen; 

'S)  Die  Taufe  det  Mahrenkämmerers t  anf  einem 
Stein  unten  in  der  Mitte  des  Blattes.  R  feq.  bezeichnet» 
,  6)  Ein  alter  Türkenkopf  mit  einen»Tuxban.  Ohne 
Kame^. 

7)  Ein  «kleiner  zart  geätzter  Kopf  mit  einem  Kne-» 
belbart  und  Feder hut.    N.  fec.  1775. 

8)  Ein  Mannskopf  mit  einem  mooßgten  Bart  und 
^erriffenen  Hut.    N.  fec. 

9)  Ein  Bauernweib  mit  einem  Korb  auf  dem  Ru- 
cken ,  einem  Henkelkorb  am  Arm,  und  index  andern 
£^d  einen  Stock  haltend*    N.  fec»  1772. 

10)  Ein  Nachtftückcheni  wo  ^vachthabende  Bauern 
u  einem  Feuer  kochen.    Ohne  Namen.  •  \ 

11)  Ein  dergleichen  Nachtftückchea»  wo  ein  Bett« 
Tjtt  mit  einem  hölzernen  Bein  und  «iner  Knicket  nebft 
feinem  Jungen »  an  einem  Bauernhaus  bettelt)  aui^dem 
eine  Frau  mit  einem  Licht  fiehet.   Ohne  Nemen.  ' 

12)  Bildnifii  eines  Polnifchen  Prinz»  mit  einem 
Ordensband  und  Pelzmantel.  Mit  N.  bezeichnet. 

15)  Das  PortiLit  dea*  Frankfurter  Juden  Bai,  mit 
•Hebräifcher  und  Teutfcher  Unterfchrift.    N.  fec.  1774,. 

14)  Porträt  des  Mahlers  Anton  Grimmer.  Ohne 
Ifamen. 

15)  Ein  kleines  Xürkeuköpfchen  mit  eii^eji .  Tur*» 
ban.   N.  fec.  1771. 

16)  Ein  wandernder  Belifar  mit  feinem  Knaben« 
N.  fec.  1771. 

17)  Sin  kleines  .Bauernköpfchen  ohne  Mutze« '  IT« 
fco.  1771,  ,  . 

liy  Bin  Baueruweib »  das  'flirem  Kinde  zu  effen  ge« 
.ben.will«.  Nothnagel  f.  1771«  Frankfort. 

IS) 
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19)  £in  iklter  baUtiger  .  Eoof  mit  «ittem'  Baret  > 

N.  1771-  ^  ' 

20)  Ein  fitzender  Bauer  mit  .einer  Bieikanne  in 
der  einen ,  und  in  der  andern  Hand  eine  Tot^acJupfcifo 
haltend.    Nothnagel  fec.  1772. 

21)  Ein  Sauemköpfclira  liiit  einer  hohen  Mfitse 
imd  einem  kürzen  Bart.  N.  fec.  1771« 

ee)  Ein  alter  Mann  mit  einem  langen  Bart  nnl 
klifiinen  Kappe,  in  einöm  Bach^efend.   N.  fec«  177$, 

25)  EinTürkepköpfchen  en  ProCirmIt  einem  Tur« 
ban  und'init  Gkiifedern.    Ohne  Natnen. 

•  34)  Ein  alter  Mann  mit  einem  kurzen  Bart  und  . 
Hut ,  mit  beyden  Händen  lieh  auf  einem  Stock  ^iiilzend, 
N,  fe6.  1776. 

25)  Ein  Geda  ilce  zu  ein^a  Künftlers  Porträt,  der 
lieh  mit  Zeichnen  befciiaftigt.    Olmc  Namen, 

2b)  Km  Turkenkopf  en  Pioül  mit  einem  Turbai^  . 
und  Feder.   Ohne  Mamen. 

27)  Ein  zart  geätztes  altes  Köpfchen  ohne  Mütw 
en  Profil.  N  fec.  1771.  ' 

iüSy  Die-Be£r^yung  Petri  aus  demCefängnib  177^ 
Jf«  fec.  ' 

99)  Ein  ProfitkSpfchen  mit  einer  Pelsmütze  ^imft  ' 
mit  Gtasfedem.  Ohne  Namen. 

50)  Ein  Schuhflicker  mit  feiner  Frau  in  der  Werk* 
üatt,  neblt  einem  Bauer  im  Hintergrund.  Ohne  Na« 
men. 

31)  Dai  Bildnifs  des  D.  Senkenberg,  Stifters  des 
Bürgel hofpitals' in  Frankfurt,  niebft  der  Latiemilchej* 
Unterlchrift.  v 

52)  Ein  Bauer  mit  feinem  Weibe,  das  üch  mi| 
Trinken  befchäftigt.  N.  fec.  1773.  •        •  ^ 

53)  Ein  Eremit  in  einer  Höl#,  in  einem  Büche 
leCend.  Ohne  Namen,  - 

54)  Ein  Bauer  en  Profil  mit  einer  hohen  Mutze, 
in  der  einen  Hand  einen  Bierkrug,,  und  in  der  andern 
eine  Tobackftbfeife  haltend.   N.  fec.  17711.  ' 

55)  Sin  Eremit,  in  einem  Buche  fchreibdnd.  Oh* 
,ne  Neimen.  * 

36)  Ein  alter  Mann  mit  einem.Buch  in  der  Hand. 
Ohne  Namen. 

O  ^  J7> 
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.   57)       Bildnifs  des  AU  Bey»  Königs  vcoi  Aegyp*- 

len»  eil  Profil.  1773. 

5g)  Eine  alte  Jb  r^u  in  einem  Bu^ciie  lelencL  Ohne 
Namen.  ^ 

59)  Ein  junger  Mann,  mit  einem  Baret  mit  Fet* 
llpiil..   Ohae  r>i&inftn. 

40)  , Eine  alte  Kran  im  Profil,  mit  einer  BriUe  so 
4er  IfaMy  an  ein^m  Tifcii  mit  Geldtäcken  ützend.  177s« 

41)  Ein  bärtiger  alter  Mannsko^|.  mit  e'Jiem 
Sederten  Baret   N.  fec.  1776.  «       .  . 

42)  Drey  BettLerfigureii  in  einer  niedxigen  Land-*  * 
fchaft.    Ohne  Namen.  » 

45)  Radzivil,  Prince  de  Pologiie.   Ohne  Namen. 

44)  Eine  Gruppe  Bettler  an  einem  Feuer,  wo  fie 
kochen.    Ohne  Namen. 

45)  Kia  Bauer  im  Profil ,  mit  einer  hohen  MÜU(^ 
und  d«i'  J  ohackspff  ife  in  der  Hand.    N,  fec. 

46)  Ein  Landichäf  tchen  mit  einer  hölzernen  Bi  ücke* 
Qhne  Namen. 

47)  Ein  Türkifcher  Kopf  mit  einem  Turba^i.  T«  M« 
*  '  4S)  Ein  groITer  Türkenkopf  mit  einem  Turban  tind 

bingen  Bart\  mit  der  einen  Hand  iich  auf  eineh  TiDcJi 
l^hn^w'i-   A.  B.  Nothnagel  fee;  1764.       -  . 

49)  Ein  lunger  Mannskopf  nut  einem  Hut  und  vkit 
Federn.  Nothnagel  fec.  1764.  • 

50)  Eine  Mannsperfon ,  mit  der  einen  Hand  ßcli 
'  auf  einen  Stock  ft ützend ,  und  ruit  der  andern  einen 

Affen  haltend.  1778- 

51  >  Etliche  Kömifche  Soldaten  in  Gallot's  Manier, 
Ohne  Namen. 

52)  Ein  Türkenkopf  niit  einem  Icbäne^  Bart  und 
Turban.    N.  fec.  1774, 
'  -      53)  Cornelius ,  wie  ihm  der  Engel  erfcheint >  er* 
fter  Verfuch.    J.  A.  B.  Nothnagel  fculpi^t. 

$4)  Das  Bildni£s  des  D.  Orth ,  mit  Unterfchrife. 

55)  .  Sin  Nachtftückchen.,  das  innere  einer  Bauem« 
Jfasbe  vorteilend*  Ohne  Namen. . 

56)  Bin  alter  Gelehrter»  der  einen  Jüngling  un« 
terrichtet.  Ohne  Namen. 

57 '60)  Vier  .vericiüedene  Landfchäitclien,  ohne 
N^men.  '  ..  >  • 

{   •  '    '  Die 
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Die  ▼onüglicbften  Blätter  firid  xneiftens''«n«elne 
Köpfe.  ^Namentlich  gefallen  am  Veßen:  Nr.  t  «.  3.  4. 
8f.  8.  1».  15t  14.  15.  17.  19.  ss;  24.  125.  a6.  54.  56.  57. 
58.  40.  41.  43.  48.  50.  52.  54-  Wenn  das  nur  ein- 
zeln, ftttt  dfe»  {»a'iiren  Namens ,  vorkommt  j  fo  fteht  al« 
lemafil  ein  Nagel  aufiecht  daiunter.  '    •     ^  * 

,  VergL  Balgen  s  Naohricfaten  vpn  Fiankfiixter  Künft« 

lern  S.  2*07  «2 15,  . 

Artiftifches  Majfazin  S.  395  -405.  . 
JHuher's  UfA  Roß^s  Eumdbücli  B*  9.  isor 


j   *  »  •     *     (  • 


.    •    .   '  '       '  NLiSSLE  (ELIAS).    •    -  . 

Kupferfchmled  und  privil^girter  IVaJferfprUzenma- 
Air  zu  Sekomdorfim  H^Ürtmbtrgifchen:  geb.  dafelbß 

•Ein  wahres  Kunftgenie,  dem  es  nur  an  Gelegenheit 
gefehlt  hat,  f'in  großer  Mahler,  Kuf)ferÄef  her  oder 
Bildhauer  zu  werden!  Er  war  auch  eine  Zeitlang  Mah- 
ler in  einer  Porcellanfabrik.  Er  hat  mehrere  Werkd 
von  Kupfer ,  Meffing  und  Eifen  in  getrieben^  «ind  ge- 
drehter Arbeit  verfertigt.  Unter  andern  macht  er  in. 
Kupfer  bohl  getriebetia  Bilder  von  Menfchen  und  Thie^ 
reit  in  LobeJasgröIIe ,  2a  Versicruugen  auf  S|yringbrön*" 
«eil  und  ändeifwärts.  " 


N ÜSSLE ,  die  ^aidhorniften ,  heilTea  KISSLE.    . ; 

.        S.  oben. 


\  .  NUSSBIEGEL  <JpHANN), 
/Sahn  de«  . im,  J.  1776  verftorbenen  Georg  Paul. 

Krtpferßecherzu  Nürnberg;  geb^  dafelbß  am^tm 
December  i^l^o*  "  > 

^ '  Lernte  bey  feinem  Vater  das  Kapferftecben^  und 
befond^  die  Perfpelitiv  bey  dem  Bauinfpektor  Stettner. 
Befuchte  noch  bey  Lebzeiten  de«  Dirtiktors  Pieilsler 
die  Nu  i  Hbergifche  Mahler akademie,  und  zeichnete  dort 
fleiffjg  nach  dem  Leben,  - .  -    .       :      .  .  <. 

O5  fiaupt- 


Digiti 


KaiiptfsLchlich  BildnifTe  und  hiftorifche  Sccdgu. 
In  Lavat«r*s  Phyfiognomik  find  verfchiedene  Bildolflift 
von  ihm«  und hiftorifeh«  Arbeiten  ,  s«  B*  in  Sal^smann't . 
Elementarwcrkt  Lavater'i  Meiliade  £  w.  Nach 
GhodowiecUfchen  Blättem  Aach  er  einige  Blätter  für 
dai  Jahrbuch  der  Wekbegebenheitea  (Berlin ,  be^  Spe- 
uer)  für  das  3,  1789« 

Schwerin's  Tod;  eine  glückliche  Kopie  dei  Bex'ge^ 
riTchen  Blattes. 

Das  Bildnifs  ddr  SchauTpielerin  Miller,  das  im 
öten  Theil  der  eilten  Au«:gabe  diofes  Werks  leiQem  Va- 
%et  beigelegt  wurde,  ilt  von  ihm. 

Vergi  ßock's  Sammlung  von  Bildniffen  Gelehrtex 
und  KünMer  H*  8» 


ÜBE&HäUSER  (MICHAEL  ADAViy  ' 
'  Birgit  md  DTtehslmr  zu  Ansbach:  gib.  iafelbft 
am  stoßen  Oktober  tT55^ 

'  .  Hat  fich  blos  durch  eifcenes  Nachdenken  und  Stu- 
diuni  über  die  Sphäre  feines  Metiers  erhoben  ,  und  ea 
dadurch  To  weit  gebracht,  dafs  er  phylikalifche  v^d  ma- 
ihexnatifche  InikrUmentc  von  allerhand  Alt»  insbefon«^ 
idere  Luftpumpen,  Elektüfirmafcbinen t  dektrifche 
Xaihpen,  Mpfsinft  umente  u.  f.  w.  wie  auch  mufikali« 
fche  .von  Holz,  als  Flöten,  Hoboen,  Klarinetten  und 
FagiStte  verfertigt  —  Nur  fein«  Befcbeidenheit  halt 
ihn  ab^  fich  bekannter  tu  machen»  als  er  es  verdiente» 
und  eben  diefer  Umlland  verhindert  mehrere  Unter- 
ftützun^ ,  wodurch  er  in  den  Stand  gefetzt  werden  wür- 
de ,  noch  mehr  feine  Talente  äu  eaivvickeln  und  noch 
mehr  ^^nlivveik  zu  liefern«  .  • 

OBERNDORFER  (.  .  .)•  ' 

Inßrumenienmacher  zu^ff^geuhimindirJSirgfiraJfa'^ 
'  (vorher  Sehulmei&erjderelbrt):  gib.  zu  •  •  •  * 

!  Verfertigt  die  trefflichften  Klaviere,  Fortepiano 
u.  deigl.  mit  Zügen )  die  man  durch  eifte»  Diack  dee 
'i^-.  >  /   •  Knies 
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Knies  in  Bewegung  fetzen  kann.  Seini  Asb^ittniMVf 
den  liä«ifig  auffer  TeuiCohlaiid  ▼erlcndei.  .  .  :/ 

- '  Vergl.  MeufcVs  Mifcell.  aitift.  Inhalt«  H.  XV.  S.  18« 

u.  f.  XXVlll.  S.  148.      •       '    .  • 

OCHERNAL  (.  . 

TonkünflUr  zu  ... :  geb.  zu  .  .  .  :  ir' 

Cioq  Märchen«  ponr  plein  Orcheftre,  •  ^  Leipng  .  .  w 
Cinq  Marchei  &  une  Angloifes »  pour  pluüenn  liiftrttr 

xnent9,   ibid.    •  . 
Six  petites  Pi^cee  trM  heilet ,  paar  plofieim  Inftcu« . 
.  manti.  ibid.  •  •  •  '.\ 

OCHS  X^OHANN  BAPTJIST). 

OH^wtd  Freskomakler  zu  mm^tH  1771 :  geh.  zm 
Pfaffenfiofen  bey  IViiJfenhom  in  Schwaben  am  J4tem 

May  j^sp.  '  ;  -  ^ 

Er  ift  ein  Schüler  iles  im  J.  1771  zu  W^iflenhom 
verdorbenen  Franz  Martin  Kuhn»  Nach  geendjgteä 
Lehrjahren  reifete  er  nach  Aiigsbuff  ^  Baftadt,  Frey* 
bürg,  Frankfart,  Trier,  wo  er  irbflitr  b'ey  guten'Mei- 
Aem  war'9  und  ßch  zu  vervoUkommnen  Aichle. 

Mit  groffem  Beyfall  mahlte  er,  unter  andern ,  den 
furftlichen  Saal  zu  Tifchingcn  und  das  Werdenfteini-* 
(fjbe  Schlofi^  zu  Dellmj^x)%gen«  Giebf  ai^cJigutei^  Un- 
terricht im  Zeichnen,  r         .  V  C 

Vergl.  WeyermanrCs  Nachrichten  von  Gelehiten  und 
Künftlern  au&  Ulm  S.  418*  •  • 

OCHS  (JOSEPH  ANTOV)f  .  :  , 
Soha  de*  vorhereehenden.  ' 

Makler  zu  Ulm:  geb.  dafelbß  am  x4JLen  OkUbet 

Schon  in  Telner  trQhftfteiiliigeBd  baito  fr  Neiguxig 
£ur  Mahlerkunft  9  und  fein  Vater  gab  ihm  dazu  Anleii 

tung.  Yom  i^^jui  machte  . je^\A\U?^Upi^e  Reifen 
:        .»  G  4  nach» 


nach  Ali|tsVttrg>  München,  Salzburg,  PalTaa.uiil 
Wien,  arbeitete  bey  guten  Mahlern ,  befuchle  in  Wiea 
iie  Akademie  der  bildetndra  Küaliey  lernte  Kunftler 
und  Kunftwerke  kennen ,  und  famtnelte  überall  nüt^ 
liehe  Kenatniffeiür  fein  Lieblingsfach»  das  Oelmalilen. 
Nachdem  er  fich  gegen  fünf  Jahre  iif^  Auslande  aufg»>> 
halten  hätte  $  kehrte  er  in  feine  Vatetftadt  aurück ,  wo 
er  fich  mit  Oelmabten  befchäftigetj 

Mehrere  Porträte  >  auch  andere  Kun&werkei  & 
in- Kitcken  Ui  f»  w*  .  . 

:  /:v     '\        ODE  0  •  0- 

Nofbildhauer  zu  ßraunfchweig:  geb.  zu  .  ,  .  im 
Holfleimfchen  .  •  . 

pas  Monument  de«* Herzogs ^Lebpold  Von  Brann- 
ftihweigt  im  J?r«yäi.a«Mrgarten  mfiijmufcäiweig. 
^^>Oafl^Mon«iimft  des  Ohrift^n  voi^  JLeftwitK^/ eh^H. 
dafelbß. 

Das  Monument  d^s  ^Abbti,  XeraCedem  su  Riddags- 

häufen.  ;  '       '  " 

Ein  Chiiftus  in  der  Andi  easkirche  zu  Biaunlchwei^ 
•  :  .Anderer  Werke  zm  gefchweigen* 


,  ODENTHAL  (.  .  . 

Bitdkaner  zu  Colli:  g^b»  zu  .  .  . 


""^  '  AUerlej  Büften  ,  Figu)ren  und  Gtüppen  von  Thon; 
die  feft  und  dauerhaft  End. 

• .  '  ♦  - 

'  Vergi.  ßJeuJel's  Mitcelh  artift.  Inhalts  H.  X.  S*^  243. 

-  • 

P^;FELE  (FRANZ  IGNATZ). 

KünigL  Bayvifcher  Kahinetsmahter  und  Pvofeffor 
dfy  Zejfihenfchule  zu  München:  geb.  zu  Fofen  in  FoUn 

Lernte  %vl  Landsberg  bey  Simon  Maier  xaA  sir 
AiigttbQrg  bey '^nft^'BeiQibi  YortiGroeten.  •  Erarbeite* 

t**^'hernach   n^ch  unter  v^fbHiedenen  MtnÜicrn  in 
Bauern.  *  Er- reifet^  hieiauf  nach  ^Venedig,  und  bliel» 
.  .  "  .  dalclbÄ 

{   ■  :  ■ 
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AafdifiA  bey  Jof.  Nogitri  -foch«  Jahre  tiBgi  r.^Zu  tRofli 
fetste  er  feine  Suidien  uifter  Johann  Bmrca»  emeat  £iig«»^ 
Imlejrt  HxL.  Maeh  swey  JahMflffkflirte  er  naoli  Man« 
dm  snrück,   ui^i.?  ' 

Hiftoiifche  Bli'tter  für  Kirchen' uol  Privatliebhabert 
bisweilen  auch  Bildnille. '  "V     '  . 

1  r^rg/.  Augsliurg.  Kmüi^m^^^fja,  $.  77,  ' . . . 

DEHME  (CHRISTOPH  GOTTHILF 
,.  EMANÜE0. 

-.  Makler  und  Lehrer  der  J^ekhnuvgskunß  betf  det 
Univerfitiit  zit  ^etia :'  geb.  xu  Naumburg  i^^g.  > 

Kam  in  feiner  frühe«' Jugend  nach  TVelmar^  ei:« 
hielt  den  erften  Unterricht  von  Heinüus»  aladann  fecha 
Jahre •  von  Ra^/ Kr^ua 9  jui^d.^vr.  «uleut  .Uoteilehrer 
der  dortigen.  ZeichnungsrdhUlif;r Im  X.  ' 1785  wurde  et 
nicjfi  Jena  berufen.*  "*  ^  

Zwey  Auslichten  bey  Jena  .und  das  Schlofs  t>orn« 
bjarg.   Gf.  QUeerfoL    '  " ^  '  * 

*      JDi^  RüdölphsbüTg  und  der  Graben  bey  JöiHii  foL 
^  -  '  85  fcteiii^'Aiisßchten  bey  Jene^'  tflie  koiorlrt;  ^ 


OEHME  (KARL  FRIEDRICH). 

Lies  frühe  Anlagen  zur  Kunfi  blicken.  Obgleich 
fein  Vater  felbFt 'Bildhauer  \var;"  To  mufste  erflnrli  ieirjo 
Lehrjahre  bey  dem  berülimteii  Bildhauer  Jenner  in  . 
Potsdfim  aushalten.  Er  kam  ,  15  Jahre  alt  >  und  gerade 
um  die  Zeit  in  dl^fem  Mcifter  ,  als  er  am  neuen  Palais- 
arbeitete.  Nach  der  dort  gewöhrilichen  Lehrzeit  von' 
fiebenthalb  J^li^foi,  bildete  er  fich  in  der  Akademie  zu 
Dresden  weiter  aus,  bofuchte  artsdann  auf *eiA€tf  Reife 
Leipzig ,  Halle ,  Merfeburg  und  Gailol »  un4  v^nveilte 
endlieh  in  der  Pott:eUan&bvik  lUfch^)  bolürte  fLort% 
und  arbeitete  mit  an  Bolongaro*s  neuem  Bau ,  kam  als- 
dann nach  l^diri^ikf ULI 1 1  jund  >vui;dje  Bui^ei  dalt^lbit. , 

G  5  Sr 


Digitized  by  Google 


'  fir  «tbeitel  in  Stein  "isnd  Holz/  Uatet  andern  ift 

<  < '  Det'  Sal vator  an£  AemJSAkm  -  Hof  pHal  zu  Frankf  uiti 
Üas  Be Amannitche  marmorne  Denkmahl  im-  Sei»» 

ke^ergifchen  Stift      -   :  / 

Die  Sänien- Kapitale  an  des  bey^n  neff  e^bantea 

Bcthaufein  der  dortigen  Reformirtenr 

VergL  Jiüsgen's  aiürtifehes  Magazin  S.  45»  u.  £•  * 

•  < 

OESER  0  •  0- 

Mechaniker  zu  Schweidnitz :  get».  *•  .  .  . 

Unter  andern  ein  Fortepiano ,  in  Form  eines  auf- 
recht ftehenden  Poßtivii»  piit  einem,  von  ihm  erfände^ 
Mn,  gaitz  eigenen  Haxnmerwerk. 

.     OESTERRrJCHS'R  (DOMINIKUS  i). 

^  Makler  zu  Iglau  in  Mähren ;  geb.  dajelbfi  am 
Stenjebh$ar  rz^i.  _  ^.  , 

Chriftus  auf  dem  Miffionskreutzei  im  Kirchhofe  des 
Pfarre  zum  heil.  K.  euti  in  l^lau  ,  auf  Blech. 

Ein  myftifches  Bild  der  heiL  Drej^fidtigkeit  in  der 
Kapelle  zu  Altenlimg  in  Böhmen.  .  - 

MehiftTQ  wdeue  .Cemähide. 

■:    OESTERREICHER  (DomNlKtrS  aXt 

Neffe  des  vorhergehenden.  .  " 

Mahler  zu  Krakau:  geb.  zu  Jgkm  in  Mähren  em^ 
Sften  Augufi  i?5o^  .  '  .      •  ' 

Studirte  zwej  Jahre  in  der  Akademie  zu  Wien ,  und 
dann  Heben  Jahre  zu  Rom,  Er  mahl(  Hütorien^  Por- 
taräte  und  Landichaften. 

'  Seine  Hanptwerke  lind  AltarBHttter/  B. 
'  Ein  heil.  Bartholomaut«  ' 
'  Kin«  heil.  Anna.  -  « 

Ein  heil.  Johann  von  Nepomudt»  < 

•    Eine  Grablegung  Chrifü.  *.  « 

'Mehrerer  kleiner  Stücke  niclit  z\x  gedenken. 
■  •  ,  '     •  r  '  .  .V  Auüeis 
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AufTercIem  beiÜtzt  er  eine  befondere  %mh  in  der 
Sinelifchen  Feuer» Ijakieraibeit.    Dacdi lie  werden  gut  • 

fiiseichnete  Figuren  und  Landfcbaften  mit  Gold*  Sil- 
«r  und"  andern  Metailett^  auch  mit  Perlmtttter  aiMge^ 
legt »  die  GewSadfer  not  irer£t:hieMiifeiMgi»n  PerlmitRtf 
naterfchieden  und  GefchmackvoUe 'Verzierungen  ange- 
bracht. Er  verfertigte  in  diefer  Menier  einen  Kaffee» 
tifch  für  den  letzten  König  von  Polen ,  Stanislaus  Au« 
guftus.  Neuerlich  machte  er  einen  Kaffee  -  Auffatz  von 
Porcellan,  der  auswendig  lakirt  und  ausgelegt  ift ,  mit 
einem  Tifche,  der  mit  feinen  Füffen  eben  fo  kunftvoll 
lakirt  und  ausgelegt  ilt«  An  diefem  Kunltweik  arbeitete 
«oc  über  .zwey  Jahre«  ' 

.  '  OFFENHliüSER  (JOHANN  ^AKOB)^ui 
>  '  MmhliTf  Kupfefflieker  ufii  freuhetrükk  von  fi^. 
wuMsm-^  IFnmeekffiher  (Särtner  N^ftmn  im  Af^t^ 
Umbergifchen  Kreis  EUwangen:.  geh,  dafelbß  ,aml^tn 
Augufl  17  52*  /   > 

Mit  einer  unwiderftehligen  Neigung  und  einer  fel- 
tenen  Naturanlage  zur  Kunft  ausgeftattet ,  widmete  er 
ßch  derfelben  von  Jugend  auf,  ohne  einen  ordentli- 
chen Unterricht  zu  erhalten.  In  dem  Baumfchlage 
und  der  Thier  Zeichnung  hat  er  es  su  einer  groiTen  VoU« 
lapjrnuye^iheit  gjoil^facht»  und  zwar  mel^r  durch  das  Stu« 
'dium  der  Natarp  als  grolTer  Knnftwerke.  Seinei^be« 
fch^änkte  Lage  un^  die  durch  Führung  ^er  Spate  und 
l^cke  verminderte  Leichtigkeit  feiner  Hand  hinderte!^ 

Sin »  die  Ausbilduiig  zu  erlangen  >  die  fyjfi.  Talent  ver^^ 
i^nt  hatte.  In  feSnen  Zeichnungen  Chd  Wahrli«!^ 
und  Genialitat  VerÄnigt  Dabey  if^  er  durch  I.ektur 
ein  Kenner  der  Natur  und  ein  Kunftgerccbter  Cäitnei; 
geworden. 

Seine  bellen  radirten  Stücke  find: 

5a  Blatt  Thiere',  in  halber  Bogengrörfe. 
8  Blatt  Jagdftücke  in  Bondel  und  BogengrÖfTe. 
>    8  Blatt  von  befondem  Zuflllen  auf  der  Jagd. 
Bit  m^en.  von  ^^efen  Stucken  .  aljie  nach  der 
tCatur  aufgenommfft,  nnd  von  andern  Künftlern ,  zum 
Theil  in  naturhiltoxifchen  Weilten,  getreulich  kopirt 
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TonXtnßter  zu  .  .  .  r*  gitf!  zii  l  \  * 

i^eichte  Orgdl&ücke.  Leipz.  1807.  .  ^  :  . 
Six  WAkiers  poui  Guitaixcu  ibida  i^oflu  •  • 

OLDENDORP  (.  '  0*  ' 
,   ,     Mahler  iu  Dresden :  geb.  z»  •  •  ^ 

Mehrere  nächtliche  Feuersbrülnfte,  in  Oel.  (Vergl. 
Mcujers  Archiv  f dl  Kuiiiiier  JB.  a.  St.  1.  S.  98. 
&  a4  u.  f.).  ' 

Dienflverfucbc  der  Nationalgarde  von  Wolken- 
kukuküheim  ;  eine  aus  zwölf  Kupfern  befleheode  Samni- 
luilgi^vou  Kajikaturen.  Der  Gegen ftand  ifl  eine  bunt 
cufammeiigeretzte  Stadtwache  ixgßa^  eines  kleinea 
SMi^iieM  (V^gU  ebend«  B.  .s«.  St,     &.  i8i)«  

*'  'V!trgU  Wcimarifches  Journal  des  Luxus  und  deiMcK 
den  i8q8.  Jun.  S.  417  u.  ff.  *  *■ 


OMA€HT.     S.  UNMACHT. 


♦  » 
1^  V 


OPITZ  (JOHANN.  ADOLPH). 

'  Zeichner  md  Sühouetteur  zk  DriMen:  güt^  Saf^ 
Jldbfl^tfSs*  '  '  •  * 

"  '  *  Befui  lite  Techs  Jahre  die  Kunftakarleni^e  feiner  Va- 
terlladt,  befuchte  vorzüglich  den  Akdaal,  und  walilte 
IU  Ceinem  Lieblingsfache  fieye  Handzeiclinun^en  unc^ 
Silhouetten.  Dock  zeicbaet  er  auch  Landschaften^ 
ßey  den  akademifchen  Auj^ftellUngen  hat  ex  hch  vor-" 
2  ü  gl  ich  durch  leine  Silhouetten  1  'die  €i  immer  richtig 
triHt»  fehr  ausges;eichnet. 

Vergl,  Klabe'ns  Neueftea  nelehxtes  Qresden  S.  iis. 


1* 


OPITZ'  (.  .  •i.»»^  * 


'  PortrHtmähfer  in  bd  und  Miniaturmahler  zu  Pragj, 
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0PPERM4NN  O  •  •> 
ßB»iaUin9MUer  zu  BramfikwHgz  geh  äafttbß** 

Carland  war  fein  erftef  Lehrejt. 
Seine  mit  Silbbrßif t  gezeidmeten  BüdnilTe  weidtd 
lehr  fiefacht  '  .  -      ^  , 

OSTßRMETER  (.  .  ,  '     "  . 

Kuffirftechir  und  Aetzer  zu  .  .  . :  geb.  zu    .  ^ 

Die  Hirten  an  den  Apenninen,  nach  Heinrich  Roos* 

a  Stücke,  geätzt  (DeiLiu  1790). 
Die  Melkerey ,  nach  Rubens^  geätzt  (ebend.  I798)t 
Dit  xtthende  Heerde ,  nach^«  Mqos  (ebend*  229S)« 

OSWALD  (HEINRICH  SIEGMUND). 

KonigL  FreulJlfcher  gekeimer  Rath  und  Tonkünßler  . 
zu    ^      geb*  zu  .  4  • 

War  erft  Buchhalter  im  Schre^berifchen  Haufe  ZM 
Breslau,  hernach  Kaufmann  dafelhft,  feit  1790  königl* 
PreuHifcher  Ilof  ai-h  zu  Beilin,  feit  1791  aber  gehei- 
mer Hath  und  Le<5lor  Königs  Friedrich  Wilhelm  des 
Äten  zu  Potsdam,  nach  dellen  Tode  er  feinen  Abfchied 
erhielt«   Sein  jetzigei  Aufenthalt  iii  unbekannt, 

S«nata  per    Clavicembalo«  accompagnata  con  um  Vio* 

iino  obligatp     Violoncello;  Bretlavia  178s*  4* 
li^er  för  dat  Klavier  mit  Begleitnng  einer  obligaten 

Violine,  dem  Ernlie  und  guter  Empfindung  gewid* 
met.  ebend.  1782.    —  ater  Theil.  ebend.  1783-  4. 
Neue  Sammlung  von  Liedern  beym  Klaviere,  mit  Be« 
gleitui.g    einer   obligaten  Violine,  .  ebend.  ;765«\ 

Queerfolio. 

Arift,  oder  das  Ende  des  Gerechten,  ein  Siageitücli; 

beym  Klavier,  ebend.  if84«  gJ  -  Queerfol. 
Der  Chrift  nach  dem  Tode;  ein  Oratorium  Im  voUftän« 

dlgen  Klavier8tt3suge.  ebend«  1785«  QueeifoL 

Von  ihmi  als  Sciiriftricller,  f.  das  gelehrte  Teutfch* 
land.  -  .* 

VergL  Gerber's.  Lexikon  der  Tonkünftlex;« 

,  orr 
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*  M(Uer  JSU  Wiien.:  gib.  z»  Sekaffkaufm  :  .  • 

Hat  fich  das  Batailleüfach  gewählt.  Viel  daiu 
nützt«  ihm  feine  Keilfc  in  die  Stuttereyen  in  Wieder- 
Ungf.rn,  und  das  anatomiXche  Pf eideltudium  imThiex« 
Ipital  zvL  Wien. 

Vergl.  Rudolph  Füfsti  in  MeufieVs  Atdiiv  für  XiinA- 
1er  B.  2.  St.  2.  S.  84  u.  f.  . 


OTTENT  (ALEXANDER  apSEPH 

.  EMANUEL). 

HerzogL  Sachfen-  IFeimarifcher  Hofmechaniker  und  ' 
Optiker  f  wie  auck  Fofjleher  des  phy/ikalifch-nuckanir 
fckem  JJkrmflUuts  zu  gma:  geh:  ^  KM  ifzs* 

Vor  Erlernung  der  Mechanik  durchreifete  er  einen 
Theil  Frankreichs  und  der  Schweitz.  Nach  feiner 
Rückkunft  nach  Kehl  lernte  er  die  Mechanik  bey  Chii- 
ßoph  Schütz  in  Kehl,  hielt  fich  alsdann  diitthalb  Jahre 
bcy  den  berühmten  Mechanikern  Fahner  und  Dieboid 
in  Strasburg,  auf.  Im  Jul.  J1792  kam  er  wieder  nach 
Kehly  und  legte  auf  Anrathen  und  Zureden  der  kai- 
ferl.  königl.  Oüiciere,  die' den  Pafs  über  4®n^Rhei]l 
'  befetzt  hatten »  eine  mechanifche  Werkftatt  an ,  und 
verfertigte  mehrere  mathematifohe  Inftrun^ente.  Ab 
die  Fransofen  unter  dem  GenerabHorean  am  S4&ea 
Jnn.  1796  Kehl  überfielen;  fo  wurde  dadurch  nicht  nur 
feine  Werkftatt  vernichtet,  fondern  er  felbft  wurde 
auch  rein  ausgeplündert.  Kurz  darauf  wujdeKehl  vun 
den  Oefireichern  belagert  und  heftig  bombardirt;  wes- 
halb er  lieh,  nebft  mehrern  Einwohnern,  nach  Stras- 
hurg  flüchlete.  Nach  Kehls  Uehergabe  an  den 
Erzherzog  Karl  von  Oeftreich  kehrte  er  wieder  da- 
hin zurück,  fand  aber  den  Platz  gänzlich  zerßöhit, 
gieng  daher  nach  OHenburg,  und  nach  Verlauf  einet 
Jahres  im  Julius  if^g  nach  Stuttgart  zu  dem  berüimH 
ten  Hofmechaniker  und  Optiker  Tiedemann.'  Dort  er- 
hielt er  einen  Ruf  nach  Wien  zu  dem  kaiferL  königh^ 
phyGkalifch  •  mechftnifchen  Kahinet«  -  Laboratorimn, 
•  und 
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uni  verfertigte  dort  ein  Englifches  zufammengeretzlcs 
Mikrofkop,  nebft  einer  groffen  raagifchen  Lalevne; 
welche  beyde  Stücke  fich  auch  noch  in  diefem  Kabinet 
befinden.  Bey  diefer  Gelegenheit  erwarb  er  fich  die 
Bekanntfchaft  des  kaiferl.  königl.  Hofoptikers  Hamber- 
ger,  und  hielt  fich  bey  ihm  drey  Monate  auf.  Wegen 
eines  Befehls,  vermöge  deffen  alle,  die  im  J.  1796  in 
Franzöljfchen  Ländern  gewohnt  hatten,  die  Oeftreichi- 
fchen  Erblnnder  verlafien  nmfst<»n,  reifete  er,  nach 
einem  einjühiigen  Aufenthalt  in  Wien,  übei  Prag  nach 
Berlin  ,  und  hielt  fich  dort  ein  Jahr  bey  dem  berühiri- 
ten  Elkner  auf.  Von  da  reifete  er  nach  Jena,  um  ei^ 
»ige  Kollegien  zu  hören.  Die  Phyfik  hörte  er  bey 
Voigt,  und  erwarb  fich  deffen  Zutrauen  durch  Verfer- 
tigung einer  kleinen  Waage  mit  einer  Scala,  und  No- 
nias  zu  einem  Thonfchiefer- Hygrometer;  fo  wie  er 
auch  vorher  einige  Piobirwaagen  verfertigt  hatte.  Auf 
Voigt's  Zureden  cfirichtete  er  ein  merhanifchei  und* 
optifches  Laboratorium,  und  verfertigt  feitdem  mathe- 
matifche,  phyfikalifche,  optifche,  meteorologifche  und 
anatomifche  Inftrumente.  Unter  andern  ift  von  ihm 
ein  zufammengefetztes  Mikrofkop,  eine  Luftpumpe, 
die  nach  Griechenland  kam,  noch  eine  dergleichen 
mit  dem  dazu  gehörigen  Apparat,  verfchiedene  Wachs- 
and v^uecklllber  -  Lnjektionsfpritzen  ,  befonders  eine, 
auf  Säulen  ftehende  Quecklilber- Injektionsfpritze  mit 
aller  möglichen  Bewegung  Ferner ,  verfcliiedene 
Mefsapparate ,  Barometer,  Thermometer,  GalvanifcJie 
Apparate,  und  dann  noch  zwey  groffe  van  Marumifclio 
Elektrilumafchinen  von  30  Parifcr  Zoll  im  Durch- 
melier. 

• 

.  F^g^'  Zeitung  für  die  elegante  Welt  1805.  Nr.  114. 
S.  909  u.  f. 

•  »  • 

OTTER  (FRANZ  JOSEPH);  • 

Ehedem  fürßL  Salzbur gif  eher  Conccrtmeifler  zu 
Salzburg  (jetzt?):  geb.  zu  .  .  . 

Excellirt  auf  der  Violine.    .  *  . 

/ 

- :  •  OTTO 

I  * 


OTTO  0  %  .> 


\ 


Orgittüß  mi  Kompawfi  zu  'Glatz:  geb.  zh  •  •  * 

Zeichnet  Geh  rq^wojUl  auf  d^r  Orgel  alt  in  derKom^ 
foiiUüü  aus.  ,  ^  .  "2' 


ONEEiBEC]^  (CHRISllAN  ADOLPH). 

*Doktar  der  Keckte^  Öbergerkktsfroloßrator  und  feit 
1795  Syndikus  des  Domkapitels  ^  wa  auch  TonkUnßUt 

zu  Lübeck:  geb.  dajelbfl  am  aiflcn  Anguß  ifS5' 

Lieder  und  Gefäng«  mit  Klaviermelodien,  als  Verfnche 
«incfi  Lieh  habe  IS.  Hamburg  1781.  QueerfoL  (Vergl« 
Cramer^s  Magazin  der  Mufik  Jahrg.  1). 

^ph*  Baptiß  Pergoleft  ~  Salve  Regina  |  im  Klayievt 
avfznget  mitTeutfcfaer  Parodie.  Lübeck  1785«  4* 

Von  ihm,  als  SehriftiteUer»  1.  das  gelehrte  TeutTcii; 
Jand.^ 

Vergl.  Gerber' s  Lexikon  dei  TonkünlUer, 


.  .  ■  •  ' 


•  ;  "  P. 
PAER  (FERDINAND). 

Komponlß  der  Kammer  -  und  Theatermußk  des  Kai^ 
fers  von  Frankreick  und  Klhilgs  von  Italien  zu  Paris 
(vorher  Kapellaieilter  zu  ii^aima,  hernach  zu  Uiesdeii)a 
geb.  zu  ;■.     ■     .  .i 

Six  Variations  faciles.  pDur  le  Clavecin  für  un  Thema 

de  Mr.  ßf^inter.    h  Vienne  (1759). 
Sei  Anette  Italiane  per  Voce  fola  di  Soprano,  coli'  ac^ 

compagnaninno  di  Cembalo  o  Pianofoxie,  con)« 

pofte  &c.    Vieri  na  (1802). 
Sei  Duetti  per  due  Voci  di  Soprano,  coli'  accnmpagna« 

mento  di  Cembalo  o  Piouolorte  &c.  ibid.  (igos). 
Ouvertüre  und  bcfte  Gefä'nge  aus  der  Oper:  Der  luftig« 
'  Schufter,  für  zwey  Flöten.  Braunfchweig  1805«  folr. 
Camilla 9  eine  Op^r  • 

Achillei,  eine  Oper  *  .  •    (Vergk  Jf^lauts  Neuer 
Tf  uticlier  Merkur  1804.  Jan.  S.  59  •  fis). 

MuGc« 
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Leipz.  ...  '  * 

Sei  Daettini  per  dt|e  toei  di  Soprano ,  con  äccomp.  d4 

Fianoforte;  In  Lipfit  1804.' foL  - 
I  FaoniTciii  ftUe  Wegelagertr) ;   komifche  Oper  ii| 

awey  Akten;  Klavfeiauszug.  Leipzig  (iöüq).  fuL 
Aiietta:  Die  Rofe.  ibid.  1805.        ^  ' 
Sdif^ino,  oliia  1  allievo  delTamore  (Sargin,  oder  der 

2^'ngllng  der  Liehe);    heroifch  -  komilche  Öper  in 

zwey  Akten  ;  Klavieiauszug.    ebcnd.  (1805).  fol.  ' 
puvpitnre  und  Gefange  aus  der  Oper:  Leonore,  ini- 

Kiavieraiiszuge  von  E.  Müller,  ^bend.  (1806).  fol.  ] 
Pouze  Ariettes  en  diffärentes  langfieSf  av^  PiaiipfpxiiB'. 

Oeuvre  IV.   ibid.  (1806).  fal.  ^ 
Eloifo  &  Abölard;  Cantate  pour  Pianofort0«  ibid.  iSo;^«' 
'Cjlorinde,  nel  Canto.  Op.  Vf.  ibid.  ....         ,  ^ 
L'Amor  dnüdo  ( fchucht^ne  Liehe)  f  C^lpte  n-  ?oce  foli| 

di  Soprano,  con.  accompagnamento  di  Pianpforte. 
*Op.  V.  lipEU^  1807.    Mit  pntergelegt^f^  Teutfcbef^ 

Text  H'  . 

Stanze  dcl  Taffo. ,  Op.  VI.   ibid.  1807.  fol. 

Deux  Romances  Frangoifee  ßc  une  Maiphe,  compofd«  , 

k  VaiTovie  l'hiver  1807.  .  .         "  >  *^ 

Six  Variation«  lacilef  i^t  un  theznp  4ß  Winter.  &LeipCc 

1807.  .  • 

Sargino,  Oper  in  Quintett  für  2  Violinen,  3  Viola  und 
'  Violoncelle,  gan»  vollftändig ,  auch  zum  Gebrauch 
l>ey  kleinen  Theatern«  iße  und  flte.Ueferiiiig.  Bniün« 
IchweigaSoSi.  '  - 

UAddio  d'£ttorei  Dtietto  ,  xidpttp  per  il  Pianolort^. 
Parole  Italia^e  e  Tedeiche.  Ip  Bonnä  (i8o8).  ' 

5  Du'ettini  p.  a  Sopr.,  Partie  I,  IL   Leipz.  1808^  *      ^ , 

S  Romances  avec  accompagnemeiit  de  Pianoforte.  ibid* 

-    1808.  .  . 

Ouvertüre  de  Sophonisbe.    ibid.  18^8?  '  ' 

Sei  Duetti  per  due  voci  con  Pianoforte.  Op.  VIT.  P.  I.  IL 
ibid.  1808?  fol.    D^r  l&xt  Italiemfch  V'^d  Fratt" 

Znfifclu         .  , 
£uropa  in  Crt^ta,  Caiitata^  pon  Pianpfoxt^.    Qj.  VXXL 
ihid»  1808t  Ipit .        .       ^  '    '  ,  * 
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^  '         '  PALIARBr  *)  (IGNATZ)^ 

.  ArchiUlU  zu  Prags  geb.  zu..  ,  *^JZ33* , 

^  Bauet  im  Gefchmack  der  AntikeA.  Zü  Prag  ßehet^ 
trian  von  ihm  die  Mariäliülfkixche  und  m^hr  ^dexf^^ 
GebÄude...  . 

'      PALIARDI  (PHILIPP).- 
.jirekittü  z«  Prag :  gt$.  zU  .  .  . 

*      PALLAS  (FRIDERIKE)*  - 

s 

* '    TonkU/nftkrki  zu  «  .      geb.  zu  .  .  ^ 
tM^f  lü^  das  ILUvier  und  die  Haife.  Leipzig  •  .4  « 

PALSCHAU  (..  .). 

Tonkünftter  zu  St.  Petersburg:  g^b.  zu  *  *  •  ü$ 
TeutfMana  y 

Concerto  I  &  II ,  pex:  il  Gembalo  concertö  $  atcomp«  du 
s  Violini»  Violetta  e  BafTo.  Riga  1771.  . 

Vergi.  Gerber* s  Leiäkon  der  TonkünMer« 

,  PAISE  (JOHANN  GOTTFRIED). 

KönigL  Siickßfcher  Landb  auf  ehr  eiber  vom  TkUrin* 
gifchsu  Krdfe  zu  Dresden  feit  (vorher  leit  17^9 
Baurchreiber        geb.  dafelbß  Mf^gi.  . 

Sein  Lehrer  in  der  Baukunft  war  vorzüglich  Krub- 
facius.  Er  Irudirte  fon-ohl  bey  der  Akad'emie ,  als  pvi- 
vatim  die  zur  Baukunft  nöthigen  WiHenlchaften,  vor- 

\>   *)  Kichc  PAUARY,   Wie  im  iften  Theil  dc£  crftcQ  Aiugtbf; 

Im  atco  Theil  der  erftcn  Ausgabe  ftcht  er  als  Anhitckt  s^w 
St^  Vetinlfur^*  VcranUffuuw  hiprz^  gab  K^tän  in  (cmta 
Kachtiditen  ?on  Dmdnct  Könftleta  (Kachtraff  S,  2iz)» 
wo -es  heifftt»  er  kabe  einen  Ruf  nach  RutoSnd  aoge* 
nommeo«  Die»  mufs  aber  doch  .nidu  gefcJichai  fcyo^ 
weil  ifjdki  oiGhtt  daron  trwähot« 
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Äfiglich  Mallieniatlk.    Ob       gleich  4urch  ixev^  tufen* 
führende  Gebäude  in  Dresden  wenig  Gelegenheit  ßch 
«u  zeigen  hal;t«i  fo  hat  er  doch  verrclue4«^e  fchoa  «Itt 
ftehend«  nnigeändert ,  und  RilTe  zu  neuen  Anlagen  be; 
arbeitet,  z.B.  v  erfchie  (Jene  Plane  su  neuen  Anlagen  auf 
den  Gütern  des  Grafen  von EiniüedfeL   Befon^ers  ift  er  -  * 
durch  feine  Ausfiellungen  am  Friedrichstage  bekannt;  ' 
wefwegen  e?  öratifikafipnen  oder  Prämien  erhielt.  Kr 
befitzt  eine  anfehnKche  Sammlung  von  Ilulzern,  die 
'ftft  einzig  in  ihrer  Art  ift.'   VeiicLiedene  Liebhaber,  ,  / 
Jiaben  ihre  Kabinete  nach  dem  feinigön  eingerichtet-      '  V 

Vergl.  JCeüer'^  Nachrichten  von  allen  in  Dryaden  1^  , 

bcndcn  Künftlern  S/ 122 -125,  Ais.  - 

Kläbe'f^s  Neuc&es  geh  Dresden  S.  11s  u.  f. 

PANNENBERG  (miEDRlCH  miHELM),  " 

Stadtmif  fiker  md  Kmponiß  zv^  J^ofio^  (voxiier  ZR 
Lünebmgj:  geb^zu  .  .  ,  , 

36  Englifche  Tänze  und  Techf  Cottillons ,  nebfi  Tou^ 

ren»  Lüneburg  1787^ 
CJarnevals-Belufiigungen:   Zwölf  Walaer   und  fecha 

An^loifen    oder  Sogenannte   Gallopaden,    2  Viol. 

2,  Clarin.   2  Flöten,   2  Hörn,.  Trompeten,  Pauken 

und  Bafs.  Rüftock  1796.  4.     ^  "  ' 

Zwölf  Walzer  und  fechs  Angloilea  zur  Unterhaltung 

am  Klavier,   ebend.  1796-.  4. 
I^eue  lAnze  (in  Stimmen);  in  Beckir's  TAfcJienbucti    .  « 

tut  4as  gefeUige  Vergnügen  1795. 

VergL  Gerleves  Lexikon  der  Tonkünftler,  '  * «  • 

PANTA  (.  .  .). 
Ehedem  Kanimermufiker  und  H^aldhorniß  in  det  / 
kurfürfll,  TrieHfchen Bojkapelle  zu  Coblenz,  nach  andern^ 

KurcHlnifchen  JJienßeu  zu  Bonn  (jetzt?):  g«^,  psu^f^\ 
in  Böhmen  •  •  •  ^  ' 

Im  J.  1771  war  er  in  London  ^  und  erndete  dort 
wegen  feinei  OefchmackaJ  und  bewundernsw\trdigei|r 
Fertigkeit  grolTen  Beyfall.'^. 

Veigl.  Gerber'^  Lexikon  der  Tonkünßler,  '      .  • 
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Fräuleitt  vön  PA  RADIS  (MARIE  THERESIE). 

Virtuoßn  'auf  dem  Klavier  nnd  Sängerin  0^ie9; 
geb.  dafelbß  am  igten  May  jz59' 

Wurde,  als  fie  nicht  gar  fünf  Jahre  alt  war,  plötz-. 
lieh  bhiid,  und  blieb  es  auch,  al)«^r  angewandten  Ver* 
fuche  unerachtet.  Sie  war  fiehen  Jahre  alt,  als  lie  mit 
groCCer  AufmeykJamkeit  auf  die  Muiik  horchte^  welche 
fie  in  der  Kirche  hörte ;  dies  brachte  J^hre  ElterxiAuf  die 
Gedanken f  ße  auf  dem  Pianoforte  unterrichten,  und 
iNild  hernach  Tie  Jingen  lernen  zu  laffen«  In  Zeit  voa 
drey^bis  vier  Jahren  war  i^e  im  Stande »  in  dem  Stabal 

,  Maler  von  PergoleCe  auf  der  Orgel  zu  iaccompa^nireui 
und  jSe  fang  eiiie  Partfa|e  davon  in  derAuguftinerkircheft 
in  Gegenwart  der  verftorbenen  KaiTerin  Königin  /  die 

.  durch  ihren  Vortrag  und  ihr  unglückliches  Schickfal  fo 
geriihrt  wurde  ,  ilals  fie  ihr  ein  Jahrgeld  voa  2üü  Gul- 
den auf  Lebenszeit  ausfetzte:  aber  nach  dem  Tode  der 
Monarchin  ward  e*  ihr  wieder  entzoc^en.  Nachdem  Üe 
bey  verfchiedenen  Meiftern  zu  Wien  Mnlik  gelernt 
hatte»  ward  Iie  der  Soigfalt  des  Hrn.  Kotzeluch  über- 
geben 9  der  verfchiedene  vortreffliche  Stücke  und  Con^ 
certe  für  ihte  eigene  Hand  komponirt  hat,  die  fie  mit 
der  äuITerften  Grazie  und  Ausdruck  fpielt.  AulTerdeni 
fpielt  fie  mit  der  gröfsten  Fertigkeit  und  Feinheit,  emo 
Menge  Concerte  von,  den  berühmtsten  Meiftern.  Von 
1784  bis  17S6  reifete  fie  9  in  Begleitung  ihrer  Mutter, 
in  Teutfchland,  Frankreich  und  England  herum,  und 
erwarb  fich  überall  durch  ihre  Talente  und  unglückli«. 
chen  Schiekfale  grulfe  Aufmerkramkeit  und  Unter« 
ftützung.  .  .  , 

Vier  Klavierfonaten.  Amfterdam  irF^.. 
Zwölf  Lieder »  auf  ihrer  ReiFe  in  Muiik  gefetzt.  Leipz, 
*  >i786.  gt.  ifol«   Mit  ihrer  Silhouette,  \ 
£f»r^^f*'>  Romanze  Lenore»  Wien  1790«     :  '  ' 

Vergl.  de  Lucä's  gel.  Oeftreich  B.  2.  S.  356  u.  ff. 

Go^cAiw^'i"  biographifche  Nachrichten  von  ihr  ; 
'im  Journal  vqu  und  für  Teutfchl.  1 7^6,  8» 

S.  1  u.  ff. " 
Gerber' s  JLes^kon  der  Tonkünftler.  ^ 

:    ,  PA' 


Digitized  by  Google 


9  t 


PARICZEK  (A...y. 

Tonkilnßler  geb.  zu  .  .  .  >   •  . 

©ITertoriuln  folemne  &c,^  Leip«.  1807,  foL 
Mina  folemnis  in  D,  pro  omni  tcmporf »  ^ur  dat  Or* 
^jtor,  ibUL  i8o8.  foL  -      .  ^ 

PAST^RmTZ  (GEORG). 

BinfdikUnir  4is  Stifts  KrmsnAnfiir  im  £rzhirzog* 
thtm  Oeflnach :  geh.  «u  .  .  . 

"Vlll  Fughe,  fecondo  Tordine  dei  Toni  ccclefiaftici  per  ' 

rOrgaao  o  Ciaviofimb^lo  &c.    Opera  X  Vienu' 
^  (1792). 

VlII  Fughe  fet:onao  TA.  B.  C  di  Mofica  p«r  VOxffM^ 
o  Clavic^jnfaaia  4bc»  Mi.  {17^^)* . 

r  *i 

PJTZELT  (.  . 

f     .Virtuefe  auf  4m  Fiohficia  (aof  Reifen?):.  gi$. 
XU  •  •  •  in  JSökiMiu  f    %  ' 

•  VergL  ( Riegger' s)  Materialien  zur  StatiJük  TonB^li- 
Mußkalif  eher  Infirumentetmacker  ZU  Gotka;  ß^bi 


zu 


PAULI  CO*    >  ' 

Mechafiiker  zu  Bern  (voikcr  Lnndmaiia  im  Berni- 
fchen) :  geb^  zu  .  .  .  tm  ß^rmjchm  ^  ^  ^ 

Im  J.  1804  lebte  er  w  Paris >  und  arbeitete  tn  ei« 
nemt  jeder  Direktion  gehorchenden  Liiftfchi£t^  odet,  ^ 
Fliegmarchine,  nnd  andern  kfiaftlidien  Mafcbinen. 

Bey  der  .lCünftatnftelliing  TO  Bern  1804  iah  man 
von  ihm  ein  künftliches  BHidcenmc  delL  * 

V,ergL  J^^i^W^f  Archiv {HrK«iniUerB.s<  Stri.  S.6ii,t 
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P4ULSEN  (KARL  FRIEDRICB 
FERDINAND).  V 

Organiß  der  Manenünhe  zu  Flensburg:  geb.zn^d^^ 
äm  Jiten  Februar  j^6$p 

Lieder  mit  Melodieen*  su  ßngea  abl  Klavier«  inMofik 
gefetöt.  ...    Ate  Sammlttiig.  Flenijbtirg  imdBftOH 

PAüSn^ANG  0  •  •> 
Ttmiänßier  M  •  •  .    geb.zu  •  • 
Grand  Soiiate  pour  Piaaofoite*  %  .  • 

■ 

PAütyELS  (§. . 
TaHkiiHßler  zu  .  .  > :  gib*  zu  *  ^  ^ 
Piemiex  Concert  pour  le  Violon. 


PteCHWfeLL  (AUGUST),  ^  , 

Portrai -und  HiflorUnmcMer^  wis  auch  zweyiO^  /«- 
fpikhr  der  kSmglieken  Eüdtr'gaUerie  Ssu  Dresden:  geb. 
dafalbft  j^^T'  ^ 

ITutin's  Scliiner.  Im  J.  i'?76  iinternalim  er  auf 
eigene  Kolten  eine  Reife  durdi  jtalifii.  Ja  liom  ver- 
vreilte  er  am  längften ,  und  mahlte  dort  eine  -heil.  Fa« 
milie  ins  K1(>ine,  die  ihm  nachher  die  Königin  von 
Neapel  abgekauft  hat.  1781  kam  er  nach  Dresden 
xnrüciEi. 

Verfchiedene  Altai4>lälter .  z.  B.  dasjenige,  womit 
drr  Kurflirft  von  Sachfca  da«»  katholifche  Bethaus  in 
Halle  belchenkt  hat.  , 

Viele  gröffere  und  Melpsre  KäUnetoftiiteke,  weldie 
verfchiedene  ^s^mde  Liebhabier  beHtKen/  z.  B.  zwey 
Stücke  befaf«  der  letzt  verftorbene  Herzog  von  G)e< 

cefter,  eilf  der  Chevalier  Foibis ,  eines  der  Lord  York, 
38  der  Chevalier  de  Marbois,  ehemahiiger  Franaöü« 
fcher  Gelandter  zu,  Dresden* 

I  Zu 
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reme»  nachherigen  Arbpiten  gfthöi«Bt 
Die  herzogl.  ZweybrücJeifdie  Fai^ilie.  / 
•  ^  Verfchiedene  Arbeiten  für  den  Drr^cUier  Hofi- 
Einige  hirtorif^he  Geinähldl^t  die  d^r  Hexsolg  Bir 
irön  von  Curland  befafs.  *  • 

Die  Findung  Aet  MoIm.«  flie  da  EiigläiadrV 
iymple  kaufte.  ^  -     ,  ' 

Vergl.  FeUer  a,  a.  O.  S.  126  u.    ,  /.  ^ 

Ä.  a.  O.  S.  115, 


TroS«  puot  coitcertaxit  pour  Ainx  Fl^tes  &e»  Oeuvre 
f&ll.  *  Paris  (1800).  ^  •  '  ' 

■ 

F£NNINGH.    &  JAN-P£NNINGH, 

PENZEL  (JOHANN  GSORG). 

Ä'Jahiery   2^€ichner  ttfid  Kupferätzer  zu  Leipzig 
(yorhei  zu  DrtsdjSJi):  gib.  ZU  Mirsbruck  ^  SUrnber- 

.  Nachdem  er  die  Anfangsgründe  der  Zcichenkunft 
zu  Nürnberg  cileint  hatte,  ttnti  lieh  hernach  doit,  z\i 
Angsbuvg  und  Frankfurt  im  Mahlen  geübt  hatte,  trieb 
ihn  fein  Eifer  zur  Kunft  nach  der  Srhweitz,  wo  er  beif. 
Scheiienberg'en  in  Wintej thur  den  Gebrauch  derRadii^ 
nadel  lernte.    Nach  zweyjr^hvi.gem  Aufenthalt  in  Win- 
•  terlhur  machte  er  eine  Reife  dufch  die  Sehweitz ,  um 
die  Natiir  in  ilner  vollen  Pracht  und  Manmg£dtigkei^ 
KU  ftudiren.  ,  Auf  Möglieh*s  Anräfhen  giexig  eiiiT^S 
nach  Dresden,  um  die  kvrfürAl.  GalJerie  zu  benutzen. 
Als  Kupferftechet  Audirte  er  TOt^ügUch  Chodowiecki'a 
Manier,   welcher  ihn  auch  i^it  feinen  Rathtchlägeji 
fchriftlich  unterftützte. 

Die  £.upfer  2u  SaUsiai^n'i  moralirchen  Elemen- 
tarbuch.   '  '  ' 

Die  dxey  lotsten  Tafeln  in  Stoy't  Silderakadcmi^. 


* 
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Sek  viftle  (s-  500)  Kupfer  in^  Tafchenlialenderti^ 
dtrils  nacli  eif^nen  Erfindungen,  theils  qach  Chodo*. 
wieckifchm  Zeichnungen ;  ^.  B. 

in  dem  Berlinifchen  Jahrbuch  del:  neueßen.Welt* 

beaebenheiten  für  da^  J.  1789- 

Sechs  Blätter:  Gefchichte  d«f  Königin  £lirabeth, 
nach  Chodott^iecku  Q.  ' 

Zwölf  Blätter  zum  Almanach  der  alten  Gefcldchte, 
nach  Chodouneckiy  von  Oet/fer  und  Penzet.  12. 

Zwöll  Blätter,  zum  Brief wcchlei  des  Kindcrfrcun- 

des.  8.  ^  ^  ,  . 

Vier  Blätter  zu  einem  Erziehungsbach,  nach 

Sckellertberg.  Queerfol. 

Das  Titelkupfer  zu  dem  Roman:  Doktor  Scot  u« 
t  w.  -  (Leipz.  i8o|5. 

VergL  MeufeVs  Mifcell.  artift.  Inhalt«  H.  XXIIL 
S.  288  u.  f.       '  •  ^ 

Keller  a.  a.  O.  S.  1127- 1  »9. 
'        ( U/aldniis)  diplomatifche  Gefchichte  und  Be- 
fchieib,  der  Nürnberg.  I.andftadt  Hersbiuclc  ^ 
(Nüjrnb.  1786.  8)  S.  199  u.  f.    Auch  in  def- 
'  •       fin  vernlifchten  Beyträgen  zur  Gefchichte  : 
der  Stadt  Nürnberg  B.  5-  S.  199  u.  f.). 
Siebenkees  M^erialien  zur  Nürnbergifchen  Ge» 

fchichte  ^j,  u  S.  360  u.  f. 
Allgemeine  Teutfche  Bibl.  fi.  113*  S.  499; 
Huber' s  u.  Rofii  Handbuch  B.  st.  S.  539  u.  & 

PERNOLD  0  •  0' 
T&nkünßier  arte  .  •  . :  geb*  afte  .  .  . 
.  ^echf  Frühlingslieder*  4  Stücke.  Leigz.  1807 


•  •  • 


PERROUX  0  • 

MiniaUarmakler  zu  Hamburg:  geb.  zu  •  im 
Tiutfekland  .  ^  < 

'  Vergl.  Demhi»rr  Vttyer  im  Hknfoatirchen  Magazin 
B.  1.  H.  X.  118^ 
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TonkilHßler  xtiu  *  ^  . :  geb.  zu  .  .  . 

Xieichte  Melodien  für  das  Klavier»  zu  Liedern  verfottit» 
'  denta  Inhalt!^  Schleitwig  i79fl*.  Queer^tuuct 

_  *     •        ■*   •  „ 

P£iTMRS  (IF£NC£SLAUS). 

Thier- md  JDdtoiraiionsihiAter  tuHom:  ^^«ifü. .  ^ 
m  Böhmen  .  .  »    .  ^  ^ 

Nebenher  verfertigt  er  atich  hiÄoxifche  DarÄcUu^- 
^en  und  BildnifTe.  ,  ' 

/^^/«  Wiaokelmalin  tttid  feiik  Xa^lThülld^^rl|  kemtli^ 
gegeben  iron  (SferiA^  &  ä4&  ' 

PZTfRSEN  (J...). 

Vav^lxrado  i  Väriations  avec  BalTo«  kLeipIiO  (ij^^).  %  ^ 

*  -  '  . 

f^rhuft  auf  dm  forteptako  W  Prat  > 

*  / 
•  ^  I 

-  P£tTöLSTn  (.  .  .).  . 

Six  Daosi  Oeuvre  HL  livraifott  1%  IL   Ii  LeipJid 

iBöhfnen  J^fo. 

Von  Jugend  auf  war  bildhauerkunft  feiue  Lieb* 
lingsbefchäftigung.  Sein  Vater»  ein  Tifehlenneifterv 
brachte  ihn  nach  DresdeU»  tvo  er  lick  Uiite^  der  Lei* 
tong  des  Prof efTorsCafanova  ausbildete»-^  Im  April  17^9$ 
ward  er  ib  Hofbildhauer  mit  Gebalt  «ugefkelll»  * 

.  .     H  5  lEine 
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i 

Kine  hlUgoxißf  w^e  tXis  GottUeil  jdUe  Gerechtigkeit 
fckützt. 

Th^efeus,  wie  er  auf  Befeiil  feiner  Mutter  die  VV^^- 
felQ  JT^ines  Vaters  unter  einem  groFTen  Stein  fip4^ 
JÖerSelbitmordL  Pyramus  und  Thithe* 

Am  fieuen  Reittiaufe  zip  Dresden  brif  den  funen 
Ställen  beßfidet  ßch  von  ihm :  Eiri  groffes  Basrelief  von 
$tein,  vorftellend  ein  fieheiides  Wettrennen  auf  einer 
Big»,  woran  zwey  Fferde  ia  LebeQsgiülTe^efpannt  ündi 
^lebft  andern  VerÄiemp^en.  .  .  .. 

Tanzende  K!inder  um  einen  Kandelaber;  ein  Haut« 
xelief  von  Carrarifchen  Marmor. 

£i||t  Särkoph&gt  noch  snr.Zeit  nur  im  Mddell 
jtL  Gjps:  Sine  fchlafende  junge  ^rau^'^mit  onem 
Mohrenlcöpf  in  det  rechten  Handi  luid  die  linke  anf 
(da«  Haupt  gelegt  '    .  * 

Ein  dergleichen  Modell  von  Gyps,  welchem  eine 
fitzende  Artemifia  auf  den  Arm  ^efiützt  und  in  die  Hö* 
he  blickend  ▼orftollt.  Beyde  Modelle  find  zu  Trauar^ 
mommenten  beflimmt, 

VergL  Klähe'ns  Neueßes  gel.  Dresden  S.  115  n.  f. 

Mmfefs  Atebiv  für  Küuiiler  B.  1  ^  Zu  ^  S.  1 17» 

PtAFFENZELLER  (F...  A.J. 

Tankfjjßler  zu  *  •      geb.  zu  *  .  • 

Nene  Lieder  mit  ÜLlavierbegleitung,      Theile«  Aogp« 
bmg  (173s). 

*   PFANN  f,.. 

Kupferßecher  zu  Ansbach  (?):  gib.  zu  ALmeshoJ 
tej^  Nürnberg  1^50. 

Lernte  Anfangs  den  Buchhandel  in  Kürntyefgy 
widmete  üch  aber  nachher  der  Kunft, 

Sein  Porti tit  ohne  Namen  und  Schrift,  von  Q* 
Birndt  gezeichnet  und  geftochen  i7Öd.  xa^  ,  ' 

Vergl,  Siebentees  Materialien  zur  Nürnberg.  Ge« 
'   Ichichte  B.  i.  S.  5^}.  '       '  * 

PF£F- 
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i         FFEFFINGER  (PS. . .  ^. .  .)* 
TonkUnflkr  zu  .  ,  . ;  geb,  p:H  .  .  . 

.Premier  Pot-pourri  pour  le  Pianoforte,   av€C  accom* 
pagnemeat  de  ViploAcelle  ou  Alto,  k  Parit  (i8pQ),  . 
Dcuxieme  Pol-pourd  poar  le«  Pifuioforte  &c  ihjj, 

(1806).         ,  .  •  ; 

Tioifiemc  fot  -  pourri  pour  Jle  Pknofort^  ftc.  ibiit 

^Piremii^i:«  A:  deu^^e  Ctprice  pour  leTmofoite.  Op, 
XI  A  XIL  ibid*  ,  ,  •  - 

.    '       I'.FEIFFER  (A^..). 

-TofüUiMßkr  m  •  .  . ;  geb,  zu  .  ,\ 

Concert  pour  le  Baffon  principale,  accompagnd  le  deine 
Viohins;  d6ux  Violas,  deax  Haulbois ,  daux  Cors, 
'  ViolonceHa  *  Balle.  Oeuvre  yil,  ji  Berlin  Ci8oii). 

—  Oeunt  VUL  ibid.  (1804).  ^ 

'     PFEIFFER  fC  ). 
Kupferße^ker.  zu  .  ^  ^:  geb.  zu  •  *  * 

Jupiter  und  Juno,  nach  Ltfts.  (Ver^h  Meuß^S 
Archiv  für  Künftler  B.  i.  St.  2.  S,  112  n,  f.). 

Das  Porträt  der  Prinzeffia  Sopiiie  von  SacHTen-Co« 
bürg -Saalfeld.  '  '  *  ' 

Das  Porträt  des  Banquier  Steiner  in  Wi^n »  nacti 
Fügers  Zeichnung,  (Vergl,  JlSeufei  ebenda  B.  e>  St,  3* 
S.  147). 

PFEIFFER  f FRANZ). 

Touküttßier  ,z».  •  .       ^«6.  «».,.'  •  • 

Neuf  Variation«  pour  1#  Glavecin  ou  Pianoforte ,  für 
«me  PiiH;e ,  tir^  de  TOp^ra :  Der  Pächter  Robert. 
i  Viennc  (1804).  ' 


.     .PFEIFFER  (F,,.). 

■Kupfetßeelur  zu  IFien :  geb,  zu 


•   •  • 


Wie- 
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Wielwd'«  und  Herder's  Bildnide»  nach  Tifchiriti 
(igoo).  ^  ' 

Lavater's  Biidnifs,  nach  Oehnhainz» 
F.       Reinhard'«  9  Oberhofprcdigers  zu  Dresden^ 
Bitdnif« ,  »ach      Graff.  ty^tf^  MmfiP^  Axchir  &  9* 
5t»  3.  Si>  138  tt.  £). 

PFEIFFER  (KARL  HERMANN). 

Kupfer ßecher  in  punkürUr  M^tnifr  zu  Wien ;  gBi% 
tiafelbß  um  j^öö. 

Von  feinen  Lehensum^iänden  haben  i^ir  b  wenig» 
iJt  Iloft,  «twai  erikhren  können;  ' ' 

^Jn  ]un^er  Knabe  >  als  Matröfe>  halt  in  Aev  eineu 
Hand  einen  Schmetterling,  in  derandeui  ein  Körbchen 
toil  Kiifchen;  nack  ff.  Wolf    Th  Oval,  kl.  fol. 

La  Comielle  Severin  Potocia>  nach  Ifabey*  IXk 
Ovalf  kl.  foL 

La  Princelte  de  Lichtenfi»in>  nach  Graß.  la 
Oval,  kl.  foL  y 

Th^refe  Comiefte  de  Kinski»  ntteh  demTriben.. 
Gegenftütt 

'  J,  A»  de  BrambSlla ,  pmniiev  CUnii^ea  TBinpe*  ' 

^eur  Jofeph  II>  nach  Lofnpi.  1788.  fol. 

Heinrich  Friedlich  Fügei.  Halbßßur,  von  ihm. 
felbft  gemahlt.  1791.  fol. 

Vergh  und  Rjofi's  Handbuch  B.    S.  555. 

.    PFEILS  TICKER  (FRIEDRICH), 

Tonkünßhr  zu  .  .       geb.  zu  .  .  ^ 

Xn  L^de]:  verfchiedenier  Diciiter,  mit  Klavietbeglei- 
langt  in  Mußk  gefeiztf  und  feinem  Vater,  dem 
Amiroann  PfeilMdcer  augeeignei,  Augiburg  (1799). 

PFENNlNGEa  (HEINRICH). 

'  Mahler,  Zeichner  und  Kufferätzer^  Zu  Zürich: 
geb.  däfelbfl  jz49*    -    '  -         .  - 

;  Zeigte  ' 
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Zeigte  fchon  in  früher  Jugend  Taleat  für  die 
Kunft,  von  Lavater  hemexkt,  Diefer  rieth  feinen  El- 
tern, ihn  die  Kunlt  itudiren  zu  laüen,  weil  dies  fehid 
BeiHmmuDg  zu  kyn  fehlen.  Von  ihnen  der  Anfiichl 
Bollixiger'i  übergeben  t  lexilte  er  hey  ihm  drey  Jahre 
lang  zeichnen  und  mahlen«.  JElr  gieng  hierauf  mit  vie* 
len  Empfehlungen  an  Zingg  und  Graff  nach  Dresdenf 
die  fich  feinct^r  annahmen «  und  ihm  Zutrift  vn  ^er  Qal« 
lerie  verfcbafften.  Die  MuAer  .  naoh  denen  ex  Beb 
bildete»  waren  van  D^k,  Rembrand  und  Bigaud.  Mit 
erweiterten  Kenntniffen  gieng  er  nach  drey  Jahren  in's 
Vaterland  zuiuck.  Lavater ,  der  einen  guten  Zeich* 
ner  für  feine  phyfiognomifche  Fragmente  nötbi^  hat- 
te, wählte  ihn  zu  feiner  Abficht.  Auffer  den  Zeich- 
nungen, die  er  ihn  verfertigen  lies,  ermunterte  er  ihn, 
auch  Verfuche  im  Kadiren  zu  machen,  und  diefe  ge* 
langen  ganz  nach  dem  Wunjohe  des  Künstlers  und  La- 
vater's.  In  feinen  Erhöh lungsliunden  widmet  er  ßch  der 
Muiik  und  fchönen  Wiffenfchaften.  Um  das  J»  1795 . 
lebu»  er  zu  Parif ;  man  weiüi  nicht,  wie  lang? 

Heinrich  Pfenninger  ^  von  ihm  (elhi^  gezeichnet 
und  radirt.  8-' 

Johann  Jakojj  Breitinger  ^  m  Lavater'«  Phyfiogno- 
mik  B.  2.  gr.  4. 

F«  Bb  de  Muxall  9  zu  lavater  S«  ad/,  gr«  4. 

Diakonu$  Pfj^nninger  zu  Zürichs   ebend.  ^ 

S.  ^58.  ' 
Albert  Haller,  Brufthild;  eb^nd.  B.  4.  S.  253.  8. 

75  Porträt^  berühmter  Männer  in  der  Schweitz, 
von  ihm  radirt}  lähit kurzen  Biograpbieen  von  j>eff^r4 
Md/fer  (Zürich  1783.  5  Theile  in  g). 

54  Porträte  der  berühmteften  Teutfchen  Dicbterf 
von  ihm  radirt,  uxkl  von  L.  Meifl^  charakterißrt  (Zü* 

iich  1785«  8)-  ^ 
Vier  Schweitzer- Ausrichten:  1)  le  Glacier  de  Gel- 
ten, 2)  Valtraveiji,  5)  les  environs  de  Fluelen,  4)  la 
Cafcade  de  Schall hrtufen.  gr.  Queen fol. 

Zvvey  Landfehaften  mit  Waffei fällen  und  FigurcHf 
gezeichnet  von  Sal*  Gißmr*  g^-  Queeifol» 

.      .  Die 


Die  BUdnüfe'der  Helvetifclie]»  Direkloru:  OohAy 
Ziegrand«  OberUn  und  Glayre. 

Vergl.  Äfeufd'sMi^ceM  aitiCt'.  Inhalts  H.  XL  S.  sgöf. 
'  Huber* s  und  Roß's  Haudbach  50»  •  504« 

!       PFENHINGER  {§OMANN)i 
ParMHakakter  xu  ZMeh:  geh*  zu  Steif a  *  •  • 

Bey  der  Kunftausrtellung  zu  Zürirl)  im  J,  1807  fall 
man  von  ihm  das  Bildnifs  de*  Zürchifchen  Antififs  Hefs, 
in  Oel,  das  fehr  gerühmt  wurde.  (Vergl.  J^^/W'^  Archiv 
für  KimiUer  B.  9.  St.  5.  S*  164)« 

PFENNINGER  (MATTHIAS).  • 
Zeichner  und  Kiipferßfchey  zu  JZürick:  gib»  ißh 
fetbß  am  a4fieH  Februar  iZ39\ 

Nich  Erlernung  der  Anfangsgründe  der  Zeich- 
nung -  und  Kupferftecherkuhft  in  feiner  Vaterftadt  bey 

Holzbalb,  he^ah  er  fich  nach  Aue?;bu»g  unter  die  liCi- 
tung  des  ivu^jEeifteclieis  Emanuel  Eichel.  Von  da 
gieng  er  nach  Paris,  und  verband  fich  mit  Chriftian 
von  Mechel;  auch  machte  er  Bekanntfchaft  mit  Lu- 
therburg, der  anheng  mit  Boyfa.ll  zu  aibeiten,  und 
Itach  einige  Platten  nach  delTen  Zeichnungen.  Nach 
der  Rucki^ehr  in  die  Schweitz  kam  ex  mit  Aber  Ii  in 
genauere  Verbindung ,  und  radirte  verfchiedene  Platn 
ten  zu  de  ff  en  erften  Lieferüng.  Auch  arbeitete  er  mit 
an  den  Schweitzer« Anüchten;  von  Wolf«  welche  Wag**, 
ner  in  Bern  herausgab «  und  die  dann  in  Paris  Ibrtg»* 
'fetat  wurden.  Er  bereifete  '  noch  einige  Jahre  |di«* 
xneftwürdigften  Gegenden  der  Schweitz ,  zeichuete  dei^ 
inlereflantel^en  Theil ,  und  gab  ihn  nach  und  nach  in 
Aberli's  Manier  heraus.  Ilici  nur  die  voizüglichften 
lejiiieL  Auslichten,  nebit  einigen  andern  feiner  Blätter! 

Wafferfall  zu  Balftall  im  Kanton  Solothurn* 
Pafs  von  Hanenfteiu  eben  dafeibft*  . 
Schlof«  Baden, 
Schiofs  Regensberg. 
Rheinwald  Gletfcher  in  Bündtea. 
'  f  Klein« 
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Stadt 'Konßanx  jun  BpdenDee.  ' 
,     Stddt  Baden.  •  »  * 

RapperfchweiL 
Stadt  St.  Gallen. 

•  *    Schlofs  Kyburg  im  Kanton  Zürich* 

Sdilols  Gr©ifenfee  eben  dnleibft.  *   .       '  ^ 

Stans -Staad  am  Lucexuer  Se©/        >       ^  ] 

Lucerner  See.      '     '  ^  .    '      '  '  \ 

Hinterhof  zu  Baden« 
Mahl  auf  Geis  im  Kai^ton  App^jdzelL 
Bildnüf  des  bekannten  Schottenfep»  auf  Geb  in 
AppenselL 

Lea  bons  Vivani  da  Canton  de  Seme. 
,  Jontttbal  im  Kelleraxn^  Kantom  Züiich« 
«Rhieinfidl  bey  Schaffbaufea« 
'  Wiedikon  bey  Züridh.  , 
GofTan^ey  Zürich. 

Rorrchacli  am  Bodsafee»  ^    •  *•  ./ 

Horn  am  Bodealee.  » 

PörtaUry.  ' 
,  Vue  de  Vaduz  aux  Grifon«. 
Cbateau  Balival  de  .Klybcck  k  Bile. 
.  .  Douane  k  Bile. 

Wafferfall  bey  WeislingeHd 

WaireifaU  bey  ^Erlenbach. ' 

Orbe ,  berühmtes  Bad  in  der  Ländfchaflt  Waadt* 

Stadt  Orbe;  Gegenftück« 

Virgils  Grabi  Unweit  Neapel ,  tihth  Brandouifi. 

•  Der  Tdamphbe^en  Marc  .  Aurers  zu  Rom>  Aiach 
Acmrelben. 

Breg^ia  bey  dem  Lago  di  Como,     ^  *  , 

CaiiobbiQ  bey  dem  Lago  maggiore* 
Lugano  im  jetzigen  Kanton  Teflia»  ' 
Lachen  im  Kamon  Schvvytz.  :        'V  .  ' 

Abbtey  St,  Blalien  im  Schwar^wald. 
Abbtey  Engelberg  im  Kanton  Unterwalden« 
Auslieht  der  Kapeile  2u  Toneuihai« 
'    Hinterhof  bey  Baden. 

LüdUchex  Tana^  ZU  Wenthal  bli  iCantoii  Zäridb«  - 

'  . .  Schldfa 


i 


♦  4- 


Digitized  by  Google 


^ ,  ^  Sphlofs  Falkenftein  im  Kanton  Solofharn, 

Schlofs  Bechburg;  im  Kantop  Solothurn. 
Schlofs  Wildegg  im  Kanton  Bern. 
Schlofs  Blauenfteiii  im  Kanton  Solothurn. 
Schlofs  Fragitein  im  Prettigau  in  ^x^ubündtent 
Schlofs  Mifocco  in  Graubündten. 
Schlofs  Belinzona  in  der  Italienifchen  Schw^t9« 
Schlofs  Oitenfteia  ii^  Giiml)ündten*^  \ 
Schlofs  Feldfporg." 

Anlicht  der  öffentlichen  Bibliothek  zu  Zürich* 
I     Anlacht  des  Walferthor«  zu  Zürich. 

An&ciit  der  Baftion  od^-  4«<|  Tju>i«ai  Aennweg  zu. 

Zürich.  . 

Anßoht  des  kleinen  Thores  zu  Zürich» 

Anlicht  der  fifmoke  bey  WiefTen»  ^       .  " 

Anficht  von  OUvana  in\  Palanzer  Thal. 
Die  Rheinbi  ücke  im  Thale  IMedels  in  Graubünd« 
ten.    Betfde  nach  Gemählden  von  Luiufig  ffifs» 
Poiträt  des  Generals  Suwarovv. 
Portiat  des  Krzlierzogs  Karl  von  Oeßieich* 
Bildnii'j  des  ConTuls  Bonaparte. 
BUdniDi  de^  Englilchen  Miniüer«  Pitt, 

Yergl»  J|^^f//^/>  Mufeum  für  Efhiftler  St,  q,  S« 

263.    '    ' 

Huberts  und  Rofl'^  Handbuch  B.  2.  S.  242-244. 
MeufeVs  Neue  Mifcell.  St.  4.  S.  607-609.- 
,  Dejfeni^chiy  für  ^ünftler  B.  a.  St.  i,  S.  72. 

PFISTER  (^AKOB). 

Mußkalifcher  Ivßrtimentenmachgr  zu  ll'^ürzburg : 
geb.  zu  Opferbaiim  im  grof^hersnogl.  Amte  Arnßein  am^ 
Januar     f  ch     ^  . 

Trieb  Anfangs  das  Tifchlerhandwerk.  Ei  Ft  auf 
feinen  Wanderungen,  wo  er  befonders  in  Mainz, 
Mannheim  und  VVjeu  bey  mehrern  niufikalifchen  In- 
itmmentei;imathern  als  Gcfelie  in  Arbeit  kdrn,  und 
unter  andern  das  Glück  hatte,  bey  Walther,*  Brod- 
mann und  Rofcnberg  zu  aibeiten,  bekam  er  Luit  zu 
«iieiex  l^unfl.  S^i|  dem  h  ^60Q ,  von  wo  er  das 
.     '  Bür- 
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Bwr^errecht  zu  Würzburg ,  liebll  der  Erlaubnif«  zu  at* 
bellen  erhalten  hat ,  verfertigt«  er  in  und  duITer  dem 
Würzburgifchen  eine  beträchtliche  (70«8o)  Fo)  tepia-* 
jio's,  f 0 wohl  in  Flügel- als  in  Qu eerforrii,  welche  ia 
Hinficht  der  Güte  des  in'nem  Mechänifmus «  der  Aein« 
heity  Gleichheit  und  Starke  des  Klangs,  und  der  Leidi« 
tigkeit»  womit  fie  zu  fpielen  find»  fich  nicht  nur  xnit 
den  bellen  Wienerifchen  Inftrumenten^^diefer  Art  mef- 
fen  können  y  fondem  manche  hierin  fogär  übertreffen« 

VirgL  Journal  des  Luxus  und  der  Moden  igoi«  .  Jan« 
'  .  ■  ^     S.  24  u.  f. 

B.  V,  Siebold  in  der  Fränkischen  Chronik  1807»  ' 

•  •  •  ^ 

PFLÜG  ..  .  / 

Hofkupferfchmied  zu  Weimat  :  gik^zu^ena  •  •  • 

/  Berühmt  in  der  getriebenen,  vergoldeten,  künft- 
lichen  Kupferarbeit befonders  an  Oefen  und  Theema- 
Ichinen,  die  auch  in  grollen  Entfernungen  ^elUcht 
und  gelchätzt  werden. 

.  f^ergL  Zeitang  für  die  elegante  Welta 805.  Nr.  114. 

'  PIßERN BK  (4.^.)^ 

Tonkünßler  zu  *  .  . :  geh*  zu  •  *  • 

Huit  Variations  für  la  Romance  de  TOperai  Une  fo* 
lie       pbur  la  Harpe,  k  Leipiic  (1807)«  •  • 

PICKEL  oder  PICHL  (WENCESLAÜS).-: 

Virtuofe  auf  der  Fiolini  und  ehedem  Hofkotkponiß 
des  Oefireichifchen  Erzherzogs  zu  Brnjjßl^  hernach  zu 
Matfland  (jeizi^yi  auch  JU$tgtied  einiger  mußkalifckm ^ 
Akademieentn  ltalien:  geb.  zu  Bechmh  Böhmen  •  •  • 

Schüler  dei«;  Herrn  von  Ditter«.  Im  Adagio  nahm 
er  .Unterricht  in  Italien  bey  dem  Violinlpieicx  Nardini^ 
dem  er  hundert  Variationen  dedicixte. 

Kao(ticricxik.2.i<rB,  >  I   /  Vitle 
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Viele  Quintette,  Quartette Triö's,  Cöncerte 
l.  ,w.  ünd  von  ihm  theils  zu  Berlin,  thexLs  zul^yon  ge- 
QocJieii  worden«    Sie  beltekeu  ia 
4K  Violiwoiic^rtcn ; 

Sechs  Sinfonieem  (Op^  L  l/TÖ*  foL). . 

$echs  VioUnUio's.. ' 
\    :  Sechs  FiSitentrio's.  '  ' 

.  Zu  Amfterdam  1790  wurd^^u  .von  ihm  gefiocheat 

Drey  Smfbnieii'Uiid  ^  * 

'  Drey  Quartette >  fein  iStes  i;ind  i6te8  We»k 
ausmacnen.  \ 

Sein  neueftes ,  uns  bekanntes  Werk  ift:     •  , 

Trois  Duos  ä  Alto  8c  Vioiancelio.  Op.  XVII.  a  Fa^ 

Vergl.  Gerbet^s  Lewkon  der  Tonkünftler. 

(v.  ÄVgg^r'f^  Materiahen  Eur  Statiftik  Voa 
Böhmen  R  XII.  fi68^ 


«      «  • 


'  tllsTTZ  (PHILIPP  GOtl^ftlfi.D). 
Xuffferflechir  zu  U^ünc  gäf.  zu 


k  •  k 


PJNZGER  (JNDREASJ. 

Virtuofe  auf  der  Fioline,  ehedm  in  der  ßrfibifchUßl^ 
Salzburgifchen  Hojkapellejl^i^tzx'i)  :  gel?,  zu  .  ^  ^ 
•       .  .  .  ' 

-     -«'-J        •  PIRJA  GER  (.  .  .). 

Kupfiratzer  zu  Wiens  gth.  zu  .  ^  . 

Mondnacht.  Gezeichnet  von^ Feith^  geal«  (AqUa- 
tinta)  von  Piringer.y  gedruckt  von  Sf'nii,  Wien  1805« 
gr.  Queerfol.    (Vergl.  Mett/ePs  Aichiy  für  Künftlcr 


•         PITSCHEL  (.  .  .)■ 
Vkiitoft  auf  dtrViotittt  tt«  Gotha  i  geb.  «»  .  •  . 

PIT- 
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PITSCME  R  C*  ^  X 

.      '^t^uofe  auf  dem  Ftoloncell ,  ehedem  Kammermu^  ' 
ßker  und  Fioloncelliß  des  Prinzen  Heinrich  von  FreufTenm 
tmchher  m  Dienßetides  Herzogs  von  Curland  zu  MetaZ 
leit  1784  ^«  Ä/^^f ,  und  feit  1788  Lehrer  des  Fiolm^, 
ceüs  an  der  Tonfchule  zu  Stockholm:  geb.  zu  .  .  .  •  *.  < 

.  VeigL  Qerhr's  taikon  der  Tonkünftler.      . '  ^ 

»  »         ■  •  •  ' 

PITSCH MAN If.  (JOSEPH). 
ßfiorunmaUtr  3M  Wutt:  geb.  zu  ... 

PIXIS  (FRIEDRICH)  ' 
u»d  ' 
^  PIXIS  (PETER), 

Brüder.     '  •  '  • 

'    Der  ältere  Virtttolfe  auf  der  Violitte^  andern 
auf  dem  Pianofcurte» 

Von  dem  altern  hat  man  -  '  •    *     -    '  ! 

SecJis  Klavieitrios  nüt  Violin  und  ViolonceU.  Maina' 

um  1785.   ' '   :  '*      •   ^  ' 

Acht  kurze  und  leichte  Präludien  für  die  Orgel,  ifteß ' 
Theii.  Mannheim.  .  »  —  2terTiieiL  ebend.  (s^ga)« 
VergL  G^ber's  Lexikon  der  Tonkünftl  er. 

Journal  det  Luxus  und  dei  Moden  igoo.  Jun^' 
0.  500-304.  '  •  >:^ 

Horßig  in  der  Allgemeinen  inu£ikaL^Zeitung  ' 
Jahrg.  Q.  Nr.  34.  5.  5^ü=5(>9»  .^         \     - . 

♦     PLARR  (AUGUST  THEODOk). 

VirUiofe  auf  der  Flöte  zu  Dresden:  geb.  dafelbfi 
am  2ten  Anguß  j^jfd.  *  : 

IH;  nicht  Mos  mechanircher 9'  londem  auck  den«*' 
kender  TonkiinMert  der  fein  Ihßrnment  verVolI^ 
kommneu  fuchte}  wie  er  denn  ftatt  der  b  Klappe  das 
h  Loch  erfand,   weichet  mit  dem  Daumen  der  linken  ' 
Jiand  bedeckt  wird,  und  nach  feiner  Angabe  von  doxa  . 

'    I  »  berühm,« 


■  I 
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Berülimten  Gienfer  mit  vielef  Gefshicklichkeit  gear- 
beitet wurde.  Durch  Hülfe  diefes  b  Lochs  kann  er 
vie  le  Paffagen ,  die  ohne  daffelbe  faft  gar  nicht  heraus 
7.11  bringen  find,  mit  der  gröfsten  LeiciitiD;keit  fpielen,  - 
und  belonders  auch  den  Triller  in  g  moil  ,  nämlich 
a"b,  fehr  rein  fchlägen.  Mit  der  gis  Klappe  hatte  er 
lieh  fchon  vorher  hinlänghch  geübt.  AufTer  der  FWte 
fpielt  er  aiA:h  die  Violine  und  andere  Ixl^ument^  «dit 
fieler  Fertigkeit. 

I    Vergl.  KUibe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  1 16  u.  £ 

PLARR  (GQTTLIEB  1M^4NUEL), 
Bruder  des  vorhergehenden. 

Tonkiinlller  und  AppeUationsgerickts-Ka/nzUfi  zu 
Dresden:  geb.  daßibfi  j^^. 

.  Kam  im  ^•ii759  unter  die  kurfüirftl.  Bvangelifbhen 
Schlofskapellknaben ,  und  lernte  bey  dem  damahligen 
Kapelldi^ektor  Richter  fechs  Jahre  lang  die  Mulik  und 
kompofition.  Ift  aucli  in  der  Mechanik  nicht  ganz 
unei fahren,  indem  er  für  fich  eine  rein  abgeüinunte  • 
Harnjonika  lelbÄ  veif er tigte.       '  ' 

.  JFUr  das  Fortepkmo  kompomrU  er  und  gak  heraus s 
Kleine  Klavierftücke.  Leipzig  1791.  4. 
Six  Quadnlles  pour  le  Clavecin.  Dresden  1793.  foL 
Six  Polonoifes  pour  Je  Clavecin/  Leipz.  1790.  foL 
Sechs  dergleich^nt  ebend. 

VergL  Kl0bs  9us^  O»  S.  117.       '  . 

.        PLATZER  (^'OSEPH  FRANZ).  .  ^ 

Muftkdirektor  bey  den  Opern  am  fiädtifchen  Theater 
AM  Brünn  m  Mäkren:  geb.  zu  Wien  i^H6* 

.    Variationen  I  Arien  ^  Duette« 

•  ■       .  PLESCH 
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FLESCH  (JOHANN  ERNST  KONSTANTIN  *). 
Zeichenmeißer  zu  Dresden :    geb.  zu  Müffin 

Sein  Lehrer  war  der  berühmte  Dietrich,  der  ihn, 
da.  er  defien  Talent  bemerkte  >  felbft  zum''  Schüler 
-wählte.  Nachdem  er  .6  Jahre ^bey  ihm  gezeichnet  hat* 
te,  Itarb  feia  Lehrer»  and  feit  diefer  Zeit  hat  man  voii 
ihm  viele  Zeichnungen ,  bey  Gelegenheit  der  akademi- 
fchen  Auaftelluiigeii ,  gefehen.  Er  hat  fich  um  die 
Ausbreitung  der  Zeichenkunrt  und  Kunfiiiebhaberej 
verdient  gemacht,  indem  er  gröfstentheils  fein  Aus- 
kommen durch  Unterricht  in  der  Zeichenkunft  erwirbt,- 
den  befonder«  viele  junje  Adeliche  von  ihm  iarhahen. 

^   Vergl.  Keller*s  Nachziditen  von  Dresdner  Künftlera 

S.  130.  ' 

Ktäbe*ns  Nene&cn  gelehrter  Dresden  S. 


PLEYEL  (IGNATZ), 

^  KapsUmnfler  und  Nachfolger  des  berühmten  Rieh- 
ter*s  am  Miinßer  zu  Strasburg:  geb.  zu  ...  .  im 
Oefireickifchen  izSZ* 

Schüler  vptiyloreph  Haydn»  bis  1786't  in  welchem 
Jahr  er  eine  Reife  nach  Italien  unternahm ,  alsdann 
nach  Paris,  wo  er  lidh  aber  nicht  lang  aufhielt,  Ton« 

dcrn  nach  Strasburg  eilte,  wo  er  im  J.  1787  mit  allge- 
meinem Öeyfalle  zum  Kapellmeifter  mit  einem  Gehdl,t 
von  taufend  Reichsthalern  ernannt  wurde. 

■» 

Stine  bisherigen  Inßrumentatwerh  find 4  fo  wüt 
ihre  FerzächntiHg  mdglich  war^  fol^renie: 
Sechs  Violinquartette.  Op.  L  17  85- 
.   Sechs  dergleichen.'  Op.  II. 

Sechs  groITe  Violinquartette.  Op.  IIL 
Sechs  Violiiiquartette.   Op.  IV. 
.  Sechs  groITe  Violinquartette.  Op.  V, 


Mldu  AUGUST,  wie  l^ettsr  icbrieb^ 
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Xwey  Orchefterfinfonien.   Ebenfalls  Op.  V* 
Zwey  Violinquimette.  Op.  VI.  Offenbaclu  . 
Sechs  Violinquavtctte»  Ebenfalls  Op.  VT. 
2wey  grode  Klmarfb Daten.  Op.  VII.  Oifenbacli, 
Drey  Violinquartette.  Ebenfalls  Op.  VIL 
Ein  SeptuoT  für  äbwey  Violinen»  Bratfche,  Vio« 
loncell  ,  swey  Hörner  und  Balf .  Dp«  VIH,  Of^qbaca 

Drey  Violinquartette.    Ebenfalls  Op.  VITT. 

Drey  Violinquai  telte.    Op.  IX.  Offenbach, 

Drey  Violinquartette.   Ebenfalls  Op.  IX. 

Eine  Serenate  für  Violin,  Hoboe ,  2  Biatichen,  fik 
Hörner  und  Bafs.  Op.  X.  Offenbacb  1787. 

D?ey  Violinquartette.  Ebenfalls  Op.  X.  ' 

Drey  Trio's  für  Violin «  Braifcbe  und  BaCst  Op«  Xlt 
Offec&bach  1787. 

Drey  Violinqaartette,  Ebenfalls  Op.  XT. 

Drey  groITe  Orcheilerlii|fonien.  Op«  Xil.  Offen« 
*ith  2787.  , 

Drey  Violinquartette,  Ebenfalls  Op.  XlI« 

Sechs  Dao*s  für  Violin  und  VioloncelL  Op.  XIII, 
Offenbach  1788. 

Drey  Klavievfolo's.  Op.  XIII.  Speyer. 

Drey  groXfe  Orchcßerünibxuen.  Öp.  XIV.  Offen» 

Weh  1788. 

Drey  Violinquavtette.    Ebrnfails  Op.  XIV, 
Drpy  dergleichen.    Op.  XV. 

Sechs  dergleichen.  Op.  3CV.  Livr,  I  und  Livn  II. 
Offenbach  178I. 

Sechs  dergleichen.  Op.  XVX  livr.  I  und  Livr.  U. 
•bend.  1700. 

Sechs  KUvierfonaten,  |nit  Flöte  und  Bali.  Op.  Vfh 
Offenbach.  ' 

.  Drey  dergleichen ,  mit  Violin  und  Bafs.  Op.  XVIL 
Speyer. 

Ein  Violinconcert.  Op.  XVTT.  Offenbacb.  Deffel- 

}ie  für  s  Kiavier  anangirt.    Ebend.  1789«  -  "  ' 

Drey  Quintette,  für  Flöte,  llobüc,  Violin,  Alt 

and  Violoncelie.  Op.  XVllI.  Offenbach. 

Sechs  Violinfjuintelte,  *  in  einzelnen  Nummern, 

Op.XLXi  zu  Offenbacli  voa  1789  bis  1790  {eftochen. 

£ine 
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Eine  lüavi^lbiiato,  mk  VioHn  uudBals.  Op.  XX 

Speyer.  ,  1 

Eine  Sercnate,  fätHoboe,  Äwey'VioIinen  ,  Bwejr 

Bratfchen,  sw^  Hiinier,  VioloUceU  und  BaTs.  Oj.  XX. 

OfEenbach.  i  ^ 

Drcy  Quartett»,  faTFMte,  Vialin»  Bralfche  und 

VieloBcelU  £ben&Us  Op.  XX,  i^s.Q* 

Zwey  Oickeiterfinfbiiieo.   Dp.  XXI.  BeiUn^ 
Sechs  Violintrio*«.   Op.  XXI.  OfFenbach.  s 
iwey  Violkiquintette.    Üp.  XXIL  Ebend. 
Zwey  Klaviexfonatco,  mit  einer  Vioini.  Up.  XXIII^ 

Berlin  1790.  .    •  >         .    » ■ 

Sechs  Viol5nduo%.   Op.  XXTTT.  Offenbach. 
Sechs  dergleichen.    Op.  XX iV.   Ebend,  ^ 
Sechs  Flötenduo's.    Op.  XXIV.  Ebentl. 
Drey  Quatro's ,  für  tlöle,  Vialin,  Üratfche  unÄ 
Bafs.    Op.  XXV.  Ebend. 

Ein  Violinconcert.    Op.  XXVI.  Ebend. 
DreygroileOrcheikerriiifoitieiL  Op.XXVIL  Ebend. 

Drey  Qnatro"«  für  FKIte,  Violuit  BsrntTche  und 
Ba£i^  Op.  XXVIII. '  Eben*. 

Oxey  greife  O^heAeriuifoiiiien«  Op.XXDL  '£ben<. 

Drey  dergleichen.    Op.  XXX.   tobend.  1790,         '  * 

Zwey  Güiiweite  lui  die  Vioie.  Up.  XXXI.  Ebend. 
a7£)o.  '  , 

Drcy  Klavierfonatea^  mit  Yioiin  und  Yioloncell.' 
Qp.  XXXII.  Ebend. 

Zwey   gvolSe  Oxchefterünfonie^^     Op.  XXXIIl. 
Eb-end.  1790. 

Six  Senates  pour  le  Clavecin  k  quatre  main«.  Livi\ 
I  &  II.  Offenbftch  17^9^  Fermutklkn  arrangpute  Qf^t?** 
UUe. 

Sechs  Duo'a  für  flöte  und  VioüneL  tivr«  I  «  II« 
Bbend. 

Six  Sonatines«  für  t wey  Fl5Mfn^  Livr.  1 9c  II.  flbi^nd. 

Petits  Aka^  ^  Rondeaux  ponr  le  Qavecin»  avcc 
Violen,  k  Tu  tage  des  commencans.  Livr.  I-X.  Offen* 
bach  1787  bis  1755.  ciifs  fviiien  Vielin^uartetten^ 

^Is  fortßt;^utig  iß  betradULn:- 
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Col]e(ftion  de  petites  piöces?,  Airs  &  Rondeaux  ^  pour 

Pianf  forte  &  Violon  ad  libitum.   ^  Paris  1791.  .  . 
ßix  Sonates  non  diiiiciles  pour  le  Clavecin  ou  Forte- 

piano,  a^ec  ac<:ompagne2n.eat'd'tm  VioIon  ad  libitum* 

1  Livraifon.    ibid.  171)2.  .  . 
Trpis  Soaatct  extraites  de«  Qenvref  de  Pley  elf  arran- 

g^es  pour  la  Harpe*  avec  ficcompagnetnem  da  VioloB» 

par  A  P.  BlatUmm»*  Oeuvre  IlL  ibid.  1791.  ;  • 
Troif  Souatei  cxtraitet  de«  Oeuvres  de  PhffiL^  arran* 

g^es  p<iur  la  Harpe,  avec  accoinpagiM»ment  de  Violon 

par  Ragui*  Oeuvre  XV.  ibid.  1791*  •  • 
Symphonie  cioncertante ,  pour  Pianoforte  ou  Clavecin» 

Violon  &  Baffe,  arrang^e  Sc  ex^cutee  avec  le  pliie 
■    g  and  fuccus  au  Pantheon  de  Londres,  pai'^^.^.  Crd" 

ntfr»  .  •  .  1791.  .  . 
Symphonie  concertante  pour  Clavecin  ou  Pianofortey 

fl  Violotis  &  Baffe,  arrangee  par  Ltichfuth.  ,  .  .  1791.  .'. 
Andai.tino  varie  par  ^.  B.  Bummel,  ä  Darmftadt  (1790). 
Puo  a  ViolonceUo  &  Alto.    Op.  yXXlX^  k  Ofienbacii 

(1792), 

Troit  Quartettes  1^  Glarinette»  Violon»  Alto  &  Bab»  er- 
ränge 5  par  G^^^diwr.  III  Livraifon.  ä  Paris  (1792). 

JDouze  Duo«  k  deux  Cor«  arfang^s  'psx  Bifch.  k  Offen« 
bach  (1792). 

Six  DuQs  &  deux  FagottS,  par  Qibauär.  ^Paris  {1799); 
Si^ifonie  conceitante-  ii  Oboe  &  Fagotto  par  Giiauer* 

ibid.  (1793). 

Colle^liou  de  Duo  pour  deux  Cors  de  chaffe.  ibid. 
1792.  .  . 

Six  Solos  pour  Clarinette,  avec  Accompagnement  de 
Baffe.    Livraifon  I.    ibid.  (i7P3)- 

Trois  Ouatuor,  tire*^s  dp  Toeuvre  dedie  k  Sa  Maj.  le 
Roi  de  FrüfTe,  aiiangees  pour  Clavecin  ou  Piano- 
forte ,  avec  accompagnement  de  Violon  ^  BaHe  per 
Lackftiik.  ibid,  (1703). 

Trois  Duos  pour  deux  Plates,  arrang^s  j^ar  f^an  dir 
Ziagen.   Livr,  IV.    k  Olfenbach  (1793). 

Treis  Duos  pour  Flaulo  &  VioUuo.   JUivr^IV«  .ibid^ 

.  {1795).  .    '        '  ^  • 

jSiX  Duos  pour  deux  Clarinettes«  Livr.  I«  ibid.  (1793). 

boncert  pour  Ckrinettes  9  amnge  par  G^onm  ibid; 
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Six  Sonatines  k  deux  FlAtei,  arraug^et  par  ff.  Andri* 

Liviaifon  III.    ibid.  (1793). 
Si'Jt  Duos  h  deux  Violons ,   ä  Tufage  des  Commen^ans 

tires  de  les  Oeuvi^es  pax  Fodor*  Liffaifon  III  ^  iV. 

ibid.  (1793). 

Oeux  Sinfonies ,  arrang^e»  k.  quatre  maini  pior  CXwr* 

pinUgr.   &  Paris  (1795). 
Quatre  Sonatiae«  &  Rondeaux  irit  fiicllet  pour  le  Cla* 

verein  Ott  Fortepiano »  avecfUkloou  Violpn»  ad  U)^-. 

tum.  iOffenbach  (1795). 
Trois  Sinfooie«  favorite$>  vidotti  in  Quartett!  Ii  deux 

Viölons ,  Alto  &  BaiTe.  Op.  XXXVH.  ibid.  (170»,). 
Treis  Sonatines  faciies  pour  le  i  oitepiano^  avec  Flüta 

ad  libitum,    a  Berlin  (]7Q^). 
Sechs  Angl  Olfen/  fechs  Walzer  und  drcy  vj[tiadiiUeÄ 

fürs  Fotiepiario.    eliend.  (1793). 
Six  Menuets  pour  le  Clavecin.   äMannhejm  (17Q5). 
Duo  k  ViolonceÜo  &  Alto,    Op«  XXXIX.   k  Odenbach 

Sinfonie«,  Oeuvre  XL.  LXIL  LXVI.  LXVIII.  ibid.  • .  • 

Suite  de  gra.ndes  Sonate«  pour  le  Clavecin  on  Piano« 
forte»  avec  Acoompagi^eiAent  d*un  Violon  Violon* 

.  eello,  coDip!»f^itt  A  dedi^e«  k  Mad*  Martiliere.  Oeu- 
vre LV,  livrairctts  7,  8«  9«  i  Berlin  (iJ'QS)- 

Trois  grandet  Sonate«  ponr  le  Glavecin  ou  Pianoforte* 
avec  Accompa^nement  d'un  Violon  &  Violoncelle» 
XLIV  Partie  de  Clavecin,    ä  Vienne  (1799). 

Sinfonie  concrrtanto  &c,  Oeuvre  LXV.  h  üifenbach . .  # 

Deux  Sonates  pour  Pianoforte ,  accomp.  de  Violon  ^ 
Violonceile.   Oeuvre  LXX.   ibid.  .  .  . 

Ouvertüre  —  arran^r'^e  pour  Clavecin  ou  Pianoforte, 
avec  aceompagnemoAl  de  VjiqIo^  ^  le  VxoioiicsUe» 
ä  Pari«  {179.).  :  ^  ^r- 

Samphonie  pörir^rüqne,  pour  deux  Violo.nt «  Alto,  Vio^ 
loncelle,  BalTe,  Flütte«  deaxObae«i  ileux  BaKon« 
k.  deoxCor«,  ,  •  ,  079  0* 
.Oeox  Quatuer« »  arrangie«  en  Sonate«  pour  le  Claveciu 
ou  Piano  forte «  avec  acco^pagnement  de  \Kolon  |b 
Violonceile  par  ^,  JnirL  äOfFenbach  (179  .).  foh 

Trois  Quatuors  conccxtani  pour  deux  Violon«  &a.  iWd» 

I  0  Cqu« 
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Coiiccrto  pour  FTAte  principale,    avec  l'accompagne- 
xneni  des  deux  Violons,  Aito  Sc  Baffe,  deux  Üboes  & 
'  deux  Cors.   Op.  I.  pour  Flüte.   A  Paris  •  •  •  ,  Con-' 
.    certo  pour  Qlarinette  principale«_  Op.  I.  pöur  Glari- 
nette.   ibid.  ...  '  Concerto  pour  VioIonceJle  piin- 
'  (  Icipale.  Op.  IV.  pourVioloncelle.  ibid.  •  •     (JJl  ein 
und  dajfelbi  Gauert    pbgfeiek  fßr  irey  verfchteieui 
Inftrum$nte). 

Troifi  Duos  pottr  den  Violo^celles:  OeuTte  T«  de  Vio« 

loncelles»   ibid.  ...  > 
Six  Duos  pom  deux  Violons.    VI  Oeuvre  de  Duos. 

ibid.  ...  ...» 

Kondeaux,  Romancßs,  Menuets  &c.  pour  lo  Claveciu 

Sc  Fortepiano.   Livr.  I  Sc  TT.   I.eipz.  1802.  4. 
Six  Sonatiiies  pour  la  Guitarie»  airaugees  pax  Q^H»  C* 

Bornhardt,    ibid.  1802.-  4.  ' 
Sechs  Lieder,  mit  Begleitung  der  Guitarxe.  Braun* 

fchweig  1805.  Queerfol. 
Treis  iiouvelles  Sonatiues  progreHives  pour  le.  Piano« 

forte.    Livr.  IV  &  V,    Leipz.  1805.  foL 
Neuefte  Sammhing  kleiner  Kiavierftücke.  x^e  und  f»ta 

Sammlangt   ebend.  180»  •  1805.  foI.> 
Drey  leichte  KUnrierfoiiaten.    %2m  vxA  ster  V^fU 

'ebend.a8o4.  fol,  .  .  ' 

Trois  Airs  varies  pour  Pianof orte.   ibid.  1804,  foL 
iXVII  Lci  uns  doigt^es  &  Games  dans  tous  les  tonsmaj. 

min.   (Aus  deffen  Klavierfchule).    ibid.  1806. 
püuze  petits  Duos  pour  deux  Violons,  forinaiU  quatre 

fuites    d'une  diflicuile  giaduce,    I  &  II  Livraifon. 

ibid.  (180S).  fol. 
Douze  petits  Duos  pour  deux  Flute«,  formant  quatre 

fuites  &c.    I  &  II  Livraifon.    ibid.  (1808).  fol. 
Hierzu  komt^en ■  nocb  einige  Dutzend  Quartettet 
welche  Andri  für  fein  Journal  d«  Mulique  pour  les 
IDlaones  auf  das  Klavier,  bald  mit  einer  Violons  .bald 
init  Violon  und  Violoncelle  arrangirt  hat. 

Klavieiichule.    Neblt  27  üebungsliücken.  ,  ♦  ,  3te 
Aufjage«   Leipz.  1805.  4.  ' 

.  BetrügtsriTcbe  und  gewinntüchtige  Leute  haben 

ibo^Muükilien  iini«r|eI(äoben»  an  deneii  e«  «lebt  den 
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Äiindeften  Ap^heil  hat.    Man  lefe  ihn  dar^iber  feJbft  in 
d«m  Allgem.  liuerar.  Anzeiger  1790.  Nr,  ai.     »16.  • 

•  SeiaBüdnitfittdet  EcbMedail]enförmi>  gertocheii 
airf  deH  thematircben  Mulikalienverzeichni Tfen  der  Her- 
ren Stork  in  Stra^bm^  und  iiülslex,  iq  Spevcr,    Auck  ' 
befonders  i8oi.  •     -  -  ■  * 

'  PUTZ      .  .X 
NTmatur-mni  Emmlnwhter  untt  Tonkünflter  %u 
Bamkurgi  wie  küch  auswärtiges  ordc^iHichps  MUslud 
der  Mnfle  zu  Berlin :  geb,  zu  ,  .  .  in  holjkm  .  .  , 

Vorher  lebte  er  zm  Genf  (als  Hausgenoffe  anjä  Ge^ 
hülfe  Botmces),  Berlin  und  Kopenhagen.  Oleicli 
Itark  in  der  Miniatur  -  und  Emaihnahlerey  behandelt  et 
jene  in  einer  lelbfi;  erfundenen  gtiioklichen  Manier  und 
Zubereitung  des  Elfenbeins;  i(nd  diefe  mit  gj  1  er  K  unft 
und  einem  felt^nefa  Grad  deiri Vollkommenheit.  Seia 
Emailgemählde  ift  nicht  punktirt,  fondern  mit  kräfti- 
gen Pinfel  gemahll,  und  die  Farben  fchmoizea  weich 
in  einander.  Er  ift  auch  Toiikunftler  auf  mehxcrn  In- 
Itrumenten ,  befonflers  auf  der  Flöte  und  Vioie- 
d'Amour,  und  ein  f ehr  gefcliirkter  Verfertiger  mcchft- 
niTcber  Werkzeuge  ;  z.  B.  eine  Mafchine  zur  Abbildung  ' 
eines  Meixfchen  oder  irgend  eine$  Gegenftar/de«,  und 
.zur  nachherigen  Verkleinerung  oder  Vergröfferung  def- 
felben ,  fo  wie  zu  Bewirkune  der  fprechwdeften  Aehor 
'Uf:hkeit.  ,  .  .. 

V^rgl.  Kosmann  in  den  Denkwürdigkeiten  und  Tags* 
'gefchichte  der  Ma;k  Bran4eiiburg  1797,  ■ 
April  S.  456-459.  '    •  -  - 

J)on\\\e):x  R^eyer  im  Hanfeatifci^e;!  l^ga^n' 
1^  B,  1,  JL 1.  S,  116  M.  it 

►  ■•  •  .  . 

,  PLÜTH  (C.  ,  J. 

Mahler  und  Kufferfiecher  9m  Prag:  jfjft.  zu. 
Jprofpfk^e  der  Stadt  Frag.  •  ' 
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Umrifs  eines  Basrelief  en  Bronze  von  Albrffcht 
Dürer ,  ihn  neben  einem  Pferde  vorteilend i^bey  Meth 
JiPs  N.  Miicell.  arti^,  Inhalts  St.  i. 

Nachrtich  eines  andern  Dürerifchen  Blattes ,  wor- 
airffünf  Hunde  abgebildet  find.  (Vergl.  MeufiVs  Ax* 
^hlv  füt  KünMer  B.  i.  St.  i.  &  161  f.). 

POCHMANN   (TRAUGOTT  LEBRECHT). 

^  Porträt  -  u^i  JBflorimmftUir  zm  Dresden :  geh.  da- 
felbfl  am  ^ten  Decemher  4^62. 

Schon  in  feinem  eilften  Jnlire  hefchäfti^te  er  lieh 
mit  Zeichnungen  aller  Art,  bis  er  fich  nach  einigen 
Jahren  cntlchlofs ,  ein  Poi  trätmahler  zu  werden.  Un* 
ter  Anleitung  des  Hofmahlers  G raff  machte  er  in  diefer 
Gattung  folche  Foitfehritt»  t  Geh  hald  als  einer 

der  heften  Schüler  von  ihm  auszeichnete.  Seine  jähr« 
liehen  AnsfteUungexi'  fowohl  in  Oel  als  Minlatar  be* 
wiefen  diei«^  —  Diirch  CaTanovaV  Vdrlefungen  auf* 
gemuntert«  *  Füchte  er  fich  ^uch  zur  Gefehichtsinahle- 
jcy  zu  bilden ,  und  folgte  hierin  dem  theoretifchen 
und  praktilciien  Unterricht  diefes  Künftlers. 

Die  drey  Grazien  im  Bade ,  denen  Amor  ihr  Gc^ 
wand  heimlich  entwendet.  Ein  'Oelgemahlde.  Jetzt 
in  Weimar.  (Vergl.  Meufets  Neues  Miilbuiii  für  Eünfk* 
1er  St.  5.  S.  955  u.  t  St  4.  S.  518*  N.  MiTcell.  txüBu 
Inhalts  St.  7*     945)-  *    *  * 

Ein  Altarblatt  für  die  Griechifche  Kapelle  des  Fur- 
Hen  Belofelsky.  '  « 

Das  Portrat  der  Demoifclle  Chrift,  Tochter  de« 
Schaufpielers  ,  in  hiftorifchcr  Stellung. 

Die  Dichterin  Sajppho>  .wie  üe  vom  Amor  begei* 
Ikert  wird. 

Diana  und  Endymion. 

Djis  Porträt  des  Qpernfängers  Bonaveri. 

Narcifs  in  Lebensgröüe  liegt  an  einer  hellen  Waf- 
ferquelle  auf  den  rechten  Arm  genützt»  und  mit  der 
linken  Hand ,  Zeichen  der  Verwunderung  über  feine 
im  Waffer  wiederfeheiBende  Geftalt  auITenid. 

Poriirät  des  HoffcbAufjif l^xs  Schirmer«  Knieftück. 

.  VergU 
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KeUer's  Nachrichten  von  den  in  Drecden 

benden  Künftlern  S.  150  u.  f. 
Kläbe'ns  Neueftei  gelehrtes  Dresden  .S,  117, 
Me^il's  Archiv  für  Künftler  B.  1.   St.  4.] 

.  &  109  u.  f.  B.  2.  St  !•  8. 93,  B.  A*  St  3.  S.  3/  ' 
B,  8.  St  4.  S.  1S8« 


PODLESKA  (goSEPHA), 

Schwefier   der  heyden  folgenden. 

If^or  Hofjüngtrin  des  letzten  Herzogs  von  Curtahd 
zu  JUietau  (jetzt?) :  geb.  zu  Beraun  in  nahmen  ... 

Sie  war^  fo  wie  ihre  beiden  Schweftcrn,  eine  Scho- 
larin von  Hiller,  zu  dem  fie ,  mit  ihnen  und  ihrer 
Matter  y  im  J.  1776  nach  Leipzig  kAou 

PODLESKA  (MARIE  ANNE). 

* '  Von  ihr  gilt ,  was  von  der  vorhergehenden  erzJfhlt 
warde.  Sie  wurde  nachher  an  einen,  wohlhabenden 
Mann  in  Magdeburg  v^heuxatbet 

PODLESKA  (THEKLA). 

Auch  ehedem  HoffHngerin  des  letzten  Herzogs  von 
Cur! and  zu  Mietau  (jetzt?):  ^eb.  zu  Beraun  m  Büh^ 

Bildete  fich  ebenfalls  im  Gefange  bey  Hiller  und 
wurde»  ob^eich  die  jüngftey  doch  die  berühmtefte  t;tnd' 
vollkommenfte  Sängerin  unter  ,  ihren  Schweftexni  fan 
J.  1781  war  fie  Sängerin  bey  dem  Goncert  zu  Leipzig, 
bekam  im  Sommet  1785  den  Ruf  nach  Mietau,  gieng 
im  J.  1787  nach  Wien  und  erhielt  eine  Stelle  auf  dem 
dortigen  Theater»  kehrte  aber  bald  nach  Cuiland 
zurück.  ,  "  .  ' 

V^rgL  Gerber* s  Lexikon  der  Tonkünfüer. 

(v.  Riegger' s)  Materialien  zur  Stafti&ik  von 
Böhmen  U«  XiL     1169  it  f.  ^ 

PöSCHL 
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.  •      ,        PSSVHL  (JOSEPH).  . 

yirUiofe  auf  der  FWte  und  um  das  ^.  t^i^4  Siiri^ 
iar  des  jffofkanziers  Grafen  von  Rottenkan  itü  ß^ieh  (ob 
ii6ch  jetzt  ?) :  geb.  !su  Prefsttitx  in  Bö^mn  »  *  * 

.  Veigl.  y.  Riigger  a.  a.  0.  S.  ^70*  -  ♦ 
Tonkünßter  xu  *        geb^  zu>.  •  ^  ^ 

Trois  Quartettes  k  deux  Viotoiji«,  AlU>  &  Bals.  Op.  VI. 

äOfienbacli  (1795)-  *  . 

Trois  Quintuors  pour  deux  Vioflons,  deux  Altos  &  Vio» 

loncelle.    Op.  III.  Nr.  1.2,  3.   ^  Vi^nne  180..     .  - 
Troir  Duos  pour  Violen  &  Alto.   Op.  IV.  ^bid.,  igo.l  • 
Pikees  pour  trois  Flütes.  Op.  V.  '  ibid.  iQir»  •'•  ' 
Variations  pour  la  Flüle,  avec  accompaguement  de 

Baffe.  Qp.  VI.  ibi4.Ai8d . . 
Trio' pour  Fiüte,  Violon  &  Alto.  Op.  VIT.  ibid^  iSo«* 
donccrt  pour  Violon.   Op.  IXk  ibiS,  %•  . 
Quintett.   üu.XiX.  ibid.  (1807). 

POHL  (IFILHMLM). 
Tonhüfißer  zu  •  y      geb.  zu     •  • 
Lieder  mit  Melodien  fürs  Klarier,    s  Sammhmgeii« 

Breslau  1785- 1786.  4. 
Sieben  Ungriiclie  Tiinze  für  dasPianoforte.  .  . .  (1807). .  • 
Sonate  für  das  Pianofoite.  -Prag  1808.  Queexfol. 

,  Yergl.  Girber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

POKORNT  (K^ANZ  XAVKR}. 

'  Virtuofe  auf  der  Violin^e  und  Komponilf^  wie  emek 

Kawmermiißker  am  jilrßl.  Thum -und  Taxifcken  Hofe  • 
zu  Regensbiirg :  geb.  zu  .  .  .  in  Bojimen  ,  .  . 

Vergl.  (t\  Riegger' s)  Materialien  aat  Statiftik  von 
fiöiimea  H.  XU.  S.  071.  > 

I 
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POKüRNT  (GOTTHARD). 

t^i^ß  Mf  der  Fhline  und  Organiä  zu  Söth^^ 
ktodt  geb.  dafelbß  äm  iöten  Nüvmber  1^33  *). 

Lernte  MuHkbey  dem  damahiigen  Schulrektor  fei^ 
ser  Vaterftadtf  Wentel  Wrobek,  bey  flem  er  auch  her- 
nadi  al»  Schulgehülfe  einige  Jahre  lebte.  Hicranf  un» 
ternahm  er  eine  mufikalifche  Reife.  Als  er  nach  Brünn' 
in  Mähren  kam  tmd  Gelegeniieit  fend»  fein  mnükjtjii* 
fches  Talent  weiter  äaszobilden ;  fo  blieb  er  fo  lange, 
bis  er  im  J.  1760  als  Kapellmeif^er  der  St.  Peterskirche 
angeftellt  wufde«  Weiter  hin  kam  er  an  die  erwähnte 
Steli».  '  V 

Schrieb  viel^  MelTen,  Litäneyen  undVefpern,  vvi^  ' 
auch  einige  Conceite  für  die  Violin >  und  Parthien  für 
den  Flugid.  •  ,   •  .  .  ''.^  '* 

VexgL  V.  JR^gger       O»  B^H'^  ük&         >.<'..^.  » ^ 

.      .POKORNT  (STEPHAN). 

Orgmiß  und  Prieffer  ans  dem  Barfiiffer- Augußi* 
nerorden  zu  iVien :  geb.  zu  Ckrudim  in  ßuhmen  .  .  *. 

Schüler  des  ehemahligen  Chorregenten  Sil  Prag, 
Bey  St.  Wenzel  Kajetan  Mava.    In  feiner  Jugend  war  er: 
tfOL  Tentfchbrod  als  VokaliÜ  bey  der  Auguftinerkirche 
togel^ellt,  , 

Viele  YiolintrioV  und  Quartette»  wie  anchKIafier^ 
Goncerte» . 

^^yergL  i;.  Rkgger  a.  a.  O.  S,  ^^u 

.  POKORNT  0  .  .). 

Firtuofin  auf  dem  if^aldh&r^  z»  .  .  . ;  geb*  zu*., 
im  BUkmen  •  ^  • 

fm  J.  i78f>  lies  fie  fich  in  dem  Concert  fpirituel  zu 
Paris  mit  einem  Con(pert  von  Punto,    auf  dem  Wald*- 
born    zu  allgemeiner  Bewunderung  hören«         «  t-^^ 

VergL  Gerber^s  Lexikon  der  Tonkünßler. 

1/.  Riegger  a.  a*  0>  S.  «71* 

POLl 

^)  Lebt  er  aockl  , 
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i^OLI  (AüGIJSTIN). 

Ekiäm  Ki^eßmrißer  und  Mufikürektar  dir  ißnig- 
Ikken  Kapiäe  zu  Stuttgart^  {jfitzi>)i  geb.  x»  Vp^ 

nedig  ...  . 

Bildete  verfchiedene  brave  Sängrr  und  Sängerin- 
nen. Hat  auch  eines  und  das  andeie  für  die  Kii^kcn* 
nußk  iui4^  für  die  luoicniTche  Oper  ^elchrieben« 

Vergl.  gunkxr  in  MeuTeFs  Mafeiim  für  Künaier  Sl  2. 

S.  78  u.  f. 

Gerber  s  Lexikon  der  Tonkünftler. 
<  <  •  •  . 

POLUNI  (FR.  •  - 
Tankilnfller  ^i»  •  •  is  geb.  zu  *.a  « 
Trois  Cauizonette.  ... 

Variaüoni  poar  le  Pianoforte*  •  Cahier  I^III.^  »  ,  » 

# 

POPP  (ANDREAS).  ' 

Rf>cJ^txprahtikant  y  irie  auch  ^eichnfr^  I^imatur* 
und  Forträtmahler  zu  Bamberg:  geb.  dajelbß  1774» 

Von  feiner  Gebart  an  war  feine  rechte  Hand  lahnif 
klein  ,  wie  eine  Kinderhand ,  und  die  linke  fo  entflellt, 

dals  jeder  Finger  zil  feinem  übrigens  gut  gebauton  Kör- 
per rieh  nach  Proportion  wie  5  zu  8  verhält.  Mit  die- 
fer  Hand  fieng  er  als  Knabe  von  acht  Jahren  da»  Schrei- 
ben an,  und  brachte  es  in  drey  Jahren  fo  weit,  daPs  er 
in  dem  Gjmnafium  nicht  nur  fo  gefchwind ,  wie  feine 
Mitfchüler,  fchrieb ,  fondern  feine  Buch ftaben  mehr 
geftochent  als  gefchrieben  zu  feyn  fchienen.  Er  wagte 
iich  an  Buchftaben  einen  halben  Schuh  im  Quadrat^ 
die  mit  ihren  Versierungen  fo  Gefchmackvoll  aushelettf 
dab  jedes  Kenners  Augen  mit  Vergni^gen  dabey  ver» 
weilte*  Drey  .  Jahre  .hinter  einander  erhielt  er  bey^der 
Jbnft  gewöhnlichen  Prämien -AustHeilung  den  Preis» 
der  eni  die  fchoofte  Handfchrift  autgefetzt  war.  ZwölC 
Jahre  alt,  legte  er  fich  auf  die  Zeichenknnft,  worin  er, 
ohne  alle  Anweifung,  blos  duich  unei müdetes  Studium 
der  heften  Kupförftiche  einen  fo  hohen  Grad  von  Fein- 
heit^ Ausdjruck  und  Ualiong  erreichte^  dals  es  un- 

glaub« 
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jglaulilich  fcliiea^  feilte  Zeichnungen  feyen  Werke  fei- 
ner Hand.  Jetzt  lieferte  er  fchon  Originale,  Vignet- 
|en  in  Kalendern,  Lefe  -  und  Gebetbüchern ,  nahm  die 
inerHvvurdigften  Gpgenden  um  Bamberg  mit  überra-*' 
tchtader  Wahrhe^it  auf ,  und  erfand  Landfchaften, 
worin  0cb  der  mit  Licht  und  Schatten  bii,  zur  Täu« 
fchnng  gemifchte  ßamzifchlag  vorzüglich  ausKetplxAete. 
Hierauf  Beug  er  euch  an ,  die  FarbenmiDchung  zu  ftu- 
äireni  und  war  fo.  glückliel}  daf«  br  in  einem*  Jabre 
Miniaturgemähide  'entwarf  9  die  allgemeinen  BeyMl 
erhielten.  Unter  altern  beßm  er  eiü  /olche«^  Qe* 
znahlde  auf  Elfenbein  t  dat  den  Amor  Vorftellt«  wie  et 
von  Mädchen  mit  Rofen  gepeitfcht  wird.  Alpdann 
gieng  er  i^ber  zurP^ftell-  und  endlich  zwi  Porträt- Mab- 
lerey.  Letztere  gelang  ihm  fo  ^ut,  dafs  man  ihn  in 
Bamberg  gegenwärtig  allen  Poiträtmahlern  vorzieht, 
Mehr  als  fünfzig  Porträte  exiftiren  von  ihm  ,  die  ,  bi« 
auf  fünf  oder  lechd,  die  Perfonen  zum  Spiec^Uen.  Ye^T^ 

Aeilen ,  von  denen  fie  enüebnt  Jin4t; 

EiVie  feiner  heften  Zeichnungen  ül  fie  Kopie  eine« 

Originals  von  Lukan  Cranach,  den  D.  Lttther  vorftel- 
lend.  Bey  der  Zurückgabe  des  Originals  hatte  der  Be- 
fitier  deffelben,  nach  feiner  Aasfagei  lange  Zeit  Mühe, 
^üelbe  von  der  beigelegten  Ko|a§  zu  ynterfch^iden, 

Viprglt  J^arih*  v.  Siebciä  in  den  artiftifcb  -  litteraiilbliei^ 

,  Blättern  venu,  für  Franken  >908t  Nr,  6, 

.  's 

\.    ^         FOSCH  (\  . 

Berühmt  wegen  feines  bennbernden Spielt  auf  dej 

Kainorphicaf  einem  in  feiner  Art  einzigen  Inltrumenti 
deüen  Behandlung  er  nur  allein  J^ennen  foU, 

POSSIN  C     }^    ^        *  / 
Ktavi^  und  Singkowpon^  zu  l0%d9m  gfh,  m 
Birim  MfSS* 

KünßlcrU»k.  atcr  K        "  ^  POZZf 
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i'üZZI  (&I4XlMIUAli). 

'  GrofshßrzogL,  Baäijjpkfr  HqfbUdkauir  ZU  Cm^ 
ruhe:  geb.  zu  ,  ,  . 

i  PRACHNER  (JOHANN)., 

Architekt  zu  Prag:  geb.  zu  •  •  •  , 

.  PRACMNER  (WEHCE&LAUS).  , 

'  )Solm  i$$im^.  jgoz  verßwhenen  Bitdkauers  Pef^ 
Prachner;  ebenf aas  Bildhauer  zu  Präg :  geb.äa/elbfl. 

4 

♦ 

PRACHT  (AUGUST  WILHELM), 
^onkünßler  zu  Königsberg  iH  der  Neumark:  geb^ 

2fft  «  .  .  ' 

Sonatd  pöm  le  ClaVebih  ou  Pianoforte ,  avec  rAccom« 
pagn^ement  d'un  Violoa  ohlig4      Vibteiicelle  ftc* 
,  Berlin  (1799)- 

Ii«derlu>iiipoiitioiieii. 

F RÄDERE  (.  ,  .)  der  Sohn. 

.  ToukUußiir  zu  *  •  .t  gib.  zu  ^  .  ^ 

Romance  du  Troubadour  dans  Helena  vari^e  pour  ie 
^    Pianoi^orte,  •  •  • 

PRATER  (FRIEDRICH  AUGUST).  ' 

Kantor  zu  P'ofsneck  im  Coburgifchen :  geb.  zu  •  *  • 

Sechs  vii&rllimmige  Arien  für  Singchtfre»  NeuAaAt  a» 
der  Qrh  1803.  •  •  ' 

P RATSCHE  0  • 

Kamponi/l  und  Lehrir  auf  dm  Klrnntr  zu  Su  p9^ 

tirsbu^g:  geb.  zu  .  •  .  in  SehUßen  ... 

Komponirte  fehr  gefallende  KoiECche  Volksliedex. 

^     ^  P&CÜAL 
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f  • 

PRCHAL  (JOHANN  WENZEL), 

Bitdkefuer  zu  Iglau  in  Mähren  :  geb.  zu  JCremßer 
in  Mähren  am  i^Mn  Anguß  iZ44'  •  '  ' 

Lernte  leine  Kunft  bey  feinem  Vaier,  Bildhauet 
des  Bifchoffs  von  Olmütz  in  Kremfier^  befuchlA  alth^ 
^aon  die  Akademie  der  bildendeii  Künfte  zxl  Wien, 
hm  1774,  nach  Iglau.' 

Arjbeitet  in  Hote»  Stein  umd  StuluHlor,'  ßalBri  auch 
feine  Arlieilen  meiaeiis  .felbß. ' 


FREI N DL  (JOSEPH).       '  ^ 
TofMnßJer  «»...;  geb.  a»  .  .  . 

Premier  Concert  pöur  le  Pianof  orte.  Oeuvre  L  .  .  . 
I^uttaiSe  ponr  le  Clavecjn.  ou  Pianoforte  kc,  Oeuvre  V. 
i  Viimae  f  1800).        *  ♦ 


(1800), 

Faotaifie  ponr  le  Fianofoite,  compolee  Oeuvre  XTff, 
.  ibid«  (1Ö05).  . 

PREIS  (g,..  A...)^      '     '  ' 
TonkUnßler  zu  *  .  . :  geb^  zu  •  •  . 

VariaUonc  pour  FlCtte  &  Ouitarre.  Nr^I.  :  .  «  ' 

PXBISSLER  (JOHANN), 

Virtuoß  auf  dem  Flügel  und  JJechant  zuBfhmifik* 
ljupa:  geb.  zu. 


e    •  • 


Stttdirte  auf  einem  Gjninafium  in  Prag,  und  fetzte 
hernach  d^s  Studium  der  Philofophie  und  Theologie 
auf  dortiger  üniveiiitiit  fort.  Da  er  fich^aber  auch, 
unter,  Anführung  des  vcrftorBenen  Kapellmeirters  Seh- 
ling,  feltene  Kenntniffe  der  Muhk  erworben  hatte^ 
ward  er  als  Lehrer  derfelben  bey  den  jungen  Grafen 
Ton  Kaunitz  berufen,  welchem  Gefchäfte  er  einig» 
Jahre  vorHand. 

In  jüngern  Jahren  fchrieb  er  lehr  viele  Sönatei^^ 
und  einige  Concerte  für  fein  Inßiument;  davoh  abes 
jiichtt  gedruckt  su  feyn  fcheint. 

Vergl.  (v.  Kiepger's)  Materialien  2ar^  Statillik  von 
-  BöluneA     XII.  S.  1^7«  u.  £ 

Jt  Ä  PÄfiiSS- 


Digitized  by  Google 


PäEISSLEK  /(JOHANN   GOTTUEB»  üach 
'  ^.  andern  GEORG) » 

Sohn  des  im  J.  1794  verftorbenen  Johann  Martin.  \j 

Kupferjlecher  und  Prof effor  dir  königlichen  Makler^ 
akadmie  zu  Kopenhagin »  und  Mitglied  der  kai/erU  kö^ 
.  fiig/.  Kitnfiakadenne  zn  Koptnhaginz  geb.  zu  Nihmber^ 
ü«  ^750* 

Lernte  bey  feinem  Vater  und  tey  Wille  in  Parif, 

La  Reveafe  9  nach  Zick.  (VergL  Meufel*s  MifcelL 
«ttift.  Inhalts  H*  yXH«  S.  »45^  . 

D^dale  &  Icare«  nach  ^.  Af,  S!wl^  Sein  Recep» 
tionsftück  für  die  Akademie  «u  PariSf  die  ihn,  Als  Mit« 

£lied,  im  J.  1787  aufnahm. 

'  ,  D«is  Bildnifs  Heinrich  Geiner'55,  eines  1787  ver- 
dorbenen,   um  die  Dänifche  Flotte  fehr  verdienten 
Seeofiiciei  s ,  nach  ^.  ^'if  uet.   1790.  gr.  foi.    ( l^on  die^ 
'Jen  beifden  letzten  Blättirn  ^  Allgemeine  Teutfche  BibL 
JB.  115.  S«  414).  . 

^  Vcrgl.  Hui^r's  und  J2o/{>Handbnch     i«s  &  ^. 

PKESTEL  (JOHANN  GOTtLIEB  *). 

JUahUrf  Zeichner  und  Kupferfleeker  zu  Frankfurt 
um  Matfn^  wie  auch  Mitglied  der  Kunßakademie  z» 

Dliffeldorf :  geh.  zu  GrUnenbach  im  Gebiet  der  ehemah" 
Ilgen  Reichsfiadt  Kempten  am  i^ten  November  iZ39\ 

Lernte  die  Anfangsgründe  der  Zeichnung&kunft  sti  ' 
R|iaten  in  Tyrol  voA  zwey  Freskomalilerny  Jakob  und 
Franz  Anton  Zeiller.  Im  J,  1760  gieng  er  nach  Vene« 
dig»  und  find  dort  an  Nogajri  und  Jofeph  Wagner  wahre 
Freunde  und  Lehrer,  jener  nahm  fich  befonders  fei« 
nei  an,  weil  er  ihn,  nicht  lange  nach  feiner  Hinkunft, 
in  feiner  Kirche  fand,  wo  er  eines  feiner  Altaiblatter 
kopirte.  Er  nahm  ihn  hierauf  zu  fich  in  fein  Haus  auf, 
bezeugte  iimi  vorzugUcties  Vertrauen,  und  wünfclite 

den 

Starb  zu  Frankfurt  am  5tcn  Ok(Qber  i3o8«.  nachdem  die« 
ftr  Artikel  fction  gans  um  Djock  attsg«arbcuct  war« 

s 

*.  ^  t 

t 
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•Jen  jungen  Künftler  auf  imnaer  in  Venedig  zü  hab^n. 
!Er  trug  ihm  fogar  feine  junge  Verwandtin,  cUe  er  ^ 
Xofi«n  und  tu  feiner  Erbin  beftimmt hat|e,<  zur  He«.- 
'  rath  an.    P.  fchlug  diefcs  Gliick  aus,  und  N.  ward 
,  darüber  fo  aufgebracht»  dafs  er  Um  mit  ^^ea  Worten 
von  £ch  üieDi:  Ingrato  Auf  Wagner*«  Rath 

«erlief  er  Cogleich  Venedig»  gieug  nach  Ronqif  von  da 
.nach  Neapel,  und  denn  wieder  nach  Rom.»  wo  er.Iich 
einige  Jahre  aufhielt,  und  die  alten  und  tieuen  Schätze 
derKunft  fiudirte:  dabey  aber  auch  einen  Ponipeo  Fat- 
tont,   An^ußin  Rofay   ^ofeph  Bottani,   und  andeie 
^  Künkler  fleiffig  befuchte.     Im  J.  1766  gieng  er  nach 
"Florenz  und  Bologna,  weiterhin  nach  Augsburg ,  und 
1769  nach  Nürnberg,  wo  er  fich  fowohl  in  üel  -  als 
Paftellxriahlen  rühmlich  zeigte.    Dort  lernte  er  eine, 
junge  inteieffatite  Perlon  Ä^aHe  JCatkarme  BöUm  ken- 
nen, die  er  im  Zeichnen  unterrichtete ,  und^iich  nach* 
her  mit  ihr  verheurathete.'  Diefe  Perfon  war  fähig»' 
l^atis  fein  Glück  iu  machen:  allein»  ,  {«in  fonderbaret 
Betragen  iind  fein  unruhiger  6ei(t.  waren  Urlaehe»  dafs 
iie  hey  ihm. viel  ICrj[nkuBg  er&hren  muffte»  Im  J.  1 775 
hielt  .er  ßch  ungefähr  ein  halbes  Jahr  in  der  Sehweite, 
mciftens  in  Zürich  bey  Lavatcr,  auf,  durch  deffen  Em« 
pfehlung   er  fich  viel  mit  Porträtmahlen  verdiente. 
Die  Unbcftändigkeit  feine«  Charakters  warSrhuld,  dafs 
er  feine  Art  zu  mahlen  ,   worin  er  am  glücklichften 
war,  das  Portratmahlen,  ganz  veilies;    welches  ihm 
l.avater  fehr  widerrieth,  fo  dafs  er  fpaler  lain  es  felbft 
oft  bedauerte»  dals  er  einem  Manne  nicht  Gehör  gab» 
bey  dem  er  die  glücklichften  Tage  feines  Lebens  ver* 
lebt  habe.    Bey  der  Rückkehr  nach  Nürnberg  ergriff  . 
er»,  ftatt  des  ^infels»  d^n  Gxabftichel«   Seine  erfteMa- 
jiier  waren  nur  Umriffe  ohne  Schatten  und  Licht ;  wo- 
mit er  ßch  keineutBe^fall  erwarb.    Er  legte  fich.  her« 
nach  auf  die  Röthelmahier  und  das  Aetzen »  wozu  fich 
auch  die  Tufchmanier  gefeilte,  aus  welchen  allen  zu- 
letzt die  liandzeichnungÄmat^ier  entftand ,    die  er  fo. 
glücklich  nachzuahmen  wufste,  daTs  feine  herrlichen 
Blätter  alles  übertrafen*  was  hl%  dahin  Engländer  und 
Fraiiznfen  in  diefem  Fache  geleiftet  hatten.  Bewpife 
davon  find:  Der  Waid  nach  Schütz^  die  Biücke  nach 

.       .Ks  Die- 


Dietrich  i  der  Morgen  nach  //.  Roos,  und  der  5omiefl- 
tempel  tu.  Palmyra  nach  MoreHu  ÜRglücklicher  Weif» 
war  Nürnberg  nicht  der  Ort ,  wo  feine  Blätter  viel  Ab- 
gang fanden  i  wem  auch  der  Eigenfinn  des  Künftlera 
viel  bejtrug.  Ungeachtet  feiner  grolTen  Verdienfte  um 
KnnA;»  kam' er  doch  in  fchwere  häusliche  Verle«^ 

fenheiten«  Der  im- J.  1^07  verAdrbene  Kunfthändler» 
tofrath.  Htsgen ,  war  ihni  ^hauptlaeldich .  behtilfficb, 
dkCt  er  Nürnberg  verlafTen  und  üch  mit  feiner  g^nsen 
Familie  zu  Frankfurt  am  Mayn  niederlalTen  konnte. 
Seine  fehr  gefchickte  Trau,  eine  groffe  Kunillerin,  die 
von  jehei-  viel  mit  ihm  ausgestanden  hatte,  verlies  ihm 
endlich  im  September  1 7St>r 'und  reiXete  nach.  Londour 
wo  üe  in^  J.  1794  üacb. 

Folgende  Blatter  hat  er ,  mit  feiner  Frau ,  geätzt^ 
ge flachen  und  auf  Zeuknungsart  verfertigt^  nach 
Originalzeichnungen  und  Gemähldin  der  ierühmt&» 
ßift  JiaUemfckin  f  Nted^rländtfchm  wtd  Tiutfchm 

Miißir* 

Die  erßen  ß eben  Blätter  find  gfeätzt: 
Bildniis  des  Dic  hters  Sannazar»  nach  Tizian.  8* 

St.  Jakob  der  älteie,  8- 

Die  heil.  Familie  auf  der  Reife  nach  Aegypten. 
Ein  Engel  reichet  Marien  eine  Schaala  mit  Obft 
dar.  Oval  4. 

Bildnifs  eines  Unbekannten,  gr«  foL  ' 
^  Ein  kSnigl.  Böhmilcher  1619  vorgegangener  Beleli« 
i^ungtakt.  MedianfoL  (nacH  dem  Gemählde,  das  er  von 
dem  Creuttfelderilchen  Original  auf  dem  SchlolTe  za 
Nürnberg  kopirte). 

Eine  heiL  Familie,  nach  Jlb.  Durer  151p.  * 

Die  Betriibnifs  Märiens  hey  dem  Leichnam  des 

Heilandes  9  nach  Vandifk.  Med.  fol. 

Auf  RdtheUrt: 
Bildnifa  eines  Bildhauera  in  Rom,  4» 
*   Eine  Nätherin»  4*  . 
Ein  Bettler.  4» 

Eine  wälfche  Bäuerin  mit  3  Kindern.  4^ 
Ein  luseade^  ßtiiilery  nac^L  C%  Diitfch* 
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'      ^  In  getufihter  Manier  :i    -         -  .  ' 

-  .    9  Bau^^rnftücke.   12.  ( 

Kine  Frau  in  eineta  Walde;   oder  vieli|i*lir 
heil.  Therefie  ;  nacji      X.  Wifer*  fol, 

farben^b drücke  von  Zeichnnngen :  (Er  verbefTert 
durch  eigene  Erfindung  die  Art  des  le  Princ«,  Kupfer* 
'  platlen  mit  Farben  i^bx^drucken,  undhr^t  die  fchwer- . 
fte|i  Zeichnungen  acpurat  heo^aus)  : 

Kine  'Zeichnung  det  Ritters  Dan»  Sydir^  welc|;ie 
4ie  ^b^l  angewfusdte  Zeit  varßellft»^  längl.  4. 
8  Köpfe  nach  Trevifano,  in  LebensgröfTe. 
Petrus  weihet  den  heil.  Stepliaii  zum  Priefter  ein; 
•2(ach  einem  walfchen  Meifter.  längl.  fol. 

Preftel's  eigener  Kopf  (nicht  fehr  gleichen^)*  AucM 
Lavater*s  phyfiognomifcl^en  Werk.  '<        \  >^ 

Preftel ,  wie  er  vpr  einer  Staffelöy  fitz^ 

de^  Waagainui)ann<  voi^  ^utx  zu  Kurn« 

^Udnifs  des  Barona  iaA  pleichei^i ,  genannt  Ku(t«' 
worm,  nach      F,  Beert  vor  deffcn  Auserlefenexi  ini- 
kicofkopifchen  Entdeckungen  (Nürnb.  1777.  4).  •  ( 
Eildnifs'des  D.  Med^-Ehzmann  zu  Frankfurt^ 
^        Bildni^  de^  Prot  Flui«  Al^^nd  au  Leiden,  in' 
,  Tulchmanier.      '  , 

Aujfcr  den  zwey  letzten  BüdniJJ'en  wurden  in  Franh 
furt  geßochen^  und  theüs  braun  ^  th$iiS' farbig  abg4- 
.  druckt: 

Vue  de  Stralenherger  Hoff  &c.  fol«  Ni^h  einem 
■  Gemählde  von  Ckriß.  Georg  Schütz. 

Die  Brücke,  nach  Dietrich*  Gr,  Queerfol. 

Ein  'Viehftückf  betitelt  der  Morgen'^  latii  HHnt» 
Roos.  Gr.  4.  *  V 

Vier  Prof pekte  des  Schlpffoi^und  ein  Vogelrifs  der 
Stadt  Heidelberg;  ohne  Namens •  Bezeichnung.     ■  v 

Profpekt  des  Weftphälifchen  Städtchens  Schwelm*  4* 
^      Tf;Di]jio  del  Face ,  du  Cms.      ■  * 

Die  Ituinen  des  Sonnentempels  inPalnij4.a,  nach 
Moretti,  Realfol.  ^  "  '    '  . 

Rin  groITps  Romifches  Bad ,  das  bey  dem  lef7.tcn 
Erdbeben  in  Apulien  v^rlunken  iit,  nach  demfeiben» 
Realfol.  ,  ,  •■  ^     .  Stt.\ 
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Sttfi^ime  vor  ihmi^  Richtern  i  nach  Piitro  da 
RealfoL 

Zwey  Hömifch^  fiuineiii  nacb     P.  FanHinu  Auf 
beyden  koilamft  Diogenes  viyt^  Realfol« 
/    Ein  Felfenftück,  nach  Wagner ^  RealfaL 

Ein  Wald,  naeh  j?iiy^dfa#/.  Raallol.  ■ 
•  Der  Abend;  eine  bergichte  LandAshatt  inil  Hirtell 
und  Vieh,  und  ^ner  Windmühle ,  nach,  demfelben« 
Gegenftück  , . 

Kheingegend  bey  Bafel,  nach  F*  Schutz*  Gr.  Queej> 

foL 

Gegend  von  Unterfeen  im  Kanton  Betn^  nach  dem* 
felben.  Gr.  Ouecrfol. 

Eine  gmife  herrichte  Landfchaft  Ein  Wafferfall 
in  Weltphalen  ,  pach  Atd.  van  Everding en.  Ein  leiir 
gxoSea  Blatt  in  die  Höhe  j  in  Biiter  abgedruckt 

Werner  Stauffacher,  Walther  Fürfl:  und  Arnold 
'von  Melchthaly  wie  fie  im  J.  1307  unter  freyem  Him- 
.mei  den  erften  Schi«eiit:(M:buiid  befchwären«  Nach  ei* 
irer  Federzeichnung  von  Atb*  Dürer  1469* 

Ein  Ansdru^ksvoUet  Kopf,,  Mch  ^oh  ffoßph 
Prinner.         ^  .      1        •  .  ' 

Ein  heydnifcher  Konig  auf  dem  Thron  befiehlt  eill 
Opfer  ».nach  Ahr.  Bloeniart. 

Eine  Aushcht  in  Felfen  j  nach  Aid. .  van  Ever* 
dingen.' 

Ein  alter  Quackfalber  tnit  einer  Brille  auf  der  Nafe 
öffnet  die  Wunde  an  der  Hand,  eines  Matrolen,  nach 
Adrian  van  Oßade» 

Neptun ,  nach  ^utio  Romano. 

Eine  orientalifche  Dame  in  prächtiger  Kleidung« 
aach  Marti»  Schön  147^.  »  '  - 

f  Eii^  alter Eauer  im  Wohlbehagen,  von  Kirmeslan« 
gern  umgeben»  nach ^^<lriaw  va»  Fenne, 

Eine  AuaQcht  nach  verfchiedenen  Gebäuden ,  die 
anf  fteilen  Felfen  äm  Seeufer  liegen,  nach  7%MMtf 

Jupiter  mit  dem  Donnerkeil nach  ^«/io  Äö- 
mavo.  ■  .  ,      .  . 

Eine  Landfchaft  mit  Baumen,  GewälTcr  und  einer 

leitzQnden  J^ernei  nach  £fan  va»  Hnufum^  ' 

.         .  Der 
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Der  Befttch  der  Elifahtth,  wie  fie  knfeend  Jen 
kleinen  Johaimes  dem  Kinde  Jefo  idarltellt»  nach  Sans 
Jhröfamer.  y  * 

Die  Bildkauer-tMahler-und  Baukutift  ixt  einer  feS* 
liclieil  Gruppe ,  nach  Särtk  Spranger.  . 

Ein  Äter  Griechifcher  Philofoph  >  nach  G^or^  i^Ä- 
{ari  und  diefer  hach  Raphael.      ^  *        '  . 

-    Zwey  Viehftücke,  nach  Georg  IVagner* 

Alle  Römifchc  Gebäude  mit  einem  runden  TJiurrn« 
die  in  einem  See  liegen  ,  von  fteilen  Ufern  umgebeni 
-  woran  einige  Schiffe  halten  ,  nach  Th.  irnf^ner. 

Eine  Waldung,  mit  Felfenwerk  im  Vorgrundei 
Woran  ein  Wanderer  mit  feinem  Weibe  foiglos  ausruht» 
nach  Hermann  ZagtUveni 

Der  heil,  Hieronymus  halbe  Figur»  im  Gebet  ei^ß* 
bch  begriffen ,  nach  Z/om^^Amo. 

*  Der  Abtritt  eities  Schweitzerifchea  Bauernhaufee  ^ 
ineiiteiASee,  tiach  .FnM:!? 

Die  heil.' Barkara  mit  ihrem  KAch^^nach  Atbr^ 
jlttoffer  1517. 

Eine  anrmuthig^e  gebürgit:hte  Landfchaft ,  mit  Ge- 
waffex,  Schilfe  und  Menfchen  im  Voigrunde,  nach 
mund  IVeinrotter,  ' 

Venus  'am  Ende  der  Latlfhahn  ihrer  Lafter,  M*^ 
tzet  rieh  in  einer  jämmerlichen  Stellung  mit  dem  linken  - 
Fuls  auf  eine  zerhvochene  Urne»    mit  dem  rechten 
Arm  auf  den  Cupido »  'der  ihr  Troft  ;Lurpricht9  nach 
ffakoh  Ligozzu 

Die  Tugend/  wie  fie  die  alte  Bosheit  unter  die 
FüfFe  fritt  und  mit  Fäöften  fchlägt,  nach  deitifelben. 

Das  Pxohl  eihes  weiblichen  Kopfes ,  '  nach .  Gmer^ 

Bilf  alter  Bauer»  defifeii  Weih  ihm  daa  Ungetiefet 
auf  feinem  Kopf  focht  y  naeh  Ifaak  Oflade. 

Ein  Schweitaetifches  Bauei^haus  mit  einem  Stroh« 

dach ,  nach  Franz  Schütz*  '    -  '      ^  - 
Die  Hirten»  wie  Tie  das  Kind  Jefu  anbeten,  nach  . 

einem  alten  Meifter  1-^48» 

Ein  Theil  einer  HolIaiidiA hen  Stadt,  mit  Majuem 

und  lUrkea  Thürmeni  i^ach  Abrak*  Rademaker* 

■  I  ^ 

K  ^  /  Der 

i 
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i    Der  tobende  Epoimiioiidat,  nach  PolidoroM  Cat^ 

Zwey  kleine  Landfchaften ,  nach  ^.  Cäts. 

Ein  ruhiges  Meer  init  groflea  und  kleinen  Schil^ezi» 
jMhWühilm  van  der  Felde.  ' 
*     &;kiffe  auf  offeubahm  See  mit  güiirugem  Wind, 

nach  IVilk.  Füringa:        ^     /       '        .  \_  ^ 
Ein  Viehftück  in  einer  etnfamen  bergichten  Ge- 

Karl  du  ^ardin^    •  ,  . 

'       Die  Flucht  in  Aegypten,  nach  Jfik.m^hepL  . 
,   '  Venus  bcrtellt  für  den  Aeneaf  die  Wamn,  msix 
JPietro  da  Cortona.  »  , 

'  Juno  befchwert  fich  bey  dem  Jupiter  über  ihre  Ne* 
benbuhleiin ,  nach  demfelben. 

Die  heil.  Katharin»  zwifchen  dem  beil.  Franz  und 
Hieronymuf ,  über  weichen  der  Heiland  verklärt  in  d^A 
Wolken  fchwebt,  nach  Sf^feph  Caejari  von  Arpmo. 
Äine  Landfchaft ,  fkizzirt  nach  Franz  KcyheJl 
Unterfe^n  am  Thuner  See  im  Kanton  Be^n»  nach 

JPVaiKS  Schutz^  .  :  - 

Anficht  des  Jlhein^  tey  l^lem  *  Huningen^  nach 

^^'^EinTfelfichte  charakteriftitche  Landfchaft,  nach 

Salvator  Rofa.      '  - 

'  /    Aniicht  in  Sicilien ,  nach  demfelben* 

Anficht  in  Niederfachfen ,  nach  -Ä.  VM  Everdmgm$. 
Anftciit  bey  Meiningen,  nach  C  RmhardL 
.  Die  Bäller  Cäfais  in  Cdlabi  ien  ,  nach  Moretti. 
Die  Hirtinnrn  des  Bevge«  Ida,  nach  G.  IVagner. 
Die  Haushaltung  der  Alphirten,  nach  Disterici, 
Ruhende  Hirten,  nach  demfelben.  Unter  Fielteri 

LeUung  von  R.  C  C  QHiary  bearbeitet. 

Die  Kühlung  des  Abends ,  nach  RmjsdoiU 
Johann  Georg  Schloffer,  nach  Becker. 
Voltaire,  nach  i?»6ar-  ,  ,  ^  /„^ 
Das  Porträt  Trammanns ,  durch  ihn  felbft  gemahlt 

und  von  Pröftel  in  fchwaraer  Kjeidemanier  geftochen. 
Die  Trümmer  des  Miinzenbexgifchen  SchlolTes  iä 

derWetteiau,  nach  G.  ScküiZ»        ,  ,  • 

'Der  Vorhof  diele?  SchlolTes,  nach  demfelben. 
.    Der  Einfiang  deffelbea ,  nach  demfelben. 

"  ,  Die 
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Die  fchone  Aus  ficht,  ndich  Rut/sdaiL 

Ueberielt^  des  Theaters  zu  Paeftum  ,  nti(\h.  Morsttü- 

Ein  Apollo  «Tempel  in  G^cchenlandf  nach  dem» 
Üben.  ). 

Aniibhten  der  Trümmer^  der  warmen  Bäder  des 
Kaifers  CaracaUa  za  Rom ,  nach  Verfckaffelt^ 

Voritellung  einet  Sfsbarmütseb  zml'chen  QeHf-es- 
jUIob^r  luid  Fxaikzdfircher  Retfiürey  vor  FranUvrte  - 
■  Thoren  1797. 

Dae .  St  Gallae-^Ther  zu  Frankfurt,    nach  4. 
iUdtL  '  .      '     '        '  ' 

Die  Sachfenhäufer  Warte  von  Frankfurt,  nach 
demfelben.  1 

Da$  nun  abgetragene  alte  Schlofs  zu  Rödelheim, 
bej  Frankfurt,  nach  demielbcn. 

Die  Marienbiücke  zu  l^'raukfurt»  nach  Meinrkh 
Schutz. 

Die  Wickung  der  Sonne ,  nach  RuysdaeL 

Der  MovgWy  nach  demreiben.   Gegenftück^  dca 

vorhergehenden. 

Zwey  WalTerlaUe  t  nac|i  demfelbexu     *    .  .  ^ 

TletSimmf  xiBxÄi  Atbiri  Cuyp.  h     .  ' 

Die  Nacht»  nach      vm  der  Neir.^ 
'  Das  alteSchioft  Hardenberg,  nach\^.  Raitit  imd 

von  ihm  unter  Prefter«  Leitung  geftochen.  ,  •  ^ 

^  Die  Trümmer  des  Schloffes  Freudenberg;  eben'fo«^ 
Anficht  de*  Schloires  Hain  ;  eben  fo. 
Anficht  einer  zerfallenen  Kirche  bey  Beigen; 

eben  fo.  '  , 

Anlicht  einer  Fclsgrotte,  unweit  des  Luftfchlolfea 

Heilbrunn bey  Salzburg,  nach  .S'i:^2/7/>/^fr ' 

Trümmer  des  Schlöffe»  Henneberg,  nach  RadtL 
Das  Schlofs  Steinheim  am  M^yn ,  nach  demfelben. 
'  Eine  Bären jagd ,  gemahlt  «on  T.Schneyers  ^  gefto» 

4Aen  unter  PrefleV^  Leitung  von, RadtL 

Leoparden»  welbhe  mit  Löwen  um  den  Bjiub  kam« 

pfen,  nach  C  Rntkard*  » 

Die  Enthauptung  Johanni«  des  Täufers »  nach 

Jf.  Barbiert  y  Le  Gutrdüno  genannt.  ^  _  '    '  • 

Eine  Kreutzabnahme,  nach  Allegri  pOireg^io.  ^ 

Eiu  RömiTcl^s  £ad  y  nach  Fminini* 
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"Die  Vereini^mg  der  ländlichen  «mit  der  gehil» 
-daten  Tonkunlt ,  nach  C.  Giordant). 

Die  Griechin ,  di«  durch  iJirte  Milch  dem  Vatei  im 
Ge  fängnifs  das  Leben  erhalt»  nia.ch  Guido  Cmitaßf 

lA'gnarci  genannt. 

,      Jofeph  mit  dem  Jefut-Kind»  nach  Guido  Radf  Ii 
GiUä€  genannt.        '  ^ 

Die  Mutter  Ool|e«  mit  dem  JeAu«^  Kindt  nach 
deiinfelb^n*  •'       ''  ^ 

■ 

Gänze  tFerke. 

1.  Von  177B  hh  1780  aibeitete  «r  an  einer  Suite 

autjerlertuier  Zeichnungen  aus  d«r  grollen  Saramlung 
voi  i  Handiifferi  im  Praunifcheii  MuTcum,  die  au.i  .^8 
Bl.'ittern  in  lioyalfolio  befteht:  1)  Der  in  Kupfer  ge- 
ftochene  Tiiei :  Deffins  des  meiii«urs  Peintres  dMtalie, 
d'iVlleuiagne  Sc  de«  Pays  -  Ras ;  du  Cabinet,  de  Mr. 
^Piml  de  Praun  k  Nureniberg;  gravcs  d'api^s  les  Origi- 
naux^e,  m^me  grandeur  par  ^^anTkiopUli  PrtßeU 
Peintfe  1775.  2)  DelTin  du  Correge  pour  la  fainte  Ida« 
delaine  an  Defert  de  la  Galleiie  äoyal  k  Dretde.  5) 
£ia  Entwurf  det  Miehel  Angelo  zu  feinem .  Morei» 
4)  Eine  Kreutaabnehmung  von  RatthanL 5)  Delfin  äe 
Raphael  d'Urlrin  pour-  fon  £col«  d'Atkenes.  6)  TAf* 
forofiption  de  la  fainte  Vi#rge.von  ^fi»Mb  Renu  v  7)  Die 
lniit.  Anna  halt  das  Kind  in  den  Armen,  von  Dürer. 
B)  TAfcenfion  de  Notre  Seigncui ,  vun  I);on.  CcJvart 
t^)  Eine  mjthologifciie  Kouipolition ,  von  Giulw  Ro- 
mano, 10)  Ein  Alter  führet  einen  Knaben  ^  den  eine 
Weib5perfon  küffet,  von  C-arravaggio.  11)  Fac  tibi 
arcam ,  Geru  VI,  14.  von  RaphcuL  12)  Der  Bethlohe- 
midfcli^  Kindermoiii,  von  RapliaeL  15)  La  Gloire 
cdlefie,  von  einem  unbekannten  Meifter.  14)  La 
Creation  d'Adam»  von  Giacotno  da  Pontofmo.  15) 
St  Jean  Baptifte  pr^chant  dans  le  Defertt  ▼an  B^io. 
16)  Venus , au  bain«  fon  Annib*^  Carraeu  17)  Jupiter 
jeuiflant  de  L^da  »  von  Giutio  Romano.  a8)  Mercnre 
endörmant  par  la  flute  Atgut  1  von  Lorenz  Sabkatinu 
7  0)  Die  Heilung  .det  Kranken  am  Teiche  Bethesda^  von  1 
Georg  I^afavi,  20)  Das  Opfer  Abiahams ,  von  Carra^  < 
vaggio,     21)  Die  bcliupfung  Evem^y  von.  Mich^i  An- 

gelo 
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S0io  Bujonarotl  Kopf  eines  alten  Greifen ,  van 

fäMMS  Moffmann*  25;  Jole  fchneidet  das  Kleid  von^elu« 
andtr,  das  Deianira  den!i  Herkules  Ichickte,  von  JUa* 
turino.  24)  Der  Tod  des  Anama«^  Ton  RaphaeL  -  ag) 
DiejieU*  Familie  ,  St  Blilabeth,  Jobann  der  Täufer 
vu  r,  w.  von  Athr.  DUnrl,  Cbriftus  gehet  in  den 
Tempel,  von  XapkaeL  27)  Gaitame.lata  von  Narni; 
Genersä  der  Venelianerf  wird  vqm  Volke  betraaert,, 
von  Andr.  Mantegna.  a8)  Ein  todtec  Ch>iftus  in  den. 
Armen  Jofephs  von  Arimathia ,  dei  heil.  Johann,  Ma«  ' 
ria  in  Ohnmacht  &c.von  Dan,  Rkciareüi  von  Volteira..- 
«9)  Ein  unbekai^ntes  Siijet,  von  Giulio  Romano.  50) 
Die  Tugend  mit  der  Liebe,  dem  Irrthum,  der  Unwif- 
fcnheit  und  Meynung  umgeben ,  von  ^ak.  Ligozzu 
51)  Ein  Römifcher  Kaifer  zu  Pferde,  von  Guü*  Jta^ 
mano.     3«)  Venii$  tind  Capidp von  Parmeggiatfo* 

^Zwo  Iiandfchafien  ,  von  Tizian^  34)  Paul  und 
nabas  f,u  I^yftta»  Apoftg.  ig,  15.  14 von  RaphasU 
55)  Jupiter,  #«no  und  Merkar,  von  DofR^ms  Fer^ 
rmrä.  56)'  Dä«  Mngftfeft,  von  ifofeph  UazzoU,  f^e-  . 
nannt  Baßarueto\  (Die  Übrigen  ia  Mlätter  kann  man 
mckt  angeben). 

a.  Qeifins  de  meilleurt  Peintrea  des  Pavs-Ba«» 
d'Aliemagne  &  d'Italie,  du  Gabinet  de  Gerari  hpäckim 
Sclimät  k  Hambourg»  par  If  m^mow  177g.  ^ndisat 
5b' Blätter  in  Rovatfoiio:  docb  etwas  kleiner  als  Nr.  i. 
Die  erflen  feehs  Blätt^  find:  1)  Die  bezwungenen  Jn* 
den  vor  dem  Titu<  Vefpallanus ,  von  Franz  Boßard. 
s)  Papft  Urbaii  2  befläti^et  dem  heil.  Robert  den  Ci- 
Iterzienferoiden ,  von ^ofepino.  5)  Eine  Stutterey,  . 
von  Phil'  Wouwerniann.  4)  Ein  Theil  des  groITen 
Jagdftückes  von  Rubens  f  das  auch  in  Kupfer  heraus  ift. 
5)  Eine  heil.  Meffe,  von  ^ak  Vignalu  6)  Ein  Mär- 
tyrer wird  von  drey  Henkersknechten  mit  Faulten  ge- 
ichiagen,  von  ^oriaems.  Es  find  auch  einige  näeref^ 
fimü  BUkter  aus  dem  Kabinet  des  Fürflen  van  Lignit 
damahts  zu  BrUffel »  unier  den  folgenitn.  •  ' 

5.  Deffins  des  meilleurs  Peintres  des  Pays  -ßiis, 
tir^»w  de  divers  c^l^bret  Cabinets  ;  graves  d'aprds  Ics 
piiginaux  dis  mdme  jirandeuTt  par  le  meme.  1782. 

1 

!  .  .        -  . 
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8<i  Blätter  in  fol.  Dufe  Sammlung  wird  gewUhnlUh 
4as  kleme  Kabinet  genannt ,  weil  die  Abdrücke  auf 
Bogen  nur  halb  fo  grofs,  4lf  die  >|»jdeii  Torhergyefaeii* 
deiiy  befeftiget  find.  ... 

Yergl.  von  Murr^s  JoanializürKunftgefcIlichte  Th«s. 
S.  259  u.  ff.  Th.  4.  S.  31  u.  «.  ^ 
^i^/flwrf'^Teutfch.  Merkur  1778.  JaH.'S/^o  W.  ff. 
JUeufers  Mifcell.  artift.  Inhalt»  H.  2.  S.  57  u.  f. 
H.  19.  S.  55  u.  f.  H.  26.  S.  67-74- 
^    Büsgervs  artiftift  hps  Magazin  S.  410-486. 
.  Hilberts  und  Roß's  Handbuch  B.  2.  S.  234-239. 
Zeitung, füi;  die  eiegante  Welt  1805.  ^.  517- 

PREU  (FRIEDRICH). ' 
'      Kmtor  der  Sclilofskirfhe  zu  Bayreuth ,  nachdem  er 
eine  Zeit  lang  « —  von     ^5  —  Musikdirektor  eines  Pri- 
ya$thealers  zu  Riga  gewejhi  war ,  und  hernach  in  Leip^ 
zig  fHvatißrt  hatte  :',^eb.  zu  Ife^enbu^ig  im  Norägem 

Lieder  fürs  Klavier.  Leipz.  i78i.  —  jater  Heft,  ebcnd. 

1785.  (^ueerfol.  - 
Adraft  und  Ifidor ,  elnö  komifche  Oper  von  Bretzner| 

in  Muiik  gefetzt,  ebend.  178  •  • 
IDer  Irrwifch,  eine  komiicl^e  Oper»  in  Muük  gefetzt 

ebend.  178  .  • 

Bella  und  ernando ,  oder  die  Satyre ;  eine  Operette  in 
einem  Aufzuge  \  in  Muük  gefetzt  ii^  £  w«  Leij^zig 
1791.  Queerquart.  ^  , 

Viele  ungedruckte  Sachen,  ^ 

1 

VergL  G^ri'^r'j  Lexikon  der  Tonkünftler. 

PKfiUSS  (JOACHIM  BERNHARD). 

Enf ernte  ßch  vor  einigen  fahren  heimlich  vcp 
ßrauttfckweig* 

Schüler  von  BartholomMut  Fxit& 
Vergl.  Girber'i  Lexikon  der  TonkiUiftlir« 

/      /  PREUSS 
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PKEUSS  (KAÄL). 
JS^fiüiji^fUMr  zu  Jiami&Vir  :  gttk  äafeWß  um^?^ 5. 

Örey  Quartette  für  den  ob]igalen  iPJÜgel  oder  Piano- 
fbrte ,  2  Violinen  und  Violoncell-  ifier  Tiieil.  CalTcl 

^  1778.  .  • 

Vermifchte  Oden  und  Nieder  fürs  Fortepiano,  mit  fi^ 
ner  Singftimme.   Hannover  1783.  fol.  ' 

Ballade  (von  Schink)  fürs  Klavier  und  «in^ Singfelnifn^y 
in  Miilik  gefetzt.  Leipzig  178 ..... 

Walzer  Iura  Pianoforte.  Hannover  igod«  .  •  - 

V«rgL  Qerher's  Lexikon  der  ToxLkünÄler. 

PRETSING  f.  .  ' 

KamtHfrmufiker  und  Vürtuofi  mfder  Fiolm  Z»  Go^ 
Aa :  getu  zu  •  .  • 

Verfchiedene  ViolQUcellfacIien  in  der  Handlchrif^  . 
IUP  1780.  #  ' 

Yeigt  Qirbir's  Lexikon  der  TonkünUer« 


PltlMAVESt  (...). 
Laudfskaftepmakter  z»  Mtidtüitrg  s  gib.  dafilbfi 


1^6 

Vorzüglich  bekannt  durch  fechf  radirte  BlIttciE^ 
▼ön  den  Kiiinta  und  Profpekte  det  Ueidelbercex 

PRINZ  (JOHANN  FRIEDRICH). 

Xammermußker  und  Ftötraverßß  zu  Drisim  feit 
i789^f  nachdem  er  in  derfelbeu  ^uaiUHi  biu  dem  'verßor- 
henm  Jlfarkgrafen  von  Brändenburg -Sciwedt  gewefm 
wofi  geh.  zu  Bertin  i^55« 

Excellirt  auf  der  Flöte. 

Veigl  Gf€r9^Vl<exikoaUrToakta&äer» 

'  PROBST 


Digitized  by  Google 


r 

PROBST  (.  .  .)•  '•  '  ' 

JUßklif  und  Bauinfptktor^  ZU  Qehringeu  M$  Mohm* 
Mtßfckm  (vorher  «u  Wien);  \g$br^  Wim  <  t  •  - 

Blumen,  Thiere,  Laadfcijafte»,  vPT^üglicli  abef 
Vercl  (^unckirM)  JUeufel's  MUeeU«  9^c^^  IxümIÜ 


PROBST  C  . 
TonkUnßter  ar»  ,  .  t ;  geb.  xu\  ♦        .  » ' 
Di3C  .Variation«  pour  Yioion       4  Leipfic  i8o8»  fol<  ^ 

,    PROCBASKA  (GEORG). 

Kaiferl.  königl.  Nieäervilr picht fcher  Regierun prsrath^ 
D.  der  Median  und  FrQtejJor  der  Atiatomie  and  Phtf- 
fifdo^ie  biy  der  Umverfität  zu  H^m ;  geb.  ifiu  JUfpitz  m 
M^reh  am  jot^  A^  S749^ 

Mahlt  in  Oel,  und  beBlzl  grötte  Fertigkeiten  iu 

der  Muiik.  '  : 

V^näub»  iU«  Splltri&fteUert  Adee  gelehrte  Teulfdi« 

.  ^»ROKOPPY  (PHILIPP),,  .    -    .  • 

BiAdäMmfr-z»  Wim:  geb.  zu  «  •  « 

-  Unter  andern,  vier  Rildfaulen  zur  Verzierung  der 
Pfarrkirche  zu  Papa  in  Ungern  ,  wovon  zwey  die  Bild- 
niffe  des  heil.  Stephan  und  des  heil,  Ladislaus,  die 
swey  andern  aber  iinbetende  Engel  vorAelien.  , 

"   Vergl.  MeufePs  Mifipell,  «rüft,  Inhalt«  H*  XXV.  S.  54^ 

TonkUnßter  geb.  zu  .  \  • 

$ix  Hongroife«  pour  le  Pianoloite*  .  •  • 


1* 


> 


,  PUHL- 
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« 

PUHLMANN  (?fOHANN  GOTTLTEB). 

BifloHinmaHkr  und  feit  1787  kämgL  Fnuffifcher 
OoBerübifp^ktor  fib^r  die,  tömgtkhen  Gmählde  zu  Mir- 
Un  und  Potsdam  $  Hektar  der  Ahadentie  der  büdenden 
JCUfifte  zu  Berlin f  wie  auch  teit  1791  künigl  Preufßfcher 
Hofroth:  geb.  zu  Potsdam  am  joten  j^uliiis  j2'53' 

Jfieh  lieh  eine  Zeit  lang  in  Rom  auf,  (Sonft  konnte 
tnan  nicht«  von  ihm  in  Eiiafinuig  bringen).  « 

Von  ihm,  als  Schriftfteller,  1.  ddi  geieiiite  Teutfch* 
land.  . 

PU^OLAS  (...). 

TonkünflUr  zu  \  •  >    geb^xu  .  •  .  ' 

Six  Duo»  faciles  pour  deuxFiütes*  Oeuvre  JX.  livr*  IL 

4  Leipfic  1803.  .  . 
&x  Variations  &c.  ibid.  1807.  •  • 

PUNTO  (SfOHANN),  . 
y^fymnglieh  STICH.  . 

Etner  der  gröfsten  Meißer  au  f  dem  IVatdhorn  und 
fi.omponifi  zu  IVien :  geh*  zu  T^tfchen  in  Böhmen  •  *  •  - 

Sein  Lehrer  wir  der  Sachfifche  Cammermufiker 
Haudeck  zu  Dresden.  '  Stand  ^oerft  in  grafl.  Thuni« 
fchen  Dienften  zu  Prag ;  aUdann  ^iea j|;  er  nach  ^aris ; 
war  hernach  in  Kurtrieiifchen  t)ienllen  zu  Coblens.  ' 
Seit  1800  iidlt  ei  iicii  zu  Wien  auf, 

Zwey  Horncoiicerte.  Paris  .  •  •        '  • 
Serht  Vielintiio'Si  ebend.  •  •     ♦  v 

petits  Duos  d*Airs  conniiSt  aVec  Varlatioiis  8: 
autres  Airs  ä  deux  Gors.  ibid.  (iff)))- 
XI7  petits  Trio  k  trois  Cors.  ibid.  ( i795)* 

YexgL  Gerher' s  Lexikon  Her  Torikaiiltipr. 

(^t;.  Riegger*s)  MatPii?ilipn  zur  Statiltik  von 
Böluuen  H.  XII.     aöC^  1 


f    *         s  ,  - 
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I   PUSCHMANN  (.  .      ■  ^  • 

Virluofe  au  f  der  FioUnti  ehedem  bey  det  Kapeüe  ' 
des  OlmlUzer  Erzbifchoffs  zu  Kremfitr  (jetzt?):  ggbi 
•  ^  ^  in^r  Gegend  des  Bergs>  Befig  in  Böhmen  4  •  • 

Als  Koiiiponirt  wurde  er  durch  ein  Viulinconceit  ijH 
Manufcript  um  das     1780  bekannt» 

VergL  Qerber  und  von  Bieggeir  an  den  an((etührtea 
Orten» 

PUSTKÜCHEN  (ANTON  HE WRICBJ. 

Kantor  zn  Detmold:  geb*  zu  ... 

Sammlung  leichter  Arien ,  Duetfe  t^d  Chöre,  itiit  Kla« 
<v]er»-oder  Oi-fielbegleitung  ,    zuin  ötfentlichen  luxid 
Pri?alge1brauch»  iftec  Hefti  Detmold  (a  798)* 

Mitglied  der  könifri.    lVeßphä![fcheH  Kapelle  ZU 
COjfffl  und  yirtuofe  au/dem  IVaLdkorm  geb.  zu  *  ^  • 

« 

"QUADAL  (MARTIN  FERDLM AND)»  , 
Makler  zu  Lonehng  gebk  xu  *  •  .  in  Mähren^*  *  #  ^ 

Bildete  fich  in  Italien ,  Frankreich  und  England.  " 
Jlielt  lieh  auch  in  Wien  und  von  1797  bis  ...  in  St% 
Petersburg  iiuf.    Am  ftärkfien  ift  or  im  Thi^rmahlen» 

Die  Wiener  Kunftakademie  mit  den  Porträten  allet* 
Wiener  Künftler»  ganz  als  Gegen ftück '  zur  LohdonU 
fchen  Akademie  nach  Zoffani  von  Earlom.  Die&rs  Bild 
]ut  in  Sehwarzkunft  dargeftellt  Johann  Jacobo»  * 
^  .     Ein  K|iatie  xnit  Hunden. 

Mehrere  Bildniffe  >  vexlchiedene  Arten  von  Thie^ 
zen  voxftellend» 

Bihe 

«  4 
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Einegrorre  Vorrtellung  dec  gewShüIjchen  Sommttei^ 
i^rerr  zu  Minkendorf  bej  Lav'iburg. 

Tenti^^pittoi^fqn^  (su  Sl  Petesäurg  1804). 

VergL  MeiifeVs  Mufeum  für  Künftier  Su  5.  S.  66  u.  f. 
Alldem,  liuexarilciier  Anzeiger  1797.^  ^*  3^9* 

QÜALE|«BERG  (MICHAEL).  ^  ' 

Hofrath  ufid  Ftrtuofe  auf  der  Klarinette  zu  Mann* 
heim  (vorher  zu  Wien)^  geh*  zu  •  ^  • 

qUARRI  oder  qUARRT  (REGINE 

KATHARINEN,  -  . 

Ifebohnie  SCHöNECKER^ 

Kupferßecherin  in  FreßeVs  Mmier  zu  Frankfurt 
^äm  Mai^n  *J:  geb,  zu  Nürnberg  um  Jz6u*f  .  . 

Lernte  da«  Eupferfteehen,  bey  ihrem  Verwandteki 
Freftel»  und  war  ein^  feiner ^efteii  jSchillennii^ii*  '  Es 
nahm  fie  im  J.  3785  von  Nürnberg  mit  nach  Frankfurt^ 

nad  verheuratbete  nch  dort.  Alle  ihre  Stücke  find  in 
braun  getufchter  Manier  herausgegeben. 

♦   

Eine  Flucht  nach  Aegypten,  moMBerghem»  kl.  ftiL 

Die  Bequemlichkeiten  eines  Haaernhaufes  in  -der 
Sehweite ,  nach  F.  Schjßfs^       foU  ^ 

Eine  ^-ofTe  Landfcliaft  mit  Felfen  ^.  Baumen  und 
Figuren  ,  nach  deinfel1»en.  gr,  fol.'  - 

Eine  groITe  Landrchafi  mit  einer  Brücke  über 
neu  Flufs ,   mit  Figuren  und  Vieh n^ch  Dietfick^ 

Em  Seeftück  mit  Schiffen,  welche  i-nit  gefpannteu 
Seegein  im  offenen  Meere  fahren,    nach  y'itrmga» 

^ueerfnL 

''Profppkt  einPT  TMIfiTTttifchen  Stadt;  im  Vorgrun* 
de  ein  dicker  Thurm  mit  Bäumen  umgeben ^   in  der 

La-  Ferne 


I 
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K^^e  eine  fteii^eröe  Brücke,  nach  Radmähr.  gr. 

^**^fiine  beigichtö  Landfchaft  iiiit  Ruinen,  HirteÄ 
ttöii.Yieh,  nach /f.  Äooj.  gr.  fol. 

>  ZweV.  heigichte  Landfchaften  mit  1  dien  ,  Bau- 
men; Ge^väffer  ,  Figuren  und  Vieh>  nach  Klengel. 
QueerW.  '  .  . 

,  ^  Die  weißen  die/er  BlHtter  ßehen  auch  oben  in  dem 
-v.-  '^''■f^erzdchirils  d.'^r  Freßelifclien  M  erke,  Fermuth- 
lieh  hat  fie  liipfdben    als  Preflel's  SchüUnn ,  ^^ii- 

Veifil.  Hüsgen's  artiftifches  Magazin  S.  451  «.  f. 
'       ifoö^r  *  und  JZoj^VHaadhnchiB.'».  8:37 

t J  ..Tonkunßler  zu  ...      ^^ft«       •  • 
SingCtücke  am  Klavier.  ^SammluD^en.  Leipa.  1730.  4. 

r*'^    •  qUEDEN:FMLD  (.  .'.y  '  '* 

T^nk&nfller  ;i^u  >    .  //^^^t  ari*  .  •  .  : 
Direy  Klavieifonaten*  Dreien  1790.  fol. 
'VferÜ.  Qßri^'s  texikpn  def.  Tonkünftler. 


ParträttMMer  zu  Fartsi  ^eb*  ,2iu  •  ♦  .  i»  Teutßh- 

Unter  andern  die  Bildni»  »öÄ  tfajdn,  Mosarfp 

Gluck ,  Gretry,  Mehul,  Sacchini« 


'  ■  u 
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[  '  ^  ^   "RAA^  *)  (ERNST  HEINBTCH).    '  .  ' 

Virtuofe\auf  der  FioHne  in  der  Ru/ß fcJt  -  katferlkhen 
Xapelle  zu  St.  Petersburg:  geb.  zu  Berlin  . . . 

.Lernte  bey  feinem  Vater,  ^em  inzwifcben  vSrfter-  " 
Denen  KammermnGker  und  Anführer  Äes  Orchefters; 
Äet  Prinzen  .Ferdinand!  von  PreufTen  zu  Bei  liiii  jund 
i^fftr,  eheer  nachRuf^Iand  kam,  Im  1704  Kainnierniu- 
ater  in  derfelben  Kapelle.     Er  ift^egenwäitj^  einer 
der  ftärkften  Violiniften ,  d^r  das  fpltene  Verdiouft  Tie- 
litzt,  das  Edle  und  Rührende  der  BerinaiTrhen  Manipr 
mit  dem  Glänzenden  und  Mannigfaitigen  des  neuen 
Gefchmarts  auf  eine  Kinfichtsvolie  Art  zu  verhinden.  ) 
Er  komponirt  auch  für  fein  Inftrumeht.  , 

Vergl.  Gcrfr^j  Lexikon  der  Tonkiinßjer,  . 

'     Fnyherr  zu  RÄCKNITZ  (JOSEPH' 

FRIEDRWH). 
KönigU  Sächfifcker  Hofmarfchall  feit  1800  (vorher 
Hausmarfchalj)  und  Ritter  des  St-  Q^ohanniter-  ß/Jalthd- 
ferordensf  wie  auch  Tonkfinfllßri  zu  Dr$iden4  geb.  da^ 
filbß  am  ^ien  rfovmbif,  1^44.  T 

Zwölf  Lieder,  Franzöfifch  und  Teutfcli|  fji^  f[as  Kla- 
vier.  Dresden  1789.  .  .       ,  ,  ^  - 
Trois  Sonates  pour  Ic  Clavecin.  ihid.  i/Oo.  fol.         '  . 
XII  Entres  A<5leÄ  arrangoes  pour  le  Clavecin.  ibid.  .  < 

Von  ihm»  als  SchnftiteU^r,  f.  da«  i'ejiehrte  TeutTdiT  ' 
land.  V , 

VergV  G^hir's  Lexikon  der  Tohkünltlen 

KMbi*ns  Neneß^s  gelehrtes  Dresden  5".  125  u;  I. 

RJDÜA  (ADjil.BERT),      '  " 
MißorienmdhUr  zu  Ztmm  in  Mähren:  gtk, 

AUarUätter  ia'  i^irchen  dei  Maikgiöffi-hiift  Mnbifii». 


^)  Nicht  lÜM. 


» « 


Digitized  by  Google 


^  RADTL  (A...).. 

Möhler  imd  Kupferßeekir  zu  Ftankfufi  am  Ma^fu : 
gib.  zu  • 


Das  St.  Gallus '  Thor  z«  Frankfurt  am  Mayn. 

Die  Sachrenliäuier  Warte  voH  Frankfurt  am  Mayn« 
Dm  und  diis  vorige  Blatt  hat  er  nach  der  Natur  in 
Jürckfarhen  gemahlt  und  PieXtel  hat  ße  nach  feiner  Mar 
uier  bearbeitet. 

Das  nun  abgetragene  alte  Schlofs  zu  AödeUieim 
bej  Frankfurt  am  Mayn.    Eben  fo* 

Da»  alte  Schlofs  Hardenberg,  s  , 

Die  Trümmer  des  SchloHes  FjreiadenbeTg. 
'  Anficht  des  Scfalofles , Hain. 

Anficht  einer  zerfallenen  Kirche  bey  Bergen.  Dif* 
fe  4  Blätter  hat  er  gezeichnet  Und  unter  Freßers  Ln* 
iung  geflocken.  '    "  , 

Trümmer       SchlofTes  Henneberg.  ^  ' 

Das  Schlofs  Steinheim  am  Ma}n  ,  unweit  Hanau. 
Diefe  bey  dm  Blcitter  find  von  ihm  gmahU  und  ßurck 
Preftel  in  feiner  Manier  bearbeitet  worden. 

Der  weiffe  Oc'hs.    Gpfnahlt  von  P.  Potter  i  und  VOU 

m  J^reßetifcher  JU anter  bearbeitet. 
« 

iläHMEL  (ACHATIUS  GOT TLIEBJ. 

^Bitin^smakter  zu  Prejsimrg  (vorher  si^  Wien):  ' 
geb.  zu  Berlin  2^32: 

Unter  andein,  die  Bildniffe  der  Kaifer  Franz  det 
iften  und  Leopold  des  2ten  ,  der  Fürften  Dictrichftein 
und  Lohkowitz,  des  Feldmarfciüalls  Witt,  de«  Grafen 
6tiuAberf  9  des  Oralen  El^rhazy^  und  —  feiner  Frao«  ' 


RAHN  0  .  .X 
Wahler  zu  U-^'ien :  geb.  zu  Zürich  ... 

Vergl.  Rudolf  Füefsli  in  Meufett  Archiv  fiir  KünUex 
B.  B.  St.  s.  &  85» 


aABIQEB« 
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-  *  -  RAMBERG  (JOHANN  HEINIIICH), 

Hiflarien-fiHi  BU^nifsmakhr  zu^ffannover  (vorhev 
«iiXondon) ,  mirdtm  Ckarakter  eints  JSoJmaktefSt  «nd  : 
Uitglied  ätr. philoieckmfihen  Gefell/chafi  sfi  Pom ;  gib. 
mu  Mmnover  am  2 aßen  Quirns  jröj.  ' ' 

In  feinem  ßebenten  Jahr  und  in  der  Fenfion  eines 
au5 gewanderten. Fra^zofen ,  in  die 4^in  fein  Vater ,  kur- 
f  üräl.  Uannöverifcber  Hofrath ,  gethw  hatte »  äufferte  > 
ßch  zuerft  feine  glückliche  Anlage  zum  Zeichnen.  ' 
Man  lockte     noch  mehr  hervor  durch  einige  Mufterblät-* 
text  die  er  fleillig  zeichnete ,  ohne  jjedoch-  fU&vilch  zu 
kopiren«   f.r  ahmte  v^ohl  die  Manier  det^  Meifter«  nach : 
aber  fyvx  Genie »  kräftiger  aU'fein^  Hand »  trieb  ihn 
ßefft,  etwas  Originelles,  bald  einzelne  Figuren«  bald 
zufammen^efetzte  Gegenftände  211  verfuchen.    Es  wut- 
flea  ihm  Kupfer  von  le  Piitice  in  getufchter  Manier  . 
und  eine  Sammlung  Zeichnvingen  voii  la Fage  vorgelegt. 
Er  machte  Jich  die  Manier  beyder  Meifter  zu  eigen    und   ^.  - 
verfchmolz  ße  in  eine  einzige.  Bald  darauf  unterrichtet^ 
ihn  fein  Vater  in  der  Perlpektive ,   und  nahm  Uebiai- 

.  gen  in  der  Oelmahlerey  mit  ihm  vor.    -Es  war  genug,   "  r 
dem  jangen  H.  ein  fchönes  Geinählde  zvl  befcbreiben»  ^ 

-Wi  ihn  fogleich  zu  d eilen  Nachahmung  zu  reit;5'en. ' 
Sein  V^^ter  fprach  mit  ihm  einli^  von  Gobelinstapetcn,i 
4ie  einen  Italienifchen  Jahrmarkt  nach  ^iner  ^eich- 
XkVüoig  von  Boucher  darfteUten »  und  befcjburieb  ihm  df.n^ 
reiben  niit  ein^x  fol^hen  Ginatiigkeit ,  dafi^  das  Kind 
mehrere  2^ichnnngen  davon  venertigt?»  von  dente 
0ch  einige  dem  Originale  näherten.    Ein  fb  e^tCphie-» 
denes  Talent  machte  e$  nothwendig,  es  an  erhabener 
Arbeit  zu  üben.    Man  brachte  die  belten  Gypsabdrücke     '  ' 
zufamraen,  die  man  nur  immer  auftreiben  konnte. 
Der  funge  Heinrich  machte  Jich  die  Sorgfalt  feines  Va«  . 
ters  befiens  zu  Nutzen  :  aber  nie  konnte  man  ilm  dahin 

'  bringen,  dafs  er  kopii^e,  Diefer  in  feiner  Erziehungs- 
gefchichte  charakteriÄifctie  i&Uj:  fticht  aufs  ftärkfte  aus 
allen  feinen  Arbeiten  hervor.  In  feinem  «ilf|.en  Jahra 
mahke  eriir  Oel»  aufTer  einem  Stück,  das  einem  jun^ 
gen  Menfchen'mit  einem  Windfpiel  vorteilte,  der  Tod  * 
und  da«  i.ebeWQ!U  4e|  6^rmani^U$ii^  jdp  )£uch  Jäero  ' 

I  ;  • 
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un(\  L<*ander.  Aber  er  fuhr  auch  zugleich  fort,  Zeich- 
jaupgen  von  eigener  Erfindung  mit  der  Feder,  und  oh-' 
ne  KntvVurf ,  zu  verfertfeen,  und  aus  dem  Stegreif  Fi- 
guien  hinzuzaa^ern ,  deieu  Sauberkeit  nicht  weniger 
EewuQdftiung  verdiente  »als  die  Fertigkeit,  mit  der 
dahey  zu  Werke  gieng.  Im  J.  1780.  machte  er  wäh;- 
tead  einer  Reife  auf  den  Harz  in  wenig  Tagen  mefar^ 
als  ein  Dutzend  Bifterseichnungenji  welche  die  rom an« 
tirchßeir  Anlicbteii ,  die  ^eh  Gebirge  gevyobren  t  dat« 
fkellten.  Sie  wurden  von  dem  Hannöverifchen  MiniHer 
SU  St.  Janies  dem  Könige  vot gelegt ,  der  ibm  dann  fo* 

f;leicb  die  Koften^u  einer  RMfe  nach  London  aussah- 
en lies,  für  feinen  Unterhalt  forgte,  und  ihm  eine 
Stelle  in  der  Mdliier  ikadernie  gab.  In  diefer  .vervoU- 
loriimnete  fich  der  junge  Kiinfiler  9  Jahre  lang,  und 
verfertigte  eine  Menge  Zeichnungen,  mit  denen  dio  • 
ßfcfchickteften  Kupfeifter  her  England'«,  namentlich 
Murphy  und  Bartolozzi ,  es  lieh  zur  Ein  e  anrechneten, 
ihre  Platten  zu  blieben.  Auch  eihiclt  man  von  ihm 
mehrere  Oelgemählde.  £r  verfertigte  religiöfe  Stücke 
für  die  königl.  Kapell^  zu  St.  James*  Schildereyen  füt 
die  ShakCpeargallerie  des  Alderman  Roydell,  für  dett 
Poetenfaai*  wie  auch  das  gtoffe  St^ck:  den  Uebergang 
Alexanders  über  den  Granikus»,  £iir  Carletpul^oufe» 
den  P^rltaft  des  Prinzen  von  Wallis«  Der  Konig  fand 
'folbft  oft  Vergnügen  daran,  feiner  Gefch windigkeit. im 
Zeichnen  zuzitfehen  ,  und  fchickte  ihn  im  J.  1788  nach 
den  Niederlanden  und  Italien.  R  bereifete  alle  Städte, 
wo  dainahls  noch  Meifterftücke  der  Niederlaudifchen 
Schule  aufbewahrt  wurden,  begab  fich  nach  Leipzi^^, 
hielt  ficji  in  Dresden  auf,  wo  der  berühmte  Schulz  das 
Porträt  des  Dichters  Gleim,  das  nr  doit  veifertjgte,  in 
Kupfer  ftach  ,  und  blieb  ^ine  Zeit  lang  zu  Prag  und 
Wien,  wo  Fiirft  Kaunitz  ihm  Beweife  von  Huld  und 
Achtung  gab,  und  ihn  bey  lieb  zu  behalten  fuchte: 
aber,  das  Verlangen,  Italien  zu  fehen  ,  machte  ihn 
gleichgültig  ^egenalle  Reitzuiigen  des  Glücks  und  der 
£hre.  Za  Venedig  knüpfte  er  die  innigfle  Verbindp  ng 
mit  Denon «  dem  jetzigen  GeneraldireHtor  der  Franzö- 
fifdieh  ^lofeen.  *  R.  mahlte  Denou  t  und  diefer  flach 
deHea  Porträt  in  Kupfer.    £i'bafuchte  hieiauf  Bofognn, 
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Parma,  und  hielt  firh  ziemlich  lang  in  Rona  und  Nea,-  ^ 
pel  auf.    Nsiciiddin  er  die  meikwütdigften  Al^eithümer  « 
diefer  Stadt  gezeichnet  l^atte;  To  keh ite  er  nach  Han- 
nover sarück.  wo  ihm  der  König  das  Diplom  l^ls  Hof* 
mahlfer  sufciiickte.    Es  giebtnvenig  Zieichoer  und  Mab* 
1er,  die  fo  viel  gearbeitet  haben ,  .als  er/    Mehr'  ala 
fanfsig  Kupferftecher  in^Temfehland  un4  England  ha- 
-bi»n  der  Fruchtbarkeit  feines  Pinfels  kapm  nachkommen  ^  >  « 
köunen.    Vorzüglich  excellirt  er  in  der  Kankatui. 

♦ 

'  Aujfpr  den  fchati  irwähnteftf  und  aujfer  /ehr  vUtiB  ^ 
wdern  trerken  folgende: 

Zwey  Altargemählde  in  der  königl.  Teutfchen  Ka« 
pelle  KU  St.  James  9  vöiTtellend  Chriflus  am  Oelber^^  ' 
und  die  Aufeiftehung  Chrilli.  (Murphy  hM  ße  m 
:  fehwarzir  Kunjl  geßochfn).  .  ' 

Die  Königin  von  £ngland  find  die  fechs  Priozef- '  >  ^  ; 
finnen ,  ifacli  d«m  Leben  gezeichnet.    (Sie  wurden  mit  > 
köniffl.  Erlaubmß  von  veifchiedenen  Meißern  in  Kupfer 
geßocken).  '  ^ 

Ein  hiftorifchfls  Gemä'hlde,  vorrtellend  die  be)  doa 
Prinzen  Eduaid's  des4ten,  wie  fie  der  Gewalt  Richard'« 
des  5ten  ühpf  <Tf»ben  werden  (von  B(irtntnT.zt  geßochen). 

AuTferdem  noch  14  andere  groHe  und  kleine  von  \ 
^artolozzi  geftochene  Blätter. 

Auf  den  bfjden  Kupfern,  di»  Exhibition  in  Som« 
m^rfethaufe  voi^Ttellend,  Und  nur  FigurcTn  von  ihmt 
das  Uebrige  von  ß^ar^rti  nnd  Malton. 

Ein  Gemähide,  24  Fufs  br^it  und  ]6t  Fnfs  hoch, 
verfertigt  in  Hannover  aar  Feyer  des  weg;-n  i^n  Wie»  , 
dei^enefttng  des  K5nigs  von  Grofsbritannien  im  J.  1730 
angeordneten  Feftes.  ( Befchreibung  deffdben  in  MeU'» 
fers  Miifnim  filv  Kiinfl!.^'  St.  16.  S.  220  -2^2). 

Ein  GcMiahlde,  Pharao  von  ihm  genannt,  das  eia 
Spielzimmer  vorttellt,  mit  40  Terfoiien. 

Die  Gemähide  eu  den  KupfoiTtichen  in  der  Pracht'» 
aasgabe  der  Wielandifcb^n.  Werke  in  Quarte  * 

VergU  Zeitung  für  die  elegante  Well  1Ä05.  Nr,  'la»^ 

( Aus  Mangourif^  Voyage  cn  Hannovre),       ' . 

\ 

♦ 
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RAMISCH  (ANTON).        -  ^ 
V  Ei«  v^&gHchir  Tenoriß  zß  Prag:  geb.  z»  4  . 

Schüler  dös  im  J.  1807  verftorbenen  Chorxqgciv? 

N     RAMM  (FRIEDMlCtl). 

Kammßrmufiker  in  dir  königlichen  KapeBe  zi$  J0Un^ 
€hen  (vorhor  zu  Mannheim),  emer  der  crßm  jetztleben* 
den  Vipuofen  auf  der  Oboe:  geb.  zu  •  -  * 

.  Jm  J.  1784.  befand  ex  fich  als  Coucertift  zu  London 
unter  dea  Mügliede^a  Ati  Abiogtonirdieh  groilen 
OoAcert«,  '  ^  \ 

Vcrgl.  Junker  inMfeufer«  Mufeumlur  Künftler  St.  1. 
.  ■      ;  ^      S.  57  n,  f  ^  ■ 

^  '  Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünltler.  ^ 

Allgemeine  muiikalifche  Zeitun^^  1808.  Nr.  54, 
S.  541  u.  ff.  wo  die  Feyer  feiner  funfzigjah- 
:pgaa  Ba^rird^en  Diaiiftseit  belchr^^ben.ift* 

RAMMKLSBERG  (.  .  .)• 
Zekhenmeißer  am  Collegio  Carotine ,  Oberkommijfar 
}^ni\Auffeher '4er_^ParzeUan/abrik  zu  Bram/chwags 

gib*  zu  )  '         .  I  ' 

'     RASF*)  (KARL  GOTTLOB). 

Kufferßeclier  und  MUgHed  drr  Kmßakaäemii  zu 
Xfresäeu:  geb^  dafelbfl  am  a^ßen  März  irS^. 

Sein  Vater,  kmfürfil,  Büftkammeibüdienter  und 
.Scjiwerdfegpv  ,   belti^mite  ihn  zu  fernem  Metier,  wo- 
bey  er  auch  einis^e  Jahre  arbeiten  mufste.    Da  er  da^ 
^eiclinea  unuiDgängUch  ^ötbig  Iiattei  fo  brachte 


«  ♦ 


<  ^ 

^)  Vlckt  RASPE,  wie  Im  itea  Theil  der  erftcn  Aufgabe  )^e> 

druckt  ifb.     Die  Nachritht  von  (einem  Abfterfeen  im  De« 

censber  1^07  «xfüitf.maii  <iit  uadi  der  Amaibutung  dicfcs 
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ihn  (?er  Vater  in  die  Akademie  der  Kaufte  xum  frcyen 
Untpuieht  im  Zeichnen.    Da  entwirkehen  fich  feine 
Talente.    Sein  auflerordentlicher  Heils  eiwaib  ihtn  die  ' 
Xiehe  feiner  Lelirer,   die  ihn  ermnnteTten ,   Reh  gsns 
-  der  Kunft  zw  widmen.    Er  kam  alfo  im  J.  1771  zu  dem 
^Profeffor  Zucchiin  der  Kupferßecherkunfiy  und  erhielt 
in  einem  Jah.e  darauf  die  alademifchen  Stipendien* 
Unermüdet  ftiidirte  er  die  beßen  Meifter »  machte  als« 
dann  einige  wilEenrchaftliche.  Reifen ,  uncl  ward  nach 
4er  Rückkunft  im  J.  ^779  l>^y        Akademie  dec 
'  Kttnße  angeheilt    £r  erhielt  einige  auswäTti|e  Rufei 
liefondert  im     1791  nach  Polen  1  bey  welc&r  Gele*« 
genheit  ihn  der"" König  eine  goldene  Medaille  überrei- 
chen lies:  allein,  die  Anhänglichkeit  aa  dem  Vater-, 
land  bewog  ihn ,  es  nicht  verlaflen. 

Sein  vorzöglichftei  Blatt  ift':  OKvier  CromncII, 
nach  A*  vom  Dyk*  foL-  Zum  sten  Band  dier  kurfüiltl. 
'  SächXirchen  Gallerie.   Eben  dafilhß: 

Ein  jnnges' Mädchen  mit  Ilunem  und  Tanben» 
»acK  Ant4n  Pisne.  Noch  ein  gams  vprzüglkk  amge- 
führtes  Blatt  iß :  "         -       '         -  .  - 

Der  litieAde  Gxeis  mit  dem  Ungrifchen  Pelz,  nach 
Mit  Vyk.       .      '  •      ■  .  - 

Zvvey  groffe  hiftorifche  Blätter  n»ch  Zeichnungen 
von  dem  Polnifchen  Zeichenmci^  Smuglewicz«  - 

Folgte  PüHrHU :  1 
Geheihier  Rath  v6»  Ppnikan^,  nach  IBietzfch* 
Salome  Gefsner ,  nach      Graff,  . 
Joh.  Andreas  Segner,  nach  Filger»  ' 

Füift  von  Sacken,  nach  SchmidU 
Graf  Baudiriin  ,  nach  demfelben.  / 
DieGräiiavon  Marcolini,  nach  deinrelben, 
Friedrich  Augult,  Kurfür&  von  Sachleui  Aach  ^ 

Graf  von  Staskelbeig.  , 
I.eibnitz*    1         _  •     "  ^ 

BonneL '      '  ' 

Sturz.  '  '  ' 

Eichhom. 

?aii3reiikenha£ 

Mengt. 
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^  Mengs.  *     t  •  '  f 

Die  regierende  Kurfmßin»    jetzt  .Königin  ,  vom 

Sachsen«  . 

♦ 

YergL  JT^tf^V  Nachrichten  vm  Dresdner  KÜDillerii 
■>  S.- 15«.  . 
Klribe'ns  Neuel^es  gelehrtes  Dresden  S./i  ^Qu^t 
Bubers  und  Roß's  Handbach  B.  a.  S.  420  tuef. 


RATHE  (.  •  .)•  ' 

Landfchnftszeichver  bey  dem  Fürßen  von  Schöneich 
Z»  Cürolath  m  Schießen,  (  f) :  geb.  zu  . , . 

.  Sludirte  unter  OeCer'n  zu  Lefipzigf.  un^  arbeitete 
in  Bacfa's*  Manier. 

.  Tergl.  Miiifil's  Mifcell.  artift.  Inhallis  H.  VII.  S,  64. 

'     •"       •*  ■    '.  •     '     .      *  , 

'  '  /   [  RAU  (LUDIVIG).  . 

ToHiUnßkr  und  Ten&riß  dis  Theaters  zu  Hmnhurg 
(vorher  zu  Stuttgart):        «b-*  •  •  i»  Franken  p  •  r 

Lieder  zum  Singen  am  Klavier  oder  Fortepiano  j  in 
Mufik  |;efet»t.  Hamburg  1794.  Que^rfol. 

,  -      ■     ■  ■  •       •  -  ■' 

RAUSCHEIBACH  (.  ^.)'  . 
TonkUnßier  zu  .  i  . :  geb.  ZU  *  ' 

.  Z  wey  kleine  Sonaten  mit  awey  Vioiinen  und  Violoncelli. 

.  ijeipz«  .  .  •  .    -  .  1  , 

«       .  • 

^     '  REBENSTEIN  (B...  F..^}.^  ^ 
Toniiinflier  zu  .  .      gtb.  zu  .  .  .  : 

Andan^,  avec  XVII  Vaiiations  poui  I«  Clavecin.  Ber- 
lin i7C)f),  4. 

Deux  Chanfons  HuHesj  miations  pou^  |e.Clavedn.  k 
•  Gotha  1796.  4.  ' 
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-  TonlkSnßkr  zu  •  •  \  t  gii.  zu  .  ^  . 
Sechfl  Lieder  I  mit  Begleitung  des  Fianoforte«  Leip^i 

REHBERG  (FRIEDRICH). 

li^ ahler  uvd  Kufjn-at;^:er  zu  Rom  rJid  Proffffor 
der  Zeichefikuttjl  beij  der  yikademk  ierHüMfie  zu  ß^riiii; 
getf.  zu  Hannover  um  M^33*        '  ^  ' 

Studirte  unter  dem  Akademiedirelitor  Oefer  zu 

Leipzig  das  Zeichnen  und  Mahlen;  und  gieng  von  da 
nach  Italien,  wo  er  iich  einige  Zeit  aufhielt.  Er  kam 
liach  Hannover  zurück 4  und  mahlte  die  Porträte  des 
Herzogs  von  York  und  des  Prinzen  VVilliclm,  na(  hhe- 
jigen  Herzogs  von  Clarence;  welche  Beyfall  erhielten. 
Im  J.  1784  ward  er  riarli  Doffau  als  Mabler  und  Zei- 
ch enmieirter  für  das  dortige  Erziehüngsinltitut  berufen. 
£iiiige  Zeit  nachher  hatte'  er  das  Glück ,  als  köiiigU 
Preu/TiTcher  Penfionär,  nach  Rom  2urückzukehreQ^ .  WO 
«r  fleilfig  im  hiftorifchen  Fache  arbeitet. 

Alf  ff  er  den  erwähnten  Porträten: 
Eeiiiarius,  nach  Peter  Bettilinif  mit  der  Unter- 
fchrift:    Düte  ohotifm  Bdifnrio,       <       >  '  - 

Bacchus,  Amol  und  ^aihjllt  welche  Traubcui  kel- 
tern (nach  Anakreqn).  *  . 
'    ,  Zwölf  Stellungen  der  Lady  Hamilton ,  gezeichnet 
und  von  ...  in  Kupfer  geftoäiexi.    VergL  U^ütand's 
Teiitfcher  Merkur  1795.  St  8«  &  415-420. 

Auch  hat  er  ver  fch  Irden  es  radirt ,  z.B. 
Sechs  Blätter  ländiiciie  italienirche  Figuren.  1793* 

•  «.  4»  s 
-V«rgL  Meufel*s  MiFc  eil.  artift.  Inhalts  H.  XVJH. 
^       S.  351.  H.  XXL  vS.  i8q.  ' 

Huberts  und  Ro/i's  Handbuch  B.  2.  Si  t 4«tl.fc  ? 
'WinckeTmami  ii nd  fein  Jahrhundert;  herausgv 
von  OSthe  S.  521.  ,  . 

(Fmiüw  in)  W^n/^^  Archiv  farKtlnftlffr  B. 
St  I«  &  152. 

REHLE 


;  Hofmttfiker  und  Kxmfoniß  n^u  Stuttgart;  geh.  ztt 
iudwigsbuf-g  *  .  .         -  '        ^  - 

Högling  der*  holieii  KaTlsfchule. 

Sammlung  Teutfcher  Lieder ;   nebft  einem  Anhange 
kiemer  Klavierftiicke^  ia  Muiik  gefeut  iltex  Hell» 

Stuttgart  1789.  •  ♦  ' 

-  *        ■  »■*»•  .. 

REICH  (JOHANN*  CHRISTIAN). 

KonlgL  Preu ffif eher  Hof medalileuKUfid  Dtwiesfahri" 
kctfit  zu  Fürth  unweit  Nürnberg :  geb»  zu  Äijenberg 
im  Jürfienthum  jäUenburg  1^4  .  * 

Viek  MsdaiÜen  auf  fnerkwürdige  BegiienMtm  und 
JPerfon0n  der  neuem  B.  / 

Im  1772t  Ein  kleines  Stück,  die  Fortuna  ge- 
nannt, zpiget  die  1771  enirtaacleae  grolie  liungei^notli 
an*  dd  ein  Pfund  Brodt  12  Kr.  gekoftet. 

Die  fortdaureo^de  Noth,  mit  der  diii:auf  erfolgten 
Jrndte.        «  '    '  ' 

Der  k!uge  Brodtfcha£fer  Joleph  in  Aegypten,  mit 
dem  ViktiKilienpieis. 

Der  zuto  T.  gefchickte  K.ornwucherer. 

Sechs  Gedächtnifsdantes  9  die  vier  Vierteljahre,  mit 
den  Dankopfern.  Diefe  vier  Vierteljahre  auf  einet 
Medaille. 

.  1773:  £in  Stück  ztitn  Preife»  Lob  und  Dank  Oot« 
tet  für  den  Seegen  uipid  wohlfeile  Zeit. 

sStitok»  die  vom  Papft  Clemens  XIT  gefchehene 
Aufhebung  des  JeA;^it«TordeDs.  ' 

Der  vom  Ruffifchen  General  Romanzow  gefclilage- 
ne  und  übemundcae  Grofsvezir  der  Türken. 

1774:  Der  bey  Fuczani  tiefgebeugte  Türkilch«. 
Pocbmuth.  \        .  - 

V  Der  Tod,  und  das  lehr  merkwür^e  Monument 
Papft  Cli^menti.s  XIV. 

1775:  Die  El  wäWung^  des  Papft  Pius  VI.  mit  Wap« 
pen  und  Sinnbild. 

Die  Erbauung  der  Armen  «und  Waiiiejaübihttle  mit 
Thurm  und  Glocken  in  Fürth«  .;  j 
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1776:   /in 'Dutzend  Stück  Mund  und  Ohrea, 
"Anfpielung  des  nützlichen  Gebiauchs. 

1777:  Eia  Stück,  das  vom  Fapfi  Pkw  VI  verkÜA« 
digte  Jubeljahr  und  Ablafs.  ' 

1778  *  Eine  Medaille  über  itth  wunderbaren  Krieg- 
aller  Potentaten.  .      . ' 

1779:  Zwcy  Tchöne  Friedens  -  Medaillen  mit  dein 
Poruäu  des  Rom.  Kaifers  und  Königs  in  PreulTen. 

-  DieConlbcMtiondfisFürftwBirchofFssuWärsbure/ 
die  s  ^erhabenen  l^rüden 

1780:  Das  fruchtbare  Jahr  von  1779  bis  1780. 
'  17S^'  Öie  glücklich  crfülgie  JiAtnxnc  Kdifers  Jo* 
foph  II.  . 

Zweymahl  das  Porträt  Pius  VI  in  Wien  mit  Wappen 
und  Palmen. 

1785  f   Der  merkwürdige  Friede  zwiFchen  En^rland, 

Frankieichy^^-Spanien»  Holland  und  Amerika»  in  eines 

Medaüle. 

liiae  Denkmünze  auf  den  Generai  Ellio^»  und  dai 
Bombardement  zu  Gibraltar. 
17842  Ganz  Europa  in  Waflen 

Der  allgemein  beklagte  Prinz  Leopold  %on  Braun* 
fchweig.  ' 

A^ouCeur  Blancliard  in  derLuiL* 
Der  Markgraf  von  Ansbach»  - 
Der  GeneralNron  ZiethVn»  . 
1786:  Fried.  II,  König  in  PrenfTen, 
Flied.  Wilh.  II ,  König  in  Pieuifon. 
Die  zwey  neugebolunen  Prinzen  vnn  Bayern,  ' 
Die  Freundfchafts '  Medaille  über  Eifenberg.  - 
1787:    Katharinens  II  Pteife  nach  Cheifon« 
Herzog  von  "BraunfcliWfig  in  Ilalianrl. 
.  1788:  Die  aus  Vaterlandsliebe  Jbieigertellte  Vereint« 
gung  der  Polen.' 

1780 :  Laudonn  Eroberung  der  Feftung  Belgrad. 
-Sieg  der  Oeftreicher  und  Raffen  unter  dem  Prin«^ 
ceh  «on  Sachlen- Coburg  bey  Fokfan  über  die  Türken* 

^  1790:-  Leopold  4ea«0tj»n  KaiCprwahl  zu  Fraakfuft  am 
Mayn, 

,   Airf^deffen  Krönting  tarn  Ktoig  von  Rungarn.  ^  ' 


179» 


.  V 


Digitized  by  Google 


1791 :  Zum  Andftxilcilti  dei  TütUfclien  CftkodlM  M 

Berlin. 

'    Auf  die  Böhmifche  Krönung  Leopold  des  sten. 
Auf  die  ZnCamtnenkunft  Leopold  dts  2Lan  und  Frie- 
irich  Wiüielrn  iles  2ten  zu  Pillnitz, 

Die  näruiiche  Meddille  mit  anderer  Infchrift. 

IL  Friedrich  Wil|ieim  d««  aten  Haidiguug  in  Aas- 

bacli.  '  »o' 

Franz  des  aten  Kaiferkrönung  in  Frankfurt. 

Der  I.^n  lgral  von  Helfen. bey       Einnahme  des 

Stadt  Srankfuit.      .  . 

.  179^:  Liidwigder  i6te,  der  unglückliche  König  von 

Franjkreich*  ' 

'     Matia- Antonia»  «die  unglucktich^iKäiägin; 

1795  :*Der  Friede  swifchen  PreuiTen  und  Frankreich» 
„  .  .  Der  kööigl.  Pretoff.  Minifter  vun  Hardenberg. 

'J    Der  Dank  vor  dem  König  von  PreuiTen»  "  ^    '  - 
Bonapaste,  i2mahL 

Erzherzog  Karl  von  Oeftreich.  *  * 

Senator  Mayer  von  SchwäbifchbalU:  * 
K.  Friedrich  Wilhelm  der  51«  v^on  Preuliea. 
Admiral  Nelion.        ^         .  ,    -     t  i 
'  Feldmarfchall^Suwarow. 
WaffenftiUftaod. 

Jnbeljahr  und  Wunden.       -    ,  *^  \ 

Friede  zu  Lünevill«.     '  '  .  - 
Bonaparte^ns  Monument. 
Frenndfchaft:  /    .        .  ' 

Kurfürßr  von  Helten.'  '  * 

Kaifer  von  Frank^relich*'' 
Fürft  Primas,         '    -       .  ^ 
'Napoleon  bey  AuHerlitz.  -  • 

FergL  Journal  von  v.  für  Teutfchland  1788«  St '8« 
&  118  u.  f.  „       ^  . 


REICH A  (ANTON).  \ 

^'  "  Toniünßler  zu  .w*..-  geb.  itü    4  4 

Petits  Duns  pour  deuxFlütes*  QejavrejXXV#  Brunsvic 
4  la  Höhe  (i799).  '  '  '*  . 

Sonate 
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Trois  Duos  pour  deux  Violöns.  Oeuvre  XLV.  ibid. 

toi  ;       ,  .^.-^H-^-- 

Trois  Sonates  pour   le  Pianoforte.  'HÖcuvre  -  XLVL 
ihiä,  .  .  .    fol.     •         '      -  •  •  1  • 

So2iate  pouv  le  Pianoforte ,  avec  accompagnement  de 

Violon  &  Violoucelle.  Oeuvre  XL Vii.  ibid. .  ;  föl. 
Trois  Quatuors  pour  deux  Violon« ,    Alto  Balte. 

O^uvie  XLIX.  ibid.  ..  .  fol/ ^  ' 
Dix-huit  Variatioijs  pour  Fiüte,  ^ayec.Vidlon  &  Vio«. 

loncelle.  DeikiftkLL  ibid.  .  .  i  .  .«..  ^^ü:,^ 

Grand  Quatuors  pour  deux  Violons,   Alto  ft  yi^ii«^ 

Celle.  Oeu¥t^  Ui.  INd^r .  ♦  .  4oL  ' 
fiinnd  Omo  pour.  dfux  Violow. ; Oeuvre  UH^  ibid 

foU   r^  .   .  ' 

Sonata  p<iur  le  Pianoforf e ,  av^c  ^ccoxupagnement  d'une 

Flüte.  Oeuvre  LIV.  ibid  fol. 

Deux  Sonates  pouu  ]e  Pianoforte ,  avec  accompagiMmeiit 

d'ua  Violon.'  Oeuvre  LV.  ibid....  fol. 
L'att  de  varier,  ou  57  Variations  pour  ie  Pianoforte« 

Oeuvre  LVII.  ibid. .  • .  fgl.  ' 
Qrand  Quatuors  pour  deux  Violons^  Alto  &  iViolojicelle» 

Oeuvre  LVIIL  ibid.  .  . .  fol.  - 

'     ■    '  'S 

Faataiüe  pour  le  Pianoforte.  Oeuvre  LIX.  ibid. .  foL 
^  Trent«  .fi^-  Fuguen  pour  le  Pianoforte,  cdmpof^e«  d'a- 
pr^s  un  nouveau  fyftrme.  i  Vienne  (1807),  Queeifol. 
Hamlet's  Monologe  mit  Begleitung  det  Klavier«.  Leipz.  * 
1807*  •  • 

Fantaifie  pour  Pianoforie.'  QeuvreLXI.  ibid.  1807.  . . 
Sonate  pour  le  >M|nofone      VitUiu:  '^Omme  IJQL 
ibid.  1808.  fol.  .    '  -  ^ 

Trenie      X  ugues  pour  Pianoforte.  k  Vijsnne  1808.  .  . 


. ; '    JtEICHA  auch  RETCHA  (^-OSEPH).  , 

Ehemahliger  Kammermufiker  und  FiolancfHifl  in 
,JXmßin  des  (h'^en  van  Oettingm-  IFallerßeiHf  nachkir 
Cßiicertdmktor  am  kmcUlfi^ehenHoß  «uBom  (jelal?): 

krUxik.  zur»*        '       '  M  ...  .  Waid 
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Ward  in  feinem  54rten  Lebensjahre  diircli  ein« 
fchreckUche  Gicht  f üx  Xisia  JLoAiiHaent,  faft  gsunz  im* 
hrauchlnuc  geznacht  -  < 

Concerto  k  VloIoxi€eno  Principale  ,  accompagn^  der 

piufieurs  Inftiumens,  compolc  &c.  üruvic  iL  Li-, 
vraifon  IL  (C  dm),  k  Bonn  (1801).  —  LniaifonllL 
(F  molL .  Mit  zway  Hörnern  in  F  und  2  in  ibid* 
(i8oi),  ■ 
Simpliante  pour  g]:and  .Oicheftre«  Oeyiyxe  Y.»  Nä  !!• 
ihid.  (1808). 

Concerto  pour  de ux  Violons  avec  touUsiesfaiUef  d'Ox« 
,Gki^e.,  Ilud.  (1808). 

VergL  Gerber^s  Lexiken  der  Tclnkünftler. 

{v»  Rieg^er's^)  Materialien  zur  Suüftik  ?oii 

N  Böhmen  H.  XIL  S.  275. 

*  •  :  '  Mulikaiilche  Monatsfchrift  ij^z.  St. 

REICH ARDT  (FRANZ  KARCHES). 

^  Tonkünßler  zu  IVien :  geb.  zu  .  .  . 

Variations  pour  le  Pianoforte.   Op.  L  k  Vienne  i^o . . 
VanaÜoÄs  potir  }e  Pianofbr^  für  TAir:  ^etzt  ift's  em 
,  JTurteljakr^  de  r Operette:  DieJhffiderfikaft.  Op 
Ibid;  18b.. 

Variatiens  pour  le  Pianpforte  für  la  xbarehe  pathetiqiie 

de  la  Flüte.enchahtife  de  Mozart  ibid.  1803.^ 

,  '  .  BEIOtiAEDT  (JOHANN  FAIEOaiCIQ. 

'  Dinkt4>r  des  Orcheßers  betf  dem  Teutfcken  und 

Franzofifchen  Schau fpiel  zu  Caffd  feit  1808:  geb.  ZH 
KSnigsberg  in  Preujfen  am  a^ßen  I^ovember  1^52 

Legte  deni  Grund  im  Klavierfpielen  und  zur  Bil- 
dung  des  Gefohmacks  bey  Kichter ,  dem  Organiften  der 
Hauptkirche  au  Königsberg.  Zugleich  brachte  er^ee 
tfti  cinec  uhgemeiiieJi  Fertigkeit  auf  der  Violuk  Man 

xükxnt 
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.riUimt  befonders  feine  Stärke  in  der  freyen  PhantaHe' 
und  ia  Doppelgriffen  auf  diefem  Inftcnmeut.,  Mit  die« 
Cb»  Ferti|(keiten  ansgejuAet»  beXacfate  er  vom  J«  1771 
aa  die  ^omehmften  Höfe  *Und  SxSiie  in  Obejr->ttiid  Mier 
derlachfeni  als  Dretdelif  Leipzig,  Brai:^Bfchweig» 
Hambarg,  und  xnletöt  Berlin,  wo  er  dat  GlücX  battf^, 
vom  Könige  im  J.  1775  zum  Kapellmeifter  an  Graun*a 
Stelle  ernannt  zu  weiden.    Im  Winterhalbenjahr  1785 

•errichtete  er  ein  Güiicert  fpintuel;  welches  Ücii  n^clt . 
und  nach  zu  einem  der  anrehnlichfieu  und  glänzende- 
Äen  laftitüte  e»hob  ,  theils  durch  die  zahlreiche  Gefell' 
fchaft  der  Vornelimften  und  durch  die  Vereinigung  dec 
würdigften  Sauger  und  Virtuofen,  nicht  allein  aus  dea 
Königs,  fondernauch  aus  des  Kronprinzen  Kapelle,  theils 
durch  die  reife  Wahl  iind  eigene  Behandlung  der  auf- 
geführten Mufikftücke.  Diefes  Concert  erhielt  fich 
auch  im  Winter  des  folgenden  Jahres  mit  gleich  groffenx 
fieyfiille.  Er  wurde  i|9ch  in  ^efem  Jahre  vöm»  Heraogd  ^ 
von  Mecklenburg*  S^werin  aufgelodert ,  \  den';65l^es' 
Pial|n  in  MnCk  £ü  fetzen.  Zuin  Zeichen^des  Beyfalja  füc 
diefe  Arbeit  erhielt  er  eine  goldene  Dofe ,  eine  jUh^.rait, 
dem  Porträt  des  Königs  vonPreuITen  ,  neblt  der  dazu  ge- 
hörigen goldenen  Kette  und  40  Louisd  or.  Die  herrlichen 
Mußken,  die  man  zu  London  um  jene  Zeit  Händel  n  zu 
Ehren  durch  Orchefter  aufführte,  die  zuletzt  aus  8oa 
Perfonen  beftanden ,  reitzten  ihn,  im  J.  1785  ein» 
Beife  dahin  zu  thun.  Doch  war  er  dafelbft  kein  inüX- 
figer  Zufchauer.  Er  führte  fowohl  am  Hofe  als  an  öf- 
fentlichen Oertern  in  der  Stadt,  verfchiedene  beträcht- 
liche Werke  von  feiner  Kompoljition »  befondeiS;^  aua 
feiner  Italienifchen  Pafiion,  mit  vielenaL  Bl^fall  auf«^ 
Im  Sommer  dicfffelbigen  Jahres  reifete  er  nach  Pai^^ 
hdrte  auf  den  dortigen  Theatern  die  MeiftdrweijKe  ein^ 
CMttok»  Sailen»  Piccini  und  Saechini,  und  erhiel;!  Beyr 
£ill  vom  Hofe  su  Verfiiilles  bey  der  Aufführung  ^eSuer  ' 
Werke.     Hierdurch  aufgemuntert,  fefttte  ei?  zu  Pärhi 

'  die  Opern  Tamerlan  und  Panthdp,  fah  fich  aber  durch 
die  aufferordeOtliclie  Kabale  der  dortigen  Künftler  ge- 
nöthiget,  nachdem  er  der  Aufführung  diefer  Opern  we- 
gen zu  Anfing  d<is  J.  1786  eine  zweyte  Reife  nach* 
Vüxia  unlämommen  hatte;»,  diele  ^tücM  v^«d^>\.^urück. 

*   M  »  au- 


Digitized  by  Google 


mnehmen,  ohne  Tie  aufgeführt  zu  haben.  '  Könif 
Friedrich  Wilhelm  der  2le,  der  ia  dem  eben  eVwähn-* 
ten  Jahie  Friedrich  dem  sien  auf  dem  Throne  gefolgd 
war,  verband  feine  Kapelle  ,  die  er  fchon  als  Kronprins 
gehabt  hatte^  mit  de»  königlichen,  und  fetzte  ilin  rri<  ht 
allein  fogleich  zum  KapelimeiCter  über  be^yde  Kapellen» 
londem  übergab  ihm ^ auch  die  Lateinifche  Trauerode 
2ur  Kompoimon^  die  bey  Friedrich*s  Leicbenbegäng« 
mb  aufgeführt  werden  follte.  Ob  er  nun  gleicji  nur  ' 
wenige  Zeit  auf  die  Verfertigung  derfelbe;n  wenllea 
kannte;  fofiel  fie  dennoi;h  fo  fehx  sur  Zafriedenbeil 
Ati  Kinigs  ent »  daft  er  ihn  fogleicji  mcb  der  Anif ü1i« 
tnng  tnii  hundert  Friedrichsd'or  befchenkte.  ^nch 
fetzte  er  in  ebdn  'der  Zeit  ein  Te  Deum  zur  Krönung. 
Boyde  Stücke  wurden  im  folgenden  J^iiie  zu  ETteihaz 
¥or  dem  l  ürften aufgeführt,  und  erhielten  den  Beifall 
diefes  gi  offen  und  erfahrnen  Kenners  vortreithcher  Mit- 
fiken  in  dem  Grade,  dafs  er  dem  Urheber  eine  golde* 
ne  Dofe  mit  feinem,  des  regierenden  Fürften  ,  Bild« 
Hille  I  nach  Herlin  fandte  und  Tie  mit  einem  lehr 
fchmelchelhaften  Schreiben  begleitete.  Wegen  der 
tiefen  Tiratier  fchwieg  nun  die  Mufik  bis  tvan  Kamerel 
im  Janu^  des  I788^en  Jahres.  £s  wurde  mit  einer 
neuen  Oper  von  feinet-  K^ompoßtiöii:»  *  Andremeda »  ei^ 
dffilet.  Er  hafte-  (ich*  darin  der  Oluckifchen  Maniei:  ge* 
BÄherty  und  de  that  fo  aufferovdenlUche  Wirkunf ,  dalk 
der  König  fogleiob»  cum  2^iohen  feiner  Zufriede^eit, 
feinen  Gehalt  mit  800  Thalern  vermehrte.  Ueberdiee  , 
ärndtete  er  durch  diefe  Oper  eine  prächtige  goldene 
Dofe  ,  als  er  fie  der  verwittweten  Kurfurfiin  von  Bayern 
auf  ihr  Verlangen  zuFandte.  Zu  Ende  des  J»  1788^' 
brachte  er  mit  dem  Kapeildirektor  Naumann  gemein« 
fchaftlich  die  Oper  Protefilao  zu  Berlin  auf  das  Thea*  I 
ter.  Die  Kürze  der  Zeit  machte  diefe  Theilung  noth-* 
wendig.  Man  Ues  das  Loos  enttcheiden,  wobey  man; 
lieh  fehr  wohl  befand,  indem  der  zweyte  Akt  ganz  für 
Naumann 's  Tchmelaenden  Gefai^;,  (o  wie  der  erfte  f  m 
Reiohai'dt's  Feuer  gedichtet  au  fejn  febD^n«  ^ '  An  dem 
Geburtsfeft^  der  l^öiiigln  if  89:1>rachte  R.  feitten  Brenao 
.  aum  erAenmahl  auf  dasTheater ,  der  mit  der  aufferfteia 
Pxaehl  aufgeführt  wusdi.    Im  J«  179  .  legte  er  f^M 

^  ^  .  SteUe 
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Stell«  ftli  Kapellmeifter  nieder  *  tuid  privatifirte  hM 
Attf  feiiMili  Oute  Glebichenftein  bey  Hallet  kild  .m 
Hambwg»  bald  auf  dem  I^de  hey  Altona.  Im  J.  1797 
nahm  «r  ^e  Stelle  einet  königL  PrftiHifcfaei»  Sali« 
inf^ktora  su^cboaeBcck  im  Magdeburgifcben  9(Xh  In 
dmkJälmtä  igoa  «iid  1805  unternahm  er  eine  a^nnak* 
lige  Reife  nach  Paria, 

Eine  Klavierfonate ,  der  Herzogin  Amalie  von.  Weimar 

zugeeignet.  Berlin  1778. 
Hänschen  und  Gretchen^  eine  komifclie  Oper  1  in  Mit» 

fik  gefetzt.  Riga  i77ft.  4.  ' 

Amora  Guckkaftbn  ,  - eine  komifbhe  Ope|r*  ebend. 
r  1775.  4.  •  / 

VermifchteMofikalieiiy  entfialtend  Klaner? Violin«  tmd 

Singft&eke«  ebend.  i775.,foL  i 
Concerto  per»  il  Glavicembälfl!^  ibid«  17^3» 

Concerto  per  il  Violino  concerlato.  ibid.  1775. 

VI  Concei  ts  pour  le  Clavecin  a  l'ufage  du  beau  fexe,  iL 

Auifterd.  1775. 
12  Sammlungen  von  Liedern  beym  Klavier.  1775- 1788» 
VI  Sonate  per  il  Ckvicembalo.   Rerl.  1776.  fol.  ' 
Lü  fefle  galant! ;  eine  Oper.  1776.  , 
La  Gioja  depo  il  Duuiof  eine  Serenate.  177^. 
Gelänge  für  dai  fchöne  Gefchlecht  Königsberg  177& 

Queerfol. 

•  Concei  to  per  il  Clavicembalo  accompa^nato  da  due^ 

Flauli  lY^vIMb,  dne  Violini,  Viola  e  Baffo.  In  tip^, 

Ba  1777.  fol.  •  ' 

föifonie  für  Violinen^»  Bietlbhe  akid  Baik.  Of&nMdl 

1777.  gr. 'fol.         .       .'   ,    .  / 
€1%  Monates  pour  te  Clafeein  evec  raoeotnpagnement 

d'un  Violon.  i  Berlin  &  Amfterd.  1777.  fol., 
VI  Sonate  per  il  Violino  Tolo  e  Baffo.  Berl.  1778»  foI» 
VI  Sonate  a  s  Violini  c  Violoncello,  ib.  eod.  fol. 
Jno,  ein  mufikalifches  Drama  von  Siandet  9  in  MuJUl 

gpfetzt.  Lpipz,  1778-  gr,  fol* 
Sechs  Vioiintrio's.  1778» 
Arfemifia ;  eine  Oper.  1778 
ICantate  auf  den  Geburtitag  dea,  Königa.,  3778* 
Kanieie^Anf  den  FxiedeiL  1779^   ^  ^ 
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Oden  uncl  Lieder  von  Klopftock,  Stolberg,  Claudius  u. 

mit  Melodien  beym  Klavier  zu,iin^xi.   5  SammliU^ 

gen.  Berlin  1779- I78l»  4.  '      \  -  .  ^' 

Ariadne  auf  Naxos ,  eine  Kaatate  ^on  Gerßenbeigf  in 

Mufik  geJOetzt.  Leipz.  1780.  fol. 
CsphaJas  usd  Proluif  ^  ein  Melcdmoa  im  JUtfiemit- 

zug.  ebend.  1781* 
Lieder  für  Kinder  ens  Campen«  Kinderbibliathiek,  nil 

Melodien  beym  Klaviere  Sulingen,     Theile.  ''Hain* 

bttVg  7781.   —  5ter  Theil.  Wolfenbüttel  izSß* 

4t9r  ThieU.  ebend.  1791.  kl.  Qaeerfol* 
Die  Hirten  bey  der  Krippe  zu  Bethlehem  und  der  Majt 

zwey  Kantaten ,  von  Ramler.  1782. 
Der  Holzhauer,  eine  komifche  Oper.  1782. 
Liebe  'nur  beglückt  |  Operette  fürs  Klavier  gedruckt 

1782. 

Oden  und  Lieder,  zum  BeFten  der  Giotkauifchen  Ar- 
men fcliule  in  Sciüeüexx  herausgegeben»  Grotkau 
1782.  fol. 

MufikaUfches  Kunftmagadn.  Bände^  (j^der  von  4 
Stücken).  Berlin  178^-X79i»  gi-  4  (Es  find  nkÜ 
blos  Abhandlungen^f  fonä^  auch  MufiiaUen  darmj* 

Sechs  Klai^jierfonaten.  i^Sl?« 

Drey  Trios  für  Violine Bratfche  und  Balc.  1789.'. 

Oden  und  Lieder  von  Uz ,  Hagedorn  und  andern ,  mit 
Melodien  }>eym  Klaviere  zu  fingen«  Gretkau  1782*  4* 

jMuBkalifches  Kunftmagazin.  ifter  Jahrgang  in  4  Stu- 
cken. Berlin  1782.  gr.  fol. 

Kleine  Klaviex  >  und  Siugftücke.  ilterXheil.  Königsberg 

1783-  4.  '  ' 

Konipooirte  .  Lieder  von  Jacobi  und  Gleim.  Gotha 

1785-  4- 

La  Pattione  di  Gielu  Grilto  y  ein  Oratorium  nach  Meta^. 

ftaüo.  1784. 
.Tamerlan,  eine  Franzöfifche  Oper.  1785.. 
Penth^e»  eine  Franzölifche  Oper.  1785* 
Weihnachtseantilene  von  Matthias  CiaudiuSf  in  MuCk 

gefetzt.  Berlin  .! 786.  Queerfol.  1 
Te  Deum  auf  die  KxSmns  Königs  Friedlich  Wilhelm 

des  2ten«  278$« 

^    -  Sonate 
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.  JBraaia  pel  C}avi9em1>aIo  cd  thvlUk  .oWgalo.  Op.  XXT*  : 
.  Vtn'.Berlino  1787.  fol.  '         /  *  • 

Catitus  lugubris  in  obitum  Fridcrici  Magni ,  BoiufTorura 
Regis,  ad  voces  alternas  magnamque  oicheftiam  ac- 
commodalUR  &  in  folemnibus  Exfequiii  die  V  ante       '  .* 
Idus  Sept.  MDÖCLXXXVI  Potsdam,  celelirati«  per- ,  ^'  ^ 
ac^us.  Parif.  1787.  fol.  ^  /  > 

S^elelbe  Trauerkantate  im  Klavierauszugi.  BeiUn  (obns 

^akrzahl).  fol.  '     '    "  . 

Andromeda  ,  eine  Italienifche  Oper.*  1787*  / 
Proteßlao^  ißer  Akt.  .  *  • 
Claudine  von.ViUabella« 

Ttatfche  Gefänge  von  pöthe»  Jacob! ,  Golfer,  Vofs 
.  lindandeyn  Diohfenif  mit  Klavieilie^eitaiig.  Leip* 

/   zig  1788.  4-   .      '  ,  .  ' 

Siafoitiadell*  Opera  Andromeda»  coiapolla  ed  aggiullata  - 
pel  Clavicemoalo.  Op.  XXXin.  In  Berlmo  1788.  foL 

Brenno,  eine  Oper  im  Oktober  1789.  .     *       '  ' 

Oiirapiade,  voa  Metaftaiio,    eine  Oper  im  Oktober 
1790. 

.Caecilia  (eine  ausgewählte  Sammlung  eigener  Aibei-^  - 
ten).  4  Sammlungen*  Berlin  und  Dreiden'i79o  u.  ff. 
i^iieerfoT.  '  '        '  '  ,  \ 

,Gaif  mit  h\  A.  KUNZEN  heraus:  Munkalifches  Wo- 
chenblatt, ifter  und  2ter  Heft.  Berlin  1791.  4.  FovU 
gefeizt  unter  dem  Titel:.  Mofikalifche  Monats fchrift.  ' 

^   iltei-6tes  Stück,  ebend.  179^.  4»    Auch  unter  dem  ^ 
gemeinfchaftlkhen   Titel:  Studien  für  ToökünFtler  ' 
und  Moilkfreande ;   eine  hiftorifch  -  kritifche  Zeit-' 
fclirift».  mit  39  Mnfikftückeii  von  verfchiedeiien  Mei- 
lteni\  fürt  J.  1792.   In  s  Theilen  herausgegeben  von 
F.  A,  Kunzen  und  ff,  F.  Rekkarät  ebi^nA*  1793*  4- 

Cavatina  en  Rondo:  Mentre  dormi  i&c.  ^äell*  Opeiftl  ' 
Olinipiade.   Eeiiin  (1792).  '  .  ^ 

Coro  e  Ballo  nelT  Opera  Olimpiade.   ibid.  (1702), 

Ballo  al  Sacrificio  del  Opera  Andromcda,  pei  Cembalo., 
ibid.  (1792).  ^ 
,  Marches  &  Ballet  de  Triom^he  de  TOpera  Brenne. 

ibid.  (1792)- 

Liebe  nur  beglückt;    ein  Teutfches  Singefchaufpiel. 

ebend«  (279^)*  (Ob  und  in  wie  fern  u  von  dem 
\  ^   •  M  4  .      •  ^bm 
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0hen0tit  der  ^ahrzaht  i^g2  angeföhrten  tfer/chie^ 
fetf  y  kann  man  nicht  beßimmen), 
Fiohe  Lieder  fiir  TeütTche  Maimer,  ebend.  iij$2). 

Talchenformat, 
ifirwin  und  Elmae;  ein  Singfpiel  in  zwey  Aufzügen 
;  von  Gifthe;  in  MuEk  gefeut,  Vollftändiger  Klavier- 
auszug, ebend.  1795.  fol.  Auch  unter  dem  Titüi 
Maiik  zn  Qothe'ns  Werken,  xfter  Theil.  Der  ste 
enthält  die  Jjrrifchei^  Qedichte ,  und  ^üchien  «uck 

1795*  .  - 

Sonaies  poar  le  Forte-Pianp.  Nn  1    II.  ibid.  (1795)« 

Overtara  deU'  Opera  Brenne»  aggiQltatb*pelvCiavacem» 

balo  overo  Pianoforitc.  ibid.  (1795). 
Sondles  pour  le  Forte -Piano,   ibid.  1794.  4. 
Teulfche  Gelange  beym  Klavier  von  t\MatthiJ[on  und 

F.  Rt  irhardt,  ebend.  1794.  4.  '  ' 
Koniances  d'Eltelie  par  Florian;  miles  en  Muüque  &C. 

ibid.  179  .  .  ^r.  4. 
Alcani  Goti  e  Balli  delT  Opera  Protefilao,  compofti  ed 

aggiuftati  pel  Cembalo  &c.  ibid.  (179  .).  fol 
^/Einige  Hexenfcenen  aus  Skakefpeare^s  Macbeth,  nach 

Bürger' s  Verteutfchung  in  MuJik  gefetztt  ebend» 

Sinfonia  delV  Opera  Andremeda  compoßa  ed  agginftata 
/  pel  Cembalo,  ibid.  (179.).  fol« 
jtfarcia  delV  facrifizio:  Duette  ed  Ai'ia  nell*  Opera  OHim* 
^piade.  Brumme  (179 .).  Queexfol. 

Balle  deir  Opera  Brenne.  Berlin  1794.  fol. 
Ouvei  tuic  dcir  Opera  J^ienno.  ibid.  1794.  4. 
^\Viegenlie.der  fiir  gute  Teutfche  Mütter.  Leipz.  (1799). 

kl.,  8-    Nebft  ao  iVotenblattevn. 
Zwölf  Teutfche  Lieder.    ( Gemein fchaftlich 'mä  feiner 

Tochter  LuiTe  konrpomrt)» .  Zerbft  C1799). 
Gefäöge  aus  der  Oper  Tamerlan.    Nr.  1.  Märfche  und 
,  Tänze  fur'a  Kkvier^au«  der,  Oper  Tamerlan.  Bexlin 

(1800). 

lery  und  Bätely ;  ein  äiifgTpiel  an  einem  Aufzuge  von 
GSthe;  in  Mulik  gefetzt  u.  f.  w.  ebend.  (1801). 
Jtuek  unter  dm  Titd:  Mafik  sa  Göihe'ju  Werk^ 

Neue 
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IlMift'Ueiev  g«f«^IigeT  ]fieviäe ;  heravtgegebei  n.  f. 
ißer  und  2ter  Heft.  Leipzig  (1801).  ^r.  8*  Inftxu-' 
'  ttimtalmttfirk  zu  den  150  Xiedem  der  Freude,  ^beiid«^ 

Iier  aoaveam  IbllMs  de  TOp^ra  Breiliiut ,  compofltt 
powr  l,e  Caraeiral  'de'  180»:  k  Beiiln  igöe.  ' 

Hnndert  leichte  Uelmngsitücke  fär  zwey  Violinen  oder 
Klarinetten  9  Hoboen  und  Flöten.    &  Hefte.  Leips» 

•  1^02.  foL  '  •  • 
Hundert  leichte  Ucbungsfiücke  für  zwey  Waldhörner* 

s  Hefte,  ebend.  i$^02.  fai.    ^  ' 
Hundert  leichte  Uehungsftücke  für  das  Vio}onpeil  oder 

den  P'agott.   ebend.  1^02.  fol.  ' 
£^x  Romances  avec  accompagnement.  de  Forte  «Plana 

Ott  Harpe,  k  Paris  1805.  .  . 
Lieder  der  Liebe  und  £i&fainkeit«  a  Hefte,  Leipzig 

iBeS.  8» 

Ooiise  El^gies  Sc  Romances,  avec  Accompagnement  de^ 

•  Fortepiano  ou  Hurrpe   compofitea  ft  d^di^et  k  Madfh 

•  me  Louife  Benaparte. '  k  Oranknbonrg  (1804).  . 
iSfoiM^og  «at  Göthens  Iphigeilia«  als"  Probe  mufikaU« 

f eher  Behandlung  jenes  Meifterwerks.  Leipz.  1804.  4« 
Lieder  für  die  Jugend.  2  Hefte,  ebend.  1^04.  4. 
Liederfpiele.  Tübingen  icS04.  8. 
Arie  fcelte  dell'  Opera  Rofmonda.  Berlin  (180^. 
Ulai  cie  e  Ballt  delT  Opera  Rofmonda.  ibid.  (1805). 
Komantifche  Gefänge.  I  eijjzig  (1805).  Oueerfol. 
Le Troubadour  Italien,  Frangois  8c  Allemand.  CahicrL 

Nr.  I  -  XU.    Cahier  U.  Nr.  Xril-XXIY.   Cahier  Ilt 

Nr.  XXV  -  XXXVI.  k  Berlin  1805  fqq. 
Des  Herkules  Tod;    ein  Melodramaj  ,mit  Chören* 

ebend.  (i^qS)* 
Tnmerbde  auf  den  Tod  der  Groftfillrftin  Helena ,  Erb* 

pHntelBn  von  Mecklenburg -Schtreritt«  Mch  Ktop^ 

ßock's  Oder  Die  tedte  Klanflkt  in  Mufik  gefetet  und 

Sr.  Durchlaucht  dem  Erbprinzen  von  Medtletiburg«* 

Schwerin  zugeeignet.  Penig  und  Leipz.  (1805). 
Six  Horaances ,  avec  Accompagnement  de  Fortepiane 

ou  Harpe,   k  Paris  (1805). 
Sei  Canzonette ,  con  Accompagnamento  di  Pianoforle  m 

▲rpa.  ibid.  (1805). 

Mg  Bim^ 
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Romantirche  Gefäijge,  mif  BeglciimS      KaAqIi^  ' 

Leipz.  i8o5*  4*  '  , 

'    Marcie  e  Balli  deli'   Opeia  Rofamondau    i  Berlin 

1 806. 

Die  Geifterinfel ,  im  Klavierau^zu^.   ebend.  i8oö- 
Ronde.au  für  l'Air  des  Helperides  dans  TOpera  Andre 
meda,  anang^  pour  1^  Piaaoioite,  par  TAutem: 
me.  ibid.  (1806). 
Oden,  Lieder,  Balladen  und  Romanzen  von  Göthe, 
nit  Mii&k.  (GekSnn  zum  erflen  Band  der  neuen  voiU 
,  fiändige»  Jus^eibe  vom  ^Göthe'ni  WirhuO*  Tübin«en 
»807.  ^  ' 

Rinzclne  Sinfonien. 

Einzelne  Lieder  im  mnCkalifchen  HandJbnch ,  hei-  • 
ausgegeben  von  Hiller. 

Einzelne  Lieder  im  Göttinpilchen  MuFenalmanadl 
1774,    im  Voffifchen  Muienalmanach  1776  u.  folg^ 
.       im  6ten  Band  von  JacdlDi  s  Iris  1776,  in  den  Berlim- 
'  Tchen  Mnfenalmanachen  und  1792,  in  dem  von 

ftm  herausgegebenen  Journal:  Teutfciüand,  und  ia 
4enH0renvi7§5* 

Von  ihm,  als  Scliriftfteller,  f.  aasjgelehrteTe^tßäi. 

land.  "  %  ,  \ 

Seine  Hüfte  in  Gypi  von  JTr«*/ in  Weimar., 

Sein  Bildnils  in  Kupfer  geftochen  Von  AmBt 

Vergl  Nicohi^s Befchreibung  der  RefidcniÄadt  Berüm 
B.  5^  Anhang  5«  59* 
Büften  Berlimfcher  Gelelirtea. 
•  '  F.  Cramers  mufikalifches  Magawn'  B« 

S.  152  u.  ff.  ^ 
6r«r**r> Lexikon  der  Tpnkünftler. 
■     •        Seine  AmoWograp'hie  in  feiner  mufika].Zeitun«T  , 

i8ö«.  Nr.  sySß*  65. 66. 7ii  78.  ?9*8«*«4- to* 

•  - 


Digitized  by  Google 


»  -  " 

•  » 

'  REICH ARDT  (LÜISEh 
^  Tochter  de»  vorliergelieadeit. 

Tonkünßlerin  zu  Caffel:  geh,  zu  •  •  • 

Zwölf  Teuüclie  Lieder.   ( Gmtmfihirftlteh'  ntk  Uarem 

Zwölf  Teiitrpiie  und  ItBlieBifch)»  und  rosmntUehe  6«»^ 

.XangCy  mit  Begleitung  des  Pianofortef  kompoulrtf 
'  «iid  lärer  Dunrclilaiicht ,  der  Herzogin  Matter ,  Anna 
Amalia  von  Saclifen  -  Weimar  i  -  zugeeignet.  Berlin 
(1806).  *      ^  . 

REICHENBACH  (KUNIGUNDE  SOPHIE 
LüJJOFJKE,ge\yöhniichnuMLUDOFJKE),  ^ 

Schwerter  des  königL  WürtemWgifchen  Bibliothe-^ 
kurs  diefes  Namens  zu  Stuttgart« 

Eine  fetir  gefchickte  Maklerim  ZU  SttUtgart:  gebt 

Stttdirte  die  Mahlerey  unter  GidbaPs.  Leitung» 
kemach  vm  1786  bis  1789  b^y  dem  kilnlgl..  Kfahlex 
Veftien  zu  Paris,  wo  4^  fich  dritthalb  Jahre  lang  auf* 

iiielt,  und  fich  befonders  dem  Porträt  widmete. 

Die  ßildniffe  der  heizogl.  Familie »  damahU  zu 
»eigaxd  u.  £  w» 


•  REICHENBERG  (.  •  ^ 

Ehedem  königL  Preufßfcher  Kammermußlter  zuBer'^ 
litij  vor  die  fem  Cancer  imeifler  am  Braunfchweigifcktn 
Hofe  (jetzt?):  geb.  zu  ...  *  ' 

Exceili^  t  auf  der  Violine«       ,    '     .         .  , 

VergL  Nieokffs  Befchreibong  der  RelidenzRadt  Bei^ 
liu  B.  5.  Anhang  5.  S.  6b*  ' 
Gerber*s  Lexikon  der  TonkÜlftlev*  * 

•   JIEICHHART  (FRANZ  KARCHAS).  ■ 
Tonkünßier  zu  ,  ,     ,  geb.  zu  .  .  . 

:^ariations  pour  le  Pianofoxte  1  compofi es  k^,  I  VienM 

(1303),  ♦  '  '  ^ 
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•  REIN  DEL  (A. . .  C  . 

'  Kupfirßickfr  zp  Paris :  gib*  zu  AUmbi^g  .  .  • 

Unter  andcfvn  das  Bildnifs  de»  Nürnljergifchc« 

Kaufmanns  Jufius  Chriftian  Kieslijig,  welcher  Depiiti^* 
ter  dRr  Stadt  Küinberg  bey  der  Liönuiig  I^apoleou'i  ' 
war  (iöo4^-   kFätn,  Fol.  u«  4.  . 

'  RBINERMANN  (FRIEDRICH 
,  '  CHRISTIAN). 

Zeichner  9  Landfchaftntahter  und  Kufferatzir  ZM 
Frankfurt  am  Mayin :  ^eb*  zu  H^itzlar  1^64* 

Sehoo  in  den  SahuijBbreii,erwa€lite  /ein  Tijieb  tum 
ZeichBM  und  Mahlen.  Bej  einem  Portratmablext 
Gramer,  rieb  er  Farben*  ßrich  an»  und  in  Fieyrttin« 
deh  zeichnete  er  und  kopirte  in  Oel.    Dabey  mufste 

er  es  einige  Jdhie  lang  bewenden  lallen,  bis  firh  Gele- 
genheit faiid,  nach  Frankfurt  zu  dem  Mahler  Nothna- 
ge.l  ZU  kommen,  wo  ihm  bald  ein  h^IJerti«  Licht  auf« 
gieng.     Aber  fein  llan^,  die  Welt  mehr  zu  fehrn» 
trieb  ihn  weiter,  und  Holland  war  fein  Augenmerk« 
Doch,  die  damahligen  Unruhen  in  dieiem  Laude  hin* 
dcrten  dae  Au5fühiungdieXe<.  orhabens.  Dabei  kehrte 
er  mit  dem  Erlernten  in  feine  Vaterftadt  zurück,  uüA 
fand  dort      Mahler  Befchäf ti^ng ,  befonders  an  dem 
Hofe  8a  Wfj  bn  |r.    Durch  Hören  und  Lefen  über. 
Knnft  wurde  Streben  zum  Höhern  bey  ihm,  gawedct» 
Schon  im  NothnageliFchen  Haufe  enf&hied  Ech  fein 
Hang  ftti"  die  Lan^chaftsmahlerey ,  und ,  um  ihm  Ge* 
nitge  KU  leiften,  begab  er  ftch  im  J.  1789  nach  Gaffel, 
um  die  dortige  Gallerie  zu  benutzen.     Die  Meifier- 
ftücke,  die  e  da  lal*,  lielTen  ihn  ganz  fühlen,  wie 
ihm  noch  zuiti  Künfllcr  fehlte.    Der  Anblick  derLand« 
fchaften  von  Claude  Lorraine  machte  beioi^der«  einen 
fo  tiefen  Eindruck  auf  ihn ,  dafs  er ,  ohne  es  fich  er* 
klaren  zu  können,  fülilte,  diefer  dem  Namen  nach 
ihm  kaum  bekannte  Mann  muffe  der  gröfste  Land* 
fchafuipahler  gewefen  feyn,  und  den  autnehmonden 
Schmelz  der  Mahleorey  von  JPotter  könnt'  er  auch  niclfl 
fcOan^  XnioOtn  wmAt  «uih  dt  jnil  Kopuem  einigec 
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diefer  Landrchaften  der  Anfang  gemacht;  und  ilanii 
wagte  er  fich  an  einen  grofien  Berghem,  was  ihm  be- 
reits damahls  £hie  machte.    Um  djeieibe  Zeit  wuidö 
er  mit  Ludwig  Strack,   dem  1  >an d fr- ha ft s m ah icr ,  be- 
kannt, der  eben  die  Peniipn  erhalten  iiatte^  u^n  iia 
Okiober  deffeiben  Jahres  nach  Rom      re^^eii  Als 
bey  euier  Unterreduni^  aüflerte,  mit  ihm  nacii  Dies^ 
dea  m  reifen,  um  auch  die  dortige  Gallerie  su  ikurütp 
ren,  erwiedorte  Strack:  Reifen  Sie  lieber  gerade  sa  ma$ 
mir  ni^  Rom*   Diet  fuhr  ihm  wie  ein  Blit»  durch  dui 
Seele;  der  Gedankt  an  Rom  hatte  ihn  noch  hiebt beo«». 
rtthigty  weil  er  diet  bisher,  fiir  unmöglich  geliahea^ 
hatte.    Er  eilte  daher  zu  dem  Hofmahl  er  Böttner ,  der, 
unJängft  aus  Italien  zuiückgekomnien  war,  und  ei  bat 
fich  feinen  Rath  hierüber,  da  er  wohl  auf  irgend  eine 
Unterftiitzung  hierin  nicht  hoffen  könne,  feine  Baar» 
fchaft  aber  äuflerft  gering  fey.    Ein  fechsmonatlicher 
Aufenthalt  in  Italien,   verficherte  ihn  diefer,  könne 
dem  Landfchaftmahler  mehr  nützen,  als  ein  iechsjäh« 
riget  Stfidium  auf  Gallerifn»,  und  gal)  ihm  d^n  Txo&^ 
durch  jNebenarbeit^n  anch  etiya«  dort  verdieiien  zu 
können ,  indem  es  andern  eben  fo  gut  gelAngexi  wate,. 
Dedareh  wurde  feinEntTohlnfa  befeftigl;  und  nun  fha| 
er  Strack  den  Votfchlaf  *  ihn  auf  den  NothlfilU  w^n 
et  dort  nicht  gibeu  wollte,  mit  50  Gulden  auts^heU 
.übu,  um  damit  nach  Teutfchland  surücUcehien  .a^a 
ktfnnen.^    Auf  erhaltene  Züfage  veifeten  He  beyde  im 
Oktober  von  Gaffel  nach  Rom.     Nach  Erreichung  die- 
fcs  Zieles  bangte  ihm  nun,  wie  er  etwas  würde  verdicT 
nen  können.    Doch,  Sorge  von  Freunden  erleich^err  ' 
ten  ihm  den  Aufenthalt.    Vorzüglich  ift  ihm  Hrn.  Bier« 
mann's,  jetzigen  I.andfrhaftenmahJers  in  Bafel,  Gute 
unvergefslich ,  der  ihn  mit  dem  trefflichen  Landfchaft*  < 
mahler  Ducrot  bekannt  machte  ,  der  ihm  (oglejch  Be*  . 
Hciiä^ang  gab.    Hatte  er  fein  Tagewerk  voUendeti  fo 
eilte  er  in  die  Gegenden  von  Rom ,  um  zu  zeichnen* 
'Bcy  Oncroa  ward  er  mit  der  Aquarellmahlerey  beliai\ntt 
da  er  Torfaer  mtr  in  Gel  su  mahlen  wulate.  Widetwär'* 


Bfenttann      in<kn  weifs  «10)1%  wann?  —  Rom  %U  ver*  * 


• ; 


Dil 


gionfe  und  von  da  über  den  Gottlinid  in  die  SchwcitZf 
Wäihreml  derleibenaiies  Merkwürdige  von  ihnen  gezeich» 
net  Avaidt  biji.Luccrn,  wo  I\.  aus  Gddjnaog'e]  lieh  von 
ümeM  ^cienneii  tnuTste.  Nun  wanderte  er  nach  Zürich« 
von  %vo  er,  nadi  einigen  Aufenthalt ,  nach  Frankfurt 
«nd  .W(He)ar  gieng.  Bald  hierauf  erhielt  e;r  ein^ti  Buf 
irom  fCüpferftecher  und  ^nxk&fexleg^  Hriu  Mechely 
«dem  «I  mit  Freuden  folgte,  weil  er  dort  fe^iue  Freunde 
aus  Rem  Wieder  fandV  und  weil,  er  mit  Recht  faofftef 
fich  dort  z\r  vervollkommnen.  *  Schon  im  erften  Som« 
mer  feines  Aufenthalts  zu  BaCel  ward  in  mählerifcher 
Hinücht  eine  Schweitzerreiie  \ eranrialtet ,  auf  wel- 
cher ihn  Halde awang  und  Benz ,  ebenfalls  geichickte 
l^ndfchafismahler ,  begleiteten.  Und  fo  vergieng 
während  der  zehn  Jahro  feines  dortigen  Aufenihalts 
kein  Sommer,  wo  er  nicht  eine  mahler if che  Wande- 
rung in  dio  obere  Schweitz,  in  den  Revolutionsjahrea 
diefes  Landes  aber  einen  Ausflug  in  den  Kanton  BidtA, 

^tliat)  die  ihm  immer  neu p.  Belehrung  und  Nutzen  für 
feine  Kunft  brachten.  Seine  letzte  Reife  gieng  durch 
^aii  Münfteithal  im  el^emabiigen  Bisthum  Bafel,  daa 
«inen  iinerfchöpflicfaen  Beiohthum  an  groffen  Natm^ 

..fceiieh  darbietet.  Lange  wurde  ihm  die  Man^,  die 
nur  Mode  fchuf,  das  Waffer  mi  Grat,  und  folehe. 
Dinge ,  die  man  beym  Tufchen  und  der  Aquarellmah- 
Icrey  ausfparen  mufs,  zur  Lalt.  Auf  diefer  letzten 
Reife  nun  wh'hlte  er  fich  ein  bräunliches  Papier,  das 
für  dergleichen  nahe  Gegenftände  ganz  TjaOond  war; 
auf  tiefem  bearbeitete  er  die  Schatten  mit  Aquarell, 
und  fetzte  dann  die  IJchter  mit  Gouache  auf.  So  er- 
reichte er  das  Schäumende  des  VVaÜers  und  jene  Jdei- 
aeA  Gegenftände,  die  fonft  mit  unfäglicher  Mühe  muf« 

«Jfen  ausgefpart  werden,  und  das  nie  werden  Unnen, 
was  mit  dem  Auffetsen  fo  leicht  geS^eken  kann.  So 
findet  er  es  nun  auch  nach  fo  manchen  verfuchteoi  Mb« 
Bieren ,  dafs  Oel  die  voUkommenfte  Art  der  Mahlerejeii ' 

'  ift  ^  und  bedauert , .  daA  er  nicht  immer  hu  OteL  mehlen 
3conate.   Auf  jener  loteten  Reife  ins  Mun&erthal  bat^ 
er  nun  Im^Sotnmer  iSo6  eine  groITfr  hertfiche  Anficht 
bcy  der  Mühle  von  St.  Martin  in  Oel  ^emablt,  nehft 
mehreieii  jkl«iue^en^  die  ihm  eine^  joicht  uabedeuten^ 
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dem  Rtn/^  iinter  den  Landfchaftmahlcrn  anvveifen  muf- 
fen.  Denn  itt  dieXem  j^rörfeni  Bilde  ift  dem  KönftleK 
£anz  der  Ton  und  das  Kolorit  von  Ruysdael  gelungen.  ^ 

Ein  VieMücl^  t^mcii  HmrickRooSf  in  Aquatiixta 
geätzt.  , 

ÜiA  Hirtexi  auf  den  Apensen »  nach  Berghm^. 
eben  fo.  .      •  •     \  . 

BiBfchaftigte  Hirten,  nach  dentfelBen ,  eben  To. 

Pferde -Slüc^y  jqach  PA.  lFouw£nnan,  ebe^  fo. 
Gegen  Ilück.  '  ^ ' 

Ein  Anger  mit  weidenden  Pfexdeni,  nach  demfeU 
llen',  eben  fo. 

Die  rukende  Hirtin,  und  ' 

Die  widei  ftrebeiide  Dummheit,  Gegenßüoke,  aiach 
Carl  du    ardin ,  eben  fo.  , 

Die  infel  Me.n^u  im  Bodenfee,  nach  der  NatttC 
gezeichnet  und  in  Aquatinta  gewitzt. 
^     Der  jWandelbach.  hey  Mieringeh  im  Kanton  Bem^ 
nnd  ' 

Das  Schelm  enh>ch  bey  Reigoltfchleyl  im  Kanton 
Bafel»  GegenTtücke  im  gröüitn  Format,  nach  der  Na«^* 
mr  gezeichnet  und  in  Aquatinta* Manier  beurbeiiet 

Oer  Wandelbach,  im  Kleinen,  nnd  * 

Sin  WaJTerfall  bey  Blamenftein,  unweit  Thun. 
Gegenftücke  im  kfeinen  Format,  eben  lo. 

Ein  Heft  von  Heben  radiiien  Blattern,  Gegenden 
des  Kantons  BaXel  voxitellend,  nach  der  Natur  gereich« 
net  und  radirt.  ' 

Unterleen  im  Kanton  Bern,  und 

Ausficht  über  den  Thuner  See.  Gegenftücke  (i/j^ö).  * 
Beyde  nach  der  Natttr  gemahlt  und  in  Abex|ircher  Ma« 
nier  bearbeitet.  , 

Eine  Mühle  .heyThing^n»  naoh  der  Natur  fastich« 
net,  bearbeitet  und  koloiirt. 

Bey  Aocfae  an  der  Birs  im  Münfierthal,  eben  fo«  , . 

Gyswyl  im  Kanton  UntenN(aldenii  nach  der  Natnr 
gttfltebnet,  c  radirt.nnd  kolorirt.  Geigenftfick'imm  vo- 
rigen« Beyde  Stucke  auch  im  Kleinen,  in  Aquatinta - 
A&nier  bearbeitet  und  kolorirt. 

'Ein  Heft  yon  fechs  Blättern,  Anleitung  zum  Land- 
Xchaftzeichaen ,  in  Aquatinu  •  Manier  bearbeitet. 

Mah- 
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MahleiiCclie  WandeniBgen  in  di«  Gegeadfta,  <tf . 

Kantons  Bafel  und  deifenNieichlmrdiaft;  in  ^  gefetzten. 

Blättern.  BaF«!  1803.  ^r.  Queeroktcv.  Nämüch:  t.Ma« 
riaftein  im  Kanton  Solutimrn.  2.  Bey  Eptingen.  Merk- 
würdige Gegend  im  Diegter- Thal,  bey  der  Wa^ffei  falle 
genannt.  3.  Die  Bölchenhalden.  4.  WalTcrfall  ii^iBei« 
fcnßein,  bey  Keigoldswyl.  *'  •  . 

Zwey  Ausfichten  aus  dfrn  Oberhaslitlxal,  von  ihm 
gezeichnet  und  in  Tufchmanier  geftochen. 

Eine  kolomte  Zeichnung  aus  der  Gegend  von/ 
Wetzlar*  ; 

/^^rg/.  Bibliothek  der  bildenden  und  redenden  KÜ21&0 
B.  3.  St.  1.  S.  29-51.  62-76. 
Meußfs  Archiv  für  Kün&lcr  B.  «.   St.  1. 
'  '     .        S.  70  u.  f.  ö»  u.  f.       .  V 

^REINHARD  {FRANZ). 

.   Erfinder  einer  neuen  Art  von  Stereott/pie^  hefoftderf 
ßr  den  mußkalifchen  "h^otendruck,  m  Strasburg:  geb. 
äfimngtn  in  Oberelja/s  .  .  ♦ 

*  vStudirte  «uColBi>r.  j 
'  Fergl*  Allgem.  muiikal.  Zeitung  Jahrg.  7.  Nr.  40, 

REINHARD  '  (JOHANN  CHRISTOPH). 

w 

Hofmußker  des-Fürßen  iwn  Leimgen  £^it  17Ö8  (ok 
noch?)  und^Komponiß:  geb.  zu  .  .  ,  - 
ViYtaofe  auf  dem  Klavier. 

Geifüiclie  und  moraiifche  Lkdexi  in  Mufik  gefetzt, 
Gotha  (i78Ö>  4-  \ 
'  V«rgl.  Gsrinr's  LeiGikon  Am  TookünUer*  ;^ 

REINHARD  (JOHANN  GOTTLIEB).  ^    "  ' 

Xinigt.  SHchßfiher  ffagdma(Uer  fm][^ittpmg9 

zu  -  '  • 

Hat  fowohl  in  Dresden  als  Leipzig  hey  verfchiede- 
mii  Lehrern  itudiit,  und  bekeimet  lieh  febon  iäxi^fi 
»     '  '   '  -  aif 
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ab  Oi»&9rqtfoilftwinM  Thiermahler«  Seit  1767  w/pr  «r 
- mndk ^ÜM¥«rlit8ttseicheiiinieifter  m  Leipzig : '  da ber 
nun  Cäpieux  fchon  lang  diefe  Stelle  bekleidet;  io  hat 
er  fie  entweder  niedergelegt,  oder  ift  anders  wohin^' 
irielleicht  gar  ins  Reich  der  Toden,  gewandert. 

YerfL  Keller' s  Nachrichten  von  Dreadniichm 

.  ^  REINHARD  (SOPHIE). 

JMaUirin.zu  Carlsruhe:  geb.  dafelbfl  um  iZZ^t  ' 

^  '<6l»npfii  aenUmemcfatdesGaneriedUreictorrlte^kex* 
sn  Carliruhe;  Jn  ^^ITen  Manier  fie  fehr  föhön  kopirt« 
Im  Porträtirexi  und  in  Erfindung  naiver  Famimnfccnen 

ift  fie  befonders  glücklich.  Sie  ertheilt  auch  ^elgiiick- 
ten  Unterricht  an  Frauenzimmer.  " 

REINHARD  (.  .  J. 
•  Samgerm      Gotha  :  geb.  'zu 


0    •  • 


REINHARDT  (SEBASTIAN  KARL 

CHRISTOPH).  -  - 

Makler  zu  Hirfchberg  in  Schießen  (vorhex  zu  Ber«  * 
lin):  )geb.  zu  Ortenburg  m  Bauern  •  •  • 

Erzogen  auf  dem  Karolinum  zu  Bi^aunfchweig, 
bildete  er  lieh  für  die  Kunft  vorzüglich  zuSalzdalura 
unter  dem  Landfchaftsmahler  und  Gallerieinfpektor 
Bufch ,  If^bte  alsdann  geraume  Zeit  in  Hamburg  und 
Berlin,  feit  mehrern  Jahren  aber  zu  Hirfchberg.  Seine 
Landfchaften  find  mehr  Nachbiidungont  als  Xorgf^ütig^ 
Al^b^ldungenv  ^ 

Zvpfilf       fcbönlk^n  Gegenden  um  PottdaUly 

^ing-g- zu  Dmden  in  Kupier  ftieich.  '  *  " 

Anflehten  des  Riefengebürges,  und  mehrerer  mah* 
Icrifchen  Gegenden  Schlefient;  z.B.  .»1    .  . 

Die  Gegend  der  Stadt  Schmiedeberg  auf  dem  Wege 
nach  Landshut.  > 

Die  Gegend  von  Stoesdorf  (einem  Dorfe  foejrHirfch* 
berg)  bey  deA  fi^naantan  Affenbufclb  * 
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Der  Kynaft  mit  dem  Amte  Heimsdarf.  •  •  4 

Die  AusHcht  vom  Berge  öach  W'armbiunn  hin, 
Anücht  iLuf  dexaWjege  vonHicIdibexgxiackSGiunie« 
dkberg. 

Die  Schneekuppe  JA  der  Qegend  von  Arnsdorf. 
Die  Schneegruben»  mit  ^eiaani  Theile  det  DoxffSB 

Sdireibershau.  •       ■  .  ■  .  * 

Das  Scbloft  Ton  Fürftenfteia  $  der  Sitt  «de»  G^tfea 
Ton  Hochberfr 

Diefe  und  noeh  mehrere  Gemahlde  find  in  illu« 
mimrten  Kiffern  in- Aberlifclier  Mioiier  ^xttYa^eaoMk* 

Y^igji»jjf^eij[/''ens  Wanderungen  in  Sachrea^'Äble« 
.  j  fien  u.  f.  w.  Th.  2,  S.  221      fr.  * 

'  Zöllner' s  Briefe  über  Scblelieii  ii.  f.  m  Th;  fl. 
'  >  ..j  .  .  '    S«  ä6ä  u.  f.  t 
Neue  allgemeine  Teuticbe  Biblioüiek  B*  in*» 
Intelligenxblatt,    573  •  576. 

REINHARDT  (.  •  .)• 

yioliuiß  zu  Königsberg  in.FreuJjen  (ob  nocb?)a 
geb.  zu      *  ,      \  ^  ^  ^  ' 

£|n  groffer  Meifter  in  Doppelgriffen  nitd  Pliaa« 
wieett«.«- .  /  • 

JiKINHART*)  (JOHANN  CHRISTIAN 

.  äSridmr  und  Landfokaftsmakter  zu  Rom  :  gA  M 
Mo/im  "BayreuthifchiH  am  24flen  Januar  m^6i^ 

Studirte  zu  Hof,  um  Gelehrter  zti  werden:  als 
aber  feine  iehrer  merkten,  dafs  er,  aller  feiner  Fa»' 
hjgkeit  ungeachtet  t  keine- wahre  Neigung  zur  Theolo«. 
gie  t  der  er  ßch  widmen  wellte ,  hegte ,  fondern  viel« 
mtlkf  si|r  bildenden  Ku^ift;  ^fo  rieth  ihm  einer  derfel« 
ben,  der  jetzige  Genertlfuperintendent  Kapp  ku  Bay«. 
xemhf  fick  der  Zeichniingskanft  befondert  jai  befleilE« 
gen«  *  'flL  gieng  desbalb  im  1«  1778  nach'Iieipzigf  wo . 
.  '     '  •  X     ^    '  et 

*)  Kicht  heinhard* 

Nichc  KAia,  wie  cc  im  Uabtr^IVoiUrckca  Haadbache 
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,  er  smr  nebte W  T1ie«l^e  ftiffiti«  Inn  «In  Brodßn-  . 

stt'hsWfB,  trieb  aber  UD(ej;.Qi9fer'ix.  mit  atiOiBiw 
«nlientlichen  Fkifs  Zekhnen  und  Mihfen «  begab  Jich 
einige  Zeit  nach  Dresden  und  beflichte  die  Kunftakad^« 
mie  uiid  Galleiie,  Der  Herzog  von  Sachfen  Mfeinin-, 
gen  nahm  fich  des  jungen  Kiinftlers  an,  fuchte  durch 
Unteiftütziing  fein  Talent  zu  eiitwickeln,  lies  ihn  in 
feine  Refidenz  kommen  und  übertiugihm  verfchiedena 
Arbeiten ,  die  er  zu  feiner  Ehie  ausfiihrte.  Hierauf 
xeilete  er  im  J.  1789»  a^f  Kolten  des  Markgrafen  von 
Ansbach  -  Bayreuth ,  feines  Landesherrn ,  nach  Rbm» 
und  vervollkommnete  Jüoh  dojrt  v oll end«;  '^Er  ift'  origi-* 
liell  in  feinen  Erfindungen,'  und  hat ^ie  Werke  der 

Stdfslisn' Meifter  in  feinem  Fache,   delfjPoulfiiMy  dö 
laude  and  Anysdael «  ftudif t,  abei?  <»ttne  fie  ^1»hU 
ahmen.  BUher  hat  4t  mehr  ratirt/  ab» gemahtt* 

Suite  von  Hunden  und  Rindvieh,  n^ch  dei:  jKatuCL 
gezeichnet  und  radirt  in  zwölf  Platten. 

^4  grofTe  radirte  Landfchaften:  Ruinen  und  Land« 
fchaften  Italiens y  zu  dem  in  GefellfchaDi^  mit  Dies  und  , 
Meckern  in  12  Heften  (jedes  von  6  Ble^tt)  in  gr.  Qae^rtoU 
im  FmttenbolzifcheitVeibg.attNürnWg.herausgc^om« 
metten  Werke.  '  i 

Secbi,  Ideine  Landfehaflen : .  Ruinen»  meiftens  voii 
antiken  Gräbern.  Rom  1798.  Queerquaft.' 
•i   'Sehr  viel  andere  Stücke;  fe.  B«  <\:  \ 

Eine  grofTe  radirte  LandfcbafI  mit  fcKdnen  Eichen ; 
links  mit  eiiiei  Mühle  und  einem  FIufTe ,  durch  weU^ 
chen  ein  Hirt  fein  Vieh  treibt.    Preftel  hat,  nach  ilim,' 
diefes  Biatt  in  feiner  Manier  geftochcn,  Gr.  Queerfol. 

Pallazola  und  Caitelio  Gandolfo;  iwejfteif 
liefecung  der  mahleiifch  radirten  Profpekte. 

FergU  Allgem.  Teutfche  Bibl.  B.  ^js.     '5«^  to.  f. 

Hidft^s  uAd  Räß's Handblich «  «v  S.  560  u.  f.- 

-    Fikinfcher's  gelehrte»,  FM^eaM^l"»  Bi^yieuth 
^  B.  7.  S.  170  u.  f.  '  .  . 

"Winckelmann  und  fein  Jahrhundert;  heraus« 
gegeben  von  G'üihe  S.  544.  *  - 

i   *  (Fernow  in)  MeufeVs  Archiv  f  ui  Kunftk  r  B.  3..* 

' Sli  1^  S*  U*  f .         '  '  1   i    '  ? 
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;i .  HEINMEIMMM  (JOHANN  GEORG). 

Kufferftechßr  und  Kunfihändler  zu  "Frankfurt  .fiiB 
Jiäayn:  geb.  zu  .  .  .  ,  ^ 

Anficht  dtr  Sudi  ft^ainz  vorder  Belagerangr  Mch 
eier  Natur  (emahlt  von  Sekmidir* 

Anficht  des  Stadt  Frmkfttxt  am  Mayn,  mck.dAC 
.N«tiir  gemMhk  :vcm  4*  Ra4^U    -  . 
:      Diefelbe,  U^er. 

Anßcht  der  Stadt  Kegenibuig ,  uajcIi  der  Natur  ge- 
ISOalilt  von  demfelben. 

Dielelbe  und  von  gleicher  GröfTe.  ' 

Anficht  von  Caub,  der  Fefiung  Pfalü  und^  dct 
Schloffes  Gutenfels  9  ^jiach  deti .  X^ätur  g^maUl  vom 

^SfihUtZt  dem  Vetter.  '   ,  . 

Diefelbe  in  gleichem  Format. 

^  ^  Diefelbe  kleiner ,  auf  ^zweyerley  Axt. 

^      Attiicht  von  Wallmich  amRheuii  mit  dem  Schlofk 

.  /    Diefelbe  in  gleicher  GröfTe* 

* '    Ein  Pferde  •  Siüek ,  nach  Pfintr,  > '  in  delTen  Manier 

Gearbeitet  und  kolorirt» 

Daflelhe »  voii  gleicher  R6he  Düd  Breite« 

Der  ton  Franzofen  ge&nifen^  Soldat,  die  mit  Beute 

beladenen  Soldaten  und  Franzölifche  HuJaren»  gc« 

Zeiclinet  von  RadtL  '  ,     '  ' 

FergL  Bibl.  der  bildenden  und  i^edenden  |i^ünße  B.  3. 
-  St»     S,  59  •  54*  .1 

J       ^  MSINICKE  (LEOPOLD). 

'    ForffMer  dir  ßrflt.  Deßauifchen  Kapetti  und 
gpttiß  zu  Dejfau :  geb.  zu  .  •  * 

REINICKE  C  'Jf   öer  Jüngexc. 

Vioimiß  4erfilbet^  KapeUei  gib^  zu  »  ^  • 

REINOW  (TFltnELMlNE). 
Zekhmrm  und  l^dfcka/iimmaUerilt  zu  Dresden: 

jfek  dfffelbß  .  .  , 

•  Teehter  de»  im  J.  1788  verftorbenen  und  im  52ten 
Theil  der  txkexx  Au&gabe  dielcs  Waiiu  aufgeführten 

...  .    /  -    ,  Hof- 
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Hofd»mnatcur!i  und  Pagen^eichenmeiStts,  Karl  Cbrl*  . 
ftian  Reinow  oder  R«ifto  (welches  aber  uarichtigift), 
lernte  von  ihrem  Valftr  die  Zeicheii^HtiJlik.  Sie  -kopirt 
.  nidit  blos ,  fondem  arbeitet  auch  nach^  eigener  £r6ii- 
«ttng.  Sie  übt  auch  die  Laiidfchaftenmablerey  xßii 
WMTerfarben.  Beydet  Anfangs  h\69  m  ifirtm  Ver^riü- ' 
f^U  ?  aber  ih  dar  iiMartt  Zeit  feheint  üe  di^  KünTt  zu 
ihrem  HanptgerchXft  tu  machen.       •  ^ 


MSJNSTEIN  (FERDINAWP). 
M!a  ^f^"^"^-^      ^'»«■«*«tr«.-  gei.  daftlbfi  am  3iße» 

Hatte  Anfangs  da»  Rüfhiiboifteh  Fraiz  Fifcher 
«um  Lehrer,  imd  büdete  fich  nachhw  meiften*  felbii 
aas.    Sein  klingender.  ftarW,  kräftiger  Ton  wird  ad 
deliaMait  we^en  an  ihm  gerühmt,  wie  auch  fein  ebmr 
ia  maamlich  Icböner,  als  Gefühlvoller  Von^a^J-;"* 

Vei|[L  (Be^th.  v.Süböli)  in  den  f  rtiftifch .  litt^rar. 

Bla'tlÄfn  w  uBd  für  Franken  i8o8.  Nr.  7; 


RRINWALD  (.  . 

ToniUnfiUr  »u  BUduhrnnt  geb.  äafelSfi  .  .  :    .  - 

Quatre  Qnadiille*  k  doüie  Angloifesi  i  tla&ws  In. 
ftmmeittt&e.  IBwIin  (X793).  •  . 

.  1       .  -  •     <  ' 

RtlSSlGER  C  .  .). 
Tonküfifiler  zu  .  .      ga.zm.„.      '     i  ' 
DwySjn»phoiii«lö»kk»i«.  Dmden  175«.' foi» 
Sinfonie  poüt  le  Claveda.  .ib«L  i79o.  fot 
K^ii»  Kbvmikiictt.  .  «btad.  1 790.  foL 


\  - 
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HELLST  AB   (JOHANN  KARL  —  öicht  " 
-       CHAiSTiAN  —  FRI£DfbICH).^ 

nrtmfi  auf  dem  KlnvUvf  Kompomßy  BuchdrHcker 
und  Miißkalimhändler  zu  Berlin  :  geb.  dajelbß  am  a^ß^ 
JPebruar  j^^g^.     "  '  ,  *  / 

fetzt  Berlin  i78x«  foL'  ; 
Xlaviermäca^in  f^r  KeWr  und  Liebhaber  >  heiansge- 
fhhen'uyt:v9.  *  4r<JiniTtrie.   ebeüd.  1787* »788.  toL 

Fort  gefetzt  unter  dem  Titel: 
Melodie  und  Harmonie;  eine  perioflifche  Mufikfdirift 

flu  iwiavieifpieler  jeder  Art,  herausgegeben  u.  f.  w. 
.  1  -5tet  Fach,  cbeu^  17^9.  ioL  *  Hernach  noch  uutet  . 

folgendem  Titel:     "  *-       '    *       '  ' 

Olla  potrida  für  KladijiJjpieißr *  iwusjegeben  u.  f.  w. 

ebend.  1785.  fol.         /  '  .    -    /  - 

i5:f^fange  am  Klavier*  ebend*  ^9^* 
Auswahl  von  Gefangen  aus  d^  vorzii glich ften  unge- 
*  'dri«3kten  ppern  der  Teutfiphen  BühiEi^,  fü«  Klavier 
«nd  C^Jang;  eingerichtet-  iä  Stücke,  ebend.  (1789). 

8011M1  pel  Organo  o  GlavictfmUlo»  ibid.  1789*  toL 
Zwölf  Märfche  für 's  Klavier,  ebcnd.  1790.  4. 

Xi^der  und  Gefänge  verfchiedener  Art,  Wehe  im: 
Klaviermagazin,  unA:  MelödieanndKarmonie,  ge- 
druckt luid.  fite  Auflage,  ebend.  1791;  foL 

"Keue  Lieder  upd  Gelange  veifchiedener  Art,  ebend« 

^    17f)t.  fol.  '  *  '      '  '  .  ,    iri  • 

Cantate  heym  Geburtstage  eines  Grefes,  fur*s  KlaVier 

eingetichtet.    ebend.  17<)^' 
Einige  Gelegenheitsc antaten,    ebend.  1791.  i"©!. 
Bin  menlefe  von  Gefangen  beym  Klavier,    ifter  HefL 

ebend.  179B.  QueerfoL 
Wildhei^undWitti  Charai*6|Aüc}t  fürt  Klavier,  ebend» 

Blfimenlefe  ▼wiGeßngen  beymKlavier^  aus  den  Samm- 
langen von  ▼exfcWedenen ,  gröfstentheils  unbekann- 
ten  KomponißeB«  ilkei  Stuck  «beaiL  (179^)*  Q^^^^ 

•  Vi« 
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iiTi^r  und  zwanzig  Walzer,  nach  dei\Anleitung ,  WaU 
ser  mit  dtm  Würfel  zu  komponiren.  ebend.  (179$)« 

Winlerblumen  am  Klavier;  eine  Sammlung  Lieder  von 
Andtii  Görlich  9  {EhtetUfirgf  ItäMmmißf  ReUßakp 
Scknäz*  ebend«  (17m)*  . 

%t  Sort  de  Med^e,  grand  Ballet  PanUNttime  Jkc  mit  ea 
*  Mttlique  par  le  Senr  Ntmmamf^  anang^  pour  1« 
GlavednJlEc«  ebend.  (17^  .V  'foU  ' 

^oro^  Duetto  e  Ballo  del  s  Alto  deir  Opera  ProteBlao^ 
compofta  dal  Signor  Naumann  f  aggiultati  pei  (^em- 
balo  &c.   ebend.  (179.)-  ^ol. 

NVonflim^  akSchnfi&eller»  £  das  ^lehrte  Teutleli« 
land.  ^. 

Vergl.  Gerbtfs  Lexikon  der  Tonkünüler* 

^  REMBT  (JOHANN  ERNST). 

lOrganiß  der  HamptHtiki  z»  Suhl  im  BmnAerfi- 
ff  hm  :  gib»  ir»  •  .  « 

*  Wird  unttr  die*  vorzuglichflcn  Meifter  in  feinet 
Kunit  gerechnet ,  indem  er  nicht  nur  mit  den  kontra- 

£unktifcheu  KenntnilTen  vertraut  t  londem  auch  fertig; 
I  derea  Autübung  ift»  '  '   >     .  > 

Sechs  Txio'i  für  die  Orgel.  Leipz,  ijBZ*  —^  mte  Sanum* 

lung.   ebend.  1808.  ?ol. 
VierftinuKiige  Orgeifugetteu»  inäirMuiikaljlGhtn^ufl 

Zeitung  1789* 

Fünfzig  vierlUmnuge  Fugetteu  für  die  OrgeL  Leipz* 
1791.  fol. 

Fünf  und  zwanzig  vierftinlmige  Fsgetten  für  die  Orgali 

A  Tbeile;  ebend.  1794«  4-  ' 
Seche  fligiite  v4eritimmige  Choralvorrpiele  fBr  die  Or^ 

a;el.  ebfnd«  i8o8<  ^I.  '  > 

Achtzehn  VierßinuQige  Fugetten  iür  die  OrgeL  ebimjk, 

i8o8>  foL 

V^rgl  Gerbir's  LeHkon  des.ToiiJ^uaAlcsr^  . 

N4  ,  JtE«. 

4 


/        RENNER  '       '  ' 

Virtiffe  auf  der  Harmantka  und  Frofejfor  zu  Prag : 
geb.  zu ^  •  .  .       ..  * 

'3UI  Ari^ttea  ltttliennes »  compofifef  par  ffer^me  Crefcen^ 
tfifi  »  anrangees  pour  ia  Guitarre  &  d^i^ei  k  Mdlle  ]|i 
.ConMlTe  ^  Nadasd) .  A  Vieime  (i8os); 


» I 


JLENTZSCH  (KARL  ERNST  .\ 
FüRCHTEGOTT).      ,  ;  ...  * 

Orgelbauer  zu  Dresden:  geb^  .zu  •  «  • 

•     ♦  _        .  ■ 

yerfertigt  vorzüglich  gute  Klaviere  uzid  PiaaoCqirto. 


'  NfaJiler  itn  htßortfchm  Fache  tn  Oet,  auch  i»  dir 
Meraldik »  zu  Prdg :  geh*  zu  .  •  * 


RETZSCH  (AÜ6UST). 

,    Landfcliaßenmahler  zu  Dresden:  geh,  zu  *  • 

Ein^'  Gegend  aus  dem  Hoi],ötniuex  Gnisnk  bey 
Dresdf  iL  '  \ 

Bey  d6i  Kttnttanaftelluiig  zvl  Dresden  im  l  igof 
mcrh  von  ihm  drey  gut  ausgeführte  Sopaeen  nacfc 
Claude  Lonrain. 

Yergl,  Af^/f/>/\r  Arehir  für  KünÄler  B.  !•  St.  4.  S.  115. 
B«  2»  Sl  5*  S«  9*     '  '  <  , 

RETZSCH  ( MORITZ), 
'       -      'Bruder  desr  vorhergehenden« 

.  ,Zekhner  und  Bißorienmahler  zu  Dresden :  geb^ 
zu  ...  *  ' 

.  Schuler  des  Profeffors  Graffi  Dresden. 

Folgende  Stücke  von  ihm  fah  man  bey  dem  Krnnfl" 
'mfipU»ngen  zu.'Dresim^  den  fahren  Jjfoj,  jg^ 
und  jSo^. 

Ajaxx  OileuSf  dej«  als  .  er  den  Umgang  mit  Men^ 
fchen  floh lieh*%nte&^lange  ersog  \  die  um  nachher 
immer  begleitete.        ^ '  .  s  . 
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'   '  '  ■ 

*  .Eine  Diana ,  Knießück  ,  Lebensgröffe. 

Die  Erfindung  de»  Saitenfpiels ,  unter  dem  Bilde 
fMAiBic  jungen  Mannes,  der  auf  dem  grünen  Raf^n  liegt 
und  üch  der  erften-  Töne  Xtin«£  Mb^  ^elormten  Le^«r 
freuet.  ,        * . 

Bacchus«  als  Kind ,  jcuhtAitf  einem  Tiger»  und  iJfc 
i|n.Begri9  eiiMDa(cblefeiu 

Die  alte  Anna  uiitenichtet  die  Ueine «Maria  im* 
liefen«  .       ;  i ' .  \  -  /  •  .  .  , 

Der  Leidmem' Chrifti»  atjf  .dciQ  jS^boob  feiner 
•Mutter  liegend,  die  niit  erhobenen  Angelicht,  voUZv« 
veificht  feufzend ,  zum  Himmel  blickt» 

Portrat  einei  Demoifelle  Füsli,  im  Arkadifchea 
Schaf  er  koft  uoie. 

VeigL  ßteufil's  Archiv  für  KünMer  B.  i.  Su  ^ 
*  S;  414.  B.    St  1,  8.  QQ.  Su  8«  S;  8» 

■ 

'     '     RßUSCHEL  (KASPAR). 

'  Piriuofi  auf  der  Fiüiin^  t  Sof-iindÄammirmußker. 
des  Grofsherzogs  vom  WUitztmrg:  gib.  dafelbß  aH^ 
S4ßen  Pebrumr  1^83*  .     r  . 

Schon  in  feinem  fechften  Jahre  ffeng  er  an  ,  fich 
der  Erlernung  des  Spiels  auf  der  Violine  zu  widmen. 
In  feineln  neunten  Jahre  hörte  er  den  verftoihenen 
Concertmeifter  Schnitt ,  den  berühmten  Virtuofen  auf 
der  Violine,  fpielen/    Kaum  bemerkte  er  Reufcheri 
Eifer-  und  Vorliebe  für  diefes  Inftriunent;  fo  nahm  er 
fidi  mit  vSterlkiier  liebe  des  jjungdh'  Tonkünftlers  fo 
an^  dafir  ^  ihn  nicht  si|ir  drey  f i£re  larig  Uhferri<;ht 
gab,  fondtoin  fich  auch  delXen  wilfenrchaMicbe  unA 
fittliche  Bildung  angelegen  feyn  lies;    Die  Frucht  da-^ 
von  war,  dafs  der  Lehrer  in  den  letzten  von  ihm  auf* 
geführten  Winterconcerten  feinen  Schüler  mit  unge- 
theilten  Beyfall  difentlich  konnte  hören  laflen.  Diefer 
und  die  einsweilige  mit  einer,  obgleich  gei  ingen  Be- 
lohnung ,  ver"hundene  Erlaubnifs ,  mit  der  Hnfkapelle- 
fpieien  zu  dürfen,  vermochte  Reufchei'n,    fich  nun 
ganz  der  Mufik  zu  widmen.    Im  J»  1801  ward  er  form« 
lach  all  Hofmufiker  su  Würzburg  angdE^^Ut-    Die  Sä* 
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kiilarifation  hatte  unter  andern  auch  zur  Folge ,  dafs  R. 
pcnfionirt  wurde.  Er  verlies  diö  Vaterßadt ,  und  rei- 
fste nach  Wjpn,  wo  er  als  Violinift  b«y  dem  Theater 
<M^e&QlltiWurde.  Inzwifchen  katn  der  jetzige  Giofs- 
herzog  zur  Regierung,  der,  als  gründlicher  Kenner 
und  BefchttUer  der  Tontonft,  ihn  im  Sept.  1806  naci^ 
Wnrzburg  zurückberief»  and  ihn  4k -Hof- und  Kam«*» 
'Uermullker  anTtellft^»  •  • 

Vcigl.  Barth,  v.  5'^^6oW  in  dto  firtift.  Utterar.  Blättern 
von  u.  für  Franken  1 808.  VHi?*  S;  4pi 

..REUSS  (KARL  ^O^HdNV  GJ^QRGJr  ^ 

Ehedem  Ho    Stall  -  und  Kunßmaklir  4es  M0i4tgrä!^ 

fen  Friedrich  von  Brandenburg  - Culmbach<,  wi$  auch 
Profeffor  'der  Mahler  -  und  Zeichnungskunß^  betf  i  der 
ßjakierakadenne  zu  Bayreuth  von  'j^.^6  bis  zu  ihrem 
Ende  J^ö^  ;  worauf  er  nach  Erlangen  zog  iwd  dortf 
befonders  den  Studevtefu  Unterricht  im  Zeichnen  ertheüte; 
j4tztisbt  ir  JÜwu^  längfi  zu üü^^rgi:  gHf,  zu  Bdjf- 
riutk     •    • .  ^ .    ,  s  -     s  /  ^ ,  ^      -    , ;  •* 

•      .Hifxorifche  und ^mythologifch«' Stücke,  wrnUm^ 

lieh  Porti  Ute  in  Oel  und  Paftell;.  z.  B,  dasjenige  det 
Pfarrers  Bezzel  zu  Poppenreuth,  des  Schaff er&  Stell  wag 
zu  Nürnberg,  des  Diakonus  Herold  eben  dafelbft,  und 
lein  eigen^^  in  5?k;hwarzkunft  Q^np  Namen  auf  einem 

Quartbiatt.  , 

l^eu  «röfnetp.r  Mahlersfaal,  beRehend  aus  zwölf 
Tafelt»  nämlicli  dr^y  hiftonfcheri»  drey  Gefchichten 
aus  dem  Thierreich ,  .drej  ^u$  dem  Pflanzen  -  und  drey 
auf!  dam  Steiareicha*  iSitx,  Abfchnitt. .  Mit  JK^upfe«^ 
Sdiwalaachr  17^«  4»   ♦  .  «'j  ^».1 

'VargL      Sckad's  Verfuch  einer  Brandcnburgifchen 
-  ^  Pinakothek  S.  195.  *    '  j 

tikenfcher's  gelehrte!  Fürftenthum  Bayretttk 
•  '  B.  7.  S.  i()6. 

^  .  \      Deffen  Gelehrte  Gefchichte  der  Univerßtät  za 
^        B» langen  Ajbtheil.  5.  S.  294  u.  f.  '        .  ' 
'  XopitfcWens  ^rer  Supplementband  zu  Willis 
.  Kttn*etg..Gel,  Lexiki^  6.  ^47  tt^ 
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\     RETMANN  (J^...  C)' 

TonkUnßler  zu  .  .  . :  geb.  zu  •  *  .  ^ 

Thhmi  vaii^  pour  la  Harpe  k  crochets ,  avec  accom- 
pagnemem  d'unViolon.  Oeuvre  VII.  4Leipiic(i8o6). 

Troit  SomdBes  pour  la  Harpe  k  crochets  ,  avec  accom* 
fägmmeni  d'un  Violön«  Oeavte  VIII.  ibid.  (1806]^ ' 

-     '  REAN  0  .        '  ;  '  ^ 

JUahlir  zu  ZUrith:  g^.  zu  .  .     '  ' 

Bey  der  KunftausTtellung  zu  Zürich  im  J.  1807  fah 
inan  von  ihm  vier  Oelgemahide ,  die  das  Thai  von  Lo- 
werz  vor  und  nach  dem  unglückUcheiX  Bexgiall  ajx^ 
filen  September  1806  darltelleii.         '  ^ .  ^ 

VergL  Uimj€Vs  Aickv  für  Künßlk  B.  iu  St  3.  ^.  1 65* 


V  /    KHEIN  (NIKOLAUS). 

Kupfei'ßecher  zu  IFien :  geh,  zu 
Schüler  von  Jacöbe. 


'  Eine  Bärenjagd  und  eine  Hirfclijagd,  bejde  naclj  . 
Ruthardt  gefchabt. 

Tergl.  MeufeVs  Archiv  fiir^Küiißler  B«  x«  .St»  U^ 
'    '       S.  10811.  f. 

RBODE  6  .  J. 

Erßer  Violtnifl  der  Rufßfch-kaif er  liehen  Kapiüe  zu 
St*  Petersburg  (vorher  erfter  Violmiit  der  Fx«iizöfiUc]i«  < 
kaifedichen  Kapelle  zu  Paris):  geb.  zu 

•      RHODEN  (.  .  .)'  i ' 

Landfckaßemnakter  zu  Rom  (vorher  su  pfiffet): 

geh  zu  Cajfei .  .  .  ^  ^  ;  ' 

i^ergl*  Winckelmann  und  fein  Jal^rhuadtilJ  heraiii^'^ 
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ToHkÜttßier  zu  •  •  *;  geh*  zu  •  •  « 

Scnuteh  fürs  Klaviert  mil  Begkitaaf  idimHot^ 

Bej^liii  1786.  Que^rfol.  •  ,  ' 

^  /  .     KICHTER  (ELEONORE}^.  •  ' 

.  gebohme  SCHIAß. 

VirHoßn  auf  dm  FtUgiä  uäÜ  Klavier ,  Gaittin  da 
If^rthfcka/tsdirektors  Richter  zu  Bemßadt  in  der  Ober* 

taußtz :  '  geb.  zu  Schluckenau  m  Bühmen  am  gt^n  Di* 
:  cember  1^5^*  /  '  ' 

*  Ihr  Vater,  Matthias  Schwab,  Wiithrchaftsdir«k- 
tnr  zu  Schluekenau,  Xelbfi  Lic^bhaber  und  IKenner  der 
Tonkunft ,  lies  ihr  gleich  in  der  erft^h  Tugend  die  An« 
fcngsgründ«  ;dev;Toiikttnft  dux'ch  deif' dortigen  Schul« 
rektor  beybringen,  und 'kaufte  ihr  Meifterftücke  der 
lieriihmteAen  TonkünAli^r,  damit  fie  ihten  Gefchiuack 
darnach  bilden  und  den  wahren  Geift  der  TonkunIVlich 
eigen  machen  könnte.  Durch  ior^fältige  Debung  er- 
füllte He  den  Wunfeh  ihres  Vaters  ,  indem  fie  die 
rchwerlten  ^Sonaten  von  Clementi ,  Haydn ,  Hoff- 
raeifter,  Kozeluch  und  Pleyel  iiieilterhaft  fpielt«  Auch 
ihr  Mann  ift  ein  ^lorfer  Liebhaber  der  Tenkimit  und 
unteji'häit.  üire  Neigung  dazu  Itets  fort.  ' 
Vexgl.  ( V.  Riegger  s )  Materialien  snr  «Statißjk  ?o» 


.    ^      RICHTER  (KART.  AUGUST).  - 
Zeichner  uud  Landfcha/tinmaklfr  zu  ^  JDrisdmz 

Bei/  der  Kunflausßeüung  zu  Dresden  im  ff.  jgQ^ 
fah  man  von  ihm : 

Eine  Morgen -Landfchaft:  Der  Kofenberg  unweit 
Prevvitz  in  Böhmen.  In  der  Ferne  das  Kiefengebirg^ 
mit  der  Schneeltuppe. 

Das  fogenannte  Amrelloch  mit  dem  WalTerfall  und 
der  Auslieht  nach  dem  Bathner  Grund  aa  der  Sach« 
fifcben  SckweitZy  im  Moadfclieau« 
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SOS  ^ 

Auilicht  nach  A&m  Wairerfall   im  Lubetbäler 
Grund,  nnweit  Lohmen  bey  Ik-esden»  indtx  Ab«Bd«' 
Beleuchtung. 

*  Der  Kleinfteiii.  mit  der  Ritter  kapeile;  in  der  Eni» 
iemung  die  fojfenanittcn  Bärwliiid«,'«lienfaMi  in  äet 
Siclil|£chett  Schwofs ,  hes^  vetler  Mittag»  -  BelMcbtmig. 

Vergl.  iWwt/'W'f  Archiv  für  Kunftler  B^2.  St/5.  S,  13, 

*  -  > 

RICHTJLR  (JOHANN  RUDOLPH  HEINRICH). 

'  '  Königl.  Preiiffifcher  OberKoßaurUnH  und  >  Makler 

zu,  Potsdam:  geb.  zu,  Bayreuth  1^48»  '\.  / 

Den  Unterricht  in  der  Baukunft  und  Mahlerey  ge* 
nnfs  er  von  feiaiem  Vater,  Rndlolph  Heinrich ,  lAMü^ 
Hd  Baninfpektor  zu  Bayreuth:»  von  dem  I^uiptJtiana 
von  Gontard  und  von  dem  ?hetrühmten  Sdisredtfchen 
Mahler  von  KraETt. 

Er  hat  viele  LandTchaften  in  Oel  gemahlt. 

Veilchiedene  Häufex  in  Potsdam  lind  nach  feinen 
Zeichnungen  erbauet. 

*  Veigi.  Nicolais  $erelureibiing^dar  Refidernftadt  Berliii 
B.  5.  Anh.  9.  S»  S^. 
lUeitfckef^s  gelehrtea  Fürftenthum  Bayreuth 
..:B.  7.  &  siflk        '  *  '  ■ 

RICHTER  (JOHANN  SALOMO),     .  ' 
Kufpfirfiecher  zu  LäpMig:  gek  m  Druißu  Mf6x. 

SchattenrifTe  ,  Handzeichnungen,  Kupfer  in  Let* 
ke'ns  Reifen  und  in  andern  Büchern,      '  ~ 

RICHTER  (KARL  GOTTLOB).    :  " 

Organiß  dir  Htßädtffekifi  Kk^dki  zu  KS§i$gstirg 
Pr0uffen:  geb.  zu  Berlin  1^30       *     -  . 

Lernte  Anfangs  auf  feiner  Eltern  Verlangen  die 
lie  ^  folgte  aber  nach  der  Zeil  feinem  ftärkern 
•  j\  Hange 

Im  '   — — Mrir,  -1- — — T-r— niM^^  ^1^1  I 
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Hange  zur  Mufik  gänzlicll','  und  ftudirte  mit  allem 
Fleifie  unter  dem  beiühmlcn  Schafrath.  Im  7,  1754 
gieng  er  als  Kamm  er  mufik  er  in  die  Dicnfle  des  Gene- 
rals Giftfan  von  Tiuchfes  nachCüruin,  und  dann  nach 
Pr^ufTen  f  p4vAtilkte  alsdaim  eioi^«  Zeit  in  Ki^mg^ 
J^^Jgs  ^'i*  2um  Schlofsorganirten  und  .luBmacli  «nt 
.oben  erwähnte  Stelle  exwählt  wurde. 


VI  Sonate  2  Flauti  traverlie  Bairo.  Regiom.  1771.  fol# 
Concei  to  I  &  II  per  il  Cembalo  concertato  accompagna- 

to  da  due  Violini^  Violetta  e  QalTo,   In  Riga  177^ 

lang  fol.  '  ^ 

IV  Concerli  per  il  Ceml)nlo  See.  ibid.  1774.  foL       '  * 
III  Concerti  per  il  Cembalo.  Berlin  1775.  foL 
Coiiceft  poiir  le  Claveotn,  avec  raocompagnement  de 
.  s  Violons ,  d  Gor$|,     Flütes  de  TiaTexs^  VtoU  Ib 
"  BftCfe.*Ä:Riga  1765.  gr.  -foL  - 

Vergl.  Golibeck's  litterar.  Nachr*  von  FxeuITen  Th,  i. 
S.  109.  227  u.  f.    '  ' 
•        Qerbifs  Lexikon  der  Tonkun&l^ri' 


4  h. 


-  Dmaifitte  RICHTER  (.  . 
MdkUm  zutJOre&äßni  geh,  äa/etbß  .  •  . 

«     .  Schülerin  der  DemoiDeUe  friedlich. 

Bttf  der  KunftaiAsfieüfing  zu  Dresden  im  0^  jSo^ 
fak  tnah  von  ihr :  .    .  . 

Brey  Gemähide  in  Wafferfirben,  '  5  ^ 
.   Zway  F^ri^chtliüqke. 

Eine  fehr  getre^e  Abbildung  des  unter  dem  Na- 
men: Crafula  €occme0  bekannten  aasländiTchen^  Ge* 

-  .      ^     •  "  ■  ■  ' 

•  Ysjrgl*.  MmfeVs  hxcjaxs  fax  Künltler  B.  2.  ^§t.  5, 


'  Xupffrße^her  zu  Berlin:  geb.  zu  ^  ^  • 

Unter  andern.ikach.er  in  Aqnatinia* Manier  dai 
groffe  .GemaUde  von  Ximpfel,  voxH^Ufn^  eine  Seena 

^  awi. 
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zwifchen  Kaif«!  Karl  dem  ^tea  imd.^jii  Ktirfürftw 
Joachim  dem  fiten  von  BrandeobuT^  1^  i^gfit  bey 
Wittenberg  1547 und  54  P^rfoneii;  enthaltend.  ,7 

Vergl.  Mgufel  a.  a.  0.  E.  1.  St.  4,'     i6ö  u.  L 

RIEDEL  (ANTON  HEINRICH) , 
V    Soiin  von  Jobänn  Anton;'  ' 

"    Makler  und  Kufferätzer  zu  Dresden ;  geb.  dafelbß 

Schüler  reines  Vaters«  i^eichnet  fich  im  Radirei» 
ans.  y 

Die  Muttof  Gotteil  dei^  l^nde  Jefui,  nach 
Barocciy  in  8.  '  • 

Bruftbiid  eines  Mannes  im  Knebelbart ,  mit  einee 
hohen  Mütze,  mit  «ler  Infchrift:  Parirät  des  Chrift« 
Paudiz.   ji.  H.  Miedet,  ff*  ß  1783» 

£ine  Grotte«  vian  einem  Zauberer  und  AJchymi« 
ften  bewohnt]  Both  pinx.  1651/  ein  kl.  Bl.  Qne^i:- 
{omat* 

Eine  sdte  Frau  bejr  einem  Wuttdarst»  verbindet 
eine  Wunde  neben  einer  andenK  Frau.   A,  Brouwer 

piux.  in  12.  ;■      .  ^ 

Ein  kleiner  Chriftut -Kopf ,  nach  A\  Caracci,  in  8.. 

Abraham  will  leinen  Sohn  Ilaak  opfern.  Dietrich 
pinx.  1743  ,  in  4.  '  * 

Bruftbiid  eines  jungen., Engländeis  in  Qvalt  nach 
HolbeiUy  in  12.  •  .  ' 

Ein  Philofoph,  ixK  einem  Buche  leliend»  it^tctaT 
Hondhorß  1783   in  8. 

Ein  Rabbiner »  mit  einer  Mutie  und  oinem  weilTei]^ 
9att9  nach  Remlfrandt,  in  4.  '  ^ 
- ,  Eine  Fraui  «In  Bill'et  an  einem  offenen  Fenfteif 
lelbnd^  in  4.   '  ^  v  '  - 

VexgL  Kelle'/ s  Naciiiichten  von  Diesdnilchen  Kuoft« 
lern  S.  f58. 

.     Hubefsun^  Roß'sY{?^n^hnvA\  B.  2.  S,  201  u.  . 
Kläiie'ns  Neueftes  geiehxtcs  j.)xesden  5,  i$3. 

j <     1  .  .       .      *     *      ■        .  . 

RIE* 

1 
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Freundfchaft  und  Liebe;  eine  Sammlung  vermifchter 

Klavier -und  Gefangftücke.   Leipzig  ... 
Gelange.,  mit  Begleitung  des  Pianoforte.  «bend« ... 

RIEDEL  (HEINRICI  l  AUGUST). '  . 
M^fägl.  Prmff*  erfler  geheimer  Oberbaurath  und zweu* 
ierMirektor  der  technifchen  Ober- Bau -Defmiaiian  uit 
General  <  Direktoriums  zu  Berlin :  geb.  zu  SckleUz 

*  Lernte  von  feinem  im  J.  17Q1  verftoibenen  Vater, 
Johann  Gottlieb,  die  Anfangsgründe  der  Mathematik, 
Fhy £ik , .  Aiclutektur  und  Mahlerey.    1 76g  kam  er  nach 
Berlin,  wo  er,^  unter  Boumann's  AufTicht,  vrrrchie*  , 
dene  wichtig«  Gebäude  aufführte.  ,  Br'  hat  viele  Xchöne 

'  Zeichnungen  zu  Gebäaüen  *gemadtl» 

VergL  Nicoteffs*  Befchceibnng  der  ftefideasftadt  Ber«  ' 

•  litt  B:  3.  AbtheiJ.  5.  S.  4»uu  f.        '  ^  ^ 

fllEDEL  (HEINRICH  KARL).  .  ./  ; 
'  Bruder  des  vorhergehendjsn.      ^  .  | 

KdnigL  Preuffifcher  vierter  geheimer  Oberbauratk  1 
zu  Berlin:  geb.  zu...  ^«  • 

RIEDEL  (JOHANN  ANTON). 

Mahfer  und  Kupferätzer  ^  iinei  aiuh  Jnjfektir  der 
iönißl.  Säckßfchen  Qepßähldegaäerie  zu  Druden :  geh,. 
tuPragi?sa. 

Kam  im  J.  1740  mit  feinem  Valcr,  Johann  Gott- 
fried ,  der  in  Kturfächf.  Dienfte  berufen  wurde  ,  nach 
Dresden  ,  und  lernte  unter  ihm  zuerft  die  Anfuags« 
,  gründe  der  Mahierey  bis  1747 ,  da  er  von  dem  Hofmah* 
ier  Dietrich  fernere  Unterweifung  in  der  Kunlt  erhielt 
1751  ward  <er  als  Infpektor  der  kurfurftl.  Gallerie  enge* 
ItelU ,  und  nach  dem  1755  erfolgten  Tode  feinet  Va* 
tert  rückte  er  vollkommen  in  dellen  Stella  tm*  Wah* 
read  diefer  Zeit  hat  er  viele  Odmahlde  der  Callerie 
mch  van  Dyk ,  Rubens »  Ferdinand  Boll  n*  £  1  kopirt, 

auch  ' 

p  -  •  •  '  - 

\« 
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auch -etliche  40  Köpfenach  Rembrandt,  van  Dyk,  und 
aus  der  Schule  von  Remhrandt ,  imgleichen  die  7  Sa- 
kramente nach  Crefpi,  radirt  herausgegeben.  Um  die 
GaÜerie  hat  er  durch  feine  ihm  ganz  eigene  Kunft, 
Gemähide  zu  repariren  ux\ä  zu  conferviren ,  fich  un- 
fterbiiche  Verdienfte  erworben ,  viele  Schätze  der  Kunft  , 
(dem  LUUergange  entrifTen «  ja  fchon  erlofchene  Werk» 
wieder  an  das  Ucht  henroTg«bjracht.  -So  reparirta  ^iege 
im  J*  1791  die  Nacht  und  den  heil«  Georg  von  Correg« 
"in  weldhen  ^tücken  der  Wurm  fehr  üark  war, 
und  tneb.  den  Wurm  durch  ein  Mittel  hexaas  t  das  Ihn 
nieht  nor  tödtett  fond^m  atiph  das. £inniften  einet 
Venen  hindert.  Anf  die  nämliche  Art  erneuert^  er  den^ 
Bartholome  Ramenghi ,  genannt  Bagnacavallo »  der  ein 
Schüler  Kaphaei's  war.  •  .  ' 

Folgende  BläHer  zeichnen  fich  vor  Jeinen  Uhrige» 

ms: 

Die  Mutter  Gottes  Htzend  in  einer  Landfchaft»  dia 
Sind  Jefus  fäugend.  JF*  BarocH  pinx.  In  gr.  8. 

Btnftbild  eines iMannes  mit  eiüem  Knebelbart,  im 
langen  Haar,  mit  einer  Miitse«.  SaudUx     piüx.  in  kL  4» 

(Ein  Stuck ,  das  auch  fein  Sohn  rädirte). 

Bruftbild  eines  alten  Mannes  im  kahlen  Kopf  j  im 
Profil.    K  Bot.  pinx.  1755  4- 

'       Acht  Bl^itter,  enthaltend  die  rieben  Sakrament^. 
^oh»  Mar.  Cre/pi  pinx.  Ainio  1755  radirt.  4. 

Bruftbild  eines  alten  Mannes ,  mit  einer  Mütze  und 
•inem  weiffen  Bart;  im  Profil  G.  Flink  pinx.  17 55-  B- 

Porträt  einer  Dame,  mit  einem  Feder  -  kopfpujtsSw 
P.  de  Grebher^im.  1755-  4» 

Der  Kopf  des  heil,  Hieronymus ,  mit  groXfcm  Bart; 
"im  Prohl.       Lievens  pinx.  4. 

Bembrandt's  Porträt^  mit  der  Zeichenfeder  in  des. 
Hand  f  um  in  ein  Buch  zu  zeichnen»  Miedet  d.  Rem* 
trandtjfmx.  ^  ^  Er  fies  raeUrtes  Blatt  des  Mahlers). 
*  '  £ine 


^    •)  Auch  fauäin, 

'        U  dca  anftcführtcn  Isbren  radirte  Kledct  disfe  BÜticr 
naftlcrlfsil^.*2t€f  1,  Q 
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%ine  alte  Fraat  Gold,  wiegend;  Halbfigar.  Hemtr» 

Ein  Krieger  mit  einem  Federhat;  halt  in. der  Ixn« 
ken  Hand  «Ui  gröltet  Glas^  und' mit  der  rechten  um« 
hin  er  eine  auf  feinem  Schooffe  fitsende  Frau.  tUmbn 
pinx.  1764*  foK 

Portrat  einet  Mädchens ,  das  Iich  mit  Perlen  in  ih« 
Ter  Hand  befchäftigt    Rembr.  plnx.  177a.  gr.  4. 

VergL  KilUr's  Nachrichten  von  DxesdniTchen  Künfik 
lern  S.  136  u.  f. 
Huberts  und  Rofi*s  Handbuch  B.  a.  S.  igg  u.,L 
XtUi'ns  neueftes  gelehrte«  Dxeiden  &  135» 

'    RIEDEL  (KARL  CHRISTIAN), 
.  Bruder  von  Heinrich  Auguß  und  Heinrich  Karl. 

Land -und  Bau  -  Infpektor  zu  Bayreuth:  geb.  amf 
der  Eremitage  zu  Bayreuth  am  ^Len  May  1^64. 

Seine  urfprüngliche  Neigung,  gieng  auf  Ingenienr- 

Icunft,  in  der  er  auch  Anfangs  treuen  Unterricht  e»- 
hielt.  Da  aber  Xoin  Vater  damit  nicht  zufrieden  war^ 
Ib  untevzichtete  er  ihn  leib/i  von  feinem  i  iten  Jahr  an 
Sn  der  Civil  «und  Landbautunft»  dann  in  OelrFateU« 
und  WaflMEub  •  Mahlerey  y  der  Portrate  fowoU  ab 
I^andfchaften.  Unter  diefer  gefchiclcten  Leitung  bxaeh- 
*te  er  es  fo  weit,  dtfs  er  fchon  im  J.  1778  als  Baueon- 
du(5leur  zu  Bayreuth  angeftellt  wurde.  Dadurch  auf- 
gemuntert y  vervollkommnete  er  fich  fo ,  dafs  ihn  der 
Markgraf  1786  nach  Dresden,  wo  er  eine  Zeit  lang  die 
Ajtademie  befuchte  ^  und  von  da  nach  Berlin  fchickta. 
Ih)rt  benutzte  er  feine  bevden  Brüdrr,  mit  denen  er 
Reifen  in  GefcUäften  unternahm;  worauf  er  feinen 
Weg  durch  die  alte  und  neue  Mark  nach  Pommern 
nahm.  Nachher  hielt  er  Hch  eine  Zeit  la»g  in  Magde- 
.fcuTg  auf,  und  gieng  dann  durch  das  Braunfchweigifche 
und  Heflifche  und  die  meiften  Rheingegendeii  ins  Ba- 
difche^  femer'  über  Strasburg  und  Ni^ncy  nach  Pacist 
wo  er  eine  eeraume  Zeit  die  Aliadtmie  der  Kfinfte  be- 
lachte ,  und  befond^rs  d^  Unterricht  des  groflen  Bau« 
iLun/Uers  Domont  g^ofit.  Widrige  UmAönde  nöthigten 
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ihn  aber  nuTi)  ohne  VorwifTpri  feines  Fürften  und  ohne 
Italien  und  England,  wie  er  loMte,  befucht  zm  haben» 
nach  Bayreuth  zurück  zu  kehren.  Zwar  hatte!  er  *ou 
Paris  aus  die  Reife  nach  London  über  den  Kai^geniacl^t»' 
Ju>nnte  ü(;h  aber  nur  fehr  kurze  Zeit  dort '#^fl!(alte]i» 
er  ohne  trlaubnifs  gereift  war.  '  Die  Rückreilb 
muTste  er  daher  im  J.  1789  darch  die  Sthweitz  und  eir 
uknTheil  Erankreicbi  nach  Mains,  Strasburg  und  Ba- 
den durch  Schwaben  nach  Ansbach  zu  Fulb  machen^ 
Dort  wurde  ihm  fogleich  zur  Probe  ein  Rif»  und  An- 
fchlag  über  ein  Irren»  ünd  Badehaus  abgefedert^  wel-. 
diier  üngetheilten  Bejfall  und  er  den  Auftrag  erhielt, 
beyde  zu  gleicher  Zeit,  und  zwar  das  erfte  zu  St.  Geor- 
gen ,  das  letzte  aber  7u  Bmgbernheim  auszuführen. 
Am  sollen  Oktober  1790  ward  er  als  LandiiiFpektor  in 
Ansbach  imr!  dann  in  Bayreuth,  wie  auch  als  Baucon« 
duc^eur  des  Unterlandes  angeftellt ,  1793  am  5often  Ja« 
nuar  abei:  zum  wirklichen  Bauinfpektor  des  Fürftefi- 
thuais. Bayreuth  ernannt,  und  am  sten  Febmäir.  1796 
bey  der  Organifation,  mit  der  VermiEihmtig  Ifiiuea  Ge* 
hiiitB^  ^>ala  JLandound  Baquifpelckdr  Isu  Bajj(eiifh  be*>. 

Vergl.  Fikenfcher's  gelehrtes  Fürftenthum  Bayreuth 

RIEDER  (AMBROSIUS). 
Tankünßler  zu  •  .      gcbj  xu* 

Troit  QuatUors  pour  dcux  Viploii^,  Viole  &  Violonccl'- 
le  &c.  Oeuvre  Vlli.  ä  Vienno  (1799). 

Une  Sonate  tres-facilc  pour  le  Piano -Forte,  avec  Tac- 
coinpagnement  d'un  Vioioa  Violoncelle«  Op.  X. 
ibid.  179 .  . 

Sonate  pour  Piauoforte  avec  Viplon  ad  libitum,  k  X^eip* 

RIEDER  (JOSEPH). 
SankUnßer  zu  .  *  « :  geb.  ar»  »  *  » 

Sonate  pour  le  Fortepiano  ou  Clavecin , .avec  accom-» 
pagnement  d'un  Vi olon  &:  Violoncello  ,  conipofee  &c« 
OeuvxeXlL  äVienne  1801« 

-      O  Ä  .  klEDT 
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RIEDT  (.  .  .). 

^TonkUnfller  zu  .  .  • :  geb.  zu  .  .  • 

Sovlita  p«r  s  Fiautei  e  Baffo.  Leipz.  ... 
Sonata  >  Flauto  folo  col  Baffo^    Cello  e  Ceinlia]«^ 
ibid*  •  • 

TmtlUinßter  zu  *  .      geb.  zu  •  ^  * 
Voildieder.  Mainz  (1798).  ..  • 

> 

RIEFFELSER  (FETKR). 

KönigL  Dämfcher  SSnhamhr ,  feU  im'  'Auguß 
iSor  zu  Altona  privatifirend:  geh,  zu  ^  .  »  im  iJmiU 

\Afigeln  im  Hcrzogthum  Schleswig  .  .  . 

t  £rfind  die  Melodika,  ein  mulikalifches  Inftniineaty 
ferner  eine  Malchine ,  die  Bäume  mit  den.Wlirze]ii  aus  . 
der  Erde  «a  heben  (womit  bey  Kiel  gelungene  Pcoben 

ß nacht  wurden),  und  eine  kompendiöfe  Prefsmafehiae» 
i.  *i807  reifete  er  durdi  T^utTehland»  nük  feine 
Melodika  hören  zu  laflSen* 


s 


•   •  • 


niEQEL  (A...). 

Tonkünfiler  zu  •  •      geb.  zu 

Six  Sonaten  pour.  le  Claveein  ou  Fortepiaae ,  avec  Tac» 
Gompagnement  d*un  Violon.  k  Spiie  179  *  • 

KIEQER  (GOTTFRIED).  ' 
Tonkünßier  zu.        geb.  zu  • 

Fantaßa  per  ü  Oavicembalo  o  iWo*  Forte«.  In  Ties» 

^  (1799)^ 

Vanations  pour  le  Pianoforte  9cc.  Oeuvre  V.  &  Augs- 
bourg  (1799).       ;  / 


V  • 


RI£G£R 


0 
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RIEGER  (JAKOB). 

LandfckaftszeUhmr  und  Kupferßechtr  Sau  Mamh 
mw:  geb.  äafelbß  •  •  • 

Hat  eine  Reihe  der  fchöarten  Gegenden  in  dex 
TUlz  in  J^Uffer  geiiQchen. 

.  TonkünßUr  zu  Jiömgsberg  in  Freujfen ;  geb.  ;s»  • 


RIEM  (miHELM  FRIEDRICH). 
TonkänflUr  zu  .  .  . :  geb.zu  .  .  \ 

Sonate  p9Ui  le  Pianoforte.  Oeuvre  I,  k  Leipzig  (i8o4)« 

fol. 

Sonate  pour  fe  Pianoforte,  Oeuvre  IV .  ibid.  (1804)- 
Sonate  pour  le  Pianoforte,  avec  accompagnmmt  d'un 

Vioion.  Oeuvre  V.   ibid.  (1804).  fol. 
Dou2e  EcoÜoifes  pour  le  Pianoforte.  ibid.  fol. 
Quinteito  pour  deux  Violonü»    Alto  Viololicelle«. 

Oeuvre  YU  ibid.  ^l8o5)•  fol. 
fieux  Sonates  poiur  le  Pianoforte^  Otuvre  VIL  ibid. ' 

<tSos).  foL  >  ' 

Quatuor  pour  Pianoforte,  deux  Alto  Violoneelle« 

Oeuvre  VIII.  ibid.  (1805).  fol. 
Gefänge  mit-Bogleitutig  det  Pianoforte ,  der  Frati  Ba* 

roneffe  von  Lilienfeld,  gebohmen  von  Krüdener,  ge- 
widmet. Op.  JX.  ehend.  (1805). 
Capriccio  pour  ie  Pianoforte.  Oeuvre  X.  ibid.  (1806).  töh 
Six  Sonatincs  pour  le  Pianoforte.  Oeuvre  XI.  ibid« 
'    (1806).  '  / 

Petits  Stüdes  de  difTicult^  pregrefTive  pour  le  Pianoforte 

dans  tous  les  tons  nia.)eurs  &  nuneuri*  Gahier  I  &  IL 

ibid.  (1807). 

Douze  Ecoüaifei,  pour  Pianoforte»  Nr.  IL  ibid«  ()8o7). 
Troit  Sonates  pour  le  .Piano forte  avec  accompagBemeilt 

d'un  Vioion.  Oeuvre  XIIL  ibid.  (1807).  foL 
Vfiriations  pour  Pjanoforte.  Oeuvre  XV;  ibid.  (1807)« 
Gefimge  f3c*t  pianoforte.  ebend.  (1807)»  •  «i  '  • 

^    0^5  Hcvm 
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.  Dottze  EcolfoiTet  .pour  Pian6forte  k  quatie  inaint»  ibid. 
(1807). . . 

Do  uze  Walzes  pour  Piauoforte  k  quatre  .zuiünf.  ibid# 
(1Ö07). . .  '  '  ^ 

Trois  Rottdeau^  pour  Pianofof fe.  Oeuvre  XVIII.  ibÜ- 

(1807). .,  .  ■  .  ' 

Six  Polonailes  pour  Pianoforte.  ibid«  (1807)«  •  • 

Douze  Walzes  pour  Pianoforte.  ibid.  (1807). .  . 

Trois  Quatuur  pour  deux  Violonf  Viola  &  Violoncelle» 
Oeuvre  XIX.  ibid.  (i^og).  fol. 

Grand  Rondeau  k  quatre  maint  pour  Pianofoite.  Op. 

XXII.  ibid.  1808.  foL  ... 


RIEPENHAÜSEN  (EUNST  LUDWIG). 

UnwerfiU^tS'Kupferßecker  ZU  (ivUmgen:  gik  tUh 
fitbfi  1^6..  ' 

Viele  Blatter  in  dem  Göuingiftheii  und  in  andern 
Tafchenkakndern ,  meiftens  nach  Chodowieckifchen 
Zeichnungen.  In  den  Göltingifchen  von  1789  an  ver- 
dienen beTonders  feine  ins  Kleine  gel) t  achten  Hogar- 
thilchen  Kupferftiche  zu  den  Lichtenberg jlchen  Eiklä- 

jrungttn  derlelben  Aufmerkfamkeit.  Diele  und  mehre- 
re wurden  hfrnacli  auch  dem  belondem  Abdruck  und 
der  Fortfetzung  der  Eikläi  ungen  be3*^efügt,  der  unter 
folgendem  Titel  eKchien :  Georg  Chnßoph  LkhUnberg's 

.eutführUDbe  Erklärung  der  Hogauhiichen  KupferiUche» 
mit  verkleinerten  t  aber  voUAändigeii  Kopieen  derlei- 

.  ben ,  von  E*  Riefienhaiifen.  7  Lieferungen.  Göttiugea 
1794  *  1 801 .  8.  Die  Kupfertafeln  füllen  5  Hefte ,  jeden 
von  6  Blättern,  in  fol. 

Kopieen  von  Flattmann's  Skizzen  zu  Homer's  Ilia- 
de  (54  Riatt  in  QUeerloi.)  und  aur  üdyUee  (s8  Blatt). 

Vergiß  EngelfchaU  in  Meufcl's  Neuen  Milceii.  artift. 
iiiiiaits  II.  7.  S.  Q^o  u.  f. 
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RJEFENUAUSEN  (FRAßZ) 

und 

RlEPENAfJSEN  (JOHANN}, 
^  Söhae  det  vorhefrgehenden. ' 

KwpferfiichiT giginwärtig  zu  Rom:  gib.  zu^  Goi^ 
ikigiH  •  •  « ' 

Unter  andern  verfertigten  fie  gexneinfchaftlich  die 

14  Kupfer,  die  zu  Leben  und  Tod  der  heiligen  Genoveva 
gehören  (Frankf.  am  Ma^ri  1606.  fol.). 

ykrgU  Göttingifche  gelehrt«  Aastigeii  x8o8*  St  25$» 


'         RIES  (FERDINAND J.^ 
TcmhBMfiUr  zu  •  •      gdf.  zm  •  *  • 

t       Schüler  von  Beethoven. 

Grmnd  Trio  concertanl  pom  le  Punofortet  Violpn  A 
ViolonceUe.  Oeam  IL  Bonn  igng*  •  •  ' 


MIESING  (FRIEDÜICH  l^ARL  ERNST).  . 

Münz  -  Graviur  zu  il^ürzburg:  geff.  d^filbfi  am 
iflin  Julius  ,  ^ 

^  Unter .  Anleitung  feinet  Vatertf  Vtitbf  Miio^« 
Stampelfchneideri  9  bildete 'er  £ch  im  Zeichmii»  Bef- 
firen-  und  Gräviren » ,  sum  Theil  auch  in  der  MaUer« 
akadenäe  su  Caffel.   Bhe  er  im  X  1^94  die  ErlaoTinife 

erhielt,  fich  als  Münz- Graveur  in  Würzburg  niedeizu* 
laffcn,  verfei  tigte  er  zu  Fe  n^r  Empfehlung  eine  mit  vie- 
lem Ficifs  und  Genauigkeit  gearbeitete  Medaille,  auf 
deren  einen  Seite  fich  das  Bildniri  det  Furfibirrhoffs 
Franz  Ludwig,  auf  der  andern  der  Evangelift  Lukas^ 
mit  einer  Malilerey  befcliäftigt ,  nebft  der  Umfchiift: 
Firtute  &  Ingenio^  beendet,  die  mit  vielem  Beyfall 
aufgenommen  wurde»  Unter  diefem  und  dem  letztem 
FüiTtbirchofT  giengen  aus  feiner  Haoid  die  Sti^mpel  zu 
den  Würzburgifchen  Ländesmünzen;  mit  R,  /  ba« 

zeiduiet»  hervor }  und  der  bej  dar  haxnack  swejnptahl 

^-  04'  arfol|r. 
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erfolgten  Landetregiening  arbeitete  er  für  fammtlicha 
Dikaltenen  und  Landarmer  diß  Siegel;^  wie  auch  fiic 
mehrere  benaclibarte  Hegierungen. 

VergL  Barth,  v.  Siebold  in  der  Fräbkifchexi  Chronik 

*  jQoj.  &  657. 


RIETRR  (HEINRICH)* 

Makler  und  Kupfer ätzer  zu  Bern:  geb.  zu  Win^ 
tertkur  ifj/*     *  * 

Nach' Erlernung  der  Anfangsgründe  im  Zexchnea. 
gieng  er  nacliNeufaiatel »  wo  er  dii»  Fransöüfphe  Spra« 
c^e  und  dasPorträtiThahten,  aber  mit  geribgem  Erfolge, 
lernte.    Er  fand  gar  bald  ,  dafs  dies  nicht  der  Weg  zu 

feinem  Glucke  fey„  und  gieiig  nach  Dresileo  zu  feinem 
I^andsmann,    dem  berühmten  Portratniabler  Anton 
Graff,  der  ihn  mit  gntem  Uath  unterftiitzte.  *  Der  jun- 
ge Rieler  fah  die  fchönen  Porträte  feines  Lehrers  und 
die  Gaüerie  ,    lernte  Kurirtler  kennen  ,  undbemetkte 
mit  einer  Art  von  Betäubung,  dals  er  noch  einen  wei- 
ten Weg  vor  üch  hätte.    Ohne  jedoch  muthlos  zu  wer- 
den,  £adirte  er  auf  der  Gallerie  mit  anhaltendem 
FlelCIb  nach  Rubens»  van  Dyk«  Rembrandt  u.  f.  vv. 
Aber  es  er^vachte  eine-^eigung  in  ihn,  die  ihh  mehr 
für  die  Landfchaf t  ^  aU  für  da$  Portrat »  beftimmte«   Er ' 
£ih  «nf  der  Gallerie  die  Meifterwerke  eines  Lorrain* 
Beifkem,  Ruys^eU  Both»  und  konnte  lieh  nicht  ent« 
hatt^,  folche  zu  kopiren.    Seities  Landraannes  *  des 
ProfefTors  Zingg,  guter  Rath  befeftigte  ihn  in  feinem 
Vorlaiz.    Nach  piner  fünfjährigen  Abwefenheit  ;kehrte 
er  in's  Vaterland  zurück.     Im  J.  1777  gieng  er  nach 
Bern »  wo  er  in  Abeili  wieder  fand ,  was  er  in  Dresden 
^  verlohren  hatte.      A.  ward  fein  Freund  und  Führer. 
R.  überlies  fich  nun  ganz  feinem  Gerchrnack  in  der 
Kunft.      Er  mahlte,  zeichnete  und  Itach  in  Kupfer, 
Uni  arbeitete  üch  vollkommen  in  die  fchön  kolorirte 
Manier  Aberli's  hinein,  -  Schon  war  er  einige  Jahre  Ge- 
hülfe  feines  Freundes»  und  beforgte  gröfsten  TheHs 
die  Illumination  der  groITen  Ausfichten*    Kurz  vor  fei- 
um  Abwerben  verkaufte  ihm     alle  g^ßöchene  Plat« 
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texif  lind  er  fuhr  fort,  folche  herauszugeben  und  mit 
feinen  eigenen ^  Arbeiten  zu  verniehren.  Uebtigeni 
«hahlt  ex  lehr  gut  Xowohl  Porträte  alt  I^andTdiafften. 

Einige  feiner  vorzüglichen  Blätter  find: 
Cime  de  la  Jungfrau,  vüe  pres  d'Unterfeen.  kl.  fol.  ' 
(Vcrgl.  Meiijel's  Neues  Muleum  für  Künftler  öt  4. 
S;  4Ö3). 

Vüe  prile  aux  envirous  de  Za  Tour,  petite  ville 
pres  de  Veray.  gr.  Qucerfol. 

Vüe  de  Chateaa  de  Spitts  für  ]»  Lac  de  Thun« 
Queerfob 

Derniörc  CaTcade  de  Reichenbach ,  dans  la  Vall^e 
d'Oberhasli«.  (i795)*   gr»  QüfRerfpL    (VergL  MmfePM . 
'  Mareucn  für  KünMer  St^  24.'  S«  so  u.  f.  und  iijfm 
Neues  Muteum  St.  4.  &  48^  u..£  wie  auch  deffen  N. 
'  Mifcell.  artift.  Inhalts  St.  5.  S.  555  u.  t  und  deffen  Ar-  , 
chiv  für  Künftler  B.  1.  St  4.  S.  47).       ^  ' 

Vüe  prife  k  Ifeltwald  für  le  Luc  de  Biientz;  peint 
d'api  ej:  nature  &f^ravee  &g.  (X796).  gr.  Queerfol.  Das 
Gegen ßück  xii  dem  vorletzten*    (VergL.  Meufel's  N.  ' 
Mifceil.  a.  a.  O.  S.  536-540). 

MaiTon  d«  Payfan  Suiile  du  pays  Allcrmand  de  Bor- - 
ne;  peint  d'apres  ie  de  Hein  d' Ab  er  Ii  par  H.  Rieter  ^  Sc 
gvavö  par  Cf.  X.ori  (1796).  gr*  QuejerfoL    (FergL  a.  a* 

^  O.  9.  54»  -  543)-  '  .  N 

Zehen  kleine  Auslichten  *  nach  der  Natur  von  ihm 

gezeichnet»  im  MaalTe  der  Aberlifchen  vom  Lac  da 

JouXy  in  Queerquärt;.  nämlich: 

\»  h  Oberhastu  Bey  .d(Br  bedeckten  Aarbrucke  von 

Mieringen  nach  Hatle  im  Grund »  am  Fufs  des  Kircheib , 

Hügels. 

2.  IVimmis,  Ein  Pfarrdorf  und  Bergfchlofg, 
5.  ä  Aarherg»  Ein  Laridftddtchenmit  zwey  groffen 
bedeckten  Brücken  über  die  Aar.   Diefe  j  im  Kanton 

Bern.  '  '  > 

4.  a  Ciarens,    Durch  Roufrt^au's  Heloif«  berühmt. 

5.  Saint-  Maurice.  Ein  Sciilofs  und  fefter  Paft  auK 
Bittgang  von  Wallis;  nebit  einem  Flecken. 

6.  ITmUnfehweU.  £in  fchon  gelegener  Marktfleckii» 
am  Züricher  See« 
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f.  Smginbfrg.  Ein  Pf^ridorf  lud  vttfdfen«  frqr^v 
herrliche  Felle  miteci  am  Brienzer  See. 

8.  Jm  Grund*    Im  MasIeJand»  eine  Stunde  voa 
'  Mieringeni  ein  D  Jrfchen  mit  einem  rdiieclileu  Wirths« 

g.  ChilJon.  Feftes  Schlofs  im  Genfer  See^  das  zum 
SlftÄtsgefdUgnirs  dient. 

10.  j^molsdtngeTi.  Ein  avti^ös  Pfarrdorf  umveit 
Tluin.  Letztere  4  im  Kanton  ßem*  (VergL  Meujei 
lu  O.  S.  543  u.  f.).  ' , 

Vüe  de  Lachen  für  le  Lac  de  Zuric* 

Eine  Landfchaft^  wo  dr6y  Grazien  am  Fiiffe  einei 
Wafleifttu'zet  d#m  Bftde  entfteigen.  Die  5  Figuren  von 
Frmienberger  Xtf&xt.  (Vergl.  Meuf$Fs  Arcliiv  B.  i. 
St.  4.  S.  47  u.  f.)*  . 

Eine  ot^as  wilde,  aber  hefchtankie  Landfchäfty 
wo  bey  dem  Becken  eines  kleinen  WafTerfklls  eine  weih« 
liehe  hadende  Fi^ur  lütt,   (  Tcrf  l.  a.  a.  O.  S.  48)* 

Obpiiiasli  -  oder  Mcynngenthal  ,  eine  kolorirte 
A^uarelizpirhnung.    (  FergL  eben  dafelbft  S.  59), 

Ausriclu  'rMii  die  Peters -Infel  im  Bieler  See.  ~ 

Eine  feibit  erfundene  Schweitzerifche  La^idfchaft» 
pTon  bejden  L  ^ben  dafelbft  B*  s.  St.  2,  S.  9)«  < 

Vergl,  Huber*s  und  Roß's  Handbuch  B/ä,  S.  509-511. 
J^eufel*s  N.  MiTcell.  artift.  Inhalt^    St.  4. 

S.  554  u.  ff, 

RIETER  ,(§(AKOB). 

J^imaiiirntahter  und  Kwpferßecher  zu  Berlin  (?), 
iffie  auch  feit  1791  Mit{^Led  der  dortigen  Kuvßakade^ 
mig  f):  geb.  zu  H^mterthur  am  i^ten  JDecetnber  j^^S. 

*  Wegen  feines  jugendlichen  Triebes  zum  Zeichnen 
thaten  ilm  feine  Eltern  bej  Rudolph  Schellenberg  in 
die  Lehre»  wo  er  nicht  iiur  den  Anfang  in  der  Zeich« 
ttungy  fondern  auch  das  Radiren  aulKupferplatieii  und 
♦   -  da« 


»)  60  feft  ein  Ungenannter  In  MtHfifsH,  Mifctl).  St.  9,  S.€8t 
in  den  Berlin.  v^dreUknlendern  £ttdct  nuia  ÜUI  abcf  slcba" 

aU  Xitg^ici  der  Akademie  «Ai^^ctiUut. 
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das  KupferftecliPii  lerntß.  7.ur  Ei  Weiterung  feiner 
KimA  verlies  er  nach  Vollendung  der  bedungeaen  Zeit 
fehlen  erften  Lehrer  t  und  kam  nach  Zürich  zu  dem 
PrufefTor  Sonnenfchein  Yon  Stuttgart,  der  lieh  damahU 
in  Zürich  aufhielt.  £r  reife tc  mit  ihm  nach  Stuttgart» 
wurde  dort  unter  die  Kunftfchüler  der  herKoglichen . 
Akademie  aufgenommen«  und  g^nob  auch  den  Unter« 
rieht  def  ProitelTort  J.  Gotth.  MüUer  in  der  Ktt|((feifie« 
cherey.  Nach  twey  Jahren  reifete  er,  ahermahls  mit 
Sonnenfchein «  nach  Paris » ^  und  hielt  fich  dort  nnge« 
fähr  Twey  Jahre  auf.  Er  befah  hernach  mehrere  Teut- 
fühe  Stadie,  als  Beilin  und  Wien,  liielt  üch  aber  nir* 
gends  lang  auf;  es  fey  nun,  daf«  er  das,  was  er  fachte, 
nicht  aritiaf ,  oder  aus  Liehe  zum  Reifen.  Seine  Go- 
^rruiil'ie  befiehen  alle  in  Antquali  oder  Waffergein.ühlden 
von  Porträten,  deren  die  meiften  mittelft  der  Beyhülfe 
de«  Bleyllifts  y  und  fchwarzer  oder  auch  weiffer  £rhö« 
faungski  eide ,  gute  Wirktingen  verur fachen.  Seine  Ge- 
mähide  beüehen  theils  in  Bruftbildern ,  theils  in  Fi* 
gürchen  von  verfchiedener  Gröffe.  Seine  Arbi^ten  in 
Kopfer  radirt  und  jfsravirt  verrathen »  da »  wo  er  Fleafe 
anwandte»  Schönheit  und  freye  Behandlung!  dochb«* 
faff  er  immejf  mehr  Talent  zum  Mniiaturmahlen » •  alt 
tarn  Kupferiftechen. 

VoigL  üf^fi/i?i'^N.MircelLaxtüL Inhalte  St. 9.  S.  67*69» 

XTGEL"  (HEINRICH  JOSEPH). 

Tonkünßier  zu  ^  ^  . :  geh*       •  •  • 

Ouvertüre  deRaoul  deCregny»  arrang^e  ponr  leFotte* 
Piäbot  avec  Violon  ad  libitum«  1  Paris  i79>< 


RIGHINI  (FINCENZ)^ 

■KUnigL  Preujfifcher  Kapittmeißer  zu  Berlin  (vorhe« 
korfürftL  MainlKiicher  Kapellmeilter  £u  Mains):  geh*, 
XU  Bologna  Jfg^* 

Jl  Convittü  dl  pietra  (das  fiünerne  Caßmahl);  einf^, 

koinif(  he  Oper. 

La  Vetova  fcaltra  (dU  fchlauc  Il^ittwiji  «ine  ko- , 
mifche  Ojiaj^  ^ 
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•  -  *  H  Demogor gone ,  ovcto  il  filofofb  confufo«  1786*> 
Armida*  imkiavieiaufzug  voa^^r^y,  Leip«. 

1806.  fol.  \  ' 

Alcide  al  Bivio.  1789- 

Zu  Frankfurt  bey  deflCaiTefwahl  1.790  führte  er 
•ine  MelTe  von  It'mex  ^ompoGtion  mit  grollem  Beyfall 

BXkt  ^  /  \ 

Sonate  pour  le  Clavecin  ou  Fortepiano,  avec  accom- 

paghement  de  Violoa  &  Yioloacelte,  Liviaifon  I  &  iL 

Leipz.  (1802)»  4. 
, Abfckiedsenipfindung ,  mit  Begleitung  de»  KUviert* 

•bend«  (180»).  4-  ^  ^ 

Minerva  belebt  die  Statuen  des  Daedalus;  ein  pantomi- 

mifcher  Tanz ,  auf  alleihöcbÄen  Befehl  in  Mulik  ge- 
fetzt. Klavierauszug.  Berlin  (1809^).       s  . 
Cantate  avec  Choeurs  &  Danfe»  RttlTes,   ex^catee  le 

12  Fevrier  1801  ä      Fete  donnee  k  Sön  AlteCTe  Im- 
periale Madai/ie  la  Princeffe  heieditaii  c  de  Mecklen- 
bourg- Schwerin,  chez  S.  E.  Mr.  le  Baiüii  de  Krü- 
denex&c.  k  Ja  Cour  de  Berlin,  compnfi^e  &c.  acxan- 
pour  le  Clavecin.     Oeuvre  V.    ibid.  (1802). 
Adieux  d^EITex  k  EUrabeth ,    Romance.    Paroles  da 
'  Comte  A.  •  de  T. .  g:  Muüque  de  Vinceat  aighiiu&c,r 
.  ibid,  (i80fi)« 

podici  Ariette,  con  acrompagnemento  di  Eonepino« 
compofte&c.    Opera  VU.   ibid.  (i8ott)ä 

Dodici  Duetti  da  Gamerat  con  accompagn^nientQr . di 
Fortepiano ,  compofte  Ac.    ibid,  (l8os)« 

Sechs  Teutfche  Lieder,  »wcy  dftfon  mit  Variationen, 
am  Pianoforte  zu  üngcn.    Hamburg  (1802).  ^ 

ßxercices  pour  fc  perfe(5iionncr  dan«  Turt  dU  chant 

k  Leipzig  1804. 
Sammluhg    TeutTcher    und    Italienilchei  Gelange. 

8  Hefte,    ebend.  1804-1808.  foL 
Zwölf  Teutfche  Lieder  (von  Matthiifon,  MUchtir  und 

Salis)f  mit  Begleitung  des  Pianpfoite.    XI,  Wert 

•bend*  1804.  r  ' 

Zwölf  dergleichen.  XII  Werk,   ebend.  1804- 
Armida t  Dr^tmma«  con  muri«i&c.  (KlavierausEug  biu 

ItaUenifchem  und  Teutfehem  Taxt.  ifterHeft,  ent- 
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'    haltend  den  ißett;  otef  Heft,  enthaltend  den  stein 

Akt),    ebend.  (1805)^  ^ 
La  Sßlva  incantau  (^tr  Zouberwald),   Italienifch  und 

Teütfch.    KlavierauTszug  vom  Muiikdiiektor  Burew* 

ebend*  (1805).  •   -  ' 

Gerufalemme  libcrata  (tUfS  befreyte  ffemfaiem);  eVen    '  ; 

fo.    ebend.  (1895)*  .  •  ;  . 

•Der  ZtiUAhmif  eine  Romanze,  ^ für  Kliavier  und  Flöte«' 
.   Hamburg' 1806.  fol, 

■Muüca  vqcale  per  ufo  de*  ConcevtL  Scetia  »eil'-  O^era  . 
Antigono«    (Mit  «allen  Orchefterftimmen).    Lett.  C. 

*  Lipfia  (1806).  fol.      •  '  ,        .  . 

Seena.  Berenice ,  che  fai?  aggiuft.  per  ü  Pianoforte.  . 

ibid.  (1807).  fol. 
Se  Iß  fe  ferhando  errai  (Gill  die  Treue  für  Vcibrecben), 

Rondo  für  eine  Singrtimme»  mit  Begleitung  des  P^a* 

noforte.    ebend.  (1806). 
Serenade  poox  dettx  Clarinettesi  deux  Cora  k  deaxBj|£- 

fes.    ibid.  .  .  •  • 
Ouvertüre  de  le  Triomph«  d'Ariadne.  ibid.  i8o8#  foj.      ^  ' 
Six  Romances  pour  Pianoforte  &  Guitarre*  &3ioQ|isvic 

1808.  /      ,     '  ,  .  . 

Teutf che  Lieder  für  die  Guita^*«  i  arrangirt  von  Här* 

der*  Berlin  i8ö8*  Qneerfol.  '  ,      •  '  ' 

Xied  für  tMädchen:  Jahre  kommen-u.  f.  w.  für  das  Pia- 

noforte.   Hamburg  1808.  .  .  •    '  ' 

» 

VergL  Girber's  Lexikon  der  Tonkünfüer.  ^ 

RING  (JOHANN  HEINRICH). 

Mechaniker  der  königL  Akademie  der  Wijfeufchaften 
zu  Berlin:  geb.  zu  .  •  .        '         •  "  ;.  '  . 

XINK  (CHRISTIAN  HEINRICH).  . 

Grofsherzogl.  Heffifcher  Hofmvßker,    Kantor  und 
Orgamßy  wie  auch  Lehrer  der  Mußk  an  dem  Gymna- 
fiiim  zu  Darmfladt:  geb.  zu  Elgersburg  im  Gothaifchen   -    .  - 
am  i8Un  Februar  iZZ^r      '     *  '       \     .     '  , 

Ein  Schüler  des  Qrganiften  Eillel  2a  Esfnrl.  ßein  .  ^ 
Inftrnmeni  ift  die  Orgel«        '  -  ^"  \  \ 

Kleine  . 
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Kleine  mtd  leidlita  Orgeiaücfcie  fär  AB&ngen  GieXeii 

und  Erfurt  (1794)*  .  . 
^5*  Orgc JpiÄ'ludie«,  flH^fte.'  Leipz.  1794* 
Sonateft  für  das  Klavier  mit  Eegieitung  einf^r  A'iolin«, 

eine  Fairfifche  Arie  mit  Vaxiationen  für  das  Klavier, 

Tanze  n.  f.  w.  2  Sammlungen.  St.Petersb.  1796, 1797. 
Orgeipialudien.  2  Tlieile.  Gotha  u.  St.Peteisb.  1798. 
Zwölf  Oigelpräiudien,  oder  5ter  TlieUn  ncbXt  6  Tiiot. 

Ca  (Tel 

Trio  für  das  Klavier  zzütViolo  und  Violoncello  obiigato« 

Mainz  1804«  '  » 
Quadrillen  und  Lieden  s  Sammlangen,  firaunfchweig 

Leichte  dreyrtimraige  Orgelvorfpiele  durcli  alle  94X00* 

arten,  piefen         gr.  4.       t  V 
Vier'  iind  zwanzig.  <)rgel&ücke  durdi  alle.  Tonajrien. 

ebend.  180^.        .  ' 
Six  Vakes  k  quatre  maini,  Op.  XXIII  &  XHV.  iOf- 

fenbach  1808.  .  .  - 
DoüZ  '  PreUuks  pour  rOrguc«    Sixieaie  ßecueil.  Op. 

XXV.  ibid.  löoö«  •  • 

Mufikdircktnr  des  Theaters  zu  IVIagdeburg  (vorlier 
Mufikdii  f-ktüi  2,u  Gotha)  :  geb.  ZU  ... 

Premier  Concerta  poor  la  Flüte*  Oeuvre  IV»  k  Offen« 
bach  •  . 

Denk  grandes  Sonales  poar  Pianöfortei  dediees  k  Mn 
le^  Baron  Fr^d^ric  de  Dalberg.  Oeuvre  IIL  ibid« 
i8o6.  foL 

Amufemens  pour  le  beau  monde  für  le  Pianoforte.  Li« 

vraifon  I.  Oeuvre  VI.      Lei pfic  (1806).  fol. 
Deux  SoTiates  pour  le  Pianoforte,  avec  accompagne- 
ment  de  Violon;  dediees  k  Son  Alt.  fereniff.  Caro- 
line ,  Ducheüe.  de  Saxe  -  Gotha  &  Altenbouxg.  ibid« 

(1807).  fol. 

Deux  Sonaten  pour  le  Pianoforte.    Oeuvre  XI.  ibüL 

(1807).  fol. 

Deux  Rondeaux  pour  Pianoforte,  .Oettv^e  XIL  ibUL 
i8p?,  foL 

A  Polo* 

■ 
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» 


Polonoife  pour  le  Pknoforte  k  quatre  znains*  Oi»a* 

vre  XIII.  ibid.  (1807).  fblV 
Variatioiieii.  Nn  1«   Offehbaeh  •  •  . « 
Varktiont  für.  an  Th^e  de  TOp^ra :  Das  neue  Soiua^ 

tagfldnd.   Nr.  e.   ibid,  ... 
Variatioxis  für  TAii  ;   Andianno   inio  bene.    Nr,.  5.^ 

ibid.  ... 

Vaiiations  für  un  Th^me  de  l'Opera:   Les  deux  Sa« 

voyards.    Nr.  4.    ibid.  ...  ' 
Vaiiatlont  fux*  TAir-  Jp  fuit  encore  dans  moa,  printema; 

de  l'Opera:  une  Fofie.  Nr.  5.  ibid.  •  .  . 
Matche  favorite  pour  Fortepiailo.  ibid.  ... 
FantaiHe     Variations,  avec  accompagnement  TOr* 

clieftre,  Oeuvre  XIV.   ibid.  (1807).  fol. 
Deux  Son^tes  pour  le  Pianoforte.    Oeuvre  XV.  ^bid. 

(1807).  foL 

Variatiom  pour  Pianoforte,  avec  accompaguemeiit  im 

Vötche&te^  ibid.  (1808).  fol. 
Duetto  für  Gelluiig  und  Fortopiano;  Hamburg  (1808)» 

QueerfoL 

RITTER  (FRIEDRICH). 

Pirtuofe  auf  der  Fiolinc  zu  Mannheim:  gib»  zu  . ,  • 
Der  Eremit  auf  Formentera.  >  •  • 

Vergl.  Qfrbmr's  Lexikon  der  Tonkünftler« 


RITTER  (GEORG), 

♦    Bruder  des  vorhergehcDden. 

Vittuofe  auf  dm  VuUonfcheU  zu  Bäannhnmt  ^  gi^. 


1 


Kompofitionen« 

RITTER  (^\..  S...).  / 
,  KapiÜmiifitr  zu  JUanuheim:  gib*  zu  *  •  • 

Sifand»  wie  er  fchreibt,  das  Geheimnifll  desSiein- 

ftichs  ,   befitzt  es  in  feiner  Vollkommenheit ,   utj^  ift 
jeden  Augenblick  bereit,   davon  BeweiTe  zu  gi&beu.  , 
Noch  aur  Zeit  ift  davon»  uulres  WilTenSf  päendich 
nickte  bekamst  gewoiden* 

RITZ 
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Enz  (FELICITAS),  .  jS.  HAYNE/ 

de  Ja  *RIFIERE  (.  i 

Mahler  und  Mitglied  der  ktnigL  Akadimi  der  bit^ 
dulden  Kunfle  zu  Dresden:  geb.  zu  .  .  . 

Bey  der  KunftausTtellun^  zu  Dresden  im  J.  igoö 
fall  man  von  ihm  ein  Oeigemalilde,  das  den  König  Saul 
bej  der  Wshrr^geriii  von  £ndor  zum  Gegenftande  bat. 

•    Vergl.  MeuftVs  Archi?  für  Künftler  L.  2.  St.  x. 

S.  93  u.  f. 

ROBERT  (ERNST  FRIEDRICH 
FERDINAND). 

Makler  und  'Kwp  ferßecher  y  wie  auch  Lehrer  ati  der 
Wakler- Akademie  zu  Cajjfel: ,  geb.  äafelbß  .  .  « 

Seinen  eift^n  Xlnterricht  in  der  Kunft  erhielt  er 
>Toii  feinem  verdorbenen  Oheim »  den  bertihmten  Radi 
tind  Hofmahler  Johaiin  Heinrich  Tifchbein  su  CafTeL 

Bcfonders  verdankt  er  ihm  di^  Aufmunterung,  die  Per- 
fpektive  fleiffig  zu  ftudireni  welches  er  denn  auch 
eifrig  that ,  und  zu  dem  Ende  >  um  in  der  Theorie  und 
Praxis  gleiche  Fortfehritte  zu  machen,  in  den  der 
fchönen  Kunft  nicht  geweihten  Stunden,  vier  Jahre  lang 
Mathematik  unter  Anleitung  des  verftorhenen  Profef- 
fors  Matsko  zu  Cairel  itudirte.  Mit  dielen  Vorkennt« 
niffen  ausgelüftet,  trat  er  im, h  1786  feine  Kün&ler« 
Reife  nach  Paris  und  Rom  an,  und  kehrte  im  J.  1790 
]ia<ch  Gaffel  zurück.  Von  nun  an  gieng  es  ihm  nicht 
immer  nach  Wunfeh.  Er  ho£fte  nämlich,  gleich  nadi 
feiner  Rückkehr  feine  geCumnelten  KenntniCTe  und 
Materialien  snr  hiftoritchen  Mahlerej  anwenden  zn 
können,  und  dadürch  felbft  immer  gröffere Fortfchiitte 
zu  machen.  Allein,  es  fehlte  ihm  zu  fehr  an  Gele- 
genheit und  Aufmunterung  ,  feine  Talente  geltend  zu 
machen.  Daher  fah  er  lieh  genüthigt,  in  ganz  ver- 
fchicdenen  Fächern  zu  arbeiten.  Er  machte  alfo  Ver- 
fuchct  kopirte,  zeichnete,  mahlte  —  in  Oel,  in  En- 

kauäjik^  in  Wailez£aibeni  bald  Portiäte^  bald  Lan^- 

Xchaf* 

*      *    .         "  . 
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fchaften,  bald  pei  fpektivifchc  Gegcnftände,  bald  Mond- 
fcheine,   in  Hackert'«  Manier  u.-f.  w.    ^ald  trieb  er' 
Dckorations-Mahlercy.    E^ft  feit  1806  Heng  er  aa, 
Verfuche  in  der  Kupferftecherkunft  zili  maclim^  im 
Badiren»  in  Aquatinta  und  in  fc^warter  Kunft.  Die' 
letztere  Art  zog  er  den  übrigen  vor,  weil  man  durch 
ile  der  Aiahlerey  am  nächften  kommt-   Der  Gelegen« 
kiit  beraul^t»  eigene  eriandene  Produkte  der  hiitori* 
fchen  Msihlerey  sn  liefern,  begnüge  er  ikh,  Kopieen 
berühmter  Meifter  zu  liefern.    Und  diefe  Arbexten  Und 
e»;  die  ihn  jetzt  vorzüglich  befchäftigen.  —  Im  J.  17^5 
Vr  Uide  er  ah  Lehrer  an  der  Mali  1er  -  Akademie  zu  Calfel 
ohne-Gehalt  angottellt.    Seit  1796  eitheiJte  erdenZö»* 
liiigf.n  der  Akadf  itiie  auch  unentgeldlichen  Umerric^t 
in  der  Perfpektive.    Tm  März  1802  erhielt  er  einen  Ge« 
halt,  und  im  May  1803  die  Anwartfchaft  auf  die  Stella 
des  durch  radirten  Blatter  berühmten  GaUexieinTpeJc« 
toci  Heinrich  Tifchbein.  : 

I 

Unter  feinen  neuf^flen  Arbeiten  zeichnen ßch  aus:  * 

Diana. und  £ndymioii ,  in  fchwarzer  KunH^  nach.- 
Trevifani.  , 

Leda,  nach  Afrxo  Tiirchi  Orhettö  VeroHife. 

Eine  Ichlafende  Venu$,  nach  Palma  dem  jungem. 

Der  Kopf  eines  alten  Mannet ,  nach  Rimbrandt. 

Cato,'  in  nächtlicher  Stille,  vor  feinem  freyVirilH-.! 
gen  Tode,  Plato's  Fhaedon  lofend»  nacU  ff.  Jff,  Tifch* 

^  Seit  einiger  Zeit  Verfnchte  er  mi4  Yielem  Glück» 
nach  Pre&elifcber  Manier  Kupferttiche  in  OeJ  zu  kolo. 
men,  a.  B.  die  bereits  erwähnten  Stucke:  Diana  und 
Bndymion,  und  die  fchlaf ende  Veuuf"  » 

Vergh  (Sfußi  in)  MeufePs  Archiv  fiir  Künftler  B.  9.  ' 
Sc  1.  &  i85r        St  ^  S.  176  u.  £ 

RODE  (P.  .  '  ^ 

Einer  der  gröfsten  Firtuofen  auf  der  Piolmgt  waf* 
ZMtitzt  in  der  kußfih- k  vferlichen  Kapelle  zu  St  Pe^ 
tersbwr^^  &eng  aber  im  ^.  igog  dort  abi  um,  wie  eä 
keifst^  m  frankreiek  zu  frivaUftren:  geh*  zu  \  •  . 

'  Kiiofticricxiik  2t$t  B«  P  Suä^me 
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KxiSifae  Cbiic6rto  pour  le  Viblom  k  Oifehbabh  (igod> 
fol.  ^  ' 

Septteme  Goncerto  pour  le  Viulon,  avec  accompagnc* 
meat  de  deux  Violons,  Alto,  Baffe,  iine  Flüte,  deat 
Hautboiß,  deux  Baffons ,  deux  Coi^  &  limbalcs* 
OauVie  IX.   ci  Paris  (1Ö03).  fol.  \  " 

Air  vari(5  pour  ie  Violon ,  avec  »cco^npagnement  d'ua 

'  fec  ond  yioioa,  Alto     Baffe  &c,    Oeuvre  X.  ibid. 

.  Quatuor  pour  deux  Violon«  >  Alto  Sc  Violoacelie.  Qea* 

vre  XI*  Nxk  I.   a  Leipzig  (1804).  foh 
GoQcer^  pour  la  Flute- tra verliere ^   avec  apcompagne« 
nient  arrangö  d'apr^s  ie  huiti^me  Goncert  ,pat  HofiF« 
.  mdlfer.   ^  Paris  (1805).  foL 

Uiiiti^me  Gencerto  de  Violon » ^  avec  accompagaemeiit 
,  de  deüx  Violom  ♦  Alto  &cv   ibid.  (1805).  fol. 
Air  varid  en  E  pour  Pianoforte.   ibid.  (1805).  fol. 
Huitieme  Concerto   pour  Violon,  aVec  accopipa^ne* 
'  ment  de  rOicheftre.   Oeuvre  XIL  ibid.  (1805).  fol. 
Air  varie  pour  Vioion  principale,   avec  accompagne- 

ment  de  rörcheftrp.    Oeuvre  XIIT.  ibid.  (1805}.  fol, 
Quatuor  poiu  deux  Violons,  Viola  &  Violoncelle.  Oeu* 

vre  XIV.    ibid,  (1803).  fol.    '  '  ' 

'Quatuor  pour  deux  Violons,  Alto,  BafTo  i»  D.  Oeu« 
.  vre  XI.  Nr.  II  Sc  III.  ibid,  (1605).  foL    £dition  nou* 
'    .  •      velle.   ibid.  (1806).  fol.  / 

Andaiile  variö  pour  Violon ,  avec  Violon ,  Alto,  BalTo 
-    "  iaAnM>ll.    ibid.  (1805).  fol. 
*  Quatuor  pour  deüx  Viblonü ,  Alto  k  Violoncelle*  Oeu«  ^ 
vre  XV.    ibid.  (1806).  fol. 
Andante  vari^  pour  Ie  Violbn,  avec  accompagnement 
N      dun    fecond   Violon,    A4to  &  Violoncelle.  OevL* 
.  vre  XVI.    ibid.  (i8o6).  fol. 

Neuvienie  Concerto  pour  Violon  princi^al  in  G.  Oeu- 
vre XVII.    ibid.  (1807).  fol. 

Trois  Duos  pour  deux  Vioioiis.    ibid.  (1808).  fol. 

Troilieme  Conceito  pour  Violon',  avec  accompagne- 
*   ,  ''  ment  d'Orcheitre.    Nr.  III.    ibid.  1808.  fol. 

Ariette:  Dal  di  ch'io  ci  &C4  coiraccomp.  dL  Pianofoxto 
o  Arpa«   ibid.  idoS.  * « 
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RODEWALDT  (KARL).     '  . 

Concertmeißer  und  Vioimifl  zu  ^Cajfd:   geb.  zu 

SeitfQh  m  Schießen  if  JJ.      '    .    •   .  ^  ' 

* 

Studirte  zu  Berlin  die  Violin  Bey  Franz  Benda  und 
lernte  fehi  glucklich  deiTen  grundliclie  Manier  mi^  deiijt 
neuem  St}  1  verbinden.  In  der  Koinpofition  nalim  er 
Unterricht  bey  Kirnberger  bis  gegen  das  Jahr  1762, 
wo  er  iii  CafreHfche  Dienfre  trat.  Er  war ,  als  im  J. 
1787  die  groffe  Revolution  die  dortige  Kapelle  traf,  faft 
der  einzige  unter  den  grollen  Küiiltlern,  die  fie  zier-^ 
tcn,  weleher  CalTel  nicht  verlies.  Man  ernannte  ihn 
fogar  sum  Mufikmeifter  des  da  mahl  igen  Erbprinzen» 
dem  er  auth  im  J.  17^9  in  diefer  Eigenfchaft  iiiEich 
Marburg  folgte.  Von  Teinen  Kompofitionen  ift,  unfrei 
Wiffeni y  nichts  gedruckt, .  als  fein  S^bat  Mafer.  Von 
feinen  andern  Kompofitionen  für  das  Tiieater  und  din 
Kammer  kann  man  noch  nennen:  ]ßine  Franzonfcho 
Operette  und  yeifcliiedene  Italienifche  Arien  und  Sis^ 
füiiien.  '  i 

Vergl.  Geyber's  Lexikon  4«c  Tonkünfüen       *  * 


.       .       RODOLPHE  (^... 

Tonkllnßler  zu  .  .  . ;  geb.  zu  •  *  •  .  \ 

£tude  pour  le  Violon  9  compofc  de  56  morceaux  do 
diff^rens  genres*   äLeiplic  (i8o6).  foL 

r 

Röder  (LuomG). 

GrofsherzopJ.    Hpfßfctier    IngenieurkapitHn    und  • 
CkaulTeehqumeißer  dfs  Fürßenthums  Starkenburg  zu 
Darmßadt:  gib,  dafelbß  i^öo. 

Sein  Fächelt  die  tu.chitektonirtl|e  und Landfchafts« 
zeicliuuDg.  ,  , 
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Köllig  (Johann  luDwig). 

Tonkünfller  und  Virtuofe  auf  der  Harmonika  iu 
Berlin  feit  3783  (vorher  Hoforganift  xu  Zerblt^imd  vot^ 
dem €a Hamburg  privatüirejid) :  geh*  zu  ...  • 

Er  verfülikommnete  die  Harmonika  durch  Hjnzu- 
fügUDg  einer  Taltatur,  die  alle  Schattirungen  de» 
■  Drucks  verträgt,  den  Schwingungen  der  Gla^fclialen 
kein  Hmderniis  entgegenlcTtzt ,  die  Erich iitterungea 
aber  fixf  den  Spielenden  vermindert,  und  doch  allef 
leik^f  was.im  äiengrtea  Verftande  von  diefem  Inftru*  ' 
menl  verlangt  werden  kann.  (VergL.  Bießer^s  Nach- 
richt von  der  Rölligifchen  Harmonika,  nebft  Abbil* 
äung  derfelben  iu  der  Berlin«  Moni^ttfchxifl  1787*  Febr« 
175 -iBö). 

Fon  feinen  Kampoßtionen  bemerken  wir: 
ClarilTa»  oder  das  unbekannte  Dienßmädchen ;  eine 

Operette.  . 
Kleine  Tonßüeke  für  die  Haimonika  oder  daa  Piano* 

forte  t  nebft  einigen  liedern  für  das  .letatere*  Ber« 

Uli  17Ö1*  gr.  4. 

Von  ihm»  als  Schrif iTteller,  L  das  gelehrte  Teutfch* 
Und;-  ,  j 

Vergl.  Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünftler« 

Tonkiittßkr  zu  *  •  ; ;  geb.  zu  .  .  .» 

Zwölf  Lieder ,  znm  Siügen  beym  Klavier,  für  Frauen«  , 
aimmer.  Frankf.  am  M«  1790«  {oL  t 

RöSSLER  (JOSEPH). 

KapetmHfier  des  regierefjdm  FUrfUn  von  LobkoufUx 
^  'ZU  Prag :  geb.  am  «  •  •    Böhmen  •  •  • 

Excellirt  auf  dem  Fortepiano.        '  ' 

Teutfche  Lieder  für  das  Klavier.  Leipzig  (i799)- 
Sonata  per  il  Pianofoite.  Op.  L  ibid.  1799.  fol,^ 
Rondo  per  il  PianofoiU.  Of  .  II.   ibid«  (1890)« 

^-  Soimie 
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Sonate  facile  pour  le  Clavecin  ou  Fortepiano,  avec  ac- 

compagnement  de  Violon.    Nr.  !•   ibid.  (1802).  — 

Nr.  II.  ibid.  (1805).  4. 
Polonoifes  k  quatie  mains  pour  le  ClavociJi  ou  For^e« 

piano,  ibid.  (1802).  4. 
Andante  und  Kondo'  für  dß$  Fianoforl«.   Prag  ldo8.. 

QueerfoL. 

SinfottiM  an  grand  Orcheilre.  Op.XIIL    Offenbaoh  • .  • 

*  '*  .       "  ... 

RöSSLER  (KARL). 

Portrat' uni  Hißorienmahlfr  zu  Dresden:  geb.  zu 
JJümherg  •  .  . 

Sohn  eiAe«  Kürfcbn^ri »  Schüler.  Joh*  Philipp 
Bayer*« 9  Mahlers  äsa  Nürnbergs  bekam  von  der  dorti'* 
gen  p^triotifcheh  Gefellfchaft  eine  jährliche  Unter* 
Säunng  an  GelJSl»  und  bereitete  fich  in  Dresden  vor 
ÄU  einer  Reife  nach  Italien,  die  er  auch  ToU^og.  Hat 
Übrigen«  Doilfuire  ,  aber  eine  Kuiiitierhand. 

Bit/  der  Kunßausflelluug  zu.  Dresden  im  fTp4 
fäh  man  von  ihm: 

ZWey  Porträte  alter  Manntperfonen  |  nach  der  Na« 
tnr.   Halbfiguren*   Lebensgroße  *  in  Oel.  > 

Porträt  eines  kleinen  Knabenf  H^ilbfigur  >  in  Oel. 

ZweyKopieennachRembr^ndt  u|idTeniei^s.  (Vergl. 
Meufefs  Neues  Mufeum  für  Künftler  St.  5.  S.  269  u.  f.). . 

Bey  der  Kunfimsfieüung  im  ^.  iSPT- 
Die  drey  Marien  am  Grab^  Clirüli  Oelgemählde« 

Ganze  Figureti«  Lebensgrpfs. 

Porträt  des  Profe{(6rs  Qöde  %vk  Göttingen.  Knie* 

ftäck  in  Oel.  .LAen^älTe, 

Porträt  des  Dichters  Tiedge.  ,  In  OeL 

Porträt  der  Frey  in  Yon  der  Reck,  gebohmen  Grrä%< 

fin  von  Medem,  der  edlen Unterftützerin  desKünMers* 

In  Oel.    Ganze  Figur^  Lebensgröfie. 

Porträt  der  DemoifeHe  Körner,  und  ihrer  Freundin. 

Erftere  fitzt  und  Tpielt  die  Guitarre:  letztere  fteht  mit 

Noten  in  der  tiM4  Q^^^^  Ganze  Figur qn.  Le« 

bejisgrofs. 

,YergL  MeßtJtV^  Archiv  für  Kiinftler  6.  a*  Sti  5.  S.  7  u.  f.  . 
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ROHLEDER  (GOTTLIEB). 

Kantor  der  Dretf/aliigkeitstircki  zu  Schweidnitz  im 

Schießen ;  geb.  zu  ,  .  .  '  ' 

Der  Sommer,  ein  Singftück,  in  Muük  gefetzt,  und  ia 
einem  ToUfULndigen  Klavieraustage  herausgegeben. 
,  ifter  Theil.  Leips.  1785*  ~  «ter  TheiL  eisend» 
1789»  Queeyfol. 

Der  Frühling,  ia'  Gefangen,  auf  guten  Teutfchen 
Dichtern  und  Dichterinnen  t  für  Anfänger  des  Ge- 
langes und  den  Klaviers;  in  Mufik  gefetst  jau^L  w. 

'    Schweidnitz  u.  Berliii  1792.  foL 

ROLLA  (ALEXANDER).  . 
Tonkünßler  zu  *  •  • :  geb.  zu  •  \  *    *  ^ 

Treis  Duos  concertants  pour  denx  Violont»  compo« 

f<5es  &c.    Oeuvre  III.   i  Bonn  (1803). 

Tiois  Triüs  concertants  pour  Violon,  Alto  Sc  BaHe. 

Liv.  IL    h  Vienne  (1804). 
Etüde  pour  Violon  en  Duos  poux;  dcux  Violons.  Oeu- 

Txe  X*   4  Bonn  i^gog.  . «  '  .  , 

ROMBERG  (ANDREAS): 

VMuofe  auf  der  VioÜn  und  Komponiß ,  angeßetti 
im  Teutfchen  Theater  -  Orc heßer  zu  Hamburg  (vorher 
Hof-und  Kammerniufiker  zu  Bonn):  geb.  zu  JMün- 
ßer  iz^9'  '  . 

.Reifete  in  feinem  drey zehnten  Jahre  mit  feinem 
Täter  ,  4!inem  doitigeA.Tonkünftler,  und  fpielte  fchon 
die  fchwerften  Violinkompoßtiopen  mit  einem  fo  voll» 
kommen  fchönen  Toü  und  reifen  Ausdruck  <  als  man  . 
ihn  feiten  hej  den  geübteren  undr  erfahienften  Violi« 
aiiften  Ündet.  '  « 

Der  Rabo,  eine  Oper  nach  Gozzi  von  T},ßchwiek  (1792). 
Das  graue  yngeheaeif'  nach  Gozzi  von  D.  Schwuk 

Die  Macht  der  Mufik,  eine  Oper  von  Pfeifer  (1792). 
Sechs  Lieder  beym  Klavier  zu  fingent  ^  Muük  gefetzt. 

Leipzig  (1.799).  ' 
Sei  Canzoni  &c,  ibid.  (1800)«         ^  '  jj-g^^ 


/  » 
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Troifi  Quat^ors  pour  deux  Violons,  Alto  &  Baffe,  com- 
po  fes  &  d  e  d  1  s  d  J  o  fe  ph  Haydn*  Oeuvre,  II.  Li  vi  e  IL 
ä  Patis  8c  k  Bonn  (1802).    ^         -  ' 

Trois  Quatuor  pour  deux  Violons,  Viola  &  Violoncelle» 
compofes  Sc  dedies  h  fon, freie       Homberg*  O^iv- 

>   vre  yiL  (4md  Si^ite  de  Qu&tuors^,  ^  k  QxaQge1)ouxg' 
(1Ö05)-  -  . 

Qozicerto  pour  le  ^iolon ,  avec  Accompa)pieiiieat.  ^ 
deux  Violons»  drax * (Jaulbois 9  deux  Corjl^» ^ '4^u?c  ' 
Baflbnst  Flüte,t  Viole  ^  Ba£(e.»  öompprd  k  66ä'^ 

'   k  Ton  p^re.  .  (sme  Cdiv^erto).   Oeuvre  VIIL    ibid.  ^ 

.  Trois  Airs  vari^i  pova  le  Violon  ävec  fecond  Viofon» 
Alto  \&  Cello..    OeuxreXVIL  Nr,  I-III,  I^OifenbacJi 

1807.  fol.        •  V 

Trois  Quatuors  pour  deux  Violons/  Alto  .&  Cellq. 

•  .  Oeuvre  XVL    ibid.  1808.  fol.  '        '  ' 

Trois  Duo$  pouv  deux  Vioions.  QeuvrßXVIIL  aBon^ti 

1808.  fol. 

Deuxieme  Symphonie  h.  grand  Orcheftre,  dediep  h  la  , 
Soci^t^  plüiarmonique  «l$t.Petersbourg.  Oeuvre  X^Lil^ 
ä  Leipzig  1808.  fol. 

Sin  Sopran -Solo  und  Chor  bxls.  Koßg  arten*  s  l^^niaX^i  ■ 
Die  Hai^monie  der  Spbireu,  8te  Be^rla^e  3(UT'AUge<* 

;    zueinen  muükal.  Zeitung  Jalirg.  ^ 

Gememßhaftikh  niii  feinemf  hkr  f^tnim  Brudeif^ 
Trois  D^os  pour  Violen  &  Violouc^lle.  4Tieane  x8oi.  foL  « 
'^ois  Duos  concertans  pour  VioMn  Sc  Violöacell«.  > 
Operand,  de  Duo§.    ä  Leiplic  1802.  fol.  '  * 

Trois  Quintetti  pour  Flute ,  Violen,  deux  Altos" ft  Vio- 

lonceile,  compofees  &c,  I  Oeuvre  de  Quintetti.  Nr.  1. 

II  Sc  llL  ibid.  (i8o5j.  .  ^  —  II  Oeuvre  de  QuintettL 

k  Vienue  (1804.).  ... 
Pater  nofter,  iu  MuGk  gefetzt*.    Jpart^tur. ,  H^mbur^g 

(1808).  fol.  ,  ' 
Grand  Quiutetto  pour  deux  Violons,  dj^u;«:)  AUas  9  4^ 

Violoucelle  &c.  ^bend«  (iSoS)»  foh 

Vergl.  ßivber'^  Lexikon,  der  Tonkünfiler. 
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A     ROMBERG  (BERNHARD),  ' 
Bruder  des  vorhei^geheiideiGu.  * 

V^uofi  auf  iim  jru^UmJckea  zu  tTun  (vorUer  ttxt 
1805  Mitglied  des  konigL  Preuflifcheii  Orcheftert.za 
Berlin*,  vor  diefem  auf  Reifeki  and  vordem'^Hof -luiA 
Kammermaliker  au  i^onn) :  geb*  zu  Münfler     7  .  • 

Die  geAindtae  Ststne »  eine  Oper  näch  QoiaA  von  DL 
S^hufkk. 

Der*  Schiffbruch »  eme  Oper  Pfeifer. 

Potpourri  pour  le  ViolonceWe  y  avec  accompagnement 
de  deux  Violons,  Alto,  BalTe  &  Flüte  ad  übitttHb 
Oeuvre  IV,  k  Viennc  (1803).  fol. 

Grand  Trio  pour  Violoncelle  ^  Violon  &  Alto.  .Oeuvre 
VDL  h.  J-eipfic  .  .  .  fol. 

Troit  Duos  pour  deux  VioIoBCc^ne.  Oeuvre  IX.  ihid» 
«...  fol»  ,    ^     •  ^ 

Fantaifie  pour'  le  Violoncelle  *  avec  Accompagnement 
de  deux  Violons,  Alto«  Bade,  Flüte,  Hautboit» 
Clarinette  &  Ballon.  Oeuvre  X.  ä  Oranienbourg 
(1805).  '  " 

Ouvertüre  k  deux  Violons ,  Alto ,  Flüte ,  deux  Haut- 
bois,  deux  Clarinettes  ,  deux  Baffons ,  deux  Cors, 
deux  Tiompet(eS|  Timbalei  ^  Balte.    Oeuvre  XI« 

ibid.  (1805). 

Macht  der  Tonkunft ;  f ür's  ^ jüavier«    Hambuxg  •  •  • 
.  2  te  Auflage,  ebend.  1805. 

^elmar  und  Sebna;  Elegie  von  Klapßocky  für  swey 
SingJlimmen,  mit  Begleitung  awej^er  Violinen  t  Ah* 
viele  und  Baff.  Leips;  (1805);  fol.   Diefelbe  in^  Kht* 
vleraixszng.  ebend.  (i8<>jf)*  fol.^  " 
Quati^or^Wr,  IV  pour  deux  Violoni^  Alto  &  Violoncel« 
le,  compofd  &  dedi^e  i  Sön  AUeffe  le  Prince -regnant 
de  Lobkowit«.  Oeuvre  XIL  i  Leipfic  (1807). 
Rondeau  Efpaguol  poui  le  Piano -Forte  ariangee  de 
,  *rOeuvreXIII.  ibid.  (1807).  '  * 

ülyfTes  und  Ciice  ;  eine  Oper  in  drey  Akten.    Nach  der 
Jdee  des  Calderon  ,  komponirt  u.  f.  w.  Leipsj.  (1807). 
^  Voll  Bändiger  Klavier  -  Auszug  vom  Autor,  ifter  Akt, 

ebend.  (1808).    —    Duett  aut  UiviXet,  Nr.  10  • 

V         .  '  Nim. 

»  *  • 
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Nimmer  Icqnn  ich  es.  Arie.  Nr*  ii:  Heiter  Xchwan- 

den.  ebend.  (1808).  fol. 
Potpourri  pour  le  Vioioncelle ,  accomp.  de  deux  Vio« 

Ions  &  BalTel  Otuvre  IV.  ibid.  1808.  «  • 
Troit  Duos  pour  deu^  ViüLeneellei^  Oeuyxt      k  Baii«* 

i8o8>**  .     '  ^  '  : 

Troi«  gvaads  Sooattt  pour  Pianoforte ,  accompagn^i  de 
^  Vi<doiieeUa.  Nt,,L  IL  m.  ibid.  i8oa^ .  ^ 

Si.  auch  den  vorhergehenden  Artikel* 

ROmSSEL  (SEPTIMUS)  . 

und 

(NONUS). 

Zwty  BrUdir  und  Sölme  des  Töpfermeißers 
ffalu  Rommel  zu  Ulm.    Der  e^ße  iß  dqfelbß  geb.  im 
jgteu  Okiober,  if  f  jTt  der  emdere.  am  loien  Ncmfher. 

Mit  fehr  guter  Zeichnung  und  Stellung  verfertigen 
Jie  RUß  Thon  oder  Erde  BildnifTe ,  Figuien  und  Karika- 
turen, welche,  gleich  andern  Töpferarbeiten,  im  Ofea 
gebrannt«  nachher  gemahlt  und  mit  Firnifs  überftri- 
.  eben  werden.  Da  ße  au^h  Cohen  treffende  BildnifTe 
nach  dem  Leben  f  fo  wie  andre  vorzügliche  Arbeiten  in' 
diefer  Art»  verfertigt  haben ,  obgleich  die  BildmiTe 
kaum  ein' Viertel  UlniiTcher  £Ue  höch^find^  fo  iß  ihre 
'iGelbhicUicfakeit  ma.Ib  mehr  m  Wwnodem;  nnd  fie 
verdienen  daher  mit  Recht  i  unter  die  KünMer  aufge-?. 
nonunen  su  werden, 

-     ROSE  (JOJiANN  HEIISTRICH  VIKTQR),  ' 

Organiß  der  Bauptkirche  zu  Quedlinburg  {  gekx  efß". 

felbß  am  ^Un  üecembfr  /^^j,  , 

Den  erften  Unterricht  in  der  Tonkunft  bis  in  fein 
aStes  Jahr  genofs  er  von  feinem  Vater,  dortigem  Stadt« 
,  mnßker.  Im  J.  1756  nahm  ihn  ^ie  Prinz^ffin  Amalie 
von  PreufTeh,  Aebbiiflin  au  Quedlinburg  1,  mit  Rc}^ 
nach  Berjiln,  nnd  liei  ihn  ein  Paar  Jahre  von  Mara  und 
Crauel  auf  dem  Violonfcbell  unterrichteiu  Im  h.  ^7^5 
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'  verlies  er  Berlin ,  indem  er  als  H^nTiker  in  die  Dienße 
des  regierenden  Fürften  von  Anhalt  -  Bernburg  kam. 
Im  J.  1767  nahm  ci  Abfchied,  begab  fich  eine  Zeit  lang 
auf  Reifen,  und  trat  bey  der  Rückkebr  zu  £tide  deHel- 
ben  Jahr^  als  Mufiker  in  die  Dien&e  des.  regierenden 
Fürften  zu  Anhalt- De rfau*  Im  J.  177s  ertheilte  ihn 
4ie  ermähnte  PtuiKttllin  die  angezeigte  Stelle.  Er  fpielt 
xwar  ▼erfchiedene  Inftrumentei  aber  üm  Mrkfteii  üt  fr 
auf  dem  ViolonTplietL. 

»  •  *  .  . 

'  Ein  Violinconceit  mit  zwey  obligaten  Violinen.  Fa« 
ris  .  .  . 

Ghoralbuch  von  neunzig  Choralmelodien ,   genau  be- 
ziffert, vierüimmig,  rein  und  ItarmoniTch  ausgefetzt 
(Quedlinburg  1790I  4. 
•Grundmelodien  zu  läen  im  neuen  Qaedlinburgifcben 
«   Gefongbuche  befindlichen  Liedern,  ebend.  1790.  4» 

"  Vergl.  Mifcell.  aitift.  Inhalts  S.  59  u.  f. 

und  daraug  Gerber  in  dem  Lexikon  der  Ton« 
'  künöler,  /  ' 

ROSENAU  C  .  .!). 

Kupferßecker  zu  Celle  (voihei  Schaufpieler) :  g(b* 

Kupferftiche  zu  I^ü ehern;    z.  B.  Titelkupfer  zu 
Xrinharits  SchnnlpMi  Heinrich  d«r  Löwe ,  EfcUu^nt 
{Aoman:  der  Borgt liede »  Fifcher^sJiammi  Eduard  von- 
^delwangen  u;  C  w» 

ROSEN  BERG  (FRIEDRICH). 
Zeichner  uni  Mahler  zu  AUona  {vorher'  zu  Haan 
.bürg);  gebn  tu  r  *  * 

,  Haujufdchlich  Landfchaften  ,  z.  B. 
Koloiirto  ,Hamburgifchc  Ausfichten  ij|  Aberli*t 

Manier. 

Antbeil  an  den  HenziTchen  Blättern:  Vües  des 
Montagaes  de  la  SuiTTe* 

Vergl.  Domherr  Meyer  irp,  Hanfeatifcben  Magasia 
^         .  B«  1«  Hf  1«  S»  105  u.  rog.  1 

EOSEK. 


Digitized  by  Google 


ROSENUEäG  (JOHANN  KARL  WILUMAi)..  ^ 

ÄfaUer  und  Kupferßtcker  zu  Berlin :  geb.  dafelbß 
'737- 

Lernte  die  Zeichenkufift  bey  C.  F.  Blefendorf ,  die 
Architektur  bey  A.  Krüger,  und  die  iVfahlerqy  bey  Bei-  ;^ 
lavita  und  deffen  Nachfolger  X  G.  Bibiena^  Bey  dem 
altern  Feobbelm  war  er 'eine  Zeit  lan^i;  in  Koft  und 
«  Lehre.  ,  wfur  er  Qpernmahler.  Mit  Carle  Bibieha 
irbehete  er  manches  gemeinfchaf dich  i  und  ward  i76|5 
Decorateür  an  Heffen  Stelle.  .  ^  ,  ,    .  .  <  \ 

Er  mahlte  nach  eigener  Erfindung  Terfchiedene  ■ 
Dekorationen  in  Berlin  und  Breslau. 

Viele  DeckenftÜQke ,  Säle  und  Zimmer  in  groITen 
Häufern  zu  Bedin;  auch  auf  dem  Gute  des  Generafa 
vbh  Prittwit^'^u  Quilitz,  und  iia  v.  BoghowiXchen  Gax«- 
ten  kvL  Charlottenburg.  '  ,  .  ' 

In  Hannover  ein  Saal  bey  ,  dem  HauptmiMlii  Toa 
lY^fGoheim,  in  Biberfelde  >  in  Zexblt  u^t  f.  w.  « 

In  Stettin  ift  in  der  Freymaurerloge  zu  den  5  2^ip-  ' 
kein  alles  nach  feiner  Angabe  geniablt  und  geordnet»' 
.  eben  dafelbft  Und  noch  andere  Arbeiten  von  ihm. 

Er  zeichnet  auch  in  aller  Art,  Vignetten  für  Kupfer-  f 
Lecher,  für  Bildhauer  ,  Fabrikanten  14.  f.  w,  ^  '  ,  J  ,  ^  ? 

Aetzt  auch  in  Kupfer, 

<  VergL  JVr«^o/ai>Befchreibungder  ReGde^ 

B*5.  Anhang  3.  S.  43  u.  £,  *  v  •  ,  ^ ... 


1 » 


XOSENBSRGER  (E. . .  F. .  .).  , 

TonkÜnflter  xu  ,  *  geh* 

Six  Sonatines,  extraites  des  Gompolitions  des  üTroww^r, 
arrang^es  pour  Pianoforte.avec  Violon.  I  ^IIAecueiU 
ä  Offenbach  i8o8* .  •  '      '  ;     "  > 


ROSEN  Müller  (  georg  hierontmus 

KON  RAD).  ' 

V      M^gt/UrderFhilo/ophie  und  Komponiß  zu  Leipzig, : 

geb.  zU'Srlangen  am  stoßen  ^'imius  jjz5^ 

'  .  \    \  '  Tioi» 
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^  Troil  f:vandeii  Sonates  pour  Pianofbrt«^  Oeuvre  IL  k 
Augsbouig  (igoo).  \ 

Von»  ihm,  ali  Schriftfteller»  f.  d«i  gelehrte  Teutfch* 
-  Und  und  Ukenfdter'^  gelehrtet  Fürltenthum  - 

-   ^ayr^utfcu         '  -  .  '  .  - 

.  '  ROSER  (ALBRECMT)..  • 

TonlMnlHer  M  .  .  .  .*  gth.  zu  .  .  , 
Pouze  Allema^des«  Linz  i^o^ « t      .  ' 

r 

ROSSMäSSLER  (JOHANN  ADOLPH).  - 

prüder  des  im  iUen  und  sten  Theil  der  ifteu' Ausgabe  * 
ailfgeführteu  und  1785  verftorbenen  Johann  AngulL 

Kupferßidier  zu  Leipzig :  geb*  dafelbfl     f  o. 

Nachdem  er  die  Mahlerakademie  ta  Leipzig'»  un- 
fer  Oefer,;  hefucht' hatte,  bUdete  er  fith  in  leiner 
^unft  ganz  ^op.  felbft  aus. 

Nach  einer  Zeichnung  von  Cafanova  radirte  er 
mahleriTch  ein  50  Zoll  groffes  Blatt ,  den  Tod  der  Vir* 
ginia  TO^rftellend,  eine  fehr  reiche  itompofitioin. 

Vorzüglich  glücklich  iit  er  in  Porträten  in  punk« 
tirter  Manier.  Ojie  naiieften  find  von^  Wafhingtoat 
Nelfon,  Schiller,  Klärchen  zu  ThummePa  Reifeti, 
Smtenis ,  ProftfTor  Eck  der  Utere  (nach  ^unge) ,  Ca* 
jriis»  Demoife}le  Jag^x|:)ann,  .  .  \* 

^  ROSSl  (CHRISTIAN). 

Kufferflichif  m  GefctSchti  zu  Dresden :  gei.  da* 
felbß  JZ4^.  '  ' 

Sein  Vater  nahm  ihn  im  zehnten  Jahre  mit  nach  Ita- 
lien, bertimmte  ihn  zurMahlerkunft,  und  gab  ihn  in  die 
Lehre  hcy  Jofeph  N^g^ri  zu  Venedig«  Nach  einigen 
Jahren  lies  ihn  der  Vater  nach  Dresden  zurückkbifameny 
und  unterrichtete  ihn  felbft  in  der  Mahlerey ,  verfehle» 
dene  Jahre  lang«  Da  fie  nun  in  dem  Haufe  des  damahligen 
KoCkupf^rftecher»  Lorenz  Zuccbi  wohnten  t  bekam  der 
^  .   -  /  ,  Sohn 

> 
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Sohn  NeiguDg  zur  Kupferftecherkunrt ,  und  er  Jernte 
unter  ABileituog  deHeibeii  Zucchi.  Nachher  wer  et 
QD zertrennt  xnit  diefem  feinem  Lehrer  verbunden»  nnd 
lialf  ihm.  echliehn  Jahre  lang  deflen  Werke  mit  bear« 
beiten»  da  er  dann  manche«  Ichöne  Stück  ohne  leineto 
Namen  lieferte.  Schon  vor  mehrerli  Jahren  aber 
er,  wegen  Augenfchwache,  diefe  Arbeit  gänxUcfa  aii£r^ 

Vergl.  Kläbe'ns  Neuelie«  gel.  Dresden  S.  159. 

-  ROTHE  (KONRAD  GOTTBELf). 
KUnigi  Sächfifchir  Jüfcandu&eAr  zu.yDrisäm^ 

geb.  dafelbft  77^4. 

Lernte  durch  Privatunterricht  die  Zeichnungs- 
kunli ,  und  genofs  hernach  in  der  Architektur  den  voll-* 
6ändigen  Unterricht  de$  Oberlandbaumeifters  ILmbia» 
eint.  Mit  diefem  reifet^  er  im  J»  1759 »  in  welchem  er 
•angeftellt  wurde  9  auf  Befehl  des  Königs  nach  Polen, 
hielt  fich  einige  Jahre  dort  aof^  und  hatte  viel  Gele« 
genheit,  feine  Kenntnilfe  im  königlichen  Sienfte  za 
Beigen.  Nach  feiner  Rückkunft  im  -J.  1761  vertrat  er. 
«zu  gleicher  Zeit  die  Stelle  eines  Landbaufchreibers. 

In  der  Oberlau  fitz  auf  dem  Gute  des  Hrn.  von 
Gersiorf  in  Meifersdorf  hat  er  ^ das  ganze  Hermhaua 
und  die  übrigen  wirthtchafilichen  Gebälide  aui^e« 
führt  u.  H  w« 

Vergl.  KtlUr's  Nachrichten  von  Dresdnilchen  künfti« 

lern  S.  13g.  ,  "  * 

Äiäb£  a.  a.  O,  S,  140. 

JtOÜX($AKOS  miHELU  CHRISTI AW*).  , 

Mahler  und  Lehrer  der  ^eichnungskunjl  zu  ^ena: 
geb.  dafelhß  am  ijten  April  x^^i. 

.  .bildete  fleh- in  Jena  und  Dresden  snm  Portrat- 
und  LandTchafitemnahler.  Auch  benutzte  er  in  Jena 
die  Gelegenheit ,  Anatomie  zu  ftudiren«  . 

Die 


'        Gewdhalicii  nur  jAKOB« 


■  Die  Zeichnungen  zu  Loder's  anatotnifchen  TaWn« 
Die  Gebenden  um  Jena,  gezeichnet  und  radirt« 
irteTlloftvon  6  Blättem.  Jena  u.  Weimar  i8o6.  Queer- 
fol.  (Mit  Befchieibung  von  dem  jungem  Piofeffor 
Schütz).'  Enthält:.  ijJena,  vom  Standpunkt  am  Phi- 
loCophengang ;  2)  die  Saaibiücke  mit  liiren  Um^ebun- 
/gen;  5)  die  flüinen  der  Kuniuburg;  4)  ^^ei  Waffer- 
&U  im  Raubthal,  (durch  welches  am  Hten  Oktober 
1806  ein  groffer  TheiT  der  Franzötifcheu  Armee  mit 
vieler  Artüleric  gegangen  ift) ;  5)  der  Badeplatz  in  des 
Mähe  vom  Paradies;  6)  dasThal  bey  Umerwöllnitz.  — 
Vom  2ten  Heft  erfchieneni  7)  da«  Schlofs  Dornburg 
mit  der  umliegende'n  Gegend,  wo  an  demfelben  t^ten 
Okt.  die  Franzöiifche  Kavallerie  hinauf  gieng;  8)  der 
durch  die  Schlacht  hey  Jena  merkwürdig  gewordene 
'  L-andgrafenberg ,  mit  Franzüiiichen  Figuren  i  g)  Schil- 
ler'f  Gartenhäuschen. 

*)  RUDOLFE  (ANTOtr). 

'Vittuoß  auf  dem  Waldhorn  ^  Kowfontß^  ehedem 
Kammer mufiker  des  Königs  von  Prankreich  und  Lehrer^ 

der  Kompofition  an  der  kbnigliclien' Mufikfckule  »u  Paris » 
geh»  zu  .  '  '  Vi  Böhmen  .  .  • 

Befand  üch  Ichon  im  J.  1759  zu  Pari«  im  Orche* 
ßer  der  groffen  Oper:  im  J.  1763  aber  zu  Stuttgart  in 
dar  herzogL  Würtembergifchen  Kapelle.  Er  fcheint 
beld  ternach  wieder  nach  Paris,  gegangen  zu'  feyn; 
denn  fchon  im  J.  1767  brachte  er  dort  wieder  eine  Ope- 
rette  auf  das  Theater. 

Medea  und  Jafon»  Ballet  zu  Stuttgart 

Pfyche  oder  der  Tod  des  Herkules  \  Ballet  eben 

dafelblt.  ,  '    .     '    .         i  i 

Armide ;  Ballet  eben  dafelbft.  ABe  drey  beff  Geti* 
genhßU  der  GeburUtagsfei/er  des  Herzogs  1^63* 


übt  tr  nocli{ 
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L'Aveugle  de  faltnkfi^i  trine  Opemte  zü  Fni« 
1767.  ■      .  .        ^  -    .    .  ' 

'  V«rgl,  Gerier's  Lexikon  der  Tonkünfticr.   ■       " /  ' 
(v,  Rieggers)  Materialien  zur  Statiftik  von 
•  ^    Böhmen  H.  XlL  S.  278.      '         '         '  ' 


.  RUDOLF/  (ANTON), 
Sokn  des  vorhergehenden, 

l^ioloncGncertiß  zu  •  •       git.  2?»  ,  .  ;  ^fr»»  *' 
Schüler  des  berühmten  Wilhelm  Kawka. 
Vergh  Gerber  a.  a.  O,  .    .         ^  . 

RÜDOLPHÜS  (LUDWIG). 

Kupferßecher  r  KuHß-utid  MufikaUenhandler  uitd 
IfoUnfiechir  zu  Altonas  gtb.  zu 


«    k  • 


JViodekupfer  undAnfichten  Hamburgirciier  Gegen- 
den zu  dem  in  feinem  Verlag  1^05  und  1Ö06  in  4  er* 
fchienenen  ModejournaU    '  * 

'     -   RUDORF  (.  .  0- 

Hin  gefchkkter  Zeichner  und  Orgamß  zu  Buttßädt 
kn  If^eimarifchiu:  geb\  zu\  .  • 

KURLAND  (MARINA). 

KUnJUkhe  SHekerm  zu  U^ien:  geb.  dafetbft  1^33* 

Tochter  eines  gewiffen  Joh.  Chuftoph  Dorfmeifter, 
der  fleh  mit  feiner  i^rau  vom  Sticken  nährte.  Ob  man 
gleich  (lamahls  die  Stickerey  fehr  niechanilch  behan** 
dcitc;  lo  fand  Tie  doch  Geichmack  an  diei'er  Arbeit, 
und  .ward  von  ihren  Eltern  dazu  angehalten.  Doch 
fchon  in  den  erften  Jahren  diefer  Belchäftigung  zeigten 
ficli  bey  ihr  Spuren  eine$  üch  ausieeichnendeh  Kuniige;* 
fühU  und  eines  aufkeimenden  guten  Gefchmacks,  wo- 
zu auch  die  Unterftützung  ihrer.  Btüder»  ebenfalls  ge« 
fchickte  Künftler»  Viel  beigetragen  haben  mochte. 

•     .  '  Ein 
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Ein  Adler,  den  fie  nach  der  Natur  flickte,  erweckte 
damahU  fchon  Aufmerkfamkeit ;  und  dies  brachte  üe 
auf  den  Entfthlufs ,  die  bisher  fo  veniachläfligte  und 
hlos  für  medhanifch  gehaltene  Fingerarbeit  naher  mit 
4er  Kunft  zu  vereinigen.    Sie  widmete  derfelben  den 
. '  gröCiiten  Theil  ihrer  jugendlichen  Tage}  und  iie  wurde 
jn  kursem  wegen  ihres  FleilTes  nnd  ihrer  immer  wach- 
lenden.GeCcfaicklichkeit  fo  bekannt,  dafs  fie^Beftellnn- 
,  ^  gen  faß  von  der  gansen  Griechifchen  Gemeinde  Euro« 
pens  und  Aliens  bekam ,  indem  bekanntlich  die  Grie- 
chen das  Bildliche  in  ihrem  Gottesdienlt  fchr  lieben, 
und  faft  überall  die  Lehens  -  und  Leidensgefchichte 
Chiifti,  fo  wie  der  ApoTtel,  Evangeliften  u.  dgl.  anzu- 
bringen fuchen.  Durch  folche  Arbeiten  erwarb  fie  lieh 
•  immer  gröfCern  Ruf.     Im  J.  1765  verehelichte  Fie  lieh 
.  mit  dem  k.  k.  UnivarrairtadtrchuldcnkaHaoÜicier  Joh. 
Michael  Rueland.     Ihr  neuer  Stand  gönnte  ihr  nun 
mehr  Muffe ,  als  ehemahla^  üCh  auf  diefe  beton dere 
Gattung,  von  Stickcrey  zu  legen »  indem  üe  prächtigey 
Gefchmackvolle  Kirchenornate  t  wie  auch  andere  mit 
ICi^infk  verbundene  Arbeiten  >  verfertigte.  '  Im'  J« 
.zeichnete  lie  CLch  durch  eine  Tapete  aus,  auf  welcher 
die  Geburt  der  heil.  Maria  vorgeßellt  war.  Zeichnung, 
;   ►  Haltung»  Kolorit  erwarben  lieh  den  Beyfall  der  Kaife- 
rin  Königin  Marie  Thereiie,  und  des  Akademiedirek- 
tor.s  Sambach,  fo  wie  eines  jeden  andern  Kunftkenners; 
welches  für  die  KünCtlerin  neue  Aufmunterung  war« 
Unter  den  naciiher  verfertigten  Arbeiten  ftechen  her- 
vor die  vier  Evangeliften  und  ein  Apoftei  Andreas,  weU 
ehe  nach  Kufsiand  kamen.    Unter  vielen  Widerwärtig« 
keiten,  die  fie  im  J.  1780^  und  1781  betrafen  (wohin 
auch  der  Tod  ihres  Mannes  gebdrt),  verfertigte  lie  doch 
ein  Vefperbild  in  halb  erhobener  Arbeil,  mit  Farben« 
Gold  und  Silber  vermifcht»  n^ch  einem  von  ibaem 
Srnder  poullirten  Modell;'  uitd  dann  noch  eine  mit 
'  Gold  geßickte  Tapete,  in  deren  Mitte  ein  Todtenkopf 
.  üach  der  Natur  mit  Silber  und  gefärbter  Seide  erhoben 
•       angebracht  iß.    —    Sie  war  auch  Lehrerin  der  Wur- 
tembergifchen  PrinzelTin  Klifabeth,  nachheiigen  Ge- 
mahlin Kiafers  FxauiL  des  Zwevt^n« 

-    ■-•    .    ^    -  I 
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MTTINQER  (^OfiANfl  CHRISTIAN)/ 

prganiß  der  Neufladter  und  IFaifenkirche  zu  Bild- 
herghaufen:  geb.  zu  .  .  .  *  \      '  - 

^  Achtzehn  kleine  Klavierftücke.  Erfurt  17^4.  4. 
v^Sechs  kleine  Sonaten  für  das  Pianöforte.  Leipzig  .  .  . 
Zwölf  dreyftimmige  Choralvorfpiele  für  die  Orfi^l.  iftct 
.  und  ster  Theil.  Hildhurgh.  .  /  .  ^  , 

Zwölf  leichte  Orgelftücke  verfchiedeiier  Art.  lAe  Samni« 
.  lang.  Aul  Kpftän  des  VerfaÜers  1808.  .  • 

BtJGENDAS  (GEORG  LORENZ). 

Kufferflecher  und  zweiter  Lehrer  bey  der  Kunßaluh 
demie  zu  Augsburg:  geb.  daßlbß  ... 

^    Hauptrachlich  Bataillenßücke ,  z.B. 

ZwL)  grpfTe  Blätter,  tfuf  denen  die  Sbhlachten  an 
ißx  Ofterach  und  bey  Hohenlinden  vorgeRellt  find.  ' 

Sine  Reihe  kleinerer  Blätter,  welche  einzelne  Schar* 
inutzel  aus  dem  vorletzten  Krieg  zwifclien  Oefireich 
und  Frankreich  vorftellen. 

Auch  zwey  Konverfationsrtücke  in  fchwarzer  Kuuft 
mit  bunten  Faiben  gedruckt. 

VergL  Wktan4:s  N.  Teutfcher  Metkur  1804.  vSt  6« 
S,a55  u.  f. 

RUHL  (CHRISTIAN). 
Hofbildhauer  ;^u  Cagel:  geb.  daßlbß  am  ^yten  Dß- 

Er  reifete  im  J.  1787  »  auf  Koften  des  damahligen 
Landgrafen  von  H eile n  -  Caflel ,  nach  Paris  ,  blieb  dort 
•in  Jahr,  und  gieng  alsdann  nach  Italien,  wo  er  dritt« 
halb  Jahre  nach  den  Antiken  liudirte. 

— 

Trug  bey  der  Kunftäkademie  zu.  CaXfel  einigemahl  > 
den  Preis  in  der  Bildhaüerey  davon«   (Vergl  MeufeVs 
M)fcelL'artift.  Inhalu  H.  XXiV.  S.  348-  550»  352.  553). 
""i-  Ein  durch  den  Parjt  verwundeter  Achilles,  in  hal- 
ber LebensgröITe ,  von  Carrarifchen  iMarmor ,  .noch  zu 
Siui&lcrluti(«2terB«  U  Rom 
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.  Rom  verfertigt,  und  in  der  belle  £|age  des  Corps  i% 
logis  auf  Wilhelmshöhe  aafgeFtellt. 

Das  den  HelTen  bey'^Fraüakfurt  am  Mayn  im  J.  170s 
'errichtete  Monument. 

Denkmalil  auf  den  im  J.  1798  «u  GafTel  verftorbc* 
31101  königL  Polnifchen  Major  Müntz ,  im  Walde  hey 
Riede  durch  deffen  Freand»  dem  Landcath  von  MerTe« 
bttrgy  errichtet  (Veigl.  ofußi  in  den  Helfifchen  Denk« 
.Würdigkeiten  TIu  ä.  S.  349  *355) 

Das  dem  Generallieutenant  Wilh.  Frißd.  von  Knyp« 
kaufen  von  deffen  Familie  errichte Le  Denkmahl. 

Die  fämtlichen  Bildhauerarbeiten  in  der  Löwen- 
burger -Kapelle  auf  der  WilhelmshüLe ,  nach  den  ideea 
de«  Oberbaudircktüis  Juffow  ausgeführt. 

Einige  Basreliefs  im  fürftlichen  Mufeum  zu  CalTeL 

Das  marmorne  Grabmahl  des  in  einem  Duell  zu 
Göttingen  gebliebenen  Cuiländifchen  Edelmanns  voa 
Hühn  (1802). 

Ein  Golhifches  Grabmahl  in  der  Kapelle  der  Lö* 
wenburg. 

Ein  fü|r  die  Finaqsräthin  Ohneforgen  tu.  CalTel 
verfertigtes  DenkmahJL  *  ,  '  ' 

Bas  vom  Kanhnann  Gundlach  feiner  Gattin  eben 
dafelbft  geweyhte  Denkmahl. 

Das  dem  verftorbenen  HelTifchen  Staatsminifter 
von  Münchhaufen  gewidmete  Denkmahl,  auf  dem  Ca!- 
felifchen  Todten- Kirchhofe. 

Offian's  Gedichte  im  Umiiffe;  erfunden  und  radirt. 
(St  Petersburg,  Penig  utul  Leipzig  1805.  .  .)•  Es  find 
15  Umriffe,  die  aus  veru  liledenen  Gerängeii  OfTian's 
einzelne  Momente  darftelien.  ( FergL  Zeitung  fiir  die 
elegante  Welt  1805.  S.  598  u.  f.). 

Idee  zur  Verzierung  für  Künftler  und  Handwerkec 
aus  den  Antiken  gefammelt ,  geätzt  und  herausgegeben 
u/  £  w/  le  leicht  radirte  Blätter  in  kL  foL  . 

VcigL  Qjfußi  in  den  Heffilclien  Denkwürdigk.  Th.  a. 

S.  353  u.  f.  Th.  3.  S.  497  •  500*  Tlu  4.  Ab-* 
thcil.  1.  S.  461  470. 
Derfelbe  in  IVieland's  N.  Teutfchen  Merkui^ 
1804.  St*     S,  -|5Q*a^*, 

.  *  ^ 
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Virtuofe  auf  der  ^iolin ,  erfi  in  Graf  Thufiifckett 
Fragt    kernach  bey  der  Dittersdorfifchet^ 
Capelle  (jetzt?):  geb.  zu  .  .  •  in  Böhmen  ...         ^  . 

V«rgL  (v  Rieggers)  INTaterialien  zur  Slatiilik  voaf 
TankßnßUr  su  *  ,      geb.  zu  •  •  * 

Variationen  ühei  das  beliebte  Duett:  Wenn  mir  dem 
.   Auge  ftraiileti   aus  der  Oper:    Das  unterbrociuene 

Opferfcft.  Op.  XXVI.  Prag  1808.  QueerfpL 
Bondo  für  dai  Pianqfoite>  Op,  XXVIL  ebend»  i£o3. 

Queerfol. 

Trio,  pour  deux  Clarinettes  &  Bafibn*  Op.  VII,  k  Leip«* 
&c  i8o8«  •  •  - 

Sonate  facile        Op.  XltV.  ibid.  i8o8.  •  . 

Variatiom  für  TAir:  un'pizsicaf  dePOp^ra  gli  amanti 
de  Mr.  Sarti  pour  PianofoTte,'  aocomp.  d'une  €1ari* 
nette  Sc  Violoncelle.  Op.  VIII.  ä  Augsbourg  ißoö. 


>•  •  • 


RUMLING  (F...  r...)* 
Tonkünßler  s:u  .  *  * :  geh,  zu  :  .  ^  . 
« Zwölf  Teutfche  Tanze  für  das  Klavier,   iftei;  Theil* 
Mannheim  (1793)* 


RUMMER  (MICHAEL). 

■  » 

Mei/ler  in  der  Emtegungskunfl  z»  Handfchuchshtim 
heif  Heidelberg:  geb.  dafelbß  1^48' 

Lernte  die  .Einlegungskunft  in  Holz  fechs  Jahre 
lang  bey  dem  berühmten  Röntgen  zu  Neuwied ;  reifete 
hierauf  nach  England»  wo  er  ein  Jahr  lang  beym  Ka-, 
bihetmacber  Gei» feine  erwoibene  Kunftfahigkeit  in  et. 
genc  unabhängige  Uebung  brachte;  fühlie  alhnähiig^ 
und  immer  lebhafter,  wa^  ihm  an  KunterifFen  tv:id 
Feitifikeit  ab^iciig ,  und  er  doch  nicht  in  England  ler* 

•  0,  a  'nett 
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nen  konnt^ ,  reife nacb  Nenwitd  jsiiTÜck«  uxß  ficli 
zu  ▼ervollkommnen;  uhd  hielt  lieh  dort  ein  Jahr  lang 
auf.    Er  begab  fich  alsdann  auf  Anrathen  und  Koften 

des  Füriten  Poninski  mit  mehrern  Gefellen  nach  Polen, 
blieb  ein  Jahr  lang  in  Warfchau,  und  arbeitete  dafelbft 
ein  Vierteljahr  für  den  Füifien  ,  und  die  übrige  Zeit 
des  Jahrs  für  den  Kabinetmacher  Niemann.  Ungefähr 
1777  kehrte  er  nach  Handfchuchsheim  zurück ,  und 
Übte  fleh  noch  ein  Jahr  nach  Handzeichnungen  und 
^leichten  Aiileii.  Auf  Röntgen*s  Einladung  zog  er  nun 
npchmahlt  nach  Neuwied»  und  halt  faft  ein  Jahr  lang 
an  zwey  vortrefflichen ,  berühmt  gewordenen  Meifter- 
werken.  Seit  der  Zeit  hält  er  fich  wieder  in  Hand« 
fchttchsheim  auf ,  und  legt»  nach  Zeichnungen  ver* 
fchiedener  Künftler»  die  feinften  Stücke  ein»  S.  wai 
von  ihm  weiter  und  von  delTta  Xunft'  erzählt  Mieg  in 
Meufel's  Mifecll.  H.  IV.  S.  47-50. 

RUNGE  (.  .  •> 
.  /   J^orträtmahUr  zu  Bambwrg :  gib*  zu  •  •  • ' 

•  V  Beyder  Kunftausftellung  zu  Dresden  im  J.  1806  fth 
man  fein  von  ihm  eingefandtes  eigenen  Porträt  in  Oel 
als  Knieftück  in  iitzender  Stellung. 

VergL  Meufel  s  Archiv  für  Künfiler  B«  2*  St.  i»  S.  99» 

RUNGENHAGEN  (C...  E. . 
^onkünßler  zu  •  .  , :  geb.  zu    •  . 

Neun  Lieder ,  mit  Begleitung  des  Pianoforte»  In  Mnßk 
gefetzt  und  Sr.  Durchlaucht  dorn  Füißen  Radsivil 
geeignet.  »  Hefte;  Berlin  (^806). 

RUPFE  C FRIEDRICH). 

'  iCapeUmeißer  zu  Leiden:  geb.  zu  ...  im  Tiutfci- 
land  .  .  p  ♦      .  • 

N eun  Sonatinen ,  mit  Violine ,  für  Anfänger.   Op,  j. 

Haag  1787.  .  .  '  r  . 

Chaffe  pour  le  Piano.  Berlin  8c  Amfterd.  igog.  .  . 
'  V<?rgl.  Gerbirs  Lexikon  der  TonkünTtlcr. 

KÜSS 
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RUSS  (IGNATZ).  * 

zu  Frag:  geh  zu  TrauUn^i  iu-'Bsk* 
tuen  i^3(^» 

Porträte  und  Thier«»^  Vozzüglkh  viele  BildmlTe 
OeftreiduTcher  Officiere.  ^ 

JiTBA  (.  . 
TonkUnßlir  zu  •  •  •i  gib.  ;iffr>  .  ^ 

Achf  Kirchen  -  AHen ,  2  Sopran ,  2  Tenor ,  s  Alt  und 

ö  Bafs,  nebft  einem  Duett,  mit  Begleituii|;  des  Kir* 
cheaorchcfter».  Prag  1803.  fcii.  '  *  * 


S.-  . 

*  Baßfi  biy  dir  Tiutfchm  Opir  zu  IVim^  gih 
«f  .  •  •  / 

25  Stücke  für  die  Harfe  pbne  Pedal.  Leipz.  2807.  •  • 

SAALBACH  (^...  G... 

Tonkünfllir  zu  .  .       geh  zu**  • 

Deax  Senates  pour  le  Pianoforte,  Oeuvre  L  k  Merfe- 

bourg  1S08.  foL 
Six  Variations  poiir  le  Fianofom.  Oevvre  .IL  ibM* 


VQ»  SÄBLET  0  • 

^  ffißarienmahlir  zu  •  *  geh  zu  Morfee\im  Kath 
tau  Lman  * 


Be^  der  Kunftauaftellnng  zu  Bertt  im  J.  1804  fall 
man  von  ikm  zwey  Gemähide ,  deren  eines  dai  Arbeits* 
^mmer  des  Künßler's  und  in  rfriHfelben  felney  VeteTf 
feine  Stiefmutter -und  ihn  felbß  darftellt^  das  andere 
nber  den  Kriegsgott  Meirtf  ^vi^jiijin, feinem»,  von  zwey 

(       Q  9  fcbnaiK 
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'  I 
•  - 

fcliTiaiibendeii  weifTei}  Pferden  gezogeneti  nnd  ton  det 

Zwjietracht  geleiteten  Wagen  zum  Kampfe  fahrt* 

4 

4. 

V  SäHLER  (ÖlrtO  CHRISTIAN). 

IFachsbnßlrer  und  Lehrer  in  der  Zekhnungsklajfe 
der  Kufißakademie  zu  Berlin  (voiher  Lehrer  derfelben 
in  dem  (lurti2:cn  CfymnaJium  zum  grauen  Klofter):  * 
geb,  zu  Augsjjurg  j^ja  *).  '  , 

'  Hackt  yornäiyüich  pouCGrte  ^ilder,  B.  die  gansft 
Icämgh  :  PrettTTifche  Familie  ^  die  RuIHTehe  Käifedn, 
den  Grolsfürften  vbn.  Ruljiland  un^  deffen  GeiMbün 

1776  nach  dem  Leben  gezeichnet,  und  alsdann  Ab- 

dt  ücke  cn  Medaillon  in  Wachs  und  G)  ps  davon.  Auch 
verfchiedene  Gelolnte,  z.  B.  die  Oberkonüftürialiäthe 
Spalding  und  Silberfchiag. 

In  Dresden  hat  er  ehedem  Kupferftiche  auf  Ro* 
'thelavt  und  mit  fchwarzer  Kreide^  nach  van  Dyk»  Bothi 
tan  der  Velde ,  Robs^«.  a.  verfertiget,  wie  anch  ge- 
hämmerte  Arbeit  nach  dei:  Manier^des  Joh.  Lutma  und 

yaul  FI3  nt.  , 

Hatciuch  verfchiedene  Eildniffe  gemahlt,  z.  B.  die- 
jenigen des  Lefiing,  Ramler,  Mofes  Meiideisfohn, 
Spalding,  Silberfchlng  ,  Formey,  Krünitz. 

'  Vergl.  Nicolai  s  Befchicibung  der  RelidenzCtadt  Bcr- 
//       lin  B.  3.  Anhang  3.  S.  46  u.  f. 

V«  Stetten' s  Kunß  -  und  Handwexl^gerchichte 
\    :    vop  Angsbujcg.Xii.  1.  S»4i8. 

SAINT  MARTIN  de  la  PORT  (,  .  .> 
Porzellanmahler.  zu  Braunfckweigt  geb^.  zu  Brüf- 

ffß  •4^s.V  .  .        .      ..  .    .        -  . 

Ein  vorzüglich  gefchickter  Mann  in  feiner  Kunft. 

^  .    -    \  ■  ■   ,    *         'c         '  SALES 

in  dem  Berlinifchcn  Adrefikaleadcr  naf  Ja«  fi  1804  kskt  ' 
noch  alt  lebaody'abcraiM  all  oäWImi.     •  . 
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•  SALES  (PETER  POMPE  JUS), 

♦    ^ 

Ehedem  kurfUrfll.  Trurißker  Hofkamm^rraih  tttid 
JHofkapeUmeifler  z^.  Coblenz  (jetzt?).*  geh*  zu  Brefcia 
im  f^eneHanyehen  sf2g.  '  \ 

Stand  von  Jugend  an  bey  Teutfchen  Reichsfürften 
an  Dienften.  Im  J.  1765  wurde  er  nach  Padua  beru- 
fen 9  um  die  Opera  leiia  zu  Ichreiben  und  aufzuführen. 
£r  gieng  hierauf  nach  England 9  und  fand  dort  vielen 
Beyfalh  Um  1768  Icam  er  nach  Teutfchland  und  etr 
hielt  in  Coblenz  di^  erwähnte  Stelle.  Im  J.  1772  ward 
ihm  von  München  aus  die  Kompofitiou  der  Oper  filr 
duvjkuxiwyrifche  Theater  aufgetragen*  Auch  in  Eng- 
landi^prai:  das  Andenken  an  feuie  Diepße  noch  nicht  er* 
lolehexi.  '  Er  erhielt  1777  einen  Ruf  nach  London»  und 
fend  fowohl  dar  feine  Perfon,  als  für  feine  Frau  %  ein^ 
fehr  angenehme  Sängerin,  eine  nicht  minder  günfii^e 
Aufnahme.  Hierauf  gieng  er  abeimahls  nach  Coblenz 
zuciicit^.    Sein  jetziger  Aufenthalt  ift  unbekannt.  ^ 

Komponirte  eine  gv^üe  MengeKirchenftücke,  und 
hefonders  Oratorien »  unter  denen  man  Betulia  Hbera.ta 
'^ach  Metaßafio  vom  X  1785  für  fein  Meiflerftück  MU* 
'  In  Tentlbhen  ^ulikniederlagen  findet  znaii  blos 
'einige  Italienifch^e;  Arien ,  nebft  einigen  Klavierconcet* 
ten',  von  feiner  Arbeit:  aber  alles  ha ndfcriftlich.  , 

'   VergL  Gr^^^r^if  Lexikon  der  Tonkünltler^ 


SALIERI  (ANTON). 

JCaysrlich  Königlicher  HofkapiUmeißer  zu,  Wien: 
geh.  zü  Ltgnagq  im  FeneUamJehen  am  spßen.Jtuguß 

Befuchte  Anfangs  die  Lateinifche  Schule  feiner 
Vaterftadt,  und  fieng  zugleich  in  feinem  eilften  Jahr 
an,  Unterricht  ^uf  dem  Flügel  zu  nehmen.  Seine 
Leidenfchaft  für  die  Mufik  nahm  mit  iedem  Jahre  fa  ' 
lehr  zu,  dafs,  als  er  in  feinem  i5ten  Jahre  feinem  Va-» 
ter ,  einen  ange£fihenen  Kaufmann,  veVlohr,  er  ßcli 
cier  Mulik  ganz  widmete ,  und  unter  die  Protektion  des 
Fataciers^Mocel&igo  n^ch  Venedig  begabt  um  dort  feia 

Q4       t  «ÄUr 
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mufikalirches  Stadium  förtzufetzen  vtnä  dann  In  Neapel 

zu  vollenden.    Zu  Venedig  war  fein  eilieL  Lelixer  Joh. 
Pefcetli,  Kapellmeifter  der  Doinkirche  zum  heil.  Mar- 
kus, und,  nach  detfen  baldigen  Abfterben ,  Peter  Paf- 
fini.   Um  diefelbe  Zeit  wurde  er  mit  dem  i^apellmei- 
fter  Gafsmann-  bekannt  ,  und  nahm  auch  bey  ihm  Un- 
tpnichtauf  dem  Klavier  und  im  Singen.    Zu  ihm  fafste 
er  fo  viel  Liebe,    dafs  e^ihn,   mit  Erlaubnifs  feines 
>Fxotektors,  im  Frühjahr  1756  nach  Wien  begleitete, 
um  dort  aach  in  der  Kompofition  von  ihm  ,  befondert 
im  Kontrapunkt»  unterrichtet  zu  werden.  Diefcx-Um* 
gftng  mit  Gafsmann  and  deffen  Untenrieht  dauerte  acht 
Jahre  lang»>  und  aU  er  mit  Tod  abgii^ng,  warde  er  vdln 
KaiCer  zam'  Kapellmeifter  bey  der  Kammermnfik  und 
der  kaiferlichen  Theater  in  Wien*  erklärt.    Der  RHier 
Gluck  erfetzle  ihm  durch  Rathfchläge  und  mitgetheilte 
Eifahtungen  den  VeiluTt  ffeines  Lehrers.     Als  Gluck 
Alters  und  Schwachheits  halber  auf  jede  Arbeit  Ver- 
zicht thun  mufste,  und  dennoch  das  Parifer  Publikum 
nicht  ablics,  ihn  um  neue  Kompofitionen  für  fein 
Theater  zu  beftürrnen;  fo  übergab  er  Salieri'n  die 
Oper  Danaides,  neba  einigen  feiner  Ideen  und  Anlei- 
tung über  die  Behandlung  derfelben,   und  lies  es  fo, 
unter  feinen  Augen,  von  ihm  fetzen.    S.  reifete  mil 
feiner  Oper  1784.  nach  Paris ,  und  führte  fie  mehnnahls 
«vor  der  königlichen  Familie  mit  groffem  Beyfall  auf; 
wobey  die  Königin  allzeit  mit  fang.   Endlich  kam  fie 
auf  das  groITe  Theater;  und  nachdem  fie  drcy zehnmahl 
war  vo!  £eäellt  worden'»  erklärte  Glack  Salieri'n  dorch 
einen  fchriftlichen  AufiTatz  an  das  Parifer  Publikum»  für 
den  einzigen  Verfaffer  der  Danaiden.  S.  erhielt  hierauf 
von  der  Opernduektioa  10000  Livxcs  und  5000  auf  die 
Reife.    Von  der  Königin  erapfieng  er  ein  anfehnliches 
Gefchenk,    und  vom  Kupferftecher  für  die  Partitur 
2000  Livres.      Vor  der  Abreife  nacii  Winn  ward  ilim 
noch  von  der  Operndu  ektion  die  Kompofition  des  dra- 
nivHtirdjen  Gedichts,  die  Horazier  und  Curiazicr  ,  auf- 
getragen.   Für  die  Wienerifclie  Bühne  fetzte  er  dar- 
ai|f  die  Oper:  Axur,  König  von  Ormus,  für  welche 
er  von  Kaifer  Jofeph  dem  aten,  feinem  Herrn,  200 
J>ttkaten  Gefchenk  und  einta  l«bentläogliche«i  Gehalt 
'  '  von 

» 
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von  500  Dukatpn  erhielt.  Im  J.  1791  zog  er  fich ,  mit 
Beybehaltimg  feines  ganzen  Gehaltes,  von  feiner  Stelle 
zurück  f  nahm  lie  aber  in  der  Folge  wieder  ein« 

Von  feinea  Werkexi  kann  man  folgende  wrieich« 
&ea: 

I.  Für  die  Kirche : 
VeiTchiedene  Stücke,  zu  feiner  Uebung ,  und  däs 
Oratorium:  La  PalEone  di  Jefu  CrÜto  noltro  Si|;nore» 
in  Handlchiif t.  i  v  ' 

IL  Für  das  Thioier : 

(feit  ungefähr  1773). 

Le  Donne  letterate. 

L*  Amore  ii^nocente  ( wird  auch  in  einer  UeberfeUßung 
von  Stiel  te  at{f  TeutfeheH  Theatern  gigeben)* 

11  Don  Chifciotte* 
'  L* Armida  ( Ktävierauszug  von  K*  F*  Gramer  ,  mU, 
mnernntergelegten  Teutfchen  Ueberfetzung  1^84)- 

La  fieK^  di  Yenezia  (auch  Teuifch  unter  dimTiteh 
Die  Meffe  vsl  Venedig).        ^     '  , 

l.a  Secchia  rapita  (von  Vulpjus  Uberfetzt,  unter ^ 
dem  Titel:   Das  glückliche  Abentheueij. 

II  Barone  di  Rocca  antica. 

La  Loccandieia.  ^ 

II  tiionfo  delb  Gloria  e  delia  Virtü. 

La  fconfitta  di  Borea. 

La  calamitii  de  Cori* 

Dolmita  e  Dalifo.  ^ 

L«  finta  di  Scema.  .  Diefe  Opern  hat  er  in  IFien  ge^ 
fehrieben;  hernach  gieng  er  wieder  zwey  ^ahre  nack 
Italien  und  Jchrieb  dort  folgende  : 

Europa  riconofciuta  (177$)* 

La  fcuola  de'geloG  ('7Vaf/<rAt?oii/frii.V.  Einfiedel, 
unter  dem  Titel:  Die  Schule  der  Eiferfüchtigen); 

La  partenza  inafpettata.  "  » 

llTalifuiano  (  Tetitfch  von  Hrn.  v.  Knigge). 

La  dama  paftoiella. 

Nach  feiner  Rückkunft  in  IVien  fchrieb  er:  ,  * '  . 
Der  Schornfteinfeger. 
'Die  fchönc  Lügnerin. 
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'       Ia  Semiraxnide. 


L^s  üanäides  ( FranzSßfck  fUr  das  Pari/er  Tkeatftf 

und  zu  Paris  1^84  in  Partitur  geßochen J» 

La  Grotta  di  Trofonio  (wird  in  der  Ueberfctzung 
unter  demfelben  Titel  Oftch  auf  Teutfchen  Theatern  ge- 
geben). 

Les  Horaces  &  GHriaces  (1786  für  das  Fanfer 

^Theater). 

Der  Prinz  von  T?!rara  (nach  dem  Franzöfifchen  von 
Beaümarchais,  für  das  Parifer  Theater  Auch 
ZU  Paris  auf  verfchi^dene  Art  geßochen). 

Axur,  König  von  Ormus.  (1788  /wr  das  Wiener 
Theater;  das  Lieblingsflück  Kaifers  ^ofeph  des  aten^ 
4as  män  auch  im  Sept.  i^go  zu  IVien  gib,  als  Kaifer 
^^}}td  dir  2te  das  Schau fpiel  zum  erflenntaM  befuchte). 

L'avarb  e  il  Pi'^digo  ( j^Sp  eben  dafäbß). 
'  La  Ciifra  (j^po  eben  ddfetbßj. 

Ce&re  •  •  •  ,  ^ 

in.  Einzelne  Scenen,  ylrien  u*  J,  w.  aus  ^röffern 
Stücken ,  theÜs  von  ihm  felhfl ,  theils  von  andern 

ausgezogen:       ♦  ^ 

FalTtaff  le  Xi^  Barle»  Dramma  giofcofo  per  Mafica.  Vi- 
enna  •  •  ,  Nr»  1.  Overtüra »  Op*  LH.  Nx.  IL 

Aria:  Vendetta^  ß  Vendetta  &c.  Op.  LHL  Nr.  HL  . 

puetto:  La  fleffa ,  ta ßeflifßma  &e.  Op.  LlV.  Nr.  IV. 

Seena  Tedefca:  Guten  Morgen ,  mm  Herr  &c.  Op.LV. 
Nr.V. 

Aria:   O  die  Männer  kenn''  ich  fchon.  &c.    Op.  LVI. 
*  Nr.  VI. 

Terzetto  :  Nett  aqua  il  BuT^zone  ^^c  Op.  LVIT.  Nr.  VII. 

Du«tto :  SUf  mip  cor 69  a  gioir  ti  prepara  &c-  Op.  LVIIL 
Nr.  VIII.  - 
t>uetto:  BenedeUo  quel  baflcnr  Sc*  Op.  LIX.  Nr.  IX. ' 
Tersetto:  Prima  ancor  che  Mafier  venga        Op.  UC 
/  Nr.  X.  . 

Canon:  Te  fol  amo  *  ftnima  ma  &r.  Op.  LXI. 
ErAes  und  zweytes  Duett  aus  der  Oper  Axur»  fora  Kla- 
vier. Äerlin  (1793). 
Romanst  aus  der  Oper  Azur,  ebend«  (1793)* 

.  '  '  '  Kkvier- 
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Skvieraiuzug.der  Oavertüre  und  Favorit  •  Arien  fii}^,4i^ 

Qper  Axiin  ebend.  (1793}*  - 
Zwey  Arien  aus  dem  Käftchen  mit.  der  Ziffer,  ebend- 

IV.  Für  Jnflrumenti : 

Verfchiedene  Seienaten  und  Sinfüuien ,  wie  auch 
einige  Concerte.  .       <  ...*"* 

Venti  Otto  Divertimenti  vocali ,  con  accompagnament^ 
di  Pianoförte.  FArte  I.  IL  III.  In  Vienna  18c»  •  >  foU 

Vergl.     Luca's  gel.  Oeftreich  B.  1.  St.  2.  S.  541  u.  f. 

Cramer's  muükaUCches  Magazin  1785*  S.  255- 
•     25g.  ■    :  ^ 

Gerber' s  Lexikon  dex  Tonkünftier.        /     •  V  ) 


SALZER  (KARL).  \  '  ' 

Kupferfiecher  zu  Frag:  geb^.zu  Frefckmtz  m 
Böhmen  1^40. 

Einige  Porträte ,  in  'den  Abbildungen  Böfamifcher 

und  Mdhrifcher  Gelehrten  und  Künftler. 

Der  Profpekf  des  Gartens  zu  Dobizifch  in  Böhmen. 

Die  Statue  des  heil.  Norbert  auf  der  Prager  Brücke» 
nach  Platzer' n.  '       ,  ' 

Vexlchiedene  Vignetten  zu  Büchein  u.  d.  m* 

» .    r  *  ■ 

SALZMANN  (FRANZ  JOSEPH). 

FürflL  Fürßenbergifchcr  Baudtrektor  zu  Donau* 
^ehittgen  in  Schwaben:  geö.  zu  .  ^  •  / 

■  * 

$AMS0i7  (JOHANN  ULRICH). 
Stahlfchnßider  zu  Bafel:  geb*  d^felbß  j^^p^ 

'  Leriite  das' Knpferftechen  snerB  bey  Daniel  Cour« 

voiller,  einem  mittelmäfligen  Moifter,  bey  dem  er 
blos  an  Landkarten  u.  dgl.  arbciUn  mufste.  Zu  Genf 
fiong  er  an,  nach  den  Medaillen  von  Dafrier  und  Hed- 
linoer  zu  ftudiren.  Auf  einer  Reife  nach  Italien  ver- 
leineite  er  Teiuen  GeXcho^^^^k.   ^i^ch  leinet  Hückkunft 

fchnitt 
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fcliTiiu  er  PettfchnftÄ,  Sier!;el  und  Schaumünzen  in 
Suhl.  ^  Der  groüe  Hedlinger  veivollkomiziiiete  ih^ 
durch  mündlichen  Unterricht.  • .  * 

VergL  fUfsU's  Künftlerlexikon  (1779).  ^ 

SANDER  (F..,  S.,,). 
Tonkünfiler  zu  ßrcslau:   gfb*  zu  •  .  •  i»  Bohr 
nmu  •  •  ♦ 

Gab  fiii  i^Sß  heraus: 
Drey  Klavierconcei  te  ,  mit  Begleitung. 
Sechs  Klavierlonaten.    ifter  Theil.    Breslau  u.  Lcips. 

1785.    —  2ter  Theil.   ebend.  1787.  Queerfol. 
Das  Gebet  des  Herrn,  nach  Klopiiock;  nebft ^einigen 

Liedern  moralifchen  Inhalts.  Breslau  178Ö. 
Sechs  leichte  Klavierfonaten.  ifter  Theil.  ebend.  1736* 

—  Sechs  dergleichen,  at^r  Theil.  ebend.  1787« 
Sl»e  Sonate  fürs  Klavier»  mit  Begleitaiig  einer  ob]igi« 

ten  Violine«,  ebend.  1789-  gi^«  4* 
Six  Senates  ^our  Ic  Clavecin  •  civec  raccompagnement 

d-un  Vtolon*  ibid.  J7()3.  .  C  ^ 

VergL  (v-  Riegger' s)  Materialien  zur  Statiüik  fon 
Böhmen  H.  XTT.  S.  279. 
Gerber's  Lexikon  der  Touküni^ler. 


SARTORIUS  (GEORG). 

Grofsherzogl.  Heßfclier  General  •  Mufikdirektor  Xu 
Darmfladt  (ehedem  Mufikdiielaor  und  Kapellmeifter 
des  damahligen  Erbprinzen  von  Hellen -Darmüadt): 
gib*  dafelbfl  Jr5p. 

Excellirt  auf  der  Flöte. 
Yergl.  MeufeVs  MifceU.  artift.  InhalU  H.  XV.  S.  igt. 
H;  XX.  S.  xsi.  * 
Gifbifs  Lexikon  der  ToakimAIer. 
•  * 

-  SARTORI  oder  SARTOR Y  rKONSTANTTlV). 
Stukkafurir  zu  Potsdam :  geb.  zu  CkarloUinburg 

,  Lernte      £einem  Vater» 

SeU 


V 
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Seit  1765  lind  von  ihm  verfchiedene  Arbeiten,  stia^ 
Theil  von  feiner  Erfindung,  lA  di^A  SchlöITern  von 
Sansfouri  und  an  den  Bürgerhänfern  zu  Potsdam. 

In  «Berlin  verfertigte  er  an  dem  neuen  Doin  der 
Tentfqhen  Kirche  auf  dem  jPriedriclismarkt  das  groITe 
Giebelfeld  der  vordem  Seite»  und  alle  Figuren  in*den 
Blenden  oben  undünten,  nebfiTden  Basrelieb  über  der 
nuttelften  Thür. 

An  dem  Franzöfifchen  Dom  das  Giebelfeld  und 
alle  Figuren  in  den  blenden  und  Basreliefs  nach  dem 
Markt.      '     '  .  ' 

Das  Modell  zu  der  von  Kambly  verfertigten  groITen 
^pfernen  Figur.  *  '  .  ' 

-^Vergl.  Nicolai'^  Befcfareibuhg  der  Aelidenzftädte  Ber* 
lin  und  Potsdam  B.  5.  Anhang  5.  S.  47« 

•    .SATZENHOVEN  (FRIEDRICH).. 

Tonkünßkr  zu  .  .  . ;   geb.  zu  ...  ; 

Sechs  Lieder,  in^ Muiik  gefetzt  und  gewidmet  Herrn 
Siegmund  Kobing  von  Rottenfeld,  ifter  TheiL  Augs- 
burg .«  •  •        dter  TheiL  ebend.  (i78p). 

Die  träveftirte  Ariaäne  auf  Näxos;  eine  mufikaliföhe 
Laune  oder  Quodlibet »  als  Drama  in  einem  Aufzuge, 
fürU  Fortepiano;  herausgegeben  vom  Cafpair  Wetfs^ 
Mitglied  des  k.  k.  privilegirten  Wiedner  Theaters« 
Wien  (ißoi). 

SAUER  (KARL  GOTTLOB). 

Täfleninßrimentetibauer  zu  Dresden;  geb,  zu^  .  . 
in  der  Mark  ßrandenbHrg  .  .  • 

Hätte  fich  Anfangs  der  Tifchlerprofellion  gewid« 
met,  aber  auch  bald»  nach  überftandenen  Lehrjahren» 
Gelegenheit«  mechanifch  praktifche  Kenntniffe  des 
TafteninEtcttmentenbaued  fich  zu  erwerben.  Er  lien  ^et 
aber  dabej  nicht  bewenden »  fondent  fuchte  durch  Er- 
lernung der  Theorie  den  Unvollkominenheiten  diefer 
Kenntniffe  abzuhelfen.  Dadurch  ward  er  in  den  Stand 
gefetzt,    ubt^r  alle  neue  mechanifche  Behandlungen 

theo- 
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(fceoreiifche  Auskunft  zü  geben.  Seine  Modelle  und 
fWine^zwecknidirige  Aleiiiur  Lud  nicht  abgeborgte  Vor- 
theile, fondern  nach  geometrifch  erwogenen  Hegeln 
unJ  Gefetzen  der  theoretifchen  Klaiigeintheilungslehre 
feftgefetzt  und  modiiicirt.  Man  hat  von  ihm  mehrere 
Pianoforte  ,  bey  denen  die  ihnen  eigene  Schallkraft  der 
Tangenten ,  phne  N^chtheil  des  leichten  Traktaments» 
Beweis  von  feinem  inechanifchen  Erfindungfinn  giebt» 
Sein  Beftreben  gftht  zugleich  dahin,  den  Bezug  der 
Saiten  nach  der  Einfchränkung  zu  bewirken ,  wonach 
^^r  minder  abwechfeihder  Numn^ern  bedarf »  und  der 
niännliche  Wohlklang  dem  Kontraft  weniger  unterwor-> 
fen  bleibt. 

Er  verfertigt  auch  zweckmärii^e  Stimmiingsmono«. 
chorde  nach  geometrifchen  Abtheilungen  der  Giade. 
Sie  dienen  blos  zum  Tempera turfchlüffel  und  zur  Be« 
xichtigungsprobe  der  mechanifchen  Stimmungsbehand* 
lung,  fo  wie  die  Stimmgabel  felblt  der  Tönunguhaupt« 
rchiüffel  i&.         .  '  * 

.  *  Vergl.  Kläbe'ns  Neueites  gelehrtes  Dresden  S.  141  f. 

SAUER  .  (LEOPOLD). '  .  ■ 

Inßk'umentenmacher  zu  Wien  (voxher  zu  Pia^j): 
geb.  zu  .  .  . 

Erfand  ein  neues  Vertikal  -  Fortepie^no.  l^&rgL  dar« 
über  die  Zeitung  für  die  elegante  Welt  1802.  S«  517  u.  f* 

Weiterhin  ^^rfand  er  das  Orchißrionf  d,  i.  ein  ans 
einem  Foricpiano  und  einer  Ax\  Orgel  zufammenge^ 
fetztes  Inftrumentt  davon  Abbt  Vogler  ebend.  1804* 
S.  1174  u.  f. 

• 

,       •  '       SAUL  (DIETEfilCH). 

Tonkütfller  zu  .  .  . :  geh,  zu  ,  *  • 

M^lpomene;  ifterHeft,  enthaltend  zwanzig  Lieder  von 

*  ef'  L.  ^ericke  ;  für  das  Klavier  (und  die  Singftimme) 

•  gefetzt^  fliimburg  (178.)'       2terHeffc  ebend. 
—  3t^r  H^ü^  e>eod.  178g«  fol.  ' 

.   ,  '  .    .  SAUFE 
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SAUFE  (CHRISTIAN  GOTTLOB). 

Organiß  und  Komponißzu  Glauchau  im  Schönbut'- 
gifchin  :  geb.  zu  .  ,  .  .     .  : 

Ofterkantate,  um  das  J.  1780.  • 

Ofieroratorium :  Die  fiegi  eiche  AiiferfteliiuigJeruCfanft& 

Beydi  noch  handfchriftlich.  . 
Drey  Senaten  imd  fechs  Sonätinen  iur  die  Liebhaber 

derMufik,  Glauchau  1786*  foL 
Drey  Sonaten  und  Sonatinen.  Dresden  1790.  fol. 
Teutfche  Gelange ,  beym  Klavier  zu  fingen ;  uebft  So- 

naCinenxu  zwcy  und  vier  Händen.  Leipz.  1793. 
^  Der  Abend  von  Matthiffon,  mit  Begleitung  des  Forte- 

piano's,  in  Muük  gefetzt  u.  f.  w.^  ebend.  iSog,  4^ 

VergL  Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünftler.  ' 

SAUST  (.  *  .>  " 

Virtuofe  auf  der  Flöte  in  der  Kapelle  des  Herzogs 
von  Anhalt' Deffau:  geb.  zu  BalLenßedt  .  •  .  j^^s^ 

Leinte  feine  Kunft  bey  Taubert  in  Ballenftedt. 

Troi.«  Airs  varies  pour  la  Flute,  avec  accompagnernent 
de  Violonceile.  Oeuvre  I&  IL  k  Offenbach  1807.  fol. 

Six  Walzes  pour  deux  Flütes.  ibid.  1807.  .  . 

Trais  Duos  pour  deuxFlütes.  Oeuvre  IlL  ibid.  .  .     '  ' 

Air  vari^  pour  Pianoforte  &  Flüte.  Qeuyre  V.  ibid. .  . 

Treis  Themes  varies  pour  Flüte,  avec  accompagnement 
de  Pianoforte  ou  Violoncello.  OeüVre  Vi.  ibid.  .  . 

Arietta  ful  naargine  d'uario  p.  Piahof.  e  Flute,  ibid» 

SAUTEIt  (AGAPITUS). 

Francifcaner  (1790  zu  Freyburg;  jetzt?),  gnter 
K4rchenkomponiß ,  ßarfierFugiß  und  fertiger  Klavier^ 
fpieler:  geb.  zu  .  »  * 

Vergl.  .Girber*s  Lexikon  dez  Toukünfiler. 

SAUT« 


Digili^uG  by  Google 


'  '  SAUTNER  (JOHANN). 

Bildhauer  und  Mitglied  der  Kunßakademe  zu  Wien: 
geh  zü  Breitenbrunn  in  der  Herrfchaft  Mindelheim  •  •  • , 

Sin  Bacchanal  von  Kindexn,  im  üaftrelief  von 
AlAbaüer. 

*  » 

Vergl.  fTemkopfs  Befchreibuii;  der  kaiferL  kömgL' 
Akademie  der  bildenden  Künße  S.  45  u,  65*' 

« 

SCHAALfe.   S.  SCHALE. 

SCHACK  (ANTON).  ' 
Tonkiinßier  zu  *  •      geö.zu  •  • 
Der  dumme  Gärtner;  eine  Oper.  Bonn  2806.  •  • 

SCHADE  (JOHANN  DANIEL). 

König! •  Srirkßfchfr  HofconduUeur  ZU  Dresden: 
geb.  zu  Nowgorod  in  JtLufslßnd  if^o* 

■  * 

Im  J.  1745  kam  er  nach  Teutfchland»  und  ent« 

fchlofs  fich ,  in  Dresden  Architektur  zu  ftudiren.  In 
dei  Mathematik  genofs  er  dea  Unten icht  des  Übrirten 
von  Marfchall,  und  in  der  Architektur  die  Unterwei- 
fung  der  Oberlandbauuieifter  Schwarz  und  ,  Exner. 
3755  wurde  er  als  Condudteiur  an  dem  Sachf.  Hpf  an- 
geiieiit,  und  hat  feit  diefei  Zeit  viele  namhafte  Ge- 
bäude aufgeführt 9  z.B.  alle  neuen  Gebäude  und  Anla* 
gen  in  Morita^burg;  die  weitläufigen  Gebäude  und 
Einrichtungen  in  dem  gräfl.  Marcolinifchen  Garten  in 
Friedfichrtadt ;  den  Englifchen  Pavillon  in  dem  kdnigl. 
(rarten ;  die  gegenwär^ge  Einrichtung  und  Reparatur 
^det  Zwinger«  und  das  neue  Palais  in  Pillnits  u.  f..  w» 

VexgL  Keller* s  Nachrichten  von  Drefidnifchen  Kün^* 

lern  S.  14.2  u.  f. 

  I   

Kläbe'ns^^vLtb,^%  geiehite^DxesdenS.  14^  tt*f« 

I 

-     ,  SCHADE 
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« 

ßCHADE-.(^OHANN  GOTTFRiEOy 

Tonkünßler  zu  .  .  . gf6.  zu  *  .  . 

Zvviolf  neue  EngUfche  Tänze  >  voU^inmiig  und  n^it  KW  ' 

vieramzug,    GotHa  1792.  is.   -  ' 
Sechszeiin  Tänse  fürs  Klavier,  als  HahdMci;^  für  An»  ' 

langen  BraunTchweig  1808»  V 

SCHADE  (.  .  J. 

Porträtmahler  zu  Hamburg:  g$b.  zu  *  .  * 

Studirte  zu  Kopenhagen,  und  hielt  fich  lang  in 
BerliUy  Dresden  und  anderwärts  auf.  /  . 

* 

.YergL  Domberr  Meyer  im  Hanleatirclien  Maga^iii  ^ 
B.  1.  H.  K  S*  108. 

'  »'  .    ,  • 

SCHADECK  (JOHANN).     ^ . 
Tonk&nfiler  zu  .  .       geb.  zu  *  •  • 

Drey  grorie  Sonaten  für  das  <Klavier  oder  Planoforte  , 

L  w.   Wien  Tifioi).  " 
Tre  Quarletti  per  due  Violini,  Viola  &  Violoncello^ 

coiBpofti  e  dedicati  al  Signore  Cajetano  Watky,  Ope*  * 

rall»  Vienna  (1802). 

■ 

SCHADOfT  (JOHANN  GOTTFRIED). 

FtcedsrelUor^der  königl.  Prenfflfcheu  Akaäepne.äir 
XUnße  und  mechanifchen  tl'iJj'trfchajUn  zu  Berlin^  Haß- 
hUdkauery  und  .Mitglied  der  Akademieen  der^  Küvße  zw  v 
Stockholm  und  Kopenhagen:   geh*  zu  Berlin  am  '^oßen 
May  176^^    '  ' 

Von  den  Knabenjahren  an  fühlte  er  einen  unwi- 
derllehlichen  Drang  zu  de  abzeichnenden  Künften: 
aber  die  Dürftigkeit  feines  Vaters  —  eines  Scbneiderf, 
mit  einer  Kinderreichen  Familie  —  liei  ihm  die  Be^ 
fdedigung  'diefes  pranges  keineiwegs  hoifen,  bis  ex^ 
durch  Zufall  den  vrften  Xlnteiricht  im  Zeichnen*  von 
•inem  penfionirten  Biljifaauer  genofs,  ikirch  de^n  er  im 
Haufe  des  Bildhauers  Taifoerl  bekannt  wurde  ,  dort  hch 
K  KttÄftlcrl€Eik,'aur3^  '  R  .     '    mehr  . 
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mehr  im  Zeidmcii  übte,  und  endikh,  bey  der  ihm 
übcrlaireMaWÄia«wirch«n  Mahlerey  unä  Bil4hauerey, 
fich  der  leisten  widmete.  Vori  einem  Mädiihen,  das  «r 
lieb  gewonnen  hatte,  begleitet,  flüchtete  er  nach 
Wifen  heurathete  es  ddrt  in  feinem aiften  Jahre,  nna 
eieng!  Lehrer,  Penfion ,  Eltern  und  aUe  Ausßchteil 
in  Berlin  frey willig  aufgebend,  mit  EinwilUgung  lef 
Bes  Schwiegerväter«  und  auf  deffen  KoRen  nach  lUlien« 
Unermüdet  fleiffig,  verlebte  er  während  der  Jahre 
1785  1786  «öd  1787  feine  meifie  Zeit  in  dem  Muieum 
des  Vätikans  und  kapitols.  Zu  dem  fogenannten  Con- 
'corfo  di'Paleftra  machte  er  die  gefoderle  Gruppe  m  ge- 
branntem  Thon ,  und  bekam  dafür  die  goldene  Preis- 
medaille,  ob  er  gleich  gar  keine  Protektion  hatte,  wie 
viele  andere,  mit  ihm  concurrirende  Kunftler.  Als 
fein  Lehrer  TalTaert  1788  geftorben  war  erhielt  Scha- 
dow ,  feiner  Jugend  ungeachtet,  die  dadurch  erledigte 
Stelle  eine«  Hofbildhauers. 

Sein  erfte«  grofles  Werk  war  das  Denkmahl  für  den 
TOrftorbenen  Grafen  von  der  Mark,  einen  natürlichen 
Sohn  Königs  Friedrich  W  ilhelm  des  2ten.  (Vergl.  Mew^ 
fePs  Archiv  für  Künftler  B.  a.  St.  4^  S.  j  03  u.  f.). 

Ferner,  die  koloffalifche  Bildfäule  des  Generale 
von  Ziethen  in  Hufarenuniformkoftume ,  mit  5  Basje- . 
lie&  am  Piedeftal^  kriegerifche  Scenen  ans  den  l^eld- 
2Ü^en  diefcs  Helden  vorlielUnd.    (Veigl.  Clemow  m 
Miufel's  N.  Mifcell.  artift.  Inhalts  St.  1.  S.  29-56). 

Die  Bildsäule  Friedrich  des  Groffen  zu  Stettin. 
/  Ein  Gypsmodell  in  Lebensgroffe ,  die  damahlige 
Ktonfiiinseflin  von  Preuffen,  jetzige  Königin,  und  ih- 
re Schwefter,  die  Prinzeffin  von  Solms- Braunfels,  fich 
herzlich  an  einander  lehnend  und  aärtUch  umfchün- 

^'^^^^ie  BildKnle  des  Fürften  Leopold  von  Deffau  ,  ha 
Luftgarten  zu  Berlin,  dem  königlichen  Schleife  gegen 

**^^^Sandaeinarbeiten  von  ihm  find  die  Basrelielii  um 
s  neuen  Münxgebäude  zu  Berlin. 

Da«  Denkmahl  des  Generals  von  Tanenrfe»  ni 
Breslau,  Auf.dem  Sarkojjhag  Uegt  eben  J^eUena^raJ 


* 
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«ttt^ii  im  Tangen  PtedeftAl  find  d  Bair'eKefe,  einen  Auf* 
der  PreuiTen  aus  Breslau  lind  dds  Ausrücken  des* 
Oeftreicher'aus  Scliweidnits  vorltellend. 

Zu  Lehn^baus  in  Schießen ,  einem  Gute  der  Baro- 
nin wm  Grünl^ldy  fteht  von  ihm  ein  hoher  Denkftein, 
auf  der  einen  Seite  ein  Hautielicf,  die  Pveligion,  auf 
der  andeiu  ein  Todesengel  ^  ein  zerbrochenes  \Vd|>pen 
haltend. 

Zu  Boitzenburg  in  einer  befondejs  dazu  erbauten 
Kapelle ,  eine  Gruppe,  darftellend  den  Afchenkrug  des 
Staatsminirtexs  von  Arnim  und  d6££eu  trauernde  Ge« 
mahlin. 

Zu  Schöneich  in  einer  Nifche  ebenfalls  eine Utnet 
hey  welcher  die  Hoffnung  fteht. 

Die  maritnorne  Büße  des  vexftorfaenen  Minißete 
Grafen  von  Hertzberg« 

,  Baccht|s »  der  die  Aiiadne  .tröHet ,  ein  vertieftee 
Bfiarmor-Oval  in  Relief. 

In  G)  ps  ausgeführt:  Sin  xum  Jüngling  heranblü* 
hender  Knabe ^  im  Kortume  eines  Römifcben  Opfer- 
knaben« VVevhiauch  lueueiid  am  Altar  der  Eintracht. 
Nach  einer  alten  Gemme  ift  auf  den  Ba<sielief  die  Ein* 
weiiiung  der  Pf^che  abgebildet. 

Zwey  alle^orifclie  Figuren,  Geduld  und  Hoffnung, 
2u  einem  Moiuiment  für  den  Grafen  von  Hochberg  ia 
Schießen.  / 

Die  Büfte  des  Herrn  von  Kotzebue  (iSoe). 

Die  Büfte  Wieland's  (1805).  * 

Die  Büfte  desk^gi.  Preuifi£chen  Minifiere  Grafett 
'toll  Hoym  in  Marmor  (1807)« 

Verichiedene  Gyp^büHen«  s.  B«  Iftland  und  Mad» 

Väm;!.  Denincfs  PruITe  litterairc  T.  III.  p.  «62  fq. 

JVieland's  N.  Teutlcher  Merkur  r^o^  ^ebc, 

S.  144- 147. 
J^eiifefs  .Axdaiy  Cur  KünMex  Su  4ß 

S.  94-111. 

■ 

s  m,  ^  —  ■ 
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SCHäFFFR  (ANTON). 
Münzrath  und  Münzgravmr  ZU  MtOnkH^:  ^efc 

zu  Diljfeldorf  ^  " 

SCHäFFER  (JOSEPH), 
Bruder  des  vorhergehenden. 

^  Münxweißer  und  Münzgtaviur  zu  Mmmhiim  t 

geb.  zu  Diijfeldorf  1^3'* 

Leben  diefe  beyden  Brüder  noch?  Vom  dritten, 
der  1776  ftarb  ,  f.  die  eriie  Ausgabe  diefe» 
Werks  Th.  ä.  S.  195. 

SCmFFER  0  )' 

Profejfor  der  Baiikiinfl  bcij  der  Kufißakadefme  zu 
DUffeldorf  teil  iH*>5  (vorher  Architekt  zu  Dresden): 

geb.  zu*'* 

Architektonifche  Ideen;  .^inige  Haftet  die  der 
Hofrath  und  ProfeCTor  Becker  ziti)resdeB  herausgab  • « . 
'  Vorfchlag  SBU  einem  Denkmahl  auf     Luther  •  «  » 

VergU  Menfers  Archi?  für  KünÄler  B.      St.  4. 

■•    •  • 

SCHAFFROTH  6  •  J-      '     •  . 
Lehrer  an  d^r  JZekhnungsfckuti  zu  Sadim  btf  Rar 

fiadt :  geb.  dafelbfl  1^6  . .  ' 

Genofsden  Unterricht  desGalleiiedirektors  Becker 
SU  Carlsruhe «  und  bildete  lieh  nacl^ex  a^uZwey brücken 
and  Stuttgart  weiter  aus. 

SCHALCH  (JOHANN  JAKOB). 

''Tli'-er-und  LatidfchaftsmahUr  zu  Schaffhaufen: 
gib.  ^aleibß  1^23  *)• 

Mahlt  in  Breugbel's  und  Hamilton's  Manier,  det 
Ten  letztem  Schüler  er  war,  m  der  Zeit»  als  Hanoillon 


\       Lfbt  er  noch? 
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zu  Augsburg  in  Dienften  des  dortigen  Bifchoffs  lebte. 
Jn  der  Folge' gieng  er  nach  Holland  und  England ,  und 
kam  erft  nach  «eben  Jahren  in  fein  Vaterland  zurficlc. 
Da  gab  er  Geh  befondersMühe,  Jen  berühmten  Rhein* 
isll  mdglichft  anfchaulich  ra  mahlen*  Vor  geraumer 
Zeit  hatte  er  das  Unglück ,  durch  zu  viele  und  mühfa- 
nie  Aibeit  das  Geliciit  zu  veiiiehxen. 

* 

TmikUufller  zu  ^  •      geb.  zu  .  .  • 

Leichte  Vor -und  Nachfpiel^  für  die  Orgel  und  das  Kla~ 
vier,  5  Helte.  Berlin  1795.  Ducexfol. 

*     ^  SCHALL  0  •  •> 

'  Tonkünßler  zu  *  •      gib.  zu..  * 

Trois  Duo6  poui  de^x  Violons^  Deuvr.  L  livr.  I  &  IL 

^  Leipz.  1807.  fol. 
Exercif  es  de  TAichet  &  du  Doit^u^r,  au  5Ö  £xeinple8 

meles  des  Caprices.   ibid.  1807.  fol. 
Suite  des  Exereices  de  TArchet  &c.  ibid.  1807.  fol. 
Dix  Ariettes  Fran9oifes  pour  la  Harpe  ou  P^anoforte. 

ibid«  i8o7*  foL  .    '  , 

i  . 

SCHEFFER  (...)- 
PortrHt'Und  Hißorienmahler  zu  Atnfterdam:  geb.' 
zu  '  .  ,  in  Teiitfchland  .  .  .    Auch  feine  Fiau  excelürt 
in  Miniaturmalibn  upd  Zeichnen. 

« 

SCHEIBLER  (U^ILHELM),: 
Tonkünßler  zu  ... :  geb.  zu  .  .  . 

Mufikalifche  Erltlingc,  in  zwölf  laedern  am  lüavier^ 
bearbeitet  u.  f;  w.  (li#eipsig  i^os)* 

'      ^  SCHEIBNER  (GEORG), 

Doktor  und  Tonkünßler  zu  •  •       geb.  zu  .  .  • 

SechsGefange»  mit  Begleitung  des  Piano^Foite,  kom* 
ponirt  u.  C      Ifter  Heft.  £rfurt  (i8o6).  • 

,a  5   .     '  SCHEIß' 
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SCHEIBNER  (JOHANN  HEINRICH). 

^  Zuichner  und  Kupfer  ßecher  zu  Dresden:  geb,  zu 
Laubegaß  bey  Dresden  1^59-  '  ^   ■     .  's 

Genofs  feit  1774  den  Uhterrichl  det  Profeffors  Ga- 
nale»    Würde  noch  mehr  leiften,  .  wenn  er  nicht 
gleich  Soldat  wäre. 

Verfchiedene  Studienblätter.      .       '  . 
*.  £inige  Profpekte  um  Dresden. 
Das  Porträt  des  Generals  forell. 

;  Vergl.  Kefltt-'s  Nachrichten  S.  24. 
«  Klähß'tts  neue  lies  gelehrt*«  Dresden'  S.  19.' 

SCHEIDLßR  (JOHANN  DAVID). 

Hsrzofrl.  Sachfen  ^  Gothcdfcher  Kammermufitir  und 
Vklonceiliß  zu  Gotha :  geb.  zu  .  .  » 

Sammlung  kleiner  Klavierfiücke.  Leipüg  1770.  —  «t« 
'  verbeffeite  Auüage;  ebend.  ijSi*  —  die  Sammlung* 
Gotha  1787*  QaeerfoL 

Vex^.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler* 

SCHElbLER  (SOPHIE,  ELISABETH 
\  •        .    ^  SUSANNE/, 
'  '    '  gebohrne  PREYSING, 

.  Gattin  de«  vorhergehenden. 

Kam  im  ^.  17^6  auf  das  Theater  zu' Gotha  f 

naeh  dtffen  Auflöfiing  im  folgenden  ffahr,  wurde  ße  zur 
herzoglichen  Kammerßingerin  ernannt :  geb.  dafetofl  •  «  . 

.     SCHELCHER  (QOHANN  FRIEDRICH  . 

ADOLPH). 

JZeichenmeißer  zu  Dresden:  geb.  dafeWß  j^6^. 

Widmete  fich  frühseitig  in  der  Akademie  Xeiner 
Vaterßadt  der  Zeichnungskuaft,  nndgabbey  den  Aui-^ 
Heilungen  öfter«  Beweifc  feinem  erworbenen  Kenntnifle. 
Vorzüglich  glücklich  ilt  er  im  Zeichnen  der  Landfcbaf- 
,  '  .    -  ten 
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*  ten  nach  der  Natur;  welches  feine  Gegpndea  um  und 
bey  Dresden,  beweifen.  Ueberhaupt  iindet  znau  bey 
ihm  d7e  vorzüglichften  SächüTchen  Gegenden «  fowohi 

jUrofs  als  Miniatur  gezeichnet.  Er  kopirt  auch.hiftöts* 
che  Gemählde  nach  der  Natar  in  Miniatur« 

Vergl.  Kläbe  a.  a.  O.  S.  145  u,  L 

SCUELLENBERG  (CHRISTIAN  FRIEDRICH). 

Bildhauer  und  Stajfirmahler  bet/  der  Un'werfüat  zu 
ffaUe  (voriier  kurfiirftl.  Sachnrchei  Hofftaifirer ,  Bild-' 
hauer,  Lakirer  und  Vcxgoider  zu  Leipzig):  gib,  zu 
Leipzig  iz^*  X 

Ein  nach  Chodowiecki  bearbeitetes  Hautrelief  %am 
Andenken  des  Herzogs  Leopold  von  Braunfchweig  178.6» 

Pertigt  auch  Abdrüdce  von  Gelehrten  in  Gyps «  die 
fleh  in  Abficht  auf  Feinheit  und  fprechenden  Ausdruck 
auszeichnen.  • 

FirgU  Leipz.  GeL  und  KünlUer-Ahnanaeh  auf  4m 

*  • 

SCHELLENKERG  (JOHANN  RUDOLPH).  - 

.  Makler,  Zeichnet  und  Kupßfrätzir  xu  Winter^ 
tkur:  geb.  dafelbfl  iZ40- 

Erlernte  feine  Kunft  bey  feinem  Vater,  Johann 
Ulrich,  einem  Porträtmahler.  Man  gab  ihm  die  hefte 
Erziehung  mit  dem  glücklichften  Erfolg.  Seine  Nei- 
gung zur  Kunft  trieb  ihn  auch  zum  Studium  der  Natur- 
hiftoriej  wodurch  er  in  Verbindung  mit  den  Naturfor- 
f ehern  Joh.  Gefsner  und  Job.  Georg  Stelzer  kam ,  wel- 
che im  J.  1761  ein  Werk  heraU9gabeh,  unter  dem  Ti- 
tel: Charakter  der  Infekten  nach  dem  Linneifchen  Syflemt 
mit  24  Kupferptatten.  Diefe  hat  S.  nach  der  Natur  ge« 
seicfanet»  radirt  und  illuminirt.  ,  Uebrigens  mahlt  ei; 
mit  Oel-  und  WafiTerfarbeh ,  und  zeichnet  auf  alle  mög<* 
liehe  Arten. 

Die  meiften  Bildniife  in  Jdh.  Kafp.  Füefsli'a  Ge« 
fchichte  der  heften  KüniUer  in  der  Schweita. 

R  i|  Sechi^ 
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Sechsaig  biblifche  Gefchichlen  des  A.  T.  zum  Up« 
tei  iicht-für  Kinder ,  von  ihm  ladirt,  theils  nach  eige- 
nen Rrlindun^en,  iheiis  xiadi  andern  Meiltein.  Win- 
^teiUiur  1775.  4.'  * 

Etliche  Blatter  im  Bafcdowifchca  i^Hementozbucli 
geätzt ^  zum  Theil  aucli  gezeichnet.- 

§ciiweitzevprof[)^kte  nach  Wolf'^f  GemähMen  ,  ia 
der  VVagnerii'cli'cn  SaminluQg  Ztt'Bcg:n*  (Vergh 
fii's  Mil'cell.  H.  1,  S.  »7).  . 

Drey  Blätter  a^um  dritten  Thell  des  Wandsbecker 
Boten^.und  viele  zur  Lavateiifcfaen  Phyfiognomik,  nach 
Chodowieckifchen  Zeichnungen.  , 

Die  BiMniffe  Königs  Friedrich  des  sten  von PrettlTeny 
Chodowiecki's  und  Mofcs  M endelsfohns ,  nach  Chodo- 
wieckifchen Zeichnunt^en.  < 

Fieuiid  Heins  ErrLbeiiiunn^en  in  ITolbohi's  Manier; 
35  Blatter  in  gn  8-  1787.  C  ^^BrgL  Neue  Bibl.  der  Ichö-  1 
nen.WiiT.  B.  35.  S.  155  u.  f.).  ' 

Klyiogg-,  Payfan  An  Cantou  de  Zuric,  connu  £ous 
la  nom  de  Soci  ale  rultique.  4. 

'      Heinrich  VVafer,  i^red ige r  in  Zürich ,  enthauptet 
J780.        F.  BrannfchweUer  del.  8-  • 
^  Müies  Mendelsfolin.    Chodowiecki  del.  8. 
Johann  Bernhard Bafedow.  ^.  R.  Schellenberg  fec.  8» 
Daniel  Chodowiecki  i  veifertigf  dnrch  feiiieii  Freund 

Schiümber^n- ^  < 
Pfennigex^s  Kbpf>  in  ProCL    Zu  Lavaters  Phy- 

liogn6mik.  4.  .         .        .  ♦ 
Der  Kopf  der  Madame  Graf,  gebohrne  Sulzer« 

Ganze  Aniicht.    A.  Graf  pinx.    Ebend.  4. 

Z'.vcilf  mahle« ifclie  Schweitzer- Auslichten  ,  unier 
der»  Xitel;  Studkn  für  geübtere  Anfänger.  8« 

Folgende  fechs  radirte  BiUtter  in  kl^  4.  * 

Die  Ausiiciit  ab. der  Miihlenbrücke  j|egen  Wia- 
tcrtbiM . 

Das  Schlofs  Kyburg. 

Ausficht  gegen  die  Tos  -  Brücke. 

Auslieht  geg**n  die  Bodmers- Mühle. 
'  Das  alte  Schlofs  Wölflingen.  (Dieß  5  cMehnKam-  . 
ionZ&rkh). 

.Ana- 
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"Ausficht  hinten  im^grotfen  Thai  in  Glarus,  bcy  dem 

Recueil  de  Fahles.  Grßvees  de  Teau  fort«.  SoBläi- 
ter 'in  ^.  Die  Texte  End  aui  GeUert  und  Lich^wer  ent- 
leimt.'    '  ^.  "   \  1 

Sein  Bildnifs  in  Fürsii  s  Gefchichte  der  heften 

Künitier  in  der  Schweitz.  ,  '  "  , 

VirgL  das  eben  erwähnte  Werk  von  FUfsH  B;3. 

Huber' s  und  Höflas  Handbuch     2.  &  1245  ■  *47» 
.    MeufePs     Mifcell,  St  5.  S,  60& 

,  SCHEtLER  0  .  0. 

Mitglird  der  königl.  mirtembergi/chen  ^Kqpeüi  zu 
Stuttgart^  aUr  häufig  mf  Reifen:  geb.  zu  . 

.Er  i'ft  ßark  auf  der  Violine,  belondeis  im  komi- 
Ibhen  Ausdruck. 


•  «  • 


SCHELLHAAS  (KARL). 
Landjchaf tmahler  zu  IVkn :  geb.  zu 
Xernte  bej  Chriftian^Brandt 


SCHEPKA  0  •  '  ^ 

Virtuoje  M/dem  U^aldkomzu  Pxßg:  geb.  zu  .  .  . 

^CHERER  (JOHANN  FRIEDRICH). 

Hofmahler  zu  'Eraunfchweig  feit  1791  (vorher  Mah- 
ler und  Zoichenmeifter  der  Lniverütät  zu  IJclmftädt) : 
geb.  zu  Schaf  kaufen  j'^^j. 

Mahlt  hauptfächlich  Blumen  und  Landlchaften  in 
Oel.  .  -Stücke  von  ihm,  in  Kupfer  geßochen«  fliehen  19' 
du  Aoi'j  Här^lufchen  wilden  Baumsucht 


B  5  ^  SCHEIT' 


SCHEUER  f  C.  .  V  ff. .  J. 
TonkÜnfikr  zu  .  .      gib*  zu  •  •  • ; 

Sammlung  von  Tänzen  für  das  Klaviev  oder  Planoforte, 
beftehend  in  fechs  Polonoifen,  fechs  M^nuettpn, 
drey  Quadrillen ,  drey  Allemanden ,  fechszebn  Ecof- 
I^ifen ,  acht  ADglpilen  und  Dechs  Jüüidexer.  Dresden 

u  »807,  foL  -         .  « 

•     SCHICHT  (JOHANN  GOTTFRIED). 

Mufikdirektor  des  grojfen  Coneerts  und  Organiß  der 
neuen  Kirche  zu  Leipzig  feit  17S5»  als  Hi Her  diele 
Stellen  niederlegte:  geh*  ZU  Reichenau  bifß  £lUtau  ßm 

2pßen  September  1^33* 

Befuchte  feit  »766  das  Gymnafium  zu  Zittau  und 
Jeit  1776  die  Univerfität  zu  Leipzie:,  um  Rechtsgelehr- 
famkeit  zu  ftudiren.     Aber  der  Kapelimeifter  Hilleri 
dem  er  vom  Kapollmeifter  Naumann  von  Dresden  aus 
nachdrücklich  empfohlen  war»  rieth  ihm,,  die  Mulik 
2u  feinem  Hauptftudium  zu  machen.     Da  er  nun  im 
Klavier- und  VioHnfpielen  Ichon  auf  dem  Gymnaßum 
'Ziemliche  Fortfehritte  gemacht  hatte;  fo  hielt  es  nicht 
fchwer ;  in  •  Leip z  i g  Klatvierlektionen  «u  ^erhalten  y  und 
fich  dadurch  feinen  Unterhalt  und  eine  anfehnliche 
theoretifcfae  und  praktifche  Mirfik^^Bibliothiefk  m  er- 
werbe». Durch  den  wenigen  und  ziemlich  faumfeligen 
Klavierunterricht  des  dariialiligen  Zittauifch(?n  Or^aiii- 
ften  ,  Job.  Trier ,  wurde  er  angefeuert ,  defto  fleiffiger 
mufikalifche  Bücher  und  Partituren  zu  ftudiren,  um 
gründliche  K^iintnifs  im  KlavieiTpieien  und  in  der 
Kompofition  zu  erlangen.    Diefem  todten  Unterricht 
hat  er,  nach  feinem  eigenen  Geftändnifs,  faft  alles  zu 
danken»  was  er  weifs.     Im  drey  Schwanen -Thomäi« 
fchen-und  jetzigen  Gew^indhausfaale  fpielte  er  ehedem 
Flügel -und  Orgelconcerte.  Im  J.  1785  zu  Michael  trat 
er  fein  Amt  als  Mufikdirektor  bejm  Concert  nn,  und 
zu  Weyhnachten  delTelfaen  Jahrs  die  Stehe  als  Or(i;anilk 
und  Mufikdirektor  der  neuen  Kirche«   Tm  J.  i^Sß  heu* 
rathete  er  Demoifelle  Coflanza  Ateffandra  Otiauia 
yMeßurla  aus  Pifa>  die,  nachdem  lie  vorher  in  ihrer 

Vater- 
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Vaterftadt»  in  Florenz,  P/ato,  Sieha^  Faenza  und  Bo- 
logna, hetnacli  6  Jahre  in  Etorhaz  als  Opernfän^eriu 
«ftanden  baue,  von  1785  W»  1805  bey  dem  Leipziger 
Concert  als  SSngerln  engagirt  war.  Die  von  viei ,  aus 
^  dlefer^yerbindttug  e;itfpr6fftenen  Kindern  ihm  übrig  ge- 
bliebene. Tochter,  Henriette  IVilhelmine  y  giebt  Hoff- 
nung zu  einer  ausgezeichneten  Sängerin  und  Klavier- 
fpieleiin.  ,  ♦  -  . 

7%iaretifchi  ITerke.  ' 

PieyeVs  Kiavierichule ,  verbelfeit  und  vermehrt.  Leipf 
zig  .  . 

CleirfanfCs  Pianofortelcbule  f  veiheiXext  und'  vermehrt 
ebend.  •  ^  •  * 

Gedruckte  Werke.  ' 

Amynts  Freuden  über  die  Wiederkehr  der  Lalage;  ei« 
Singftuck  für  die  DiTcant-tind  Tenorftimme ,  fowohl 
an  einem  Klavieraus zuge,  als  auch  mit  Begleitung 
A  Waldhörner,  aHoboen,  a  Flöten,  «Fagots,  3 
Violinen,  a Bratrehen  läidBafs.  Leipz.  1778.  Queerfol. 

Bie  Feyer  der  Chrißen  aufGoIgatliaj  ein  Oratoriuui 
im  Klavierauszuge,  ebend.  1785.  '  * 

Fi  eis  der  Dichtkunftj  Kantate  in  a  Thailen,,  Klavier- 
auszug, ebend.  .  .  ' 
Vater  unfer  und  die  Rinfetzungsworte  für  eine  tiefe  Te- 
norftimme mit  Begleitung  der  Orgel,  ebend.  .  .  1  • 
Drey-  und  vieiftimmige  Choralmelodieen  für  a  Soprane 
und  a  CoQtr*Alte,  zum  Gebrauche  für  Gymndi^en^ 
Bürgerfchttlen  und  andre  Singinßitute;  in  Partitiir; 
abend. 


JJnUr  feiner  RedaBion  find  mit  bejf&n  Texttn ,  neuen 
UniirtegungeHj  und  nach  ferner  neuen  Methode  (He  Bäjfe 
zu  bezi0m ,  folgende  Werke  im  Druck  und  SUch 
•*    *     '  erfchienen: 

JMozayt's  Meffe  in  F  dur.  Nr.  1.  in  Partitur.  Leipz. .  ' 
Sofeph  Haydn  Stabat  mater,  in  Partitur,  eisend.  .  . 
yinciftzo  Martiniii  Sogno,  Kantate;  mit  einer  Teuf' 
,  Xchen  Ueberfetzung  ini  Klavierauszug.  abend. . 

'  -1* 

% 

\       •  .  ,  •    '  *  ' 

/ 
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MozarVs  Sonaten ,  XI  Hefte,    ebend.  .  .  '  ' 

Scene  \  on.  Meethoven ,  in  Stimmen  nebft  Kiavierauizug,  ^ 
ebend.  .  , 

Scene  von  Righmi^  in  Stimmen  und  Klavieiau^zug. 
,  ebend.  ,  . 

Sibaftian  Bacti's  achtL^timmige  Motetten,  j&wey  Samm*« 

lungeift^  Paititur,  ebend.  .  .  * 
7)       Choral vorfpiele ,  4  Hefte,  ebend.  .  . 
Bejfen  zweychörij^e  MelTe  mit  OicheHert  in  Partitur. 
.  ebend.  V  .  -  a 

Gmfeppi  Saiii  Kyne  für  8  SingAimmen  und  Orgeln  in 

Partitur,   ebend.  .  i  , 
Mozart  f  3  Hymnen ,  in  Partitur. .  «lifeBil..  .  • 

In  MmnufcrifU. 

Die  Feyer  der  Chiiften  auf  Golgatha ,  eitl  Oratorium» 
in  Partitur. 

Die  Gefetzoebung  MoXis,  eii^  diaiiiatifciies  Oiatorium, 
in  Partitur.  *         '  "  ?^  . 

D^s  Ende  des  Gerechten,  ein  dramatifches- Oratorium, 
in  Farutur, 

Preis  ^er  Dichtkunft ,  cinö  groüe  Kantate ,  in  a  Thei; 
len.  Partitur. 

HiLusliehe»  Glück ,  «inf  grolfe  Kantate,  in  ^  Theilen« 
Partitur« 

^Trauerkantate  auf  den  Tod  der  Madam  Zucker.  Partitur. 
Xrauermufik,  beftchcnd  au«  6  Chören  mit  1 1  blafendei\ 

Inftrumenten ,  auf  den  Tod  d^i  Herrn  ProfelTors  Ca- 

rus.  Partitur.  .  . 

Neu  jahrskantate ,  nach  der  Poefie  des  Herrn  M.  Hering. 

Partitur. 

Der  84rte  Pfalm  ,   nach.  Mofes  Mendelsfohn's  Uenei^ 

fetznng.    Partitur.  *  •  ' 

;Neujahrsltanlate,  nach  der  Poeüe  des  Herrn  M,  Martini 

Partitur. 

Ein  Teutiches  Te  Deum,  nach  Klop&ock'«  lieber- 

feis^ng.  Partitur. 
Kantate  ziim  Jubiläoder  Neuen  Kirche,  nach  der  Poefie 

de«  Herrn  D.  Tittmann ^  in  Partitur. 
Zum  2chörigcn  Mifcrere  des  Leonardo  Leo  noch  9  Sätze, 
4  und  srtimmig  daw  gelciiri^beA ,  und  ißwar  die  Vei  fe, 

7    .  '  die 

t     -  .  • 

r.  ^  ^  -e  . 
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die  fonft  nach  der  katholifchen  Liturgie  der  Prediger 
am  Altar  intoiiirt.    Das  Ganze  ift  mit  einer  xieti  hin» 

-  zugefugten  ßegieitung  von  ^iaainftrumenten  irerfe^n 
worden.    Partitur.  ^  » 

50  yierMmmije  Choralmelodieen»  fuK  ^ingechdre.  Pav* 

titur.  ■  * 

Grode  Choral -Motette;  Nach  einet  Prüfung  t:tirzer 
Tage  —  von  Geliert  1  beftehe^d  aus  w  Sätzen,  von 
.  5»  4f  5>      7  bi8  8  Stimmen.  Partitur. 

GroOe Choral* Motette!  Jefus meine  Zuvei ficht  —  he- 
Gehend  aus 8 Sätzen,  mit  5  und  4  Stimmen.  Partitun 

Choral -Motette  :  Herzlich  lieb  liab'  ich  dich,  o  Herr  • 

beftehead  aus  5  Scätzen.  Paititur.  ' 

La  ritrofia  di  Sarmataj  eine  Kantajte  nach  Itfetaftafip» 
Partitur.      *    •  •  -  »  ,  , 

Il  Bcnefico ;  eine  Kantate  nach  der  Poeüe  der  berühm«» 

ten  Gorilla.  Paititur, 
£ine  Ital.  Kantate  nach  Apoftolo  Zeno  —  Si :  Tempa 

e  Sorte ,  ilmore  e  Fede»  faggio  e  gloriolo  äjxga^Q  — 

Partitur*  .  .  - 

Eine  Scene  und  ein  Rondo  nach  Metaftafi[o.  Partitur. 
6  gröfTe  Italienifche  und  Tentfche  Chöre.  Partitur. ' 
10  Gelegenheit« »Kantaten,  worunter  eine  italienifche 

ift.  Partitur.' 

5  Sprichwörter  (2  Italienifche  nnd  ein  Teutfchesjt  f  ur  4 
Singitimmen ,  im  fn^lrten  Style.  Pai  titur. 

Verfchiedene  Udeii  und  Lieder,  nach  Geliert,  Weiffe, 
Miilier  u.  f.  w.  im  Kinderfreunde,  in  der  muIikaL 
Zeitung  und  in  ManuXcripL. .  ^  ^  1  ' 

1  Klaviprconrert, 

1  Capriccio  in  guifa  d'una  Sonata. 
Variationen  über  ein  eignes  Thema. 

Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünltlcr. 

Otto's  Lexikon  der  Oberlaufitz.  Schriftfteller, 
Künftie/:  u.  L  vv.  B.  5.  AbtheiL  1.  S.  159  u.  L 

-      *    SCHICK  (ERNST).  '  '  - 

•  Vatimfi  bi^-dm  kömgticken  Opemorcheßer  zu  Ber* 
tim  (vorher  kurfutfti;  Mainzifch^t  Kammermufiker  und 

'         ,  erfter 
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•  •  •  . 

.^rfter  Violinfpieler  bey  der  kurfurftl.  Hof  Capelle  ZU 
tAjäiaz):  gib*  im  Haag  am  •  if5^* 

Wurde  Anfongi  von  feinem  Vater,  Tanzmeifter 

7.U  Ainficidam,  zu  derfelben  Kunft  angehalten,  und 
brachte  es  auch  früh  darin  zu  ungemeiner  Gefchick- 
'  lichkeit.  Allein  >  ein  ftäikerer  Hang  zur  Mufik  trieb 
ihn  an  ,  im  Stillen  für  ficli  alle  feine  Kiafte  und  Fahig- 
'keiten  a,uf  die  Violine  zu  wenden.  Der  Bejltand  und 
Untenicht,  den  er  nachher  von  dem,  darnahls  zu  Am- 
ßerdam*  lebenden  Concertmeifter  KreuITer  genofs  ,  ver- 
vollkommnete ihn. '  £r  kam  hierauf  in  erwähnter  Qua« 
litat  nach  Mainx,  und  es  glückte  ihm,  auch  diefen 
feinen' Freund  und  Lehrer  dahin  zu  ziehen. -  Er  fieng 
dann  von  neuem  an ,  nicht  allein  den  Unterricht  feinet 
wieder  erhaltenen  Freundes  im  Vortrage,  fondern  auch 
in  der  Kompofitlon*  mit  fo  glücklichem  £rfoIge  zu  be* 
iiateeh,  dafs,  alt  er  im  J.  1782  inTrik!ir*s  Gefellfchaft 
eine  Reife  durch  Teutfchland  unternahm ,  überall 
^dnrch  feinen  Anftand,  lein  Feuer,  feinen  TchönenTon, 
und  vorzüc^lich  durch  fein  meifierhaftes  Stoccato»  all« 
jgemeine  Bewunderung  erregte. 

Concert  pour  le  Violbn  pi-incipal ,  avec  Taccompagne« 
ment  de  s  Violons,  Alto  e BaCTe»  u Hav^tbois  k nOoru 
Op.  I.  k  Berlin  &  Am&erd.  1783.  ^  . 

Sechs  Yiolinconcerte,  in  o  Sammlungen,  ebead,  •  • 

VergL  Girbir's  Lexikon  der  l^onkünüler» 

Madame  SCHICK  (.  . 
.  _  gebohrnc   .    .  • 

'   .    '  Frau  det  vorhergehenden« 

'  Opemföngerin  zu  Bwlin:  geb.  arti  •  •  •  . 

SCHIEK  0  . 

Zeichner  und  HiflorienmahUr     Rom:  gib,  ZU  •  •  • 
im  Würtembergifchen  ... 

Ein  grolTes  Bild  von  der  Sündflutlk  \  . 

Noah'n  Opfer  Mch  des  Sündfluth» 

/ 
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Apollo  unter  den  Hirten,  mit  Mi  drey  Viertels  le- 
bensgrofTen  Figuren,  in  Oei  ausgeführt  (V^gL 
Kunltnachvichten  aus  Rom  in  dem  Intelligensblatt  zu 
den  Heidelberg.  Jahrbüchern  der  Litteratur  1808,.  Nr..  XL 
S.  102-105). 

Alexander  von  Humboldi'i  aächlliche  Scene' am 
Orinoko  i  in  den  Allgenleinen  geograph.  Ephemeriden 
1807.  St  1.  ►  -     ♦  ^  ' 

BüdniTs  det  BaronelTe  von  Humboldt  sn  Rom 

(1807). ,       .  '     '  '    ^  . 

VergL  üffeufcVs  Archiv  für  Künlüei:  B.  i»»  iSt.  l« 
S.,  155.  St  3.  S.  1^5. 

•  I  « 

I  %  '  . 

SCfnLLINGER  (JOHANN  JAKOB). 

Hohenlohe  -  Oehringifcker  Bofinahlef  zu  Oehringtn  ;  \ 
gib.  dafelbfi  x^gst. 

Er  lernte  Anfangs  das  Handwerk  feines  Vaters ,  ei^ 
nes  Ziniinermeirteis ,  der  bekaimt  ift  durch  ein  Werk  ' 
über  die  Baukunft.  Ein  Zufall  machte  ihn  zum  Mali- 
ier.  Man  fchickte  ihn  nach  Stuttgait,  wo  er  Scotti 
und  Guibal  zu  Lehrern  hatte,  l^ernach  hielt  er  lieh 
auf  Koften  feines  Flu Ttea  drey  Jahre  lang  Italien^ 
meiftent  zu  Mailand  auf« 

Ein  'Altarblatt  su  I.onato ,  die  Gefchichte  der  heil. 

Barbara  vorftellend. 

Ein  Plafond  im  Schlöffe  zu  Oehiingen,  eine  Güt- 
terverfammlung  vorftellend.  *  ' 

Ein  Altarblatt  zu  Berlingen/ 

Ein  Chor  im  Kiofter  Amorbach. 

Ein  Plafond  zu  Wimpfen  im  Thal. 

Eine  ganae  Kirche  au  Wimpfen  am  Berg  bey  den 
Kieutzherren. 

Vier  feiner  heften  Stücke  befitzt  der  Fürft  von  Ho-' 
iienlohe-  Ingelfipgen^  »nämlich:  eine  Taufe  AuguMns» 
'nach  J«      Ceranno;  eine  akademifche  Figur;  eine  ' 
kleopatra,  wie  fie  den  Afchenkrug  des  Antonius  be« 
kränzt ;  und  Andromache  am  Grabmafal  ihrer  Geliebten. 

^Im  Gemähidezimmer  des  Fürften'  von  Oehringeni 
Alexander ;  der  dem  Apelles  die  Kampefpe  vorführet. 

•«       '  Ein 
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Ein  Kapuzineikopl«  nachMengs,  zu  LeuildrcJu 
Virginia  >  von  ihrem  Vater  ermordet.  "  ' 

.  Veigl.       nucker  \xi)  Meufü's  Muleum  für  Künßler 
6u  ö«      121  -  150. 

SCHIMEL  (.  .  .) 

Virtuofe  auf  dem  ForUpiano  zu  Prag:  geb.  zu  .  .  . 

SCHINDLER  (PHILIPP  ERNST). 

Direktor  der  Mahlerctj  hey  der  k,  L  ForztUanfabrik 
ZU  Wien:  geh*  zu  Vrgsden  j^hj*).. 

Kam  2750  nach  Wiien»  erhielt  1770  die  Direktor« 
ftelle,  und  belitzt  die  Kunftt  ^e  Farben  durch  das^ 
$chmelzen  auf  Gold  zu  tragen ,  im'  hohen  Grad. 

VergL  de  Luca's  gel»  Oeftreich  B.  1.  St.  2.  S,  547. 

SCHINDLöCKER  (WOLFGANG). 

GrofsherzogL  Wilrzhiirgtfcker  Hof-  und  Kammer^ 
'mujiker,und  ViolonceUiß  zu  Würzburg:  gib.  zu  Wim 
]9im  .  .  .  jtf^g* , 

Erliielt ,  nach  Erlernung  der  nüthigften  Vorfcerei- 
tungsfvenntiiilTe,  von  feinem  Vatör  Unterricht  im  Spiele 
der  Violin.  B^y  zuneinn enden  Kräften  iieu^  er  an, 
unter  Anleitung  feines  Olif^iins,  eines  beriiiiniten  Vio- 
lonceiUrten  y  das  Spiel  auf  dein  Vioionceli  zu  erlernen. 
In  kurzer  Zeit  machte  er  darin  fo  gute  Fortfchritte,  dafs 
er  in 'feinem  isten  Jaiire  als  Concertlft  am  Wiener  Hof- 
tbeater  angeftellt  wurde.;  Im  Mona!  März  1807  eirhiek 
er  den  Ruf  nach  Würzburg. 

Vjergl.  (Barth,  v.  Siebold)  in  den  artirtifch  -  litterar. 

JRlättern  von  und laniveii  i^oö*  '^il•  X« 
S.  öö  u.  f.  . ,  • 

'  '  '  SCHlNir 
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SCHINN  (GEORG). 

Sechs  Teutfche  G^fänge  ,  mit  Begleitung  des  Klavier«, 
'  in  Muüi  geletzt  u.  X  w*  Augsburg  (i^oo).     ; ' 


SCHIRM  ER  (CHRIS  J:141{  J^MZEnMJgHJ 
Geigen  -  LaUÜ»  •      MmiolifimHackerxu  Dresden : 

   .   _  ■■  n»   '  . 


SCHI^TTRA  C  , .) 

;  -211»  vorKÜgtieker  Baffifl  in  Rußfeh  -  kaiferlichen 
JJmfltn       St.  Petersburg r.ßeji,.       .  .  ..  i§.ißoh- 

'   "  •         '     ^.1  .  ra«r': 

,  War  vorher  b«y  der  Kreutzherrenkirche  an  dex 
Prager  Brücke ,  wie  auch  hey  dpi^  pominikanern  iiitdex 
Alt&adt  Pragi  aU  Barnft- angefteW  ^ 

VergL  /t;.  Riegger's)  Materialien  »ur  Slatifiik  yoa  ' 
.  Böhmen  ij.  XIL  S.  aöo.       -  '*  vi, 

S,CHLäGER  (LUDH^IG  DANIEL). 
Tonkanßkr  xu  .  .      ge(>.  zu  .  :  .  » 

Sieben  Variationen  fürs  Klavier,  2u  dem  Gefellfqjbaftf- 
lied:  Freut  euch  de«  Leben«  u  "t  w.  Hannover 
1795.  fol.  '  ■  V  . 

Romanze«  Fran9oifes  pour  Pianofoite  Ott  Harci«  k 
*  Brottiisvic  (i8«i8).  c  v! 


'  '  .     .     .  SCHUGßR  0  .  J.      '        1  . 
TonkSnftler  XU  »  .       g^^.      .  ,^  ,  ' 

Sieben  Variationen  fürs  KJavier.  Hannover  17$5.  .  . 
Six  Romances  &  Anett  es  Francoife»  (mlibr/Of  tiriei-  * 
de«  Pjera«.  i  Lcipfic  1807.  .  •  '  ' 

»  ■ 

k&aJlleri«dk«  atnl.  8  SCHLECHT  ' 
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SCHLEGHT  (.  •  .)•  ^  ' 

'    Skedem  TonkunfitiK.ZH  '^iehfiat^  ( jeUt  feliwerlicii 

mehr) :  geh,  zu  *  .  ^ 

Viele  Kompoütiünen^A^4ie.befo»dei;s  Wien  vielea 
Beifall  gefunden  habeili» 

,    '     SOHLEGfiL  (FRIEDRICH  SAMÜfiL)* 

.BÜdhäüer  und  Lehrer  bey  der  Zekhnungs- tiltaUi* 
^ty  r  und  Arckitikti^akademk  ZM  Leipzig :  geh  im 
Granis'dorf  bey  U^Hmar,  j^jSf, 

Gellerts  Grafefnahl  nach  Oeferf^  ^eicbnuxig  in  der 
Jbhanniskirche  «u  Leipzig  1775.  ' 

Die  profUirten  Köpfe  des  Herkules  und  det  Otn« 
phale»  ia  Marmor»  nach  einer  bekannten  Gemme» 

Schlegel 

Bta^imßrumentenmai;her,%,  befonders  für  Flöten  ^  zu 
Bafel:  geb.  zu  *  .  *  > 

yf^.  MeufePs  Neue  MifceU»  artift.  Inhaltt  St.  5, 
S»  567  u.  t " 

*SCHLElCtI  (JOHANN^  SARt). 

ttofkupferßecher  zu  München  feit  1804  (vorher  Ku- 
pferrtecher  zu  Augiburg):  geb*  ku  Augsburg  1^39*  ' 

IjerrAle^bey  Jangwirth  in  M&ncheti:  aber  feinen, 
ftarkern  Fortgang  in  d^r  iLunüt  hat  er  vonügüch  Mel* 
lenleiter'n  zu  danken. 

Das  Bildnifs  des  berühmten  niederla'ndifchen  Mah« 
.leiSf  Franz  Mieris,  nach  einem  Oi iginal^emählde. 

Hope  nur  fing  Love»  Qach  Reynolds,  in  geiiämmet« 
ter  Arbeit. 

Einige  gut  getroffene  Porträte ,  z.  B.  des  Fürftbi« 
fchoffs  Maximilian  Pi  okop  zu  Rogeiisburg,  der  beyden 
Augabuvgifchen  Stadt pfleger  Paul  Von  Stetten  und  Jo* 
foph  Adrian  von  ImhoiL 

Mehriett 
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Mehrere  Arbeiten  in  dem  Martin  Sngelfarechti« 
Ichea  Kunstverlag  zu  Augsburg, 

V«rgL  von  Stetten' s  KunTt^und  Handwerktgefcliidiift 
von  AugAurg  Th.  i.  S.  234  n*,t        .  .  . 
Wuiamd^s  N.  TeutTcIier  Merkur  1804,  St. 

SCHLEMMER  (LEONHARD). 
Kuftferfiecher  zu  Nürnberg:  geb.  auf  dem  Me/Rng* 
kmtmer  bey  Lauffenhötz  unweit  Nürnberg  ... 

Erlernte  das  Handwerk  feines  Vaters ,  eines  iSchnei^ 
deis,  trat  hernach  ia  Livreedienfte  eines  Patrizier«  ixi 
Nürnberg,  und  übte  fich  ,   als  folcher,  im  Zeichnen 
und  Kupferftechen.     AIh  ei  es  To  weit  gebracht  hatte 
dafs  er  lieh  durch  feine  Kunit  ernähren  konnte,  wid« 
m^te  er  fich  ganz  derfelben.    Schon  hat  man  Arbeiten  - 
▼on  ihm ,  die  den  Beyfall  der  Kenner  erhielten» 
«        Poiträte  und  Landrchaften^  B* 

Dag^ildniTs  dei  Gonfulenten  Colmar  su  Nurnberi; 

Das  BHdnilt  F.  G.  von  Kaller  (1S05). 

Das  Bildnifs  des  Hofpitalpredigers  Baibach  (1 803).  8. 

Das  Bildnifs  des  Piokanzlexs  P,  J,  von  Feuerieia* 
(1804).  8.  • 

Das  Bildnifs  des  Senators  und  Kriegsraths  €•  P. 
Lpffelholz  u.  f.  w.  nach  Heffell  J804.  fol. 

Da^  Bildnib  des  Gonfulenten  G.  C.  A»  Speele 
1804.  4. 

Das  Bildnifs  des  Antiftes  und  Pxofeffort  Waldau  ' 
1804.  4. 

Das  Btldni£i  des  jetzigen  Crrofshetcogs*  Karl  Frie^ 
drich  von  Baden,  nach  Seele  (1805).  8« 

Denkmahl»  das  dem  Nordifchen  Helden ^GnlhiT' 
Adolph,  der  in  der  Schlacht  bey  Lützen  1632  bUeb, 
dort  errichtet  wurde.  (1804).  Queeifol. 

Les  Graces ,  nach-  C.  U^.  v.  Haller  (1805).  Queer*. 
^uart.  ^  '  ^ 

VergL  MenfeVs  Archiv  für  Künftler  B.  x.  St.  3,  STi^S 
&  B.  2.  i>t.  iz.  S.  151  u«  ' 

'  '    S  j|    ,  SCHLEn 
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SCHLESINGER  (MARTIN)^ 

VUrtuofe  auf  der  Fioline,  im  Dtenß  aes  Erzbifchoffs 
^bn  Gran  zu  Prefsburg:  geö,  zßi  ' /l  üäen/chwert  kt 
Eu Urnen  .y.  .  x 

\9TfjjU  (v.  Rtegger's)  Matemlieh  zur  Sudßik  tob 
Böhmen  H.  XIL  S*  ftgo« 

^  *  * 

♦ 

'  SCHLETT  (JOSEPH). 
TonhUnfiler  ««  »  •  « ;  geb.  zu  ...  , 

Deux  Senates  pour  rHarmonica,  coxnpoi^es  &c.  a  Leip« 

r  • 

SCHLICHt  (ABEL). 

Zeichner  und  Kupferätzer  *  ehedem  auch  kurpfcilzi" 
/chf'r  Hofhaimeifisr  zu  Mannheim  und  Profeffor  der 
Kunßakadeime  zu  DUffeliorf        geb.  zu  JU^*^^ 

Lernt«  die  Perfpektiv  tiey  Lorenz  Qaaglio;  und* 
tnete  fich  alsdann  der  Baukunft:  arbeitete  aber  nachher 
immer  als  Kupferfiecher ,  und  gab  laeiireie  Icliüne 
Blätter  in  Tufchmanier  heraus. 

Drey  Blätter  nach  Brouwer  mit  luftigen  Zechern«  . 

VUe  d'un  Temple »  nach  BibUna. ,  Gr.  i^ueerfoL 

.Vüe  d'un  Prifon»  nach  demfelben*  Gegenftück. 

Tempete  avec  Naufrage,  nach  FemeU  Qt.  QueerfoL 
ff^ergt.  die  Befefareifaung  diefes  Stücks  von  dem  flrn* 
V.  Beroldingen  in  Mufeum ^ür  Künüler  St.  lo. 

La  Mer  tranquille  au  coucher  de  foleil,  nach  dem* 
fetben.  Gegeuftück. 

Eine  fchöne  X^dlchaft»  nach  jf.  van  de  Vetdi^ 
Cr.  Qaeeifol.  ,  . 

£ine  ' 


Im  Huber. und  ftoftlfchen  Hdodbuch  ftehi»  er  fey  um  das 
J4  1790  gcftotbeat  was  aber  «a  bcsyireü«!»  Ift»  da  er 
aech  iai  1. 1798  asbtiieie* 


* 
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Eine  fchöae  iMdlchaii  mit  Vieb,  xiacb  Bsrghenu 
j&egenltück. 

Sin«  fchöne  Laiid£cliaft»  nach  Py9$aker*  •  Que^f^ 
fol.  /    .  '  r.  . 

Ruinen  von  Korinth»  wo  Alexander  den  Diogeneil 
in  feinem  Faffe  befueht  >  nach  Panmm.  Gr,  QueerfoL 

Antike  Ruinen,  im  Voi gründe  die  Statue  des  ru« 
henden  Herkules »  n^ch  demj eibin*  Gr.  Queerfol. 

Bin  unterirdifclies'  Gefangniby  fit?  ein  Theater« 
ScUkM  mv*  &  fec.  QueerfoL 

Zwey  Gefängnüle ,  von  ihm  erfunden  nnd  radirt,' 
QueerfoL  '  ^ 

Zwey  Theater- Pekorationen. 

Der  Mittag,  von  Claude f  in  SehhUerbeck's  GeMU 
Jchafft  geäizt  moh.  einfur  Zeichnung  vcm  NmU  (D^IMii 

Ver^  Neufei' s  Muleum  für  Kün^ier  St  15.  ^x8? 

120.  ;  , 

fJiubir's  nnd  £(i/fV  Handbuch  B.  2.  %  341  ii. 


SCHLICK  (Q' OH  ANN  KON  RAD). 

Kßmmirmufiker^  Virtmofi  awf  4fm  Fioionccft  imif  .  ( 
Sekretär  des  Prinzen  Augui  wm  Sachfen-  Gotha  , 
Gotha  teit  1777 :  geb.zm  .  .\    '  .  '  ♦ 

War  vorher  Mitglied  der  Kapelle  des  Fürftbifclioffi 
«u  Münfter.  Als  er  fich  um  jenn  Zeit  die  Rrlnubnifs 
von  feinem  Herrn  zu  einer  Reife  durch  Teutlchland  et^ 
beten  hatte«  lies  er  sieh  auch  zu  Gotha  hören.  w6 
ihm  fo  vortheilhafte  und  anfehnliche  VorXchläge  ge- 
lben wurden,  daff  er  fich  entlchlofs,  dort  zu  bleiben»  *  > 
ungeachtet  ihm  von  .4*10  Fiirftenbüphoff  ein  Gleichet  \ 
angeboten  wnr3e. 

1  - 

Recueil  de  petites  Pieces  pour  ia  Guitarjce  %  redig^  &Ct 
Cahier  I,  k  Leipfic  1801.  •  « 

Ooncert  pour  VioloncelTe.  Oeune  V«  ibid.  (1807).  fol, 
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AßtUti  lumdfchfifilkht  Sachen  find  van  ikm: 
Vier  Conc«rte»  eben  To  viele  Qnatro*»  'tmä  Ter* 
ffchiedetie  Solo*»  für  das  VioIoncelL    £ineft  der  Ooa* 
ccite  iSl  für  Vioiin  und  VioioncelL 

'  Vexf  L  Gerber's  Lexikon  der  TonkÜB&i^. 

XUbe*nt  Gotha  und  die  umliegendit  üegenA 
S.  i68ii*t  ^ 

SCHLICK  C REGINE)  , 
^        gebohrne  81  AliM ASACCHI  ^ 

Gattin  det  vorhergehenden  Teil  1785* 

£iY^  ^^r  gröfsten  Virktofiumn  mf  der  ^  Vioiin: 

Wurde  in  ihrem  zarten  Aketr  in  dem  Confiürvttori» 

della  Pieti  zu  Venedig  erzogen.  Brachte  hernach  ei- 
nige Jahre  in  Paris  zu 9  und  benutzte  die  Gelegenheitt 
in  dem  dortigen  Conccrt  fpiritucl  die  ^öfsten  Violini'» 
ften  mehrerer  Nationen  zu  hören  und  von  ihnen  zu 
lernen.  Clieng  alsdann  in  das  Vaterland  zurück,  und 
crndtete  im  J.  1783  zu  Neapel,  Florenz  und  in  andern 
Städten  Italiens  BeyfaU  nnd  Bewunderung.  Im  fol- 
genden Jahve  kam  Tie  auch  nach  Teutfchland,  und 
hielt  in  Niederfachfen  gleiche  Erndfe.  Nach  der  Rück» 
«jkehr  in  das  Vaterland  itirete  Schlick  ihr  aadt,  nnt 
hzmchte  fie  als  Brant  nach  Gotha. 

^'  Sie  fpielt  mit  ungemeiner  Fertigkeit  ihre  eige- 
nen Kompoütionen  und  diejenigen  der  gröfsten  Ton- 
iiinftler,  und  übertnft  noch  die  Virtuofin  Sirmen,  %xl 
Gfilchwindigkei  t  und  befandext  im  Stoccato. 

VÄrgL  Gerber  und  Klebe  a.  a.  ö. 

SCHLICK  (KARüLINE),  . 
Tochter  der  beyden  vorhergehenden» 

Firtuoßn  auf  dem  Flügel  zu  Gotha :  geb.  dafelbß ,  .  • 

r 

Spielt  ^uQh  die  Geige  und  Cuitarxet  und  Ang( 
nicht  gemein,  '         ,  *  ^ 

:  C         '  SCHLlMMä- 
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I  '  »  -  ■ 

KantBT  und  (hganiß  zn  •  i  .    gp-b-  zu  \. .  .      '  * . 

lieber  die  Struktur,  Erhaltung,  Stimmung,  Prüfung 
.  u.  r.  w.  4exOigei;  nebl$  5\KHj^t^pül,Uod  l:Slal«  - 


-     SCHLOTTERBECK    (CHRISTTäN"  JAKOB).  ' 

KönigU  IFürtember gif  eher  Hofkupferfretlier  und 
^J^ahUr^  lebt  in  der  neuern  Zeil  halb  als  Landmamu  hajb 
als  Küfiftler  zu  Böblingen  im  IVurtembergifchefi ,  u  o  er 
die  Aufficht  übtr  das  Stkhß'kvU:  äaffitrß  am 
^^Zß^nffuUus  j^sTr  .       -    ,      '  :  " 

War  Anfangs  der  Arsneykunde  gewidmet  ^  veif]^ 
fie  aber ,  um  feiner  Neigung  zu  den  fchonen^Künften 
zu  folgen  ,  die  er  aber  aus  Mangel  an  Unterftützung 
lange  nicht  befriedigen,  konnte ,  bis  ei:  da^;  GJück'haile,. 
in  die  Militärakademie  zu  Stuttgart  aufgenommen  ziu, 
:^erden.  Dort  widraete  er  fich  Anfangt  der  Mahjlrrey» 
hcrhach  der  Kupfei  ftccherey  ,  unter  MiiUer^s.  Anwö- 
fung.  Nac]:\  jtctiJt.  «Tahr^n  (^78?).  v^urde  erriiÄipi  Hof- 
kupferftecher  ernannt.  Sakdejm  befcha'fdgt  er  '  fipii», 
'neten  dem  KupferltechenV  mit  dem  Paftellui^kleg^ 
.Umii  -T^chibejUl  die  angeiielimfte  Aafmuipfteruiig 
gab.  Er  Jbebauptot  in  diefem  Fad^e  deic  MaUerey  .1^^ 
'xietl  Gciui4  aus^dii^  geniacht  sa  bab^il.»'  wqr8(i|f  ^e 
f'ar^en  Kalil^r^^und  fo^  h  tix,  taid^  bIs  OeUarbe%  ; ...  * 

-i>  «1  La  BeootmoiBTance«  oder  die  Erkenntlichkeit ,  mit 
ileifn  g^wöhnlichea*  Skmiiildey  4em  S^xQk^%  ^iok 
.fiüi^/'izSo.  £ol.      a.  :  •  * 

GuibaPs  Bildnift » .  nach  Meiling*  lek      '  ''-^^-^ 
Dai  Bildnüi  dinr  Madame 'Meng«,     :  i 

Thiirbufeh.  '.H^^i 
/  •  Ott»  BÜdnUk  def  OMfieaiiiuMft^lBtendaiit«h  Ar  ko-* 

liest  Karlsfchule  von  Seeger.  8.  •  ^' 

Lavater's  Bildnifs.  4.       >  i     ^  .    v  i!»'.» 

Des  verftorbenen  Etatsralbs  MoFerBildnif»,\  nach 

feinem  Geniahlde ,  vor  den^4teii  £^d  des  gajtriatiföiiaH 

Axcbivt  (1786).  ö%  u 

^  -  .  84  Da« 
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Das  Bildnifs  des  verftoibcnen  Grafen  to^ B^rnftorfft 
XU  d^m  patiiotilchen  Archiv  B.  6  (1787). 

Das  Bildnils  des  ProfelTois  Schub^it»  zuz  Auigabp 
£eiiiiev  poeiifcheri  Werlce.  8« 

■'iv  ..Das  Bildnifs  des  Hofiaths  Wielaad»  und  des  Sacli« 
len*  VVeimarifchen  geheimen  Ratht  Mi.6ätke^ 

Kin  Mann  von  Otaheiti;  sn  der  in  Berim  Yueitmi* 
gekom^iufncn  TtafRdien  Uebedbtaung  von  Cook^s  leti* 

^xi^^^(!^^  (1787)-  . 

'  •  Ei;i  jttirtonrcbei  der. .  6all«cie  d^ 

Üerzoi;s  von  Orleans,  fol.  .        •  * '       '  '  , 

.  'Pas  Bilc^nifs  deä^N%^^ler|  Titian»  ^ut  leiner  Mai« 
treffe,  fol. 

Sechs  Bild niffe  Würtembergifcher  Herzoge  für  dei| 
WliirtembiBrgifchen  Hofkalender  1788.  ,   '  \ 

*  Ein  Frauenzimmer  nach  GolziUS,^"^  "  " 
Ein  Bacchus  nach  demfelben. 

«V  vVier  Platten  zum  Hofkalender  ^n  BieiUn.fiir  das 
•Jkh*      .  •  * 

'  *  Dft^  Bildnila  eines  HoUändjU^cben  00^^  Mameiüi^ 
Oüip^er.  fol.  '     •  .  .     -  • 

^    Ba^'^Bildhiff  Spt  HpMthtf  B^ck^r  tu  Gotba  nacfc 

^'Tifthb'^l\t6[.   (Vergl.  MeufeFs  ktchU  für . KünlklÄ 

*  *  "  Das  Bildnifs  dos  Prof^fTors  Garv6  zu  Breslau  nftch 
Graff.  fol.    (Vergl  ebend.  S.  159).    *  •  • 

*  Das'Bildnifs  des  KUn&Iers  Ford.  Kobell  nach  iTail- 
in  München,  fol;    (  VergL  ebend.  S.  145). 

Vier  Gemmenplatten  zu  dem  bekannten  Frauen- 
Jbplzifchen  Werke:  Mercurc cn  cornalinc.  Le  Die« 
Lumes,  en  pate  de  veire.  Minerve»  eilptode  vactf. 
Caftor  &  Pollux^  en  p^ife'  def  verre» 

Der  Mittag,  von  Claude nach  einer  Zeichnung 
«m6)JbU::ia.  JPcl^  (DelTaa 
1798).  J 

it<r^  (abend.  i7i)8)-  . 

Der  Abend,  nach  Oaudi  X,etMffti(^f»L  a^M)* 
;1  ..1  Aafiohlejl  Ton  defOni  und  Wfclüt.'  Im  AquaÜnta« 

i(abe^d.^^i799).  Ro^al^uart   ,« .  .  #    /.         *  u 
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Eine  I^andfchaft  nach  ^oh.  ^rc^i*  in  Aqnatiutiu 
IJoeerfoL  ( VergL  Miufit  a.  a.      Q.  i.  Sl.  5.  &  n). 

Vergl.  JJubers  und  Roß^s  llandbucii  Jß.  2.  S.  s^t*  u«  f. 

.  SCHMAL  (GEORG  FJilEDRICM^  . 

Orgel -und  Jnßrumentenmacker      Ulm:^  gib*  da-^ 
Jelbß  am  jQten  Decemhtr  J^^S*         .  :  ;    ,  .  * 

Lernte]  bey  fei<ieit»}f  im  h  if^S,  vdrßatrbeneii  Vatae 
gleichen  Naomia* 

Die  Orgeln  zu  Altetirtadt ,  Femmenhanfen  und 
Fin  n  i  n  gen,  und  nocli  eini^  andere  , .  wie  äi^ch  lüge! 
(it|d  iiiaviere,      .     *  ;    *  '  '  .  * 

Vergl.  IVeyirnkmfs  VwämchlbM^von  Gelehrten  und 
Künftkcu  aet  Ulm  8.470.  «x-.  Gtrher^^^Q. 
nennt  auch  einen  gefchicktea  Klavier« Iii ftriH 
^  .  . »  mentmacher  diefes  Zunamens^  zu  Regenshurg, 
ohne  Vornamen,  Ob  dei  luei  aufgeführte  mit 
ihm  eine  und  diefelbe  Perfon  fey  ,  oder  nicht, 
lieh  durder;S,telIq  nicht  enircbeiden« 

Bimoifiae  SCHWALZ<  0  ^ 
'         Sängerin  zu  .  .  .  ;  geb.zu^  .  •  ' 
Schülerin      ehemahligen  Kapallm<eiAer«  Nwi|ipa;pn^ 

SCHMEIDLER  (KARL  GOTTLOB), 
[  Mimaiurmahtir  ZU  Brestaü:  geb,  xu  Ntmptßch  /f  f^. 

Unter  vielen  andern  ,  die  Porträte  dfs  RurfiTch  kai- 
rerlici^a  GeneraU  von  Bexmigren  und  feinei  Geinahüg. 

u .    .        SGSJKW  i ANDREAS).  ^ 

Mnßkdircktor  an  dem  Li/ceum  zu  Ncresheim  im  Oet" 
tittgifchen :  geb.  zu  *  ^  ^  ' 

Douse  Variations'pbQr  le^CIavedn  oi|  Pianpforte. 

•  AugiboaTg:(iao5}.  ^^eerfaJU  . .  \       \     ^  .  ' 
j;  S  4  Seuh^ 
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Sechs  Liieder  mfi  Begleimng  dei^nuiofortet  ihMiiük 
(efottt  (1805)»  i^aeerfol.  ' 

-     '     SCHMID  (^OHAN^).  . 
thforgetmackit  zu  Salzburg:  geb.  zu  ^  •  • 

Verfertigt  Orgelwerke,  Klaviere  und  Fortepiano*t 
in  Flügel- und  andern  Formen.  Das  Forte  und  Plan» 
liegt  dem  Spielenden  durch  mehr  oder  weniger  Druck 
der  Taften  gleichfam  nnter  feinem  Gefühle;  und  er 
lann  Üch  nach  Willkühr  ausdrücken,  ^ein  Strukturen 
an  Inftrumenten  und  fein  Orgelbau  find  einfach»  und 
leift'en  ßch'ere  Dienfte.  Nach  den  Ideen ,  welche  die 
Befchreiburig  der  Steinifchen  Saitenharmonika,  in  ihm 
erweckte*,  verfertigte  ef  etwas  Aehnlicfaee;  WeleliesJbey 
ihm  M  fehea  ift.  Seine  Arb^ten  Däi  'fehr  belieb^ 
and  werden'weit  und  breit  gefacht«  •  * 

Ve/gl.  Huberts  Befclneibung  der  Kefiden2&adt  Sali« 
bürg     9«  S,.6i».  * 

SCHMID  (gOSEPH  1).  . 
Kokkr  zu  Prag.^  gib*.  ;^fi ,  .r.. . 

Unter  andern  Kopieen  einiger  H^ndzeichnungen  ' 
aus  der  Eräfl.  Frans  Anton  von  liLolowrathifchen  Si^nm- 
lang  zu  Prag.   

.   Toiikiiiißler  zu  .  *  • :  geb.  zu  >  .  .  '  , 

Die  Friedensfeyer  f  ein  harmörnfchcs  Gemä'hlde  für  das 
,  Klavier  oder  Foi'tepiano ,  gewidmet  allen  biedern  .Pa- 
trioten iles  Vaterlandes.  IVien  (1798)« 
SiirPolonoifes  pour  le  Pianoforte  ftc.  ibid«  (1800}« 
^eoz  Sonaies'ponr'le  ClAvecJn'oa^Ctanoforte  ftc.  Oen» 
.  ;  vie  VI.  ibid.  (1800). 

,  ,  . SCHMID  .  ..:    '  . 

Virtuo/t  auf  dm  forUpiano  zu  Frag :  geh-  *m  .  •. . 

SCHMIO7 
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SCHMIDT  <a . .  tUDWIG). 

Kupferßecker^zu  Berlin:  geb.  zu  *  •  • 

Excellirt  im  jLAiidlu^tenfMcli«n »  r^exügt  «bec 
auch  Porträte. 

Er  hat  die  von  Müller  entworfenen  »nd  von  £, 
Engelhrecht  gezeichneten  fchrinen  Vorrch:iften  zu  mi^ 
litarifcheh  Planen,  auch  die  grolle  vortiellliche  Karte 
KU  der  Befchreibung  der  Kriege  deji  Königt  Fneddißk 
dks  öten  von  Pieuffen  gePtoLhen, 

Fa4  alle,  Blattei»  2U  Bloch'«  groffam  WerJc  übec 

f ilche. 

If  olgende  BUdmiXe  Vor.  d«a 
.1787  und  1788 :         .  .      ^ ' 

FerÜAaiifHV,,  König  h^y^rÄciKo^i. 
-    Herzogin  ron  PevoofhU^.   /  ^ 
Graf  von  Sandwich.  '  *  ' 

Kronprfns  Friedrieh  vbn  Dänemark.  ^ 
,  PrinzeiTin  Luife  Auguftc  von  Ddiisinarij, 
Feldmarfchall  von  Lafcy.     '  4  ^'  , 

Feld maiTch all  v,on  Haddik.        •      '  ' 
Franz  Jofeph ,  Grofsprixis  von  ToÜQaiUL 
Deflen  Gemahlin.  , 
General  von  Möllendorf,  ' 
Erbprinz  von  Brau nfchwcig,     "  »  < 

Ypfilanti,  Fürft  von  de«  Moldau. 
Die  regierende  Heraogin  von  BraunTchweig. 

Vergl.  iViVo/^ii'j  Befchreibung  der  Reüdenzftadt  Berlin 
B.  3.  Anhang  3.  ^  4Ö  u.  t.  '  • 

SCHMIDT  (FRIEDRICH  CHRISTIAN). 

Herzogt.  Saehßm-GoehOifekir  Vorßeher-  jlmtsver- 
imf$r  md  Architekt  zu  Gotha:  geb.  aafeibß  am  j^teti^ 

Von  ihmf  alt.Schrift&^Ilery  tdafgelehrtoTeutTcb» 
]attd.  . 


SCHMID7 
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SCHMipr  .(H. . .  A.'..)- 
Kupferßecker  ztt  Offenbiuk-  am  Mayn :  geb.  z» 
fBKmtHfekweig  am  ,  .  .  December  i"33. 

**  "  Weil  fein  Vater  eine  groITe  Abneigung  ^egen  di« 
'Mahler  und  Bildliauer  hatte:  fo  mufste  er  wider  leinea 
Willen  'da  er  lieber  das  Mahlen  gelernt  hätte  — 
das  Büchfenmacke^hatidwerk'lenieii.  Da  nun  Vey  die- 
Xer  Proferfioa  dannund  wann  der  Grabftichel  gebraucht 
^Witd;  fo  UeH  er  fieh  d^arch  tcliadio$  Utad  die  groOb 
Begierde  9  ein  Künfklei'  ta  weirdenv  WcHte'  ihn- dthnl» 
daf^^r  im  Stechen  tind^hneiden  in  9labU  MefiRng, 
Gold«  Silber,  Elfenbein  und" Perlmutter  viele  Fertig- 
keit eVlan^e.  Nachdem  er  während  dei  fiebenjähTi^en 
Krieges  uutei  dem  Bi auiifcliweigifchen  ArtiUeiiekorps 
Dienfte  gethan. hatte  ;  fo  legte  er  fich  durch  Anfeurung 
anderer  Künftlex  einzig  auf  das  Kupferltechen. 

Unter  andern  JUid  die  Knpfer  zu  ^o^eni.Qefehrei- 
liung  der  Kingeweidewilrmer  ven  ihm» 

'  Veygl.  ßfeufers  MifcelL.  aitift.  IirfialU  H.  XVtt 


SCHMIDT  (HEINRICH  FRIEDRICH), 

Sühn  von  Johann  Heim  ich. 
*  n/fahl  er  umi  Kufferfiecher  zu  JJresdfn:  g§k.  Zß 

jStadirte  bey  feinem  Vater  die  Porträtmahl^rcjr  in 
Oel  und  Paftell. 

iiauptfächlich  Porträte« '  ^ 
^  YffrgL  JlLläbi'ns  Neueftet  geL  Dretdeii  &  149» 

; 

SCHIXTIDT  aOIIANN  FRIEDRICH). 

Zeichner  und  K^ßrfiech^r  zu  Dresdtn:  geb.  iä^ 
filbß  jz64^ 

Seine  er Ae  Afcfioht  gieng  dahin,  Üch  zum  Zeich» 
ner  zu  bilden ,  und  fich  dem  hiftorifchen  Fache  zu 
widmen  :  bald  aber  folgte  er  insbelondfi^e  d^r  I^eitung 
R^fp'fJW  i4i4ei  i^upf^rlicijherfcmift, 

\':>    '  .Eint 
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VAnet  Suite  von  Porträten  in  Oval ,  berühmte Teufp 
tche  Theologe^n  vorfieUeöd,  z.  B,  J.  F.  W.  Jerafalem, 
J.  J.  Spalding ,  W.  A.  teUer »  J«  G.  KofenmäUer.«  Fei- 
ner: '         -  * 

Chriftian  Golthelf  SalBmann  ^  ErsieWngsralli  tu 
Sehnepfenthal»  Mcb  Speckt,  i^gu  kl.  161.  ^ 

Andreas  Iphann  Rfttz,  Pfofeffor  zu  Landen  in 
Schweden  t  nach  Abilgaard,  1791.  kl.  fbl.  \ 

Vergl.  AV//f>''>f  Nachrichtrn  von  allen  in  Dresden  le- 
'  ,  *  benden  Küniilern  S.  ( KlSbi  Mwveigt 

von  ihm;   es  fey  nun,  dafs  er  geftorben» 

oder  anderwärts  hin  gezogen »  oder  ver« 

geffen  worden  ift).  .  \; 

Ifyber's  und  Moffs  Handbuch  B.  s.  S.  177  u-'t . 

'  •  .  '-^  ■    '  .'    '  '  ■ 

SCHMIDT  (^OltANN  GEORG). 

Kupferßecher  zu  Leipzig :  geb.  «i^  .  / .  ,\ 

Das  Opfer  der  Gfasien«  nach  Hertmann;  ?or  der 
Zcitnng  für.  die  elegante  Weh  1802. 

►  ^  -  ..." 
;  SCftMIDT  (JOHANN  GOTTFRIED). 

Kupferßecher  in  Porträt  und  Gefchichte ,  PenfhnSr 
der  Kunßakademie  zu  ßresden ;  geb.  dafelbft  1764. 

Studirte  unter  den  Profefforen  der  dortißfpn  Aknc^e- 
inie,  widmete  fich  vorzii^Hch  der  Kupferfterhei  kuiiTt, 
und  verdankt  in  dieTcr  Kürkftrht  feine  Kenntniffe  dem 
nun  vei  fiorbenon  Rafp,  den  er  beinahe  zehn  Jahre  zu 
deXten  Zufriedenheit  genofs. 

Auflcrr  feinen  StndienblSttern  und  nelen  Arbeiten 
für  Buchhändler: 

Ein  Porti^'t  von  Seemann,  nach  ihm  felbft,  für  die  • 
königliehe  Gallerie  in  Diesden. 

Eine  heilige  Familie ,  nach  Trevijano;  auch  für 
die  Gallerie. 

Vergl.  Kläbe  a*  a.  O.  S.  148. 

/  ^-       -  '     •  ,  SCHMIDT 


SCHMIDT  (JOflANN  HEINRICH). 

KdmgL  Sächßfchir  Hofmahter  mit  Gihßlt  ZH  Dhi* 
im  teit  17751  geb.,  zu  Hüdimi;ghaufeH  jf4p. 

Widmete  ßch  von  Jugend  auf  der  Kunll»  unter 
Anleitung  feines  ^Vaters ,  Ho&nahlers  tu  Hildburghau* 
Xen  t  und  braci^te  es  darin  ib  weit , '  dafs  er  ebenfälla 
bey  dem  dortigen  Hof  als  Hofmahler  angebellt  wurde. 
Ehe  er  auf  Rcifön  gieng,  befuchte  er  die  Univerlitat 
SU  Leipzig,  hafte  die  dortigen  berühmten  Männer, 
befonders  Geliert,  undftudirte  vorzüglich  Mathematik. 
Auf  feinen  Reiien  machte  er  fich  du  den  giöfsten  Hö- 
fen durch  feine  Porträtmahlerey  in  Oei  und  Pditell  be« 
liebt.  In  Paris  mahlte  er,  aulier  andern  hohen  Herr- 
fchaften,  die  ganze  königlicha  Familie;  in  Turin,  den 
König  von  Sardinien i  in  Rufsland,  den  Qrofsfürften 
und  deICen  Gemahlin »  in  Bayern ,  die  verwittwete  Kur* 
f ürftiu  von  Bayern  und  den  Kurfürllen  von  T«ier ;  in 
Berlin  9  den  vorigen  König  als  Kronprinzen  utid  die 
verwittwete  Königin  r  in  Dresden  den  kurfürftL  Säch- 
fi£chenHci£  ^ 

Auf  dem  Refidenzfchlofs  2u  Dresden  findet  man 
laft  in  allen  Ziumiern  Gemähide  von  ihm:  vorzüglich 
aber  lind  in  dem  königlichen  Kabinet  feine  heften  Ge« 
mähkle »  die  das  Publikum  wenig  oder  gar  nicht  fieht» 

.  Neuerlich  das  Porträt  des  Herzogs  Albrecht  vcm  " 
Sachfen- Teichen. 

Vej  gl.  Keller  und  Kläbe  a.  a.  O. 

SCHMIDT  (JOHANN  PETER). 

TonkiinftUr  zu  *  .  . :  geb.  zu..  • 

Monolog  der  Jungfrau  von.  Orleans.;    von  FrUdrkk 
SchMiTy  Akt  IV*  Sce&e  1^  in  Mufik  gefetat  n.  t.  w. 

.  .  •  (1802)« 

/  - 

V 

SCHMIDT 


V 

^  •  » 
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'     •       SCHMIDT  (LUpmQ)'  ' 
Mufiker^und  Inßrumenten^acher  zu  Brauufchweig: 

Verfertigt  vorzüglich  gute  Geigen,  die  tnit  dett 
gewöhnlichen  Mefs-imd  Fabrikinitiuixienten  in  keineia 
Vergleich  ftehca.  - 

Vergl.  Skvers  in  der  AUgem;  ixiiililcalifciteii  ZeitUBg 

1807.  S»  55/1,.  ' 


SCHMIDT  (NIKOLAUS). 
TanUinßter  zu  .  .      geb.  zu  .  .  • 

Troi.<i  Trios  k  Fl^ttio«  Alto  &  BalTo«  AmTterdaxn  (1792).  > 
fol. 

CoAcext  k  deux  Flüies  in  G«  Op.  IL  ibid«  (>795)*  ^oL 

\ 

I 

SCHMIDT  (     J.  , 

GrofsherzogU  Heffifchir  Hofmahkr  zu  Darmßaiti 
geb.  zu  .  . 

Lebt  feit  mehrern  Jahren  in  Horn  oder  Neapel* 

Seine  vorzüglich  den  Gemähide,  als:  Artemilia« 
Adam  und  Eva,  Kaliifto  im  Bade ,  yon  Diana  entdeckt 
F/w.  befmd^n  fich  im  grofsheriogUchenr  Miifenm  itt 
Oa^mfiadt. 


[SCHMIDT  (...).  . 

Mahkr  zu  Qotka :  geb^  zu  .  .  •  - 

Mahlt  vorzüglich  LanAfcliaüen  und, andere  Sachen 
in  Miniatur.         *  » 


Yttgf.  Xkbi'ns  Gotha  voßA  die  umliegende  Gegend 


^        *     :  Digiti 


SCHMIDTS  oder  vSCHMITHS  oder  SCHMITZ 

{H,  •..  IS.  .•)• 

SlikkniTf,  Kupferßeckir  f  Kupf^atzir  mi  iHSf«. 
Mi$d  4mt  Kunßeihadmu  mu  BUjfetäorf :  geb.  zu  Xm^ 
ßriwerth  im  Grofs herzog tkum  Merg  /f  5<5f 

Eines  Fleifchers  Sohn ,  entdeckte  feinen  unwider^ 
Itehlichen  Trieb  zur  Kunft  dem  Direktor  der  DüfTel- 
dorfcnr  Gallerie,-  K  aht' ,  der  ihn  aucli  fogleich  auf  alle 
Art  unteiTtützt^ ,  lo  dafs  e/nach  xwey  Jahren  auf  def« 
feil' Aath  Bach  Paris  reil^n  konnte  ^  um  fich  bej  Wille 
weiter  aussubildea.  Mach  vier  Jahren  kam  ex  zurückf 
«rhielt  im  J«  i789  >ine  Penfiön  von  600  Gtilden  von 
'dem  Rurfui'ften  von  Bayern  und  wurde  Krahd's  iS'chwie- 
gexfohn.        \  .     '  -  ' 

£xne  Gruppe  von  Kindern ,  welche  eine  Fnicht- 
fclmox  tragen  t  nach  Rubens^  Gr.  QueerfoL 

Ghri{tuft  und  Johai^ies»  als  Kinder»  nach  Sated* 
Uno.  foL 

Cfariftus  t  wie  er.  der  Abgdalena  ^ertcheint«  nadh 
Friedr,  BarozzL  fol.  .  « 

'  Vüe  de  la  petite  Cour  iTup^rieure'  de  la  mufnn 
canipagne  de  Pompeji ;  von  Desprh  gezeichnet «  von 

ßii  tkault  geätzt ,  und  von  Schmitz  mit  dem  Grahftichel 
beendigt.  Ki.  v^ueeifol.  (S.  Vojage^ittoref^uede  Naples 
T.  1.  p.  125).  >  , 

Vcrgi. iMir*s  und  Roß's Handhodi  B.  a.  &  554*  Sßa. 
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SCHMIEDIGEN  C  •  •> 

^  Mfügtied  dis  Orcheflirs  zu  Leipzig  feit  1807  (vor- 
her Kammermttfiker  zu  Oldenburg) :  geh*  ZU  •  •  • 

ExceiUrt  auf  der  Violkie. 

Variations  pour  Violine,  k  Leipfic  (1807)«  toh' 

/  .  SCHSIIEDT 


Ok  er  nock  UbOi  ift  «ngcwiüi* 
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SCHMIEDT  (SiEGFRIKD).     }  l 

Tonkunßler  zu  .  .  . :  geb,  stu  .  .  .  ' 
^  gtelrfof  ^'"^     tfte&mmüiiii«.  Dmdcn  ijm. 

Drejf  Sonateiiaitfdat.Khn«oi«^^^^  lMDt& 
»787*  Qttceifol.  ^ 

Alirwralil  ÄQs  Langbeines  Gedichten,  in  Mufik  «eftUL 
ehend.  1790.  4.  ^^m^u 

Hieroiiyniu«  Knicker;  eine  komifcHe  Operette  in  zw«¥ 
Auftugen  vom  Herrn  t/o»  Dmersdorf;  im  Klavi«^ 

auszuge.  ebend.  (1791).  J  f  -^irjw 

Hjmnean  die  Tonkunft ,  von  Schubart;  .inMaekM» 
fetzt  u.  f.  w.    ebend,  179a,  Queerfol. 

Auswahl  der  vorzüglichften  Arien  und  GefaWe  ^aiti 
Z^i^^^f  j  v.  Dittersdorf  komifcfaeii  Oper?  Dar  rot» 
Queeär*  ^  i^lawarauno^e.  »abend.  1792^  j^. 

^avieraiusag  ans  deßm  komifchM  Oper:  Hievonymut 

Knicker«  ebend.  1792.  gr.  QaeerfoL  .  ..t 

Klävieiaiisziig  au»  Mozart' f  konufehen  Operette:  IMt 

Schaufpleldirektbr.  ebend.  (1795).  Queerfol. 
Der  $chlffipatron ,  oder  der  neue  Gutsherr;   eine  ko- 

mübhe  Oper  in  zwey  Aufzügen  vom  Herrn  vom  JDU* 

tersdorf;  im  Klavierauszuge.  LeipE.  1795. 
Fröhliche  und  gefüliKolle  Lieder,  am  Klavier  zu  fi«. 

gen';  in  Mufik  gefetzt  u.  f.  w.  eberid.  1795.  Queerfor. 
♦Gefang  am  Grabe  der  unglücklichen  Königin  Marii 

Antoinette  (von  U.  H.  Freyherr»  Vau  SchUpwnAaek}. 

ebend.  1793.  Queerfol.  .  \  '  - 

Der  Schaufpieldirektori  eine  kottlih;he  Oper  i^  ainiK 

Aufzuge!  Khivierauszug.  ebend.  (1795).  *  *  f 
Weibertreue»  oder  die  Mädchen  find  von  Fhadernf 

ein  komifcfaes  Singfpiel  in  «  Anfangen ,  vm^Jil^toi 
Mozart;  im  Slatieiiinexuge.  5  Hafte;  i:)ebaiä 

(179  •)•  Qtt^rfoL         i  '  '  :  * 

Ia  Clemenxa  di  Tito*  Opera  feria  di  fT/g,  A.  Mozart^ 

in.dne  Attiv  aggiuftata  per  il  Cembalo.    Titus  der 

Grofsmüthige ,  eine  ernfthafte  Oper  in  2  Aufzügen, 

von  Wfg.  A,  Mozart.   Im  Klavitrauisuge,  abend*. 

(179.).  QueerfoK    *  -  m        .  .  ^-^  .  ^'.^ 
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Die  Feyeiir  Ae«  iftditMliiftf»!!  J9jir)|to4erM;  ein  liifto« 
rirch-aliegoriichefi  Melodrama  von  Ch.  R  Schlentifip 
komponirt  il.  f.  *w.   ebend.  (1794).  Viueerfol. 

Xlavieiauszüg  aus  dem  SchiHspaitioxi  oder  dem  neuen 
»     Gutsherrn,  ebend.  1794.  4.  * 

^iedeiikomporhionen  in  Beckers  Talchenbucli  zum 
leliigen  Vergnügen  ijg^  .\79S*  ' 

^..wr  ^  ■  SCüfilMT  CpOSEPH  ADAM).  . 

y^^-''^';'hhMehrir  i  Orgamfl  und  Komponiß  zu  Fetsbaek 
hey  Würzburg  :  geb.      ZdL  m  WUrzburgifchen  am 

;       pi^,  Anfangsgründe  in  der  Mnük»  vorzüglich  im 
JClavier^und  Orgejy^pielf^  erhielt       fowohl  in  der 
Schule,   als  besonders  auch  in j|exfi.  Klofter  zu  Zell. 
Kir  machte  darin,  fb  wie  in  den  andern  zum  Lehrfach 
'  Am^Mfo  W^y^g^i^  .Ktoalniffpu. ,  bald  folche  Fort« 
fonritte»  dafs  erbfähig  war,  die  ihm/übertragene  Kan« 
•l^ft^Ue  au  y«ilihöch)ieim.  zu  übernehmen.  Bej  dem 
Sommenaufenthalt  des.  Fürabifchoff«  Adam  Friedrich 
an  di^ffm  Ort  hatte     fehr.gute  Gelegenheit,  Virtno- 
-feii^  aus  delfen  Kapelle  ,  dergleichen  er,  ein  fehr  groffer 
Liebhaber  der  Mulik ,    öfters  bey  fich  hatte ,  zu  hö- 
.1011,  und  fich  mit  ihnen,  befonders  mit  dem  Hoforga- 
jUiften  JBeyer,  bekannt  zu  machen,  die  ihn  den  mög- 
Jiohften  Vorfchub  nach  feinen  damahligen  Bedürfniffen 
Jeifteten^     Im  J.  17Ö3  kam  er  als  Scbullehrer  nach 
Versbach ,  und  arbeitete  da  mit  Hets  xegjam  £ifer  fort 
l|ji:f6in(9r*Ait$biiduriß  9  und»  unbeikümmerl  um  das  Ur* 
theil  de«  gemein^  Haufitns^'  dem  gewähnlich  tandein- 
lie'^ltaff^Und'^wirf;hexirpiek^  weit,  angenehvm  ßod  »  als 
^wahfcfte.  Purckülluruag^p  (wglmriur  jSätse  »  behende!« 
Jned'Jie  Orgel  mitMhod|[<in^v£mfty  Ihrer  Würde^an* 
geoietTen ,  und  brachte  e»  durch  die  Fefligkeit ,  womit 
,er leihen XJrUndf ätzen  treu  blieb,  dahin,  dafs  die  gan- 
2<  Gemeine  an  diefes  folide  Spiel  jetzt  gewöhnt,  mit 
«vaeler  Atifmerkfainkeit  feinen  Vor -und  Zwifcbonfpie- 
J»n  zuhört.     Bey  Einweihung  einer  neuen  Orgel  zu 
Vertbach  1785  wurde  er  mit  den^YÄc^ius  IV^gerth, 
•i"^  '  *  T  ^  Oi»- 


;  i 
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OrgsBUhm  und  Reaor  chovi  im  Stift  Haug  jbq  Wüit« 
bnrg,  bekennt,  der  ihm  dann  di4  heften  Werke  groITet 
Tocdiunftler  mitUieihe ,  die  et  eifrigft  ftudixte  ^md  fidi 
Wiöht  gemeine  KenntniKe  in/  Fugen  und  kontrepank|i« 
fchen  Bearbeitungen  erwarb.  Er  verfuchte  Praelüdien 
Und  Fugen:  nach  diefen  Muftern  zu  verfertigen  ^  und 
WQi  To  glücklich,  indem  er  feine  meiften  Nebenltunden 
auf  der  Orgel  zubrachte,  es  dahin  zu  bringen,  dafs  ek 
nicht  allein  die  fchweiften  Moifterwerke' fertig  fpielen 
Jionnte,  fondern  auch  eiwe  lolche  Gewandheit  im  Prae^ 
ludiren  erhielt,  dafs  er  bey  der  fpaterhin  "Zur  WiedexS 
befetzung  der  erledigten  HoforganiftenfteliebeMmmtek 
i^robe  >im  Fraekidiren  ale  der  voraüg}|ßbA«  lUjfein'eiii 
-Qi^tlEiannt  wurde,  -    * '  A 

Er  verfertigte  mehrere  Praelüdien,  deren  eines  ia 
Würzburg  geftochen  erfchien,  Auth  kleiner e.Vgj* 
Ipiele,  für  Landfchullehrer,  *  -  *7' 

'  \\  AutTer  diefen  Mufikalien  und  mehrern  Fugen, 
hat  er  auch  im  Kirchenftil  viele  Arbeiten  geUe(er|f 
Reifen,  Te  Üeum's,  Requiern*»  u.  f.  w. 

UeberdieR  fchrieb  er  für  £eine  Schüler  eine  GenQ« 

'ralbaffifchule ,  eine  Ai;iiveirung  zum  Violinfpielen ,  eiü 
andere  küm  Singen^  eine  Abhandlung  über  den  Tia« 
gerfatz ,  uiid  eine  aiidere  über  di«  firUndung  dorJSlIl^ 

'2U  den  0%erft!mmenV  *  T 

YergL  ( Barth,  t^  Sieboid  in  der)  Fränkifcbe»  Clmonäs 


SCHMITT  0  ' '  f 
lanifclMfUzewImer     JiamtiHrg .-  °  geb.,  • 

^     SCHMITT  C  •  • 

TonkUnßer  xu, «    « ;  g^b.  zu  ^  ^  *  ^"x 

iS^nfenie  concertanfe  k  deux  Flütet,  Op,  TL  k  Amßer« 

dam  (i793)-  *  ' 

-Treis  Trioj  pour  Flüte,  Violon  &  Bade.  Op,  IH;  ibid. 

.    T  »  SCHMITT« 
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SCUMITI^AÜR ,  nicht  SCHiVlITTBAÜKR 
:     ,  (JOSEPH  ALOYS). 

t)btrkapellmeißer  zu  Carlsruhe:  geb*  zu  Bamberg 
jOim  ißen  November  ff  ig*  ' 

.  Bildete  lieh  zu  Stuttgart  unter  JomeUrs  Anfühtang 
md  ii9ch,de0aii  Muftern,  kam  im  J*  174^  ab  Kapellmei* 
9m  in  dia  Dienfte  der  Markgrafen  Ludwig  6»ozg  naA 
jAugat  v«n  Baden* Baden  nach.Raftatt«  wurde  1771  ia 
denfelben  Eigenff^haft  am  Hofe  sti  Oarltrohe  angeftetiv 
MtA  im  pecember  1806  z«m  Oberkapellmeifter  befBf^ 
dert.  Im  J.  1776  vrurdc  er  nach  Cöln  berufen,  umbey 
dem  drey  Königs  feite  ^ne  neue  g^rolfe  Melle  von  feines 
Kompoiition  aufituführen.  -  Er  verfertigt  nieht  nur 
Harmonika*s  von  Kryftaligiafe  aus  der  Carlsruhifchcn  Fa- 
brik zum  Verkauf,  fondcrn  ift  auch  felbft  vorzüglicher 
Meiiter  auf  diefem  Inftrument;  welches  zum  Theii  des 
Ankm  und  die  Geschicklichkeit  feiner  beyden  Schlile« 
timieilf  der  blinden  Demoifelle  Kirchgefsner^  undXei- 
Mff  eig^tten  Tochter  auf  diefem  Inftrument  t  1>ewei« 
t^xu  ^  Auder  feinen  gewöhnlichen  Gelchafteil  1^ 
thni»  wenigftem  ehedem»  auch  die  Aafli<Al  und  sum 
TheU  der  mnfikalifche  Unterricht  der  Kinder  in  dem  - 
Ertiiehungshaufe  lu  Carltnihe  anvertraut  -  Ünter  die* 
fen  leihen  Zöglingen  that  fich  mancher  durch  Gefchick« 
lichkeit  auf  Inlbrumeiiten  und  duich  ICoiuf  olition  hei« 

im  Stich  ßnd  folgende  Werke  von  ihm  erfchaenett  t 
,  Secha  Quartette  fuir  Flöte,  Violine,  Btatfche  ud 
Vloldncell.  Oa^  letzte  ift  mit  einem  obligaten  Klaviec 
gefetsf.  Mannhei^t  1775^  fol>  ^ 
Drey  Quartette  ^ür  das  Itlavier. 
Teutfche  MefTen  mit  einer  Orgel. 
Die  erwähnte  ,  zu  Coln  aufgeführte  Meffe» 
Bin  Liedchen»  der  Bettelmann  betitelt. 
Bin  Gedicht  auf  den  Abichied  der  Madame  Tods 
von  Carlsruhe.  « 

Mehrere  Arien  >  tiedchen,  Rondo*s,  Sonaten  It» 
W>  in  der  Boftlerifchen  Biumenlefe  zu  Spesen 
Die/  Sinfonien  #  in  Dartnfkadl  gesehen»  \ 

• i  *  *  »  .     ,r      ,  Sin* 
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Sinfonie  auf  di«  Yermäliluiii;  des  I^bu^mi* 
lia&  von  Bayern. 

^  ^     Drey  Süifenie«  f  g^llochen  in  BeiUa  bey  Humi^di;, 

* 

Ohne  fein  WiffÄn  follen  mehrere  feiner  KoiTipo-' 
fitionen  zu  Wien  im  Stich  «rfchienexi  leyn^  .Vieileicht 
gehören  folgende  dahin:  '  / 

Troif  Quartette«  ^tjmp^Ui  pour  le  Clüvecin  oa  Forte» 
piano»  ftvec  reccompagnemerit  d*im  V^ölon A FlA^t« 
it  BafTe.  Oeurre  L  4  Spiro  (179»). 

Oicq  Pr^ludei  &  un  Rondo  pour  TArmonica  ou  Pia^^ 

forte,  compofes  &c.   ii  Vienne  (1803).    ^  ' 

V«r|j;L  MeufePs  Mu£eum  für  Künftler  St.  5;  &  $4*#|^ 
(Scf^irV  LexikoA  der  T^^üftlerik 

»  r 

seimin:zER  (JAKOB  jtf^rraic^^^  . 

Zeichner  und  Kupferflecher ,  Direktor  der  Kupfer- 
ßf!chfrklajfe  bey  der  kaijert  kötrigl.  Akademie  der  bilden' 
den  Künjh  zu  WUn,  wie  auch  leit  1779  Mitglied  der 
Ruffifck'kmfirlichen  Akademie  der  fchönen  Künße  zu  Si*  - 
Petersburg ,  und  feit  1788  der  hbmgl.  Prmjifehin  Aka- 
äemii  dir  badenden  KUnfit  zu  BirtiMe  fif.  zu  Wku 
mm  5^1»  ApeiU  1^33*  - 

Sein  Vater  Andrea»  war  auch  Kupfcrftccher  r 
verlohr  ihn  abfr  im  7ten  oder  8ten  Jahr  feines  Alters, 
ward  hierauf  ZQ  einem  Verwandten  f:ethaji,  dor  ein 
Fleifcher  war  und  ihn  zu  eben  rtiefem  Handwerk  hnan 
ziehen  wollte.  Den  Anfang  feiner  Lehrjahre  mufsle  er 
mit  Hütung  der  eingekauften  Hammel  maGheii.  Die^ 
gefchah  auf  der  Weide  bey  der  Akademie ,  und  weil 
der  jun^e  Schmutzfi^  ei^e,  vermathltch  doch  fchoii' 
▼Oft  fernem  Vater  eingeflöfate  Neigung  zum  Zeichnen 
bey  fiflb  "empfand;  fo  vertraute  er  feUii^  Heerde  den 
andern  mit  hütenden  Knaben»  und  gieng  fleiffig  in  die 
Akademie ,  wo  er  nebft  den'  andern  Lehrlingen  nnter- 
richtet  ward.  Allein  ,  der  Geruch  von  feinen  Kleidern 
war  fo  unangenehm,  dafs  pian  fftine  Gegenwart  nicht 
Linger  dulden  wollte,  bis  der  bekannte  Medailleur, 
Matthes  Donner»  ihn  vom  Fleifcheihandw^erk  ]:.ette^^<^ 

'        T  $  mni 
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vmt  pi  fich  nahiib.  Nachdem  er  nun  hatiptfaclilich  di# 
Ingenieur* und  Civil ^ 3aukunlt  Audirt  hßtte»  fo  Wafl' 
lahre  lang  als  Architekt  in  Ungern  gebraucht», 
wobey  er  (ich  )edoch  im  Hiftorienmahlen  f  beffpiidier* 
unter  der 'Leitung  des  ProfclTöra  Mildorfer»  übte« 
Aüch  bey  feiner  Rückki&hr  nach  Wien  mubte  er  ifait 
Beforgung  ein i^; er  Gebäude  fein  Brorl  erWerben ,  wo  er 
dann  bey  mürfigen  Stunden  ficli  aufs  Kupfei Rechen 
lügte,  indeifen  lernte  ihn  der  Baron  von  Kettler»  ein 
Liebhaber  und  BefÖiderer  der  Künfte,  kennen,  gab 
ihm  eine  gute  BeA^lciun^,  und  weil  ihm  fonderiich 
feine  Verfuche  im  KupfoiTtechen  frefielen  ,  brachte  er 
eil  durch  den  Fürlten  von  Kaunitz  dahin  >  dafs  die  Kai* 
iTerin  K^nisin^^deii  jungen  Schmutzer  nach  Paris  zum 
Unterricht  bey  dem  KupCerftecher  Wille  fchickte.  Nach 
Verlauf  von  faft  4  Jahren  ward  er  nach  Wien  zurück 
berufest  und  sum  Direktor  der  Kupf^rftecherUilTe  bey 

4er  im  L.1766  errichteten  k«  k.  Akademie  ernannt. 

i» 

BildnirPe  der  kaiferlichen  tterrfchaftea  Und 
Ichif^dener  (yiolTen  des  Wiener  liofs, 

Bildnils  des^  Hrn.  von  Sonnenfels»  mch  Mefsnir% 
in  Medaillenform  1770* 

Raph.  Donner,  nach  Troger.  1771.  8» 
.  Die  Gefchichte  des  Mucius  Skävola»  .nadi  SubHUi 

1775'  ^»  fol. 

Dou  £manuel  deü*  illußre  famlglia  Dewalls>,  Gß^ 
neral  maggiqre'dall*^  Imperadore  Carole  VI,  g. 

Martin  de  Maytens ,  Peintte  du  Cabinet  de  lenrt 

Majefteji  Imperiales  &  Koyales»  nach  ihm  f^lbft.  ^75^ 

foL 

Chriftian  Wilhelm  KcnUt  Dieterici  >  nach  ihm  felb^U 
X765.  foK 

Joleph  Wenceslaus»  Jt^rinz  von  Lichtpnftein  >  nach 
JFanti.  gr.  fol 

Francifctts  L  Born.  Imperator  See,  nach  c^em  Le- 
ben gezeichnet  von  UotOrd;  in  ^npfer  gegraben  von 
Schmutzer  1769.  fol. 

Maria  Therefia,  Rom.  Imperatrix»  Vidua,  Hub- 
ganae,  Bojhiemiae  &c  Res:ina;  gemahlt  von  du  Crtux; 
in  Kiipfer  gegraben  von  Sckmutzer*  fol. 

'  ^  *  W.A. 
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'      W.  A.  Princept  a  Kfii^nitz ,  XloiA^    Riltberg  See. 

nach  Steiner,  gr.  fül.  ^'         .  "  .  '  ■ 

Wencesl.  Piinc^^ps  kaiinitz -  Rittberg ,   in  Bron^ß, 
vvon  ^olu  Ha^enauer  ^    Direktor  der  kaiferl.  Cifftlir- 
fchuie  ,  ger:,uchen  von  ^.  Sdmudzer  1786.  gr.  fol.  in 
Medaillon.    (lün  [ehr  feiten fs  Blatt,  u:pÜ  es  mcht  ver** 
kauft  wurde.  Es  /qU  mt  bewundernswürdiger  Kühnheit^ 

geflöcktn  ffifn)^  '  '  '  '     *   '\ 

UlylTet  entführt  den  Sohn  der  Andromache;  gjr-' 
Iftochen  von  Schmut:?'^r  mch  eixx^x:  Zeichnung  Üb«  Herjft 
»ogs  Albrecht  van  Saehfen-  Tefchen,.  fol. 

Der  Heil.  AmbroCuk,  wie  er  dem  Kaifer  TheodW- 
ii^n  Einirln  in  di«  Kirche  mfagt  «  naqh  Rubens^  ^ol, 
1784.  (Ve»gl.  MeufePs  MifcelL  H.  XXL  S.  i8ö)-.  • 

Vier  Blätter,  die  zufammen  den  Engltfpben  Gar- 
ten des  FeldmaiTchalls  von  LaTcy  bey  Dörnbach  un>veit' 
Wien  vorftellen  ,  find  theils  von  ihm,  theils  unter  fei-^^ 
ner  Direktion  von  €ontl,   Kohl  und  Zeller  geftodien. 
gr.  QueerfoL     (VergU   MeufeN  MiicelL '  H.  XIII. 
S.  So  u.  f.).  ^  ^  ' 

Die  Geburt  der  Venus,  ganz  gebildet  fichaus  dem 
'Meere  erbebend,  nach  Rubens-,  aus  der  gräfl- -Schön-  ^ 
bernirchen'Gallerie  zu  'Wien.  170a«.  gr/CoI. 

Neptune  &  Theüt»  nach  Rubens  ^  in  Kupiar  ge* 
ftodhen  (1792)%  -  - 

•     Sein  Bildnifs  von  C.  IT.  Bock  ndich  '^bf  Füfcher,  8-, 

"    Vergiß  Neue  Bibl.  der  fchänejj  Wifffi^aftea  B,  eo, 

'S.  300  u.  f.      4»  ■  *      .  . 

rf?  Luca's  gel.  Oeftreich  B.  l.  8t  «.  S.  550  Ow  ff. 
FüfsU's  Allgemeine»  Künftlcrlexikon  (1 779)- 
Bockas  i?nd  Mofer^s  Sammlung  von  Bildniflen 

.(t^elehriei^  on4.  j^üniUer  (ij95)- 
Huberts  und  Jfo/IV  Handbuch  B.  s.  ä.  78 *  8i» 

/T.  i?.  Fltf^fsirs  Annalen  der  bildenden  Künfte 
in  den  Oeltieichifchen  Staaten  Th.  1.  S.  144- 
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SCHNABEL  (JOSEPH). 

KapeBmiiflef  der  KatkubraUttrcki  zu  BridM  s  g^* 
9U  Naumburg  mm  (luttfs  m  ü4ften  Umf  jfff^: 

Lernte  von  feinem  7ten  Jahr  an  die  Mufik  bey  fei* 
aem  Vater ,  Kantor  bey  der  Pfarrkirche  zu  Naumburg. " 
ICam  im  i2tcn  Jahr  auf  die  Univcrlität  zu  Breslau. 
Wurde  im  igten  Schullehrer  zu  Paritz  auf  dem  Lande 
«iahe  bey  feinem  Geburtsort;  nach  lo  Jahren  aber  Or*  * 

faniftztt  Brwlaubeydem  fürftlichen  Stifte  zu  St.  Clara. 
Weiterhin  ward  er  von  dem  Domkaj^tei  alt  KapeUmci« 
S^x  zur  Kalhedimlkttche  berufen. 

SEine ,  noch  zur  Zeit  handfchrißlkhen  Kompofiüo^ 

9KH  ftüd  :.  .  V 

Drey  folenne  MelTen. 

Eine  kleinere  und  eiae  fierJUnuaige  MeKe  mit  ^ 

Ojrgelbegleitung»  . 

Drey  Vefpem.  .  . 

Acht  Hymnen. 
Sechi  Offertorien»  ^ 
Vier  Gradiiale* 
Vier  Arien. 

2wejr  Sätae^Statieaei  sar  FroaleichnioiipneelHcnt 
Drey  Lilaneyen. 

'  Achltehn  lUfponTorien  in  der  Karwoche* 
Vier  Kanlateif».  woninlec  eine  nüt  Hebräifche« 
Texte. 

Ein  Klarinett  •  Concert.  % 
w     Drey  Sätze  Klarinett  -  Variationea» 
Ein  Guitarren  -  Quinte tto. 
Verlbliiedfine  Ikieuügkeiteo. 

SCHNEIDER  (FRIEDRICH). 
Mttßkäerektor  zu  Leipzig:  geh,  «a  .  .  % 
Trois  Senates  pour  ie  Pianofoitc  Oeuvre  L  k  Leip^ 

(1805).  foJ.  .    -  . 

Sonate  pour  le  Piauatoite  k  Quatre  atain*.  Oeam  IL 
.  ibid.  (i8oe>.  foL 
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k.  Mr.  A.     Müller,  I3iredteur  de  Mufiq4«  k  Leittfic* 

Oeuvre  III.  ihid,  (i8o6).  foL   '  .  ' 

RondeauxpourPiauoforte.  Oeuvre  IV,  ibid,  (1807).  foL 
Sonate  pour  Pianoforte.  Oeuvre  V.  ibid.  (1807).  foK>^ 
Grande  v€oiiate  paar  le  Pianoforte  f  compoföe  &  d6di4m 

k  fon  ami  W.  F.  Riem.  Oeuvre  VI,  ibid.  (1807). 
Six  Marchet  &  fix  Walfes  pour  le  Pianoforte.  Oeimm 

Vn.  ibid.  (i8a^).  fcd. 
Zwölf  EcoIToireh,  fechs  Walzer  und  drey  Polonoifen 
.  f ar  da«  Pianofoxte.  Qp.  IX.  cbend.  (1807).  fol. 
Flora:  eine  LieÄerfammlung  für  die  Jugend  >  in  Muük 

gefetzt  ifterHeft.  ebend.  ifiog.  fol. 
Trio  pour  Pianoforte,  Clarinette  8c  Baffon  (on  Violine 

&  Violoncelle).  Oeuvre  X.  ibid.  ( 1808).  fol, 
Sonate  a  quatre  maint  poiur  Pianoloite.    Oeuvre  XII. 
^    ibid.  (1807).  fol.  ^  •  ^  . 

JOie  Blumen  auf  Schiller*«  Grabe;'  ein  Gedieh von' 

Heinrich  Seidel;  mit  Klaviezbegleilungi  •  kompomrt 
K  wuL  m   ebend.  28o8<  fol«  •  ^ 

SCMNEIDER  (Q...  AB...).  ' 

KdnigU  PriHjjjifchirKammirmußkertu  Berlm  (vor«* 
her  Kanunermufit^r  des  verftorbeAeki  Prinzeh  Hi^nrich 
von  PreuffeA):  geb.  zu  *  .  . 

£xcellirt  auf  der  Flöte. 

Treis  Quintuors  pour  dcux  Violons,  deux  Altes  &  Vio« 

loncelle  —  d^di^es  aux  Manes  de  Mozart.  OeuxrclJL 

&  Augsbourg  (1799).  fol. 
Trois  Duos  concertant  pour  Violon  &  Alt.  Oeuvie  IV. 

ibid.  (1799).  fol. 
'  Six  Pieces  d'FIaj  monie  pour  deux  Clarinettes 9  .deux 

'Baffons  &  deux  Cors  in  B.  ibid.  (1800).  fol. 
Grande  Sinfonie  k  plulieurs  inftrumens.   Oeuvre  IX. 

ibid.  2806«  ioi.  \ 
Troii  Quatuors  pour  deux  Violoatf  Alto  &  Violoncelle. 

Oeuvre  X  ibid.  •  •  .  fol. 
Concert  ponrFlüte  principalor  avec  Accompagnement 

die  deux  Violont»  dtux  Altei»  deux  flütes,  deux 

T  5  Gor* 
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Cor»  Sc  BaCTa,  oempole  &c»    Oeuvre  ZIL  '  iUdL 

fi8o2).  fol.     •  .  ,        -  . 

Poionoiie  pour  deux  Fiüte«  principales ,  avec  accom* 
.•pagnement  de  deux  Violon»,  deux  HaiUboiSf  dem 

Cürs ,  Alte  &  BaCre.  ibid.  (xSoa).  .  .  < 
Txois  Senates  ponr  TAIto ,  avec  accompagncment  d*ua 

Violon.  Oeuvve  XVm.  Nr.  !  &  U.  äLeipBc  (rSos). 

Concerto  pour  Violon  &  Alto  pf  indpah.  -  Oettvr^  XIZ. 

/'tUd;    f  .  /foL 

Treis  Duos  fwx  deux  Baffont.  Oeuvre  3QC»  ibid.  •  .  • 

:  folv   ,  . 

Six  Solos  pour  rAlto  feul.  Oeuvre  XXI.  ibid.  ,  .  .  fol. 
Concertante  pour  deux  Fiütes.    Oeuvre  XXV.  Ii  Boim 

i8ü6.  fol.  -    '      ,  ' 

Quatuor  pour  Flute,  Violon,  Alto  &  Cello..  Oeuvre 

XX Vn.  k  Berlin  1806  fol. 
£tud£  de  Flute  en  trois  Duos  bömollilis.  OeuyreXXVIIL. 
•  ibid.  (r8o5).  foL 

Six  Duos  pour  deux  Flütes.  Qeuvxe.XXX  &  XXXIL 

ibid.  (1806).  foL 
Airs  favorits  deJ'Op^ra:  Les  Sylphes  par  F.-Ä  Wm- 

mel;  arra'ngds  pour  deax^FlÜtes.  «  .  .  i8o6. 
Trois  Oaai\]ors  poür  Fldte»  Violon»  Alto  ft, Cello,  k 

TroH  Quatuors  pour  Flüte».  Violon»  Viola  Violoa* 

Cello.  Oeuvre  XL.  €^  Leipz.  1807.  foL 
Vaiiations  avec  toiis  les  Goups  de  langue  (mit  allen 
Zungcnftöilen)  pour  la  Flute,   Oeuvre  XLIV.  ibid. 

.   (i8<i8).  fol-     .  ^  . 

XXIV  Divertifremens  pour  la Flüte  feule.  Oeuvre XLV. 

ibid.  (180S).  fol, 
Trois  Duos  pour  deux  Flute«  (ou  Flüte  &  Violon).  Oen- 

vre  XLVI.  ibid.  (1808).  foL  \ 


SCHNEIDER  »(HENRIETXE;) , 
Tochter  des  verftn>benen  Ludwig  Schneider »  Hof- 
mahlei'tf  zu  Mannheim  (f.  ifte  Ailsgi  Th.  \)* 

Mäklerin  zu  Mannheim:^  £f^*^*t  Neuwied  1^4^* 

\  Lemfft 
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*  "  *  Lt^rnte  rlic  Mahlercy  von  ihrem  Vater,  und  gal^ 
hernach  andern  Unterricht  darin f  ^  lu  B.  itr  xegmiWB^ 
den  Aheiogräini  tu  Qrtunba^pb«   

Mahlt  in  PaTiell  I  Schmelz  und  Miniatur.  ' 

•.    .      SCHNEIDJ^R  (LORENZ). 

HerzogL  Sachfen  -  Coburg  -  Salfeldifcher  Mußkdi*  . 
nktor  und  Organifi  der  Hauptlurchi  zu  Coburg:  gtb* 
aru  .  .  • 

laeder  Kum  Singen  am  Klavier,  komponirt  und, der 
Ftau  GrsUin  von  VValmoth,  gebohrnen  von  LkhteaJ 
ftein,  gewidmet.  Mannheim  • 

Lieder  für  Kinder-  »nr  BUdnng  det  Herseni»  Coburg. 

-  17Q8.  •  .  •  ^  .  ' 

Vcikhiedenc  Opern  in  der  Handfchrift. 

SCHNEIDER  (LUDWIG). 

Toiikilnßler  zu  .  .  .  ; .  geb^  zn  ,  *  »  ^  ' 

Trois  Duoi  &  deux  Violons.  Op.  IV.  Mit  Bezejchmttig 
der  Bogenftrighew  Heilbronn  (1795)*  •  '  • 

SCHNEIDER  (irilJiELM). 

Ki'nigl.  Preufftfcher  JCsmmermußker  und  Komponffl 
ZU  Berlm :  -  gib*  am  Ratiunouf  m  dir  Mitt$imark  m^S^  1 

Wurde  beftimmt ,  Theologi*»  zu  ftudiren ,  und  be- 
zog deshalb  im  J.  1800  die  Univerfität  zu  Halle.  In 
feinrm  fechflen  Jahre  lieng  er  an  ,  das  Klavier  zu  fpie- 
len  und  Unterricht  im  Generalbafs  zu  bekommen.  Die 
(rühe  Bekanntfchaft  mit  den  Mozartifchjen  und  Haydni* 
fchen  Werken  wiikte  fo  voith^ilhaft  auf  feine  feurige» 
Liebe  zur  Muüky  dafs  er  im  neunten  und  zehnten  bit 
zum  fechszehnten  Jahre .fleiQi^  kompo^irtc.  Der  Wille 
feinet  Vaters  9  der  ihti  znm  Studium  det  ^Theologie  .lie<* 
Aimtnt  hatte«  ttnterdrüqlH»  feine  Neigutog  bis  cu  fei- 
nem awansigllen  Jahr ,  io^  welchem  er  lieh ,  unter  fehr 
uiigiinriigenUmf^anden  in  ökonomircher  Hinlicht ,  ent- 
fchiofsi  der  Theologie  z.u  entfagen^  uud  iicli  der  Mufik 
*    ,  /  .  zu 
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ttii  wlimett*    Nun  verband       mit  dftm  Stadium  de» 
♦w-^ürütifchen  Werke  von  Türk,  Kirnbei^er  und  Mar- 
JmiHiifiei«««  ^  Werks  Se>.  Bach's.  Handelns,  Mo- 
Haydn^t»  Baethoven'»,  Chorubim'a  und  einig« 

älteui  Italicner.  » 

Gedruckt  find  bisher  von  ihm : 
Arion«  Romanze  vom  Auguß  IVilhetm  SckUget  j  durch^. 
Icompottirt  für  Singrümmen  und  Pianofoile,  HaU« 

Lifder^um  Mafikalifchen  Tafebenbuch  der  Bruder 
IFei'den  .  Jahrgänge  1803  W  i|<>4.  (Penig.  la). 

Kompofitionen  «u  Friedrick  Tkiodar  Wannas  Mullkali« 
fchen  Tdfchenbuoh  auf  da«  J.  i8oS  (ebend.  1804.  !«)• 

Komoofitionen  zu  dem  Journal  ApoUon.  («bend« .  .  .)• 

Faui^üe  pour  .le  Pianoforle.  Op.  1.  4  Leipzig  (1805). 

fol. 

firandeFantaiFie  pour  le  Pianofoite,  avec  ac€ompagnc- 
ment  de  l'Ovcheitre.    Op.  II.  V.  VI.  VII.  X.  XIL 

ibid.  (1805).  fol-  ^  ^  „_  ..  ..  ,  ^  ,  _  ' 
Tariations pour  le  Plan of orte.  Op.IIT.  ibid.  (X805).  fol. 

Bfe,  Melodrama  von  ZuMtA^t  koxnponii't.  4tes  VYetfc 

cbend.  (t8o6).  fol. 
Troi»  Sonmte»  pour  Pianoforte.  Dp.  V.  ibid.  180$. 

feefang  der  Engel  apn  Weyhnachttmorgen,  Penig ...  ^ 

Grand  Marche  funebre.  Dp.  IX.  .  .  . 

Lieder  und  Gefan|;c.   Op.  XI.  LeipZ«  •  .  • 

Cinq  March«  pour  Pteiioforte.   Oeuirro  VIIL  abU. 

ÜngeirmlUt : 

Mehrere  5;  4,  sftimmige  Konifiontionen  für  dm 
Gefang,  mit  Lateinifchen  und  Teutfchen  Texten. 
Eine  komifche  Oper.    (D^  Sujct  aui  Holberg*f 

Theater). 

SCHNEIDER  6  * 

Architiki  zu  Bern :   gib*  zu  ,  .  • 
'    y ergL  MmfiPs  Archiv  für  CünfUei:  &  e.  St  i .  S.  4.  ^ 


SCHNELL  (^4)HANN  ^KOB). 
Michamkir  zu  Ludufigsburg  im  Würtmbergifckm': 
fik  M»  f^fimgiH  an  der  Enz  im  U^rtembergifchen 

Ward  von  feinem  Vater  der  Tifchl^rprofeiEoa  |e« 
^mtimeu   Kh  Tifcliiergerelle  kam  er  1760  sn  dem  Or«; 

felbauer  Geilixiger"  ta  Rothenburg  an  der  Tauber» 
eit  diefer  Zeit  legte  er  fick  mit  allem  FleilVe  auf  Selji 
Inftramenten-iiiid  OrgeUNitt»  mrbeilete  i^uch  bejr  iat^ 
Aem  vorsüglichen  'Meiftenii  und  kam  endndi  sn  vätt 
Silken  IS  Honand«  in  detten  KünAIerwerkftatte  «It 
fecht  volle  Jahre  zubrachte.  1777  wanderte  er  nach 
^.Parij,  und  fiexig  dort  an,  fplbft  zu  arbeiten  uud  Flü- 
gelinftrumente  von  \ erfchiedener  Form  zu  verfertigen. 
Diefe  fanden  durch  ihren  vorzüglichen  inner n  Werth  fo 
"vieleaBeyfall ,  dafs  er  fich  in  kurzer  Zeit  genöthigt  fah^ 
acht  6ehülfen  anzunehmen,  um  die  bej  ihm  gemach- 
ten Beftellungen  zu  heftreiten«  Sein  Gefuch  um  da» 
Bürger* und  Meüteirecht' wurde  nicht  allein  befriedigt* 
foadem  er*  virurde  auch  fogar  Hofinftruoientenmachec 
bey  der  Gemahlin  des  Grafen  von  Airtour*  >  Als  fokheip 
verfertigte .  er  viele  Flugelinftrtuaente  für  die  ionig« 
Udie  Familie  und  für  P^iyatperfouen  |n  und  aulTer  Pap* 
xit*  Zufall  und  Nachdenken  leiteten  ihm  auf  die  Erfin- 
dung dcf  Animo  -  Corde  ^  das  er,  nach  einer  vierjähri- 
gen Anftrcngung,  im  J.  1789  zu  Stande  brachte.  Die 

froITen  Voitheile,  die  er  fich  dadurch  hätte  verfcliaffen 
önnen,  wurden  durch  die  daniahls  ausbrechende  Re- 
volution vereitelt;  er  mufste  froh  feyn  ,  das  Leben  da- 
von und  fein  herrliches  Inftrument  im  1.1795  nach 
Ludwigjiburg  zu  bringen  1  wo  er  feit  dem  A^e  ge« 
.vrdhttUche  Arbeit  fortietaL 

Veigl.  Chriftmann  in  der  Allgemeinen  mnfikal.  Zei- 
tung Jahrg.  1.  S.  59-44  (wo  auch  eine  Ab- 
.  .  biidung  des  Animo  -  Cmrif  befindlich 

TonUtnßler  zu  Gretfyl  in  Oflfriesland  fsit  dem  No« 
vtmbtx  i7a&  (vexim  su  Altona):  etl».  z»  im  Vorpt 

■  I 
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Bfumenthal  Amts  Boräiskolm ,  oder,  n%sh  a^ern^  auf  » 
d^r^  Gute  ßetbwifch,  in  Wagrien  i^ö 

.  Nachdem  er  m.yerfcbi^sjieM  bürgerliche  V^rhah« 
nifle  getraten^UQd  wieder  aas  denfelben  getreten' war« 
weiJL'Xeui^Raiig  sur  Mufik  und  zur  ungebundenen  Le** 
b^nsweife  ihn,  fich  lange  zu  fixircn,  hinderten!  war 

er  Sekretär  bey  dem  Priiizen  vun  Coburg  (bey  wel- 
^ciieiii?/    Hi^iituf  kam  er  im  J.  1790  nach  Hamburg, 
zog  bald  darauf  nach  Altona,  und  am  November 
.Q^Lmiicheii  Jahres  na^h  Gretryl  in  ültfiie^iaud«  ' 

Zwölf  Lieder;  der  Glafen  zu  Stollberg,  in  Mi^  gefeilt 
(^i.Hamburg  17<88*  4*  1       *  <     *  ' 
'freymaurerlieder »  •  In  .Mulik  .gefetat     ifter .  Heft, 

■  ebend.  .  .  *  .   »      .  * 

Mufikalirches  Blumenfträttschen.  5  Hefte«    ebend.  , 

Oueerfol.       * "  •  ■ 
-Geiellfchaftliches  Frühlingslied,  von  Schnoor^n(\  Schü^ 
*    ^etf  (königl.  DänifchenKanzleyfekretar  zu  Altona).  .  , 
«liieder,  dein  traulichen  Zirkel  gewidmet;  für»  ii^Iavia( 

.  oder  ^Fortepiano».  5  Ue£te.  Hamb.  •  * 

•*  '  '       ■       .  •  • 

Tergl.  KordiSf  in  dem  Lexiken  der  Schleswig  •Hot« 

fteinifchen  Schriftftcller  S.  299. 

■   '    pilgern,  litte raiiicher  Anzeiger  1797-  S.  191  u.f, 
auch  1267.     '        \  '    ^'  ' 


« 


SCHNOOR  (^... 


.  V  , .  jPrivatbuchdrucker  und  Schrift ßiejfer  zu  St^  i 
t^Hirgt  gib.  zu  J  ^  •  in  Tmtfchtani  .  •       '  ' 

-  "  Auffer  feiner  ledbft  angelegten  SchriftgiefTerey, 
hat  er  auf  kaiferlicbe  Kof^en  eine  vollkommene  Aiabi« 
^fphe^ruckerey  mit  zwey  Pr^Hen  eingerichtet ,  deren 
.Lettiurni  unter  feiner  Aufücht  gefchnitten  unid  gegoilen 
.  wunlen».  . 

VergL  Georgias  Befchreibung  der  RufGfch-'kairerli- 
ch^n  Rslide^ta^t  >St  P^ter«burg  S.  559» 
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^  SCMNOJUt  (HEINRICH  .^THEOBOR 

Prediger  ufid  Tonkünßter,  ZU  jlfifelmxen  im  Cqr^ 

veyifcken:  geb.  dafelbfi  X^S.*  *   "  "  "      *  i  ^ 

Braunichweig  .  •  «  , 
Voa  üii%  als  ScBacih&elleii  I.  das  gelehrte  Tfeutfch« 

.  •  •  .  .  j  '      •    -j-    . .  "  ... 

SCHNORR  (JOHANN  VEIT,  eewöhnUch 

Makler,  Zeichner  ünd  Kupfer ätzer  Leipzig^: 
geb.  zu  Schneeberg  im  Erzgehür^e  1^64.     \.    .  '  • 

Schon  als  Knabe  zeigte  ajr  gyokÜ^.'Neigung  zu  alleir«. 
1^  Künfteleyen ,  und  fchnitzt^  wid  mahlte  und  \wkt» 
:^i]9l«fiiörlicl^'.  JBrieiftigte  T(;hQn^,iA  feineni  .svt ölUte 
Jahx^  tii  j^tnumiia£eylaIl  :die^H«&]ce]|*uiid\ 
«a£  der  Schübe  der  Schttts^i&MreiiiitK  Vaier&idt  Br 
verai«|ite  Geh  fogar  GeH -aiit  leii0iM>6i^itfte]eyen  und 

' Pinfeieyen.    Die  meilie  Zeit  brachte  er  einfam  in  ei- 

.  nei  Dachrmbe  zu,  wo  er  fein  eigene«  Kunfiwefen  trieb, 
oder  er  kletterte  über  die  Gartenmauer,  um  feinen 
Weg  zu  dem  benachbarten  Uhjmarher,  Tifchler  oder 
Drfechsler  zu  nehmen,  um  von  ihnen  zu  lernen  oder 
ihnen  zu  helfen.  N<^beüher  befiifs  er  fich  des^Lateilit 
und  anderer  Kenntmiie «   To  dafs  er  in  feinem  neun* 

.  sehnten  Jahre  auf  die  Uniyerütat  nach  Leipzig*  titehen 
konnte.    Dort  it^irte  er  zwfi^r  einige  Jahre  lang  die 

.  Eechtef  abecjau:  defto  eifriger  die  Kunft^  befvciite  die 
Akikdemie»  iii^cbte,iich  nach  und  nachdem  ranbon  Oe- 
iCer  init ;  feinm  Arbeiten  s  geneigter »  und .  wollte '  fidi 
endlich au^Weilfe'nt» /eitles  Verwandt^ 9  Rath,  ganz 

.  der  Künft  widmen.  Aber  Oefer  tMem  er  Iich  deshalb 
entdeckte,  fetzte  ihm  folche  Bedenklichkeiten  entge^ 

fen ,   dafs  er  lange  Zeit  ke  inen  Pinfel  wieder  in  die 
fand  nahm.     Mit  verdoppeltem  Eifer  trieb  er  nun, 
freylich  unter  Seufzen  und  Stöhnen,  fein  Jus,  difpu- 
'  liria»  lies  üch  examinu en,  w^id^oUr»  uadhofte  auf 
....  .  -     •      •  Vet. 


Verforgung.    Uelier  den.  ihm  widerlichen  Aktenlefea 
erwachte  wieder  die  Liebe  zur  Kunlt  b-y  ihm,  und  cf 
begann  ein  quälender  Kampf  in  feiner  Seele.  Von 
Zeit  zu  Zeit  zeigte  er  Oefer'n  feine  Di] e^t tan tenar hei- 
len ,  gewann  immer  mehr  deffen  Zufriedenheit,  und 
Endlich  (ogar  Ermunterung.  ^   Jeden  Tag  ward  Oeferr 
frenndlicher  und  freondfchaftl icher.    Er  gab  ihm  dann 
u^d  wann  Zeichii)igQn>  und  fagteihoi  &ine  Meinung 
über  die  Arbeit.    Jetzt  Aarb  der  Vater »  und  die«  ga£ 
dem  Schickfal  das  jutigen  Mansies  die  endliche  Ricii* 
tung.    £r  widmete  fich  nun  entfcbloITen  der  Kunft» 
tti^  alles  fehlen;  demlich  gut  vtnrwKrto  au  gehend  ala 
ihm  eine  Liebfchaft.^erftreute.   Er  heurathete  und  sog 
mit  feiner  Gehülfin  weit  vom  Vaterlande  weg.  Cnrch 
Polen  kam  er  nach  Königsberg,  wo  ihm  fein  Bifchen 
Kunft  und  feine  Ehrlichkeit  bald  die  Theilnahme  vie- 
ler guten  Menfchen  verfchafPten.    Es  gieng  ihm  wohl: 
aber  als  Künftler  war  er  verlaCfen.    Es  fchmerzte  ihn, 
die  fchöne  theure  Zeit  mit  gewöhnlichem  Bioderwerb 
zubringen  zu  mürfen.    Er  nnhm  eine  Lehrerfielle  bej 
der  Magdeburgifchen  Handelsichuie  an,    verlies  fie 
aber,  nach  Verlauf  des  kontrahirten  Jahres,  wiedet» 
.und  gieng  mit  Weib  und  Kindern  nach  Leipzig  zurück» 
jom  nun  endlich  mit  allen  Kräften  unter  Oefer's  Anlei« 
tni^  die  KuQft  au  Hudiren.     Diefer  Entfchlufs,  mit 
dMtt  firine  eigentliche  Künftlerbahn  begann,  Ibbien 
verwegen  und  mifidich.    Aber  es  gieng.  Mall  nahm 
Theii  an  ahm.   Qefer^n  ward' er  taglich  Ueber*  Weitfe 
▼erfchaffi^e  ihm  manche  Bekanmfchtft ,  ffir  Studium 
und*  Haushalt  ihm  nütslich.   Er  fieng  mit  Minitaturen 
an,  und  ward  defto  unzulriedenei  mit  feinen  Arbeiten, 
je  zufriedener  andere  daöflit  waren.     Seine  Aibeiten 
fiengen  fchon  früh  an,  fich  vor  vielen  durch  Anmuth 
und  Grazie  auszuzeichnen.     Seine  hiftörilchen  Erfin- 
dungen find  durchgedacht;  fein  Vortrag  im  Zeichnen 
ift  fanft  und  edel  ,  und  feine  radirtpn  Blatter  ,  ^rnfsten 
Theils  nach  feiner  Erfindung,    hnd  mit  einer  geift- 
reichen  Nadel  ausgeführt.    —    Im  J.  i8o3  un|e£nahm 
ms  eine  artiiUlche  Reife  nach  Wien  imd  FUrii» 

Eine  Landfchaft ;  im  Vorgi  uAde  Capbnis  und  t9iIo^ ; 
nach  GeUmr,  1702.  kl.  4. 
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Vignetten  zum  Trauergedicht  auf  den  D,  Mornt* ' 
Allegorie  auf  delten  Verdienfte  und  Tugenden«  'Ova}  « 

Vignetten  zu  eitlem  Hochzeitgedicht ,  mit  der  In* 
fchrift:  Zum  Aodenken  des  e^en  May  1798  von  dec 
Familie  L.  H.  Roß  inv.  Seknorr  fc.  Oval  in  4. 

Kopf  des  Grafen  Ignatz  Potocki,  mit  Polnifcher 
Inrchrift.  Schnorr  pinx.  &  Ig.  1793.  in  Oval,,  punk- 
Urt.  4. 

Der  junge  Herkules  wird  von  Minerven  untertich« 
let  Radirt  1793.  8.  '  -  . 

Ein  Kopf  im  antiken  Gefchmack.    Bruftbild,  mit  ' 
der  Infchrift:   Ktyfitlmg  Vir,  CarnUm  Oilffm  del. 
Schnorr  ^cti\p,  1794.  in  puoktirter  Manier.  8. 

BrnCthild  des  Generals  Kosciusko«   Schnorr  deL 
ff^Wangottc*  1794.  Punktirt  In  Oval  4.         '  ' 

Eine  Vignette,  vorftellend  einen  Genius  mit  der 
Fackel  Iii  der  Hand,  der  einem  junoen  Studirenden 
die  giöTsten  Meifterftücke  der  Kunft  zeigt,    in  den 
Statuen  des  Apollo»  Laokoout  Venus  u«  f.  w.   1794«  * 
•k.i<  4*  * 

RaphaeTs  Tod,  eine  Zeichnung»  eingelendet  z^UC 
JCunftau/irtelluDg  in  Dresden  i8<)0. 

Zeichnung  einer  AUegoricu  auf  die  Geburt  eines  '  /, 
Prinzen.  \      ,    ~ ,  ; . ' 

Kupfer  aur  Prachtausgabe         ElopOock^s,  Ge« 
dichten. 

'   Zeichnung' zn'J.  S.  Siegfried's  epifchen  Gedicht: 
Siamii-und  Galmorjr  (^.eipa.  l8QO.,8).  _  .  ' 

Zeichnungen »  cUe  Gefchichte  des  Don  Carlos  v<tt- 
Aellend.  * 

Skizze  eines  feiner  GemahMe ,  «Sne  Seena /«tu 
tV.ieland's  Aiiftipp  vorftellend}  in  der  Zeitung  für  di* 
elegante  Welt  1805.  Nr.  128.  ■      .  ' 

TDas  neue  Jahr,  eine  Zeirhnung  zum  Titelkupfer  ' 
vor  dem  Jaiirgang  1806  der  Zeitung  für  die  eleganta  ^ 
Weit.  '  .    .  > 

'  Die  Hören  ,  bunt  getufcht.   (Veigl.  Meufcl'sKichi9 
für  Kunftler  K     St.  3.  &  j^).  .    .  . 


^  nn^lerltaik.  otccl,  *  U  Fergl. 


Digitized  by  Google 


'  Y^rgl.  ffulmr's  und  Roß's  Handbuch  B,  Sf5'S7f* 
(Seumc)  über  Veit  Hans  Schnorr;  in 
. .  lanis  N.  Teutrchen  Merkur  t8oo.  Su  ^ 
&  154  - 163.   Mit  einem  Vorgericht  (von 
Böttiger)  S.  150-153- 
Scknorr's  Erinnerungen  tflfo  feinet  ertiMfchen 
Wanderfcliaftj  ebend.  1805.  St«  i.  S*  6-53. 
6t.  9^  S.  Sö  -  9§« 

SCHöLLHAMMER  (JOHANN  MELCHIOR). 
Maklerey'mfvektör  m  der  PorzeUanftUmk  stn  Brmek' 
ttrg  unweU  jtmsbach :  geb.  jb»  Ansbatk  1^45- 

Wurde  im  J.  1762  bey  der  Fabrik  axigeftellty  und 
richtete  fie  eim 

VergU  U^ß's  Mifcell  Artifti  Inhalu  H.  Xf.  6^  aSi^ 

SGHöN 

Erft  Kammermufiker  des  Königs  i>on  FränirAbf 
lur^(^ch  feit  1783  in  Öienßen  des  damahligen  ErbphiuM 
von  Heffen- Darmfladt.   Der  Theaterkalender  von  j^po 

5 riebt  iinm  KapsU^äßer  des ,  damahU  NeugebamH/dM 
hfimUrieregiments  zu  Jmisbneki  glHckm  Nemsm^  ab 
liin  tompümßm  dtr  OpirHMt^  Delr  Irnrnrch  «mtf  dae 
Mädchen  im  Bichthalt  äa.  VisüMU  iß  dm  ^irftOi 
6ch5n ;  fff Gorbor«  Q^b^MUvn 

£s  ift  eiaer  der  (röfttiaa  TirtuoTen  auf  dem  Wald- 
liorü. 

Hat  yiulu  kbmpoliin>  ^orbn  abMr  niehta  ge« 
amckiift»^ 

VergL  Gerber^s  Lexikon  der  Tonkünlller« 

SCHöNBERfe  (CHRISTIAN  GOTTHEJLF). 
Kupfe)rfltehir  zu  Lüpzig:  gtb.'äm  DnsdsM  $f6o. 

Unter  andern* 
V<«i  Ichiedene  Profpekti»  und  tandfchaftwOL  XU  Lei» 
ke'ns  Reifen  und  HiiTchfeld's  Gartenkunü« 
Die  Wendilche  Trauung  i)^ 
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SCHÖNBERGER  C  •  ,       .  ' 

^ikkner  tmä  LandfchafUnmakter  z»  fTien :  gib. 

Zögling  von  Wntke.  Er  ift  Meifter  in  der  liebU« 
eben  und  gefälligen  LAndlchaft» 

Viel*  Prcfpekte.       '    '  '  - - 

Vorilellungen  des  Vefnvi»  Moad^bIle!l|^y  Sonnen- 
Aufgang ,  trviiparent  gemahit  Bafenders  mahlte  er 
letzteren  fo  vortrefflich ,  dafs  ihm  die  kaiferliche  Aka« 
demie  zu  Wien  taufend  Dukaten  dafüi  beaahlte. 

Folgmie  Zikkmmgins 

^  '  Eine  Gegend  von  Freyburg  in  der  Schweitz  ^  in/ 
taufchend  wahren  Miltagsfonnenfchein. 

Eine  Gegend  Oberöftreichs;  ein  weiter  See,  mit 
fteilem  Gebirge  umfchlorTen  ;  T  uft,  WafTer  und  Gebis* 
^  in  blnulichtem  Ton  harmonifch  gearbeitet* 

Eine  Gegend  bey  Meapel:  eine  Seefemoy  mit  j^ev- 
fpektivifcher  Architektur  am  Geftade. 

Ruinen  eines  Ämphitheaterf.  SiQ'  j^a-äfn^^ijoh  J^g« 
lorirtes  Stück  >  im  hellften  Tagelicfat. 

Ein  Sonnenaufgang I  der  b  gerühmt  wird»  dab 
xnaii  vermntlien  möchie  ,  es  fey  die  Slässe  zn  dem  ex* 
wähnten  köftlichen  Gemahlde. 

Oai  Gapo  dlftria;  ein  gelMieker  Aeite  Felfen  am 
Meere** 

Das  kaiferliche  Luftfchlors  Leoben  t  in  einer  un» 
gemein  gef  üllten  Landfchaft  voh  hohem  Horizont. 

Ein  Winterftück:  Scbneegebirge ,  bereifte  Bnume^ 
und  die  befchneyten  Dächer  eines  Dorfes  in)  Mittel«» 
•grund.    '  ' 

Ein,  hoch  gerühmter,  Si^efturm. 

Ein  Mondfeh  ein,  mit  Voifteliung.  des  VeTuvaat* 
bniches ;  eben  fo  hoch  gerühmt» 

'  Vergl.  MeufeVs  N.  MifeelL  artift.  Inhalte  St    S.  ßa/. 
St.  9.  S-  106-  io8. 
Dejfen  Axddy  für  KünlUer  B.  a,  St,  3.  S.  155  u.  £ 
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-  '      Tontkünflter  zu  •  •      geh.  zu      •  " 

i)pr  Wunder- Jgel  i  eine  komifche  Opeiette  in  eiaeiii 
•   Aufzuge;  Theodor  Ernfi  ^eßer.  Königsberg 

1793-  4' 

■  Trois^Duos  pour  Violon  &  VioloBcelie.    Oejtvre  VilL 

a.Leiplic  1^05.  foL 
Six  Duos  conccfrtanjis  pottrda.oi^  Violoocelles ,  Ji  Pufag« 
^,  des  amateuis  &  commengahu*,  Oeuyre  XiiL  LiVn  h 

TroU  Duos  concertants  pour  deux  Alto*  Violes*  Oeu- 
vre Xm.  Livr.  IL  ^bid.  1805.  fol. 
^tFroiB  Quatiiors.conoertai^s  ^oor  Fl^te»  Violen,  Alto  A 
Violoncelk«  Oeiurie  XiV.  ibid.  1807.  foL  ... 

SCHöN£CK£R  (REGINE  K^TMARINE). 
r     S.  oben  QUARR^ 

&eHöI}ER  (FRIEDRICH  ADOLPH). 
PortrStmi^ltr  z»  Bern  (? ) :  geb.  x4  .  .  . 

Ein  Schüler  und  Verwandter  des  Mahlers  Konrad 
Oeiger  zu  Schweinfurt,  hielt  üch  alsdann  ein  Jahrgang 
2u  Parit  auly  um  unter  David  und  in  den  Gallerien  txK 
ftudiren>  -und  reitete  alsdann  (um  1801)  nach  Italien« 

Das  Bildnifs  des  berühmten  Pädagogen  Peftalozzi. 
^  Ein  ,   in  Ifabey's  eftauipirter  Sciiwaixkreidc -iVia» 
liier  gezeichnete*  Prohn  von  Bonaparte. 

VergK  Meufeh  Archiv  für  Künftler  St.  u 

&  169  iL  t  B.  Ii  St  4»  St  57« 

SCBöNHEIf  (KARL  SIMON).  ^ 
köhigl.  Sachßfcher  Hofamdkkiur  und  ZAIkmr  zm 

Dresden  :  geb.  zu  Cotditz  1^64* 

Kam  im  J.  1774  nach  Dresden  und  ftudirte  feit 
i^7<)  in  der  dortigen!  Akademie  die  Zeichnungskunftt 
Vnsüglich  Architektur,  worin  er  den  PiLofeilor  HöUec 

rant 
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2um.Lehrer  batte,  de(Ten  Unterric])i  er  ki%ji784  ge^olk' 
Seit,  179a  ift  «r  Hofconduifleur.  ^  , 

Neben  feinen  architektonifchen  ArKÄten  ^ab  er 
fechi  Profp,ekte  voa  verfchiedenea  königlichen  Sciilöf' • 
fern  heraus. 

VergL  Kläbi'ns  Neael^  gelehrtes  Pretden  S.  148  u*  f. 

SCHOLL  (.  . 

MiwatiufiNtiäir  zu  iäUmlun:  geh*  dafelbfi  am 
jßm  Mürz  ifa8*).  , 

SCHOLZ  (JOHANN  GEOftq). 
Tonkünfliir  z»  •  *      gib*  zu*  •  . 

Lieder  und  Gefänge ;  nebft  einem  Lufifpiel  für  Klavier 

und  Gefang.  Berlin  1792.  Oueerfol. 
Lieder,  am  Klavier  zu  fingen,   ebend.  (1705). 
Acht  Lieder,   r^iey  Walzer  und  firnf  Handitücke  fürj| 

Klavier«  ebend.  (1795)*  • 

SCHRÄDER  (ff.  . 

J  TonkUnßUr  zu  geb,  zu  •  *  •  ^ 

XIV,  Yariatioiis  pour  Pianoforte  ^^r  rj^nette;  Ccßern 
Abend' u., £  w«  Op,  IL  .  •  ^ 

SCHRAM&(  (JOHANN  CHRISTIAN). 

KönigL  Preufßfchir  Kmv^rmufihr  uni  CemMift^ 
ZM,  Birlin:  geb.  zu  Dresden  .  •  .  *♦). 

-Legte  den  Grund  feiner  mußkalifchen  Wiffenfchaft 
so  Dresden  unter  der  Anweiiung  de«  Kapellmeifiers 
und  D/gaiiiftei|  |(ic|iter«   Et  ertiirltf  nachdem  der  Ka- 
ll 5  '    ^     .  pelK 


Lebj  tr  iiocli  ? 

••).Ob  er  noch  lcbc>  ift  zweifelhaft:  weni|^ens  ftehr  er  nichr 
mehr  in  dem  Hmdhuch  über  d^A  itfaigl.  PrcillUrclkett 
Suat  ujid  Hof  für  Uai  j.  i3o^«  * 


« 


j^meiftat'  Badi  von  Berlin  nach  Hamburgs  Agtgm» 
gen  war,  im  X  einan  Ruf  nach  Berlin ,  wo  ^r» 
untrer  der  Oper,  noch  wechfeltweife  mitFalch  dem  Kü-* 
nig^  hey  der  Xiimmemufik  mu  eceompagniieA  hatte* 

Ir  Handfchrift  hat  man  von  ihm  drey  halbe  DuUeud 
Flötendao'«,  die  er  noch  zu  Dresden  fchrieb. 

I  a 

YergL  Qirtir*^  Lexikon  der  ToiAüii&ler. 

SCHREIBER  (CHRISTIAN  LUDWIG). 

Geheimer t  und  St euerverw alter j  wie  auch  Scholarch 
Heilbronn  am  Neckar  feit  1800  (voiher  Senator  da« 
leibi^) :  gib.  äafelbfl  am  $ofiem  November  JZ58» 

Sechisehn  Lieder  vmObthe^  Mahimann^  Nlattheßus^ 
SMegiif  Schreiber  VL.  f.  w.  mit  Begleitung  dei  Pia« 
noforte.  Leipzig  (igo5). 

Gefange,  mit  Begleitung  des  Pianoförte.  die  Samm* 
lun^.  ebend.  (1805). 

Voalhmf  als  Schziftftellert  t  du  gelehrte  Teutfckp 
<laiuL 

SCHREIBER  f  ff  OSANN).  ' 

*  Lehrer  der  Zeichnmgskunfl  und  Franzäßfcher 
Sprachmeider  an  dm  Gymnafium  zu  Ulm  leit  1804: 
g$b>  dafeibß  .  •  • 

Nach  Yolleudetea  Studium  auf  dem  erwähnten 
Gymmifium  lernte  er  die  Mahlerhnnft  und  unternahm 
ulidannReifen  durch Teutrchland,  Heiland,  Belgien«  dier 

Sehweite,  Italien,  Frankreich  und  England,  und  fetzt» 
fich  hernach  zu  Paris,  wo  er  unter  die  vorzüglichrten 
Künftler  gezählt  wurde.    Am  Karfrejtag  1806  hielt 
mit  feinen  jungen  Künftlern  die  erfte  Ausrteliiing  i  wet« 
wegen  ein  Programm  gedruckt  wurde« 

Verfertigt  ?oraügUch  Perträte  und  LanUcbaflett 
bl  ICiiiBUir« 
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SCHREIBBR  (g... 
T^nkUffflkr  zu  .  •  . ;  gibl  fm  .  *  • 

Harfenltücke.  Leipzig;  •  ^  ^  *  - 

Mim^rmahiir  zu  Dresden :  geb»  zu  •  •  •  in  Höh 

Schüler  ^e^  P^of^ITort  Gx|t(^. 

]Sey  der  Ki^iftaiifiiellung  zu  pretden  im  J.  1606I 
fiJi  man  von  ibm'^fieben  fehr  ßeiflig  gearbeitete  Minia» 
targemählde  nach  van  Dyk  mid  andetn  altern  Meiftein» 
S.  B.  König  Kail  den  iften  von  Englandt  delTen  Ge^ 
mahlin  u.  f.  w.  Und  bey  der  Aa«rtell)^ig  18«?  i  zwcy> 
weibliche  MiniamrpertxätQ^ 

VergL  Miußl's  Archiv,  für  Küttfiler  B.    St  1.  8.  g§. 
^nnuil  des  ^uxat  und  der  Moden  1807,  Jtiiiu 

*  SCHRöDEL  auch  SCHRüDL  CFRIEBRlCHX  . 

Kammermußker  des  Herzogs  Mfon  Ankedt  -  Bembm& 
m4  Firtuofe  auf  dem  FiotonceU  zu  ßaüenßßdt  ipk 
noch?):  geh,  zu  Ballenßedt  1^5 

Wurde  von  leinem  Fürß^n  nach  QuedUnburg  zu 
dem  doft^eu  berühmten  Organiften  Rofe  gefendetjt 
um  ßch  zum  Violaiu^lliruu,  in  der  fiirfUichen  Kapells 
gefchickt  zu  mache«.  Diet  gelang  fot  dafa  er  eines 
dar  grdliteii  Yirtuofen  auf  feinem  Inftrument  wurde«  ■ 

Six  DuQi  pour  Violonc^Ue,  ^vec  ^ccpmnagne^^nt  4^ 
Guitarre.  k  Leipzig  ,  ^  4  .  •* 

Varg).  ßetbir^^  Las^oQ  der  Tonkünftlar^ 

SCHRÖDER  (ffjlÄOB;  FRIEDRICH). 

Kti^trjlecker  ars*  Augsburg  :  g^lg,  ;fu  Citjfel  ^ 

•  Vi        •  Ytt» 
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¥ue  des  envirozis  de  Cöbourg ,  ucb  eifitem  Gemalil- 

de  des  Hofm  ihleri  Rmtfch^r, 

Vue  des  envixons  de  Basle,  nach  einer  Zeichnang 

yon  5.  dornte. 

V  Vue  df>  Mein,  nach  Guttfitiberg. 
,    Le  Soleil  difparu,  nach  P^/^'f  vo«  Bemmet 

Le  Soleil  rarhe,  nach  demfflhen.  '    -   "  - 

Vier  Anüchten  des  Weineulteins  be^  CaUel. 

'  SCHRÖDER  (JOHANN  FRIEDRICH). 

HerzogU  Säckfen  -  Gcthmfcket  Sikreiar  uud  ilTt- 
ckßmkirzu  GoiUm:  geb.  dafelbft  am  nitn  AprU 

'  '  Lernte  von  feinem  Vater  die  vornebmften  Theile 
der  Mathematik,  und  dabey  Zeichnen,  Kupferftechen 
und  Modelliren.  Begab  fich  alsdann  nach  Gaffel,  und: 
half  dem  Hofraüi  Stegmann  feine  niathematifche  Werk- 
ftätle  errichten ,  wohnte  delfan  VoiIefuDgen  über  Ma- 
thematik und  Natui lehre  hey ,  und  übernahm  den  Auf- 
trag, in  den.Ztt  Erklärung  der  K&perimeBtaiphynk 
ettsgefetsten  Stunden  die  Verfuche  zvt  machen.  Nnrh 
drey  Jahren  kam  er  nach  Gotbar  ziirück ,  und  helchäf« 
tigte  lieh  gröfstentheiU  mit  Vexfertigung  maihemati* 
IScIher  Infirumente. 

« 

In  Ronneburg  ifi  das  vornehmfte  Denkmahl  feiner 
Gcfchicklichkeit.  Er  war  es  nämlich,  der  dort  1766 
die  muieialifche  Quelle,  nach  abgefonderten  xvilricn 
Waffern  ,  in  einen  zierlichen  Behälter  fafste,  über  den 
er  ein  Gehäude  in  Form  eines  Tempels  aulführte.  Er 
entwarf  herntich  den  Plan  zu  dervhrigeQ  Einrichtung 
der  .ganzen  Gegend  für  Brunnen|;a:fte ,  und  führte  ihn 
fo  aus»  dafs  er  einep  Sptatziiplats  anlegte  und  ihn  mit 
Bäumen  in  Form  eines  Quincm»  bq>flanzte>  führte 
eine  Chauff^e  von  der  Stadt  bis  «u  dem  Brunnen» 
dmchfchniti  das  an  den  Quincunx  ftoffende  lebendige 
Gehölz  nach  Eiiglifchem  Gefchmack  mit  Haupt- und 
P^ebengäiigen  ,  die  zu  einer  andern  hinter  dem  Gehöl« 
liegenden  etwas  ftaikern  minei aiifclif^n  Quelle  fühien. 
Auch  dicTe  fafste  er,  und  baute  einen  fogenannten 
Soaneutempel  dairuber,    Zu  eben  der  Zeit  führte  er 

*  *  .  auch  • 
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auch  «in en  groCTen,  60  Schuh  langen  und  54  fichuh 
breiten  Gefelirthaftsfaal  auf.  Einen  bey  dem  Spatzir- 
platz liegenden  fj^eilen  Felfenberg  wufste  er  zu  einem 
ergöueu^jen  Gebrauch  umzubilden»  indem  «r  au  dar" 
Seile  deHelben  fchieilaufcnde  Wege  anbrachte,  anf  de« 
itmm  mlüi  ganz:  gemächlich  bis  auf  den  Gipfel  kommen- 
kaniif  wo  man  einen  Spatsirgiagt  der  die  fctönfte 
Aoslicht  gewähret  f  and  an  denen  beyden.  Ehd%n  Sine« 
fifche  Häatchen  antriifti  dio'anm  Amruhen  dienen. 
Sei^  der  Zeit  verfertigt  er  alle  Arten  von  matheijiati« 
fbken  Inftrnmenten ,  gröfstentheils  nnr  sum  Gehraurh 
feines  Herzogs.  Das  Branderifche  Glasmikromel^r  und 
die  Dolloadifchen  FeimÖhren  hat  er  mit  giiickli- h*^m 
Erfolg  nachgemacht.  Eine  feiner  voinehmften  Krfin^ 
düngen  ift  eine  TheilHngsmafchine,  Alles  arbeitet  er 
mit  der  äurTerrten  Feinheit  aus, 

„Vergl.  Kl^bi^ni  Gotha  und  die  umliegende  Gegend 
S.  246,  *       '  * 

.  SCHRÖDER  (JOHANN  HEINRICH).     /  - 

Hofmahler  des  im       3806  Virßorbenm  Herzogs 

von  Braunfchwdg  y  klilt  ßch  abwechfelnd  zu  Braun- 
fchwpig  und  Meiningen  auf:  ^eb.  zu  Memingen  am 
agßtn  Augiiß  if5f. 

Schon  als  Knabe  zeigte  er  ein  vorzügliches  Talent 
und  eine  entfchiedene  Neigung  zur  Mahlerey,  ,fan4 
aber  in  der  befchränkten  Lage  feines  Vaters  n|cüt  die 
XU  feiner  Ausbildung  nöthigen  Mittel »  fendern  viel«^ 
mehrHindernilTe  von  allen  Seiten«    Indeflen,  er  über^ 
^  wand  fie  alle,  lernte  die  nothdürftigften  Anfangsgründe- 
im  Zeichnen  und  Mahlen  von  einem  Anftreicher  untl 
Petfchirftecher ,  welcher  letztere  jlin  zum  Poiträtiicrt 
ermunteit»^,   welches  über  Erwartung  gelang,  fo  dafs 
er  iich  dannt  nach  und  nach  1  .^o  Thaler  erfparte,  womit 
er  in  feinem  iqien  Jahre  nach  CalTel  gieng;  wo  «fr  unter 
TiTchbein  den  Uaterrirht  in  der  Akad( mie  ,  der  den  Zög- 
lingen überhaupt  erlheilt  wurde,  geuufs,  aber  nicht  die; 
von  ihm  fo  fahr  gewiiafclue  befondere  Anweifung  im 
P^rtiatmahlen»   Unterdes  aber  benutz  und  ftudirtft 
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et  mehwe  von  ihrh  gefehena  Meifierftücke.  Sq  ver- 
lebte er  i^ngefähr  ein  Jahr.  Es  trat  Geldmangel  ein, 
eis  ein  angehii«aer  Reifender  von  Hannover  nach  QdJL% 
iel  kam»  ▼o'*  gemahlte  Horträt  einei  jungen, 
aaoh  tu  Hanwover  bekannten  Mannes  fah ,  nn^  daffelbe: 
dahin  f  itir  Bmpfeblung  deijniigaa  TaientvoUen  KiinftT 
lert»  ftindte.  Das  BiUi  «acjite  einen  fo  vortheilhaften 
Eindmck»^  dafs  eiüe  aahlrwche  GefeUfchaft  angefehei 
ner  PerXcwiea  ihn  «u  einer  Reife  nach  H.  auffoderte. 
Dort  fand  er  fo  viel  Arbeit  und  ante  Belohnung ,  dab 
er  während  eine^  dreyjährigea  Aufenthaltes  in  diefe« 
Stadt  nicht  nur  auMndig  lehtti,  fettdern  ^uA  eine 
beträchtliche  Summe  zurück  legen  konnte,  ' 
•heaab  er  fich  nach  Braunfchweig,  wo  man  elMQSaUa 
Xciner  Kunft  volle  Gerechtigkeit  wiederfahren  lies*  Der 
damahlige  Herzog  gab  ihm ,  nebft  dem  Charakter  einei 
Hofmahleri ,  eine  Bcfoldung:  wogegen  S.  fich  verbind^ 
lieh  machte,  in  Brauefchweig  zu  wohnen,  oder  doch 
von  2eit  zu  Zeit  dahin  2U  kommen.      Nach  dieyjähri' 

^  kern  Aufenthalt  clafelbft  fand  er  fich  in  den  Stand  ge- 
fotst  den  letzten, entfcheidenden  Schritt  zu  feiner  völ-» 
liaen  Auihildung  zu  tfeuHt  und  eiAe^l  längft  gehegten 
Wunfch  a«  befriedigen.  Dies  war  eine  Bei fe  in  die 
'Niederlande  und  nach  England,  die  er  in  CeleUfchafl 
des  Profeffors  Weitfch  in  Bxaunfchwcig  unternahm, 
Jn  beyden  Ländern  ßudirte  er  auft  forgfältigfte  die  dort 
befmdlichen  reichen  Scbataefeincr  Kunft,  ^bte^fie  zuni 
Theil  auch  aus,  indem  er  in  Londön  mehrere  Perronen 

'  ^er  königlichen  Familie  mahlte.  So  Tertonkommnet 
eieng  er  nach  Teutfchland  zurück,  bereitete  verfchie- 
dene  Teutfche  Höfe,  vorzüglich  Berlin,  wo  man 
ihn  ebenfalli  unter  einer  Menge  dortiger  Mahler  vor* 
SÜalich  fchätzte  ,  und  mehrere  Glieder  der  köQJgllchc^ 
Familie  fich  von  ihm  mahlen  lieffen.  Ein  Porträt  Frie* 
drich  Wilhelm  des  aten,  fem  gelungenflrs  Werk,  er- 
reate  befondexs  viel  Auffehen.  Da  es  ah?r,  nach  det 
Könias  Willen»  auffer  dem  Originalgemdhlde  ,  nur  ia 
eine7eiÄ»i«en  Kopie»  die  der  Künftler  für  fich  behielt, 
teiftiren  feilte,  mehrere  Groffe  des  Hofes  aber  doch 
nach  diefemMeifterwerkgcit^ten  ,  und  es  ibmiäurcli 
eine  Intrigue  lU  entaiehen  wa&lenj  to  hatte  »^^^ 
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Tiden  Vcrdrnft ,  iaiH  begab  fich  daheif  von  Berlin  we^ 
Seitdem       er  abwechfelnd  in  Meiningerf  und  Braunl  ' 
fchweig,  und  widmdt lieh»     dem  glücklichen  ^nlland 
der  Unabhängigkeit,  der  freyen  Ani^ung  feiner  Kunft 
Um  foinen  Portionen ,  die^i^r  alle^  M  Paftell  mahlt ,  die 
^Iitlchfte  Aehnlichk^il  mit  den  Originalien  zu  vrifcbaf.  v 
.*en,  liediem  er  fich  einer  Mafchine.    Seine  iViuireftun- 
den  find  der  Mufik  gewidmet,  die  ©r  al«  feine,  Jugend- 
£reundiii  noch  immer  liebt.  . 

'    VerjL  (Barth,  w.  Siebotd)  Neue  artia«  Utterar.  Blat%  ' 
V»  VOI^       Ciir  l'raxMcen  ^ft«,  l(r.  ^ 

»         '  .'■  '  .'  ■  ■ 

SCIJRö.DER  (KARL).        '  ^ 

Hofkujpferßecker  und  KupferäUegr  M  BnmB/hliw^t 
fei»  mtch  M^glp$d:4ir  AkaieniB  der  kUmfli  zu  Aurs^ 
tm'g:  ßtb.  zu  BtaUnfchwHg  —  nach  andern  zu  MH^  r 
mzgm  *)  —  1761 »  nach  andern  1766. 

Hat  ficU  eine  Zeit  lang  in  Paria  ungehalten* ' 

lie  Saerifice  k  d* Abraham»  nach  Lievens  in  der 
Sftlethalilbhen  Gidlefie.  foL  (Vergl.  MeuftVs  Mufeum 
für  KünlÜer  St  3.  S.  76).  ^  •  ^ 

ElifSlbeth  Chriftine  ^  verwittwete  Känigin  yoxt 
PreuXTen,  gehohrne  Prinzeffin  von  Braun  fchweig  -  l  ü« 
neburg,  nach  Giraf^  fol.  (Vergl.  ebend.  St.  11.  S.  480). 

Ein  )UHger  Mann  im  Mantel ,  mit  rundem  Hut  " 
vnd  Degen ,  uach  Fklip]p  Konink.   (Vergl.  ebend.  Su 
15*- S.  17a).  ' 

Karl  Wilhelm  Ferdinand,  regierender  Henog  «i| 
Braunfchweig.  Radirt  179a.  Fol.  in  Oval. 

Dat  Bildttib.  des  Herzogs  Ferdinand  von  Braun^ 
fbhwelg,  gante  Fi^ur  im  Ordensbabita  m^h  Zief^ikp 
in  punltirter  Manier.  Leipz.' (179s). 

Derfelbe  auf  dem  Paradebett  eben^i  (1792). 

Das  Bildnib  4er  PrinselBn  XaroiUnt  Amalie  raa 
Btannfchw^ig.  ehtnd.  (1799). 

^  Daa 


'    '  r  '.Ml 


•)  Ift  dierem  Fall  yi^it  fS  f UUft^l  cia  VCTWaadlfir  dal  fOtlMCb 

gflKa4cal 
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Da*  Bilduifs  dw' Hofraths  und  ProfefTors  Efchen-» 
b^rg     Biauafchweig,  nach  Schwarz,  eböiid.  (1793). 

Die  bufftfeitige  Msgdalene,  mnäxvim  dir  IVirft 
in  der  Salzthalirchen  Galleiie.  1792»  gr.  foL 

.  Ein  am  Tifche  fiueoder  junger  Mann  >  nachden^ 
kenfl  und  mit  der. Feder  in  der  Hand ,  naeh  Neifikmr^ 
(Vergl.  Miußri  N,  Mufeum  St.  5.  S.  $5^). 

Die  Mutter  dei  letzten  Herzogs  vofi  BtaunTchweigt 
nach  Schwarz- 

La  Coniidence  folide ,  nach  Titian  in  der  Salztha« 
llTchen  (idllerie.  fol.  ' 

Die  junge  Salzburgerin  ,  nach  einem  in  der  Salz- 
thalifchen  Galleric  befindlichen  Original  von  Anton 
Pesne.  1795.  fol.  (Vergl.  Meufel's  N.  Mufeum  St.  1. 
8.  112). 

Die  Anficht  des  Landfilzes  des  geh.  Raths  und 
Oberhofmaxfchalls  von  Münchhau/eni  unweit  .Biai^n- 
fchweig.  1795.    (Vergl.  ebend.). 

Darftellung  dej(  SchlofTes  Z9  Hedwigsburg.  1795* 
DatfteUung  des  dortigen  Baumhanfet. 
.  AusGcht  von  letzterem  nach  dem  Garten  und  Schloff« 
.    JudMt  mit  dem  H«^r^®       Holofemet  \  NaichtP 
jluck ;  nach  Jtubew.  gr.  foL         '  « 

,  Die  Eheverfchiieibung ,  nach  einem  Originalgc- 
mahlde  der  herzogl.  Brannfchwelgifclien  Gallerie 
^oh,   Steen.     (Vergiß  Meufel's  N. .  Mifcelt  St  11« 

Adiiiiral  Ruyter^  nach  Rmibrmdt. 

Der  zuletzt  reo:ierencle  Herzog  von  Braun rrhweig 

ZU  Pferde  9  uad  noch  einigemahl  als  Km«  -  und  Biult- 
ftück.  ^  • 

Herzog  Leopold  von  Braunfchweig ;  ganze  Fi^ur« 

Der  Herzog  Friedrich  von  Braunfchweig  -  Oei». 

Grua4tifs  der  Stadt  Braunfchweig«    ^  - 

Eine  Aus  ficht  von  Mainz. 
*  .Xignes  de.cireonvalUtion  de  MnjFMce.- 

Yergl.  Htiber's  und  Roß's  Handburh  B.  2.  S.  385  u.  F.  ' 
.  .  -    '  Meufers  Neue'  MifcelL  artift  Inhalts  St. 
S.        u.  f.- 
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SCNR&TER  (^OHAIfN  FRIEDRICH). 

Zeuhirr  und  Kupfer  flecker  ZU  IfBipzigi  geö.daßlhß 
Ilten  JJecember  i^^o*  \  . 

Unter  mehreren  zeichnete  undßack  er  die  Kupfer  zu 
folgetfden  IVerken:  '  f 

Eckolät  über  das  Ausziehen  fremder  Körjier  aus 
dem  Speiffrkanal.  '  , 

Abhandlung  über  den  Bau  Und  Mechanilmus  def 
Ffeidefulfes.   Mit  16  Kupfern.  '  ^ 

f.  B,  SiRholdi  Hiftaiia  ryftematU  lalivaba» 
.  C  RafinmIilUr  Partium  externarum  bqnli  In»* 
taaiii  defcriptio  anatomica.  \  ^ 

/dlfui  de  Qinbus.felTiUbus  animalu.     ^  • 

JJeffelben  u.  J(fßnflamm*s  Beyuäge  zur  Zergliede- 
rnngskunß.  •  *  • 

Gofr //<"// Fi/f/f^r  über  die  Schwimmblafe  de;' Fifche. 

Braun  über  den  Pemphigus.  * 
lieber  die  Kuhpocken. 

Btufmnbach  s  AbbiiduD^ea  natuihiRorilciier  Ge« 
ge«ftände. 

Monro  von  den  Sdilelmfäcken ;  Ii  erausgegeben  voa 
C  RofeKtnüller.  Mit  16  Kupfertafeln. 
Hedwig  Difquiliüo  amputlataram  Liberkühmi  &€• 
Mit  6  Kupfertafein.  '  ^ 

Loder*s  anatomifche  Tafeln,  grÖfsten  Theilj. 
C.  Refenmüüer's  Abbildung  und  Rplchreibüng 
der  foflilen  Knochen  det  Höhlenbliren.  8  Kqpferhogen. 
Langpibuk  über  di^  neotfte  Art  des  Steinfchnitts* 
7.  Acktrt^ftn  Infantis  andrbgyni  hiftoiia  & 
ichnographia.  Mit  5  Kupfer  tafeln.' 

Bell's  Anatomie,  herausgegeben  von  Hemroth  und, 
RofenniüUer. 

fff.  C.  RofenmUüer's  anatowifche  und  chixurgilche 
Abbildungen, 

B,  V.  Siebold Ciiirun  f  em  chirurgifche/i  Journal» 
Mit  mehre rri  Kupfern.  , 

Dcfjen  Lucina,  ein  Joürnal  für  G^^hurtshelfer. 

ThatamnCs  (?)  architektonircha  ixagmente,  in  76 
Tafeln  I  mahlerilch  ladiit.  ^  .  ^ 

^    '  Des 
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Des  Grafen  vöh  Carlas  Mahlereyeu  der  Alten »  in 
MS  Taftin,  nach  dem  gioffen  VVeik  in'Bom  kopirt. 

Gräfe  über  BlutadergelchwUlft  am  Mund  und  dt* 
EMI  Heilunjg«  in  4  Tafeln.  /  ^ 

Mehrere  eineeine  anatomifche  Tafeln  Ia  medicini* 
Heben  ubd  chirurgilcfaen  Journalen» 

SCHRÖTER  (JOHANN  HEINRICH). 

Virtuofi  auf  der  Fiolin  und  auf  der  Harmonika  mit 
rifernen  Nägtln  zu  London  (?) :  geb^  zu  If'arfchau  j^ösi* 

Spielte  Tchon  in  feinem  ßebenten*  Jahr  in  dem 
freitTemConcert  zu  Leipaig  ein  Dittenfohet  Violin con* 
cert  mit  allgemeinem  BeyfalL  Um  178»  betend  er 
fich  auf  Reifen  t  und  lies  fich  auf  der  Violin  und  auf 
jener  Harmonika  hören*  ^ 

Zu  London  lies  er  f^chs  Violindtto*s  ftechen*  < 

Vergl.  Girbirs  Lexikon  der  Tonkünftler. 

SCHUBAüER  (LUDIVIG).  ' 

TimkünfiUr  t  nach  andern  DokU^r  dir  MeäUm  ZB 
Münckßn:  gib-  z»  *  *  . 

Meßde«  oder  der  Schiffer;  eine  Operette.  .  •  .  1781.  . . 

Die  Dorfdeputirten  9  nach  Goldini^  in  Mußk  gefettt 
und  im  Klavieraussug  herausgegebeiy«  München  und 
Mannheim  178.»  QueerfoL        ^  * 

Die  treuen  Köhler  ^   eine  Operette  {  Klavieiaussug. 

....  1790.  * . 

Vergl.  GirMs  I^xikon  der  Tonkünftleiv  . 

SCHUBERT  (QOHANN  DAFID)^ 

ProfßffoTf  Zeichner  in  Gefchichte  und  Obermaklir* 
vorßeher  bcy  der  Porzellanfabrik  zu  Mafj'en^  wohnt  obir 
ZU  Dresden :  geh*  ZH  •  *  , 

Bey  der  Kunftausftellun^  zu  Dresdeft  1806  fah  man 
Ton  ihm  ein  üel^eniählde,  den  kranken  Adam  voiflel« 
lend.  (Vergh  MeufeHs  Archiv  für  KunfUer  fi.  a.  St.  u 
S.  90). 

Zeichnungen  2u  Kupfern  in  Beckex*a  Tafchenbach 
sam  gefeüigea  Vergaufisn  2794. 
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SCHÜBERT  (^OHANH  PRtEßRlCä). 

TotikUnßler  zu  .  •  . :  geb.  zu  .  .  . 
&z  Duos  pour  Ite  VioloB*   OeuvriB  I  II. 

Nene  Singfchttlef  odipr  Voilftäbdige  Aaweit^g  SW 

Siiigi»kimftv  ebend«  1^4»  •  • 
jCKIV  petitet  FlA^ces  peur  Pianefoxlei.  k  Taliige  die 

Coouneu^ilit.  ibid.  i8o6*  •  • 
tOoDieerto  ppivc  lEieiitlM>it  ou  ÖitrihetljB  ft  Beffpn»  ae« 

jcömpagnö  de  plulieiirt  iiiftriiiMeiii.  Oewie  iV,  ibid» 

1807.  foL 

SdHUBERf  (JOSEPH). 

KBkißl.  Sßckßßkir  Kammemmßkery  wit  amk  Kcnh 
pMfi  zu  Uresim :  gib.  zu  ITamsdorf  m  BShnun  Mfgf^ 

^  Sein  Vater,  Kantor  des  Ortt,  unterrichtete  iha 
frhr  zeitig  in  der  Mulik ,  und  brachte  ihn  1768  nach 
Prag  in  eine  Schule,  wo  er  zugleich,  unter  Leitung 
des  Abb^  Fifcher,  das  Studium  der  Mufik  fortletzte^ 
auch  nachher  dfen  Kontrapunkt  erlernte.  Im  J.  177^! 
kam  er  nach  Berlin,  wo  er  fich  unter  dem  königl« 
Preudifchen  Karamermußker  völlig:  ausbildete.  Dm 
lalir  darauf  ward  er  bey  d^m  Markgrafen  von  Branden- 
tllig«Schwedt  in  gleicher  Qualität  angeftellt^  imdl788 
tot  er  eben  f o  in  SächüTche  Dienfte. 

Die  Entzauberung y  eine  ernftbafte  Oper»  mit 
Balletten. 

-  Die  Landpiagen  t  oder  das  blaue  Ungeheuer  j  eine 
Operette^ 

»       Der  Garkoch  zu  Genua;  eine  Operette* 
Bofalia;  eine  Operette. 
Zwej  Flötenfonaten«  ohne  Begleitung. 
Sechs  Violinfonaten I  ohne  Begleitung.  , 
Sechs  Klavierfonaten ,  ohne  Begleitung. 
Drey  dergleichen^  mit  Begleitiung  einer  Violine« 
Sechs  Duette  für  ewey  Violinen. 
Sechs  Düette  für  eine  Flöte  und  eine  Violine. 
Zwey  Oboeconcerte»  v 
Neun  Fldteuconcerte* 

'  Sechs 
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Sechs  Fagottconcerte. 
Drey  Waldiiornconcerte, 
Drey  KlariDettenconrerte. 
Fünfzehn  Violinconcerte»     '    '  ; ' 
Dr^  Bratfchenconcerte.' , 
"Zvrey  Violonceliconcerte*- 

Zwey  Deppeiconcerte »  eines  für  eine  PlSte  nni 
«ine  Vidltne,  und  eines  für  twey  Flöten* 
'    Viele  Suiten  achtfUmmig  für  blafende  JnUfuniente 

Eine  Suite,  beftehend  aus  vier  Chören  und  jedes 
•Chor  zu  neun  Inftrumenten. 

Einige  Svinphonieen.        •  ^ 

Verichiedene  Lipr^pr,  Variationen  und  andere  Klei- 
nigkeiten ,  für  das  Klavier  und  andf^i  e  Inft  j  uniente; 
wovon  einiges  i^i  Hiiiche^Ichen  Veiiag  zu  Diesden  er- 
Xchieueu  ilt. 

,  Veigl.  Gerber*s  Lexikon  der  Tonkünlllen 

Kiäbe^ns  Neiieftet  gelehrtes  Dresdi^n  $•  150. 

SCHÜTZ  (CHRISTI JN  GEORG), 

dar  Jüngere  ♦). 

f. a dfch a fien mahler  zu  Frankfurt  am  Alayn:  geb» 
ZU  Flörsheim  am  Mayn  J^§S-  '  • 

In  früher  Jugend  nahm  ihn  fein  Oheim  in  die 
Lehret  delTen  Unterricht  gleich  fo  vaei  wirkte,  daft  m 
feinem  guten  Fortkoinnien  nicht  «a  zWeifelp  ftand| 
wozu  aber  freylach  natürliche  Gaben «  mit  Fleifs  ver« 
bunden »  das  Ihrige  bqytragen.  Als  er  des  Pinfels  ei» 
laigermalten  Meifter  wurde;  fo  kopiite  er  Niederlän* 
difche  Viehftücke,  ahmte  fie  fchön  nach,  und  gieng 
dann  wieder  zu  den  Gemahlden  Temes  Oheinis  über, 
deffen  beliebte  Manier  er  fich  eigen  zu  machen  fuchte. 
Deihalb  nu^chte  er  im  Sommer  1779  eine  Reife  den 
Kheinitf  om  htnu uteri  theüs  um  xeitiKende  Naturice n  e  n, 

th^iif 


Zum  Unterfchied  feine»  1791  tcrftorbenen ,  ^icicknainigea 
Oheiim  and  Pathieiit>  der  im  erfteti  and  tweyten  ThcO 
d«r  etilen  Attteabis  des  XcnifilMa  Kffafticritarttoas  aufjes« 
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theils  um  Werke  der  Kunß  in  DüITeldorf  zu  ftudircn. 
Nach  der  Rückkunft  giei'g  wieder  fein  meiltes  Befiie- 
ben  dahin»  nach  der  Natur  zu  zeirhnen.  Die  von  ihtn 
aufgenonimeneti  Profpekte  mahlte  er  hernach  in  Keal-^ 
folio  -  Grdile  k  Gouache.  Da  ihm  diefe  Gattung  vor- 
südlich  gelange  fo  gerieth  er' darüber  ins  Feuer,  meh- 
rere G^enden  «mFrankfart^n  feinen  Pinfel  zu  ziehen.'  / 
Im  Sommer  1788  l^iereifete  er  wiedex  Rheingegenden: 
im  Sommer  des  folgenden  Jahres  aber  die-  Schweitt  $' 
von  wo  er  im  Herbft  zuvück  kam»      -  ' 

Aü [Ter /den  angeführten  und  mehrern  andern 

Stücken  : 

Vue  de  S.  Goar  &  de  ßheinfcis ;  k  droite  on  voit 
S.  Goarshaufen  &  le  Chateaa  dit  Katze.  Dedie  ä  Son 
AltefTe  Eminentiffimc  Monfeigneur  je  Prince  Primat  de- 
la  Conled^ration  Rh^nane.  iSofr- 

SCHÜTZ  (JOHANN  GEORG), 

'  Bruder  des  i78i,Verftorbenen  Georg  Schütz. 

Porträt '  und  Hiflorienmahler  wie  auch  Kuf)fer*  \ 
Htzerj  zu  Offenback  am  Mayn  (vielleicht  jetzt  zu  Frank- ^ 

iurt?):  geb.  zu  Frankfurt  am  löten  May  j^^S' 

Lernte  bey  feinem  Vater»  GhrifUan  Georg,  •  dem 
Aeltem.  Im  J.  1776  reafete  er  nach  Düffeldpr£»  um 
in  der  dortigen  Akademie  Und  Gallerie  zu  ftudireh.  Im 
J.  1779  erhielt  er  den  zweyten  Preis ,  vorteilend  die 
Gefcfaichte  auÄ  dem  Apulejus ,  da  Pfyche,  wegen  ihrer 
aurferordentlichen  Sciiönheit,  von  Leuten  angebetet 
vriid,  v^^elche  glaubten,  fie  wäre  die  Göttin  der  Liebe.  • 
Nach  einigen  Jahre  langen  Aufenthalt  bey  feinem  V  ater 
reifcte  er  im  May  1784  nacii  Horn  und  blieb  dort  bis 
ins  Frühjaiir  i7<)o;  während  welcher  Zeit  er  nach  An- 
tiken, nach  Raphaelifchen  Gemähiden  und  nach  der 
fchönen  Natur  zeichnete.  Der  inzwifchen  verftorbene 
)üiigere  von  la Roche,  Sohn  der  nun  auch  verHoibenen 
berühmten  Sehrif tftellerin «  nahm  ihn  auf  feine  Kolben 
mit  zurück  nach  Teutfc  bland»  und  räumte  ihm  in  fei- 
ne^ Haufe  zu  Oiüenb^ch  zwey  Zimmer  zur  Wohnung 
ein. 

Küoftlertoik«  itcr  B.    .  X     *  .  Eine- 


/ 
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Eine  Menge  Zeichnungen  und  verfchiedene  Ge- 
jnählde.  Von  letzteren  eines  mit  der  bekannten  In- 
fchrift:  Auch  ich  war  in  Arkadifn. 

/  In  Kupfer  atzte  er,  unter  andern,  ein  Savoyar* 
den -Mädchen  9  mit  beyden  Armen  kreutzwci^  auf  ei- 
ner Leyer  liegend ,  und  n'ach  einem  rechts  neben  ihr 
hängenden  Vogelkäfig  fchend,  mit  der  Unterfchrift: 
Erfttr  Vwfmk  van     fif.  Schütz  jumory  fculpf.  Frtmc^ 

fort  1^73-  '  i 

Dat  BUdmIa  des  Didiaiitr  Johaiin  Arnos  su  Frank« 

ftirt  1776.  , 

Vergl.  MUsgeu^s  Nachrichten  von  Frankfurter  Küaft- 

lern  S.  j8o  u.  f. 

*  Dejfen  Axtiiufches  Magazin  S.  507  *590* 

r 

SCm  TZ  (JOHANN  HEINRICH}. 

Kupferßecher  uni^  KupferäUir  zu  Frankfurt  am 
liäyn :  geb.  zu  .  .  . 

Unter  minrn  geätztiu  BtHttetn  in  JquaäHta  fct- 

gen  de: 

Ein  Heft  mit  fechs  Blättern  von  Anflehten  Hefli- 
fcher  Gegenden  j  f^ezeichnet  von  Schutz  dem  Jüngern»  . 
Anficht  des  Heidelberger  SchloITes 

und 

AfiBcht  der  Ruinen  des  Wemheimer  Schloffesj 
bejde  nach  der  Natur  gemahlt  von  dem  felhm.  Koloiirt 

Anlicht  der  Stadt  Eifenach  und  Gegend. 

Aaücht  der  Stadt  Ploen ,  fammt  dem  See  gleichen 
Namens;  beyde  nach  der  Natur  gemahlt  von  demfelbnu 
Braun  abgedruckt«  auch  nach  der  Natur  kolorirt* 

♦ 

J^g/.  Bibliothek  der  redenden  und  bildenden  Künlto 
fi.  5.  St  1.  S.     u.  £• 

SCHÜTZ  (U^ENCESLADS).  ' 
Tonhünßler  zu  *  •  . :  geb.  zu  >  .  . 
Grand  Trio  poux  le  Pianoforte,  Violonl^  ViolonotUei 

'  fiCHU-H 
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.  SCHUHKNECHT  (J; . .  M. . .). 
Bmmnflir  tu  Darmßadt :  geb.  zu  •  .  . 
'      Das  neue  Exezcirhaus  zu  Darmltadt  1774* 

SCHULDES  (WEN CESLAUS),  . 

;    Kiifferßechtr  zu  Prag :  geb,  zu  ,  ,  , 

Die  Enthauptung  der  heiligen  Barbara  ;  ein  Altar- 
gemählde  von  Sinta^  und  y  on  ^o/eph  B  er  gier  gez^ich" 
net.    (Vergl.  MeufiPs  Archiv  für  Künftler  B.  j.  St 

*  ■  * 

SCHULE  (GEORG  CHRISTIAN  - 

Xupferfleeker^  und  Kwpferatzir  zu  Leipzig:  geb. 
ZU  l(opefihagen,  am  fUn  Oktober  1^64. 

Lernte  in  der  Kunftakademie  zu  Kopenhagen  von 

Clement»  und  lebt  feit  1787  au  Leipzig.  , 

'  '  .  '  t 

'  DieHauptpromenade  im  Rofenburger  SqhloftgaTtett 
sa  Kopenhagen  ^  geseichnet  und  geftochen.  Gr.  Queer« 

Der  Eingang  im  Friedrichsburger  Sclilofsgarten  zu 
Kopenhagen ,  von  ihm  gezeichnet  und  geftochen.  Ge- 
genftück. 

Das  Begräbnüj  des  Königs  Chriftian  VI»  nach 

Bildnifs  eines  jetzt  verftorbenen  1 12jährigen  Grei- 
fes zu  Kopenhagen ,  nach  einem  FaTtellgemäiilde  voa 
Madame  Clemens.  8. 

La  M  irchande.d'Amotir»  Antique  trouv^e  dans  lea^ 
Rllhyes  d'HercuIanum.  4. 

Das  Bildnirs  des  Wetmarifchen  ProfelTors  Mufaeus ; 
TOT  dem  S7fteirBand  der  Neuen  Bibl.  der  fchöaen  Wif- 

Vue  Doblen  Q)  en  Saxe  \  nach  Wagner.  Queex« 
,  quart« 

.      X  »  -  Da» 
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hü  Bildniff  des  Türjtifchen  Kaiftrs,   Selim  det 
j  in  der  Zeimng  für  die  elegante  W  elt  1807.  Nr,  7. 
Der;Olympi      dcnc  Zeitaog  für  die  Jugend  iÖ07* 

Nr.  I».  - 

Viele  .Kupferfilche  für  Buchhändler. 

Vcxgl.  Meufel's  Mufeum  für  Künftler  St.  2.  S.  51. 

Muber's  und  Iloßs  Handbuch  B.  a.  S.  374  u.  L 

SCHULTIiESiUS  .  (JOHANN  PAUL). 

Prediger  der  Eva^gelifck  -  Lutkerifchen  GemHne  zm 

Lihorno:  geb.  zu  Peehheim  im  Coburgifcken  1^4^* 

Gehört  unter  die  fertigen  Klaviej  Ipielcr  und  gefäl* 
Ilgen  Komponißi^n  für  diefes  Inltiumeat. 

Seä  1780  gab  er  in  Kupfer  folgende  feiner  JCotnpo^ 
ßüonem  heraus: 

Tie  Sonate  per  il  Cembalo  o  Pianofor^e ,  cön  Paccom- 

pagnementf^  d'un  Violino  obligato.    Oj^era  I.   In  LI» 

VÜillO   1780-    f^l-  '  •  ' 

Vier  dergleichen.    Op.  IL   cbeiid.  1784.  fol. 

Zwey  Violinquai tette ,  mit  Violinen,  Vio],a  und  Vio* 

lonceii.    Op.  III.    London  1785- 
VIII  Variaziüiii  f;*cili  fopra  un  Aiulantino  per  Genf- 

balo,    uja  Violinpy   Viola  e  VioioaceUo  obligatio 

.  •  .  fol. 

Allegrelta  avec  XII  Variation»  pour  Pianofoi  te ,  avec 

accompagnement  de  deux  Violons,  Alto  &  Violon« 

Celle.    Oeuvre  V.   k  Basle  1794»  fol. 
Sept  Yariations  pour  le  Pianofocte,,  conipor(^es  &  d^ 

di^et  k  Mr.  J.*  N.  FpckeL  ftf.   Oeuvre  I3L   k  Angl« 

bourg  (iSoi).  foL 
Riconciliftidoni  Ira  due  amici  9  Tema  originale »  con 

delle  Variazioni  analoghe  al  foggetto;  Saggio  di  Com« 
^  poßzione  patetico  r  caratterifti<;a  per  U  FortepianiW 

Op.  XIL    ibid.  (1801).  foL  '     .  • 

,  Vergl.  Gerber's  lioxikon  der  Tonkünfiler, 
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S€HULTHESS.(MARL).  , 

PartratmahUr  zu^  •  .  •  in  der  Schwätz :  geh» 
t  •  •     .  . 

Schukr  von  David  su  Paris. 


Bey  der  Kunftausltcllung  zu  Zürich  im  J.  1805  fah  • 
man  von  ihm  ein  in  Oel  gemahltes  Porträt  in  einer 
neuen  und  fondeibaren,  aber^  wie  es  beifst,  gar  nicht 
TinnatürÜchen  odefr  ungraziöfen  Stelhing.  (VexgL  täei^ 
ßt's  Ärduv  für  Küuftler  B.     Sl  105). 

SCHULZ  (CO- 

TonkUnßler  zu  *  .  * :  geb.  zu  .  .  . 

Sechs  Cansonelten  (Italienifch  und  Teutfch)  für  eine 
Singftimme  und  Pianofortp,  in  Mulik^eCetat^und  det 
Dempirelie  QazoHne  TiTclibein  augeeigiiet.  Leipsig 
(i«04).. 

Zwölf  Jägerlieder »  in  Mofik  gefetst  L  w.  A«ich  mit 
Waldhornbegleitung  im  Freyen  zn  fingen,  ebend. 
(1805). 

Operngefange  von  If.  A»  Mozart^  welche  zu  ifeinen 

bekannten  Opern  nicht  gehören,  fondern  yun  ihm 

einzeljü  gcfchriebcn  worden  find;  im Klavieiaus^uge« 

ifttr  Heft  Nr.  1-6.    ebend.  (1805). 
Märfche  aus  der  Jungfrau  von  Oxieautf.  {m- Klavieraus« 

zu^e,    ebend.  i8e6«  foL 
Six  Marchet  theatrales  pour  le  Pianoforte  h.  qua|]% 

mains.    Oeuvre  VIIL  Livr.  I.    ibid.  i8o6.  jfol. 
Weinlied  von  Novalis,  ebend.  i8o8*  foL 


•  f    SCHULZEi  (jI»»»  B»^*)* 

TonkUnßler  zu  .  .  *  :  geb.  zu  •  •  * 

Stationen  des  Lebentf  mit  Klavierbegleitnn|^ 
.  -  nrannfchweig^oi^.  .  .  ^ 
Freymanrerliedier ,  mit  XJavierbegleitiisg.   ifte  Samm- 
lung« ebend.  *  - 
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SCHULZE  (CHRJSTIAIT'^)   GOTTFRIED)..  • 

*'  Profeffor  der  Kupferßecherkunß  zu  Dresden,  und 
üTitgUed  cirr  Akademicen  der  bildenden  Künfle  ZU  Drei" 
den  und  BerUn:  geb.  zu  Dresdm  iZ49* 

^  Von  feinem  Vater,  einem  Gürtler t  erlmite  er 
diefe  Profeflion,,  und  IUn4  nachher  als  Gefielle  ibni 
fünf  Jahre  lang.   Wahrend,  diefer  Zeit  fiudirf e  er  auch 

auf  der  Akademie  die  Zeichnungs  *iiad  Kupferfcecher- 
kunft.  In  der  erlten  warliutin  und  in  der  letzten  vor- 
züglich Canieiata  fein  Lehrer.  Um  lieh  in  der  Kupfer- 
jle<;herkunrt  zu  vei vollkommnen ,  uriternabm  er,  auf 
Ei  munterung  des  Generaldirektors  von  Hagedorn  und 
auf  Koiten  des  Hufes,  im  J.  1 775  eine  Keife  nach  Paris, 
und  bjidete  fich  dort  unter  Wiüp  und  andern  Künfilern 
weiter  aus.  Nach  einem  zehnjährigen  Aufenthalt  in 
Paris  kam  er  1785  nach  Dresden  zurück»  und  wurde 
ßX$  Profeffor  der  Kupferftecherkunft  angcftellt.  Als  er 
noch  in  Paris  war,  erhielt  er,  da  einige  feiner  Arb^fi* 
ten «  die  er  für  le  Brun  irerfertigt  hatte ,  bekannt  wur- 
den t  ^  einen  Ruf.  von  Battoni »  nach- Aom  xu  kommen ; 
To  wie  er  auch  mit  .Strange,  einem  damahli  berüEmten 
Kütt&ler  t  mit  nuch  England  gehcin  Tollte.  Er  feblu^ 
•eher  beydet  au»,  in  Rucliücht  der  V^sitfprechungen  des 
Generaldirektors  von  Hagedorn'.  Während  desAufent- 
lialtes  zu  Paris  hatte  er  die  Hprren  Wille,  Alliamet, 
■  St.  Aubin,  Strange,  Lebas  und  andere  Künftler  zu 
Freunden,  deren  Rath  er  befolgte  und  ihre  Werke  mit 
lonermüdetem  £ifcr  zu  benutzen  ftrebte. 

Vhr  der  M^fe]  nach  Paris  Utf^e  er  folgende  BIS^ 
fer:   ^  - '  »  - 

*  Ein  junget  Madchen »  mit  einem  kleinen  Hunde 
^auf  dem  Schoos,-,« mit  der  Unterfehdift^  Schlaft  oder 
fbheint  SU  fchlafen ;  n^ch  Hutin,   (Kopf  und  Erfinde  hat 
BT  in  Paris  von  neuem  überarbeitet).  KL  fol. 

Ein  alter  Mann,  mit  Namen  Hämrich«  nach  Hu" 
^'»t  mit  der  Unteilchiift:  ich  \vexde.  viel  äUer  u»  f.  w. 

  £in 


.  [  JOHAinf ,  wtläbtt  aWr  gm  «erkktig  III. 


Digitized  by  Google 


/  Ein  SUen  9  nach  jrari  Xo^A.  foh 

Ceres ,  halbe  Figax^  nach  dmfitbi$»  Ibl. 
Die  ruhende  Sorge»  eine  alte  Frau,  nach  SchenM» 
Die  überrechnende  Wohlthädgkeit»  ein  alter  Mannt 
nmckk  demftiben. 

Die  Auswahl  der  Mahlerey  an«  den  fchSnen  Kitt« 
'ften  (wurde  nadilier  vetiindarty  und  Mmm  die  Unter* 
fchrilk:  Le  jci^ne  VirtneTe);  mxh^imMbin.  •  KL  Cdl. 
.  Jo  und  Juf^terv^nach  dmfelben.  iCl.  foL 
Viele  Porträte ,  Vignetten  u.  I.  w,  '  * 

In  Paris:  •  ' 

Gottfried  Rentfeh »  eia  PortrSt»  '   / , 
Bachante  fe  br^parant  k  un  facrifice'»  aaeh  T^Vi* 

^iU.  fol.  !  '  /  ^ 

I.a  jeune  Ouvilidre  accabUe  de  fpumeilt,  nach  dirn^ 

filben. 

Das  Bildnifs  Alex.  Trippel«.  . 

Eine  liegende  Bacchante,  nach  Lairgffe, 

Eine  fchiafende  Schäferin,  die  von  ihrem  Gelieb* 
tan  bplaufcht  wird,  nach  Wilhelm  Mieris.  Kl.  fol. 

Das  Bildnifs  Kailers  Joieph  II.  Kynili  pinx.  fol. 
..Zwey  halbe  Figuren,  ein  Koch,  feine  Speife  ko« 
chend,  mit  dem  Licht  in  der  Hand»  nskokk. SckallM* 
KLfoL. 

j£in  Kindy  an  eifien  gr^lTen^Huhd  gelehnt»  nafh 
Greuze. 

Centauer  Neiltaii '  und  Deianira  ^  ,  nach  Rubins. 

Kl.  fol.  :  / . 

Sine  Allegorie  auf  «die  Geburt  des  Dauphins:  die 
Königin  üWgieb't  dem  perfonificirteh  Frankreich  den 
jungen  Prinzen.  / 

Eine  andere  Allegorie ,  nach  tjucas  ffordano. 

Venus  und  Amor;  er  küfst  feine  Mutter  fcfamei« 
chelndy  nach  Julius  Romano.  Kl.  fol.  -  ' 

Das  Bildnifs  des  gelehrten  Baueis «  Joh.  Chrilioph 
Palitzfchy  nach  Graffi   1782.  fol. 

Venus,  die  dem  Amor  die  ^iügel  bindet,  nacli 
Mad.  te  Brun.  Gr.  fol. 

lioch  vi^le  ande$j;>.,die  lainien  Nmß^  Aicht  füh« 
xen.  '  '  "  .  •  ■ 

X4  ^  /« 
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Jn  Dresden  nach  der  lÜUkkunft  aus  Paris: 
EineVeftalm,  halbe  Figur,  nsi^  Angelika Kauff^ 
MSaint  und  nach  Seydetmann' s  Zeichnung,  fol. 

Em  Ecca- homo !  nach  Guido  Renu  Id.  del.  Kl.  fol. 
Eia  Chhftuskopf yach  Annibcd  Caraceu  Id.  dd« 

Eine  liegende  Vennji,  .mit  swej  Ainoren»  nach 
Maria  Viam.  Gr.  QueerfeL  .<  »    ^  - 

Portrat  des  HufBrchen  Fuc&eo  BeLotreltlu. 

Porträt  des  Ratths  RelHletiA  tu  &om,  nack  WSgtkth 

gezeichnet  von  Sehen  au  ;  vor  dem  2ten  Stück  von  ßli»'  i 
fel's  Neuem  Mufeum  für  Künfilei  uad  Kunflliebhaber 
C*^4)'    Auch  befonders  zu  haben. 

■  Ganymffd  ,  narli  Rembrand»  -  *  *  ' 

X     »   Madonna,  nach  RaphüeL  '  . 

'  '  Das  ßergfchiofs  Stol  pen  ,  von  TFizam  pach  der  Na- 
tur gemahlt,  in  Kupfer  geftochen  ynd  ausgemahlt. 
Gr.  fol.    (Ver^V  M^^M^      Mifcell.  St.  6.  S.  824). 

,  r  '  Anfichten  von  Sächßfchen  Gegenden  in  grofs  folith 
w  AberWs  Mattier  gearbeitet ,  nämlich  : 

1;  Das  ScUofs  Weefenftein  1?ey  Dohna  unweit 
Drcfden,  ; 

'  :  i*^  D#  Schloß  Hoheiifteiii  bejr  Stdpen  unwwl 

••!bre«den."  '    ^  '  i. 

,       3.  Ruinen  der  Bergfefte  Stolpep,  ganz,auf  Balbit« 

ebäut.  (Vielleicht  dks  v&rkiH  zUtitet  erwäknU 

Blatt).  .  *   *'  «1 

•"^"^     4.  Das  Sehl offi  Rochsburg,  Refidchz  der  Grafen 

von  Schönburg- Rochsburg. 

.5.  Reinhardsdoif  an  der  Böhmifchen  Giünze ,  mit 
deu)  Zirlc^nipin  und  Golzenttein.  ' 
.    6.  Das  Schleis  Auguftusiburg.  ,  "       '    '  « 

7.  Herrnhut  in  der  Ob^Haufitz.  ' 
"  Ö.  Pottfchappel  im  Plauifchen  Grunde  bey  Dresden. 

9.  Eine  Partie  aus  dem  Plauifchen  Grunde.  .  •  ' 
^"   'io.  Die  Albrechtsburg  in  MeifTen. 

,11.  lläii^en  des  Nönnenklofti^ts  bey  MeiHen. 
19.  Die  Sächfenhurg  bey  ^rankenberg.    "  - 
15.  Lkhtemvalde  unweit  Chemnitz. 
14.  Die  RiiiirCeiä  von  XatiletftWii  hey  Zöblita  im  £1^ 
.gebirge.  , 

,    .  iSi 
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15.  Schal  fenlVein  im  Erzgebirge  bey  Wolkefiftcin'. 

16.  Die  Huinen  von  Hachenberg .  bej  Fxaaeortein 

im  Erzgebirge.  '  .  .  f 

.      17.  Daa.Schlpfs  Kjriebijcein  bej  Waildheim. 

x^.  Pirna,  mit  dem  fonft  feften  SchloHe  Sonnen* 


19.  Ilirfchftein  an  der  Elbe  nnter  MeilTch.  :  1 
ito.  Piluitz  bey  Dresden: 
AI,  Tharand  unweit  Dresden, 
ds.  25.  Oer  Dleb^keller;  «ine  merkwürdige  Hoble 
auf  dem  Querel  bey  der  Bergfefte  Königftein. 

24.  Anficht  von  Dresden  nach  der  Morgenfeite. 

Folgende  fechs  ßöhmßhß  Profpekti^  die  von  Klots 
gezeichnet^  von  Wizani di»m  Jüngern  radsrt  und  unter 
fnner  Auf  ficht  kolorirt  wurden  (1800).  , 

1*  .Aniicht  von  Teplits,  aus  dem  Dornirchen  Gar« 

ten  genommen.         .  .  , 

Eine  Partie  aus  dem  fiirlU.  Claryfchei)  Garten  in 
T^pUts. 

*  3.  Der  Döbxauer  oder  Schlofsberg  bey  Tepütz,  vom 
Dorfe  Schönau ,aus ,  gezeichnet 

4.  t)ie  mahlerifchen  Ruinen  diefes  Berps.  ' ; 

5.  6.  Partieen  auo  dem  gi^il.  Gzerninilchen  Garten 

zu  Sciiönliufeii.         *  *'  ■  '  .  '  ' 

Aufferdem  ünd  unter  feiner  Aufficht  von  ff  inen 
.Scholaren»  Anx^n  er  immer  eine  jtnzahl  befchättigt  und 
.«nterrtütst»«  noch  eine  Menge  grpffer  und  kleiner  Sa- 
:chen  golkocben  worden;  «.B«  die  Kupfer  zu  Cook's  Rei- 
fen»  «inige'' Kalenderblätter^  Vignetten,  kleine  I  or- 
.  träte  zu  der  BibliothiBk  det  fchönen  Wiffonfcliaften, 
Profpekte  vom  Seyfersdorfe:?  Thal,  die  ßlätter  zum 
Modell  -  und  Zeichenbuch. 

VergLJflÄÄrV  Nachrichten  von  Dresdnifdien  Künft« 

\        lern  S.  156- 160.         /  .      '  , 

Huberts  und  Roß's  Handbuch  8.  500  302. 
^JT^&^'lf^  Neueftea  sei.  Dresden  S.  150  - 153. 
Allgemeiner  litter.  Anzeiger  1799.  S.  255  -  «3g. 
mUufeV^  Nene  MifpflL  artift.  Inhalt«  St.  ik 

T^S  .  "  SCHUL^ 
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SCHULZE  (JOHANN  FRIEDRICH). 
Direktor  der  BhmefnMMerey  in  dir  königl.  Porzet- 
tanfabnk  zu  Berlin,  und  Ehrenmitgiied  der  dartigm 
Akademie  der  bildenden  K^fle :  geh.  dafelbß  (im  24ßen 
^umus  174S'         •  ^  '       '  * 

.  Wurjde  als  Mahlerlehrling  im  September  1762  in 
der  damahligea  GoUkowskifchen  Porzellanfabrik  ange- 
nommen* und  da  er  »ur  Blumenmahierey  vorzüglich 
J^uft  bezeigte,  gern  und  mit  Vergnügen  arbeitete,  auch 
fliiiffig  nach  der  Natur  und  nach  guten  Gemahlden  ko- 
piiterfo  zeichnete  er  fich  bald  im  Mahlen  ai|f  Porzel- 
lan vor  allen  übrigen  Mahlern  der  Fabrik  aus.  Durch 
eifriges  Beftreben ,  fich  immer  mehr  in  feiner  Kunft  zu 
vervollkoiiimnen,  brachte  er  ee  dahin,  dafs  fei»«  Ar- 
beiten als  Mufter  aufgcftelU/wurden.  Im  X  I786.uhe]^ 
tru^  ihm  der  damahlige  Chef  der  Por«ellanfabrik ,  der 
Staatsminifter  von  Heinitz,  das  Fach  der  Blumenmah- 
lerey  als  Vorgeietzter  zu  dirigiren.  Unter  feiner  An- 
leitunc  und  feinem  Unterricht  wurden  vielö  gute  BIu- 
■menmahler  in  der  Fabrik  gebildet,  im  J.  1787  ei-hi«lt 
•r  di^s  Patent  al&  .EhrenmitgUed  der  Bcrhn.  Akad.  der 
bildenden  Kün&e. 

Er  hat  viele  GcmShlde  gelieferL  Seine  Blumen- 
ftücke  in  WaiXerfarbe  zeichnen  ßcfc  durch  eine  fchone 
Beleuchtung,  angenehmes  Kolorit  utld«^^ 
VoTZÜeliche  Stücke  dav©n  befinden  ßeh-,  «uBürBerHa, 
in  Paris ,  Stockholm ,  Schießen  u.  f.  w.  Die  regicie*. 
de  Königin  von  PreuFIen  ,  die  Prinzcffin  Aupufte  von 
-Preuffcnund  der  kömgl.  Preuff.  Staatsminifter  Graf  von 
Reeden,  beßtzen  einige  Gemähide  von  ihm,  die  au 
den  gelungenften  gezählt  werden  hönnen. 

SCHULZF/ (JOHANN  GCXTriOB)..  * 

KbtitqL  Prenffifcher  Ober-  Hof baurath  uniGm^ 
Direktor  zu  Potsdam  (vorher  Baue onducflett^  und  Reil* 
dant  der  BaukalTe  daleibfi):   geb.  zu  Alten-GoUern  m 

Thüringin  , 

Studirie  inLeipzig  die  Rechte  mid  die  MaAematik» 
und  zugleich  unter  Dauthe'ft  die  BaH^unlt   Seit  i777 
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ift  w  In  Prepfiifc^eii  Di'enfteiir'iittd  hat  viete  nene  Ge- 
bäude» meUtens  nach  eigenen  Zeiefanungen ,  ausee- 
tuhr%  ' 

Vexgl.  Iii€olai*s  Befchi  eibung  der  Refidenzftadte  Betn 
^  .  lin^wd  Potsdam  B»  3«  Anhang  5»  S«  49. 

SCHUMANN  (JOHANN). 
Kvp  ferßgcher  in  Landfckaßen  und  Mitglied  der  AkU' 
demie  der  bildenden  Künfte  zu  Dresden :  geb.  zu  .  .  • 

^  Eine  Scene  ans  Wieland's  Oberen;  nach  einer 
Zeichnung  von  Koch  isvl  Rom  (Nürnb.  1801  )• 

Eine  Scene  am  Voltten«  Luife,  nach  L»  Strock 
(1806).  Vergl.  MeufeVs  Archiv  lux  Künbler  B.  d.SL  1. 
S.  xiou   '  ' 

•  Anfangsgründe  der  Land Pchaftszeichnun^,  in  «woK 
Voriegeblätter,  nach  der  Natm  gezeichnet  und  ia 
A(^uatinta  geatzt.  QueerfoL 

Aniheil  an  den  innern  Anflehten  Dresdens t  nach 
Thormayer,  a  Hefte ,  jeder  zu  6  Blatt.  1 

SCHUMANN  (JCmANN  DANIEL). 

Bildhauer  ziir  Potsdam:  geb.  dafelbß  iZ5^' 

Den  erften  Unterricht  im  Zeichnen  erhielt  er  von 
A.  L.  Krüger,  derihmrieth,  cm  Bildhauer  zu  werden. . 
£r  begab  0ch  5  Jahre  in  die  Scliule  der  Brüder  Rani» 
und  gieng  akdann  auf  die  Akademie*  sur'iCoprahagen.  . 

Verichiedene  Werke  in  Marmor.    '       '  ■  -   •  • 
VergL  NkoUA  a.  ja.  O.   . . 

■ 

•    SCHUMANN  (JOHANN  GOTTLOB).  ' 
Landfchaftemncihln' ,  KupferßecheruHd  Kupfiräiznt 
ZU  Dresden.:  geb.  da/Mß  x^d/. 

Die  Anfangsgründe  der  Zeidmungskunft  lernte  er 
l>ey  der  dortigen  Akademie»  und  bildete  ßch  ziim  Land- 
fchaftsmahler  unter  Klengel*»' Xeitnng.    UngefiSir  im 

J,  1791  reife te  er  nach  London  |  wo  ei  noch  1796  wai^s 

oh  noch?  wcifs  man  nicht»  -  ♦  •  - 

Eint 
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Eine  Landfchaft  nach  Rufsdaetp  UBter  Klengel^ 
.Außicht.  Queerfol. 

Euiige  Blatter  zu  Cook's  Reifen. 

Eine  Sächiifcbe  I^andfchaf^i  nacli  XlengeL  Queer- 

Zwey  Ländfehaften  mit  Vlelf,  nach  dmfiHin.  fol 
Eine  wilde  Italienifche  Gegend,  mit  der  Unter- 

fchrift:  M ormp g  (d^tr  Mor^^en) ;  ntichBotk;  von  f^» 
Bifrne  vind.       Sihunmyin  ge kochen,  Gr.  Queerfol. 
^        Das  Schlofs  zu  VVindfor,  auf  einer  Anhöhe ;  unten 
der  Park;  nach  Hodge^ ;  von  denfelben  beiden.  Gr« 
Queerfol. 

Vergl.  Keütr*s  Nachrichten  von  allen  in  preiden  le^ 
benden  Künlllern  S*  165  u.  913* 
Ktäbt^ns  Neueßet  gel.  Dresden  S.  i53« 
BuberVunä  i2o/fV Handbuch  B.  2.  $•  572  tut 

SCHÜMANN  0  •  •> 

hi/löiienmBkler  ^  ordentliches  Mitglied  der  Aiaäemu 
^dir  Künfle  zu  Berlin  und  Projdjfor  iey  derfelben: 
geb.  zu  .  ^  • 

SCHUPPANZIGH  (IGNATZ). 

Direktor  emer  mußkalifchen  Akademie  zu  IFien: 
geb.  zu  *  .  •  ' 

ylX  Vai  iations'  pour  deux'  Violons  für  nne  Viicm  tiröo 
du  Ballet  d'Alcine.  k  Yienne  j(i709). 

SCHlJiUCHT  (JOHANN  FRIEDRICH). 

JCömgt.  SHckßfcker  Heßaumeißir  zu  Dresden: 
geb.  dafelbfl  1^53- 

Widmete  fleh  der  Architektur,  und  wtirde  zur  Er- 
lernung des  praktifchen  Theila  im  J.  1769»  untex  dem 
Hofcondudleur  und  Mauermeifter  Schwarz,  bey  dev 
Mauer  band  werk  au^ednngen ,  und  arbeitete  vier  Jahie 
.bey  vmichiedeaan  groffen  Bauen.  Während  der  Win- 
leimonate  befttchte  er  'zii^leioh  dieakfdemifchen  Hand« 
•0         '  zeicfci 
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ziichnungsrtunden  hcy  Fechhelm.  Nach  geendigter 
Mauerarbeit  horte  er  die  Vorlefungen  über  fümmtliche 
Theile  der  BaukunTi  bey  Krubfacius,  zeichnete  zugleicJi 
im  Modell faal  iiach  dem  Lciben»  ulid  nach  den  Antiken 
der  löniglichen  Sammlung  im  grollen  Garten  lanter 
AnführuDg  rämmtlichcr  ProfefToren.  Im  J.  1775  gieng 
er  mit  dem  am  Kurlachf.  Hofe  Gehenden  Rufiifchen 
Oelandten»  FürAen  Belofelsky,  auf  einige  Zeit  naek 
Lyon  und  Pari».  1777  wurde  er  als  Penfionär  der  AkA»  ^ 
demie  zu  Dresden  mit  einer  kleinen  PeAlien  angefetzt; 
bauete  alsdann  bey  verfchiedenen  Hecrfchaften  in 
Saciifen ,  befonders  im  Leipziger  und  Erzgeb ürgifchen 
Kreife)  und  arbeitete  mit  an  Hirlchfeld's  Theorie  der 
Gartenkunft.  1782  wurde  er  als  Hofcondiidleur  ver- 
pflichtet, und  1^84  zum  Ehrenmitglied  der  ökonomi- 
fchen  Societät  aufgenommen.  178<J  gieng  er  mit  dem 
Kurpfdlzbayrifclien  Gefandten,  Grafen  von  Srhall^ 
nach  Italien ,  ftudirte  zuerft  in  Neapel  nach  den  Ichö- 
nen  Ueberbleibfeln  von  Gefällen»  Statuen  und  Bau* 
kanft  der  ▼erfchütteten  Städte  Pompeji  und  Herkula* 
mun;  reifetc,  um  die  Uebeibleibfel  alter  GriechifcHer 
Tempel  zu  leben»  nach  Paeftum»  fetzte  darauf  feine  . 
Stadien  alter  und  neuer  Werke  der  Baukunft  einige 
Monate  in  Rom  und  in  den  umliegenden  Gegenden» 
als  Tivoli»  Frafcati  u«  f.  w.  fort»  benutzte  auf  feixiez 
Rückreife  über  Siena  und  Florenz  die  berühmte  Gal- 
lerie »  gieng  von  da  über  Bologna  und  Ferrara  nach 
Venedig»  und  dann  nach  Padua  und  Vicenza,  wo  er 
fich  einige  Zeit  aufhielt ,  um  die  fchönen  Weike  des 
Pallad  10  zu  ftudi!  en ,  und  kehrte  hierauf  im  Junius  1787 
über  Verona  nach  Teutlchland  zurück. 

m 

'  Seit  feiner  Rückkunft  nach  Dresden  zeichnete  er'  1 
fich  in  verfchiedenen  kurfürftlichen  (jetzt  königlichen) 
imd  herrfchaftlichen  Gebäuden  r  ühmlich  aus. 

Seine  mit  Architektur  ausftaffirten  Landfcliafts- 
Zeichnungen  gehören  zu  dem  Schät^baxßen^  was  man 
in  diefer  Art  aufzuweifen  hat 

Bey  der -Knn&usllellung  zu  Dresden  im  L  1807* 
fah  man  von  ihm  eine  Zeichnung  in  Sepia»  ein  Mau« 
f Oleom  «m  IMte  «iilee  Seei»  itt  «In»  angenehment 
•  '    *  ■  '    A  Baum« 
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Baumreiclicn  Landfchaft ;  welche  fclu  gerühmt  wurde, 
(Vergl.  Menfers  A,i.'chiv  für  Kuuftler  B.  ft.  Su     S,  ^ 

Vergl.  Keller  a.  a.  O.  S.  163  - 165, 

Kt9bi  a.  a.  O«  S.  155/  ' 

^CHUSTER  CgOHANN  CHRISTIAN). 

UechamkiT  und  Kleinukrsmhir  zu  Ansbach:  gßt. 
ZU  Wißhmm  bey  IVmdskrim  mk  BUü  Oktober  jz59* 

Geuofs  den  Unterricht  des  berühmten  Hahn  im 
UhrenniÄchen ,  und  ahmte  deiXen  Manier,  jedoch  mit 
Vexbeüerungen'y  nach. 

Seine  vorzüglicliften  Werk^  beßefaea  i»aftroiioiiii« 
fchen  Uhreo,  mit.  Himmels -mid  Erdkugeln»  audi 

nach  dem  Kopernikanifchen  Syftem,    mit  oder  ohne 

Trabanten;  Sonnenuhren  voh  fchüner  und  bequemer 
Art;  alle  Arten  von  Tafchenuhien  nach  den  neueften 
Verbeffcrun^en  ,  befonderi  fehl  einfach ,  ferner  Vexir- 
und  Marrckuhien^  Chronometer  und  mechanilche  Wa* 
gen. 

Auch  hat  er  eine  grofTf?  Rechenmafchine  verfer« 
tigt,  welche  vom  König  von  PreufTen  um  1000  Gulden 
gekauft  wurde.  Jetzt  hat  er  eine  kleinere  von  dieXec 
Art  in  Arbeit  *  t 

SCHUSTER  (JOSEPH). 

König L  Sicilianifcher  und  Stich fif eher  Kapellmeiflir 
ZU  Jiresden;  geb^  dafelbß  am  JiUn  'Auguß  iZ4^* ' 

Sein  Vater,  Kammermufiker  nnd  BaTsfänger  in 
der  Kapelle  zn  Dresden ,  lies  ihn  unter  Anfuhrung  des 

Kirchen  -  und  Kammerkomponiften  Schürer  die  An- 
fangsgründe der  Küinpoiuion  erlernen,  und  ihm  zu- 
gleich bey  Trautfchei  Anweifung  im  Klavierrpielen  ge- 
ben. Um  fich  noch  weiter  zum  Komponiften  zu  bil- 
den, gien^  er  in  Gefclifchaft  des  Kapellmeifters  Nau- 
mann im  J.  1765  nach  Italien,  FTiidiite  zu  Venedig  bey 
dem  Kapelimeirter  Hieronymus  Pcra  den  Kontrapunkt, 
uncl  benuta^te  noch  insbefondere  M^umann's  Axmrei« 
fungea  aum  %xmjswtm  auf  dec  wtümi  Reife  nach 

♦  > 
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Rom,  Neapel,  Sicilien  u.  L  w.  Nacli  derRücikanftv 
1768  verfertigte  er  eine  vierftiminige  Melle,  und  über- 
gab Tie  dem  Kurfür  Ren,  auf  delTen  Befelii  er  fie  am 
Ilten  Jan.  1769  lelbft  aufführen  und  nachher  verfchie« 
diene  andere  Stücke  für  die  Kirche  letzen  mufste«. 
Diefe  BemühuBgen  wurden  dadurch  belohnt«  dafs  ihn 
der  Ku^fürft  im  J,  1772  zu  feiaem  Kirchen -und*  Kaa»« 

^nierkomponi&eft  ernannte.  Im  J.  i77S-feUte  er  eine. 
Ilalienifche  komifcbe  Oper:  la  l^edelta  in  jimore  *  für 
das  kurfürftliche  kleine  Theater  in  Mnfik»  und  im 
Karneval  dei  folgenden  Jahrs  die komifche Oper:  Tldolo , 
Cinefe ,  zum  Beylager  der  Pfalzgräfin  von  Zweybrücken. 
Im  Auguft  dedelben  Jahres  unternahm  er,  mit  Erlaub- 
niTs  des  Kurfürften  ,  eine  zweyte  Reife  nach  Italien, 
um  fich  mit  derl^ehran  des  Paters  Martini  zu  Bologna 
bekannt  zu  machen,  und  fein  Glück  auf  den  Italieni« 
Xchen  Theatern  zu  verfuchen,  *  ' 

Sein  erftes  Werk,  wodurch  er  fich  in  Italien  be- 
kannt .machte ,  war:  la  Didone  abbandonata,  welche  ' 
in 'Neapel  1776  im  Karneval  gegeben  wurde.    Er  ward 
darauf  logleich  nach  Forli  zur  &roi£tiung  des  dafelbft. 
neu  errichteten  Theaters  berufen,  wo  er  im  Sommer  ' 
deffelben  Jalirs  die  Oper :  il  Dcmofonte  y  fetzte«  Von 
da  ward  er  nach  Venedig  berufen  t  verfertigte  dort, die 
komifche  Oper:  TAmore  artigiaao«  und  trat  darauf  die 
Bückreife  nach  Dresden  an.   Vielleicht  wurde  er  wah* 

-rend  diefer  Reife  za  Neapri  -  zum  -  königlichen  Ka« 
psllmeifter  ernannt. 

Bald  nach  feiner  Ankunft  ward  ihm  aufgetraf^en, 
für  das  Karneval  3777  die  kornifcho  Oper:  la  Scluava 
liberata ,  in  Muük  zu  fetzen,  und  im  Herbft  kompo« 
nirte  er  die  Operette:  der  Alcliymirt,  von  Meiflner. 
Im  J.  1778  fetzte  er  für  die  Kirche  zur  Karwoche  das 
Oratorium:  la  PafTione,  und  noch  im  Sommer  deflel- 
ben  Jahres:  die  wüfte  Infel ,  eine  Teutfche  Operette. 
Um  diefe  Zeit  erhielt  er  einen  neuen  Huf  nach  Vene- 
dig t  den  er  auch»  mit  Bewilligung  des  Kurfürften»  an- 
niSim.  Dort  verfertigte  er  für  das  Karneval  1779  die » 
Oper:  la  Didone»  und  zu  Padua  im  Sommer  die  Oper: 
Ruggiero  e  Brädamante.  Man  berief  ihn  aufs  neue . 
cum  Kemeval  des  folgenden  Jahres  nach  Venedig»  nndi 

da 
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cla  man  ihin  auch  von  Neapel  aus  fehr  vorth«ilbafta 
Ancrbietungen  machte;  fo  bat  er  den  Kuifürften  um 
Verlängerung  feines  Urlaubs,  gieng  nach  Neapel,  und 
fel^M  zum  4ten  Nov.  1779  die  Oper:  Crelo  in  Media; 
kam  nach  Venedig  zurück,  verfertigte  für  da«  Karneval 
17IB0  die  komilclie  Oper:  !•  bon  Ton»  und  war  im 
Begrifft  feine  Rüokreife  anzutreten ,  als  er  eineh  kur* 
ffirftlicben  Befehl  erhielt»  fogleich  nach  Neapel  zu  ge* 
hen  t  indenr  der  dortige  König  den  Karfarft^n  erfucht 
hebe»  zum  Geburtitag  der  Königin  am  i5ten  Augaft 
«die  Oper:  -  Amor  e  Pfyche  9  üki  MvOIc  'zu  fetzen.  Er 
kam  zu  Neapel  im  Junius  an ,  ward  aber  fo  gefährlich 
krank,  dafs  diefe  Oper  eiit  am  4ten  Nov.  gegeben  wer- 
den konnte.  Dort  verfertigte  er  auch  für  den  Hof: 
rifola  disabitata;  und  verlies  endlich  Neapel  im  April 
1781 »  reif  hlu  Ji  belohnt  und  fein  gerührt  von  den  wie- 
derhohlten  Antiii^en,  die  mnn  ihm  gemacht  liatte» 
immer  dort  zu  bleiben.  Auf  der  Rückreife  nach  Dresden 
hielt  er  fich  noch  einige  Zeit  in  Venedig  auf  und  fetzte  < 
das  Oratorium :  Efther ,  für  das  (Confervatorijun)  Ofpite» 
letto  in  Mufik.  Dort  übergab  ihm  der  Kapellmeifier 
Hälfe »  deflen  freuüdfchafdichen  und  lehrreichen  Um*  , 

j[ang  er  bey  jedem  Aufenthalt  in  Venedig  genoflen» 
hin  letztes  neu  verfertigtes  Werk,  eine  yierftimmige 
Melfe,  mit  iiach  Dresden,  um  es  dem  Knrfüxften  zu 
überreichen. 

Er  kam  im  September  1781  nach  Dresden  zurück, 
und  fetzte  feit  dieser  Zeit  folgende  Werke  in  Muiik: 

11  Marito  indolente,  eine  komifche  Oper  für  dd»  Kar^ 
neval  i^^s- 

Das  Lob  der  Mufik»  eine  Kantate  von  Meiffner,  dA 

auch  1784  im  Klavierauszug  iieiaus  kam. 
11  pazzo  per  forza,  für  das  Karneval  1783. 
Six  Contredanfes  k  ©  Violino,  Oboe,  Corno  trombaf 

Flauto  piccaly  Timpano.  k  Dresde  1784*  4» 
Lo  fpirito  di  contradizzione  1785* 
II  Moifc  riconofciuto  ,  Oratorium  178$* 
Rübesahl  f  eine  komiCche  Oper  1788» 

6t- 
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Gefange  zum  junkerirenden  Philifter.  .  ;  ; 

Jedei  bleib  bej  leines  Glwclwni*  «ine  Qpe^tte.  • 

Gli  due  Avari.  1790»  '    r  ' 

Aecueil  det  pettiet  pi^ce«  peur  le  Clavedn  ouFortepiano' 
k  quatre  maini.  I  Partie*  1790.  Queerfol. 

n  Servo.  Padrone.  ifg»*  ^     -       '  '  "  • 

Mufikaiifche  ToAtenfeyer,  Aen  Mmen^LeopöIds  der 
,  Weilen  geheiligt  von  Kurl  Himrich  Heydenreich  ;  die 
*  Mufik' Voa  J(Irtt.  6SrAii/lm  Leipzig  1792.  i^ueerfol.-  • 
Ij^uodlibet  au#  deta-'Singfpiel:  Die  unruhige  Nachbifi 
'  Tchaft ,  mit  Begleitung  des  Pianolbrte.  Wie^  (1804).  ' 
(^fang  zur  Feytr  des  Friedens  und  der  Slichfifchen 
Königswürde  ,  als  Prolog  im  Italienifcheri  Opernthea- 
ter in  Dresden  gerungen  von  Hrn.  Berelli.  ItajUeniTcli 
und  Teutich*  Klavierauszug«  Leipz.  1807, *  ' 

Vffcgh  Qirbir's  Lexikon  der  Tonkünftler.      '      .  v 
'     Kläbe'ns  neueites  geieimes  Jbxeiden  S.  »ffs*^ 

SCHWARZ  (^OHA^N  ^AKOB). 

Kupfer ßecher  zu  •  .  ,  in  der  Schweitz:  seb*  ±u 
fihrnberg  ......      ,  ^    .  ^'  . 

SCHWARZ  (JOSEPH).        '    ;  ' 


Bildhauer  zu  Dresden :  geb.  zu  Nikölausdorf  (ge-f 
vvölinlich  Nixdorf J  in  Böhmen  1^50.    ,  •  * 

Von  feinem  9ten  Jahr  an  befindet  1^  ^iäh,  in  Dres- 
den, wo  er  fich  der  Bildhaußrkunft  volf  Jugend  a^üC 
widmete.  £r  befirbelf^frF^reA  in  Stmn  ,  Metall  unA 
Holl;  Ift  aber  vorettgUch,  durch  feine  PeM^&tibnswer- 
ke  berühmt. 

VergL  Keller" s  Nachrichten  von  JDresdnifchen  Künik« 
•  »   'lern  S.  i65i  '  ^ 

Kläbefhs  Neuefte«  gelehrtes  JDxesden  S.  157  u.  L 
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SqUWARZ  (KA.kL  GEORG         '      •  > 

'  -  Sein  Vater,    ein  Schloffer,  beftimmte  ihn  zum 
Tifchlerhandwerk ,  und  lies  ihn  in  allen  dazu  erfoderli- 
ÜKfP-  Wilfeufchaftcnr/  als  im  Zeichnen,  in  der  Maihe- 
X^tik.u^£  w./tinterrichten.     Nach  geendigten  Lehr- 
lalir^  gieng  ei^^auf  die  Wani«^ung,  und  kam  endlich 
biu  nach'  Paris. '  '  Dort  machte  vorzüglich  das  Fi  anzö-, 
fifcW  Mijitiur  einen  £9  kbhoften  Eindruck  auf  il\n^ 
daß  «r  fi^  bfy  dem  Regimei^t  Royal  Darmfiadt  anwcafj 
ien  &sl/  .'Pa      damahls  za  Stxasburg  in  Befatzuqg 
lag;  fo  oiufste  S.  dorthini  w|(  jiW:  Äaim öelegcnheit'be- 
kam ,  tcine  iSfeqgierde  Auch  in,  ändern  Stüci(en  zu  ]be«* 
friedigen ,  indepn  et  v^fchiedene  &farfcke  nach  £*ran« 
zölifch- Flandern  mit  iftaoliett' mithin.  '  Dei*c,Aldblick 
\ieler  Prachtvollen  Städte  un4  reicher  inahlerifchen 
liegenden  weckten  dort  feine  Neigung  zur  Kunft  und 
Natur.    Ueberau  ,  wo  er  hin  kam ,  fuchte  er  mit  Künft- 
Jern  Bekanntfchaft  zu  machen,  und  fleh  von  der  Be- 
fchaffenheit  ihrer  Kunftwerke  2u  unterrichten^  Indefs 
fejpe  .Kameraden  ihre  Zeit  in  der  Schenke  yerfchwen- 
deten ,  zeichnete  er ,  in  Cänalfettö's  Manier ,  Städt^ 
Arfcnale  und  Kafernen.    Im  J.  1779  verlies  er  das  Sot 
d^e^eben»  und  kehrte»  mit  gjuten  ZeugnilTen»  zurück 
nach  Leipzig)  ^vö  inzwit^^ä  Tcdbd  Eitern  geftorben 
^fittM*^  ;Sj^e  Yormünder  wolUen^jdaTs.  ei;  .Tifch* 
leäanäwerK  fortfet^^    allein^  ,f r^ hatte,  Wggen  det 
Handwerksgebräuche,  keine  ^eigubg  dazu.     Er  be* 
fuchte  viel^iefil  vbn  neniehi  ,Ilei|ri|  die'A&adi^mie,  tat- 
ter  Oefer's  Dür^kBÜil^;  iii^'AWh  *die  'tnali^ekitltircheil 
Lehrftunden  der  Profe(Wip«A'^Söi*'ttnd  Ge:hler.    •  Zu« 
gleich  macTite  er  Bekanntfchaft  mit  GoitMeÄ  I/Vinkler» 
dem  Befitzer  eines  berühmten  Gemähldekabinets  ,  der 
ihm  in  der  Folge  die  Aufficht  über  dSfFelbe  anvertrau- 
te, und  mit  dem  Buchhändler.  Bi ei tkojf,   die  ihm 

.  r  duich 
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durch  ihre  Aufmiunemng  die  heften  YorUieUe  für  £tia  '' 

Studium  vevriiiaiiteii.  ,  * 

Im  J.  1783  gab  er  feine  erften  Verfuchein  56  Pro- 
fpekten  von  Leipzig  heraus  (zyi  Geiiler*«  mahlerifck 
fchönen  An -und  Ausfichten).  Alsdann  machte  er  für-  '  i 
.  Bieitkopf*«  RechnuD^  eine  mahlerifche  ReiCe  en  des 
Saale  hüi»  die  mit  einer  Berdireibung  erichien.  Alicft 
arbei  lete  er  an  den  ^roiTen  Bezlinüeken  fcorpekt«  Ulk 
Morioe*«  Verleg.. . 

Jlufrerdem  noöh :  .  .  s 

Ä».  -  Vier  Blatter,. die* Jal»e2exten,  durch  ländliche  Fi- 
Innren  vörgeftellt  9  nach  Firg ;  aus  dem  WinJilerircheit 
](.abmet;  radirt  und  kolorirt.  Queerquart.  (1786).  ' 

i     Zwe)  gioffe  kolonite  Rheingegendea;  nach  C.  Öl 
Schütz,  1786.  Gr.  Queerfol. 

Das  Innere  einer  Gothifchcn  Kirche,  mit  einet 

feyerlichen  Proceffion  ,   nebft  der  Unterfchrift :  Uek 

Um^ane-   Nach  Peter  Keejs*   Qx^  Queerfol.  -  (EinM 

femer  bejlen  Blätter). 

Ruinen  des  Klorteraaufdem  Peteireberge  bey  Hallei 
Kolorirt.  Gr.  Queerfol. 

Profpekt  der  Paulinerl^iröbf  cu  Leipzig.  Kolorirt: 
Sl'fehr  gr.  Queerfol.  ?  .  \ 

Prpfprektdet-Thoiittakirche  miX-eipzig.  GegiraAQcfc 
Vier  G^ndeu  aii  der  Saaie)  ])daa  SchloftGölTeck* 
o)  Die  Stadt  .Naumbiirg.    5}  Die. Stadt  WeillenfeU. 
4)  Die  Stadt  Camburg.  Kolorirt .  <ji.  Queerfol, 
*      Vier  Prof pekte  von  Lauchftädt.  ' 

y^gi-  Leipz.  Gel.  und  Künftler-Almanach.         '  ^ 
\:  Jiuber'sMnA  Rofi's  Handbuch  B«  a.  S.  548  -  351; 

SCHlfARZ  (PAUL  tTOLFGANG),  ' 

N  Bruder  von  Johann  Jakob. 

HerzogU  Sackfen  *  Coburg  -  SalfeUkfcher  flofgra-- 
ViUr  feit  1789,  Zeichner,  KupferßeckerimdKmßkimä^ 
'terzu  Nürnberg  t  geb.  dafeUiß  m^öö. 

Lernte  erft  bey  C.  W.  Bock  in  Nürnberg,  und  Bil- 
dete fich  alsflann  weiter  zu  Bafel  unter  Leitung  Chri«  . 
iuan's  von  Mechei  XeiJ  1785.  * 

^     Y  »  Dat 
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-'■  Däi  Jiäusliche  Leben  Hollandifcher  Bauern  ,  nacli 
Airiayi  Ofladet  etwas  kieinei  »  als  da«  Originalgemälil« 
de  (1788).  *    ^  • 

Die  Kupfer  zu  dei|i  JierzogL  Sachfen-  Coburg ^Sal^ 
'  feWifchen  Holkalender  1792.  (Nürnb.)  16. 

Gegend  vom  der  Doaaii  hmy  Ae§«iit)Kirg  1  luch  dLer 
Natur  gezeichnet  G$org  Adam  1803»  geätzt  yos 
ffk^W**Sehmliinä*  Miend.  1803.  QueerfoL 

Affalterbach  A.  1502«  Oezeicbnet  und  g^txl  tm 
Schwarz,  ebend.  1803.  QueeroktaT. 

Die  erften  Anfangsgründe  des  Landfcl^aftzeichnen« 
fiijc  die  Jugead.  ebend.  1805.  4.     •  ' 

Mahlerifche  Anlichten  für  Geübtere  im  Natur- 
zeichnen,  in  Aqua  tinta  geätzt»  lüe  Sammlung  1  in  4 
Blättern,  ebend.  1805.  4.  '  ' 

Uebungeu  im  Thierxeichnen  nach  den  gröfsten 
Meiftein  ,  in  Aqua  tinta  geätzt,  lüe  ludste  Sammlun^g^^ 
ebend.  1Ö05.  gr.  4. 

Kleine  Landfchaften'»  nach  i^.  Kobeln  in  Aqua  tm* 
'  tft«  .lüei-  Heft  in  4  Blättern,  ebend.  1805.  4. 

Neue  und  gründliche  Art,  die  Aqua  tinta >  oder 
Tufchmanier  anf  das  gefchwindefte  ohne  alle  Anwei« 
fang  für  liah  zu  erlernen.   Durch  mehrjährige  Sr&h* 
'  nng  geprüft.  *Mii  7  Kopfertafefai.  ebetid*'i8o$.  8- 

Blumen  >  zur  Üebimg  im  ZeichneQ  und  nimnini« 
ren;  für  TentTchlands  fchöne  Töchter,  i&e  Hälfte, 
ebend.  iS^S*  Queeioktav. 

Gründliche  Anleitung  imLandfchaftszeichnen  und 
Zurammenfetzen  derfelben.  Mit  einem  äuüfüiirlicheii . 
erläuternden  Text.  Für  diejenigen,  welche  daffelbe 
bline  Lehrmeifter  nach  richtigen  Grundfatzen  erlernen 
wollen,  liter  Ijeft»  Mit  Kuf  fertafeln.  ebend.  i8o6« 
gr.  4- 

Anficht  der  Reichs- Vefte  zu  Nürnberg,  vom 
Sobmaufengarten  au4  gezeiehHet»  ebend;  (rgo6).  Queer-' 
^uart.  Kolorirt. 

AnUcht  des  Schiesplatzes bey  St  Johannis  yorNiurti« 
berg.  ebend«  (1806).  Queexquart.  Eben  fo. 
•     HiHorifch-militSrifche  Darftellungen:  1.  KaiferL 
Oeftreichirche  Infanterie,  e.  ^  Kavallerie.  5.  KaiforL 
JB^r^nzdlifche  Infonterie.  ^  4>  —  Kavallerie«   In  Quartl 
-Kolorirt.        .  '  ■    •  ^eh- 
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e-»-  ^^^""S^  miiaitte  geldürter  Männer,  z.  B,  de« 

-Si;  '•^•'«'•«'«»^Karr'xJouriuaznrjKunJige&IiicliteTli.ir. 

I     ■  S.  IS  u.  f.  =  .  •  ' 


A  ^    M.«    Mm  ■  ^ 

t^öM  Sskad's  VeiTuch  einpr  BnndejibttreiTcliea 
Pinacothel^  S.  ao5  ti.  «54. 
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Nomtfch'ens  4ter  SupplemenllNUid  z«  Willst 
Nüxaberi^Gei.  Lexikon  S.  173  f.. 

SCHWARZ^  (.  . 
'  Stahtfchleifer  zu  Wien  :  geb.  arn  .  *  . 

Si|i  in  remem  F«dbe  JKchaiuxdchnender  Künftler. 

^  SCHWARZ  (.  .  .> 

PortrHtmafäkr  in  (M  und  Paftiü,  Dekoratiofmnah^ 
hr^  und  muwarHgh  crdent/kkes  mtglied  der  könwL 
Priuffifcken  Akaäei^  der  Küvße  zu  Berlin^  '  lebt  %% 
Bremnjikwiig:  geb.  zu  liüdeslmm  •  .  .  ' 


'i'i'l' 


SCHWARZ  (.  i  .)\ 
Sülm  den  804  verftorbenen  Fagotiften  Andreas  Got^ 
lob      der  erßi^n  AuigabeX«^^ 

,  J^^^g^^  Prciifßfcher  KapeJlmiißker  und  Faeotiß  zu 
Berlmi  geh,  zu  Ludwigsburg  am  i^ten  Auguß  1^6^. 


^  SCHWARZ  C  . 

f  '       Bruder  des  vorhergehenden« 

.  fr 

i 


König L  Preufßfch^r  KapeUmußk^r  und  f^wiimß 
B irlin  :  geb.  zu  Ansbach  •  •  *  ^     v  '  . 

eff'l         SCHWEGLER  (JOSEPH ^)  DAVID). 

■    Hoboiß  und  Komponiß  bty  der  königt.  Würtanbergi- 
fchen  Hofmuffk  zu  Stuttgart:  geh.  zu  Enäer/pach  \m 
Würtef^ergifchen  am  j^ten  Januar  iZ59* 

, •       7  r—  .  '   "  ■  '  ' 

( 
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ErhMt  feine  Bildung  in  der  ehcteahllgen  fcarlf 
Hohenfchule  zu  Stuttgart,  wo  er  fich  zeheU  Jahre  auf- 
hielt und  Anfangs  auf  Stukkaturkunft  legte.  In  der 
Folge  aher  vertaufchte  er  diefe  mit.  der  Mufik  ,  und 
wählte  befonders  die  Hoboe  zu  feinem  In(trunaent|  auf 
welcher  er  auch  viermahl  den  Fi  el«  erhielt, 

14  Concerte  für  die  Hoboe. 
Ein  Goncert  für  d&f  Waldhorn. 
Zwey  Doppelconcerte  für  die  Hobot« 

Ein  dergleichen  für  zwey  Klarinetten. 

Drey  Quarttjue  für  Hoboe,  Viüiin,  Bratfche  und 

Viüloncell.  ^ 
Zwey  Trin  s  für  Hoboe  ,  Violin  und  Bafs* 
Vier  Duette  für  zwey  Hoboen. 
Zwey  Flotenduette. 

Eine  Serenate  für  zehen  Blauultrumcute* 
Mehrere  dergleichen. 

Einige  Teutfehe  Lieder,  Italienilche  Arien  und 
Kantaten. 

Cab  mit  AREILLE  wid  EIDRNBENZ  heraus:  Mufi- 

kalifclies  Putpounri  für  Liebiiaberinnen  und  Freunde 
des  Geran|;5  und  Klaviers,  i-^ißs  v^uartal«  Stuttgart 
1790.  4. 

Trois  Duos  pour  Flütps.  Oeuvre  L  k  Leiplig.  , .  foL 
Trois  Duos  pour  deux  Fiütes.  Oeurxe  IL  ibid.  (i8<>5)* 
fol. 

Zwölf  Lieder  mit  Begleitung  dea  Pianofortßt  in  Muük 

gefetst.  ebend;  (1^05). 
IV  Quatuors.pour  FUkte,  Vlolpni  Alto  Ar  Violoncello. 

Oeuvre IV,..  ibid.  ...  •  fol.  ./ 

Vcrgl.  Girbers  Lexikp9  der  TonkunMcrk        -  7 

BUdhaner  zu  Brünn  in  Mähren :^  geb^  daßlbß  ^ 
Soßen  November  iZ3S*  ^  ^ 

Die  meiften  Kirchen  in  Mahren  und  in  Ooßrei* 
ehifch-Schleüeu  haben  Werke  Ton  feiner  Hand  aofzu* 

weirenu 
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^  ,    Makler  zu  Nürnberg:  geb.^zu  OeUmgen  am  igtem 
ffuUus  i^40.    *     '  *  '  *  ' 

Lernte  'zii  W«(KeffteSti;  bey'  dem  Mahl^r  BalAiafcr  * 
Bot,  nni  machte  Reifen, T^a^h  Tyrol,  lulien,  Sclile« 
fien.  Brandenbürg,  Hamburg  u«  f.  w.  ( 

Mahlt  vorzüglich  Porträte  und  Hiftorienftückei 
au§ii  auf  Glas.    .   "       ••  .    .  ,  ,  ^ 

Nach  ihm  &tiG\.  XUfmr  Weckhilin^s  Bildnifs  in 
l^ußfer  {178Ä).  . 

r^rgL  Neue  BibL  der  fGh8nebWi£tenrcha{iett'^B...44p 

S.  ^ß. 

V>  Schad's  Verfuch  einer  Biandenbur^.  Pina-f  •  ■ 
cothekS.aoö.  *  .  "  '  '  ^ 

SeaWEIGLTN  {.  . 

Bildhauer  zu  Rom  (im     18041  o^^och?)^:  gih^ 
ZU  •  •  in  Teutßkland  •  T  .  '   .  ' 

Kupido ,  nicht  alf  Kind,  fondern  9^  JüngUng  ifi 
.LebensgröfTe,  in  Carrairifchen  Makmö^tl*  '  *  ^ 

VergL  ( Fernow  in)  Metifets  Archiv  für  Künf^er  B«  a«  ' 

t    •  .  St,  i.  _S,.,l5ä.  ;  ' 


I    4 .  t 


'  * "fonkünfller  zu  Wien:  geb.  2?»  -  .  • 

Sonate  avec  Violo;^  oblig^.  Oeuve  III.  a  Vicnne  • 
Sonate  &c.   —  Oeuvre  IV.  ibid.  *  .  /  "  * 

7rois  Sonates  pour  le  Clavecin  ou  Pianoförte,-'  Avec  üne 
Flftte  oblig^e.  Oeuvre  V.-  ibid.  (1803).  ' 
Troig  petitet  Sonates  iiK:iiei    ^rogrefrives  k  l'ufage  dc# 
;  eommengans,  pour  le  FertepiAnoJ  Nr.  L  II#  IIL'  ibid. 

(1805).  fol.  •  '  -     ■  . 

Sonate  pour  Pianoforte,  avec  tme  Wi^.  eblic^e».^Qett- 

vre  IX.  ibid.  1807.  foL 
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SCHWEITZER  (LUpH^m  FRIEDRJCH)^ 

Königi.  lyUrHmhergUiher  Hafmufiker  und  Virtuoje 

im f  der  Flöte:  geb.  zu  /Vellingen  i^öS. 

Wurde  ia  der  hohen  Karisrcliide  gebildet. 
Vergl.  Haug*s  gelehrtet  Wurtemleig  S.  514. 


SCHIVENKE  (CHRISTIAN  FRIMDRICÜ 

^  GOTTllEB). 

ßiußkdirektar  feit  1789  und  Komponiß  ZU  Hamburg  i 
geb.  ZK  Hannover  i^66>  •  ■  • 

Den  erften  Unterricht  in  der  Tonkunft  erhielt  er 
von  feinem  Vater,  einem  Virtuofen  auf  dem  Fagott; 
▼erfolgte  dann  die  angetretene  Bahn  unter  Leitung  des 
groUen  Baph;  )iatte  heftändigt  auffer  den  Muftern  fei- 
)  nei  Lehrert,  4ie  Warle  einet  Jofeiih  Haydn  und  Mo«- 
sart  vor  Augen,  und  bildete  ßch  nach  ihnen.  Sbch 
Icheint  er  lieh  in  JTeinen  Werken  der  Haydnifcken  Mi- 
'  nier  am  meiften  zu  nähern. 

Diey- Sonaten  für  daa  Klavier.  Halle  1789.  foL 
Oftermulik.  (Hamburg  1789.  - 
tobgefang  auf  die  Harmonie  (1790)/ .  • 
Trauermufik  auf  den  Tod  des  Kaifers  lofeph  des  fttes^ 

(»790).  .  ♦ 

Treis  Sonate«  pour  le  Claveoin  ou  Fortepiano  avec  TAc* 

compagnement  d  un  Violon.  Oeuvre  III.  (1792).  fol. 

Wechfcigefang  und  Terzett  ini  Klavierauszuge.  Ham- 
burg 171)2.  gr.  .4. 

Kart  Reinhardts  Gedichte,  in  Mufik  geletzt,  ebend* 
1795-  fol. 

Le  Prifonnier ,  Opf^ra  en  un  AeJle.  Muüque  de  Dornt- 
nieo  defla  Maria.  Der  Arreftant,  eine  Oper  u»  L  I. 
Im  Klavieraussug.  Leipzig  (igoo). 

Das  Klopftocüfche  Vater  unfer.  •  .  * 

•  Vergl.  G^ri^^r  J  Lexikon  der  Tonkünßler. 
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V  SCMtFBNKE  (.  i  , 

MiHorienmahler  m  Dienflen  des  Grafen  von  Bisb^ 
rodko  zu  St.  Petersburg:  geb.  zh  .  .  .  in  S^ack/en  •  .  . 

...  ^IV'^^^i^^       Verklarung  ChiAfti^vorffeU«<|, 

ftir  die  Fimfch©  Kirche  ta  St  Petenbtirg  (1804). 

Vergl  MeufeVs  Archiv  für  Ivunfiler  Iß.  u  St  5«  &  ijj, 

SCHttTMNTERLE  T  (H. . 
Xupferßecher  zu  Göfimgin  (?J g$b.  zu  .  .  : 

W.  pimktnter  Mariicrl  von  IGottingifchen 

Profeffoxen  auf  Quartblättern  1790  Ht|ff*    Zum  Bej* 

Geh.  Jußitzralh  Böhmer.  ' 
Geh.  Juftitziath  Heyne.  ,    ,         \  / 

Hofrath  Lichtenberg. 
.    '  Geh.  Juftitzrath  von  Sclilözer«  .  * 

Hofrath  Beckmann. 

konfiftoridlrath  Plank.'.     '    P  .  ^  ' 

Hofrath  Eichhorn.  i 

Hofrath  Richte/.  '  ' 

Hofrath  Meinen«. 

SCHiVERTGEBURT  (.  .  .). 

Kupferßicher  zu  Wemar  :  geb^  zu  %  k  . 

Porträt  der  pro&fürftin  Maria  Paulowna^  Erbprin- 
»Ditt  von  SachTen- Weimar,  nach  Tif Mein  (1807)^ 

r  ' 

SCHWINDEL  <3FRIEI)RICH). 

Tonkünßler  und  Ftrtuofe  auf  dem  Violonfciiell  und» 
auf  der  Violine  zu  ... :  geb.  zu  ,  .  .  '  .  - 

Hat  keinen  fteten  Aufenthalt ;  heurathefe  m  Jung'- 
"Bunzlau  in  Böhmen  ^  befand  fich  daranf  alt  Conoeift- 
meifter  in  DienOen  des  Grafen  von  Wied -Runkel; 
hielt  lieh  um  1770  im  Haag  auf;  war  hernach  Concert^ 
meifter  tu  Carkmhe;  gieng.abdann  nach  Genf,  er- 
xiefatete  dort  ein  Concert,  und  zog  eiue^jun^e  Sängerin 
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von  vortfÄfflicWr  Stimme«  nlit  I^amen  Dnmas ,  zw 
dierem  Bflbuf;  k«m  »o».  da  ^ttach  MühlM»£en  in  der 
Seil vvt  iu  (  jetzt  in  Frankreicji) ,  unH  wurde  dortS^ter 
und  Diiektor  ^ines  Liebbabercöiicem ;  war  hernach 
^786  auf  kui  zv^  Zeit  su  Laafanne.'  Wa  er  jetxt  feyi^ 
und  ob  er  noch  leben  mag,  kann  nian  hichf  erfotirexi.' 

•  .  Sedkk$  Sinfoiiieh  k  g.   Op.  I.  Amfterdam  •  w 
Sechs  dergleichen.  Oß.  IL  ebend.  1765. 
^    Sechs  dergleichen,  :<>p-  IN.  Lüttich  1768. 

Zwölf  VioüpL  -  büos  für  Anfänger,  ,0p.  IV,  Haag . . . 
Sinfon.  piBriöi  i  «.  Nr- fl.  Amfterdam  .  .  . 
Sechs  DuoVfür  Vielme  und  ViolonfchelL  Op.  VL 
eb^nd*  •  •  •  *  * 

'  "    Sechs  Quatro's  für  »wey  Violinen  oder  eine  FUHe^ 
Viol'i  und  Bafs.  Dp.  VIL  «hend.  *  .  . 
Vier  K 1  a viertrio's ,  mit  Violine  und  Baf«.  Op.  VIII. 

ebend.  ...     '  ... 
Sechs  Duo's  für  Viftliu  .  und  Biatlche.  Op.  X. 

abend.  1779.  '  '  « 

Sechs  Flöten  -  Duo's.  Op.  I.  Paris  .  .  . 
Sechs  Flöten -  Trio  «.  Op.  III.  .  «bea4  .  ^  , 

Handfchri/Hich:  * 

Das  Liehesgrab ,  eine  Operette.  '  \  /  , 

Die  drf?y  Pächter,  eine  Operette.  . 
Vier  Franzöfifche  Operetten.  ■ 
Vejrfchiedenc  Gonccrte  für  die  Flöte  u*  f.  w. 

.  Vergl.  Gerber's  hexjiMk  der  Tonkün^ar, 


.'V  '-.1 


SECKEL  (NORBERT). 
Makler  zu  Prag:  geb.  xu  •  *  .  uiBskmin  17^5  ♦). 

^Architektonifche  Stücke ,  Landfchaften  und  Blu- 
men t  vorzüglich  auf  naffem  Kalk.  Unter  andern  i& 
von^ihm  der  Spanifche  S^al  in  der  knnigl.  Burg  zu 
Pragi«  den  er  mit  architektoaifcheA  VeiaüeiHngcn  aus- 


31"^  Lebt  er  aech^ 

•  *  ^ 
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•  "   ■  SEEBACH  C  •  •)' 

Virtuoft  auf  dem  U^aldhon  zu  Gotha:  geb,  zu  .  .  ..  j 

♦ 

^  SEEHASE  (CHRISTIAN  MJDmG).  ^  • . 

Hof-  Porträtmahler  zti  Lndwigsluß  im  Herzogthum 

Mecklenburg  -  Schwerin :  geb*  zu •  • 

Vergl.  N.  BiU,  der  fchönen  WirrcnTchaften  B. 
- '  S.  15.. 

SEELE  ^*  •  •  Ja  " 

^  Privat"  OMeriedttekor  mi  Hofmahler  .zu  Stutt^ 
gart:  geb,  m  •  .  .  •      *  '  ^ 

.  :   Meiftens  Portid^e  und  hiRorifche  Gemähide,  •  ' 

VexsKJUtufits  Archiv  für  Kuaftlcr.  R  V.  St  4.  S.'  167.: 

*   SEIDEL  (CHRISTIAN  TIMOTHEUS). 

XSmgU  pr$iußfchir  Obirbauratk  und  Sauinffektor 
9U Martin:  geh.  zu  .  «  . 

Hatte  viele  Jahre  lan^  die  Aufficht  über  alle  Icö- 
nigliche  Baue  zu  Berlin  und  l^oudam,  üb  er  noch 
icbe  f  ift  nngewifs,  j;^ 

VergL /Vifeo/tfiV  Befchxelbung  d«r  Refiden^ftMte  Ber* 

'  .li^nauid  Poudam  B.  ^.  Anhang  5.  S.  50. 

SEIDSL  (FJUfiDMICH  LUDmG). 

'  Mnßkdirektor  des  königlichen  N atwnaHheaters  wid 
Kompomß  zu  Berlin :  geb.  zu  Treuenlmetzen  am  i^ieu 
Julius  1^6 f.   L     .   .  .  . 

Kam  im  X  1776  nach  Berlin  zum  Kapellmeifter 
Reichard;  wurde  e^  von  ihm  zUr  Theologie  beftimmt» 
nachher  aber  zilr  Mufik  angehaiten;  il;qdUle  untc^c^ihm 
und  unter  Poffin  9  nachherigen  Kapellmeifter  des  Prin- 
zen H^iieh^^B  IfTfioSSanBk,  4ie  Chrundlebren  der  Mu- 
ilk ;  machte  mit  Rekhard  d^e  Reifen  nach  England  und 
^  Fraükieiclii  privatilirte  I«it  Berlin  und  gab  , 

•    '  . .   ,   .  Un- 
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üntörricht  im  KUvierrpielen;  wurde  im  X  179«  ^^fß-* 
nift  der  St  Marienkirche  zu  Berlin ;  erhieit  bey  fit* 
bauung  des  neuen  Theaters  1801  äas  Amt  des  zweyten 
.  «Mttlikdirektors  als  AifiHent»  und  im  J.  1807  den  Titel 
«inei  Malikdirekbirt  äiit  Vermehnüig  £eiiiet  'GeBaltt, 

Zwey  Sammlungen  von  Liedern  am  Klavier.  Ber- 
lin 1795.  ^r.  8. 

Ilymnns  auf  Gott f  von  Frietkich  yonJCöphtn;^  ein 

Oratorium. 

Vier  Pralmen  von  Mo/es  JUeudits/ohnf   für  die 

Kirche. 

Die  Unfterblichkeity  eine  Kantate  von  J^.  Ki$idirHng. 
höh  der  Gottheit»  von  Jüeißf  mit  Gh^ireii  unl 

grolTem  Orchefter« 
Jery  und  Bfttely  *  ^iie  Operette  von  Götki. 
Sechs  Zwifchenakte  mit  vollem  Orcheßer  für  das 

königl.  Nationaltheater^ 
Die  Schmidts  wittwe,  Operette  in  einem  Akte,  Fort- 

fetzung  des  Dorfbalbiers ,  von       v*  Fofs ;  für 

das  königl.  Natioualtheater. 
Ouveiture  und  Zwifchenmufik  zur  Turandot  von 

Friedrich  Schiller,  für  das  königL  Nation altheat er. , 
-  '   .  Seliurucht,  von  Friednch  V.  Schiller f  durchgefetzt, 

mit  Begleitung  des  Pianoforte.   Berlin  (igoG). 
Lieder  mit  Begleitung  des  Pianofoxt^,  in  Muük 
.    '   .gefetst.  lÜer  Heft,  ebend.  ifiod» 

S£ID£LMANlir.    S.  SEYDELMANN. 

SEIDLER  (Ef^^  O^ 
Konigt.  Preuffrfcher  Kammehmufilur  und  Firtuofe 

Huf  der  Violin  zu  Berlin:  geb,  zu  .  .  »' 

Sei  Ariettc  per  la  Chitarra.  Leipzig  igod*  «  * 

SEIFFERJ  *)  (JOHANN  GOTTFRIED), 

Kupfer ßecher  zu  Dretden:  ^eb.  iß/Mift  ij^3* 

^  Di« 


*).Nach  ?>ndcrn  SEVFFFRT  (JOHANN  GOTTHOLD^.  Sa 
heilst  er  auch  in  der  erden  Aaseabc  und  bey  Kdlcr« 
Hiti:  hat  man  fieh  an  den  neuem  Klahs  gchalttn« 
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HofkupferÄecher  Boetiu»;  iltcWi«r*%ft,  unter  der 
Fuhmng  dei  HiilkupfeiftechmÄdkelr  beftimmte  tt 
S"*".  Kt*pfe^ftfeCli*n;  Ah  Zeichner  erhielt  er  im 
Modeiiraale  nach  d«r  NjUnr  den  Preis  von  der  Akade- 
mie; fo  wie  er'tmh  viele^orträte  mit  B^yfall  zeich- 
Äete.  AI«  Ku^iferftecher  bildete  er  fich  mehr  für  da« 
gröITete  Fach,  dem  zu  Folge  er  theils  hiftorirrhe  ^roffe 
Platten  und  Poitmte,  theils  groffe  Porti  aie  im  hiftori- 
Tcheii  Stil,  hauptfächlich  für  Rufsland,  entAveder  nach 
Gemählden  oder  nach  eigenen  Zeichnungen  beaxbei! 
tete.  Im  kleinem  Fache  lieferte  er  zu  yerfchiedenen 
gelehrten  und  artifiifchen  Werken  ViraeHen.  Könfe 
und  Titelblatter.  Für  die  Leipziger  ökonomifche  So- 
""^""^^l  fr^i"  EJ^rfenmitgUed  er  ift,  bearbeitet  er  groffw 
ten  Theil«  die  Zeichnungen  und  die  Kupfer  zu  ihita 

V^gL  JTr&rV  Nachrichten  von  Dresdnifchcn  Kün&. 
lern  &  169  (unter  Seyfert). 
^        *    JCiäbe'ns  Ncucßes  gelehrtes  Dresden  S,  157. 

MMüßßfekHtznuißtr  der  tüMmOilm  Lmdtafet  zu 
Fragt  arbnUtm-t^ntunJridirjOttmakUrey:  geb. 


*  •  • 


SEITZ  (.  .  .>. 
^      V^gel-md Iiifekttnmahler  SB» Frag:  eihzu  .  .  . 

'      SENEFELDER*)  (ALOrS). 

MiUrfinder  4er  P^autographk,  oder  Steindrucke- 
.rtjf  tu  Münchm:  geh*  zu  .  .  - 

Das  Verfahren  bey  diefer  nßu  erfundenen  Kunft  ift 
kurz  folgendes.   Auf  einer  glatt  und  matt  gelchliffenen 
-Marmorplatte  wird,  wie  auf  Papier,  mit  einer,  be* 
Ibnders  datu  vezfertiglea  JCreade»  oder  mit  einer  fchwar* 


MaclC  andern  ^E^tlNKFCLDER^  fteeb  «ach'  andera^ENlf « 
r  FBIiDER:  alltta  ie,  wie  obto»  fduetbb  er  fieh  ftlbft. 


» • 
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2«n,  dei  lurdie  ahnHcke>i  Tinte  mk  der  Feder  ge^ 
zeichnet  oder  gefdii leben.  Diefe  Zeichnung  wird  als- 
dann durch  eine  gewille  ciuijiirche  Operation  fo  auf 
dem  Marmor  fixirt ,  dafs  üe  ganz  unauflöslich  ift; 
worauf  die  Piatie  eingeichwärzt  oder  fonft  ^efäibt,  und 
A^f  Preüen  von  ganz^eigen^m  Bau  zum  Druck  gebracht 
ymd.  Dielet  Verfahren^haX  vor- dem  ^ngbaren  g^lT« 
Vorzüge.  Der  Küjoikler  macht  Jeine  Zeichnungen 
fclbH  auf  den  Stciii ;  es  geht  ddl^er  .picht,  wie'  bisher 
gewöhnlich  der  Fall  war,*  der  eigentliche  Ausdruck 
jpftitf  dem  Grabftichel  oder  der^R/i^irDadel.v^rM^reii» 
fo&dern  die  Zeichnung  bleibt. fo  gans  in > ihrer  Grigi^af 
Jität  und  Kraft\  dafs  jeder  Abdruck  ej|i  Original  uL 
Ueberdies  nutzeil  üch  die Plaltei^  nicht  ab»  und  ^eüerti 
im  Ünendliche  fort  gaie  vollkommene  Abdräcke. 

Senefelder  und  fein  Gehülfe  Gleifsiier  erhielten 
von  dem  König  von  Bayern  ein  Piivile^riuiu  über  ih- 
re Steindruckerey.  Jetzt  gehen  fie  damit  rirn ,  die 
in  dem  königlichen  KuMfikabinet  zu  Munc  ben  in  Menge 
befindlichen  Handzeichnungen  der  berühmteften  Mah- 
ler, Zeichner  unct  Kupferftecher ,  und  zwar  zunächft 
diejenigen  von  AUnecht  Dürer,  durch  ihre  Kunlt  zu 
vervielfältigen.  -  ( Vergt.  Intelligenzblatt  zu  den  Hei-  ^ 
Biberg.  Jahrbüchern  derX,itter.  iSo^.'Nr.  XI.  107)* 

•  *  S.  auch  oben  6LE1SSNER  und  JOHANNOT. 

VirgL  Allgemeine  muCkal.  Zeitung  Jahrg.  &  Nr«  45. 

,,^QiA  i¥er|\iili<&r,J^olyautogrnp}iie;   tiaf  von 
l<*ranz  Johanne t  in  Offenbach  am  Mayn  ver- 
"  .  belTerttt  Kunft,  -Ze^ei^mi^genyr  Schriften 
.  t      durch  SteihdrudkiBre/  irervielülti* 

"  •         'genvronÖotti!re//)^iAA^r  (jetzigem  Äuffifch- 
kaiferl.  HoArath  und  Prof.  m  Moslatt ;  w#- 
•  >        hir^sb  Mainz);   in  (/fiM  Intelligenzblatt  zur 

»•    •        '    Leipzig.  Litter.  Zeitung  1804-  ^>t.  52.  5o6'- 
•'5üp;    und  daraus  Intelligcnzbiatt  zur  Jen. 
-Litter.  Zeitung  1804.  Nr.  89.  S.  751}  wie 
,f.^*  auch  Metifel  in  dem  Archiv  f  iir  Küaitler  B.  i. 

St.  5.  S.  181  u.  f. 
.Y^        «Neuex  iuteir.  AAzeiger  iöo6«-S«  4e^u» f. 
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g$$.  äafelbfi  j^ÖJ. 

Zeichnete  zueiTt  drey  Jahre  lang  hey  Hutin,  wid- 
mete Uch  hierauf  bey  KlengeFn  vier  Jahie  in&bejaniievef. 
der  Landfchaft^mahlerey,  und  zeichnet  und  mahlt  feit- 
dem  fowohl  nach  der  Natur,  als  nach  den  Zeichnungea 
und  Oemählden  grofTer  Meifter.  Späterhin  legte  er 
lieh  vorzüglich  auf  Porträtmahlerey  und '  Mimattir« 
Seine  meiften  Gemahlde  ünd  nach  der  Natur. 

Unter  mchrern  Portraten  verfertigte  er  dasjenige 
den  Herzogs  Karl  von  Curiand  nach      Gr  äff. 

V^gL  XefJers  Nächricbteia^  Voi^  OrMu.  iginfclerA 


S.  i6d  u.  f. 

JUm^.^  e.  O. 


4  *    •    •  »  • 


■  -^ENf  (KARL  AÜGUST). 


'  Porträt "  und  Laudfchaftsziicinirt  wie  auckkuffet^ 
itUir  xn'I}r^4^Ui  gib,  znßßlU.^,^,*  »       *  „  / 


'    ^  SEÜFl^ERT  (FRANZ  IQNA^ayi 

/     j^hemohtiger  fürfiL  IVurzhurgifcher  Ho^orgßlbauer 
IVürzbßMcg;  gib. -a^u  Jdrchwciler  jTji.      .  *     .  ^ 

Wurde  Ton  feinem  Veter  ^  ^oIhuui  Philipf^vieineftir ' 
der  tierühaMften^  Orgellmiit»  In  ZemtfclLlaaldi^  ude^  «le ' 
Würdbrn^Gher- >Hoforgelbaioer'»;  ifif  Jahre  mit|  ftai^V 
fdirj!nlitieitig.jittif  OrgelbenknnQ;  iHqigehalteni*  £r-i»i^ 
^  terftntale  den  Vater  bey  dem  Bau. der  Urjf^el  in  imr  gtet$A 
herzoglichen  HofkapeÜe  zu' Würzburg,  welche^dieB«* 
wunderung  aller  Fremden  erreget.    Nach  zurückgelegt 
ten  Lehrjahren  lies  ihn  der  Vater  durch  die  Nieder« 
lande,    Frankreich,    Schweitz  und  mehrere  andere 
'L<ändcr  reifen >  um  die  berühmteften  Orgelwerke  zu 
Jehen.    Nach  der  Rückkunft  half  er  dem  Vater  in  def^ 
£en  fchon  hohem  Alter  die  bereit«  im  Akkord  übei^om- 
menen  Werke  vdllenden,  und  wnrde  nach  de/fen  Tode 
!X76o^  all  fösftlkber  Koforyilbeaer  «n  ftettei^^elle  et^  , 
'  'X  '  *  nannt* 
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jiännt.  Mit  ausnelimender  Thätigkeit  baule  et  in  und 
auHer  dem  Xchöne  Orgeln  ,  z.  B.  in  der  Petersldrcbe  zu 
B'^uchfal.  In  feinem  Vaterlande  baute  er  über  40  .Or^ 
£«ln »  befonde^rs  die  vortreffliche  Orgel  in  der  Fran- 
ciXcänp.rilrche  zu  .Würzburg,  Neben  dem  Orgelbau 
vcixf ertif^te  ar  >iele  [ebx  gute  JUaviare  wd  andere  JUa* 
viatoriäftiumente» 

Verglt  (Barth,  v.  Siehold  in  de^)  FxänkiTchen  Chronik 


Sohn  ide»  ▼orhergchenÜen.  „ 
Orgäbmm  m4^  Klmkrmofkfr      If^kn;  gek.  m 


Schon  fahr  fruiifeitig  zeigte  er  gmt  aüt^seichne* 
te  Anlage» ,  und  fchien  alle  ^oJTe  Eigenfchaften  teinee 

Grofs\  aters  ererbt  zu  haben.  Mit  feltenem  Forfchungs- 
geilie  und  mit  unermüdlichen  Eifer  bearbeitete  er  das 
Feld  feiner  Kunft,  und  brachte  es  dabin,  dafs  er  nicht 
allein  drey  ihm  übertragene  neue  Orgelwerke  fehr  vor- 
trefflich bearbeitete,  fondern  auch  noch  aus  dem  Aus- 
lände ^elobungsfchreiben  von  jenen  Plätzen  erhielt, 
wohin  er  diefe  Werke  geliefert  hatte.  Die  durch  Auf- 
bebung Her  Klöfter  und  Stifter  bewirkte  Verftopfung 
diefer  Hauptqüellc  für  einen  gefchickten  Orgelbauer 
^vendochteihn^  denAuf,  dender  beltaniiteliiftnimen- 
eeattmoher  Wafther  ssü  :Wien.  ati  ihn  ergehen  lies ,  ah- 
ztoehnseb.  Dort  fiud.S.>versiigliche  Gelegenheit,  Xeir^ 
»e^Talenta  en  teigeil  i  rindein  ihm  W.  die^STetfinriigung 
allerg  iMit.  Walsen  öder  Orgelwerken  Verfehenen  In- 
Arn  mente  anvertraute.  .W.  bekam  data  «AüEtrag  asii 
England  ,  ein  Fortepiano  mit  einem  Orgelwerk  Ctt  ver»  * 
fertigen.  Er  übertrug  diefes  Gefchäft  Seuffert*en,  und 
gab  ihm  zwey  feiner  heften  Arbeiter,  einen  gewiffen 
Wachtl  aus  VVien,  und  Bleyer,  ein^n  gebohrnen  IJn- 
ger,  zu  Geliülfeii.  Mit  aufferordentlichem  Glücke 
vollendeten  iie  die  Fes  Gelchäft.  Das  neue  Inftrument, 
dem.  fie  den  Nara^n  or^nifirtes  Queerfortepiano  gaben, 

erhiell»  «de/i  £e^laU  laUei;  J^nfikenner:»..  nnd  Walther 

dafür 
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dafür  3000  Gulden.     Aufmerkfam  dadurch  cemkchf 
und  duich  die  mit  »ertinigten  Kräften  roUbrachte  Ar- 
beit wechfelfeitig  enger  verbunden,  entichleffen  fick 
4«efe  (Key  jungen  Künftler,  eine  Fabrit  von  folchen' 
Inftrumentea ,   nnter  der  .Finna  Wachtl  uud  Korn- 
;pagme,  «naulegen.   Jeder .mafcte  taufend  Gulden  da- 
»tt  herfchielfen ,  womit  Oe  ihre  Gefchäfie  «nfienaen 
»nd  ße  bi.  jetzt  mit  folchem  Rul.me  fortfetEten,  %[', 
Ee  nicht  allein  immer  häi.fi{..p,e  Beftelluneon  au»  Ruf,. 
Und,  Polen,  England,  Tinkey,  Sachren'uiid ,  fpäie,..  ■ 
hm,  auch  aus  allen  Oeftrcichifchen  Provinzen  e^rhiel  ' 
ten,  fondern  gegenxvärtig  fchon  über  36  Gefellen  wir  " 
l'oidtiung  ihrer  Arbeiten  halten.    Sie  verfertigen  Kla 
vintuiinffurnente  alier  Art,  und  Zwar  die ■erwähnteni 
o.ganiiirten  (<;ueerfortepiano,    die- nelift'dem  Klavier 
auch  mit  ein^-m  OrgeUveike- verleben  Änd.  dann  auß 
rorht  hehende  Pyramidalfö,mif e ,    die 'eiien  ansM, 
zeichnet  fchönen  und  dabey  änil'erß  voIleQTon  haben- 
»ufferdemnoch  «arfenförmige  nnd  gewöhnliche  Oueer'- 
foTtepiano ,  die  aber  fowohl ,  wm  die  Soffere  Form  al« 
ittien*'*  angeht,  fehr  vervollkommnet 

Veigl.  Ä,  V,  Skbold 

'  \  '   '      '  • .  "       ...      ' .  ■  ; 

:     Sm/FPtlRT  (GEORG  VALEUflfJ), 

Mnßkdirektorund  Vikar  am  Domßifte  zu  JVürzbUtfgt 
^qfb,  zu  Bljchoffsktim  OH^der  Möhn  im  H^ürzbm  oijcün 
am  asßm  Märt^  iffi,  . 

Die  Anfangscrründe  des  Gelanges  lehrte' ihn  fein 
Väter,  Srhulrektüi  zu  BiichoHslieim ;    worauf  er  im  - 
J.  17S4  der  Studien  wegen  nach  Würzbuig  kam.  Im 
dortjgen  Min untenklofter ,  wo  tätlich  ein  IVJufikaint  ge- 
halten wurde,    ward  er  als  Altilt  angeftellt.      In  der  > 
Folge  hdue  er  das  feltene  Glück,  dafs  fich  feine  AU-  , 
ftiirime  in  der  Zeit  von  vier  Wochen  in  einfe  Tetior- 
ftimnie  unjänderte.     Während  diefer  Zeit  widmete  er 
fich  auch  der  Erlernung  verfchiedener  Geigen* In ftm- 
mente  mit  einem  folchen  Erfolge,  dafik  er  in  den  Win-  * 
terconcerten  nicht  allein '«1$  Tenorift,  fondein  auch 
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tlt  Violinift  mit  Beyfall  anflrat  ^  Nächdem  er  im  J« 
1796  die  Stelle  eines  Vikars  am.Domftift  eihalteii  hattet 
wurde  er  ^in  Jahr  darauf  an  demfelhen  als  Mtiifikdirektor  x 
angeftellt.    Die  dort  ganz  in  Ver&U  gerathene  Mnfik' 

«rhieU  durch  feinen  unermüdeten  Eifer  wieder  ih* 
Aufkommen.  Als  Tenorift  tiägt  ei  bey  Gelegenheit 
der  Kammeimufiken  des  jetzigen  Regenten  zur  Zufrie- 
denheit alle  ihm  vorgelebten  Stücke  mit  eben  fo  grofTec 
Beftimmtheit ,  als  mit  dem  gehörigen  Ausdiucke  vor. 
Aulierdem  iinterrirbtet  er  ohne  Eigennutz  und  Prah* 
lerey  mit  b eitern  Erfolge  mehiexe  Öcholaren  iln  Ge* 
jfong  and  im  Klavierfpiel. 

Schrieb  mehrere  ^  mit  BeyiUI  aufgenommene  Me« 

lodieen  zu  Liedern. 

* 

Vcrglt  (Barth,  v.  Siebolts )  artift.  litterar.  Blätter  troa 
«.für  Franken  iSod*  Nr«  8.  S«  46  a.  f* 

SEUFFERT  (JOHANN  IGNATZ)^  - 
. .  ^  Bruder  ▼on'  Franz  Ignatz.    ~  * 

Orgelbauer  ZU  Kirchwiüer:  geb.  zul^ürzburg  ifüfm 

*  .  •  • 

.  Lernte  bejr  feipem  Vater«  dem  vorhin  frwahatea  , 
groffen  Orgelbauer^  reifete  idsdann  nach  Frankreich, 

und  trat  bey  dem  Orgelbauer  Dicpony  (?)  in  KondldoUf 
»  welcher  gerade  eine  neue  Orgel  für  die  Stiftskirche 
nach  Krön -  Weillenburg  baute.    S.  bevvog  diefen  Mci- 
fter,  einige  neue  Einrichtungen  1  die  er  von  feinem  Va<* 
ter  erlernt  hatte ,  anzubringen.    Dies  hatte  die  glück* 
liehe  Folge,  dafs  Seuffert's  Name  in  der  dortigen  Ge- 
gend fowohl,    als  in  den  eigentlichen  Franzöfirchea 
Landen  bekannt  wurde.  Er  baute  nun  allein  eine  neu© 
Orgel  nach  Renigen  (?)»  welche  noch  beiler  ausüeli 
Worauf  er  fo  viele  Beftellungen  erhielt,  dafa  er  in  kur-  ^ 
leer  Zeit  über  50  Orgeln  ^^meiftens  in  dem  eigentlicheii 
t'iankreich  verfertigte.    Er  lies  fich  hierauf  in  Kireh* 
Weiler  nieder,  und  trieb  fein  Gefchtftt  mudi  dem  Bej- 
fpiele  feines  Vaters»  mit  foIcherThatigkeitf  dafs  er  feit 
jener  Zeit,  ohne  die  vielen Reparatorent  über  hundert 
iteue  Oigeln  verfertigte^  tind  auch  noch  jetzt  in  einem 
.  ^  ,  Alter 
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Alter  von  achtxig  Jahren  diefem  Gerchifte  jms  gewach* 
len  iß.  ' 

Vergl.  (Barth,  v.  Stebold  in  dei)  f  idßJüfchen  Chronik 
1807.  S.  707, 

SEVFFERT  (§fOHANN  PHILIPP), 
Bruder  ,  de«  vorhergehenden. 

Hoforgelbaiiweißer  und  Contra  -  Baffiß  beu  dem 
grofsherzogiichen  Mojorckeßcr  jnu  H^ürsskurg: 
dafelhß  ,  •  .  ^  ^ 

Seine  Stelle  bekam  erhey  annehmenden  Alter  fei- 
nes Vaters,  gleichen  Nämentr  Er  hat,  neben  fehr 
vielen  glücklichen  Reparaturen ,  auch  jsaehrere  neue 
Orgeln  verferliigt ,  worunter  die  in  der  Ki^-che  des  Ju- 
liusfpitals  zu  Würzbur^  die  vorzüglichfte  ift.  An  ihr 
ift  befonders  merkwürdig,  dafs  der  Wind  durch  einen 
40  Schuh  langen  Kanal  in  das  Orgelwerk  geleitet  wird» 
,  ohne  dafi,  die  Orgel  ftöfst  oder  lidi  die  durch  den 
Kanal  hinein  gebrachte  Luft  wieder  durch  denfelben 
verhehlet.  Da  er  fich  daneben  au|  dem  Contra-fiaft 
2iem!ich  vervollkommnet  hatte ;  fo  ernannte  mn  des 
Grof^hersog  zum.  Conua-BaOißen;  be y  dem  Hofbx» 
chefxer.  '  . 

VergU  B.    Sieiotd  a.  a.     S.  708. 

•    '  SEYDELMANN  (JAKOB  CRESCENTIUS) , 
Bruder  des  1806  verltorbenen  Kapellmeiften 

(vergl.  lÄe  Ausgabe). 
'  Zeichner  in  Porträten  und  Gefckkkte,  Pro/ejfor 
4ir  bildenden  Künße  und  IfSitgtied  der  Akademie  ,  wi$ 
auch  feit  1797  KanSrektar  derfelbeh  zu  Dresden:  geb^ 
äafilbß  1^50.        '     '  • 

Lernte  die  Anfangsgründe  der  Zeichnungskunft 
von  dem  Profeffor  Canale,  und  bildete  fich  nachher 
bis  1772  unter  der  Anleitung  des  Profeffors  Joh.  Cafa* 
nova  zum  Mahler.  In  demfelben  Jahr  reifete  er  auf 
eigene  Koften  nach  Italien.  In  Rom  fand  er  an  dem 
Bitter  Mengt  einen  Freund»  uttt«r  delTen  Führung  es 
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die  dortigen  Kunftiverl^e  ,  vorzüglich  in  Rückficlit  der 
Zeichnung,  benutzte.  Der  Aufenthalt  in  Rom  dauert^ 
Iii»  ins  Jahr  jLfQi ,  wo  er  auch  nöchilurch  die  von  ihm 
erfundene  neue  Acl  zu  zeichnen  berühmt  wurde.  Sei- 
ne  in  Rom  verfertigten  Zeichnungen  nach  Antiken  ünd 
grötftentheils  nach  England  und  an  den  Baron  von 
Riefch  gekommen;  einige  nach  Gotha  und  Ambach 
lyercl.  SleufeVs  Mviteum  St,  u  S.  56*^8)*  £r^kann  dec 
Zeichnungen  nach  den  Werken  grofTer  Meifter»  die» 
von  feiner  Hand  bearbeitet ,  wieder  Originale  werden, 
nicht  genug  verfertigen.  Nach  dem  I  eben  hat  er  viele 
groffe  und  beiuhnite  Manner  ansgefuhit.  INach  der 
Rückkunft  aus  Italien  wurde  er  als  ProfeTfor  und  Mit- 
glied der  Kuaftakademie  zu  Dresden  angeftellt.  Auf 
den  jäh rlichrn  akademifclien  Ausftellungen  fah  mau 
von  ihm  Zeichnungen  nach  Rapliael ,  Correggio ,  Ti- 
tiau  9  Annibal  Caracci,  Guido  Keni  u.  a.  m.  Im  J. 
1789  gieng  er  zum  zweytenmahl  nach  Italien»  nach 
NMpel  nnd  vorzüglich  nach  Rom ;  wo  er  in  ^em  Vati^ 
kan  Zeichnungen  nach  Raphael  verfertigte,  fo  grofiif» 
Wie  die  Originalien,  Bey  der  Rückkunft  nach  Dresden 
179s  verfertigte  er  verfcfaiedene  groITe  Blätter  für  die 
Fürfthi  Radsivily  für  .weiche  er  auch  die  fchönften  Ge* 
mählde  der  Dresdnifchea  Gallerie,  die  6e  für  eine 
Kapelle  auf  ihrem  Laiidhaule  beftimmte,  fo  grofs,  wie 
die  Originellen  y  zeichnete.  Im  J.  1794  gieng  er  zum 
drittenmahl  nach  Rom,  kam  zu  Ende  des  Junius  1705 
zurük,  nachdem  er  dort,  während  eines  achtmonatli- 
chen Aufentlialtes  zwey  groHe  Zeichnungen  nach  Ra- 
phael verfertigt  hatte,  die  er  für  die  Ausfiel lung  1796 
iDeitimmte.  —  Er  führt  zugleich  die  Direktion  des 
bekannten  Gallerieweiks  >  wozu  ex  die  Zeichnungeu 
ZVL  verfertigen  hat. 

Verfi«  KiUer^s  Nachrichten  von  Dresdn*  Künßlerii 
S.  166-168. 

Kliibe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  1 58  u,  f. 
.  ^   I  •       MeufeVs  N.  Mufeum  für  Künliler  St.  5.  S.  253. 

Deffen  N.  Mi  reell,  artift.  Jniiaiti»  St.  ö.  S.  Ö25. 
St.  7.  S.  945. 
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SETFFER  (.  .\x 
Kupferßecher  zu  Wien:  geh,  zu  ^  *  .  . 
Stüde*  4*apr^«  Claude  Lormn,  8. 

'  -  1    .  ■ 

SEYFFEHT.  S.  SElFifcaT. 

m 

van  SETFRtED  (. 

Kapellmeifler  zu  If^ien:  geh,  zu  .  .  \ 

Schüler  von  Albreclitsberger. 

Der  Wundermann  am  Rheinfall;  eine  Oper  •  .  .  ^ 
Idas  und  Marpiffa;   eine  Oper  1807.  '   '  ' 

Chor  der  Baiden  aus  der  Oper:  Die  Druiden»  tMifr 
xig  •  .  .  . 

SHElBIGK  (L...  A.).  C.I.). 

Tonkünfiler  zu  *  •  • :  geb.  zu  •  *  . 

Douse  Tariatjp^  pour  le  Piai^bforte«  Op.  V*  k  Le|pfio 
(180O.  fol. 

XIV  Variations  für  un  Air  connu  pour  le  Pianofofte.. 
Oeuvre  VI.  ibid.  (1802),  fol. 

SIEG  (KARL).  : 
Zekkner  zu  Berlin :  geh,  zu  *  .  . 

  * 

Bey  der  Kunftausrieliung  ZU  Berlin  1806  fall  matt 
von  ihm  eine  Kindergruppe,    mit  Sepia  gezeichnet 
von  welcher  gefagt  wird,  iie  habe  üch  Tehr  zu  ihrem 
Vortheil  auagezeichnet.  ' « 

Vergl.  IVieland's  N.  Teutfcher  ^crkur  1807.  S.t.,  4. 
S.  2()8  u,  f.  ' 

SIEGEL    (KARL    AUGUST  * 
BENJAMIN).  . 

Univerßtätsbautneißer  zu  Leipzig:  ^eb.  zu 
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SIEGERT  (...).. 
Frefco  •  ui}d  Theatermahler  zu  Dresden:  geb.  zu  -  >  » 

SIEGAfEJER  0  •  •>  ^ 

Uhrmacher  und  Er finsiungsr eicher  Mechaniker  zu 
EUieben:  geb.  ^f#i  .  .  .  ' 

Unter  andern  verfestigte  er  im  J.  iBos  ein  xni^nka- 
lifches  Automatenwerk ,  einifn  FiötenTpieler  nnd  eine 
Flötenrpielerin  vorteilend. 

Fergl.  Allgemeine  muiikalifch^  Zeitung  Jahrg.  5. 
S.  Ö55  u.  f. 

SIEWERT  (BENJAMIN  GOTTHOLD). 

Kftpeümnßp.r  und  M ufikdirektor  an  der  Oherffarr* 
Urche  zu  JJanzig  feit  geb.  dafeibß  .  •  • 

War  vorher  Kaufinann ,  litt  eher ,  nelift  andern 
A&ctigen  KauSenten,   bey  der  im  J.  177s  erfolgtem 
Staatf  -  Ver^derun^  in  Polnifch-PreufTen  einen  fo  be- 
'  traclftlichen  Verluft ,  daft  er  den  Handel  aufgeben,  'n|id 

fich  um  die  Organiftenftelle  in  Güttland  bewerben 
mufste,  dabey  er  zugleich  Schulhaher  war.  Naeli  dem 
Tode  des  Kapellmeifters  Morheitn  hielt  er  zwar  um  def- 
fen  Stelle  an:  ihm  wurde  aber  diesniahl  Löhlein  vor- 
gezogen. Da  aber  auch  dieler  im  December  1781  ftarb, 
kam  er  an  jieüen  Stelle. 

Gelangf^  zum  Vergnügen  bejm  Klavier  su  fingen» 
mehrentheiis  im  Volkston.  Hanzig  1785.  foL  Ate  Auf« 
bge.  ebend.  1784.  fol. 

VergL  Girbir's  Lexikon  der  TonküniUer« 

SIMON  (FRANZ). 

Hof -und  bürgeriicher  Lauten -und  Grigenmachir 
zu  Salzburg  i  geb.  zu  *  •  \ 

^  Verfertigt  alle  Arten  von  Geigen  und  Lauten  ixt  f» 
grolTer  Zufriedenheit  der  Kenner,  dafs  man  He 
beJOten  ix^'  und  ai^r  TetttTohlaiid  au  die  Seite  leui  i 
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ja,  felbft  einigen  Aet  berühmteren  ItaUenifchen  vor« 
sieht.  ,  ,         '  ' 

Ytigi.  Huher's  Befcbrcibmag  der  Sudt  Sal^bur^  B^.  ä. 

SIMON I  (PETER).  " 
Kammermufikir  des  Grofsherzogs  von  fFflrzhurg , 
(vorbei:  in  gleicher  QuaUtäl  9U«  S^&bttrg  in  deilelben 
Dieni^en):  gib'r;(:9i  * .  ^  '  ^  ' 

ExcelUrtauf  der  Oboe»  fpielt  Gonc^e  mit  grofTei^ 
Fertigkeit,  und  ift  belonders,  ßark  ün  Adagio«  Kom* 
ponirt  auch  ivft  dieCes  Inftrument*  Ift  aber  ancli  ßarl^ 
euf  dem  Englifchen  Horn  ünd  der  FJpte^ 

VergL  Hüber  a*  a.  O.  S.  615.  -  ' 

SIMROCK  (H...X  , 
Ehemafiis  kurfmflL  Cölnifcher  Hofhund  Kammer^ 
nmßtir  zu  Bonn ,  jetzt  Befitzer  mer  vorzUgikhm  Mu^ 
'ßhaliinkamUurig  dafeibß:  geb.lzu  •  •  n  - 

Trois  Quatuois  pour  Cor  obligd,  Violen,  Alto&  Baffe, 

Oeuvre  L    h.  Bonn  .  .  .        '  ' 
XVIII  Duos  pour  deux  Cors.    Oeuvre  H.  Livr.  I  &  II» 

ibid.  ... 

Dou^e  Walzes,  ßx  Angloifes  &  Jix  Ailemandes  pour 

Violen»  ibid.  .  •  * 
Theme  avec  fix  Variationi  poiir  Cor,  k  Harpe  ou  Pia- 

noforte.  ibid.  ...  .  ,# 

Aecueil  d* Airs  k  Th^mes  choiCes'  &  Dupt  ponif  deux . 

Glafinetti.  Nr.I&jL  ibid.  .  .  • 
Dbuze  Walzet  pour  deux  Vioionit  deux  Chuiitellii 

\fcnx  Co«  &  Baffe.  '  ibid.  ... 
Rccueil  pour  deux  Flageolett  •  .  ♦ 
Befolgte  aueh  verfchiedene  Opern  im  Klavierawzug. 

,  . .       .  ,  SINTZENICH  (HElNRICf I). 

Sofhvfarßicher  zu  Mannheim  9  und  ordentHclfes 
Mi^Ued  ier  tanigL  Pnuffifeken  Akademie  derKUnße  zu 
Berlin;,  geb.  icn  Meumkäm  am  iflgn Pjfcmber  ffga*  . 
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Nachdem  er  in  feiner  Vaterßadt  die  Anfangsgrün-v 
"de  feiner  Kunft  erlernt  hatte,  gieng  er,  auf  Verord- 
nung und  Kolten  des  damahligen  KuifüiTien  von  Pfalz- 
baveiri,  im  J.  1775  riach  London,  und  lernte  dort, 
'  unter  Bartolozzi'*  Aufiicht  das  Kupferftechen  ^n  fchwar» 
zer  und  rother  Manier.  Im  J.  1770  warcf  er  zurück 
nach  Mannheim  berufen ,  und  zum  Flofkupferitechec 
ernannt.  Er  legte  da  ßeweife  feiner  Fähigkeit  ab» 
und  gab  eine  grofTe  Anzahl  Stücke  heran«,  von  denen 
der  gröfste  Theil  in  Englifcher  Manier  war,  und  in 
Farben  abgedruckt  wurde.  Jm  J.  179^  erhielt  er  von 
feinem  Hpfe  Rrlaubnifs«  nach  Berlin  ea  reifen»  wo 
ei*  dann  bey  der  Akademie  alt  ordentliches  Mitglied 
aufgenommen  wurde«  und  einige  Platten  für  PafcaPa 
Verlag  arbeitete.  Unfert  Wiflbnt  lebt  er  noch  dafelbft. 
Er' hielt  fich  daawifchen  attch  eine  Zeit  lang  in  Dres- 
den auf 

Nach  feiner  Rückkunft  In  Teittfchkmd  hat  er  foigim* 

dt  Kupfer  flicht  verfertigt : 

Einen  Chriftuskopf ,  nach  Carh  Dolci  (ifBö), 
Eine  Madonna  ,  nach  den^etbiH  (1780). 
Dais  Sinnbild  der  chrilllichen  Tugetid »  nach  Ätinx, 
l)ie  tfigjB^dhafte  Aemilie,  nach  AngelUta  Kauff-- 

mann.  4. 

Zemire«,  nach  Ciprmf^i  (dpr  Pendant  ivm  von* 

gen).  4. 

Ariadne^  oder  die,  Soh^ufpielerin  Brandes,  nach 

Graff  (»781).  fol.        '  ■ 

Die  Veftalinnen,  nach  Scolians  (17Ö1). 
Die  heilige  Caecilia,  nach  Domenichm*  foL 
Ph)?llis,  nach  Carlo  Dolci  (1782).  4. 
Frau  von  Li  ftocae,  gebohrne  vpn  Gu^terniannf^ 
nach  Brekenkamp  (17^^)  ^• 
/       Sophonisbc^  nach  Solinietia  (1783).  4. 
-  '  Mahleiey^  nach  Angelika  Kauffmann  (1783)*  4» 
•  Muhk,  ttsich  Rofalba  (1783)^  4- 
Ei|i  heiliger  Bifchoff,  dtiren  todtrr  Leiehnam  ver- 
.  fcluedene  Kranke  heilt,  die  ihn  berühren,  nach  einer 
Zeichnung  Räpltael^s  in  dem  datnahligen  kuiiurftL 
^  Zeicfannngszimmet  in-Mtuinheim  (1784)*  KU  Qneerfbl. 

'  :  •  '  C         ]      *  CaX- 
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;      Carran(!ra,  nach  jinton  Hkket  (1764).  4.    *  * 

Das  ßiJdnifs  des  Profeffor«  Seybold  in  Buchsweiler 
0785). 

'    .  ArtemiliÄ,  nach  A.  Cara^eu  fol, 

Magdalpne,  nach  le  ßrun.  fol 

Maria »  mit  dem  Kinde  leftis  und  dem  kleiheil  JfOf 
hannes^  mch  Paul  rirotiife.16L  :\ 

Pomona,  nach  Aä^A         (i^el5- 1787). 

^  ^  Felik^fiemer;  Dire<*teur'de$  Speaacles ,  inrchwai- 
»cr  Kunft  ♦  in  8.  " 

Pr*d^rique  Louif^  VVilhelmine ,  Piinceffe  de  PruJXc/ 

,aach  Schvodcr,  foL 

Die  heil,  ^ana  unterrichtet  die  junge  Maria  im 
Joelen,  nach  B.  Lutti.    Rund  in  fol*  ;  • 

Ophelia,  nach  Remhrand.  4.  ' 
'Der  Friede,  den  dip  Sabiner  mit  den  Römern  ftif- 
'teten;  eine  groffe  Komponuon  nach  Rubens;  darnahU 
in  der  Ciai/eiie  ZU  Mannheim i  jetzt  «u  Münehen«  Gi> 
^  Queerfol. 

Vergl.  Mmfers  Mifcell.  arlilt  liAalfs  IL  XllL  S;  »S* 
51.  H.  XX.  S.  8»  -8?.  H.  TPaVL  S.  Ä7r-a75. 

H.  XXX   565»  .     r  j 

Allgem.  Teutfche  Bibl.  B.  Ii).  S.  420  ü.  427. 
^    .         Huhnes  mi.  Rqß's  Handbuch  B*  a.  S.  3(24  - 

:    SINTZENICH  (PETER), 
^xuddr  -de»  vorhergehe4den. 

Kufferßecher  zu  London :  geb.  zu  Mannheim  *  %  ^ 

Unter  andern  ein«  Landfchaft  nach  Muümafin  ♦  wo- 
von das  Original  in  der  damahligen  kttrlorftL  Biider- 
fanunlang      Mannheim  befindlich  war, 

Vcrgl  MeufersMi^cell  artirt.  Inhalts  H.XXITT.  S  2711. 
Aiigem.  Teutfche  Bibliothek  a.  a»     S.  427. 

,     StPPEL  (C.  it, 

TmkUnßUr  zu  \  .  . ;  geb,  zu  .  .  .* 

Lieder  mit  Begleitung  des  Pianoforte,  inMufik  gefetst 
Bimanfchweig  i8o6« 

25  -  Aus» 
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Auswahl  vcfn  Arien  und  Romanceli  für  dem  BaCi  oder 
Alt,   mit  Begleitung  der'  Guitaire»  eingerichtet. 

ifterHeft.  ebeiid.  1806.'  *  - 

Sieben  leichte  und  gefällige  Lieder  für  Pianofozte  wiA 

Guitane.   eisend.  1808.  . 
Amuremnns  poiir  le  Pianoforte.  Op.  XL  ibid.  1808. 
Vier  Duette  von  Faer,  mit  Begleitung  der  Guitaire. 

ebend.  ißog. 

Petxics  Pieces  fariles  &  agr^abies  k  quatre  mains.  Li- 

vraifon  1.  II.  UL  ibid.  1808. 
Auswahl  von  Arien  und  Romanzen  für  Diskant -und 

Tenor- Stimmen,    mit  Begleitung  der  .  Guitarre. 

ebend.  i8od- 

AiuXvahl«von  Arien  für  Ah- und  Baf«  Stimme,  mit 
Begleitung  der  Guitarre.  iifter  und  Äter  Heft,  ebend. 

Diey  Favork-TSnze  fürs  Pianoforte.  ebeirf.  1808. 
Marche  pour  le  Pianoforte  k  quatre  mains.  ibid.  i8o8f  ' 

/    .     '  SIÄCH  (WOLFGANG  JOSEPH). 

Makler  %u  Augsburg :  geb.  daffibß  1^45. 

'  Geniählde  mit  Wafferfarben ,  theili  nach  Kupfer- 
ftichen,  zumahl Chodowieckifchen,  theils  nach  eigener 
£tandung. 

-Vergl.  t;.  Stetten' s  Kun!k-uiid  Handwerkigefdadiie 
voa  Augsburg  Th.  X.  &  561. 

'  SIXT  CFRiSi)IlJCH  JüfiDJRMASJ. 
TonkUnfller  zu  .  .  > :.  geb.  zu 
S^cht  Lieder  zum  Singen  beym  Klavier.   Leißz.  I7ö5» 
QueerföL  ' 


•  1 


StXT  (G...  A...)* 
Tolätfiufiler  zu  .  .      geb.  z» 
Sqpate  pour  Clayecin  folo  in  A.  k  Offenbach  (1795). 


<  .4 . . 
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SKERL  (FRIEDRICH  VYTLIIKLM).  ' 
PorträtmahUr  zu  Dresden:  geb.  zu  ßraunjchweig 

Schon  in  feiner  früheften  Jugend  lies  w  viele  Nef* 

fung  %Jim  Zeichnen  blicken.  In  feinem  i4ten  Jahre 
am  er  dem  damahligen  Hof  mahler  von  Span  zu 
Braunfchweig  in  die  Lehre.  Bcy  diefem  zeichnete  er 
anderthalb  Jahre  leiii  ilci[Lig,  wurde  aber  wepjen  übler 
Behandlung  weggenommen,  und  kam  zur  Hoifniahlerin 
de  Gafc !  aber  auch  da  konnte  er  nicht  zu  feinem 
Zwecke  komuiea;  weswegen  er  zu  einem  Dekorations- 
mahlei  ,  Namens  Hcmelin^,  zu  Hildesbeim  auf  zwey 
Jahie  in  die  Lehre  gegeben  wurde.  Bey  liefern  ko- 
pirtc  er  ^iel  nach  Niederiii ndifchen  Meiftern ,  und  fieng 
nach  Verlauf  feiner  Lehrzeit  an ,  für  lieh  felbft  zu  ar- 
faeiten.  Er  bildete  üch  hauptfächlich  zum  Bildnift- 
xnahler  in  der^herzogl.  Gallerie  zu  Salzdahlen ,  l^efon» 
ders  nach  Hembrand»  van  Dyk^  nnd  vorzüglich 'Kn^ 
fteUky.  mahlte  viele  Familien  /  befonderi  in  der 
Aurnurk  Brandenburg ,  vorzüglich  viele  Oliiciere  von 
der  Preuffifch^n  Armee ,  fowohl  in  Oel  alt  in  PafteK 
Im  J.  1781  kam  er  nach  Dresden«  wo  er  auf  dfer  kuiT« 
fürftl.  Gallerie  fleifTig  kopirte.  Der  Umgang  mit  den 
düitigen  KurjUlerii,  und  vorzüglich  Graff'ens  Freunde 
fchaft,  trug  viel  zu  feiner  Bildung  bey.  JUebrigens 
hrackte  er  feine  meifte  Zeit  auf  Reifen  zu,  theils  de« 
Erwerbes  wegen,  theils,  um  für  feinen  Kunfteifer  im* 
xncr  fortdauernde  Belchäftigung  zu  haben. 

Auffer  Porträten  verfertigt  er  anch  NachtftQcke. 

Vergl.  Kiüir's  Nachrichten  von  pxesdnifchen  Künft- 
lern  S.  170  u«  f. 
Stäbi^ns  Neueres  geh  Dresden  S.  159  n.  f. 

SöCKLER  (JOSEPH).  ^ 
JCupferfleckir  zu  München:  geb.  dajißß  173  •  •  .  . 

Viele  Bildniffe  ,  z.  B.  des  Abb^  Chappe  d'Auteroche," 
t\cs  Paters  Sterzingöi ,  dcü  Augsburgifchen  Stadtpttegers 
I^angenmantcl ,  ^chubart's  u.  a*  Auch  geiftliche  und 
biftorilche  Voißellongen. 
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,  .  S8RENSEN  (JOHANN). 

D.  der  MmUcm  zu  Ebersdorf  im  Ren 0c hin  ^cigh 

lande:  gtü-  zu  »  .  * 

GeiftUche  Gefänge,  Oden  und  Lieder.  «...  ste  Auf- 
,  läge,  ifte  und  ate  Abüieilung.  Rudoi&adt  ido^.  •  • 

4 

SOLIE  (.  . 
.  Tonkünßer  zu  ^  .  . :  geb.  zu  •  •  • 

Beliebteftc^  G«fänge  aus  der  Oper:  Das  zweyte  Kapiul 

(Chapitre  fecojid).  ,  .  »  " 
Gelange  aus  dei  Oper:  Das  Geheimnifs.  Bonn  .  .  . 
Le  Vu/age  de  i'Amour  &  du  Tempsi  Canzpneita  .  .  . 

SOlLBRia  C&OHANN  GOTTLOB). 

Jl'Jimnturmakter  und  Silhoiietteur  zu  Dresden:  geb. 
zu  Marienthai  beif  Zwickau  i^ö^*. 

Studirte  feit  1 784  bey  der  Akademie  zu  Dresden,  und 
genolSi  vorzüglich  den  Unteiricht  des  Direktor«  Cafan^va« 
Nachdem  er  lieh  da  geVildet  hatte »'  gieng  er  9ach  Dan* 
zig  y  hielt  fich  einige  Jahre  dort  auf,  nnd  machte  alt 
Mimatarmahler  fein  Glück*  Seit  1794  wählte  er  Dret* 
den  va  feinem  Aufenthaltsort. 

'  VeigL  Kläbe  a.  a.  O.  &  i6o» 

SOLLER  (.  .  •> 

Tonküttfller  zu  •  .      geb.  zu  .  ^  • 

Six  Airs  vari^s  petir  CUuritiette  &  Alto*  Oenm  W.  k 
Offenhach  •  ♦  • 

SONDEREGGER  (JOHANN  ULRICH). 

Mechaniker  zu  Herifau  m  AppenziUer  Lemdi  gdu 
zu  Haiden  im  Appenzeller  Land  .  .  • 

Sein  Vater,  ein  Uhrmacher,  der  Stubenuhren  für 
Bauern  verfertigte  und  ansbefTerte , ,  ftarb ,  da  er  kaum 
zehn  Jahre  alt  war.    Ein  Gefell»  den  (eine  Mattet 

noch 
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noch  einige  Zeit  hielt  ^  gab  iJl^  eijaigen  Unterricht  ia 
feiner  Kunll.     Da  die  Mutter  aber  in  kurzem  diefen 
Arbeiter  nicht  mehr  beyzubehahen  vermochte,  und 
ihr  auch  der  Unterhalt  des  Sohnes  belchwerlSch  4iel| 
lo  verli<;t  diefer  das  väterliche .  Haus ,   zog  im  Lau-» 
de  herum  I  befchäftigte  Gch'Ahlangs  mit  AusbetTcfn 
verdorbener  'Wanduhien »    fieng  aber  bald  felblt  ^n'| 
bölserne  und  fpäter  eifeine  Uhtwerke  zu  .verfertigen^ 
iind  verdiente  daihit  'feinen  Unterhalt.    Er  arbeiteie 
fleirrig  und  gut,   und  binnen  einigen  Jahren  hatte  er 
einen  gron'eii  Iheil  des  Landes  theiis  mit  unzählbaren 
Wanduhren,  theiis  mit  mehr  als  20  Kirchthurmuhren 
verfehen,  diefämmtlich  wegen  ihrer  Gütegefchä'tzt  lind. 
Unterdefien  hatte  er  ßch  auf  das  Schmelzen  und  auf 
Erfindung  und   Verfertigung  allerhand  inechanifcher 
Mafciiinen  gelegt«     Eine  Waiferfpritze  von  Xeiner  Er-  ' 
{indung  und  Arbeit  wurde ,   unter  andern  f  damahls 
fchon  für.  ein  Meiiterftück  gehalten«.  Diele  neuen  Be- 
fchäftigangen  hatten  ihn  jetzt  zxh  einem  eigentlichen 
SchloCTer»  In  gefchickt  als  irgend  einen  ai^dern,  gb« 
macht j'  Sein  Immer  thätiger  Gei£b  lies  ihn  um  jen^^ 
Zeit  auch  auf  die  Auflöflying.  de|  Problems  eines  .Perpe«  ' 
luum  mobile  verfoÜen*   Nach  mehreren  Verfnchen  foä 
ihm  gelungen  feyn ,  ein  Uhrwerk  von  fortwährender 
Bewegung  zu  Stande  zu  bringen.     Was  ihn  aber  noch 
mehr,  als  diefes  ,  berchiiftigte ,  war  die  Erfindung  ei- 
nes Stuhls,  vermittelli  deffen  er  Bind  -  und  Pück  -  Schnü* 
re,  nämlich  zwey  und  drey  Fiiden  zugleich,  im  engen 
Raum  eines  Zimmers,  und  in  kürzerer  Zeit,  als  ge- 
wöhnlich, verfertigen  wollte,  und  in  kurzem  auch  fo 
bewerkfteUigtc,  dais  er  achtzig  Klaftern  Schnüre,  ützend 
und  ohne  feinen  Stuhl  zu  vedalleu ,  verfertigte.    Iii»  et 
bald  darauf  hörte«,  jnan  habe  in  England  Spinnpsa^ 
Tchinen  ;  fo  fann  er  der  Möglichkeit  dec  Saicbe  fo  lang 
nacht  bis  auch  er  eine  zuwege  brachte,  die,  obgleich  ^ 

!;anz  anders  gebaut  und  eingerichtet»  als., die  Engli-i 
chen,  ja  fogar  einfacher»  dennoch  mehr  leiftete»  indem 
an  der  feinigen  jede  Spindel  befonders  nach  Belieben 
in  Laaf  oder  Stillftand  gefettt  werden  kann  und  eben 
To  fchdnes  und  vieles  Garn  fpinnt,  als  jen«  in  England. 
Diele  Malchinen  waren  fchou  voi  uiißef^iu  z.t:hn  Jahren 
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bis  auf  die  AiUalil  von  acht  vermählt  >  mit  danf  n  w3- 
chentUch  draytatifand  Eqglifthe  Rickje-Lftifart  an 
welchen  acht  Spinnerinnen  ,  eine  Kanterih  und  eine 

Hafplerin  arbeiten,  herausgebracht  werden.  Mehrere 
Beförderer  nützlicher  Indurtiie  und  i>efchützer  feltciier 
Tälente  hatten  fich  zu  verfchiedenen  mahlen  Son« 
deregger's  angenomnlen ,  ihn  in  feinen  Verfuehen  un- 
terftützt,  und  ihm  logac  im  J.  1790  an  einem  Bache 
ein  eigrnes  VVohnhaias,  mit  an^rebauter  Weber- und 
SchloUei- VYarkftätte»  emchten  lallen »  wo  er  Xeitdem 
wohnt.  '  ^ 

'  Vergl.  MeufeVs  Archiv  für  Künßler.  B.       St  i« 

/  S.  a6-a8.  ' 

SONNENSCHEIN  ♦)  (VALENTIN). 

Bildhauer  und  Stukkattirer ,  wie  auch  Profeßor  der 

Kunfl'und  Zeichnung^ßhule  zu  ßerm  geh*  zu  Lud- 

Kam  in  lelneni  ^ten  Jahr  in  die  Akadamia  zu  Stutt« 
gart,  und  ^enofs  anfferdem  noch  Privatantarricht  im, 
der  Bildhauorkunft  v4n  dem  Hof biidhauer  Bäjrer»  lefte 
fich  aber  nachher  mehr  auf  Stnkkaturarbait  und  Aichi« 
tektnr«  Im  J.  1 775  zog  er  nach  Zünch  9  ward  Lebrar  daa 
dortigen  Kunftfchule  >  und  bf^fchafügte  fich  dort  mit 
Modallan  und  klainaA  Gruppen  von  gebrannter  Erda« 
dann  auch  mit  Büften  nach  dem  Leben,  in  Leben sgi  öCTet 
und  mit  Statuen  u.  d.  gl.  für  Garten.  Im  J.  1779  kam 
er  nach  Bern  in  die  erwähnte  Stelle.  Wäluend  des 
Winters  hüilt  er  bisweilen  in  feinem  Haufe  eine  Privat- 
akademie, wo  nach  dem  Nackten  gezeichnet  wird«  Er 
befitzt  auch  ein,  mit  Wahl  und  ^^fphmaC-1^  gafammaU 
tea  Gamählde  -  und  J^unlikabinet. 

Srim  vornehmflen  Werke: 
Der  Lorbeerfaal  auf  der  SoIitüde>  das  VeMbnIa 
diefes  Sdals ,  die  G^Ueria  u.  4U 

■  Acht 

♦ 

II  IUI-  ^  "     .  " 

*j  Im  2ica  Tkeü  der  erüca  Aiugabe  \tiig  S01W£X<F£LS. 

/ 
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Adit  grpffe  in  Metall  gegoHene  Kuidergrupp^^n'^  die 
4er  ehemahUge  Kurf'ürll  ?on.der  Plals  befa(s.  ' 

«  Inr  Thon  modeliirte  Reliefs  von  dem  beiühmten 
Nahlifcfaen  Meifterftück  zu  Hindelbank. 

Eine  Gruppe,  als  Denkmahl  auf  pne  gelichte  fiüh 
verlohrne  Gattin:  Die  Religion  zeigt  mit  gen  Himmel 
empor  gehobener  Hand  dem  trauernden  Schmefzeui.  ' 
wo  Troft  im  Leiden  zu  Tuchen  fey,  >* , 

Eine  andere  Gruppe,  als  Denkmahl  auf  den  Tod' 
Äwey  früh  verftorbener  Brüder :  Neben  der  auf  einem 
Poftament  flehenden  Todtenuine  lehnt  fich  in  edler 
QeHalt  eine  weibliche  Figur  an  ,  und  fetzt  Kränze  auf  ' 
den  Afchenkrug,  der  die  Ueberbleibfel  der  ibeuft^n 
Verlohrnen  enthalt.  Zur  Rechten. fieht  man  das  ver- 
edelte Sinnbild  des  Todes ,  in  Geftalt  ein6s  Kngel£ch^ 
neu  Jünglings>  feine  Fackel  auf  ist  Erde  aus« 
ItfTclieiv  .  •  / 

Das  idealifche  Nahlifche  Grabmahl  von  HiadeK 
Unk. 

Denkmabl  AUirecht^s  von  Haller  zu  Bern» 

VergLjFi#/i/i  .y  Allgemeines  Künftlcrlexikon. 
V  JJaug's  gelehrtes  Würtemberg  S.  518* 
Mei^iPsMeues  Mufenm  für  KünMer  Su  4. 

S.  483  n.  f.  -  : 

Deffen  Neue  MifoelL  artift.  Inhalte  St  5. 
•  S.  569  u.  61^ 

JS^jffsii  Archiv  liirKünMer  B*  1.  Sh  4.  S.  ^ 

SOTZMANN  (DANIEL  FRIEDRICH). 

Kömgt,  P reu Jßf eher  Kriegsratk  und  Geograph  der 
iffHi^L  Akademie  der  WiffenfchafUn  ZU  Berlin:  gib.  Zll 
Spandau  am  i^teu  Aprü  JZ54» 

,  Sine  Mmgi  Grundriffit  wUiiarifchi  und  Landkar* 
Un  von  ihm  entiverfent  und  zum  TheU  vm  ihm  jükßf 

zum  Theil  von  andern  in  Kupfer  geftochenj  als: 

Grundrifff  der  Stadt  Dan  zig ,  nebft  ihreo  umlie- 
genden Gegenden  1785.  Ein  kleiner  halber  £o^en^ 
geftochen  voii  Glasl^ach  £m»  Berlin. 

Die 


r 
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Die  vereinigten  Staaten  von  Nordamerika,  zu 
SprcngeTs  Almanacli  1783»  geltuchen  von  Schienen  zu 
Bexiin.   Gr.  4. 

Neue  und  genaue  Spftcialkarte  des  Ober  -  Baf rtimi- 
.fchen  Kieifes  und  der  angranzenden  Gegend,  1784. 
Zur  Befciiieibung  der  Stadt  Neuftadt  -  Ebersualde  vom 
Präridenten  von  der  Hagen.      Geftochen  von  wf.  F, 
^^^midt  zu  Berlin,  auf  eiipiem  halben  Medianboeen.  , 

Karte  von  Oftindien,  SprengePs  Almanaci  J785t 
geftochen  von  Glasbach  ^^n,  zu.BerUn«  Gr»  4/ 

Pl9n  der  Stadt  Frankfurt  an'  der  Oder  und  deit 
Bammvor^dt  i78$»  Geftoctieii  voin  Ver^er  feibft, 
Bin'Medianbogen,  . 

Plan  der  Kalkberge  bey  RüdersdorfF  1785 1  txix  vor- 
gedachten V.  Hagenifchen  Befclireibung;  geftochen  voni 
Verfaffer.  fifn  Medianbogen.  ^  " 

Grundrifs  von  Neuftadt- EbeY«walde ,  zu  demfel- 
^  ben  Werke  gehörig.    Ein  giulies  Quaiiblatt,  vom  Ver«» 
fftüer  geftochen. 

Plan  des  1745  angelegten  Finow  -  Kanals ,  nach 
dem  gegenwärtigen  und  alten  Zuliande,  1785.  Gelte* 
chen  von  Dan.  Berger.   Ein  Medianhogen. 

Grundrifs  der  kunigl.  Rt  lidenzrtadt  Berlin  178^; 
2U  Nicolai'i  Befchreibung  der  Keiideja:?rtädte  Berlin  und 
Potsdam.  'Ein  Medianbogen»  vom  VeifaXfar  geftochen, 

Öie  Gegend  um  Stargard  von  vier  und  einer  bai« 
ben,  Qu^dtatmeile ;  ein  Probeblatt  zur  GillyJTähen  Kart^ 
von  Pommern  in  6  Bogen  1787*  Geitochen  vom  Ver* 
fetter, 

Statiftifche  ' Karte  von  der  Kurmark  Brandenbarg 
1 787 »  M  Borgflede^HS  Befchreibung  der  Knrmarkt  Gr.  4^ 
G^liochen  von  C  ^äck  su  Barlin* 

Generaikarte  von  der  Altmark  1788«  Ein^oHe^ 
Medianbogen ,  geftoclien  von  Frenzel  zu  Leipzig. 

Karte  von  den  überhalb  und  ieitwärts  des  fch war- 
ben Meeres  gelegenen  Ruffircheii  und  Türkifchen  Lan- 
dern 1788  Ein  Ipiir  grolier  B^gen  von  C  ^iUk  zn 
Berlin  geftochen.  * 

Karte  von  Polen,  nach  der  Zannonifchen  verjiiiigt 
entworfen.  1 788.  K in  kieiner Medianbogen  von  SchieueM 
9u  Berlin  geftochen» 

Spe» 
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Specialkarte  voa  den  WeftpliäHfchiwi  Provhne» 
CleVc,  Geldern,  Moeuw,  Mark,  Minden,,  Ravemberir, 
Lingen  und  Tecklenboi^g,  1788.  ^incr  der  •llerfiiöftl 
ton  Bogen ,  geßochen  von  ffäck  m  Berlin,  ^  .  , 

Neue  Karte  von  Teutfchland  zur  üeber ficht  det 
Teotfehe»  Forftenbundct  im  J.  1786;  nach  aiuoaoaii. 
Iche»  Beobachtungen  gena^  «nfammengetragen  179,7: 

^^^^V?''^!'' '  ^'''^  geftoclien  (der  abir  nicht 
SffenHtch  bekannt  gemacht  wurde J,  * 

Prolpeaus  Begni  Boi  ufiiae  tarn  oriontali«  quam 
occidentalis  1789,  vermehrt  und  durch  fämmtliche 
Püftkurfe  veibelTert.  Geftochi^n  von  Berger  fen.  zW 
Berlin.    Ein  kleiner  Medianho«^en.  *  ' 

Gencralkarte  von  dem  ganzen  Warthebruch,  neb^l  . 
den  darin  befindlichen  Efablifrements ,  Bewal]nn«rea- 
Kanälen  und  GräbeTi.   1788.    Ein  länglicher  Bn^eni; 
vom  V«rfafier  gekochen.  . 

Karte  von  den  velreinigten  Niederlanden  1790,  zttm  ' 
Spenerifchen  Almanach  von  dem  Kriege  in  Halland; 
geftochen  von  ^Ä^jfe.   Ein  grofles  Quartblatt.  '  , 

Karteten  Temefehwarer  Banat  1790;  ^um  Miiita« 
rifch  -  genealogifchen  Kalender  1790.  ßin  Quartblatt,  ' 
geftochen  von  ^ckk*  ^     ,  . 

Der  Schievelbeinifche  Kreit  1790;  zum  hiftoiifch« 
genealogifchen  KaTender  voÄ  1790.  Ein  Blatt  in  er.  4. 
geftochen  von  iSrÄ/^«^«  zu  Berlin.     ♦  -  6  •.'W 

Karte  der  fammtlichen  Ki iegs vorfalle  hey  den  ver*  . 
einigten  Oefireichifchen ,  RulTifchen  und  Türkirchea 
Armeen  im  J.  1788;  nach  den  befteii  Kai  tenzeichnun-»* 
gen  und  den  Wiener  Hofberichten  herausgegeben  1790, 
Ein  groher  imperialbogm  ...  ,  ; 

Specialkarte  von  der  Mittel  mark  Brandenburg,  rithh  - 
Tabelle;  mit  Genehmhaltung  der  krtnigU  Akademie  der 
Wiffenfchafteu  herausgegeben  1791,   A  grolle  Colbm* 
bierbogen,  geftochen  von  ffäck,  *  i    ,  . 

Karte  von  GroTspolen  sswifchen  derNetse,  Oder, 
Pilitz  und  Weichfei  u.  f.  w.   Ein  grolTer  Cojombierbö*  1" 
gien,  geftochen  von  Gürfi^  £em  lygu 

iTer  Dramburgiftihe  Krti»  1791 ;  zum  BeVün.  hift. 
geneatog.  Kalender  17911  geftochen  von  Sckl&uen  z\x 
Berlin.  .Gr.  4. 

KuoftlerUxik.  iccr  B«  A  a  Karte 
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Itarte  von  der  Moldau ,  B^fsaral)ieh  und  der  Bücld* 
^Wina  1791»  zum  Berlin,  miiitarirch-genealo^,  Kalen^ 
der  1791*    £üi  Blatt  ia  gieft  l^uarti  ge&ociieii  voj) 

Das  füdörtlichl^  Afien  ^  nach  Ptolemäus  entwarfen 
I791 ;  Eur  Foilterifchen  Ueberietaung  von  Robertfon'a 
kirtorirchonUnterruchuiig  über  die  Kenntiiirs  der  Alten 
ybn  ladia^v  '  kleine  Bogen»  geftoclieii  vön  fanitev 

Kartt  Äis  nördlichrten  Amerika,  nach  der  zweyten 
Auigaba  von  Anrow«mith*t  grolfen  Marcatort  Karin  iii 
8  Blati»  vnd  Long*a  Karte  gezeichnet  1791$  so  For» 
ilei*s  UeberTetmof  der  Reifen^  di«  feit  Gotfk  nach  dat 
^ordweftküfte  von  Amerika  gafchehen ,  geftodien  vo» 
ffä^k  zu  Berlin.    Ein  groITcr  Medianbogen. 

Karte  von  dem' Königreiche  Marocco  1791.  Ein 
3Utt  in  gr.  4.  zum  8ten  Band  de«  Forfterifchen  Maga- 
zins von  merkw.  neuen  Reifeberchreibiuigen  i  geltociien 
V04  Schleuen  zu  Berlin. 

Lauf  der  FlüfTe  Tigris  und  £uphrat»  und  der  Weg 
'von  Balra  nach  Konftantinopel  1791  ;    zum  6t€n  Band 
deliTelbcn  Magazins.    Ein  kleiner  liaibex  Bog^n»  geHo* 
chen  von  Schienen  zu  Berlin. 

Fahrt  daa  Lieutenants  Wilhelm  Bligh  von  Tofoa» 
einer  der  freundfchafUb  Ixifeln  nach  Timor  im  J.  1789; 

Sebjl  einer  Karte  von  dam  nördlich^  Theil  der  neuen 
tebiiden»  einer  Karte  von  den  neu  tatdeckten  Bligh* 
,  Infaln  nnd  dar'NordoiUtüfte  Von  Neu -Holland  1791 1 
fS^mtUcI^  auf  eiHiem  groIMn  länglichen  halben  Bogen| 
ftttidamfalbanMagasin  B.  5;  geftochea  von  Schlitun. 

Karte  von  den  Königraichan  Portugal  und  Algar« 
.1)ien  >  nach  Bürching*t  BrdbeXbhraibong  und  den  &n>» 
noni  -  Jeffery  -  und  Lopezifchen  Karten  9  entworfen  1 79 1  • 
£in  Medianbogen,  von  Ramberg  in  Berlin  geftochen. 

Skizze  des  nördlichften  Theils  von  Afrika,  nach 
den  geogi  aphifchen  Nachrichten ,  welche  die  Afrikanin 
fche  Gefellfchaft  gefammlet  hat,  nach  Rennet;  nebft 
einem  Abrif«  der  Sklavenküfte  von  dem  Rio  da  Volta 
bis  zu  Benin,  nach  Robert  Norris  1791;  zu  demfel« 
beti  MagauA  B.      $in  Madianbogen  ^  geHöchaa  von 
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'   Die  Erdkagelt  worauf  alle  Entd.edhiiigeii»  weldmjci^ 
Xapitaitt  Jakob  Cook  auf  FeiAen  dröy  groS*«  Weltreifb«  ' 
irom  Monat  April  1768  bis  zum  i4tttt  Febr»  1779,  und" 
nach  ihm  die  BogUTchen-Stiftskäpitaine  Portlock  und  * 
Bixon  in  den  L  1 785  bia  1788  gemacht  haben »  befind« 
^  lieh  iindy  nach  alhronomifchen  Beobachtnngen  entwor« 
fen  1791;  geftochen  von  SckUum*  -m  grofle  Median  bo- 
gen, welche  die  le  Scgniente  der  Erdkugel  enthalten^ 
tind  1  Biatt  in  gr.  4,  worauf  die  nördlichen  uad  lüdÜ» 
chen  Polargegcnden  bis  200'  Breit®  enthalten  find. 

Die  Graffciiaft  Mark  i/pi.  Ein  kleiner  halber  Bo* 
gen ,  geftochen  von  Gürfch  fen,  zu  Berlin.  ^ 

Karte  von  Grerspoien»  enthaltend  die  Woiwod«  ^ 
fchaftpn  Pofen,    Gnefen ,    K^HTeh,    Siradin,  Land 
Wieluu^  Woiwodfciiaft  Lentlchütz ,  Brzefcie,  Inoww 
'^xaklawy  lUwa,  Mafuren»  Plotzk  und  das  Land  Do-  ^ 
brzyn;  vermehrt  herausgegeben  im  J.  1795.   (Dies  iß 
die  vorhin  erwähnte  Karte  von  Grofspoten  vom  ff*  r^pTp 
uforin  dii  fehlenden  Stücke  der  IVoiwodfch*  Rawa  umt 
^  JUafuriH «  inglekken  ein  TkeU  der  Jüempoln.  iToiwodfch.  1 
'  Sendomir  hinzngetragenwurdeni  fo  dafs  diefe  Karte  dass 
ganze  nachherige  Siiapreujfen  abbildet). 
"     Specialkarte  vom  Herzogthum  Pdmmern»  nebür 
den  angrä'nzenden  Ländern  von  Mecklenburg,  dec 
Ucker- und  Neumark,  WeltpreuITen  und  Netzdiftrikt^ 
nach  den  heften  Zeichnungen  und  Karten  entworfen^ 
und  nach  den  neueften  Kreis- und  Diftrikts-Einthei^ 
lungen  Brüggemann's  und  Gadebufch'ens  herausge«« 
lieben  179s«   Ein  groITer  Bogen  |  nthU  1  Bogen  Ae« 
giÄer.  , 

Die  Qillyfche  Kaite  vom  Preulf.  Herasogthum  Vor-« 
und  Hinterpojmnern  In  6  gro£fen  Bogen  voit  1789  ifll 
I1I08  von  ihm  geftochen  worden. 

Karte  von  AufVvalien  oder  Poljnefien«  nach  den 
Zeichnungen,  Heirebefchieibungen  und  Tagebücherlfe 
der  ybrzüglichllten  Seefahrer  bis  17891  entworfen  int 
X  279^.   Ein  fehr  güoÜVer.Imperialbogen. 

ueneralkarte  des  Rüllifchen  Seichs  •  mit  der  Ein« 
theilung  in  die  nett,  errichteten  Statthalter  ff  haften  und 
ICreife,  nach  der  zu  Petersburg  verfertigten  Karte  von 
17Ö7.1  und  des  Htn.  v,  J-effeps  Reife  dmci^  JS^^amtfchatka 
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und  Sibi/ien,  verbefrert  herausgegeben  1792«  Wieiig 
hey  SchiLämhL  5  lehr  giioSe  an  einauder  palTend»  Bo* 
gen. 

Itarte  von  dem  Finifchra  Meerbufed  ünd  d^ii  an« 
glänzenden  SchwediTcbeir  und  Ruriifchen  Provii^eii. 
Ein  greifet  QaartbJatt  znm  Berlin«  hiü«  ge.nealog«  Ka- 
lender 179« ;  geftochen  von  ^äck. 

Oer  Acendmaidifche  Kreil  179  t,  Ein  grofliBt  Quart« 
Uafi  zom  Berlin,  hift.  genealog.  Kalender;  geftochen 
von  C  C.  Qtasbach  zu  Berlin» 

Neue  Karte  vom  Kriegstheater  der  vereinigten 
Pieuiiifchen  und  Oellieichirchen  Arineen  in  i'iaiik- 
reich;  Jiach  der  giofTen  Cafrinifchen  Kaite  und  dem 
Atlas  natioiial  entworfen;  nebft  drey  geographiroh - fta- 
tiftif<fhcn  Ueberficht.nabellen  der  auf  der.  Kaite  vor- 
kommenden üepai  tpmeate.  (Diife  Karte,  die  von 
ganz  Frankreich  fnrtß^rfrtzt  lind  ans  mehr  als  Biat^* 
tirn  odir  ^  bis  S  Hejten  beßehen  foUUf  enthielt  bis  j^gö 
iö  Bogen ,  die  in  j  Heften  erfchienen  find ,  namUch  der 
iße  Heft  6  Blatt  und  z  Tabtäen}  det  at0  6  BtaH  m»i 
t  Tabelle;  der  ^te  4  Blatt). 

Schauplatz  des  fiebenjäbrigen  Krieges ,  den  Fiie« 
lirich  der  i»te  *  König  von  Pireuffen^  g^g^n  die  verbun^ 
dene  Math!  von  Oeftreich,  dem  Temfchen  Reick, 
Sachfen,  Fraakrelth^  Rufsland  und  Schweden  in  den 
Jakren  1756  bit  1765  fiegreich  geführl  hat  Bin  Meh 
dianbogen  zur  Gefchichte  des  liobenjährigeft  Ktieges  in 
Icutfchland  von  Archenholtz  1793  >    geftochen  yon 

jitlaszuf^  Bi^fckingifchen  £rdbifckriibungi  wovM 

his  izp^  herauskamen: 

Karte  vop  Teutfchland  in  XVI  Blatt ;  nach  Bü« 
fching's  ärdbefchreibung  und  den  heften  Hülfixnittelii 
entworfen  17^9;  geftochen  von  S^cK 

Karte  von  EUrdpa  in  XVI  Blatt.  2792.  ' 
*     Karte  von  Polen  und  den  angrenzenden  Prov&izeir 
in  XVl  Blatt.  1793 ;  geftodhen  von  Glasbach  ren;'&  jun. 
"Schmidt.,  Sander  und  Pennwgh. 

Der  Soldinifche  Kreis  1795;  '^'^^  <\em  Berlin,  hift. 
i;eneaIo£.  Keilender.  £in  cr*  QuaLtblatt,  geftochen  voa 
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Der  Fripdbergifche  Kreis  1 795.  Eben  dazu«  ^  Ein 
gr*  Quarthlatt»  geftochen  von  Safider» 

Karte  von  den  Staaten  des  Koaia  von  Sardinien, 
enthaltend  Savoyen  und  Piemonty  Montferrat ,  einen 
Theil  des  Har^ogüiunis  Mayland  und  die  In  fei  Sardi- 
nien ,  nach  der  8ten  Autgabe  von  Büfching's  Etdbe- 
fchreibang  b^rbeitet  179s*         großer  Me£anbogen» 

Sftochen  von  Gtstsback  jün.  ( Jwrh  bey  F.  L.  Brunn's 
Hüßin  — •  jXiuhfkktm  von  diefen  Stflaten). 

Alien »  nach  den  neueften  und  beften  Hülfsmitteln 
entworfen  und  herausgegeben  1793.  Ein  groITer  Bogen, 
zur  Karte  von  Auftralien  oder  Polynefien  gehörig,  I^ebft 
einer  geographifch  -  ftatiftifchen  Befchrcibung. 

Plan  von  dem  Angriff  auf  Mainz,  eröifnet  den 
iSten  Jun.  1793.  Nebft  einer  Klappe.  1793.  Ein 
-grofTer  Medianbogen,  und  di^  Klappe  in  gr.  4.  GeÜo- 
Chen  von  Schmidt, 

Plan  von;der  Stadt  und  Fefiung  Landau.  Ein  Me- 
Aianbogen,  geftochen  von  lS'^/;r7;7^^  i795-  ^ 

Plan  von  der  Stadl  und  Feftung  Sarlouis.  Ein  Me« 
Aianbogen»  geftochen  von  Glashack  jun.  lY^^- 
.  ,    Plan  von  der  Stadt  und  Feftung  Tpulon«^  Ein  Me« 
dianbogen«  geftochen  von  H.  KtiiWir.  1793. 

Atlas  van  den  Königlklß  freuffifchm  Staaten  1« 
XX  Blättern.   Entworfen  vatt  D.  F.  Sotzmannj 
wm  Gürfch  jun.  1793«  Queerquart  'Enthatienä: 

I.  Generalkarte  von  ffimmtUcbfnPreulBfchenStat« 

s.  Cleve  9  Geldern  i  Meurs  und  Mark. 

3.  Minden»  Rayensberg»  Lingen,  Tep|Jenburg  vind 

Oflfiiesland.  *   '         ^  '  ^  ' 

4.  Magdeburg,  nebft  der  Graffchaft  Mansfeld. 

5.  Halberftadt,  nebft  der  Graffchaft  Werni^erod^^ 
Hobenftein  und  derJAbtey  Quedlinburg.    ^  »•  '  ' 

^6,  Die  Altmark  mit  ihren  6  Kreifen.  .  •  '! 

7.  Die  Prignitz  mit  ihren  8  Kreifen.       '  • 

6.  Die  Mittelmark  mit  ihren  10  Kreifen.  a  s  ■ 
9.  Die  Uckermark  mit  iljifen  2  Kveifenp  < 

10.  Die  Neumaik  in|tihr?n  xt  greifen«  n$^4Uc|^e^ 
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At.  Aeigleiehen,  den  lüdlicheii  Thefl  derfblben. 

i4.  Vor  -  Pommern  mit  feinen  5  KTeifen. 
35.  Hinter  -  Pommern  xuit  leinen  34  Kieileo« 

14.  Ort-PreufTen, 

15.  Weft  Preurfen  und  der  Netzdiflrikt. 

16.  Niedia:- Sehl efien  mit  feinen  51  Kreifen. 

17.  Ober-Sciilefien,  nebll  der  Grafschaft  GiaU« 
18-  Ansbach  iinfl  Bayreuth. 

ip.  Neufchatel  und  VailangiiU 
90.  Süd-PceuITeo, 

Plan  der  Stadt  und  Feftung  Stradburg,  nebft  iet 

umlieg^enden  Gegend  1794*  £ia  ^ledianbogen  1  ge&o« 
chen  von  H.  Kliewer^ 

Der  Landsbei^^rclie  Kiei$  1794*  gr.  4.  GeHochea 

von  Savder. 

Der  Züllichauif'^he  Kreis  1794.  g^^.  4.  Geftochen 
Ton  demleiben,   (Bej/ii  im  Berlin.  ^aleneUm  gehä* 

Dumouriez's  Feldzug  an  der  Maas  17911;  zum 
Journal:  die  FriedentpiÄlimuiaiiexi ^  geftochen  17^ 

von  GUrfch  fan.  . 

Karte  von  Frankreich«  welche  die  alte  und  neue 
sBintheilung ,  die  verfchiedene  Belphaffenheit  des  Bo« 
^ens«  und  die  nördlichen  Gränsen  des  Gel*  Mais- und 
IVeinbanea  darftell|$  sn  Young't  i^etfent  ans  den  5 
Karten  des  Originals  «afanunengetragen  und  verrcfai«^ 
deutlich  berichtiget  1795.  £in  groSsr  Medianbogen, 
geftechen.Yon  GUrfch  fen. 

Karte  von  Italien  9  nach  Brion  verjüngt  gezeichnet 
371)4.  Zur  Reife  des  Grafen  von  Stolberg  in  Teutfch- 
]and,  der  Schweitz  ,  Italien  und  Sicilien.  Em  Impe* 
xialbogcn,  geftochen  von  Ramberg  zu  Berlin. 

Specialkarte  von  Eifas  und  Lotkiingen »  nobü  ei« 
nem  Theil  der  angränzenden  Gouvernements  voa 
Chümpngne,  Bourgogne  und  Jsle  de  France.  Sechs  an 
«inaiidtn  palTende  Blntter  ,  verbundeh  init  der  Einthei« 
lun£^  in  die  neu  errichteten  Departements.  1794.  Ge« 
lochen  von  ffHck ,  Sander 9  Glasbach  u.  L  ( Dieß 
Sorte  iß  ein  Theil  derjenigint  wekhe  oben  aufgeflihr^ 
iß :  jedoch  verfckiedentlich  vermehrt  md  mü  eour  VlffUJ^ 

müßigen  JUumimUHm  ver/ekin}* 
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Speefal^arte  von  der  Prignitz,  mit  Ge]ielimbaHiiiB|f 
^er  königl.  Akad«  der  WiTTenfch.  her^otgegeben  t^^g». 
Sin  groITer  Colombierbogen«  gsitockeA  von  Ji.  Sfiewer^  '^ 

Schaupkts  des  Vend^okrieges  2a  dem  Beridit  der 
VolkirepräfenlBiiteii  Chaodiea  ttAd  Richard  1794.   Für  / 
das  Journal :  die  Fjäedempraliminanen.   ^iuMedianr  . 
Ikogen  Too  GUrfck  leii^  ^  * 

Karte  aller  Theüei  von  Neu- Sud  •Wallis,  welche  \  ^ 
hi$^  jetzt  naher  gefeben  worden  lind,  1794.  Hun« 
ter'«  Reife.  Ein  Oktavblatt,  geftochen  vo»  Gürfch  len. 

Allgemeine  Weltkarte  nach  den  neueften  Ent« 
deckungen;  zur  Gefchichte  der  NiederlafTung  der  Eng* 
länder  in  Nouholknd  und  auf  der  Norfolk- Inf el,  EiQ 
gcoirer  halber  Bogen,  geftochen  von  ^äck  1795. 

Der  Sternbergirclie  Kreis.    Ein  gr.  Quartblatt.  ^ 

Der  König^bergifche  Kreis.  Geftochen  von  Fran^h 
£in  gr.  C^uartblatt  Beyde  gehcuen  zu  den  BerliB«  Tu- 
fchenkalendem  (Dkfe  beyden  Kreifii  soozu  dii 

mbm  beföndtr^  anßeführten  f  Kreifi  mit  gehleren ,  ma* 
^fuMf  wit  den  nachher  noch  erfchienehen  beyden  Crojfen^»  ^ 
fdm  und  Ct>ttbufi:hifchBn  Krt^ »        bampktteu  . 
las  v(m  äer  Nemkanh  em). 

Karte  von  dem  nördlichen  Tfaeil  tea  Oberfach- 
fifchen  Kreiibs »  welcher  die  Mark  Brandenhnrg  vn<l ' 
das  Heraogthnm  Pommern  enthaH;  mit  Genehnihak 
tung  der  Ahad«  der  WiOlihfch.  entworfen  1795. 

Karte  von  dem  Herzogthum  Pommern,  zu  Wut* 
ßrack'«  Refchreibung  diefes  Herzogthums  nach  dei  Gil- 
lyfchen  Karte  entworfen  1794.   Geftochen  von  ^äck.  ^ 

Karte  vonl  Fürftenthum  Anspach,  Onoldsbach 
oder  Burggraf thuiQ.  Nürnberg  ui|teri;Lalb  dea  Gebirges* 
l  Bogen. 

Afrika,  nach  Robert  Vaugondy^  RemeWs  und 
Sotzmann^s  Skizze  des  nördlichen  Theila  von  Afrika, 
nach  den  geographifchen  Nachrichten ,  welche  die 
Afrikanifche  Gefel^chaft  g^efammelt  hat,  Robert Sayer^ 
Lempriere«.  Sparhnann,  Bruca»  Niebuhr,  Rpberli^^  ^ 
Saprei  u^  i^  w.  entworfen  und  herausgegeben  im  J.  1794^ 
fQ^kSrt-  zu  <far  oben  erunihit^n  KarU  vqn  jtußraUm 
md  zu  dem  gUkkfaUs  abm  binurkUn  :  ^ßm  n'ßch  dm 
uetießen  und  be/lm  J^fi^^^nX 
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SüdpreuffeB,  mit  Genehmlialtung  der  Alcad.  der 
'Wirr^tirc  h.  li erausgegeben  1704,  ^ehociien  von ICiUwerf 
ZU  dem  SudpreulT.  Kalender  für  1794.  Quart. 

Plan  der  Operationen  der  königJ.  Grof*brit.  Aimee 
unter  dem  C^Rimando  des  Generals  Wilhelm  Howe  ia 
Neu -York  und  Oft-Neu- Jer^^y  g^gen  die  Amerikani* 
.fcheAimee  unter  der  Abführung  des  Geaexa]«  W^afhin^« 
ton  vom  iftten  Okt.  bis  zum  oSTten  Nov.  1776;  mit  ei-r 
uer  genauen  Vorftellung  des  Gefechts  auf  den  White 
Piaina  den  »Sften  Okt'*  nach  dem  Englifchen  Original 
verjüngt  gezeichnet  1794»  Geftochen  von  Gürfch  fen« 
Ein  halber  Bogen« 

Plan  von  der  Stellung »  welche  die  Armee  unter  dem 
Generallieut.  Bourgogne  bey  Saratoga  am  loten  Sept^ 
1777  nahm,  und  in  welcher  He  bis  zur  Unterzeich- 
nuiig  der  Convention  blieb.  (  Beyde  Plane  gehören  zu 
Stedmann  s  Gelchichte  des  Ameiik.  Krieges.  Berlin 
1795). 

Grn  11  drifs  von  Berlin ,  zu  Rumpfs  Wegweiler  durch 
diele  Stadt.    Gr.  4.        "  '  '  ' 

Karte  von  Frankreich  in  16  Blättern  ,  nach  CafTini 
und  dem  Atlas  national ,  wie  auch  nach  Bülching's 
£rdbefchreibung  und  den  beiden  Hülfsmitteln  entwor* 
fett  geftochen  von  i?am^f,  Glashach  jun.y  San- 

der, Schmidt t  ffätinigf  Franzi  Kliewer^  FrUck  und 
ßÜrfch*  ( Gehört  zu  den  obin  angeßkrten  j  Kenrtm 
ven  Teutfchland »  von  Europa  und  von  Polen  t  jede  j6 
Bleut  fiark).  •  ^ 

Atlas  zum  Lefebuch  der  neueften  ErdbeTchfeilvnng 
för  öffentliche  und  Privat- Schulen,  nach  IFUhelm 
Guthrie^  enthaltend:  1) Mappa  mundi,  s)  die  öftlichet 
3)  die  weftliche  Hdlbkugel,  4)  Europa  ,  5) Teutfchland, 
6j  den  nördi.  und  7)  den  füdl.  Theil  des  Oberfäch- 
fifchen  Kreifes,  8)  den  Oeftreichifchen  ,  9)  Bayrifchen, 
10)  SchwiTibifchen ,  11)  OberrheiniTcheji ,  12)  Nieder- 
rheinifchen  ,  13)  BurgundiTchen  ,  14)  Weftphälifclieu, 
15)  Fränkifchen,  16)  Niedfrfachfifchen  Kreis,  17) 
Schiefien,  ig)  Böhmen,  Mähren,  LauHtz,  19)  Spa« 
nien  und  Portugal ,  20)  Frankreich ,  21)  Italien «  ea} 
Großbritannien  und  Irelanclt  25)  die  vereinigten  Nie« 
derlande«  94)  Helvetien  >  a5)  Ungern  und  Caliisien, 

»  • 
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aö)  die  Europäifche  Türkej  ,  27)  Süd- Oft- und  Weft- 
preurfen ,  und  Netzdiftrikt ,  aS)  DanemarX ,  cq)  Schwe- 
den und  Norwegen,  50)  Hulsland,  51)  Afien  ,  52)  Oft- 
indien,  55)  Afuka,,  54)  Ameiika,  55)  Nordameiika, 
56)  Südamerika ,  37)  Weftinrüen  ,  58)  Auftralien.  Jede 
Karte  auf  einem  kleinen  Bogen  von  veiXchiedenen  Ka« 
j^tftechern  gefiochen. 

GroTsbritannien  und  Ireland  1796,  ^ftdchen  Tön 
Zn  Becker*!  TafclienbQcli  für  das  3»  1796. 

Schauplatz  des  fu benjährigen  Krieges,  geHocben 
Vi^nFrafiZ.  1796.    Ein  kleiner  Bo^en. 

Scliauplatz  des  Bayrirchen  Elbfolgekrieges,  gefto- 
chen  von  Gurfch.  i7C)6,  Gr.  4. .  (Beyde  zutn  SiwicH' 
fchen  Tafchenbh'ch  t^()6). 

Karte  von  Polen  und  den  chemahls  dazu  gehöriger^ 
Provinzen  im  Majf  1794,  in  Quartp  geltochen  yonQ'äU* 
nig  ond  Schienen  1796. 

Grundrifs  von  Warfchau,  geftocben  von  ffättm^ 
1796. .  (Beyde  zum  Berlin.  Tafchmkalender  fün^gö)* 

Anfang  eines  AtlafTes  zu  Ebeling's  Befchreibung 
von  Amerika:  1  j  Con  np  dticut.  Hamburg  bey  Bahn  1796. 
2)  Newton -Hampfhire  i79().  5)  Vermont  I7()ß.  4) 
Rliode -  Island  1797.  5)  Pennfylvania  1797.  6^  New - 
Jerfey  1797.  7)  Maryland  und  Delaware  i797»  8) 
Maine  1798*'  9}  New  York  1799«  Geftociien  von 
Schmidt  al 

Atlat  Toii  dem  zu  Sür!pren(Ten  gehörigen  Pofner 
Kammerdepartemerit  in  XVIII .Blättern;  entworfen  von 
Hoffgarten  und  Sotzmann  1799* 

Karte  von  dem  nördlichen:  .Theile  di^t  Oberfach* 
fifclienKreires»  welcher  die  Mark  Brandenburg  und  dat 
Herzogthum  Pommern  enthält;  aus  den  zuverläfHgften 
Specialkarten  zufammengetragen  und  mit  dem  Laufe 
der  fahrenden,  reitenden  und  Extra -Porten  verfehen; 
mit  Gen elimhaltung  der  königl.  Akad.  der  WiXienfch, 
heraus|^r'£iehen.  i8oo.  "  ^ 

Specialkalte  vom  Herzogthum  Magdeburg,  (^er 
Graffchaft  Mansfeld,  den  Fürftenthiimern  Anhnlt  und 
Blankenburg,  und  der  Abtcy  Quedlinburg,  neVift  dem 

£röfstcn  Tboiie  der  Altmark  ,  des  Füiltcntiiums  Halber. 
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Hadt  und  der  Gra£tchaft  Wernigerode.  In  n  Sec^oma. 

Go&eralkarte  von  TeutTchland»  der  Hatavifchen 
«und  Helvetifchen  IRepublik ,  Ober- und  Mittel -Italien 
und  dem  örtlichen  Theil  der  Franzöfifcheo  Aepablikt 
in  Bwey  8e<äionen,  Nach  den  Beftimmnngen  der  neue- 
Jken  FrMentTchlüCre  und  Convantionen » ,  ingleicbcai 
naxji  aftronomifchea  Orttbeßimmungen  und  den  vor* 
cügUchftenHttUiimitteln;  auf  Koßeuderkonigl.  Akad: 
der  WifTenfch.  zu  Berlin  entworfen  u.  f.  w.  1805. 

Das  Teutfohe  Reich  nach  leinen  einzelnen  Staaten, 
fo  \tie  d:e  gefammten  Länder  der  Preuffifclien  und 
Oefl reich! fcli eil  Monarchie;  zu  Brunn's  Giundrifs  der 
Staatskunde  desTeutfchen  Reichs  entworfen  im  J-  1794, 
lind  nach  dem  ^ntlchädigungs  •  Pla|i  abgeändert  und 
verfeeffert  1804. 

Karto  vom  |ieia^ogthume  Mecklenburg  •  Streliu 
1805* 

Karte  vom  Königreiche  Preuffen ,  dem  Hor^ogthu- 
ine  Warfchau  und  dem  neuen  Danziger  Gebiete;  nach 
dem  zu  Tillit  am  C)  Jul,  1307  gefchlorfenen  Frieden, 
entworfen  f.  w,  Weimar  1807«  'Auch  unter  dim  Tk- 
fü:  Intorim«- Karte  vom  Frieden  au  Tüiit  den  9  Jnl» 
1807  bis  zum  aUgemainen  Frieden  von  Kuropa» 

Von  ihmi  als  Sghriftßeller»  L  das  gelehrte  TeUtTch» 
\and. 

ywcA,  Sckirides  nnd  Älihrmg't  IfmuM«  gelthiM 

» 

«PANGENBE^RO  (HEINiaCH  DANIEE, 

THEODOR). 

ffofmahUr  z»  Gotha  i ,  gib*  zu^ina  1^44* 

fitdangt  hatte  er  fich  den  Studien  gewidmet ;  aber 
feine  Neigung  aur  Mahlerey  trieb  ihn  davon  ab »  und 
nach  Gotha,  wo  der  Herzog  ihn  unterllütsie  und  ihn' 

auf  die  KunftaVademie  zu  CafTel  fchickte,  wo  er  unter 
Tifchbein's  Anleitung  ^  Jahre  feine  Studien  trieb. 

be^  befuchto  er  üeiffig  das  A^^ul^uiii  Fiideiicianuxn. 
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Verfchiedene  Kopieext  Dach  Tifcbbeia,  8äM&  02|jl  • 
Rmnbrand,  Por^Ste  und  uidere  ßttlck^^ 

SPANGENBER6  (.  .  .> 
Firtuefä  auf  dem  iTatdhorn  zu  Gotha:  geb.  um  •  %  y 

SPÄTH  (JOHANN  ADAM). 

Orgelbauer  und  Inßrumentenmacker  zu  Regenshurg^ 
gib.  ^zi  ,  •  '  - 

Seine  Flügel  und  l^ortepiano  find  ancli  enifos  ' 
Teutfohiand  feht  berühmt     Die  groITe  prächtige  Or- 

fei  in  detf  Poxnkjxche  w  Ae|[ei|shur£  il^  mach  feia 

^  Ä^PZC/f  (JOHANN), 

TmÜmßler       ^     gib*  m  •  •  ^ 

Troxt  Qttataori  ponr  denx  Violoni ,  Alto  VioloneeHe^ 

Op.  ir«  iVienneiSo.« 

Treis  Fngues  pour  deu^  V^olonfl  ^  Alto  &  Violo^CfUck 
Op.  III.  ibid.  180 ,  • 

Sonate  f  aur  le  Pi^noforte,  Op«       ^h^di  :^ä<^«  ^ 

•  *  '  ' 

SPECHT  C  .  O* 

Hofmahler  zu  Gotha:  geh*  zn^'i^  *  \ 
Forträtcr  imd  LandTchaftön» 

Vergl,  Klebe'ns  Gotiia,  S.  si^Q^. 

8PSGK  (CHRIßTUN  GOTTLOB  AUGUST), 

Architekt  zu  Dresden:  geb.  dafelbß  1^54' 
Hat  die  Baukanft  xmtet  Krubracivt  erlernt^  un4 
tlidann  verlchiedene  Baue  dixxgirt.    Sr  ift  Smo)^  in 


Hiebt  eoTxasu. 
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a!»  auITer  Dresden  durch  feine  Erfindungen  bekaxixit» 
und  hat  die  Kabinete  der  Liebhaber  belonders  mit  vi^« 
len  DekorfttittHibläucm  von  feiner  Eründmig  ber«i« 

Vergl.  Keller' s  Nachrichten  von  Diesdnifchen  Künft- 

lein  S.  171  u.  f.        ■  ' 

Kläbe*ns  Neueiies  gelehrtes  Dresden  S.  i6o» 

SPKMER  0  •  }' 
Tcnkünßlir  zu  .  .  i:  gib*  zu  • 

Sur  AUemands  jpoux  Guitarre«  k  Brounivic  (i8o8)« 

SPOBX  (DOROTHEE).  . 
Tochter  des  Kammermufikir  Scheiäter  fu  Gotha 

und  Gattin  des  folgenden :  geb.  zu,  Gotha  am  jiten  De- 
cember  j^88> 

Sie  fpielt  die  Harfe  mit  lehr  vieler  Empfindung 
und  Präcüion,  auch  das  Klavier,  und  lingt  artig.  la 
,  den  Jahren  iao6  und  1S07  hegieitele  £e  ihren  Gatten 
tttC  feinen  Kunftireifen,       '   .  , 

SP  OHR  (LTIDiriG). 
Concfrbncißer  und  Firtiiofe  auf  der  Viotin  am  her' 
ZOglichen  Hofe  zu  Gotha  (vorher  feit  1798  Kaminermu- 
Bker  zu  Biaunfchweig):  geh,  zu  See/in  imßremnßhwek^' 
gißhen  am  sfen  AprU  1^84. 

Empf  n glich  für  alles  Schöne  und  Gute  9  ausgerü- 
ftet  mit  1  alenlen  für  das  wifTenfchaftlicbe ,  wie  für  das 
Kunlifach,  Hatte  ihn  der  Vater  für  die  Aiznoyknnde 
hcftimmt.  AHein,  der  Iloffnungsvorie  Knabe  folgte 
Xeinem  innern  Rufe  ,  und  war  fo  glücklich ,  von  feinen 
vernünftigen  Kitera  hierin  nicht  gehindert  zu  werden. 
Ein,  zufällig  narh  Seelen  gekoiiuiiener  Franzöfifcher 
Smigrant,  der  gut  Violin  fpieite ,  weckte  in  ihm  das 
lioch  fchimmernde  Talent  zur  Tonkunft.  Als  der  Va- 
ter diefe  hervorHechende  Anlage  an  ihm  berneikte»  lies 
fir  ihn  bey  Maucour  in  Braunfchweig  die  Violine,  und 
(pä^erliin  eben  dafelbß  beym  jOrganiften  Ijaxlong  die 
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KompoHtion  ftudiren.     Seine  Fortfehritte  in  der  Ton* 
iLUfilt  waren  fo  rafch,  dafs  er  fchon  in  feinem  vierzehn- 
ten Jahre  als  Kammermufiker  an  dem  dortigen  herzog« 
liehen  Hofe  angeftellt  wurde.     Als  der  hochherzige 
Jüngling  rieh  fühlte,  gieng  er  frey^^aut  eigenem  An« 
triebe  und  ohne  fremde  Empfehlung  su  feinem  Lan« 
detvatert  und  bat  um  Unter ftützung»  um  Üch  für  dip 
Xunft  gaas  antbilden  und  die  damit  verbnndeiien  Ko« 
ften  feinen  Eltern  erleichtern  , zu  können.   Dem  geift;^  * 
reioKenr  Fürlten ,  der  fo  gerne  das  wahre  Genie  unter« 
ftützte ,  gefiel  des  Jüngliitgs  Offenheit ,  und  durch  t^U 
neu  Beyftand  ward  derfelbe  in  den  Stand  gefetzt,  mit 
dem  klaffifclien  Violinfpieier  Eck  dem  jüngern  nach  St* 
Petersburg  reifen  und  lÄcii  zwey  Jahre  im  Auslande  auf- 
halten zu  können.    Nach  der  Rückkunft  machte  er  ei- 
ne Kunftreife  nach  Leipzig,  Dresden  und  Berlin,  wo 
er  überall  den  ausgezeichnetelten  Beyfall  erhielt,  den 
er  auch  auf  feiner  zweyten  Keife  mit  feiner  Gattin  im 
J,  1807  zu  Weimar,  Leipzig,  Dresden,  Prag,  Regens-  ^ 
bürg,  München,  Augsburg,  Ulm,  Stuttgart,  Carls« 
ruhe,  Heidelberg,  Mannheim,  Darmftadt  und  Frank* 
fttrt  wieder  in  vollem- Maaffe  erndtptp.  In  feinem  Spie* 
le  liahert  er  fich  der  VioltiTch  -  Rodifchen  Schule,  . 
Meilbt  aber  dabejr  doch  originell   Man  ftellt  ihn  in  die 
vorderile  Reihe  der  Virtttof6n  auf  der  Violine  und^der 

Eomponißen  für  diefes  Inßrumeht 

*       .  ... 

Gedruckte  Kompofiüonen^  * 

VioliQConcert  in  &  dur.  Leipz»  1801.  foL 

Violinconcert  in  d  moll.  ebeäd.  2804.  fol, 

Violinconcert  In  c  dur,  Oeuvre  VIL  ebend«  V8o6r  foL  . 

Drey'ViflAnduette  in  f  durl   .  *  .  1805.  toi:    '  •  ♦ 

Variationen  in  d  moll ,  auf  Viol.  principale,  mit  Be- 
gleitung einer  zvveyten  Violine ,  Biatfche  und  Bafs# 
Oeuvre  VI,  Leipz.  ... 

Potpourri.  Oeuvre  V,  mit  demfelben  ^ccompagnement. 

■* ,  ebend.  .  .  . 

Deux  (^uatuors  pour  deux  ViolonSf  Alto &BalIe«  O^. IV« 
\.  ibid.  1806. 

Zwey.  Quartette.  *bend.  ...  •  . 

VniMoueii in  g'dttx«>  ebend.*«  «  v'',  . 

t.'»jiu  Deux 
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Peuit  Diiot  pooi .  deux  Yloloni .    Oeutie  IX.  ibid. 

(1807).  fol. 

Ün  Concerto  poui:  Violoxi.  Nr.  ly*  Qeuvxe  X«.  k  Boxm 
(ido8).  fol- 

Quatttor  bnilant  pour  Violon*  Oeuvre.  XL  ibid.  •  .  • 
*  Ouvertüre  ii  grand  Orcbertire*  Oeuvre  XXI  k  XV.  ibid^ 
1B08.  foL 

Grand  Duo  peur  Violon  ic  Viola«  Oeuvre  XIH.  ibid. 
'  (1808)-  foL  * 

Sonate  füx  die  Harfe,  mit  Violinbegleitung.  Op.XVjU 


■  •  • 


Ungedruckte  Komfofitionnu 

Violincoäcert  in  e  molL  JuL  1804^ 

—  Ä  dur.  Dec.  1804. 

M  Ii  tnöU«  Herbft  180$. 

Eine  Oper.  H«rb£t  1806. 

Oaverture.  Sommer  &80S. 

Conceitante  fut  Harfe  UndVioUn«s  NoV*  I806. 

Vier  Sonaten  für  Harfe  undTioliue.  l8o5  und  l8o^,. 

VjolincoTirert  ia  os  dur,  1807. 

Zwcy  Dueite  für  zwey  Violiiiea  und  eine«  für  Violine 

und  Brati'che.  Febr. 
Potpourri.  1807. 

Ein  Quartett  f  iir  obligate  Violine. 


SPRINGER  (VINCBNZ). 

t 

Virttiofe  auf  dem  BaffetkorHy  und  ehedtm  Mitglied 
der  Bentheim- Stdn  fnrttfckr.n  Kapslle  (jetÄt?) :  geb.  ZU 
^ung-ßunziM  betf  Frag  um  iftfo* 

lieiata  erfk  bej  rifeinem  Vater»  MoJSkdirAlot  n 
Jung-  Bunzliau,  und  wählte  Cch  vora^ügUch  dieKkii* 
nette:  als  er  aber  in  Ungern  dai  Baffetbom  kennen 

lernte,  fand  er  au  diefem  Inftrumeot  fo  viel  Gefchmack, 
dafs  er  Üch  ihia  ganz  widmete  ,  und  es  auf  deni["elbeii 
bald  zu  derjenigen  Vollkommenheit  brachte ,  die  man 
feit  178*  il^^  bewundert.  Schon  um  diefe  Zeit 
reifete  er  in  Ge Teil Fchafl  Anton  Davids  (f.  oben  diefen 
Artikel) ,  d?*r  ebenfalls  Virtuofe  auf  aiet'em  Infti  ument 
ift,  und  den  einige  für  Springer'«  Lehrer  halten.  Zo 

SexliUi 9  Hambarg  und  an  andem  OrtWi  wo  Xie  Mh.  mib^ 
.  /i  iaxnmm 
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&ixim4n  hören  lieüeni  mw  zweitelWt»  ob  xümA  . 
Inehr  dat  Inüriuntnt  oder  ihr  xneiiterhaftes  und  kunft* 
Volle«  Spiel  bewundern  foUie«  Im  J.  178^  befand  er 
£ch  zu  Berlin  f  ohne  Engagement  und  ohne  David.  Jit 
der  Folge  ward  er  Mitglied  der  Bentheim «Steinfiirli«^ 
{«hea  Kapelle.  Sein  jetziger  Aufenthalt  ift  unbeJcaiuit^ 

Ycrgl.  Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünftier. 

(v*  Riegger's)  Matemliea  sur  Statißik  voa 
Böhmen  S,  a84. 

Kufferßecher   in  Schrift -und  U^apffßußichm  M 

Druden :  giif.  dafelbß  iz^9' 

'  Stadirte  feit"  178»  an  der .  Knnftiakadeinie  feinei^ 
Geburttftadt  die  ZeichnuBgikiinfc  unter  Antveifting 
Mietfch*6ns  und  TofoenPs»  Im  J«  1784  widmete  er  fich 
der  Kupfer ftecherkunft  unter  der  Leitung  des  Profeffoii 

Caiale  bi§  1788.  Seit  diefer  Zeit  belchkftigt  er  üch  vor«  '  ' 
,  ÄÜgUcii  mit  Schrift- und  Wappenftechen. 

Kupfer  in  Grohmann*s  Ueberreften  der  Aegypti« 
fchen  Baukunfty  und  su  delTen  BruchAücken  der  Go«> 
thifcäen  Baukun^ 

Mit  HüimanH  ftach  er  Traaermonumente^  Leips» 
1797. 

VergL  Keller' s  Nachrichten  S.  24. 

JCiaÄ^'wjNeueftes  gelehrtes  Dresden  S.  i6o* 
mann^s  Schvift&eliex  und  Kün^^  jpxei*  - 
deni  S.  39fl, 

SPRUNG  LI*)  (NIKOLAUS). 

»  • 

Architekt  und  obrigkeUlkkir  if^ßrtmeifiif  M  Sem» 
gib.  dafelbß  Mf^ö* 

Hat,  unter  andern,  das  fchone  ttdtel  de  Mufique, 
die  nicht  weit  davon  Itehende  Hauj^twache  und  (iio 

Biblio« 
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Bibliotbelr^llfrrie  gebaut  Auch  wurden  ihm  Plane  zu 
'einem  Pailaft  für  die  Kaifeiin  Katharine  von  Ru Island 
atif^f^t»  a^en.  Im  J.  1 776  lehnte  er  einen  voi  theilbaftea 
Ruf  nach  Hannover  ab.  Er  giebt  auch  Ichöne  iiluxni- 
nirte  Sciiweiuexpiorpekte  heiau$. 

Yergl.  Meufep/Ntne  MlfcelL  artift.  Inhalts  St» 
S.  67«- 

*  ^  -  ■ 

STADLER  (MAXIMILIAN). 

Profejfor  der  Theologie  in  der  Oeflreichifchm  Bme^ 
diktmer-  Abbtty  Melk  und  l'irtuoß  auf  dem  Klavier  und 
der  Orgel;  geh,  zu  >  >  * 

»  Er  ift  einer  der  wenigen,  der  fein  Thema  in  einer 
Fuge  ans  dem  Stegreif  mit  Einficht  und  Feüer  auszu- 
führen weit«.  Auch  iil  ex  mit  den  Werken  alter  und 
neueter  Tdnkünftler  fehr  wohl  bekannt. 

Sonata  per  il  Clavicembalo  o  Fortepiano  &c.  In 
,  Vienna  (1790). 

Deux  Senates  iuivics  d'une  Fugue  pour  le  Piano« 
forte,  k  Zuric  (1^04)« 

'  Vergl.  Nicolais  Reifebefchrelbung     6.  S.  640. 

*  ■  ' 

.  STADLER  oder  STADELER  0  .  .) 

und 

STADLE.R  0  •  0- 
ZweyBrUier  uni  Firtuofen  auf  dir  KlaHrmtU  $A 

Ifien:  geb.  zu  • 

Beyde  waren  um  das  J.  1783  Mitgliedor  der  foge-" 
nannten  kaiferlichen  Hartpome ,  die  aus  acht  Blasinftiu- 
menten  beltand,  und  wobey  fie,  als  Virtuofen  und 
Komponiften»  die  Stellen  des  erften  und  zweyten  Kla^, 
rinettiften  vetfdhen.  Der  altere  Bruder  bläfet  die 
zweyte  Klarinette»  und  vermehrte  Upi  da«  X  179Q  fein 
Instrument  an  feinen  tiefen  Tönen  noch  v,ru  eine 
Terz,  Xo  daf«  er^Itatt  des  fonft  tiefaen  E ,  noch  Dis , 
Cis  und  C  mit  befonderer  Leichtigkeit  hören  lafut. 

£iinex 
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Ein^  dieft&tBrüder  Hes  zu  Wien  ui|i\i76o  ^Tab^  i 
Irnj  UenuMm.  mnd  Trto'M  fikrM  Ktaukr  Mirauszuwihß- 
/elHf  Aeehen.   0.b  die  feil  1760  wter  demliramen^^ 
.äätm  AwUm  SiaiUr  handrchriftlicli  bekannii  Sinfonie 
▼on  einem'diefer  Brüder  fe^f  tft  ungcwift.  - 

Six  Menuetti,  k  deux  Violons  &  Baffe,  deux  Cla- 
Tinetten  y  dcux.Fagots,  deux  Cof8|  deux  Hanl* 
bois  &  Timbales»  ^  libitum  •  •  • 

.  VerfL  Girber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

STAHL  (JOHANN  KASPAK). 

Wacksboßirer  zu  Nürnberg:  geb.  dafelbß,.  .  • 

Seine  Bildnille  werden  fehr  gefacht;  vorsüglichgiit 
machte  er  diejenigen  Kaiferf  Jofeph  det  dten  Kq* 
nigs  Friedlich  des  aten  von  PteuITen« 

8TAHL  (JOHANN  LUDWIG). 
Brudar  de«  vorhergehenden.  ^.  . 

'  Zekhner  und  Kupferßecher  zu  JSiirnberg:  geh,  ä/h 

Sein  Vat^^,  den  er  ,f!rfiheeit%  irerloht«  war  du 
Wachsbpilirere   Sein  ältefter  Bruder ,  der  die  Knnß  dee 

.Vaters  fsrlernt  hat^  gabihm  Anleilong  zur Zeichnungs« 
kunft.    Er  widmete  fich  der  Kupferftecherey ,  und  lies    •  ; 
lieh  von  A.  L.  Möglich  die  mechanifchen  Vortheile  ,  '  : 
dtefer  Kur^t  zeigen,  übte  fich  auch  bey  demfclben  ei-  ^ 
nig^  Jahre  lang  im  Radiren.     Durch  deffen  Empfeh-     ,  / 
lung  kam  er  nach  Augsburg  zu  dem  damahligen 

Kunfthändler  Grofsmann ,  für  deffen  Kunliverlag  ei  ar- 
beilen mufste.  Durch  die  vielen  IchÖnen  Mahiereyen^ 
Handzeichnungen  und  i^upfeiliiche  groffer  Meifter» 
womit  diefer  handelte,  imd  durch  den  Umgang  mit 

«terfohiadenen  (Jlortigen  Künftlem  erwarb  er  fleh  immec  . 
inehr  Kenntniile.   Nach  einiger  Zeit  befuchte  er  di^ 

«XateftakadUii^{.fni^\ias6  dem  Leben  su  aeichnen.  Bey 

.tei«ft^U.«%lllttl!^  wnrde 
feine  Zeichnung  nach  einem^  GMihlto  ^n  Ditoterich 

^ iMMiticiUs^k.  2tci;  fi,  B  b  \.  Tg^% 
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tnlt  einer  filbernen  Medaille  gekrönt.  178a  #rhielt 
er  nicht  nur  zwey  kleine  Gpfelirchaftsprämien  ,  fnn- 
dern  auch  den  erften  Freis  bey  dem  Zeichnen  nach 
Jum  Leben.  Von  Augsburg  aus  machte  er  eine  Luft- 
reife  xia6h  Ulm,  wo  er  bey  hundert *PoTträto  mit  Tch war- 
sir  Und  rother  Kreide  nach  dem  LebeB  zeipbnete»  aueh 
einige  Sachen  in  Kupfer  verfertigte.  •  oeit  hält  ex 
fich  Wieder  in  Nürnberg' auf ,  wo  er  meißens  für  ein« 
heixQiTche  und  auswäitige  Buchhäi^dler  .arbeitet.  ^* 
nige  Jähre  'lang  ftudirte  er ,  nntcfr  AnlH^uhg  den  tilge- 
nieurhauptmamis  JLtüf  die-FeldmefilLiuifk  luid:  Citll* 
baukunft.  *     '  ; '  '  : 

M^iftens  Vignetten»   Titelblätter»,  phyükalifche, 
Biechanifche  iind  mathematifche  Sachen ,  woza  er  fheiU 
^e  Zeichnungen  felbft  verfertigt,  theils  nach  andern 
arbeitet.    Hier  ift  ein  YerzeichniJi  Ibiner  vorzügli- 
chen Arbeiten.     '  • 

Tn  Augsburg: 

Der  tUpf  einea  jTüihltbhen  alten  Mannes,  nach 
Diiterich,  » 

,  4  Oktavblätter,  kopirt  aus  dem  Franzöfifchen  Ovid. 
' 4  Folioplatten,  kopirt  nach  Franxöüfchen  Galan* 
terieftücken.  '  ♦ 

'      Das  Bildnife  Plrflfti  Piua '  4«i^ '6len ;  nach  eines 

•Zeithnung  von  Göt:ii,        '  '  ■  '    *  • 

Daß  Bildnib  d^is  Verwalters  Halideitt|(  ibach  dem 
^JLeben  gezeichnel;  und  in  Kiipfer  geltsi  ' 

Zwey  Pro^p^kte  von  .der  IXebeifdiwemninng  des 
.kleinen  Weidenniiihle,  /nack  der  Natnr  geseicliBet  nnd 
«in  jCupfer  radlrt.  .  :  .    »  . 

Verfchiodene  ynahlerifche.  Gegenden  um  Nürnberg 
j^h^st  Natur  geteithnet  und  geltochen.  *  • 

»    Das  Klofter  Weifenohe  ,  nach  einer  Zeichnung. 

Eine  Vignette  zu  einem  philöfophifchen  Wexk^ 
den  Plato  vorftellend.  ;   ,  / 

Eine  Vignette ,  worauf  das  Abendmahl  vorgeftellf 
.  ift ,  zu  der  Dreykoinifchen  üabßjictÄinc  de«  Aömilck« 

ipMiifh^fkUsi!ik}m&^     ...  u  
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Heraog  Leopold  von  Braunfcliweigy  wie  er  in  dm 
Nachen  fteigt,  |iach  Chodawiecku 

Vorftellung  des  Terchner  Friedens ,  nach  Krüger; 
für  das  Journal  von  n.  für  Teütfchland* 

Die  Titel^ignette  su  der  Kluberifchen  Uebexfetzung 
det  Werkes  des  Hrn.  de  Ste.  Pakye  vom  Ritierwefen. 

Voltaire'ne  Büdnib»  nach  einem  FrimzöJifchen 
Kupferftich; 

Ziethen»  fitzend  vor  feinem  Könige  nach  Choda- 
wiecku *     .  *  s 

Zxvey  Quartplatten ,  eine  kleine  Naturgefchichte 
vorftöfllend ,  zur  Bürgerfchule  von  Fröbing  in  Hanno« 
ver,  gezeichnet  und  geftochen.' 

Der  Frauenberg,  nach  EngelfchaWs  Zeichnung; 
S^m  Journal  von  u.  für  Teutrchland. 

GrundrifTe  von  Felfiftücken,  Wiefen»^  Garten u«  f. 
Eine  Menge  aichitektonifcher  Riffe. 

Uhterweifung  zum  Tufchen  mit  dreyfocber  Tilite« 
Nürnb.  1791«  8» 

Uebungen  im  Tufchen  aus  dem  Thier* Vögel« 
iuid.BlnmeäreiUi,  nüt  iUamxnirten  Kupfisnk.  5  Hefte, 
ebenda  1792. 

,  ^upferftiche  für  die  Jugend»  in  allerley  nützlichen 
^orftelluhgeii«  i7^2t 

Baa  KngUCche  Puppenpferd ,  ein  gfuiz  neues  Spiel- 
zeug für  junge  Knaben  u.  f.  w. 

Die;  Englifche  Puppe,  ein  g^nz  neues  Modefpiel- 
ZtVL^  für  junge  Frauenzimmer.  ^  » 

'  Die  Englifche  Puppe  männl.  Gefchlechts  u.  f.  w. 
Die  Englifche  Puppe  vveibl.  Gefchlechts  u.  f.  w, 
Stammbücher  nach  d^em  neuelten  Gefchmack  u. 

t  w. 

Verfchiedene  Landfchaften ,  zur  Uebung  im  Tu- 
fchen und  Laliren  mit  Farben;    für  Liebhab(^r  der 
*2eicbenkunft.  4  Hefte.  Leipz.  u.  Jena  1792- 1794.  gr.  4. 
■*    '  Vier  Blätter' Kriegsfccnen  vom  J.  1794.  Queerquart.  , 
Abbildungen  menfch  lieber  Formen,    nach  dem 
lieben  gezeichnet»,  e  Hefte«  llluminirt  und  fSch^rz. 
1794. 

Mahlerifehe  Anflehten  und  Profpekte  um  Nürn«^ 
berg,  zur  beliebten  Abwechfelung  imNachtufcT  muud 

V.'i^V.   ^     •   ,  Bba  La- 


Di 


» 

Laiiren  mit  Faxben,  für  fchon  etwa«  Geübte  in  der 
^Z^ichenkunft  9  wie  aach  alt  fretmdfchaftliche  Angeden- 
ken in  Stammbücher  zu  gebzauchen.  ifter  Heft  i7s6lr 
Queerquart 

Yexgh  NopitfcVtns  4ter  Supplementband  zu  IFIWm 
J^üinbeig.  Gel*  Lexikon. 

ST  AHN  0..). 

Ariamß  der  kaiferikhen  Porzellanfabrik  zu  St^  Pt* 
tirsbutg:  geb.  zu  .  •  •  in  Teutjckland^*  •  • 

Ein  Torzüglither  Porsellanmahler. 

Ver|;L  Georgis  Befchreibun^  der  RuITifch  -  kaiferli« 
cheu  Keüdenz^dt  St.  Peteisburg  S.  539* 

STAWM  (ff  OH  ANW  GOTTL9S  SAMUEL). 

Land fcha  ftenmahlir  und  Kupfirßuker  DrcseUnz 
gib., zu  Meiden  •  •  •  ^ 

Schüler  von  KlengeL  Die  Manier»  en  Teaa  oder 
Aiit  blbs  durchßchtigeu  WaHerfarben  au  mahlen ,  foll 

noch^kein  Künftler  weiter  gebritirht  haben ,   als  er. 

Bekanntlich  riud  die  To  behandelten  Stücke  von  länge* 
ler  Dauer  ,  als  diejenigen  en  Gouache. 

VerlTchied^e  kleine,  unter  Direktion  leiuea  Lab* 
verSy  xadirte  Landfchaften, 

Bey  der  Kuuftaufftellung  zu  Dresden  1794  Hah  min 

ahm  zwey  Kopieen  -nach  Rfusäael  und  eine  nach 
JDitMchf  lavirtund  kolorirt.^  (Vei;gL  Jlf Hf/if «  Nw  M u- 
femn  für  KüriRler  St.  9.  8.  258). 

Bcy  der  Ausftellung  i8o5>  «in<*  f^^^^gig«  Land- 
fchaft  mit  Hirten  und  Heei  de,  en  l'eau  gemahlt.  (Veißl. 
Meufefs  Archiv  für  KünlUer  B.  i,  Su  4,,  S.  Il6)» 

,  VergL  Jb/if^'^Jfachnchteii  &  87« 
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(JOHANN  LUDOLPH). 

Organiß  der  Hauptkirche  St.  Andreas  zu  Hildeskeim 
reu  dem  i2ien  Julius  1804  (vorher  Teit  dem  2ten  De- 
cember  1772  Oiganift  der  dort^en  PaulsUrche):  g^i. 
dafeibfi  am  sitsn  Januar  1747^ 

Klavier -Lieder.  ifterTheü.  CaUel  1782.  —  ateiTheil. 

ebend.  1785.  .  , 
Trois  Senates  pour  Clavecin,  Violon  &  Ballon.  Oß.  L 

k  Oiienbach  (1793).  fol.  *     /  ' 

Sonate  i  quatre  maini.  Op.  II.  ibid.  (1793).  fpL 
Sonate  avec  Violon  &  Vioioncelle  oblig.  .  .  . 
March  e  s  charaaeriftiques  &  coasemnu  &  un  Rondo  k 
s    trois  mains.  Bronsvic  .  ,  •  '  -  - 

Sonate  avec  Violon  h  Vioioncelle  oblig.  ibid.  .  . 
Monate  avec  Violon  &  Vioioncelle  oblig.  ilndl 

Vergl.  Giriit''^  Lexikon  der 


•  •  • 


Graf  von  ST4IiAr  O  ,  0^ 

Komponift  z»  l^n;  geb^  zu  •  \  . 

Six  Polonoifcf  ponr  le  Piano -Forte,  avec  Taccom» 
pagnement  d  un  Violon  &  Vioionceüc  obligat.  Op«  VIL 
A  Vienne  i^^  ,  « 

STARK  ♦)  FRIEDRICH).  ^ 

Kantor  und  Komponiß  xu  K^aidinburg  in  SchlefuMt 
geb.  zu  .  .  m 

Pi^ce$  facilei  k  quatre  main»,  pour  le  Pianoforte, 
compoUe  Jk  4iUHe§  ü  Mad.  Marrovsky.  k  Vienne 
(1805).  ^  ' 

Variatiom  Air  le  Quintette  du  Ballet  —  pour  le  Foxtepia* 
no.  Oeuvre  XXV.  ibid.  (1807).  ' 

Variations  fm  le  Canon  favorit  de  TOp^ra  Agnes  Sorcl 
pour  le  Fortepiano.  Oeuvxe  iXVlL  ibid.  (1807). 

Kiichenkorapoüuontn.  . 

Bfc  5  STARK 


.gMUtficbea. 
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STARK  (FRlEDRiCH  KARL). 

Mechaniker  und  UniverjUats-  Uhrmacher  zu  Mofr 

.  Vorsüglicli  berühmt  ein«  Kimftreiclie  mv* 

fikalifche  Schlaguhr  I  die  er  bjinnen  drey  Jaiiren  verfer- 
tigte »  die  nitkt  nur  acht  Tage  in  einem  fortgeht ,  Sttm» 

den  und  Viertel  fchiägt.  Stunden,  Minuten  und  Se- 
kunden zeigt ,  fondein  auch  durcli  einen  künftlicii  be- 
rechneten Mechanifnius  das  harmonirende  Spiel  drey 
veifchiedener  Jniti uniente,  zweyer  Flöten  und  einefs 
Pianofoite  obligato ,  vereinigt.     Sechs  Walzen  gcwäh- 
xeii  das  Spiel  neun  verfchiedener  vStücke,  fünf  Sonaten 
und  vier  Arien  von  Mozart,  Haydn  u.  f.  w.  Durch 
einen  bloCfeu  Fiugerdruck  kann  das  Spiel  auch  To  ver- 
^andert  werden ,  dafs  die  Flöten  allein  und^oihne  Be« 
.gleitung  des  Pianoforte  fich  hören  IftflÜtn.    Durch  einen 
andern  Druck  nimmt  das  letztere  den  Ton  einer  Harfe 
an»,  nnd  kam?  fowohl  in  diefom,.  fls  nicht  gedämpft» 
«  daa  Ohr  vergnügen,  indem  lieh  beym'Piano  der  Flöten- 
töne 'auch  ein*  Lautenzug  vorfcMebt»    Diefei  Spiel 
«Iranm  nicht  nur  amf  Jede  Stande,  'nach  dem«SdiIageli 
«der  Uhr ,  gebellt «  fond^rn  auch  mitteilt  Ziehung  einet 
Fadens  zu  allen  Zeiten  hervorgebracht  werden.  Eben 
Xo  kann  daflelbe  durch  Richtung  des  Zeigers  auf  dem 
Zifferblatt  zwölf  Stunden  vorher  beftimmt  und  alt 
Wecker  gebraucht  werden.      Endlich  läfst  fich  auch« 
um  in  der  Ruhe  nicht  geftört  zu  werden,  das  Schlag- 
und  Sjnehverk  gänzlich  abüellen»  und  die  Uhr  geht 
^deiuungeachtet  £ou.  .        .  '  .  ^  *  t 

-  V^erQlCffußi  in)  MiufeVs  N.  MiTcell.  artift.  Inhaltt 
y  ,     St.  7.  S.  gzo  -  ()26.  Nebft  ainer  Abbildniig 

der  Uhr.  "   *  ' 

STECHfR  (MARIANUS). 

TankUnßler  zu  ...  :  geb^  zu  ^-.  .• 

Oran  Sonata  a  quattro  mani.  Leipzig  1795.  4- 
VI^Kughe  per  rOrgano,   o  CembalOi^.  compofte  &c» 
'  ibid.  1798»  JLangIoL  . •  -  ^ 

,  *  V  SBEF- 
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JCai/erL  königlicher  Hof^Klavierwetßer  zu  Wien:^ 
geb.  zu  Kopidliio  in  Böhmen  am  i^ten  März  J^sö  **). 

m  Wag^i\feU  wav  fein  Lehrer;  aber  er  gi^ngiVpii  de% 
fen,  Manier  ab»  und  bildete  lieh  eine  e%ene.  Die 
aaqlüierige.n  Königinnen  von  Fx^^j^ch  lui^d  Neapel 
tinierrichtete.er  aiä  dem  Klavieir. 

•  *  ,  « 

Sei  Divrertimenti  per  11  Cei^balo^aiDilet^nti  favorabilL 

Qp.  L  Vienna  .  .  .  fol. 
Sei  Sonate  per  il  Cembalo.  Parte  ima  dell'  opera  terja, 

continente  tre  Sonate  da  Cembalo;   Parte  2da  d^U* 

Opera  tc  za ,  continente  tre  Sonate  da  Cembalo»  ibid» 

1756*  1759.  fol.  ' 
40  Prelttdi  p^r  il  Cembalo ,  dive^Ii  tuoni.  ibid.  17^.  •  •  •  ^ 
Sammlung  Teatfcher  Lieder  für  das  lUavier»  4  Sanm^  ~  \ 

luBg^n«  Wien  1779-178!'  •  • 

Vergl,  de  Luca's  ^el,  Oerueicb  1^.  a.  St.  s.  S,  188  u.  ^ 
S.  553  u. 

*       (Berber  s  Loxiko^  d^  Xoii^ui^tler ,  WX^i 


r 

»      >  I 


STEGMANN  (KARL  DATID).  I 

¥.yf\  Schau fpieier  bey  dem  herzoglichen  Moftheater 
zu  Gotha f  alsdann  zu  Hamburg,   hpvnach  Feit  1783 
JMiißkdirektor  der  Grofsmannifchen  SchaufpielergejiH^ 
^chaft  {}^iz%^)y  gebt  3fu  I)rud0»  Mfji» 

Legte  den  Grund  feiner  munkalifchen  Xennlniffa 

in  der  Kreutzftiiulo  unter  Homilius.  Man  fchätzte  ih» 
zu  Hamburg,  wo  Bacji  lebte,  als  einen  grollen  Con« 
certfpieler.  ; 

Der  Kaufmann  Von  Smirna ,  eine  Icomifcbe  Operette  iii. 

einem  Aufi^ug ,  in  Mufik  gefeUt» ,  Berlitt  u.  Kämg/ifi 
'  berg  177$.  Queerfol. 


f  • 


r  I 


> 

•)  Auch  STEPHAN.        •  •  *  a    .      .  .| 

•*}  Übt  tr  n9Ük  { 
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Der  Deferteur,  eine  Opeiette,  in.  Mo£iik  geletzt  ebenda 

Dat  redende  Gemfthlde»  eine  Oper  in  drey  Akten« 

Mietau  1775.  4.    *  '  ' 

Kompolition  d^r  beyden  Singfrücke  Bmhi  und  Elmire 
von  Hm.  D.  Geethen ;  und  Apollo  unter  den  Hirten» 
von  Hm»  Jaicobi ;  Klavieraussug.  Königsb'.  1777.  4* 

( Fofi  den  Operetten  ßad  nur  die  Kfavierauszilgf 
gedruckt.    Der  Defertenr  iß  eif^efjtlich  r?ur  ein 
■    JClavierauszug  derMonfignyfchfn  KompoJitionJ» 

Ve^gl.  GerUr^s  Lexikon  der  TofikunAler*  * 

STEÜMANN  (KARL  GEBHARD). 

'  Hotzfchn^ekünßler  zu  Liipzig :    geb.  dafetbß 

1^80, 

Erlernte  das  Güi  tierhandweik ,  le^t  fich  aber  feit 
1805 ,  ohne  alle  fiemde  Anweifung,  auf  die  Hoiafchnei- 
dekunft»  und  zwar  mit  fo  glücklichem  Erfolg»  4^fs  fich 
einH  etwa«  Ausgezeichnetes  von  ihm  erwarten 'lälst. 
Schon  hat  er  eine  Menge  Vignetten  und  ein  groITet 
ThierÄück  geliefert. 

STETBELT  (.  .  .> 

^  Komponifl  und  Firtuofe  auf  iem  Pkmof orte  ^  feit 
Imeefähr  1790  zu  Paris;  feit  180«  in  Mufftfck-kaifer' 
Sichin  Stenfien  zu  St  Petersburg:  geb.  zu  Berti«  um 

Geriofs ,  auf  Koftcn  det  vorigen J^önigs  vonPreufTeni 
,  Kirnberger'f  Unterricht»       ^     .     '     '  . 

Zwey  Klavierbnaten,  mit  einer' Violine«  Offenbach 
1788.  fol. 

Trois  Preludes  ou  Caprices,  avec  troi«  petites  Piecei 

pour  le  commencans.  i  Paris  1701.  fol. 
Potpourri  pour  le  Forte -Piano,  XX  PtMrties.  ibid. . . .  • 

1808.  .  . 

Grande  Sonate  in  D ,    pour  Clavecin*  &  Violons  &c« 
Qp.  III.  a  Viehne  &  Offenbach  (x^Sfi).  foL 

.  Dens 
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Dem  Soaates  &  la  Coqneite*  Op.  VI;  i  PSiris  (i  7e)ö);  fol 
'  Oaverture  Turqu©  pour  le  Glavecin ,  Viölom  &  Baffe. 
.jOp;VlI.  i  OIfcnhich  (1705).  M.  . 
La  Coquette;  Sonate.  Op.  IJC  ibid.  (1793).  foL 
lA^bcatton  &  k  Tiuit ,  Scene  de rOjiera :  Romeo  &  Juüc, 
4»  a»ec  I'accompagnement  de  Piaj^oforte  &c.  k  Berlia 
"*  (1790)-  fol.       —    *■  "  -  ■  ^' 

Tw^lvve  Waltzes  for  thePianüforte  01  Harpfichord,  with 
'an  Accompaniment  for  the  la^ibouiine  and  Txian« 

gle.  Lomlon  (1799).  .  . 
Duo  pour  deux  Fianoforte  ou  deux  Harpes  ou  Harpe 

Sc  Pianoforte  .  .  .* 
Trois  Quintetti  pour  Pianoforte,  deuxViolons,  Alto  & 

Balle ;  compofes  Sc  dediös  k  Sa  Maj.  lo  Roi  de  Pruffe* 

Nr.  1  &  II.  4  Paris  (1799).  fol. 
Trio  pour  Clarinette,  Flüte  .&  VioloBcelle.  Oeuvre 

XXXL  k  Offenbach  .  •  , 
£nfant  cheri  des  Demes»  Air  varJM  pottr  Pianoforte. 

OeiwreXXXII.  Ibid.  ...  '  . 

Three  Sonahit  foi:  the  Piano  Forte»  with  an  Ac^omp^» 
^    nimeot  for  a' Violin  ad  libitum»  cpmppfed  and  dedi- 

^catedte  Mift  Uabella  Savery.  Op.  XXXV.  London 

(179p).  fol.  '  •  '  ^ 

Three  Sonatas  for  the  l^iano  Forte,  with  an  Accompa« 

niment  for  a  Viohn  ad  libitum,  compofed  and  dedi* 

cated  to  Mifs  Maria  Read.  ,  Op.  XXX VIL  ibid*. 

'    <>799)«  fol. 
Trois  Sonates  poiir  le  Fortepiano,  avec  Accompagne» 

ment  de  Flute  ou  Violen  &q.  Qeuvre  XXXIX.  4Pa* 

ris  (i8oo).  fol.  *  - 

Nouyeaa  Concertopour  le  Fortepiano,  avec  les^Accons- 

pagnementf  k  jgrand  Orchefue.  ibid.  (i8ee).  fol.' 
Sonates  pour  le  Fortepiano»  avec  Accompagnement 

d'un  Violon  ad  libitum»  compoX^öes . &c.  9^uvie 
'    XXXV,  ibid.  (igoo).  fol.  /  .  ^ 

-0ott2e  Walzes  pour  deux  Flütet..  ibid.  (2800).  C  • 
Douze  Walzes  pour  le  Pianoforte»  avec  Accompagne-« 

ment  de  Tambourin  Sc  Triangle.  Oeuvre  XXXVl.  k 
•    Paris  &  Leipßc  (iBoo).  .  .  ,  • 

Sonatines  pour  le  Pianyfuite.  Nr.  I  &  II.  k  VieJQue 
,  160  f  •  fol. 

B  b  5     \^         '  Qua* 
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-  394.  ^ 

Quatre  Sonaies  ^dWiae  difficult^  progrelTT pour  Pioiil^ 
'*  forte )  avec  accompagneinent  de  Vtolon  ad  libkvum 
Oeuvre  XXXm.  ^(Olmg  Angabe  des  yerlagsorts). 
«  i8pi«  ioL 

Vantäiiiei  ayeo  aenf  Vaiiatioiu  fbr  tia-AIr  4e8  IMBMm 
'  d'IfiSf  poür  le  Pianoforte,  cömpprte  &c.   k  tkiu 

(1801)  .  •  ' 

Grande  Sonate  p#ur  le  Ranoforte,  comporee  &  dediee 

•  at  Madame  Bona  parte,   a  Leipl'ic  (1802}.  fuL 

Tiois    Sunates    faciies    Sc    agieable«.     Oeuvre  XLL 

ibid.  .  .  .  fol.  .  ' 

Trois  Senates  pour  le  Fortepiano,  aver  accompa^e- 
'   roent  tie  Finte  ou  Vioion.    Oeuvre  XLV,   ä  Parit 

(1802)  .  fol. 

Le  graude  Marche  de  Bonnpnrte  en  Italie,  compof^e 
'  pour  le  Fortepiano,  avec  Accompagnei&ent<de  Taia^ 

.bquiin.  ibid.  (1802).  .  . 
Six  Sqnätines  pour  le  Pianoforte«  k  Leipßc  (jgod).  foL 
Combat  naval  pour  le  Pianoforte,  avec  Violon ,  Violon* 
"   Celle  8c  grand  Tambour  ad  libitum.  Dp.'  X^VL  Of* 

fenbach  (1805).  fol.  • 
"Ptm  Sonfftea  d-uae  'di$culte  {aogreilive*  fürs.Piaiio« 
forte,  mit  Viblin  und  Vioie.    Dp.  XXXVIL  ibid. 
-  -(1305).  iangfoL ' 

Trois  Rondo»  favhri»  fowc  Piaaofozte.   Op.  XL.  '  ibid. 

*  (1805).  Queerfol.      .  .     '  * 

£ine  1  avorit  -  Poionoife ,  von  Mad.  Billiagton  in  Lon- 

don  gefangen,   als  Rondo  für's  Pianoforte  gefet^ 

ebend.  (1803).  Queeifol.       '  • 
Trois  Sonates  pour  le  Pianoforte  d*une  difiicultr'  pro- 

grellive  3l  Tulage  des  commencans.  a  Vieaj:ie  (löQSX 

fol. 

Sonate  pour  Pianoforte,  accompagnee  dp  Violon,.  bA 

libitum»  compofee  &c.  k  Oiienbach  (1805).  fol. 
Sonate  pour  le  Pianoforte ,  compof^e  &  dediee  h  Ma- 
dame la  Ducheffe  de  Courlande.  Oeuvre  LX.  4  Leip- 
Grande Sonate  pour  le  Pianoforte,  compof^e  &  dedite 
k  Mad.  Clemeätine  d'Epremeliul.  Oettvie  LXIT* 
ibid.  (1806).  fot         ^         . ;  ' 
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Ükir  kfama'  mia  amng^  en  Rondo  pour  le  Pianoforie. 

•  ibid.  (1806).  .  .    '      ,       *  ■ 

la  Böhemienue ,    Romance  vari^e  pour  Pianoforte* 
ibid.  ... 

ie  Rappel  h  VAmu-e  ( Alt f ruf  an  die  Armf^e )  ;  Fantai- 
fie  militaüe  j^our  Pi^iijo  -  Forte.   Oeuvre  UCV.  ibidL 

1806.  fol.    .  •  •  '      .  . 

DeuxK  me  Fähtailie  militaire,  avec  une  Marche  triom- 
phaie  de  Ä?yrf« ,  pour  le  Piano -  Forte,  ibid.  1806.  foL 
l>a  Chaile»  Sonate  pour  Pianpforte  &  Violon.  k  Offene 

"Six  Bacchanales  pour  le  Pianoforte  ,  avec  kccompa^ine- 

ment  de  Flüte »  Tambourin  &  Triaaele.  Mr.  lY.  k 

Parit  (1806):  föL 
TrfMt  Sooates  pqur  Pianoforte  |ivec  Flauto  obligäto* 

OoumLXXIIL  fol. 
Troit  Sonate«  pour  Pianoforte  avec  Violön  otiig^to« 

Nr.  I-m.  OeovreLXXIV.  fol. 
Treis  grands  Sonate«  pour  Pianoforte.  Oeuvre  LXXV  L 

•  Nr.  J.  IT.  III.  ...  _  .         '  ■ 

'  Fantailie  avec  fix  Variation«  fiir  la  Piomance  de  Richardf 

Coeur  de  Lion.  Oeuv  j  c  LXXVII.  a  Offenbaoii  .  .  . 
La  Tempete,  Rondeau  pouxv  Pianoforte»  accompagn^ 

d'Orcheftre.  ibid.  ...  ' 
Choix  des  Aiis  du  Jugemcnt  de  Paris,  grand  Ballet 

pantoniimc,  pour  Pianoforte.  k  Leip».  ... 
£ntre  *AAe  ^  ASrf  de  la  belle  Laitiäre»  granfl  Ballet, 

pour  Pianoforte.  ibid.  ...  . 
Fantailie  avec  neut  Variations  für  nn  Air  des  MiMrea 

dlfii.  4  Vienire  1.  . 
'Vier  Souatinen ,  mit  einer  wilftührlichen'Violinbeglet« 

ttiQg.  Op.  3CXXIII.  Leipr.  1807.  fol. 
Trols  RorideaniC 'pour  Pianoforte.  Livr,  I«1T.'  ibid. 

(1807).  fol.  '    •  ' 

Polonoife  favüiite,  arrang^e  en  Rondeau  pout  PiaiU« 

forte,  ib^d.  (1807).  ,  .     '  ' 
Polonoife  de   f^ioUif  variee  pour  Pianoforte.  ibid. 

(1807).  .  . 

■  Variation«  pour  Pianoforte.  Livr.  I.  ibid.  (1807).  .  . 
FantaiHe  militaiie  pour  Fianofoxte«  Nx,  X  &  IX«  ibii. 
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Air  da  Leonce  varie  &c,  Oeuvre  LXVI.  k  Offenbadh  • 
Deux  grapdes  Sonate«  poiir  le  Planoforte ,  avec  accom* 

pagnement  d'un  Yiolon«    0]^^;^^VIL^  k  LeipliCL 

(1807).  foL  '  / 

Trois  Sonates  facilet  &  agr^aUes  poor  Pianotortei  Og^ 

XLt  ibid.  (1807).  foi.  .  . 

.  Truit  Sonatet  faiciles  ft  agreables  ponr  Pianpf^rte^  avee 

accoin pagnement  de  Yiolon  ad  libitum*   Op«  LVL 

ibid.  (iöo/)-  fol.    •  ' 
Sonate  po  ur  Plan af orte  avec  Viuloii  ad  libitum«  O p.  LIX* 

ibid.  (1807).  foI. 
•'Deux  Süuates  pour  Pianoforte,  avec  Violen  ji^Violoii" 
[    Celle.  Op.  LXT.    ih\ä.  (i^or).  fol,  ^ 
Trois  Sonatines  pour  Piauoloite,    Op«  LXIL  ibid« 

(1807).  fol. 

Grande  Sonate  pour  Pianoforte.    Op«  LXIV«  ibid« 

WaUe  pour  le  Pianoforte.  ibid.  (1S07).  •  • 
Troi«  Ma^chet  favorit^s  pour  le  Pianoforte.       IK  ibid. 
(1807)  .  . 

Trois  Sonatjßs  pour  Pianoforte  avec  Plüte  ou  VioloJi. 

Oeuirre  LXX.  ibid.  ... 
,,7rois  Sonates  avec  Flülte^obligee.  Oenvre  LXXDL  k 

Offenbach  ...  ,     .      ^  ' 

Sonate  pour  le  Pianotorte  avec  VioIoA  ad  liUtnm. 

Oeuvre  XXXVII.  Leipz.  (1808).  fol. 
.Deux  Sonates  pour  Pianofüite.    Oeuvre  LXVI,  ibid. 
1808.  fol. 

.Trois  Sonatines  pour  Pianafmte,  avec  accompagncmcnt 

de  Flute  ou  Violon,  Oeuvre  LXXII.  ibid,  1808.  fol. 
.fanUiiie  pour  Pianoforte  für  la  Fete  de  S.  M.  L  & 

Napoleon  apres  fon  retour  &  Tilfit  ibid.  1808.  .  . 
Trois  g^andes  Senates  pour  Piano|orte,  Oeuvre  LXXYL 

Nr.  I.  ft.  5.  ibid.  i8o8*  fol. 
.Quatii^me  graiid  Concerto  jtpur  Pianoforte,  avec  ac* 

com  pagnement  de  POrcheftre.  ibid.  ^8od«  foL 

Yergl.  Gerber" s  Lexilvou  der  Tonkünftler. 


*        *  '  • 

STKIN 
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S  TEIN  ( ANDREAS). ' 
^   '       InßrunmimHoekir  zu  Wim:  geb.  zU  .  •  • 

Verfertigt  Fortepiano,  die  weit  und  breit  gefüclit 
werden.    Erfand  ein  neues  Sthnminftiuipent« 

Fergk  Zeitaxi{  für  die  elegante  Welt  1803.  S.  655»  ' 

STEIN  (ANNE  MARIE). 
Edelßeinßhneidirin  zu  Nürnberg :  geb.  dafelbß  •  •  « 

,  .  Eine  Tochter  des  ehemahlxgen  Akadeaiiedirektor« 
loh.  Juft.  Preifsler  und  der  berühmten  Sufanne  Marie 
gebohrnen  Dorfch,  von  der  lie  die  KuiiÄ,  in  oxienta* 
iiiciie  Steine  su  bilden  ^  gelernt  hat, 

i.   •  .  '  -         '  •  . 

•     *        STEIN  (AUGUST  LUDWIG). 

Kupferßecker  und  Lehrer  be^f  der  Xunßakademie^zu 
Leipzig:  geb.  zu  Pavia  1^43*  •  . 

Ein  Peirttskopf ,  nach  Guido  RenL  1768t 
-  Ein  junger  Kopf»  nach  Rembran4*  . 
Ein  Kopf.  1770,  ,  C 

'  Venns  und  Asior,  nach'  Cignanif  mit  Tchwarxer 

Kreide  gezeichnet  1771*   '  ^ 

Profpekt  der  Feftung  König^teitt,  nech  der  Natur 

gezeichnet»  radirt,  und  im  Abeiiilchen  Gefchinack  il« 

luminirt.  '  •  ' 

Der  Kopf  Molis  in  Lcben.^groITe,  mit  den  Gefetz- 

tafeln  in  der  Hand;  eine  Oiiginalzeichnung^^t  fchwar* 

„  ».leide. 

Zeichnung  des  abgebrannten  SchloüesinGeray  mit 
fehwarzer  Kreide. 

Carvellirte  Portratproiile  (v49/igU  N»fiibl«  der  fchö« 

.tfoi  Wül.  B.*fl5»  &  ta^)« 


«.  1'. 


'  STEIN  (FRIEDRICH). 
Tonkünßier  zu  .  .  . :  geb»  zu-*  .  ; 

laataGarper  al  Pianoforte  full^  Aria':  Omhra  adorata  4- 
cemp.  e  dedL  a  Ma^.  CaroUnjiv.Haas.  Op«  L  Tu  Vieniia 

Sechf 
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» 

Sech/i  leichte  Variationen  für  das  Pianoforte  —  mit  Fiu« 

'     '  •  STEIN  ACKER  (C.  J. 

•m        *  f 

Tonkünßler  zu  •  .      geb.  zu  *  •  *  ^ 

IV  Poloäoifes  ponr  le  pianoforte  4  qnatre  maini«  k 
LeipJic  (iao7)« 


STEINBERGER  (.  .  .). 
Mechaniker  und  ^Kunfldr echsler  zu  (Salzburg:  get^ 

.... 

Wii  d  fehr  gerühmt  wegen  feiner  Gelchicklichkcit 
und  Genauigkeit  in  Stahl -und  MefOn ^arbeiten  und  in 
Verfertigung  ph}  üiaiifch^r  Müd  mathematilcher  In« 
ftrumente. 

Vergl.  Huber'9  Betchreibnng  der  BLeßdensßadt  Salz- 
burg B.  2.  S.  6ii«       '    *  ' 

STEIN  BRÜCK  f.  .  J.  • 
Infirfuuentenmacher  zu  Gotha  si  gebf  z»  .  m  • 

Seine  Fortepiano  und  Klaviere  werden  wef^en  lkrer 
und  Schönheit  lehr  gefucht  Und  weit  verfendet. 

VergL  KUbeiu  Gotha  S.  248« 

*     STEINDL  0  •  •> 

Makler  in  Miniatur  •  und  Paßeil  -  For träten  zu  Prag : 
4ieb*  zu  '  •  • . 


STEINER  (JOHANN  KON  RAD). 
Zeichner  und  Landfchaftee^mahkr  zu  IVmUrikm^ 
geb.  dafelbft  dm  MgUu  Februar  iZ5T* 

Zufällig  l^ekam  et 'Neigung  2ur  Zeichnnngtkunft, 

wurde  nach  Genf  gefchicjct,  wo  er  diej  Jahre  unter 
Geislej 's  Anleitung  zuhiachte,  und  reifete  von  da  nach 
Dl  e&dea  ,  wo  er  zu  dem  aus  St.  Gallen  'gebürtigen  Hof- 

kupfexAechec  Adxiw  Zingg  i^wu    Gmu  unerwartet 

harter 
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hörte  er  von  diefem,  dafs  er  feine  Zeit  bey  6eisler*ii 
unnütz  zugebracht  habe,  utiA  dafs  er  noch  ^anz  un- 
vermögend in  der  Kunlt  fey.  IN  ach  einem  Aufenthalt  von 
zmey  Jahren  verlies  er  Dresden,  und  gieng  nach  Paris^  x 
uro  er  fich  eben  lang  auf  hielt,  aber  in  der  Kunft  nicht 
weiter  kam ,  als  er  Ichon  gewefen  war.  Er  kehlte  dei^ 
halb  nach  Haufe  zurück,  nahm  einige  Stücke  nach  dst 
Natiir  auf  und  radirte  lie  in  Kupfer  cum  Illuminirent 
in  Gefd^mack  feines  Mitburgert  Aberli  Nicht 
lange  hernach  «nternahm  cor  Teine  Hauptreife  nach  . 
Italien,  Toriüglicn  Mch  Rom'^  um  dafdbft  das  vielfäl* 
tig  Schöne  zu  ftndiren.  Er  benutzte  nicht  allein  die 
Werke  von  Claude  Lorrain,  Tondem  f^udiite  und\o- 
pii  te  hauptfächlich  die  fchönen  ■  Gegenden  um  Rom 
herum.  Eben  dies  that  er  auch  zu  Tivo'i  und  Neapel. 
Nach  Verlauf  dreyer  Jahre  kehrte  er  in  leine  Vaterfiadt 

'  zurück,  mit  einer  lehr  anfehnlichcn  Sammlung  fchö« 
ner,  grofs  gedachter  und  frey  bearbeiteter  Handzeich- 
nungen, die  er  von  der  Nalnr  erlernt  hatte,  und  in 
leinen  Werken  fehr  fchicklich  zu  benutzen  und  zufani'« 
menzufetzen  wufste.  £r  fetzte  nunmehr  die  Kunft  in 
Kupfer  zti  radiren  faft  ganz  bey  Seite ,  und  verfertigte 
dagegen  mit  vielem  Sifer  Hand zeipbnnn gen  auf  grofa,  • 
Real  -  oder  Medianpapier  mit  Bifter  und  Sepia,  welche 

'  er  fehr  ang^niehm ,  li^ftag  und  mtkig  mit  einer  fireyejp^ 
ungezwungenen  Hand  vermittelt,  des  Pinfels  zeichnete ; 
auch' Gegenden  feines  Taterlandes,  weil  er  fich  hierin 
•ine  befondere  Leichtigkeit  und  Fertigkeit  erwarb ,  itg 
einem  erhabenen  und  ihm  ganr  eigenen  Sül,  •  Im  Ju« 
liut  1792  machte  er  eine  Reife  in  den  Kanton  Schweitz, 
um  dort  alles  merkvrüidig  Schöne  von  Ausfichtea 
und  andern  Geg^enftanden ,  theils  in  lleiffig  beat<- 
«beiteten  Zeichnungen,  theils  in  Skizzen  oder  Entwür- 
fen aufzunehmen.  Seine  Verluche,  Landfchaften  in 
WafTerfi!  ben  auf  "-rors  Royalpapier  auf  grauen  Grund-  ^ 
2U  miihlen  und  zu  kolariren  hatte  er  4  bis  5  Jahre  ferf*i 
gefetzt.  Nunmehr  verfuchte  er  feine  Landfc haften  in 
Gel  zu  koloriren:  allein«  das  Kolorit  iTel  ihm  hierin 
'Ichwerev,  als  in  WalTerfarbeh.  Dennoch  herrfchet 
Bett  etwas  Cgeffsp  daiuu  <  Verzüglieli*  gelang  -ee  Um, 
•in«  befondext  fdiöne  Luft  mit  Yielnt  Annel^mlichkeit 

zu. 

■  1 

/  ^  '  *       #    -  • 

y  %  -  -  ' 
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Bn  loloiiren:  oft  aber  fehlt  der  Arbeit  eine  gewiffe 
fchmelic^nde  Mittfltinte ,  in  einigen  Uebergängen  zu 
den  andern.  Bis  gegen  Ende  des  J.  1 704  vervollkoram* 
ZMt«  er  Iich  indeficn  ungemein  in  Oeifaibc  zu  kolorii 
Ten.  Im  Februar  179Ö  reifete  er  zum  4ntteiimaliliiacii 
Roih»  in  tjefelirchaft  feiner  Gatdii,  Jtnne  Barbari 
StHneTf  nicht  allein  der  Erbin  eines  anfebnlichen  Ver* 
nögens,  fondern  auch  einer  Künftlerin  nicht  genui« 
neu  Schlagt ,  die  mit  männlicher  Kraft  und  Schönheit 
Landfchaften  mit  Toüch  und  Sepia  zeichnet»  auch  mit 
Yiel  Schönheit  und  Stärke  Landfchaften, und  dergleichen  ' 
GegenlUlnde  mahlerifch  in  Kupfer  xadirt.  —  Weiter  , 
gehen  unfere  Nachrichten  von  diefe'm  Künftlerpaare 
nicht.  Nur  dies  bemerken  He  noch,  dafs  St.  auch  ein 
Freund  der  Mufik  ift,  und  dafs  er  felbft  als  einer  der 
Starkern  in  dieferKunft  unter  feinen  Mitbürgern  fpielt« 

Tergl.  MeufePs     Mifcell.  artift.  Inh.  St.  9.  S.  49-5$. 
Winckelmann  und  fein  Jahrhundert; 
gegeben  voA  Gf£riitf  S«  343« 

STEINER  (JOHANN  NEPOMUCK)- 

KmferL  königL  KmnmermaUir  und  Müglkd  dir 
Atutdimk  dir  bilSmdin  KUnfle  zm  fTim:  gib.  zu  Jgla% 
im  Mähren  am  töUn  May  if  ^5 

Den  erften  Grund  zur  Mahlerey  legte  erdurchüch 
£eib&  f  und  bildete  üch  zu  V.ejiedig  und  Rom  au«. 

Ein  Altarblatt  in.  feiner  GebuxtaAadt. 
Das  Borträt  de»  Fürften  von  Kaai^tsB* 

Die  BildnifTe  des  letzten  Jefuitengenerals  Lorens 
•Ricci,  Metaftafio ,  Feldmarfchairs  Laudon  u.  a.  m. 

Unter  den  1777  von  d6r  Akademie  aufgeftelhen 
Kunftwerken  befanden  fich  von  ihm:  der  heil.  Jofeph» 
ein  Chemirt;  das  Portrat  des  Angelo  Solimena ;  daa  ^oc* 
trät  des  JPürft  KaunitsifchenStallmeiiiers  Ridel. 

Vergl.  diLuca^i  geL  Oefireich  B.  i.  St.  s.  S.  354-- 


*^.IiCbf  er  aechl  «  ■  «--r  1 

*  Digitized  by  Googl 


TonkÜnßler  zu  ,  .  . :  geb.       .  ,  , 

Drey  Sonaten  fürt  Klavier,  Lübeck  1788«  QileeTfol^ 
I>rey  SoaatineA  fürt  Klavier,  ebeod.  1788«  U«  fyh  ,  . 

Sammlung  moralifcher  Oden  imd  ljeder»  cuni  Singtll^ 
bfiy  dem  iUavi«r«  Hamburg  1789.  Queerfol« 


STEPHAN  (JOHANN  ADOLPH). 

Landfchaft'und  Frefcomahier  9  v^ie  ßuch  Porträt'' 
Zeichner  icu>  Dresden ;  gebf  zß  *  *  • 

■ 

stb;pheni  (. » 

KönigL  Preufftfcher  JCammermußker  md  f^ioliniß  zu 
Berlin:  seb,  zu  »  ,  ,  ^  ' 

ST£RKEL  (JOHANN  FAANZ  jCAVERX 

Kapeümeißer  des  Fürßen  Frimas  zu  Regensburg 
feit  1803  (vurherfeit  1704  kurfürftl.  Maitizücher  Mufik- 
direktor  und  Kapeiliiieiiter  MaiAX)»  geb,  ZU  ff  'firz* 
j^urg  am  jten  December  /?50» 

Empfieng  feine  erfte  muCkalifche  Grundlage  von 
dem  Würsburgifchen  Ofjgaoißea  Kelte  und  W<^ir$maii* 
del  V  fchwang  ücb  aber  bäd  über  feine  Lehrer  hinweg» 
AudirteTheode»  und  verband  damit  fefne  eigenen  An* 
Bebten.     Nach  zurückgelegten  ^tudirjahren  auf  deir 
Üniverfität  widmete  er  fich  dem  geiftlichen  Stande; 
und  da  eben  die  Üiganiftenftelle  in  dem  ehemahligen 
Stift  Netimunfter  erledigt  worden  vvar ;   fo  ühemahm 
er  fie  ncbft  der  damit  verbundenen  Vikai  ie.     Alle  Ne- 
lienftunden  wendete  er  nun  zu  feiner  Ausbildung  in  der 
Mufik  an  ,   übte  fich  mit  raftlofem  Fleiffe  im  Klavier* 
Ipielen,  und,  gedrängt  durch  die  Fülle  feines  ftets  re* 
gen  Fleilfes ,  legte  er  lieh  auf  Kompolition.     Vorzüg«  • 
lieh  fetzte  er  Sinfonien ,  die  in  jenen  Zeiten  fehen  mit 
diefem  GefchmaclL  bearbeitet  wurden ,    wie  St  0* 
fchrieb.    Aufgemuntert  durch  den  Beyiali  des  regier  ^ 
randen  Fürftbifehoffa  Adam  Friedrich  von  Würzbui^g, 
KaaftUriixaJi.  itci  9.  Wttdia 
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T«eb  tur  VenroHkommnungi    Der  Main» 
«tfch«  Minifter  von  Sickingen ,  der  ikn  bey  feiner  An- 
wefenheit  in  Wuratur^  auf  dem  Klavier  fpielen  hörte, 
fuchie  ihn  für  feinen  Hof  zu  gewinnen,  und  lud  ihn 
«la,  nach  Afchaffenburg  »u  kommen,  wo  fich  geräd« 
der  Kurfurft  von  Mains,  FJreyherr  von  Erthal,  anf-^ 
hielt.    St.  liam ,  und  der  Ktttfurft  nahm  ihn  rofleich 
(im  J.  1778)  als  K lavier fpieler  an,  ernannte^ ihn  xum. 
Hofkaplan  ,  und  übertrug  ihm  zugleich  die  eintweilig« 
Stelle  eines  Vikars  in  einem  Stifte,  his  ein  Kanonikat 
etledigt  werden  %Vurde.    Ueberdies  lies  er  ihn  auf  ei- 
^ne  Koftcn  im  J.  1779  eine  Reife  nach  Italien  machen; 
und  zwar  in  Begleitung  feines  Stiefbruders,  des  che- 
mahUgen  Concertmeifiers  Lehmttpr.     St.  lies  lieh  in 
Eom,  Florenz,  Neapel  und  in  vielen  andern  Italicni* 
fchen  Städten  mit  vielem  Beyfalle hören,  benutzte  aber 
auch  zugleich  jede  Gelegenheit  zu  feiner  eigenen  Aus- 
biUung,  und  erwarb  fich  dadurch  bcfonderii  die  in  fei- 
nen Melodiefed  iierrffchende  Aiimuth  und  Ungezwun* 
ffenheil.   Zu  Neapel  ward  ilim  im  J.  1780»  auf  befon- 
Sei  CS  Verlängen  der  Königin,  die  Verfertigung  einet 
heröifchen  Oper,  il  Famace,  für  daa  groffe  kSnigL 
Theater  übertragen  ;  welche  auch  mit  aUgemeineu 
Bey  fall  des  Hofes  gegeben  wurde.    Indem- er  im  Begriff 
ftand,  l'eirie  Reife  auch  nach  Frankreich  fortsureueo, 
ritf  ihn  der  Kurfürft  plötzlich  zurück,  um  ihm  ein  in- 
twifchen  erledigtes  Kanonikat  in  demrelben  Stift,  bey 
dem  er  vorerft  vikarirt  hatte ,    zu  verleihen  ,  indem 
nach  den  Statuten  die  Stelle  nicht  über  ein  Vierteljahr 
ünbefetzt  bleiben  durfte.    Von  nun  an  begann  St.  mit 
'  ausgeieichneter  Thätigkeit  zu  komponiren.    Kr  bear- 
beitetp  vorzüglich  den  damahl»  noch  zu  wenig  ^ehobe- 
licnTheilder  Tonkünft,  die  Gefangftücke,  und  das  fo 
befonders  zur  Verbreitung  allgemeiner  Bildung  beytra- 
^endeLied.   Er  fchrieb  femer  fehr  viele  Sonaten  für 
das  Klavier^  worauf  er  einer  der  ftärkften  Virtuofen  ift; 
Verfertigte  mehrere  Sinfönleen ,  und  fetzte  viele  Gon- 
certe  für  folche  Künftler,  welche.  Hos  im  Stande  wa- 
1  en ,  ßch  eine  Principalftimme  sttt  verfchaffen,  Ueber- 
dies befchäftigte  er  fich  mit  der  Bildung  guter  Sange^ 
rinnen,.  Voi^-ügUch  aber  erwarb  ex  fich  dtt»^  dir  Bil* 

dung 
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dang^ria^  Mutier  auf  dem  EltVlec  eiaei  fel^ 

Vraven  Vortragt  aixf  demrelben.  Nach  diefer  Methode 
jßxid  feine  vielen  Klavierftöcket  und  |>erondera  feine, 

für  jeden  Spieler  in  HinÜcht  der,  der  Natur  des  Kla« 
viers  fo  ganz  aiigepafsten  Sdtze  zü  empfehlende  Kla* 
vieiconceite  ausgearbeitet.  -  Als  lijßhini  in  königl. 
Pieulfifche  Dienfte  trat,  wurde  St.  Kapellmeifter  der- 
Kuimainzifchen  Kapelle.  Er  fchrich  nun  auch  Fugen 
und  mehrere  Kirchenmuüken.  Bc)'  der  Zerfiöhrung; 
des  Teutfchen  Reichs  durch  die  Franzofen  und  hey 
dem ,  dem  Maiuzirchen  Staat  dadurr  ii  zu^ewachfene 
Unglück  hegab  fich  St.  in  feine  Vaterftadtf  verfertigte  da 
drey  neue  MeXTen  für  das  HoforcheAer»  and  in  letzteres 
Zeit  auch  eine  neiie  für  dat  nunmehrige  groftKerzog« 
Ucbe  Hoforchefter;  wofiit  ihm  der  Grofsherzog.f  felliAi 
ein  groffer  Mufikkenner,  eine  goldene  Dof(ß»  nebft  %y 
nem  Belobangsfchreiben »  xitfiphi^kte.  Ale  KapeUmet- 
Itor  des  Fürften  Primas  wurde  er  nach  Regentburg  be«^ 
yuCea  9  iüls  bey  der  letateii  Ländertheilung  die  Relidens 
iliefet  Fürften  dorthin  verlegt  wurde.  Er  arbeitet  dort 
eben  for,  wie  in  Afchaffenburg ,  befonders  an  der  Bil* 
dung  tüchtiger  Sanger  und  Sängerinnen.  —  Im 
ado8  erlangte  er  einen  zu  VVi^a  aus^efetzten  muükali«. 
fchen  Pxeis. 

Sein  Bildnifs  ilt  oft  in  Kupfer  geftochea  uad  im 

'l^iHtl  zu  Rom  in  Gyps  geformt  worden. 

Von  dir  JHenge  fiirnr  Wirkt  kern  nm  mir  folgm^. 
dionfUhm: 

Treis  Souates  pour  le  Clavecin  avec  un  Violon  &  Ballon 
'    Op.  III  &  IV.  h  Francfort  1778.  fol.  ^ 
frois  Senates  pour  le  Clavecin  avec  un  Violon  &  BaHo, 

ibid.  1780.  fol. 
Treis  Senates  pour  le  Clavecin  avec  accomgnement  d*aa 
'  Vfolon  &  Violoncelle.  Pp.  VIL  ibid.  178s.  fol. 
Ouvertüre  de  Farnace^  grand  opera  pour  le  Pianoforte 

avec  raccompagnem^nt;  d'un  Violon  obligato.  ~  ibid* 

1785.  fol.  . 

JuUent  Fejrer'ta  einem  ihrer  fchonea  Morgen»  Wüta^ 
,  bürg  178^.  . 
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Zwölf  litrier  mit  MeloÜeo»  beym  Klavier  xu  fingea. 
■  Wien  1786» 

Quati^  Sonates  ä  quatre  mains  ,  pour  les  Commen^am, 

Dp.  XXVIII.  .  .  .   1787.  fol.  '  \ 

Air,  Lifon  dormait»  pour  le  Clavccin  vari^.  4  Spire 
"   (1701).  .  .    ( Erfchien  zwar  unter  reinem  Namen  :  er 

*  ß^^^ß  ß^^^  verfickerte  in  der  tniißkalifchni  Monat sfchrift 
i'^92.  St,  /.  S*.  26 äcifs  er  keinen  Theil  daran  habe). 

Recueii  de  Pikees  de  Galanterie  pour  le  CiaveCia  ou 
'  Pianoforte»  par  Mit.  Rofitti  Sc  SterkeL  ibid.  (1798)* 
fol. 

Trois  ^randef  Sonates  pour  Glaveciii  h  Violon.  Op« 
'  XXXdI.  Livraifon  I.  k  Mayence  (1799).  —  Ulvm* 
'  foa  IL  ibidL  (179^).  fol. 

t>eux  Suifoiiiea  in  D    B.  Nr*  I  ft  II.  ibid.  (1798).  IbL 
Sdnale  p(Hit  Ciavecin »  Violonit    Balle.   Op.  XXXIV; 
*-  i,  VieMne    Offitnbach  (i795).  I6L  v  ; 
Dense  Variatiöns  poni^  le  Pianoferte.  Oeum  ZXXV. 

'  a  Offenbach  1798.  fol. 

Fantailie  en  Rondo ,  dedi^e  k  Mad.  Rofsmann.  Oeu* 

*  vre  XXXVIL  ibid.  (1798).  .  . 

Gelänge  beym  Klavier,  in Mufik gefetzt  und  Ihro  Gna« 
den  der  Reichsfrey  fr  au  von  Albini  ehrfurchtsvoll  ge- 
widmet. Op.  XXXVIII.  ebend.  (1799).  .  . 

^lois  gcandes  Sonates  pour  le  Pianofortey  compofeet& 
dediäes  aux  deux  Demeifelles  les  BarorpfTos  Doro* 
th^e  &  Eleonore  d'Albim.   Oeuvre  XXXIX.  ibid. 

^  (1799)-  ^öl- 

Sechs  Lieder  von  HöU^f  in  MaHk  gefetil  n.  £  w* 
,  Ofr  XL.,  Augsburg  (1799).  QaeerfoL  , 
Sechs  Lieder  von  Fqfs  und  Salis^  in  Mnfik  gefettt 
.  7te  Sammlung.  Mains  (tSos).  ^QueerfoL 
Petites  Piöces  pour  le  Pianoforte»  compofiiet^te.  i1ii& 
i  (180  a).  ...  '  ^ 

Sonate  pour  le  Pianoforte,  avec  raccompagnement  d*un 
t  Violon  &c.  Oeuvre  XLI.  k  Offenbach  (1804).  fol. 
Quatuor  pour  Pianoforte »  Violon»  Alto  6c  Violuncelle. 

k  T.eiplig  (1805).  fol. 
Oefängemit  Be^ltitung des  Pianoforte,  koinponirt  und 

Sr.  Durchl.  der  Frau  Erhpnnzeffin  von  Thum  und 
V  i;aads  gewidmet.  9te$aii^l.  Augsb.  (1605).  QueerfoL 

Sechi 
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Sech»  Gefang«,  mit  Beglejtuii|t  jc«]^aiiof4>rl^4s  iil  Ma* 
£k  gefetzt  und  der  TftlenUficfaeii  Künßlerm  Madame 
Schick  gewidmet  iites  Werk.  OrauienWrg  (1805). 
QueexfoL  ^  •   '    *  ^ 

—  -r-  i4t«t  W«rk.*BerHö  (1806).  Queftxfol. 

Cantatine  für  eine  Singftimme  und  Chor^  iAit  Begl^i^ 
tun^  des  Pianoforte^  Leipz.  1806.  foL         '      .    .  ^ 
Sechs  Lieder ,  mit  Begleitung  des  Pianoforte.  8te Samm- 
lung. Begemburg(i3o$)vQuaerfoL 
Arietta       hanno  detto««  con  accompagnaniento  di  Pii-' 

noforteaChitana..  Leipf.  (1807).  .  .        '     .  ' 
Sei  Canzonette  col  accompagnalntafo  di  Pianoforte.  M 

Lipfia  1807.  lol. 
SiafoBie  h  grand  Ordieftre^  m  6.  ihid.  1808.  M.  ^ 
Die  Sterne,  -  von  Kofegarten ,  mit  Begleitung  dei  Pia- 
^  noferle. '  Meiid.  1808.  .  .  "  "  , 

I«'Aftro  di  Venere,  Notturno  a  4  parti  cantanti  coli* 
^  accoinpaguamemo  dei  Pianoforte.  Berlin  1808.  fol  •  * 
Xxe  Terzetti  colP  accompagnamento  di  Piano -Forte, 
dedicati  alP  illurtrilBma  Signoia  de  Hepp,  nata  de 
Heiler.  I  e  H  Haccölla  di  Terzetti.  liplia  (iBo8).  iol* 
Sonette  di  Petrarca,  eoa  Pünoförte.  ibid.  (1808).  fol. 

II  primo  amore.  Arietta  dei)on.l>.  ^.appL  Xon. Piano* 

forte,  ibid.  (i8<^>8).  fol. 
GeFänge,  mit  Begleitung  de«  Pianoforte.  ijtoiind ligi^ 

Sammlung,  ebend.  18««*  .Queerfol,  : 


Verjl.  Cramer's  Magazin^d«8r  Muük  i78J5»  S.  94$  H,  f. 
574  969-971. 
Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünftler. 
'Journal  dei  LuäcQi  und  der  Moden  «goi.  Sm^ 

S.  dji*  '       *  ^ 
ÄUgedieine  mujSkalifche  Zeitung  an  mehre^ 
Stellen. 

(B.  ff.  Siiboli  in  der)  Fränkifchen  Chronik 
1807.  S.  719-724^  Siehe  ebend.  1808. 
S.  737  u.  ff. 
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STETTNER  (JOHANN  THOMAS). 

KönigL  Bayrifcher  ßfunzgraveur  zu  Nürnberg: 
geh*  dafelbß  am  ßten  Oktober 

'Liefeirtö  den  Stämpel  tu  eiitdm  fogohaxmittt Lamm- 
luimdukaten«  Der  Profpeki  der  Stadt  Nürnberg  auf  cfot 
Xehrfeite  hat  das  Neue»  dafi  fich  die  neu  erbaute  St<  EU« 
fmbethsn«  Kapelle  des  Teutfchen  Kaufes  «sigt 

Eine  Medaille  au^  die  Uebergabe  Nürnbergs  an 
den  König  von  Bayern.  Der  Avers  zeigt  deffen  Por- 
trait, und  der  Revers  den  Bayrifchcn  Löwen,  mit  dem 
Stadtwappen  und  der  Umfchrift:  Belchützt  und  be« 
glückL 

TonkUnßter  \zm  Amßirdam:    gib.  zu 

•  Sonate  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte ,  avec  Accom- 
pagncment  d'une  Flijite  &  Baffe  oblig^  &c.  k  Berlin 
(1800).  fol.  '  ' 

Treis  Senates  facües  pour  le  Clavecin  ou  PianofortOf 
avec  Violou  oblig^y  coi^j^Iees  &c«  Oeuvre  XU.  .ibü 

(1803).  fol. 

Sonate  su  vier  Händen  für  das  Pianoforte.  Op.  Vh  •  • « 
fbk 

'Cenatines  tr^s  faciles  pour  le  Pianoforte^  ävep  un  yi#> 
Ion  oblig^  See  k  Bonn  <i8«6).  fol« 

-     STJASNT  (WENCESLAUS).   der  altere. 

Der  vorzilfrljchße  Meifler  au  f  dem  Violoncetl  und 
grojfer  Kontur  des  Ge»iralbßjfe^  zu  Prag :  gib. 
zu  .  *  * 

IX  Duos  pour  denx  Yi^loncelles.  A  Offenbach . .  •  foL 

Virgl*  Allgemeine  muiiJLaL  Zaitung  Jaiug.  a.  Nr.  x^tQ, 
S.  ^o«. 


'  STTASNT  f.  .  .}f  der  jüngere. 
Virtuofe  auf  dsm  f^Monfckeä  zu  Prag;  gib.  z». .  • 
•   /  STICH 
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STICH  (JOHANN).  S.  oten  CUNXa. 

STIERLE  (JOHANN  JAKOB  GOTTFRIED). 

KonigU  Priulfifcher  MedailUur  und  Stän^eifchnei- 
d^zuB&rtms^  g4b.  dafelbfl  1^64. 

Er  kam  zu  dem  könig].  Medailleur  Loos  1776  auf 
lonigl.  Köllen  in  die  Lehre,  und  ward  nach  Verlauf 
feiner  8  Lehrjahre  bey  der  Münze  angeletzt. 

Aufler  feinen  Münzarbeiten  verfertigt  er  Petfcbafte 
in  Stehl  und  Silber. 

Er  hat  auch  auf  den  Tod  des  Herzogs  Leopold  von 
Brannfeh Weig  eine  Medaille  gemacht. 

VergL  NicaUU's  Befchreibung  der  Refideni^ftidt  fieiü^ 
Bu  5.  Anhang  5.  &  51.  ^ 

# 

Dimoifeäe  STOCK  6  »  •>    *       ■  , 

Parirätmahlmn  ZU  JDruden:  gth*  s^u  •  •  « 

Bey  der  Kunftausftellung  zu  Dresden  im  18^ 
fah  man  von  ihr  die  Porträte  des  Ruffifchen  FiSxftei^ 

Tiiäbetzkoy  und  des  Kapeilmeilters  Paer.  Ferner: 

Eine  fCtipie  der  in  der  Glorie  iitzenden  Waria  auf 
dem  Gemäiiide  des  Correggio,  der  heii.  SebaXtian'gf* 
Jiannt 

Vergl.  Xeufers  Aichiv  für  K^nlUcr  B* «.  St  1.  S.  loo. 

STOCKMAR  (THEODOR).  ^ 

Htrxogt.  Sack/in  -  Gotkaifiker  Mftnxmmriritt  9» 
Catka:  geb. 

TergL  KUbi'ns  Gotha  S. 

STöBER  (FRANZ).  • 

Makler  zu  Speyer:  geh.  zu  Wien  jf6o. 

Stttdizte  erft  bey  den  Jefuitens  ela  eber  ihr  Orden 
ttofgehoben  wurde »  thaten  ihn  feine  Eltern  in  die 
Jjthx»  he)  einem  GoUfchmied.    ikU  ex  Inqr  fein«^^ 

; .    Co  4  Al^^* 

•  '  * 


Meiliet  flftinig  zeichnete;  fo  bem^kte  fein  Oheim ^  i,^ 
Mahlet  und  Gemähidehändler  war»  feine  Talente  in 
4er  Zeichenknnftt  nnd  rieth  feinta  Sllern  ^  ihn  in  die 
Zeichnongiakademie  zu  fchicken.   Weil  feine  Mrkfte 
Neignng  auf  Landfchaftn-  nnd  Ärehitekiarmahterey  ge« 
lichtet  war;  fo  begab  er  Hch  in  die  Schttle  det  Land«" 
fchaftsmahlerey  >  Akademiedirektors  ,  Chriftian  61  and» 
und  deü  Piofelfors  und  Kupferftecheis,  Fiiediich  Brandl 
Um  die  Farbenniifchung  zu  lernen «  gieng  er  fleiffig 
mit  Herlein,  einem  Makler  von  Fulda,  nm.    Bey  Ge- 
legenheit des  G'^'rrjahldchandels  feines  Oheims  machte 
er  mit  ihm  eine  Keife  durch  das  Reich  ,  nach  den  Nie- 
derlanden, Holland  und  in  die  Schweit|Z«    Er  bekam 
dadurch  viele  Niederländifche  Mahlereyen  an  fehcn; 
und  da  ihm  das  Kolorit  derfelben  lehr  wohl  gefiel  {  fe 
verlies  er  dasjenige t  4em  er  üch  bis  dabin  gewidmet, 
hatte*   Weil  aber  feine  Lehrer  in  Wien  unzufrieden 
darüber  waren;  To  erhielt  er  1784  bey  der  Landfchafks» 
.nahlerey  nicht  die  erße»^  foUiiern.  die  zweyte  P|-amie. 
Ans  Verdrufs  hierüber  verlies  er  Wien »  und  machte 
mit  feinem  Oheim  abermahls  eine  Reife  in  die  Nieder- 
lande.     Et  kam  auf  derfelben  nach  Speyer,   und  lies 
lieh  dort  häuslich  nieder  ,  weil  ihm  der  dortige  Dom- 
dechant,  Freyherr  von  Hutten  zu  Stolzenberg,  die 
Aufficht  über  feine  anfehnliche  Gallerie  auftrug.  Dort 
vervollkommnete  er  fich  durch  das  Studium  der  vor- 
nehmften  Meilter,  fowohl  aus  der  ItalienilcheUf  als 
Xeutfchen  und  Niederländifclien  Schule. 

Für  den  erwähnten  Domdechant  mahlte  er  ein  g^ 
les  Kabinet,  worin  befonders  die  Rudera  der  zu  Speyer 
Wich  der  1689  Erfolgten  Franaöiifchea  Mordbrennerey 
merkwürdig  find.  Sben  dafelbft  ift  von  ihm  der  Rheift- 
iall  bey  Schafhaufen»  von  dem  er  auch  eine  Kopie 
nach  Wien  fenden  muftte. 

STüCKKT^  CCt.  . .  R.  » .)» 
*  .KMi&rzußurgimMagäekurgifchem:  gib*  zm  •  •  • 

^  Erfand  einen  muBkalifchenrChronometer,  oder  Zeit- 
mefTer,  den  er  felbf^  befchreibt  in  der  Allgem.  muükal. 
Ztitung  Jahrg.  2.  Ni.  5^  u.  59.- 

'    ,   V  .  SXöL- 
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\     1BT0LZBL  (CHRISTIAN  FRIEDMCH):  . 

Hofkupferftpcher  f^vd  fiffßovirtes  Mitglied  der  Ahd* 
äetHie,  der  iUdendfn  Künße  zu  Druden  c  gelh  dafeibß 

Canate  war  fein  Lehrair*  Seine  Portratzeichnnn* 
gen^  theils  nach  dem  Lehen«  theils  nach  Qemifhideni 
find  meiftens  getufcht  und  ein  wenig  mit  Farbe  ei  höhtf  ' 
in  der  Manier  der  Englifchen  mit  F^arben  ab^edi  uckten 
Köpfe,  und  in  gleicher  Gröffe,  nur  fieiffigei;  ausge- 
führt. Im  J.  1779  ward  er  zum  Hofkupfexftecher  und 
Mitglied  der  Kunftakademie  ernannt* - 

1765  Hinf  kleine  Landfchaften«  Kopien  nach  Pe^^ 

nUi. 

1766  eine  Landfchaft»  nach  Dietrich*  ' 

1767  drej  Blatter  von  Klafl  und  Friedlich  nach 
Antiken  des  kurfürftl.  Kahinets  gezeichnet,  für  die 
Waith enfche  Buchhandlung  in  Dresden.  "  , 

1768  zvvey  Nachtftücke,  nnch  dem  altern  Dietrich* 

1769  der  Compagnon  zu  diefem.  foL 
*       1770  dex  Hexb£t|  nach  Dietrich*.  ' 

Seit  t^^rfieng  er  an,  für  ßch  fclhß  zu  arbeiten.,  und' 
Ikfertef  auffer  vielen  ^eichnimgetit  gröfstentheils  von  ei- 
gener  Erßndm^^  folgende  geflochene  lilätter: 

1771  einen  Kopf,  nach  Holbein  * 

177a  Porträt  des  verftorhenen  Bürfenaeiftert  Bo]> 
mann  in  Üretden,  nach  Befsler,  fol. 

Das  Porträt  de:3  Buchhändleri  Gebauer  in  Dresden* 

1774  der  Weife ,  eine  Allegorie  auf  die  Wohltfaäi 
tigkeit  •der  Dresdner  Freymanrerloge  bey  der  groiTett 
Thettrung  1779 »  nach  Schenau»  gt.  foL  •  • 

Ein  Kind  mit  dem  Qrabftich^l«  nach  demfelhefh  •* 

1776  Porträt  des  Hm.     Kjanow»ky«  nach  einem 
^   mnbekannten  Klinltler. 

Porti it  de  s  »ei  Itorbenen  Superintendenten  am  En- 
de in  Dresden  ,  nach  Befsler. 

1779  Porträt  des  Grofjkanzlers  von  Polen. 

Hans  Hubrich,  ein  alter  Mann,  ganze  Figur,  fol. 

Viele  Vignetten  für  Buchhändler  t  gröfstentheils 

aach  Schmm. 

Cc  s  ^78« 
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173t  Portrat  d^i  Oberkriegslcoinmifrars  UiagO* 
'intiin ,  nach  einem  von  KrUger  hoi^xtmKogi&» 
Seit  dem  einige  GaUerieblatter« 

Femer  f  in  der  Evgtifcken  pumitirten  Mmnen 

Das  Porträt  der  Signora  Allegranti ,  erften  Sänge- 
rin be vm  Dresdner  Xtaüenilchexi  Tlieater  *  nach  Caffi^ 
foL  "      '  ' 

Zwey  Veßalinnen »  nach  Sckenau.  ^ 

Das  Porträt  des  Landmannes  und  Dichters  Mani, 

und  des  Prüfe frnrs  Suhenau,  nach  einem  Paft^li^emdlü* 
de  deffelbea.  fol.  '    '      '  . 

Neuere  StUeke:  ^ 

Die  Mufe  Sachfens,  fitzend  am  Piedeftal ,  worauf 
flie  Btjfte  des  Kurfürften  von  Sachfen  fleht;  denkt  auf 
neue  Entdeckungen  und  Verbefferungen ;  indefs  das 
alte  Vornrtheil  mit  verbundenen  Augen  fich  zurück- 
zieht, und  ein  aufgeklarter  Genius  ihm  die  Wünfchel« 
ynihe  »erbricht.    Ein  Titelkupfer,  nach  Schenau* 

Kupferftiche  nach  Schubert  in  Becker*a  Tafchea- 
^bttdi  «um  gefelligen  Vergnügen  1794. 

Das  Alurblatt  der  Kirche  suGroff  •SchonAUf  aack 
Sehenau, 

Bey  der  KunftattsfteUung  zu  Dresden  1794  fahman' 
von  ihm  verlchicdene  geiftreiche  Blättchen  ,  romanii« 
fcher  Sujets,  näch  fehr  artigen  Erfindungen  Sckemm^g 

und  SchnbcrVs.  (Vergl.  Meufel's  Neues  Mufeum  für 
Künfiler  St.  3.  S.  25<)).  ■  ^ 

Bey  der  Ausftellung  1807:  Die  Kreutzigun^  Chrifii 
nach  le  Brun,  (Vergl.  Meufel's  Archiv  für  Küniileip 
B.  St.  H.  5.     ß).  -  - 

^u^feiltiche  zu  Becker's  Angulteum. 

'  VergU  Kellef'  s  Nachrichten  S,  178-181* 

Kläbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  161  o«  t, 
iTttto^V  und  üi^'^f  Handbach  S.  S.315-515. 


STqTTRUP 


Digitized  by  Google 


■•  ■■•  "  'STüTTRUP  (ANDREAS).     '  ' 

Kahler  und.  Kufferßieher  zu  Hamburg:  gib.  da- 
fitbß  ,^54.     ■.  ■  . 

Sliidirle  mn  das  J.  1774  za  Kopenhagen  ]&  dtr 
dortigen  Kuaftakademie. 

Porträte  in  Gel  und  Miniatur,  Zeichnungen  en 
Crayon  ,  rorzüglich  aber  Kwpferfiiche ,  Porträte  in 
punktirter  Manier  und  befondei^  in  der  punktirten  fo- 
genanntenfinglilchen  Kreidemanier.  In  diefer  leuten 
bearbeitlete  er  Juel's  Porträt  von  Kniip  gezeichnet. '  ~ 
£rato  ^  voi"      A  Scholz^ ens  lyrifchen  Gedichten  1804^ 

JtH  iT83  er'eine  kleine  Schrift  heraks  unter 
Am  TUef:  N'lhzlichet  Handbuch  ffir  Anfönger  deIrZei* 
theakunft ,  Schatten  und  Licht  hetreftend. 

Vergl.  (Eckhardts )  Hamburg! [che  Künfllernachrich- 
ten  S.  105  LI.  112  u.  f. 
Domhcnr  Meyer  in  dem  Hanfeatifchen  Magazin 
t         JB.  1.  H.  1.  S.  i£8,  \ 

»  - 

,    STOLLE  (GOTTHARD). 
GeMiffher  iH  dem  eümahUgen  Cißereieuferkhfleit  KS" 
migsfaalin  'Böhmen ;  jetzt  zu  frag :  gebt  zu  •  «.  ^' 

-    -Excellirt  auf  der  Pofaune. 

l^ergt.  Allgemeine  muXijMÜ.  >6eitung  Jahrg.  a,,Nr.  29» 


Uli 


VtoUmß  und  fagottiß ,  wie  auch  Direktor  der  Uni* 
verßtätS'  Concerie  zu  ÜBimftäät:  geb.  äafelbfl  .  •  \ 

In  Ceioen  blühenden  Aller  fiand  ei;  in  der  Braun* 
fohweigifchen^ Kapelle,  aU  ein  tortreiEflicher  Fagottift 
und  guter  Viollnift.  Auf  dieförn  letzten  Inftnvfn^nt  war 

er  ein  Schüler  des  Concertmeifteris  Graun »  und  über- 
haupt für  den  Vortrag  des  Adagio  vom  Kapell meifter 
Graun.  Dabey  hatte  er  das  Befondere  in  Anfeiiung  de» 
mechanifchen  Spiels  feiner  Geige,  dafs  er  den  Bogen 
mit  der  linken  Hand  führte ,  und  die  Geige  ,  ohne  fie 

Uoiu  2tt  beziehen >  hielt  ex  vertikal  voir  der  rechten 

,  '  Bruft, 
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Brutty  wie  etwan  eine  Viola  da  fpalla;  und  hey  diefc^ 
Stelluig  war  er  nicht  nur  ein  guter'  Sologeiger ,  fon- 
dern auch  felbft  ein  suverlälTiger  Anführen  ,  In  der  Ja« 

Sepd  fpielte  et  auch  die  Queeiflöte.    Ala  er  aber  «iaft 
[önwg  Friedrldi  dM  »tau  von  Prieuffen  lud  QmtisVn 
sufammenblafen  hörte*  und  einfah»^  der  An&H  aiif 
Aairt-  Fagott  wurde  ihn  beftähdig  hindern den  mhren 
fchönen  Flötenton  su  eraengen ,  legte  er  üe  gans  Hey 
Seite»  und  lies  fich  eine  groffe  Flaut  k  bec  machen, 
deren  tifefrier  Ton,   wie  bey  der  l^ueeiflötc,   D  war, 
fetzte  oben  ein  halbes  Efs  mit  eiaem  Rohre  darauf, 
\v'elches  jedoch  nicht«  that,  als  den  Baffonanfatz  in  der 
iLage  zu  erhalten,   und  auf  diefem  Inftrumente,  dai 
von  fehr  angenehmen  Tone  war  ,  und  gar  nichts  Aehn- 
liches  mit  der  Flauto  dolce.  hatte,  alt  die  AppUkaiur, 
machte  er  hernach  alles,  was  nur  rührend  odo£  auch 
fchwer  für  die  Queerflöte*  gefetst  war« 

^  T*rgt.  Sode  Eum  5ten  Band  der  muiaalifrJieii'  Reife 
von  Bumey  S.  a6o. 
Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

^  %  <  mm.. 

STRACK  (WILHELM). 
Pr^feffürdes^eichmnszHMekehirg:  geb.  am  .  , :; 

Der  Wilhelm fiein  im  Steinhuder  See,  geftochen 
von  Gr.  H,  Ttjc hitein  f  für  4as  Journal  von  n«  £*TeatIch* 
land.  QueerfoK 

Bildnifs  des  Grsfpn  Wilholm  von  Schaumburg« 
Lippe»  gerochen  von  C*  Bocki  iv^  daffolbo  Joor- 
»at  4. 

Die  PoruWeftphalica  be j  Minden;  1  Bogen  Qoeorf oL 

I  , 

'  STRASSER  (JOHANN  GEORG). 

Uhr -und  mußkalil'chpr  TnfrumentemHflelier  zu  SL 
Petersburg:  geb.  xu  ßaäen  mweii  U^kn  .  •  .  ^  . 

Bv^a'nd  das  mechanifche  Orrhefter ,  dn  in  leiner 
Art  einziges  und  äufPerft  prachtvolles  Kunftwerk. 

Vergl.  von  Doppelmair  in  der  Allgemeinen  ttiaükaL 
'  Zeitung  Jahrg.  5.  Nr«  44.  S.  79^-  759« 

STREI' 
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STREICHER  (JNDREJS), 

.  Tonkünffier  zu  •  .  . :  geb.  zu  .'•  . 

Ini  ^Variftdui  fioar  le  Picooiorlef  tomp.  k  Äed.  i 
M^.  Theref«  Tandecnull  ftc.  Oeuvre  II.  k  Vieatie 

STREICHER  (.  . 
PaßiBmahlir  zu  Satzburg:  ^eh,  «ii  .  .  • 

Vergl«  üubir  s  Berchreibung  der  Sud$  Sakburg  B*  ^ 
S.  61a. 

STREULI  (FRIEDRICH).  ^ 

Ein  kUnßticher  Tifcklep  zu  Ebersdorf  im  Rtufftfckel^ 
VüigtUmd:  geb.  z».  %  •  im  Kanton  ^^-^-^ 


Lernte  bey  Röntgen  in  Neuwied. 

Verfertiget  Stücke,  in  eingelegter  Arbeit  nch  den 
tichtigften  Zeichnungen  fo  künftUch  t  dali  man  üe  für 
GemiSilde  halten  foUle« 

/  f^irgi  Loben  fteinifchet  gemein nützigea  Intelligenz« 
blatt  1788.  St.  21.  S.  87.  -  - 

Meufil's  MuTeum  für  ikünltlex  St  ^«  &  €8  u«  f» 


STROBACM,  (FRANZ). 

Chmriirektar  dir  Lamrm^fihm  Xirckg  :fm  Prag^ 

geh»  zu  *  •  •    '  '  ^  ' 

Ein  GefchmackvoUex  Sänger  t  der  den  Meuo* 


STROBACH  (FRIEDRICH). 

TanUmßür  zM  ^  •      gib.  zu  •  .  . 

Zwölf  Lieder  von  Sophii  Albrecht ;  f3^  dat  Foitefiane 
gefalzt  ifter  Theil.  Prag  xj^^  i^ueeifol. 

SJäO- 
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,  STROBACH  (JOSEPH). 
Virtnofe  auf  der  Violine  md  Direktor  des  Opem^ 
orckißers  zu  Prag  (vorher  Mufikdirektor  in  einigeii 
dortigen  Kirchen»  sulettt  in  4er  Hanpikirche  su  Sl 
Nicokufi):  gih^zu*.'. 

Yergl«  Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünftler* 

^  • 

STRUCK 

Tonkünßler  zu  .  .  . :  geh  zu-.  •  .  ' 

-Trois  "Sionated  pour  Piaaolorte.   Oeuvre  L   ä  Offen- 
bach ■  .  .  fol. 
Grand  Trio  poor  Pianoforte       Oeuvre  III.  ibid.  .  «  • 

Troif  Trios  ponr  Kanoforte  kc.  Oeuvre  IV.  ibid.  •  .  • 

f öl.  w 
DieyMmmige  GelSnge  ohneB^gleitUBg.  6tet  Werk  • .  • 

Grand  Duo  pour  Pianoforte  &  Clarinette  o&.VioloiL 

'  .  Oeuvie  VIL  k  Bonn  .  .  .  fol.  r  - 

STMTT  (JOHANN' ^AKOB). 
Lanifchaftenfoahter  zu  Mannheim  (vorher  au  Carls- 
luhe) :  geb^  zu  IViefinthat  in  dir  Obermarkgraf/chafl 
Badtui,  unweit  Bafeln  nach  andern  arit  Tegernau ^  Harn 
Badifchen  Pfarrdorfe  betf  Bafel ,  17^3-  * 

Bildete  fich  Anfangs  in  Bafel  durch  Kolorimng  der 
MechelifGhenKupferftiche,  fpäterhin  in  4er  Aheinpfids 
.durch  Kopiren  der  KobeUifchen. Arbeiten, 

Seine  IST  Profpekte  aus  dem  Salzburgifcheny  wel« 
phe  bey  ArUria  in  Mannheini  erfchienen  Und »  werden 
gefchätzt  wegei^  det  UmrilTe  fowohl ,  als  auch  in  Anrer 
hung  des  Kolorits.  Auch  eine  Anficht  von  P^flka  cum 
Koioiiren  in  Aqnatinu  geätzt. 

STRUNZ  (^AKOB). 
.     Kampmfi  zu  Antwnfm  (vorhfr  Mitglied  {der  Sa* 
^elle  zu  Münehen) :  geb.  zu  .  .  . 

Seine  Kompoiitionen  kameA  in  Paris  behaus. 


t 
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'      STüDER  C  •  .i)-. 

Michakiker  zu  Freyberg  im  Sächjjfchen  ErzgehUr- 
^t:  geh*  zu  .  .  ,  ^ 

Erwarb  ßch  auf  Reifen,  beTonäeri  bey  feinem  Auf« 
enüialt  in  London,  die  erf oderlichen  KenntnilTe »  ^o«  . 
Aurbh  ausländifche  Könftler  ihren  Inftrttmenten  die 
miilhige  Richtigkeit  und  Schönheit  geben*   Sein  Geni^-  ^ 
führte  ihn  auf  Verbefferungen  bisher  behnntei  Inßru*     '  - 
laente »  wodarch  er     su  neuen  Eriindtt»«n  machte» 
Unzählige  eigene  Verfuche  und  da»  Urtheii  Ketfntnifs- 
teicher  Männer  überzeugten  ihn\on  der  Genauigkeit 
und  Richtigkeit  feiner  Aibeitea.   So  verfertigt  er 

Af^rolabien»   Scheiben  -  Inftrumente  ,  Mefstifch* 

und  alle  Arten  von  Feidmels  >  und  Nirelix-InäiUr 
^  Äienten. 

Mdikfcheide  -  Infii  umente  ;  wobev  er  foVeiide  Ver* 
befTerungen  anbrachte:  1)  den  Theilungsring  zum  Ver- 
fteiien  eingerichtet;  9)  eine  Aretirung,  die  den  Kern- 
pafs  in  der  Mitternachtslinie  des  Zuleginftcuments  feft 
&elit9-5)  eine  neue  Einrichtung  des  Gradbogens»  wo- 
durch die  Grade  äuITerft  fcharf  abgefchnitten  werden. 

•  Kleine  Berg- Kompaffe,  worauf»  auf  Verlangen^ 
gleich  ein  Gradbogen  angebracht  wird »  wie  auchande« 
M  HandoKompafTe,  auch  in  Form  der  Uhren, 

Alle  Arten  von  Reifszeugen  vollftändig  u£d  ein« . 
fach,  auch  einzelne  Zirkel,  MaasTtabe  und  Tianfpor- 
teure ,  mit  und  ohne  Nomiciis»  auch  auf  Veiiaiigen  mit 
Punktirmafcjiine. 

Luftpumpen  und  andere  phyfifche  Inftrumente. 

Reife  -  und  Höhen  -  Barometer ,  womit  man  ge- 
fchwind  und  auireili  genau  beobachten  kann.  JDle 
Skale,  ein  Parifer  Fufs  lang,  ift  durch  Diagonalliniett 
an  1440  gleiche  Theile  getheilt,  fo  dafs  man»  mit  ziem*  ^ 
lieber  GewiCsheit^  den  ß^johen  Theil  eines  Parifer  *. 
Fuiles  abnehmen  kann.  Das  X)ueck[iiber  im  GefäTs 
kann  irermittelft  einer  Schraube  auf  den  Anfangspunkt 
der  Thetlung  gelfeUt  werden«        .  "    .  . 

Thermometer  mit  meOingenf  n  Skalen »  au4i.  nach 
VeilangeA  mit    8|  3  und  ^erlej  Theilungea. 

^    -  Clie- 
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Chemifche  B&fte^ke^  volirtändig  oder  einfach  #  von 
M«riing  oder  Silber.  ' 

AI!p  Gattunge«  von  Waagen.  Bey  der  Prgbii  waage 
hat  er  die  Friktion  fo  weit  vermindert  und  den  Bdlkea 
'  eine  Tolche  Fofm  gegeben ,  dals  eine  Tolche  Waage  noch 
den  Si^dooften  Theil  eines  Quentcheni  angiebt. 

Warrerfpritzen ,  mit  denen  er  den  h^bften  Effekt 
sa  erreichen  ün  Stande  kix.  , 

Vergl,  ff.  (5^.  Göfchen  in  dem  Intelligenzbl^tt  zur  AU- 
gem.  Litt.  Zeitung  1795.  S.  767  u.  t 

STUMPF  (CHRISTOPH  JOSEPH)* 

Kupfer ßecher  zu  IVürzburg :  geb.  zu  Höchberg 
bey  IVürzburg  am  ^ten  Augufi  jZ54* 

War  von  1774  bis  1796  Schnllehrer  sn  Höchberg, 
tn  den  erften  Jahren  diefes  Dienftes  lies  er  ßch  nicht 
nur  die  Erlernung  der  für  einen  Schullehrer  nöthigen 
Ket^ntnifTe,  unter  andern  auch  derMufik,  forgfältig 
Angelegen  feyn ,  fondern  er  äuITerte  auch  eine  befon» 
dei  e  Nefgung  für  die  Zeichauiigskunft ,  und  legte  dem 
Mahler  Fefel ,  dem  altern ,  feine  Zeichnungen  vor, 
der  ihnen  feinen  Beyfall  nicht  verfolgte,  und  lie  nicht 
feiten  mit  eigener  Hand  verbf-rfei  te  Schon  während 
reines  Schullehreramtes  fiVng  er  an,  fich  ohne  alle 
Anleitung,  in  der  Führung  des  GrabfticheU  mit  fol- 
chem  Eifer  zu  üben,  dafs  er  ßch  nach  einiger  Zeit  dem 
Mechanifmus  dec  Kupferftecherkunlt  in  hohem  Grade 
eigen  gemache  hatte,  und  mit  einer  feltenen  Gefchick- 
Uchkeit  und  Fertigkeit  Schriften  und  Figuren  kräftig 
Bechen  konnte*^  Als  feine  Arbeiten  immer  mehr  und 
mehr  Beyfall  erhielten ;  und  er  AusBchten  genug  vor 
fich  fah,  fich  von  der  Kupferftecherkunft  eml^en  tu 
können,  gab  er  den  Schuldienft  auf,  und  log  nach 
Würzburg,  wo  er  feine  Aibeiten,  wozu  er  vom  In- 
und  Auslände  hinlängliche ^ftellungen  erhält ,  bey« 
fällig  fortfetzt. 

Unter  mehrem  bisher  gelieferten  Arbeiten  -^sagen 
hervor  ffg-Eupferftiche  hs  dem  zu  Wfirsburg  gednicfc- 
ten.  Calmetifchen  Kommentar  über  das  ehe  und  neue 
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Tefiament.     Ferner,  53  Kupfer  zu  einer  Sammlniie 
auserlefeiier  Fabeln,  die  man  auch  Tauber  iUttmini^' 
bekommca  ka^in,   und  27  Kupfer  zu  einem  ABG« 
Buch.    —  Eine  Kupferdruckerey  befchäftigt  nnaulee* 
letzt  feine  und  feiner  Familie  Thätigkeit 

.  Vergl.  B,  V.  Sieboid  in  der  Fr^nk.  Chronik  1S07.  S.  741., 

STUMPF  (MATTHäUS)-  , 

JCupferßeeker  zu  . .  •  i«  dir  Schwätz:  geb.  zu  ... 

HildnifTe  in  dem  Nachtrag  2ur  Schvvcitzerifcheit 
K  ünliiei  geichichtCy 

STUMPF  r, . 
TankUnflier  zu  .  .       geb.  zu  .  .  . 

Douze  Divertiffement«  pour  deux  Fiiites,  k  HamhourÄ 
Ogo6).  .  , 

STÜNZ  C  •  X 

Ehedem  Landfrhaftenmakler  zu  Arlesheim  im  fh$* 
mahligen  Bisthum  Bafel ,  wurde  während  der  Franzeß" 
fcken  Hevolution  Sanstulotte^  und  lebt  jetzt  v&m  Äleuh 
handei  zu  Strasburg :  geb.  zu  Artesheim  ... 

^  Gab  mit  dem  Mahler  ^oh.  Hartmann  z^  Biel  ge- 
mcinfchaftlich  Schweitzeiprofpekte  in  Gouache  heraus, 
unter  andern  denjenigen  der  St  Petertinfel  im  Bieler 
See. 

Verl,  MeufeVs  N.  Mufeum  für  Künaier  St.  4.  S.  466.- 
Deffen  N.  Mifcelh  «rtift.  InhaU«'  St.  5,  S.  564. 

STURM  (^AKOB), 

jSohn  des  1793  verftoibencn  Kupferlterhers  Job.  Georg 
(vergi.  den  sten  Theil  der  ilien  Ausgabe)« 

Makfer  und  Kupferfleeker  stu  Nürnberg :  geb.  da- 
fetbfl  am  j^ißen  JfSßrz  i^^i  * 

Wahj;- 

-    •)  So  ,«r  fclbft.    Nopitfch'cn»  Angabe  (1767)  ift  foi^iicÄ  ue. 
richtig. 

KQnftlerlexik,  2urB»  Dd 
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Waliifcheinlich  Zögling  feinesVatei«.  "Widmete'fich 
iiauptfächlicli  der  Inlektcn- Mahleiey  und  Steclierey. 

Infekten  -  Kdb  in  et,  nach  der  Natm  fzezeichnet  und 
gaftochen.  ifies,  2tes  und  5tcs  Stuck,  Isuinb.  1791. — 
4tes  Stück,    ebend.  1792.  12. 

Vei  zeichnifs  feiner  Infektenfainmlung.  Mit  4  Ku- 
pferiafein  (worauf  42  Infekten  abgebildet  ßiid»  von  de* 
2icn  vorbf»r  gar  keinci  Abbiidangen  vorhanden  waren)« 

ehend.  1796.  iJi- 

TeutTchlands  Flora^t  in  Abbildungen  nach  der  Na« 
tur,  mit  Befchreibungen«  iße.  Abtheilung  i*S5fter 
Heft,  ebend.  1796*1807.  fte  Auflage  des  ißen  und 
izten  Hefts,  ebend.  1798.  — .  »te  Abtheilung :  Krypto- 
gamie.  i-7terHeft.  ebend.  179Ö  1805.  12.  Jeder  Hefit 
mit  1 6  illuminirtenivupfertafeln  und  Textblättein.  (^Tii 
4,tn  letzten  Blättern  verfertigte  Hoppe  den  Text). 

Ahhüdun ^ttn  zu  Karl  IlUgers  Ueberfelzung  von 
Olivier's  Entomologie  oder  Nmlui gefchichte  der  Infek- 
ten mit  iliren  Gattungs-  und  Art  MniuiialJea,  ihrer 
Befchreibung  und  Synonymie.  K  ifer.  lürrTheil,  mit 
54  illum.  Kupfertafeln  (in  9  Heften ;  jeder  von  6  Ta* 
fein  ,  mit  Text  und  Umfchlag).  ebend.  igo«.  4, 
-  Teiitfchlands  Fauna  vovt-G.  JV.  F.  PanziTt  in  Ab- 
bildjingen  nach  der  Natur»  mit  Befchreibungen.  Bii- 
jetzt  lOf  Hefte  >  jeder  mit  «4  von  ihm  nach  der  Natur 
gemahlten  und  geftochene»  Abb^dungen.  ebend.  1 792- 
löos.  gr.  1«;    Seine  Arbeit  an  die  fem  W^rk  beginnt  erß 

mit  dem  of  ^Soj. 

M,  BcchPiein's  und  Gr.  Scharfenberg' s  voll- 
ftändige  Naluigefchicbte  aller  fchadlichen  Forftinfek» 
teri;  nebft  einem  Nachtvag  der  Schonun£iswerthen  In- 
fekten, welche  die  fch?idlichen  vertilgen  helfen.  Ein 
Handbuch  für  Forftmanner  ,  Kamersiiiften  und  Oekono- 
mfen.  Mit  vielen  illuminiiten  Kupfern  von  ff.  Stumt» 
I^eipz.  1804.  gr.  4. 

Von  ^m,  als  Schrififteller^  f«  das  gelehrte  Teiitfch« 

land«  •  , 

,yergl.  Nopitfih'eni  4teii  Supplementband  tn  Will*e 
,  £{iirnberg.  GeL  Lexikon     518  u.  L 
Meufers  N.  MiTcell,  artiß.  InhMU  St  4.  S«  518« 
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Süss M Arn  auch  süssmater  (. ,  o.  - 

Tonkünßler  zu  JVien :  geb-  zu  •  .  \ 
Duett  aus  der  Oper:    Solimani^  der  sweyte:  In  dei  ' 
Mond«  tt.  L  w.  mit  Begleitung  des  Ofcbefteri»  Offen- 
back  ... 

Ouvertüre  und  .Oeränge  aus  der  Oper:  Solimann  der 
ite  ;  Klavierauszug  von  Neefe.  Bonn  ... 

Favoritgefangtf  aus  der  Oper:  Die  neuen  Aikadier,  für$ 
Klavier  eingerichtet.    2  Hefte.   Berlin  (1798). 

Phafina,  oder  die  Erfcheinung  aus  dem  VerXchwiegen» 
.heitstempeli.  eine  Oper.  ,  .  .  (i8oi^. 

Süss  MILCH  (Pi A...}.  ■ 
Tonkünßler  zu  .  .      geb.  zu  .  •  * 

Sechs  ficollaifen  f ütis  Pianofoxte  und  swey  Flöten.  Harn« 
_  bur^    .  .  ^ 

Der  Irühling,  von  Sehitter f  mit  Pianoforte.  ebend, 
1807.  .  .  j  '  • 

Das  Gluck  des  Lehens:  Freundin  wenn  u.  1.  w.  jnit 
Pianoforte.   ebend.  1807.  ,  . 

^SL'HR  (CHRISTOPH), 
Hißorien  -  und  Portrcitmahier  y   wie  auch  Kupferfle* 
chery  Prcfejjor  der  BerUmJclm  Kunßakademiei  zuJiam^^ 
bürg:  ßeb.  dafelbß  i^^u 

Bildetet  in  Sahdahlen  und  verfchiedene  Jahre  in  - 
Rom  fein  Talent,  befonders  im  PortiatmaJilen.  Meli- 
,rere  feiner,  dei  Berlinifclien  Akademie  derKünfte  dai^ 
gefiellte  Werke  aus  Rom  ervvaiben  ihm  den  Titel  eines 
ProfeiTors  der  Akademie. 

II  uaburgifclie    Gebräuche    und  Kleidertrachten.> 
57  milJbai  be  n  ans^^emahlte  Blatter  in  folio.  1801-1803« 

Der  Ausrui  in  Hamburg.  1806  und  1807.    12Q  ko«  , 
.  lorirte  Vorftellungen  in  8»  Mit  Erklärungen. 
.  ^  VprgL  Domherr  Meyer  im  HanfeatiTchen  Magasin 
t    '   '       B.  1.  H.  1.  S.  107  u.  f. 

,    -     .  .Morgenhla|tfnrgebUde(eStiuidai8o7.Nr.iflg, 
S.  516. 

Nmmh  in  dem  Journal  für  Fabriken  i'8o8. 
Jan*  S.  84 
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SüiUElLAND  (JOHANN  HEINRICH). 

HerzogL  Mecklenburg  •  Schwerinißhir  Hofmakttr 
zu  Ludwigslufi:  geb.  zu  Schwerm  am  soßen  März 

Sein  Yfiter,  aus  Dransfeld  im  Hünnövehfchen  ge- 
bürtig t  war  HoLnechaaikus  zu  Schwerin*^  £r  lernte 
er£^  beym  Hofmahler  Lehmann  zu  Schwerin :  aber  mit 
tchlechtem  VortheiL  Delio  mehr  bey  dem  damahli^ 
gen  Hofbildhauer  Bufch,  nachherigem  Baurath  luuft 
Hofbaadirektor  dafeibft»  der  ihn  im  Zeichnen  unter« 
xichtete.  Nebenher  mufste  er  für  feinen  Vater  in  Me« 
lall ,  Elfenbein  •  "Perlmauer  und  andern  Materialien 
arbeiten^  und  bekam  dadurch  Lultt  die  Bildhanerkunft 
zu  lernen.  Er  übte  fich  auch  ♦  ohne  Anweifung ,  in^ 
Kupferftcchen.  Endlich  widmete  er  lieh  der  Mahler- 
kunlt  unter  einiger  Anleitung  des  Schwerinifchen  Mah« 
Icri  Findorf.    Das  meifte  lernte  er  für  fich. 

Ein  Aitarftück  in  der  Kirciie  zu  lUbnitz  u.  a, 

Vergl.  (F*  C  L'  Karflen's)  Anmerkungen  su  den  Ten 
ihm  üSerfetzten  Reifen  des  Engl  ändert  Km* 
gent  durch  Teutfchland  Th.     S.  504  -  513. 

SÜPPAN  (JOSEPH  ROBERT). 

Abbi  und  Komponiß  zu  fFien :  geb.  zu  ,  *  \ 

XII  Variations  pour  le  Clavecin  ou  Pianoforte  für  le 
Duo:  Die  Mitch  iß  gefmdetf  üt^  de  l'Opera;  Der 
Spiegii  va»  Arkadien,  k  Vienne  (1799)*  ;  t 

SUSEMIHL*)  (JOHANN). 
Mahler  zu  üarmßaeU :  geb-  dafelbß  m^^o. 

Schüler  von  Pforr»  zeichnet  befondera  vierföflife 
Thiere  in  TuFche  und  Gouche- Manier»  und.  ftudirt 

jetat  (?)  auf  Koften  des  Grofsherzogs  von  Helfen  zu 
Paris. 

yergU  Zeitung  fui  die  elegante  Welt  1801.  S.  1255. 
.     •  ^  1  SUSE- 
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SUSEWIBL       OBJ  NN  KON  RAD), 
Bt'uder  de«  Torhergeliendeii. 

Kupferflecher  zu  Darmßadt :  geb.  zu  Rainrod  im 
Fürflenthum  Oberheffen  ifö^f. 

Göts  von  Ber1ichiiigeii$  ein  groITee  Blatt  in  AquÄ 
tinta,  nach  Tifckbm* 

Drey  AnJichten  von  Neapel.  . 

Anücht  von  Laufanne;  nach  Abirtu 

Die'  Stadt  Bern  von  der  Mitternachtfeite  ;  nach 
demfelben. 

Vier  Pferde ;  nach  Pforr. 

Er  iUch  die  Vögel  m  der  vorhin  erwähnten  Orni- 
thologie. 

SWITIL  (JOSEPH). 
Makler  zu  IVieu:  geb.  zu  Kothopot/tlma  in  Böh-  . 


« 

Arbeitete  mehrere  Jahre  bey  dem  k.  ßädtifchen 

Theater  zu  Brünn. 

Vorzüglich  werden  gerühmt  zuey  Gemähide,  die 
in  der  Kirche  der  Karthaufe  zu  Kuuigsfeld  hey  Brünn 
an  drn  beyden  Seitenaltaren  hängen,  den  heii.  Petxui 
und  die  heil.  Magdalene  vorftellend. 

Das  Aharblatt  in  der  Doiakirche  zu  Brünn t  vor- 
ftellend den  heil.  Wenceslaus. 
.  Die  gro£re  Kortine  im^Theater  zu  Btünn. 


T.  . 

TAG  (CHBISTIAN  GOTTHILF).  \ 

Kantor  tmd  Nlußkdirektor  zu  Hohenßeln  in  der  grüß' 
Schöll l'ur gifchen  Dioces  Glauchau:  gib*  zit  Beyerfeld  im 
Sächßjchen  Erzgebürge  um  1^38* 

Von  1749  bis  1755  war  er  Alumnus  d^r  Kreutz* 
Tcbnle  zu  Dresden.  Schon  von  feinen  Vater»  Schul- 
lehrer  zu  Beyerfold,  in  der  MuGk  uJiterrichtet ,  fetzte 
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er  2U  Dresden  feine  niufikalifchen  UeV)unHen  unter  An- 
führung  Heiiihold's  und  IJounlius  ioii,  und  fuchle  fich 
in  der  Kompolition  nach  den  Muftern  Haffe'ns,  Cuaufl'f 
und  G.  P.  E.  Bach*s,  und  nach  den  Theoiief  n  Mar- 
puig*s,  Kirri>)erger's  und  Schulze'ns  zn  bilden.  Im 
J.  1755  erhielt  er  den  Ruf  nach  JtioJacniteiii  ai«  Kantor 
und  zweiter  ^ciiulkollege« 

'  Sechs  ChoralvQtfpiele,  nebft  einem  Trio  und  AUabreve, 

für  die  OrgeL  Lcipz.  1783.  gr.  fol. 
Lieder  beym  Klavier  zu  fingen,    ebend.  1785.   —  fite 

Sammlung,    nebft  einer  meiodraxiiaürclien  Scene. 

ebend.  i78').  4- 
Siebenzig  Veiänderungen  über  ein  AndaHÜno  fürs  ilLla« 

vier.    I.eipz.  und  DeiTau  1784.  Queeifol, 
Der  chriiiliche  Glaube ,  mit  einer  neuen  Melodie  für 

die  Orgel.   Leipa.  (^1792), 
^  Lieder  der  Beruhigung  (zum  Beilen  ^inar  Wittwe  und 

Techs  unerzogener  Kinder),  ebead.  (179^)* 
.WörliU»  einet  Ode.  •  •  •  1807. 

Ufi gedruckt  find  noch  : 
56  Vorfpiele  zu  Ciiorälen  ,  Trio  s  und  Fugen,  für 
ein  und  zwey  Manuale,  mit  und  ohne  PedaU 

Dämon  und  PhylUs^  oder  die  Vorwürfe  der  Un* 
freue ;  ein  Singft ü ck. 

Apollo  und  die  Mufen  y  eine  Kantate.' 
Der  Alte  und  der  Jüngling«  .eine  Kantate« 
Ein  VollMndiger  Jahrgang  für  die  Kirche. 
Viele  Gelegenheils  •  Feft  -  und  geiftiiche  Kantaten. 
Vier*  und  achiftimmige  Motetten^  Ariexrund  Lieder. 
Singftücke  für  Concerlc. 
Sechs  Divertimenti.       '  ' 
Verfchiedene  Sonaten. 
Vcrmifciite  Stücke  fürs  Klavier. 
Auch  in  den  Ilillerifcben  Naclu  icbten  findet  man 
Verfehl edenrs  von  feiner  Aibeit,   theiis  für  das  Kla- 
\  vier,  theiU  für  den  Gefang. 

.Yergl.  Gerber's  Lexikojj  der  Tonkünftler. 

Ui^iilK»««*!  Kirchen -und  Schulen -Gefchichte, 
der  haehgräH.  Schünburgifchen  Länder  in 
Meilfen  S.  259  u.  £ 
'  TAI/- 
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7A  UBER  T  (G  US  TA  F).  • 

Königt.  Polmfcher  Hofrath  ^  Mahler  und  feit 
Direktor  der  Figuren  und  dir  dazu  gehör  enden  ßekoray 
tioftS'  Mahlerijf  zu  Meiffen:  geff.  zuB^lin  am  a4ßen 
ffunius 

Die  Anfan5"3ffTi3iifie  im  Zeichnen  und  Mahlen  lernte 
.-er  von  feinem  Vater;    nachher  bildete  er  fich  in  den 
Galieiieen  und  Ait^demiecn  zu  Presdei^  uncU  \Vien 
»yeiter  aus. 

ßey  leinem  Aufenthalt  SU  Warfchau  von  1785  bi«    '  , 
1794  verfertigte  er  vetfchiedene  Familiengemählde  in 
Terjüngtem  Maasftaby  iiiid  Sepia  •>  Zeichnungen  $  ^* 
die  Reichstag« »Yerfammlung  am  5ten  May  1791. 

Eine  Allegorie  auf  den  König  Stani«lauiAuguft  von 
Polen-  Die  Zeit,  an  einin  Felfen  gelehnt»  befiehlt 
dem  Monat  May  folgende  Worte  einzugraben:  Exegi 
monumentum  aen  ftrennius;  während  der  Genius  dee 
Flieden»  das  Bildnifs  des  Königs,  begleitet  von  Genien, . 
zum  Tempel  des  Ruhms  hinan  trägt.  Im  Hintergrun- 
de, der  Altar  des  Vaterlandes,  vom  opfernden  imd  be- 
tenden Volke  umgeben.  (Der  König  bcfchcruite  ihn  ^ 
dafür  jiiit  der  grollen  goldenen  Medaille:  Mri^jntLbus, 
und  mit  der  Erlaubnifs ,  fic  am  Hälfe  zu  tragen). 

In  der  Porcellanirianufaktur  find  von  ih:n  zuerft 
10  Zoll  groffc  Figuren,  Helena  und  Paris,  nachHetfch,  *^ 
auf  eine  groffe  Porcelianplatte  gemahlt  worden. 

Verfchiedene  Porträte  in  Pafteli ,  .theils  ganze  Fi- 
guren, theils  Knieftücke  in  verjüngtem  Maasßab  9^  mit    '  ^ 
Umgebung  Ypn^Landfchaftcn« 

TAUBERT   (JOHANN    FRIEDRICH).  . 

Flotraverßfl  in  der  Kapeüi  des  Herzogs  von  ^n- 
%aU' Bernburg  zu  Ballenßeat:  geb.  zu  Naumburg  am 
ßjßen  December  1^62.  ' 

Concerto  pour  la  Plilte  -  trave rfiere  ,  aver  accompagne- 
-    ment  de  deux  Violons,  deux  Ifanthois,  d^tjx  Cors, , 

Alto  &  Baffe  &c.   Oeuvre  L    a  Leipzig  (1804).  ,  . 
Concerto  pour  la  Flüte*  traverü^re,  avec&c«  Oeuvre  II. 

ibid.  (1004)*  •  • 
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V&rittiont  pour  la  Flüte-lraverfifere»  4«ttx  Violon«» 
deuxKautbois,  deuxCort,  Alto  &  BalTe.  Oeuvre  II  (?)• 
ibid.  (1804).  .  . 

Variations  pour  la  Flute  -  traverfi^re ,   deux  Violont, 

deux  Hautbois,  deux  Cüis,  Alto  Baiie.  Oeuvie  IIL 
ibid.  (180  .j.  • . 

TAUSCH  (FRAirZ). 
T<mkUnßler  zu  .  .      geb.  zu  .  .  • 

Six  Quatuors  pour  deux  Cors  de  Ballette  en  F,'  deux 
Baffons  &  deux  Cors  de  C  Ii  äffe  ad  libitum,  coiupo* 
fcs  S:c.    Or'ivre  V.   k  Orangebourg  (1805)«  i 

Six  Duos  pour  deux  Clerineuca«  ibid.  (1805)* 

TAUSCH  (ff  AK  OB). 

KamwErmiißker  und  Klarinettiß  in  der  Kaptüe  zu 
Münchin  (ob  nocb?):  geb.  zu  *  .  . 

VergL  Gerber^s  Lexikon  der  Toukünftler« 

TETTELBACH  (GOTTFRIED  BENJAMIN). 

KönigL  Sächfifiker  Hof'- und  KabtnetsfleinfchnMir 
und  Graveur  zu  ^riedriekefladt  heif  Dresden:  geb.  da* 
felbß  t?so. 

Lernte  bey  dem  ehemahligen  Hofftcinrchneidcr 
Klett  z«  Dresden,  ftand  6  volle  Jahre  mechanifch  in 
der  Lobre»  und  lernte  die  damahls  To  beliebte  Gro- 
teske, wie  auch  Watteauifche  Srhaferfiguren  auf  Do- 
fen  ,  Uhrgehäure,  Stockknöpfe  u.  f.  w.  feicht  erhaben, 
fauber  arbeiten.  Nach  goendigten  Lehrjahren  1771 
fachte  er  fein  Glück  in  llerlin ,  weil  dahin  feine  mei-^ 
.Aeh  Arbeiten  gekommen' waren*  fand  es  aber  nicht 
Gern  war*  er ,  um  lieh  su  vervollkommnen,  nach  Rom 
gegangen :  aber  davon  hielten  ihn  feine  Umftände  gäns« 
lieh  zurück;  er  mufste  alfo  in  Dresden  bleiben,  fie- 
beii  volle  Jalive  für  Kaufleute  arbeiten,  und  lieh  manch- 
niahl  bequemen ,  Arbeiten  zu  verfertigen,  die  für  fein 
Talent  viel  zu  nirdrig  waren.    Endlich  fand  er  Gel«- 

genheit^  mit  dem  Piofeflor  Lippcrt  bekannt  zu  werden. 

Die* 
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Diefer  war  es«  dem  er  den  Grund  zu  feinen  Kenntnif* 
fen  und  den  Gelchmack  an  den  Werken  des  Alterlhnmt 
zu  danken  hat.    £r  las  und  ftudirte  des  Nachts»  nach- 
dem  er  Ech  des  Tags  üher  müde  gearbeitet  hatte« 
Uebrigens  blieb  er  dem  Publikum  verborgen  ,  bis  er 
im  J.  1777  ßml  ein  gut  geraihenes  Stuck  feinen  Namen 
fetzte.   Diefes  Siück  hatte  das  Glücke  als  Bracelet  an  . 
der  Hand  der  Kurfür ftin  bewundert  und  zugleich  fein 
Name  dabey  entdeckt  zu  werden.   Aber  auch  (liefe  Ent- 
deckung wäre  bald  verhindert  worden,  wenn  ilm  jiicht 
der  Infpektor  Wacker  und  einige  hohe  Standesperfoneii 
aufgefucht  hätten.    Während  des  Kriegs  von  1778  bis  , 
1779  wurde  er  ibwohl  durtüi  Pi  euffirche  als  Ocftreichi- 
fche  OÜiciere  einigermalTen  bekannt.     Von  1783  bis 
1796  arbeitete  er  Tehr  -viel  für  den  Fürften  Belofelski ; 
und  von  diefer  Zeit  au  reifen  kunftliebende  Frenke 
fehen  von  Dresden  ab ,  ohne  ihn  kennen  gelernt  Zii  . 
haben.    Seit  1795  geniefst  er  Titel  und  Gehalt  als  kur- 
fürßL  (jetst  königl.)  Hof  -  und  K^binetsfteinfchneider» 
Im  J.  1800  nahm  ihn  die  königl.  Akademie  der  bilden* 
den  Künße  zu  Berlin  za  ihrem  auswärtigen  auITeror«- 
dentlichen  Mitglied  an.  * 

Da  er  die  ßefcheidenheit  befitzt,  feinen  Namen^ 
äufferft  feiten  auf  etwas  zu  letzen;  fo  werden  viele  fei 
ner  Arbeiten  für  ächte  Antiken  verkauft,  und  anderer 
Arbeiten  für  die  feinigen  anFo:pf^ehen.  Bekannt  ift, 
daf«  er  feinen  1  j gurten  das  Geduilene  und  Weiche  des 
Fleifches,  auch  auf  Verlangen  die  hohe  Folitur  der 
Alten  zu  geben  wei fs,  und  damit  fchon  manchen  gioffm 
Kenner  getäufcht  hat,  Daf$  er  aber,  wie  im  Dresd.*- 
'  Magazin  (1785  ^*  ^teht,  in  Qlas  und  Sdimelz- 
werk  arbeite,  ift  ungegründet. 

Seine  vorziigHch^en  Bnsrelh'fe: 
Das  Cachet  de  Michel  Angeio  von  14  i'iguren;  die 
.  Hauptfigur  fünfviertel  ZoU^hoch. 

Ein  Sacrificium  Florae  von  7  Figuren,  ein  und 
einfechstel  Zoll  hoch^  mit  dem  Namen  des  Griechi-  * 
fchen  Meimers  AQHl^iaN. 

EinSacrificium  VeRae  von  8  Figuren,  die  Hau ptfigur 
andeitiialb  Zoiii  mit  SIIA  ©HPIAa  (Dettelbach). 
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'  Die  Grazien. 
Herkules  und  Jole. 

Oedipu»  im  ßlende ,  nebft  Antigene  und  Ifmenfe; 

'  ( Für  d'ffes  Stück  bot  ein  Italiener  dem  Fürflen  BetofebU 
fUnßnalil  mekry  als  T.  dafür,  hekommen  hatte)* 
Kopf  des  Apolfo. 
Kopf  Marc  Ämers. 

Leda  mit  dem  Srhwan ;  die  Figuren  weifs,  der 
Giund  fchwai  z;  ein  Kingftein.  (Dafür  iJ^ah  der  letzte 
Käufer  fechsmakl  mehr ,  als  T.  von  dem  erßen  empfan- 
gen hatte). 

Der  Kopf  Petert  dei  Grollen,  rund,  nach  einem 
Gemähide. 

Eine  Mänade,  für  \  eiche  ein  Böhmifcher  Graf 
dem  Fürften  Belofelsili  vier  ander«  Ichöne  Antiken 
gab. 

>  Drej  tanzende  Nymphen. 
Venus  und  Märs.  ^ 
'    Triton  und  Amphitrite.  ^ 

Amor,  Venus  und  Adoni«.         '  '   ^  , 

Herkules  erdrückt  den  Cerbetu«  (in  den  HSndear 
des  Hrn.  von  Menger fen  zu  Hxlilesheim). 

Theüs  und  Peleus  hey  dem  Hrn.  von  Andrä  in* 
Curland. 

Tuccia  Veltalc. 

Eurydice. 

'  Zwey  Tänzerinnen.  ' 
UIvffes  und  Andromache. 

£ine  Trauung,  enthahcnd  die  Braut  mit  dem 
Schleyer,  den  Bräutigam  mit  einem  Band,  und,  die 
'J^no  pronuba  mit  dfem  Diadem.  Alle  5  Figuren  mit 
langen  .Gewändern.  (Diefes  StUik  wird  im  Dresd.  Ma- 
gazin a,  a.  O.  fälfchlich  für  die  Grazien  ausgegeben). 

Tief  gearbeitete  Werke: 
Der  Kopf  der  Vefta ,  •  in  Onyx. 
Kopf  der  Ariadne ,  in  Oiiyz.  ^ 
Thefeuf  und  Antiop^»  in  Gameol. 
Herkules  mit  dem  Nemaifchen  LSwen. 
Endymion ,  fchlafend. 
£ratO|  inCaineoI,  und  in  Onyx. 


Her- 
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Herkules  gicbt  dem  Admct  die  Alcefte  wieder,  in 
Carneol ,  mit  der  Unterfchrift ;  AETTJEABAX  £11. 
'tVi(^orie,  in  Chalcedon. 

Mufet ,  in  Chalcedon  t  mit  der  Beylchrift:  A£T* 
TEABAX.  /  / 

Kameen: 

•Mehrere  Köpfe,  z.  B.  Apollo.  Thefeus.  Pdiis 
und  Helena.  Jupiter  von  vürn.  Apollo  und  Diane. 
Marc  Aurel.  Ajiadne.  Peter  der  Grcffe.  Katharinc 
die  fite.  Ale'Jtander  der  Groffe.  Lyfimachus.  Sokra« 
tes.    Alexander  der  enie,  Kaifer  von  Rnfsland. 

Wappen  und  Petfchaftc ,  im  neuelten  Gelchmacic 
und  in  Menge.  *  .  ' 

VergL  Vorred^züm  Supplement  feiner  Daktyliotheck 

(1776). 

Keller" s  Nachrichten  von  Diesdn.  Künftlern 

S.  182-185. 
Kläbe'ns  Neueftes  gel.  Dresden  vS.  162-164. 
Drcsdeijs  Scluiftfieller  und  Künüler  vpn 

mann  S.  3^7.  <  . . 

TETTELBACH  (KLEMENS), 
Sohn  de«'  vorhergehenden. 

Stemfckneider  zu  Dresden:  gab»  dafetbß  , 

Bey  der  SanftausHellung  zu  Dresden  1807  fah  man 

von  ihm :    '  > 

Gypsabgülfe  zweyer  von  ihm  gefchnittenen  antiken 
Steine: 

Merkur  und  Minerva;  als  Kameen  in  Onyx. 
Ganvmed,  weicher  den  Adler  füttert^  al«  ^taglio 
in  Karnaiine. 

VergU  Meufel's  Archiv  für  Künlller  B*    St.  5.  S.  1 5  u.  f. 

TEUTHORN  (C  B.^.}. 

T-oftkünßler  zu  Rendsburg :  geh,  zu  »  .  . 

]!)rey  Klavierfonaten  ^  mit  Begleitnng  einer  Vibline» 
Rendiburg^u.  Kopenhagen  1788«  fol. 

' '  VergL  Gerber' s  Lexikon  d^r  Tookän&Ier* 

V-       /   -    •  '       '  TE1\ 
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t  TETBER  (ANTONy 

Kaifert.  kömgl.  Kapell -und  MufikmeißerzuH^Un: 
gib*  iCtf  •  .  • 

Trois  Quatu^r  pour  deux  Violons ,  Alto  A  BalTo.  Oeu« 

vre  1.    Wien  (178      •  • 
Die  Einnahme  von  Belgrad ^   für  das  Klavier  in  Mulik 

gefetzt.    Breden  (ohne  ^ahrzahf).  Queerfol. 
Zwölf  Menuetten  aus  dem  kaiferl.  königl.  giofTen  Re- 

douten- Saale»  im  Klavierauszug«  '  Wien  (i8oo). 

»  I 

I 

TETBER  (FRANZ). 
Taniünßter  zu  IVtm  :  geh.  »  .  •  ; . 

Alexander,  eine  Oper.    Wien  (1801).  fol. 
Cefängc  voniSa/ix»  mi|  Begleitung  desKi«uiexi>  ebend« 
180  

THALER  (FRANZ). 

BiUhamr  zu  iVien:  geb.  zu  •  ^  .  in  Tyrot  •  .  * 

Die  Büfte  EiuTert  Frau  de«  Aten,  in  Gyps  ge« 
lörmt. 

Vetgl  MeufePs  Neue  MiXcell,  axtiß*  Inhalte  St.  7. 

THELOT  0  .  .). 

Kupferßeeker  zu  Dnjfeldorf  (wenigftent  themaUt; 
eb  noch?):  geb.  zu  *  *  * 

Tod  des  Seneca ,  nach  Carlo  Lotto. 
Das  Fcft  der  heiligen  drey  Könige ,  nach  Ä^ezu. 
Eine  fich  krank  ftellende  Verliebte  >  nach  ^ohauM 

^   Ein  fchlafendes  Mädchen ,  nach'  Amairoßi  y 
Das^Bildnifi  dei  jetzigen  Fräfidenten  der  königU 
Boyrifchen  Akademie  der  WiDTenfchaften  su  München» 

•   .  THEÜSS 
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TMEUSS  rc...  R..)^ 
TonkUnfiler  zu  •  •      gsb.  zu  .  »  . 

^•cht  chorakteriTtifche  Tänze  für  das  PknofoTfe«  *  •  • 
Tieir  leichte  Vamtionen  über  ein  Thema  von  Pley  et...  • 

I  ■  ^ 

THiELO  (JOHAlsN  GERHARD  WILHELM). 
Mahler  zu  Hammer;  geh,  dafelhß  am  joten  Ok" 
töber  iz35^ 

Lernte  hey  feinem  Yater  Juß  Anton.  Der  Mini* 
fter  von  Hardenberg  fchickte^ihn  1757  nach  Kopenha- 
gen auf  die  Akademie,  wo  er  fleiffig  nacli  dem  Leben 
zeichnete,  und  noch  in  demreibtii  uad  auch  im  fol- 
genden Jahr  Preife  davon  tiug.  17Ö1  kam  ex.jaach 
Hannover  zurück. 

Hiftorien,  Landfchaften  und  BildnilTe,  z.  B.  die 
Gefchichte  aus  1  B.  Mof.  8»  20.  und  die  Gelciuchte  aui 
äB.  Mof.  2, 16. 17  9  2  Prämie nftucke, 

Zwey  kleine  Schlachtenftücke.  ^    '  .  '  ^ 

Zwey  Landfchaften  mit  Ruinen. 

Eioee  I^dichaft  mit  einem  Regenbogen;  ein^  an« 
der e  mit  Mondfchein  *  1769. 

Zwey  kleine  Konverfatioiia&'ücke  1765. 

Zwey  Konverfationsftücke  mit  grö£Cern  Figuren, 
bey  Kaffee  ,  Mufik  und  Wein. 

Zwey  Fabein  aus  Gelieit,  der  Affe  und  das  Karten« 
haus  1765. 

Eine  Landichaft  mit  der  xmtergehenden  Sonn« 

Seine  beßen  Bddnijje: 
,  *    Raphael  zu  Hannover  nebft  deüen  Frau. 
,   Paapr  Beciker  zu  Weften. 
Bötticher  zu  Hannover. 
Obrifter  von  Eftorff  «u  Haarburg. 
Fräulein     Ledebur,  ebend. 
Poftmeifter  Pre^fs  und  de^Ten  Frau ,  ebend. 
Fäharich  Ahrenhold»  zu  Hannover.  .  ^ 

*  »Sein  eigenes  Bildnifi*  f ' 

Madame  Kein  ecke, 

Ufeith  au  Hannover  1774.  TälE* 
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THIRME  (...). 
Zeichner  und  Mahler      Dresden:  .geb.  zu  .  .  . 

Bey  (ier  Kunüausrtellung  zu  Dresden  1806  ward 
^ipe  von  ihm  ausgeführte  Sepia  -  Zeichnung  eines  öf- 
fentlichen Badea  an  einem  Fiuffe  mit  Beifall  aufge- 
nommen. 

Vergl.  Meiifel's  Archiv  für  KunftlerB  ^«  St  1.  io<k 
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THIEKRT  (A...)' 
XonklinflUr  zu  >  .      geb.  «i*  .  .  . 

Drey  Lieder.  Offenbach  ... 

Amalie»  die  Ideale,  von  Schiller.  .  .  • 

Kleine  Liedet^  mit  Pi^aoloite.  .  .  * 

THILO  (GOTl FRIED  AUGUST). 

Mahler  zu  Breslau^  und  außerordentliches  Mitglied 
4er  kömgL  Preufßfchen  Akademie  der  bildenden  JCünße 
zu^  Berlin:  geb.  zu  Löwen  in  Schießen  j^öö. 

l      Portiate  in  Gel  und  Miniatur.  Unter  letzteren  da« 
JJildnifs  des  Königs  Hieronymus  von  Weftphalen.       .  ^ 
Mehrere       ieen  in  Hiltorie  und  Landfchaft. 

THöNEflT  (MEDARD).  ^ 

Kiifferflecher  und  Zeirhnimeißer  zu  Leipzig:  geb^ 

Studirte  von  feinem  i6ten  Jahr  an  auf  der  Univer* 
nt  it  feiner  %Vaterftadt  Philofophij't  Mathinnatik  und 
fchone  VViffenfchaften  ,  befehders  praktüche  Geometrie 

von  dem  Baudirektoi  Dauthe.  Nach  dem  Tode  feines 
Vatevs',  den  er  zeitig  veiloh:  ,  lieth  ihm  fein  Vormund, 
Profeffor -Reitz,  zum  Studium  der  JCunit ,  und  empfahl 
ihn  dem  Direktor  Oefe: ,  der  ihm  feine  Fieuntirdiaft 
fchenkte  und  einen  hefondern  Unterricht  eitheilte. 
Erwählte  das  Studium  der . Kupferfterheikunft ,  und 
benutzte  Banfe'«»  und  Genfer-«  Unterricht  fünf  Jahre  - 
lang. 
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Er  rticiit  Porträte ,  liirtorjü:che  Blätter  und  Vigne!*. 
ten,  z.  B. 

Das  Bildnifs  Caglioftro's.  - 
-  ■  — •      J*la?)chaid's.  .  ' 

—  —     des  Schaufpielers  und  SchriftfteUert 
^Brandes  I  nach  eigener  Zeichnung  (1780). 

~       —     des  Prinzen  von  WalüSt 

—  Salomon  Gefsner's. 

—  —     AxigeUJta  Katifmana*  ^ 

—  —     des  Profefiors  Reit2(.  - 

—  —  dei  Kapellmeisters  Fränz  Seydehnann, 
nach  Serkenkamp. 

'    ,  ( Die  letzten  4  für  die  BibUothck  der  Jchünm 

JViffenfchafteri),  ■ 

—  des  ProtV.ffors  Eck. 

Adrian  Ziri^g's ,  nach  Graff* 

~  '    —      des  Königs  von  Sachlen. 

Zwey  Landfcb.?ften,  ndch  G.  Wagner* 

Der  Philofoph,  nach  Rembrand.  '     '  .' 

Amor  und  Anakreon,  nach  Oefer»  ' 

INarcifs,  n^LGh  demfelben»  ^  - 
'     Ein  Kopf,  nach  litr^n;  >  in  der  6alletie  zu  Sab- 
dahlen.^'  \         ^  , 

Ein  weiblicher  Kopf,  nach  Oefer4 
Teoda.  ,  ♦ 

Ariadne  und  Rinaldo ,  nach  C  U^*  £•  IHetriek* 
(VergL  SSeufeVs  Muieum  für  KünMer  St  15.  S. 

St,  15.  S.  175). 

-  Mehrere  Blätter  nach  Mechaifs  Zeichntingen. 

Vignetten  in  Hirfchfeld's  Theorie  der  Gartenkunft 
ttnd  in  deffen  erften  Gartenkalcnder,  in  Muföus  Volks* 
znährchen  >  Feft'/i  Vortheile  der,  Leidondeiit  in  Htiber'^ 
Franzöfifchen  Ueberfetzung  von  Winckcflmann's  Ge* 
Schichte  der  Kuiift  des  Aherthums ,  in  Ropnanen  und 
Gelegenheitsgedichten. 

*  FergL  Leipzig.  Gelehrten  -  und  Kün&leralmainach 

•  '    '         1787.  .  . 

Meufel's  Mufeum  Stt  .10»    a89  u«  t  - 
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von  THON  US  (P. g.. 
TonkUnflUr  zu  Leipzig  :  geb.  zu  .  •  - 

Fünf  und  zwanzig  Lieder  beym Klavier ,  vorzüglich  für 
das  fchüne  Gefchlecht,  herausgegeben  und  in  Mufik 
geleut  u.  f.  w.  ifter  Theii.  Leipa.  1792.  Queerful. 

THORMETEH  (GOTTLOB  FßlEDRJCHJ. 
HofconduQeur  zu  Dresden :  geb.  dafelbfl  •  .  . 

Zeichnete  Anfangs  bey  Mictzfch  und  Fechhelm 
nach  Originalien  des  Direktors  Catanova,  und  wohnte 
nachher  (1790)  de^  Vorlelungen  des  Hofbaumeiftert 
Hölzer  über  die  Architektur  und  Perfpektive  bey ,  ila- 
■  dirte  ab^r  vorzüjg[lich  letalere.  Es  beweifen  dies  feine 
Pf  ofpekte»  die-er  einige  Jahre  nach  einander  ausftelltet 
und  welche  ^  unter  andern ,  eine  Brücke  mit  bedftckten 
Säulengängen  und  (1795)  einen  antiken  Tempel  mit 
KoriiUiüifcher  Ordnung  in  einer  frejen  Landfcfiaft  vor* 
ftellen.  Daneben  zeichnete  er  noch  fow'ohl  nach  As* 
tiken  ,  als  auch  nach  der  Natur ;  z.  13. 

Ausrichten  von  Pilnitz  ,  von  AuberUn  in  A^ua  tinta 
ausgeführt.   2  Blätter  (1800). 

Der  Dom  zu  Meiffen ,  iu  Schlenkert's  mahlerifcheil 
Skizzen  H.  2.  Blatt  7. 

VexähKläbe'ns  Neueres  gelehrtes  Dresden  S.  167. 
«   /  .  Dresdens  SchriCtfteiUr  und  Künitler  von  JIs^ 
mann  S.  4^04. 

,  '  THOURET  (NIKOLAUS  FRIEDRICH). 
'V  Hofbaumeißer  zu  Stuttgart,   wie  auch  feit  1808 
Miti£r  des   IFüriemhergifyken  Civil- Ferdienfloräensi 
gebk  zu  Ludwigsburg  Jftf?. 

Zögling  der  ehemahligen  hohen  Karlslchale  -  n 
Stuttgart. 

Beweife  feines  architektonifchcn  Talents  finden  fich 
hin  und  wieder  in  Stuttgart  und  Ludwigaburg,  z.  JB» 
das  Theater  in  der  erftern  Stadt. 
'  Vergl.  fTteland's  Neuer  Teutfcher  Merkur  1807.  May 
S.  48  -  44* 

^        i  THÜR- 

« . 
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.    •       THÜRSCHMIDT  (KAKL). '         \  .. 
rirtu9ft  auf  dem  U^aldhor»;  theim  künigt.  Preuf: 

krjki»  im  Otttingifeht»  j^j^. .  •  .  -    .  ^    .  . 

•  "      TIEBE  (F...).       ■'  '     ■  J 

-  Tonkinßier  zu  ,  ,  . g^,  zu  ,  ,  ,  ■ 

Variatfonen  förja,  Piaaoforte  «berc  Liebe»  Mädchem' 
-  ■  bor  mir  ZU}  ij^it  Begleitung  der  Flöte.  Berlin  i8o<  ! 
Aw  v«nö  pour  le  Pianofoi  te  aiiung^  d  ua  Air  mmc  Vi2 
.  lim  par  Jtade.  iUd,  .  ,  ,      ,  .  >  .  ^  ;  ■ 

TJ^CK  ( FfLIEDRlCH),  . 

^ '  Büfte  des  geheimen  Rath«  von  Quetfa«  sulVeim«r 
Vt.  Schaufpielerm  Frje4exile ,  Un«elmami!' 

^eyde  find  befclvifrben  in  der  Ä<4ttMJg  f iir  die  elegante 
Weh  1802.  Nr.  145.148).^   .       ;  •  '  :     f  ' 

-  5"  —  der  Erbprin^elBii  y<»  Weimar.  ^ 

, ,  ^  Büfte  de«  .Generalfu perint endenten  Herder  zu  VVei* 

(Vonbeyden  A  Archiv  für  KünTtle^B.  «* 

St  1.  S.  197).       .  ^  '   •  :  ♦ 

_    Biifte  der  Frau  ?oi^  St^el  (i8q8)»  '  -  .  . 

•  VeigL.;S«r/i<r*»j  Jdurnal  det  1.11x91  Utii  iler  Modei* 

-  TIEDEMAm  (JOHANN  HE;iNBJCH)r^;  /  ' 

.Mirife/^'/^^^Äam^  Wä/-  t^liil^j  mB^aueh  SHfls- 
J^sner  odir  KiWerm  StHttgurt  :  geb.  :xu  Krummen* 
weh  mffnde.Afkämg^  m  Her^ogthums  Bremen  am 


iTon  feinem  Vater,  einem  Handelsmann,  kam  er 
aöl'Schlufs  feines  1 2ten  Jahrs  in  die  Koft  z^  dein  Hol- 
ft«(inifchin  Feldmeffer  Lüder  z^  WiiHt^t  auf  5  J^htb" 
uhd  diann  su^m'  Hittihöverifchen  Ingenieur 
»Ämervörde^  wo!^  }ti  kräier.  Zeit  im  Stande  war  — 
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0li  er  gltich  lüe  einen  Grund  dara  felegt  hatte  <—  Um 
Genend  ?on  Hameln  und  Hannover  fo  richtig  aufxn« 
nekmen  f  dafs  feine  Afbeit  dem  damahligea  König  von 
England  überreicht  wuxde«  Nunmehr  lernte,  er  eben 
fo  gefchwind  hey  dem  Schwager  feineU' Vaters,  Schar- 
mer fR  Hamhuig,  die  Ifotrti&atftm  und  P^rotechnle, 
und  zwar  mit  folcfiem  Srfolge,  dalj  der  damahlige 
Kommandant  zu  Hamburg  die  Gaben  und  KenntniS'e 
dei  i8jälirigen  Jünglings  felbft  prüfte ,  ihm  hierauf 
außerordentliche  Dienitc  anbot,  und  verlangte»  er  und 
fein  Vater  follten  eidlich  verfprechen  ,  nie  andere  Dien« 
Ite,  all  Hamburgifche ,  anzunehmen.  Der  Vater  wiU 
ligte  aber  nicht  ein ,  weil  er  den  Sohn  zum  Handel  be« 
ftimmt  hatte ;  und  Ichickte  ihn  zu  dem  Infpektor  Rei« 
mers  nach  Itzehoe  alt. Schreib  er.  Diefer,  der  als  Va* 
lier  an  ihm  handelte  f.  empfahl  ihn  dem  Dänirchi% 
nach  Stuttgart  beftin^nten  Gefandten»  Baron  von  «• 
beo*  alt  eineor  tüchtigen  Schreiber  (i765).  Diefer  vexb 
Xpmch  dem  jungen*  i&na  JBcheret  Brod ;  und  fie  wor* 
den  hfild  ^inig«  obgleich  der  Vater  die  geboiFte  Stutu» 
feinet  Altert  nur  mit  fthWerem-  Herzen  von  fich  lies, 
lu  Stuttgart  wurde  das  Klavier  Tiedcmann's  Lieblings« 
befchäftigung :  aber  er  trieb  fie  als  Mathematiker.  Um 
hierin  vollkommener  zu  werden ,  machte  er  Bekann t- 
fchaft  mit  dem  Stifts  -  Mefsner  Eben,  deffen  Tochter 
er  1766  hourathete ,  und  hierauf  durch  Eiben's  Em* 
pfehjung  vom  Magiftrat  die  Adjunktur  dfu:.$t(^le,XeiAei 
Schwiegervatert  erhielt.  .^Jet^t.  hMtf  .^r  zwar  einem 
Dienftftundrnufste  ihn.nach  und  nach»  da  denSchwae* 
gervater  die  Kt  äfte  jirerlieffen »  |dl0^  •  verfefaenc  abec 
fein  Wartgeld  betrug  jährlich  nnr'59  (julden;  ^eswe»- 
gW^  er  genülhigt  jwaniv.  taf  andere  Quellen  fehier^m»- 
aahme. Hedabht  stt.  feyn.  Br g|Kb  alfo  Unterfidit  [iHf 
SchretbeiiJiind«'Bechimk  Dk  An ,  wie  er  fitb  ver/gcs 
wohnlichen  Rechenmeiftem  auszeichnete  und  feine 
gleich  fchöne,  genaue,  fertige  und  lefexliche  Hand« 
fchrift  erwarben  ihm  Lehrlinge  genug.  Endlich  be« 
Itlmmte  er  lieh  im  J.  1771»  auf  Aarathen  des  Praecep- 
tors  Lenz  am  GymnaHum  zu  Stuttgart >  der  feine  Ent« 
fchlofTenheit ,  Liebe  und  Fähigkeit  zu  mathematifGheJi 

i^iyintnilTeii  iLannte p  |LU{fchliebUcJ|  üa,  fl^ffiianil^  uiid 
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'0]^tü&"'^a  (diefen  wandte  er  die  Nacht  an ,  wdl  iim 
.  TafflMi'Amt  tuid'^efui  Untaimclit  gehöre..  Er  v«t!ft]>. 
^gtQ  zuvörderft  die  Leannaiuufche  SehleU^afohine 
;W)>ftj.  /cfa^iff  feine  erfien  Oläfer-darauf  >  und  Iludirte 
.  die  dahin  einfchlagenden  Schriften.  Dies  zog  ihm  eina 
tMtliphe  Kn^Ukheit  zu:  aber  kaum  war  er  wieder  her- 
^|be(k,  fo  trieb  er  dennoch  fein  Nachtgefchäft  fo  em- 
fig,  als  zuvor,  und  brachte  es  dahin,  dafs  «r,  der  vor-' 
jhcr  weder  fchleifen   gefehen,    noch  die  Wirkung 
der  Gläfer  gelernt  hatte,    jetzt  die  fchönßen  Glji- 
Xer  vei&rtigen   konnte.      Doch,    daa  Einkoininei  . 
j<^ichte  nicht  zu;  er  unternahuEi  deswegen  mit  der  un« 
erl^^rte^en .  Anftren^im;  lebensgefahrliche  Arbeiten.  . 
^yL.iy72  der  Schwiegervater  ftarb  und  er  dadurch  mm 
ganze  Befoldung  erhielt/    Nunmehr  könnte  ejp  nacK 

3?^d  nÄch  den  Unterricht  aufgeben 'und  feine  nk«ifte 
eit  dem  Tyßematifchen  Studiüm  feinei  Lieblihgsge« 
jiJMLff«^  vridmen.  Jetzt  verfertigte  er  €ih  .T^^^  da« 
Jchwerfte  in  feiner  Art ,  imd  legte  es  feinem  Herzog 
iror,  der  ejn  folches  Wohlgefallen  daran  fand,  dafs  er 
dem  einheimifch  gewordenen  und  in  Würtemberg  aus- 
gebildeten; Kunftler  auf  3  Jahre  loo  Gulden  jährlich  • 
»ur  Unterftützung  ausfetzte  ,    und  ihm  an  das  Haus^  ' 
>vorin  er  wegen  feines  Amtes  freye  Wohnung  hatu 
eine  geräumige  und  tauglich  eingerichtete  Werkftättc 
^i^uen  lies^.^Nun  war.  T.  ganz  in  dem  ihm  angemefle» 
nen  Wirkungskreis,  und  nalim  fogleich  ^iieii  Glaa^' 
rchleifer-y  Meffingai heiter  und  Preher  an.  *  Seitdeiti 
Aieg  aber  auch  die  Zahl  feiner  Arbeiten  fo  hcich  dait» 
atuITer  ihm  und  einer  Tochter»  zwar  5  Glaiffchlcrif^r,  % 
Meffingarbeitery  »  Dreher  iizid  'i  *  Schlöffet' Wöhkftigt, 
dabey  aber  immer  auf  ein 'JaKr  'beftellungen  da  'lind. 
(So  wurde  im  Jahr  1789  gefchrieben,  ob  diefe  glück- 
liche Lage  des  Künftleis  jetzt  noch  fortdaure,   weif^  > 
man  nicht).    Diefe  Beftel langen  kommen  vornämlich 
aus  der  Schweitz ,  aus  Salzburg,  Wien,  Breslau,  Mie- 
tau,  Riga,  Dänemark,  den  Rheingegenden  und  Frank- 
reich.    Mehl eie  kompetente  Richter  verlichern ,  dafg 
J^eine  .Arbeiten  giei<^en  Werth  mit  den  vorzüglichften 
JSnglirchan  haben.  Üabey  und,  weil  er  nicht  ums  Brod 
fllMlen  muls  ^  feine- Wexke  verhältnif«mäing  wohlfeilen. 

a  ala 
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«Is  'diei«fl%en  anderer  Meift^r.»         Zim  :|Iof  ^11% 
«haniker  und^  Hol*- Optiker  ward»     1794,  cnu^iuit. 

Hier  ift  das  Verzeichnifs  feiner  optifchen  ,  geome- 
trifchen  und  phynkahrche;!  Jultrumente  i  namlieii  voji 
dem  eivvd hnten  Jahr  i/Bq.""  •  .     -  •  ♦ 

Spiegel -Telefkope  nach  Gipgnrifcher  Art. 

Acbrotuatirche  Telelkope  iui|,  zweifachem  Objelft» 
if  von  4  Biennwcite,  "  - 

DergleiCfiten  mit  drejfa^hem  Objektiv  voii  4%  VM 
18*,  von^'.'  .    •       ^  ^  • 

Dergleichen  ,  deren  OkjAtiV  7  Zbll  waA  gauM 
Lange  14  Zoll  ift,  aus  4  melHngenen  Röhren  Ib  sufanfr* 
Jnenge reizt /dafi  fie  in  futteral  6^  hoch  nnd  i^''  weit 

{efteckt ,  alfo  bequem  \n  der  Tafche  getragen;  werden 
önnen  ,  mit  4  Okulargläfern.  '  '    '  ^ 

SackpeiTpektive  mit  drevfachem  Objektiv ,  6"  ian^ 
.    VTememe  rcrniohre, 

D^r  von  Bode  befciuiebe^e  Sl^^meHer»  7-  8  Schuh 
Jahg,  . 

Einfache  Mikrolkope  nach  Liöberkühnifcher  odef 
ioiderer  Einrichtung.       *  , 

Zuratnmengefetaste  Miki^fko{»e  vo^  MelBag  auf 
▼erfchiedene' Art  ;'  aiich  mif  eiiiem  Zufatt  zum  AIh 
Zeichnen*  durch  das  MikrotkopV  un&  ein  lietsfömiigei 
Mikrometer  dazu,  .  • 

Ein  Sonnen  -  Mikrofkop  mit  Reflexions  -  ftfikrofko^ 
and  Zauberlaterne.  '  **     ^  '         •  n       '.•  . 

Brillen  von  der  feinften  Art» ' 
Lefegläfer.  '  '    ' '       *     '  '\ 

V -Glas -Mikrometer  als  Skalen,  '  ' 
Glas  -  Milcrometer  al^^Netzc«  "  '  '  "  ' 
Camera  obfc Uta.  '  ] 

Fern- oder  HohlgläTer  für  K.arzfichtige.      ;  ' 
Ein  zufammengefetztes  Prifrha,  welches  aus  twrf- 

von  gemeinen  und  einem  von  Fliht- Glas  zuTans|mn« 

gefetzt  i&  f  zur  Erklärung, ach romatifcher! Objektive; 
Bofcowieh't  Glasmeuer»  mit  'Prirmen,von  atl^flev  - 

Glasarten.  .  i 

Die  einfachfte  Art  von  Zolttt&'nnirchen  ScYieiben  I 

mitj  hohen  Dioptern,  und  zUm  HoiizontaUxellen.   ^  ^ 

:      '    ,  Ein 
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« 

* 

Zin  IhRrament     allen  geodStifchen  und  f rIgoR«* 
juefrifohen  MefTuiirgfeii ,   als  Sehbibe,   Mt^ratifch  und 

Aftrolab  zu  gebrauchen,  mit  Stativ  na  Ii  Brandcr's  Ait, 
und  geiiieinen  Dioptern  oder  einem  gemeinen  Tubus. 

Ein  dergleichen  mit  7  zolligen   ai  h: omatifcla^a 
^Telefkop  u!id  V'\'arj'ervva^e  zum  floi  i/ontdlltellen. 

Eine  EiuTole  zu  Ziehimg  der  MitUgsiinie  auf  ho- 
xizoiitalen  Flächen..  .    -     -  ,  • 

^  £ine  BuITole  zum  Aufnehmen ,  deren  Stativ  zn- 
gleich  als  Stockau  gebrauchen ift;  mitichatenen  Uütt^ 
6k£n  der  Magnetnadt  in, 

.  .  Ein  i8spHiges  TeltCkop  mit  Simtiv,  GlasaaUurome- 
ler  und  Höhen* Zirkel.  ■     *  ' 

Ein  dergleichen  vom  j  Zoll.  >       .    .  .  1 

Barometer  t  Thermon^terf  kleine  Luftpumpen« 
Elektrifir- Mafchinen. 

Plulofophifclie  Lampen. 

Chemifcher  Blasbalg,   um  Mineralien  mit  Lam- 
penlicht zu  Ichmclzent  nach  Köftlin*s  Befchreibung.  r« 

Vif^U  Journal  voh  «.  für  Teutfchland  1789*  5t  a* 
B.  i$6- 159.  • 

lUimatumahler  >  M/Reifen :  geb.  zu  Brämfchweig 
'  Viele  Bfldniffe,  TorsügUch  mit  Silberm 

* 

TTIEMANN      •  •> 

Infpekior  zu  CarlshÜite  im  Braunfchweigifchen: 
geb.  zu  ^  *  •  ^ 

'  Bekannt  dnrch  feine  Cliarlyl« Gemmen»  oder  Ab«* 
drücke  der  Gemmen  auf  getprefuten  Carlen »  die  wegeii 
ilirer  Dauer ,  Schä'rfe  und  Wohlfeilbeit  belielit  find. 

VergL  Efchenbiirg  \xä  TeatTchen  Merkur  1805.  JuL 

S..«a6  H,.£  \.  . 


£05  .XIETZ 


\ 


Digitized  by  Google 


—  43B 

TIET2  (JOSEPH). 

Ift  der  oben  (R.  i.  S.  167)  erwähnte  und  von  Ger* 
ber  a.  O.  unrichtig  gefchriebene  DIETZ,  Virtuofe 
auf  der  Violine  Dresden.  Haymann  a.  a<  O.  S.  560 
fterichtet ,  er  fey  m  AnCuig  des  Juniul  igoi  9  74  Jahi« 
•Ittl.  gaftorben»  .  '  , 

TISCHBEIN  (CHRISTIAN) , 

Sohn  von  Johann  und  NefFe  von  Anton  Wilhelm 
untl  Johann  Heinrich  *). 

UMerm»  Wa^fckm  (?):  geb.  am .  .  • 

TISCHBEIN  (HEINRICH  WILHELM), 
'  Bruder  von  Chriüiaxi  und  Neffe  von  Johann  Heinrich« 

Makler  und  Kupferflecher  ^  Gallerieinfpektor  vnd 
Jlfitglied  der  Jlkademte  äer  fchönen  Jiünße  zu  Cajfd: 
geb.  zu  Batjihi  in  Hejfen  1^5^^ 

Sein  Vater  Johann  Konrad  gab  i]ttn  tittigen  Unter* 
jricht  im  Zeicimen  und  Maiden ».  melir  aber  feine  l^j- 

den 

k 

.  *)  Ueber  meine  Notitztn  von  -der  Künfllcrfamilie  TifMem  \n 
dem  iten  Thcil  der  crftcn  Ausgabe  ditlcs  Werks  hciTst  cm 
in  der  Allgemeinen  Litterahtrzeitung  1791*  B.  2«  S,  zii: 
„Es  finden  itch  darin  mehrere  Vtrwecbfelunges  dtt  Vor« 
.    »,namefi »  und  Ltteken  ,  die  Kee«  iber  alle  xu  bcHclitif  ea 
^       »»gerade  jetzt  nicht  im  Stande  ift.**  Diös  bedauerte  ich 

mahif  >  und  bedaure  es  noch,  indem  mich  während  riiefer 
Iingfn      ii  niemand  über  dicfen  jrf ncalogifchen  Wurwrar 
rlcr  TifchbciDifchrn  Künfllcrfaniilic  gründlich  belehrt  hat. 
Mein,  icidci  lu  früh  vcrftoi bener  Freund £»felfclt4tt  in  fei- 
ner meiderhafien  Biographie  joh.  Heinrich  Tiichbe!n*t 
'(6.  n  II.  f.)  wardter  cintife,  der  mir  t$m  heilere^,  yc- 
t  «     •  doch  nicht  ganz  hellot  Liehe  hierüber  aufftecktt.   So  findf 
;     ich  bey  ihm  nichts  von  Chriflisn  Tifohbein.     Die  meÜben 
5chrifrftcl!cr  verfahren  fo  forp^los,  dafs  fie  in  diefem  Fall, 
<  wo  et  doch  h^cht^  nothwcndiv^  lit,  die  Vornamen  diefer 

KÄnftlcr  vcrlchi^eigcD,  Wer  (olUe  es  1.  B.  glauben,  daft 
ich  bis  jetzt  die  Vornamen  des  jetzij^en  berühmten  Oirck> 
tan  and  ProfeQon  der  Leipiigsr  Kaaftfchttlc  nirgends  fia« 
dea  keaate  2  JV. 
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4011  Oheimf  t  Jokmn  Hfibsiich  m  Gaffel  und  Johann 
Jakob  zu, Hamborg.  ,Bey  letsterem  übte  er  fich  ändert- 
halb  Jahre  laus  meißens  im  Thier  -  und  Landfchaftmah- 
Im*  Er  kopiric auch  in  f  Jamburg  viele  Gcmahlde  drey 
Jalire  lang,  fondeilich  BildnifTc.  i77oreifete  er  nach 
Arnfterdam  und  in  viele  andere  Holländifche  Stidte, 
und  gieng  1772  wieder  nach  Gaffel.  Er  mahlt«  dort 
Bildniffe  ind  LaiidfLiiaften.  1777  J^eifete  er  nach  Ber« 
lin,  wo  er  viele  Kildniffe  mahlte.  1779  gieng  er  »ach  . 
Italien,  und  von  da  1781  nach  der  Schweitz.  Seit 
dem  J« .  • .  bekleidet  er  die  erwähnte  Stelle  in  CaiTel./ 

Bildniife  uhd  hiftorifche  Stücke,  z.  B.  eine  Kopie 
nach  Raphael,  die  heil.  Familie  vorftellend. 

Hcikuie«  Äwifchen  Tugend  und  WoUuft,  .ein  Oii«* 
ginalftück. 

Chriftns  mit  der  Dornenkrone,  nach  GuirdlM» 
Eine  kleine  Italienifche  Landfehaft. 

Viele  Zeichnungen  nach  ÄijpÜMw/,  D0mmnchino\aA 
lAonhürd  da  Find, 

Viele  von  ihm  jradirte  ThierHücke ,  worunter  andt* 
»iehrerc  Darftellungen  der  ehemahls  in  der  Menagerie 
SU  Caflel  befindliche  Originalien  des  Elephanteii,  Ld- 
wen  11.,  f*  w.  befindlich  Und.  Ea  find  mehr  ab  100 
Platten »  die  man  eile  auf  etliohie  60  Bogen  sufiuaa* 
mengedraekt  haben  kann. 

VergL  Nicolais  Nachr.  von  KünlUern»  die  ehedem  |tt 
Berlin  lebten  S.  i5f . 

TISCHBEIN  (JOHANN  ANTON 
Bruder  yon  Jobann  Heinrich. 

Makkr  x»  Hmniurg:    gA.  m$  Sopm  je  Siß- 

Sollte  ßudiren,  gab  c*  aber  auf,  gieng  nach  Frank* 
furt,  und  wurde  zueift  Schreiber,  lernte  hernach  Ta* 
jpetenmahient  und  ward  bald  ein  Kunltieicher  Mahler, 

£04  & 
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Kr  wtr  mit  feinem  Bruder  Johaim  Heinrich  in  Italieii. 
Inder  Folge  liet  er  ükh  in  Ramburg  nieder«  und  legt#^ 

dort  eine  Zeichnungsfchule  an. 

Von  ikmt  als  fchriMeller»  L  dat  gelehrte  TeutTcii- " 
land. 

Vergl.        D.  Höck  von  der  Künftlcrfamilie  Tifch- 
bein  in  Meujtl's  MiTceU.  artift.  Inhalu  H.  9. 
S.  158. 
Engelfckall     a.  O.  S.  15. 

.  TISCHBEIN"  (JOHANN  FRIEDRICH 

AUGUST  *), 

^  Sohn  von  JohannValentin  und  Neife  Johann  Heinrichf. 

Direktor  und  Profejfor  der  Kunflfchule^  wie  auch 
Parträhmhter  Leipzig:  geb^  zu  Säaaßriekt  am 
pien  März  j^so.  , 

Lernte  bey  feinem  Oheim.  Auf  Koften  d«s  Für- 
iten  von  VValdeck  hielt  er  lieh  lieben  Jahre  lang  in 
Frankreich- und  Italien  auf.    In  I^^eapel  lies  lieh  die 

'  Königin  von  ihnl  mahlen,  und  trug  ihm  auf  ,  das  Bild- 
suis  ihrer  Mutter ,  der  Kaiferin  Marie  Therefie  zu  üher- 

,  bringen*  Nach  feiner  Rückkunft  nahm  ihn  der  Fnrft 
▼on  Waldeck  ztt  Arolfen  als  Hofmahler,  mit  Kathscha- 
rakter,  in  feine  Diente.   Später  hin  hielt  er  fich  viel 

'in  ttoltänd  auf.  Die  Revolution  i'f^s  zwang  ihn  aber, 
diefes  Land  zu  verlafTen.  »  Nachdem  «r  hierauf  4  Jahre 
unter  dem  Schatz  des  Kunltliebpnden  Herzogs  von  An- 
halt-DefldU  zu  DefTau  gelebt  hatte  i  ward  ihm  löoo 
Oefer*s  Stelle  in  Leipzig  zu  Theil. 

Porlräte ,  wovon  man  nur  folgende  neuere  feit  ' 
anfühlen  will:  ^ 

I.  Ganze  Figuren  in  Lebensgröjfe: 
Gräfin  von  Fri^  in  Wien.        Kaufmann  Dufonr- 
Veronce  mit  feiner  Tochter*  —  Madame  Oufonr- 

Fe. 


*]  de«6haUch  aus  FRIfil^AJlClL*  -^t  #^      /  • 
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Fetoned  tot  ihrem  Sohne.  ^  Pmu  vdii  tewezftWj 
gebohrne  von  Bröiike.  ~  •  Familie  Lohr.  (Skizze  zu 
einem  Altai  blatt,  die  Himmelfahrt  Chrifti  voritel- 
lend).  —  Amoa,;9nd  Pfyche,  —  Die  Familie  Gru- 
^  ner  zu  Leipzig.    —    thef  Kinder  des  KaufmanHi 

'  ' Tl/ Kniißncke  ^ 
Kamraerrath  Frege.  —  Kaufmann  Schnettger.  — 
Kaufmann  Stoll.  —  Buchhändler  Nicoiai  zn  Ber- 
lin. —  Madame  Platzmaan  die  ältere.  — .  JMadamf 
Piatzmana  die  jüijgere*  tt-  Gruppe  f0Ä  drey  Kin- 
dern» 


IIL  Drußbitäet  /        '  -     -  -  - 
Baumeifter  D.  Neumann.    —    Kaufmann  Lim- 
lourger  der  ältere.  —  Mde.  Limbureer  die  ähere. 
Mde.  Limburger  die  jüngere.   —    Madame  Schulz^' 
gebohine  Küfter.  —  Prinzeffin  von  Holftein- Beck.'-^ 
D.  Job.  Ge.  AofenmüHer«   —   Frau  D.  Stieglitz. 
Frau  D.  CarL     -   Frfla  von  Weideiibach.    —   Btu4 , 
meifter  Hänfen  der  jüngere.  —  Gstf  voaLuntorg.«  / 
Senator  und  Kaufioiann  Limburger«  Eollegienrfittll 
▼on  Kotzebue.   —  Kapelhöeißer  Rigbini.  . 

IV,  Kleinere  Miniaturgemäkide  in  Oel:        .  T 
Die  drey  Kinder  de«  Künftler»,  ^Is  Grupjpe/ 
Kaufmann  Limbiirger  der  ältere.  ^  —   Kaufmann  Gott^ 
&ied  Winkleiv   -r-  Kaufmann  Yetter. ! 

Bey  der  ILunaausItellung  z^  Oresdep  1806.  fih  mH«  ^ 

ven  ihm:  ;     '  / 

Das  Portrat  der  ErbprinzelTin  von  Sachfen  -  WeiirtaiC 
(Vergl.  Archiv  für  Künftler  B.  2.  St.  1.  S.  196). 

£ine  Gruppe  von  drey  Perfonen^  KnieftucI:»  l«e^ 
bem^röfTe»  und  fämmtUch  Portrate. 

Schiller'!  Porteat  ( Vergl.  Meufel  a. ,  a.  0^ 
S.  90  u.  f.).  .        /  ' 

,  VergL,        a,  a.  O*  S.  158.    -    /  ; 


»  j 
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TISCHBEIN  (JOHANN  HFJNRTCÖ  WILHELM!* 
much  HEINRICH   W1LHELI4,  .fti^ch  biet 

'     '  '      Brader  von  Heinrich  Wilhelm« 

Makler  tu  Hamhnrfr  feit  igofJ  (vorher  Direktor  der 
königlichen  Akademie  der  K^iilte  £U  Neapel);  g$b*  zu 

So.  berühmt  auch  diefer  Hiftorieninahler  und  leine 
Werke  lind;  lo  wenig  konnte  man  Voü  feinen  Lebeiu- 
urnftänden  cttf<diren.   Man  weifs  nnr^  dafs  er  —  wie 
und  wann?  —  nach  Neapel  kantf  nnd  dort  Direktor 
der  königK  Akademie  der  Kü]!ifie  war,»  dafs  er  bey  der 
Konigift  nnd'deiti  ganzen  Hof  in.hohfr  Achtung  Aand, 
4atb  er«  iio6li"v9r  dw  Ausbruch  der  Fraiksölifcbeii  Re« 
iTpIuMoh  m  N^apel ,  und  ehe  der  König  nnd  die  köm|^ 
liehe  Familie  fich  nach  Sicilien  cinfchifften »  von  ie- 
nein  einen  langlt  vorher  erbetenen  und  beftinimten  Ur- 
laub eihielt ,  um  nach  Teutfchland  zu  reifen ,  um 
dort  die  Vollendung  und  Herausgabe  feiner  erläutern- 
den Kupferfammiung  zum  Homer  zu  beforgen.  Inzwi« 
fchen  blieb  er  doch  fp  lang,    bis  das  i evolutionäre 
Sturmwetter  in  der  Stadt  Neapel  ausbrach  ,  wo  er  zwar 
in  Lebensgefahr  gerieth,  aus  der  ihn  aber  feine  Teutfch« 
heit  nx^  feine  Kunft  retteten.   Daher  wurden  auch  fei- 
fier  Abreife  nach  Teutfchland  nicht  die  mindelleil 
Schwierigkeiten  entgegengefletet«   Mit  eineas  kleinen» 
4och"au9^efuchteii  Theile  feiner  Kunftfcbätze»  worun* 
ter  Geh  die  iammthclien  Kupferplatten  zu  feineni 
grpflen  Werk^ü^r  die  zweyte  Hfiütniltpnifche  Vafea- 
fammlun^  in  4  Foliobändeh ,  und  zu  feinem  Homer  In 
Bildern  befanden,  fcliiffte  er  Hch  im  J.  1799  auf  einem 
neutialen  Schilf  mit  Hackert  und  Hai^^elin  nach  Li- 
Torno  ein,  wurde  von  Stürmen  an  die  Küften  von  Cor- 
nea v^  t  fchlagen,  von  FranzÖfifchen  Schi^en  gekapert, 
aber  mit  allen  feinorj  Habfeligkeilen  wieder  fi«ygelaf- 
Ten ,  unrl  mTt  voIT^ültigcn  PäTfen  verfehn.    So  kam  er 
nach  vielen  Mühfeligkeilen,  von  einem  einzigen  treaea 
Freunde  •  einem  jungen  HolDanngavoUen  KünAler  ans 
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Neapely .  abjsv /Teutfcher  H^kunft,  Ludwig  HolB»^l 
begleitet  f  .nach  eiaer  vietmouatlichen  Reife  zu  ^Gaffel 
bey  feiaem  Brudei:  an ;  lebte  in  der  Folge  eine  Zeit 
)img  sd  6äftii|(en<y  und  feit.  1606 Hambiurg.  .\  ;  ,i      ^  , 

"    Unter  feinen  frühern  Werken  ift  das  berühmtefte    '  ' 
die  Samniliing  feiner  Thierftudien ,  in  s  Thcilen,  de-  . 
ren  erfter  betitelt  ift:    Tetes  des  diffh-entes  anhnnu^.  . 
deßinU  d' apres  nature  pour  donner  une  id^e  plus  exaiHes 
de  leurs  caralteres,  A  Naples  1796^  gr.  foi    Es  find  '  » 
16  Blittpr.    Der  andere  Theil  befteht  ans  8  Blattei?«; 
X>a*  erfte  im  ^rÜeH  Theil  iü  die  berühinte  Tiitergrnfi]»ev 
wo  eine  Riefönfchlange  eine  Lö^ifi  mit  ihten  Jui  ngen*  Iii 
ihrer  Hohle  über£älh>  and»  indem  fie  die  Mütter  um« 
fohlingt  und  in  den  Nacken  beifat,  vöp  "diefer  gleichfalls 
wüthend  arigefrefTen  wird.  Die  Jbngen  liegen  theilt  zer*    '  .• 
quetfcht,  theils  umfchlungen  zur  Seite.    Ein  herrlich 
geftochenes  Blatt »  das  man  in  Italien  längFi  Tifchbein's 
thieiirchen  Laokoon  genannt 'hati    Jeder  der  darauf  fol-  * 
genden  Köpf«  ift  gleichfaiu  der  Inbegriff  der  Thierart,  die^ 
er  repväfentirt.     Der  Stierkopf,  der  Löwenkopf,  die 
gante  GefeÜfchaft  von  Füchfen,  jedes  ift  mit  dem  äch- 
ten Naturftämpel  bezeichnet.  ^  Das  Pferd ,  der  Hund 
tind  c(ie  Katze  find  Ausdrucksvolle  Porträtfiguren  nach 
-den  Hausthieren  des  Künftlers.    Df?r  andere  Theil  be<^ 
fteht  aus  8  charakteriftifchen  Männer-' Und  Götter* 
köpfeli,  liämlicht  von  Gorreggioy^lvator  Rblk»»  Mi« 
chel  Angelo»  Raphael »  Süipio  Afncanutf  Garflcallay  . 
Jupiter  und  Apdllo.  *-  •  .\ 

Eine  "Reihe  witziger  Bambocdaden ;  davftellendS^ 
die  Erzieliung,   die  Schickfale  und  das^  Ende  eines 

Ferner:  Sir  IVilliam  Hamilton' s  ColleÄion  of  en- 
gravings  from  antique  Vafes ,  thc  ^oreater  part  of  Gre-^' 
cian  fabric:  fonnd  in  ancient  ton:ibs' in  two  Sicilies  ia. 
the  years  1789  and  1790;  with  the  Remarks  of  the  pro- 
prietor  —  publifhed  bey  IViiiiam  Tifchbein.  Vol.  I.» 
Naples  1791.  —  Vol.  II  and  III.  ibid.  1795»  —  Vol.  IV. 
ibid.  179  «V  foL  Ei  find  darin  jmfammen^4a  Umriffe^'  ^ 

.     *  wirk* 
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wirklichdi  Varenabbildtttigen  ron  Tifehbaixt  y  die  HiBUbi 
tafeln  uitht  mit  gerechnet«  Ein  ^ter  Band»  wosa  fciton 

§o  Kupfettafeln  feHig  geftochen  liegen,  folite  folgen» 
ift  Aber  Ut  |etet  hkbt  erfchienen. ,  Teutfchy  unter  dem 
Titel:  Uniiiinre  Griieclüfcher  Gemähide  auf  antiken ,  in 

J.  1789  und  ijgty  in  Campanien  und  Sicilienr  ausge- 
grabenen Va  Ten ,  jetzt  im  Befitze  des  llitteis  \  Hantil- 
$on;  herausg.  von  IV.  Tifchbein.  iften  Bandes  ifter 
'Heft.  (Mehr  eircliieu  nicht).  Weimar  1797.  gr.  fol. 
E*  Tiud  6  Kupfeitafeiu.  (Ferf^l.  lieber  die  Aechtheit 
deir.Tifrhbeinifchen  Vafenzeir  hiiun^en  j  ind^m^»  Teilt* 
Ichen  Merkur  löoi.  März  8.318-299)» 

Homer,  nach  Antiken,  gezeichnet  von  HeimriA 
WMfelm  Tifchbein^  Direktor  vuU^.  Mit  Erläuterun« 
gcp  von  Ckrifiu  Gottlob  H$yne.  1  -  6ter  Heft.  Göttin* 
gen  iSoi  *  1804..  BoyalfoL .  Enthält  eine  Reihe  ven  Dar« 
Teilungen«  -welche  die  Alten  ftiu  dem  Homer  wählten 
und  aal  Kunftweikext  mancherlejr  Art  voi^Uten»  Jeder 
Heft  •.  enthält, '  aofTer  mannigfaltigen  V^srzienxngcn« 
6  Blätter.  Den  Inhalt  der  4  erften  Hefte  fmdet  man  in 
Sfußi\s  HefTifchen  Denkwürdigkeiten  Iii.  5,  S.486 
Xh.  4.  Abtheil.  1.  S.  472-475, 

Flmntafteen  fürs  ßiimme  Buch  und  einige  Uehit- 
bleib  der  Sibylltn^fchen  Bücli^r  v^r  der  Grotte  von  Crifvii 
gefammelt  Oder  deutlicher:  Ein  Buch  der  Weisheit 
in  redenden  Bildein  und  Gemaiiiden,  deutfam  und 
verftändiich  für;alle,  die  dait  Schöne  im  Geilt  und  in 
der  Wahrheit 'anb^en.  Mit  Beyfchriften  vom  Künftler* 
Jtine  Sammlung  von  17  Gemählden  folgenden  Inhalts:  - 

1.  Eine  fc^diie  Landfch^ft   Ein  Äolenhayn  fpie« 
gelt  fidi  im  liibernen  Bache»  wo  Libellen  fchweben  ii» 
w«   Mit  i±t  Beyrchriftr  Auf  dem  SchlachfC^dli  bey 
Verona. 

ft.  DfeBegeifteruhg.    Eine  edle  weibliche  GeFtalt, 

'  auf  einem  lelfen  fitzend,  das  linke  Knie  ruhend  auf 
dem  rechten;  die  rechte  Hand  mit  dem  zweyten  und 
dritten  Finger  fanft  an  die  rechte  vSchläfe  gedrückt,  die 
linke  mit  demGiilfel  über  eine  Rolle  gelehnt,  welche 
auf  dem  Knie  fleht  ;  unten  zur  Seite  mehrere  Bücli*»r- 
rollen*,  Scheitel  und  Schulter  hinab  der  Schleyer;  die 
effene  StixiL  voU  GedAnken,  finnenden  ExiiA  in  den' 

'  '  ^  '  (rdffea 

I 
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groffen  forkh/^nden  Avigexs;,  in  ^er  Ferne  eipF|«|iiQft|| 
Xprühender  Ber/^  3  am  Himmel  d«x  y<tUup9^4^  JPftUit 
juid  Mondlicht  Ipiegeln  fich  im  wtw  woyapdm^BiicM- 
1  5;  vfl*«  Lav^i  toömi^  Ä»f  cten?.B^rj;ß.  Schon,  droht 
der  l^lamm^^ftpopi.Aiq^  FuCfe  d«^  l$efges  einem  Greife, 
J^««a«igft  ito  tiefl55en.§c5hmei;zeJ3i  mit  nacktem 
Oberleibe  auf  der  Erde  fitst;  vor  ihm  der  Sohn  mit 
Jtrampfhafttr  Bewegung  der  Hände  und  Aime,  fliehend 
«od'bleibendf  irp  Geficht  höchft  Ausdruck  der  Aneft^ 
Ijiebe,.  Verzweiflung,  fein  Haar  wild  gefträub^ 
Bpyde  Körper  glühen  im  gelblichen  VVi|pd^i;feJi4»#.4« 
J^Jamme  und  der  dick  wogenden  I^ava,  /  r 

.  4.  Eine  Mutter,  das  eine  Knie  auf  die  E^Äf  Äw 
ßützt,  die  offenen  Arme  gegen  das  Kind  gebr^eitel^j^' 3*f 
ihr  entgegen  kom^jen  foli^  das^  Kind  hellt  «flgftikh* 
^nd]  wagt's  ,mcl4r  die  ÄJutter.  Ijpr^.  ih»  jilad^ 
P^r  V^ter  ruht  zur  Scn^M^f^rPmm  ^MW^im  Ut^ 
Lehen  Geftraucb,,.4enKoji4fuf^4^l4nke  geft^tf^fc^im« 
mh%  m%Ml  feenndlichfm  lücbfjlii  die  ü^^bunÄ  der 
}^hrtii4en  ?^m#^T  d«Jg/i^jrQhtfepieniKih4e/i..  o  .  ,  : 
i,    *  iBineii  Hund,  ijipd  <9T<teüx;Jit 


iha in  Omen  TiitzeiL     .  r  .  .   ,  ,  . 

,6.  Em  geduldiges  Rpf»  tr^'gt  einen  Bauer,  det 
deffen  Zaum  hält;  hinter  ihm  fein  yVeib,,  ihn 
liebkofet  und  fich  zärtlich  an  dem  Mfinne  h^I^f  def 
Mann  ernfthaft  und  etwai  «xans^Uc^i  .AßhJ^^^mH 
iangfam  feinen  Schritt.  :  .         .  1^^^,  ^ 

7.  Eine  niedliche  ^aijdfch^rft  »|ia4i'evn  'Scfiwan  in  ^ 
klarer  bläulicher  Fluth:  ib^  ^mnaP^mAmi^  ' 
^  Schilf  und  Koth  ein  Schwein  ,  .   ^  , 

8v  E^n,  Joch  flucbtigpr  f^phtw  ypx^  eineip  Wagei^ 
delTen  Ladung  in  Flammeir  ge^a#i9n  ifu.^iji|id  ^ipmet  , 

Wer  die  Zugtfeiere  iaitpp  rtonen. 
9-  *ff  fEfrt  fcUft  die  AnaAaf  für  tJiaeln.  .  ^  ^ 
j^^vi  .IQt.'  -Yw.Ättl, .  djere^x  diey  de^  halb  verfchaueiei 
|iß>i9d  E^,  l^trachten  fqheinen/  *.  S.™"^ 
Ii^i;.  11.  Ein  Knabe  mit  dem  Buch  unter  dem  rechteii 
Arm  ,  flehend;  vor  ihm  die  fitzende  Mutter  ,  dif»  ihn^ 
einrn  Kranz  um  den  Kopf  flichl';  fie  ängftlich  tc^forg^- 
er  voll  Unluft;,  mj^  k^nm^^fV^^ 

Ä^i>*ii  Uli      ^biu.i  Ä^L  «i^r 
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19.  Ein  Mann  im  tiefen  Iinnendeii  Einft;  fai^ 
Hcupl  init  dem  obern  Theiiis  des  Körper^  vorwärts  g&* 
fmktr 'dir  Rechte  fanft  gegen  die  finne|id»  Stirn  ge^ 
aHWktr'dei^  liate  AriU  ftttlii  den  reebten;  erfteht  vec 
^%m'  brMnendcia'KMiiii'»'.  uhd  f ehi  "Schatten  ift  im 
jtanMB  Zinmiet  ireifttettt!;  ^ttf  deiti  GefknTe  det  Kakmnt 

'  •  •i'S^^  Einf  li^hdtie^  }ngeiidtiches  Mädclien,  im  gelb- 
liehen  Gewände,  vmndeltc  die  Rafenftufen  hinauf  vor 
dem  Eingang  eines  Waldes  J  ihr  Körbchen  im  Arm  mit 
^'äüben  und  Gänschen;  Tie  fällt;  eine  weiffe  Taube 
fliegt  über  (ie  weg,  z\tey  andere  flattern  der  Erde  nä- 
iPtt  Tcind' drohen  zu  entfliehen;  zwey  Gänschen  flattern 
fi^beh  dem  umgeftürzten  Korbe  f  und  eine  grölleie 
gbkdLt  mit  dem  halben  Körper  heraus. '        -  « 

•  ^4.  ba*  Kind'  fpielt  mit  ieni  Va«^,'  der  am  Ufet 
£k£t;  'det  T4ter.fälltf  tüdktihgt  über  und  bleibt»  de^ 
lr#MitM'ÄiA&anf  dieSircle  geftütkt.  derUrike  über  dem 
Xfipf» '  ruhig  uiM  Tanfrläch^,  ii»^  drai'fodttüendett 
PfeifchetiPi£  üifünd^  liegehV'  di#  Klnd*ktiecht  atif  ihn 
liW;i^%1[[t  ihn  mit  feimn  HSdden  feil  gegtä  die  Bnift ; 
et  freut  (ich,  und  glaubt,  den  Vatdf  l)ezwnäg^  zn  ha- 
ben; die  Mutter, '  rückwärts  gewandt,'  fieht  dem  lieb- 
licfhe»  iSpiele  zU  {  ihr  Blick  ftille ,  bedächtige  Freud* ; 

freuet  Ifbh  dfcs  Kindes,  das  den  Vater  niederdrückt. 
In  tfei''Ftfrne  ein  qualmender  Vefur ,  der  die  Wolken 
bräunt  ,^  und  auf  dem  Meere  Schiffe  und  Fahrzeuge. 
^"-^  ^  15/  Der  Löwe  liegt  im  Walde  geftreckt,  Grofsmutli 
%llld' Wt6hi<v(iillen  Sm  oGeficht;  ihm  zur  Seite  der  Fucht» 
auf  die  Hinterpfoten  geftütat;^  vor  beydebPtfne  MeoM 
miä^ei  diS  fch]^ätt<^rndifaVe  Hälfe. ami^naäMn. 
^"^  ^"'^6.  Kfepftdcr«  Bild^ft. 

'*^'*'if:  Iffit  dem  hfMtfften  Auidra     dti^  Attd^ft,  des 
Schmercehi  und  dtet  VMsWeiflnng  kxiiert^  lüi  Weib  ne» 
erfchlägeiMM  GMett  ;  d^r  dt-ini'Mlubetiect. 

Sie  will  über  ihn  ftü^zen  ;  ihl'  Hattr  fti^iiM^Rdi  'ifril^t 

^eröth^t  vom  Wiederfchtine  des  Feuierf ,'  das  dort  um 
die  belagerte  Vefte  brehnt;  in  ihrem  Auge  Verzweiflung 
His  'znm  VVahnfinn;  am  Himmel  der  halb  befchattetd 
Mond;  zur  Seite  d^rltfiitter'nnd  des  erfchlig^neif  Ve* 

text  d4<  liand,.  dai  im  ti/tfä/$A  ihSiUM  dea^idltiterzent 
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Jidi  krümmt  find  j[a]tnn6mi  die  Hände  ringt  jiilii 
Auge  iialb        gewcsodet  iron\da«.IjiiidM  M  Vataiti» 
(TergL  ^ak.  iMd.  lOmir  in  Wiebnd't  Neuei(&  Trat. 
Mnkur  igoS«     g-  S.  254-279).      .  t  . 


\inigi  neuere  Gemäkide:  . 
Qhrittut  9  wie  er  Tagt :  Lafsf  die  Kihdlein  zn  mir 
kommen  (1807); '  bfefclirieberi  "vori  Wackerbarth  im  In- 
telligensbL  zur  Jei^.  ALZ.  1807.  Nr.  76.  uiid  darli^'itt 
MmfePs  Arciiiv        St.  4.  S.  14$- 152. 

Das  BildnifV  des  PreuU  tSemFals  ^ti  WXthes. 
Oi#^  Bildniff»  Klofiftock't  und  Heyiie'ns.       1  ' 

VergL  Böttiger  in  Wieland  s  Neuem  X^ut-  M«xk^c 
.        \  .    ^^99'  St  9.  S.  61  -.67.  ..►...^□i 
.    ;  .    BngelfqH^'si,  II.  Tilchbein  S.  12.       :  "^^^"^ 
ß/JettfeVs  N.  MifcelL  artilt,  Inhalts  Si  it^ 
S.  368  u.£ 

Wijo^elaiaBn- und  feiu  JahrhuniS^erti  i^eraus» 
gegebak  von         S.  507  u.^i  ^ 

TITTEL  (KONRAD  WILHELM);«  ^I?.  »tR 

Potsdam  1^54.  .r-:-».-^ 

Geuofs  Gontard's  und  Manger's  Unterricht.  Führt©  ^ 
bis  1775  beym  BauKomtoir  in  Potsdam  viele  Gebäude, 
£um  Theil  nacii  eigener  Eafindung  ^  v^^Q^,  ;  Ka  1774 
93q)%  Berlin  9  wo  e^  ToraüglicjiiAAÜifil  aii  dei^^ntwür« 
fen  zu  den  kpnigL  Bauen  hat.  '  .  '  , 

Tefgl.  i^f^d/ia^'^BefchreibiiDg  der  Ki^üidf^^^iLjljlp^i^ 

B,  5.  Anhang  5.  S.  51  u.  t  t^ß^£ 


Troit  QuatttpriTpottir  äettK  Violöns,^  AHo  Vtolonälliii 
Leipzig  ;  •  .  .-T  .»  i.  .j  .  fc    .  .u  i»o'j 

'AiliaW^lmir  irVSaloiiv  avec  Sottosipagci^ipeut  de^ffe. 


^  Töpfer 


i  ■ 
\  ■ 
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t:...  i.TSPFER  (e^OHJNN  .GOTTFRIEPJr  .■  .  ^ 
MMhmli*r  «»  J)r*fätM(  geb.  XU  .  <.  ,  % 

*  •      .  -        ...»  ■  '       -  *  ' . 


DemoifeUe  TOLL  f .  .  J.     '    '  \ 

Hat  auf.  iieir%9gliche  Koften  ein  J^r  jt^  Be£)i]| 

.  .  .        ■     ■  -  ' 

.  .\T0M4SmEK:(l/^..V^.,f)' 

Kompomß  des  Grafen  Georg  wkBuquotf  zu  .  .  .:  . 

Soaits  ft  Rondeau  pouf  le  Pianoforte.  äl  Zuric  (1805). 
Granie  Sonate  iBour  1«  ^nofoxlte.  Oetayre  XV.  4  Leijf 

'  ■  Ehemahls  TeMorifi  in  der  ßrßbifchöfflkheu  JCapOi 

Salzburg  (jetzt?) :  geb.  zu  .._.   '■  •• 

irfK*«gUafo^»->  §Äeii»M|S  der  Sta^^^bmg^B. «. 

■»."ii'.'fi   •*    -••♦«.•••    ■    ■  ....  ». 

.  .       romcH  c . .  .. 

Trois  Trios'  poiii' «JW  Violons  £  Vi6JoiiceU«.  Oeu- 
"  »re  I.  ä  Offenbacn  ...  •  .  ^ 

tiltüfe  Sonate»  ffct  th»'PiÄ«liMlte'"*Vitf»lMl.  I^»*» 

•  Unterli'hrerafi4erJikadetme.d»nKü9filWOrg^k» 
' im^Zeichntfi  fei»  17G6:  ,ge*.  ,6^j(J?f£»j/ir^,^».«».fffAiW 
ilOH  Italieiufchen  Eitern  17 fi-  ,^  .         '    .  ; 

in  der  Kunft  unterrichtet.  Er  bildete  fich  vorsjllUfA, 
in  der  Zeichenkunß,  wad  bat,  attltei:  fcopiwn  iMck 
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Gemählden  auf  der  kurftirftl.  GallerÜ,  wdiAg  in  Oel 
gemahlt.  Ev  hat  auch  di«  Infpektion  hny  den  akade- 
milchen  AuffteUungon«  .  . 

.   Vexgl.  KeUer's  Nachrichten  ?on  Dresdnilchen  Künlb 

•  \  ^      lern  S.  188. 

^,  ,  .  .       Kiäbtns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  170.  ' 

,  \    >  Dresdens  SchriftÄeüer  und  Kjinitter  vojakHoM^  ' 
mann  S^.g^j^«  .      .  ' 


V 


TOSOm  (JOSEPH). 

Königl.  Preuffifcher  Sopranfänger  auf  dm  Overm^  \ 
^heater  zu  Berlin  itit  1766:  geb.  z»  Brejaa  ... 

*  Vergl.  GfrJ<rV  LfxikoÄ  der  Tonkünßler.         '.  - 

-  TIUiG,(ANi)REAS)^        '  ! 

TaniUnßler  zu  .  .  . :  geb.  zu  .  .  . 
Douze  VarjÄtions  lur  le  Duettino  de  TOptoi  Sargmet» 

Sammlung  von  Arien  nnd  Liedern.  Nr.  IV.  ...  ' 
Dix  Variation^  für  un  thöme  daQallet:  .Die  Täii^exia 

von  Athen,  pour  Pianofme..  Op.  IV»  ^  ^  . 
Zwölf  Ländler  in  g  für  etne^pfie.  ..."  * 
Zwölf  dergleichen  in  . d.  •  ,  . 

Bammlueg  yerfchledener..StücJce^r4nit  und  ohne  Begleiv 
:  tung,  für  die  Guilarre  eingerichtet.    Nr.  I.  IL  IIL 

•  Wien  (i8o5). 

Sammlung  verfchieilener  Variationen  für  die  Guitarre^ 
,  in  Muük  gefetztu.  L  w,  Nr.IundJL  febead.  (1895)*.  . 

'   TMGER  O  •  •>  ^  ^. 

ITar  Zeichenmeifter  betf  dem  Schutinffituf  %u  Ber^ 
hu/rg.    Sein  jetziger  ^u/enthalt  und  ferne  Lebmuoh 
.  ßände  find  unbekannt  '  , 

Erfand  das  Nagelklavlert  Yon  dfe^i  Nachricht  gt« 
c^en  wird  in  deat  MaBfalifdiea  Monatffcluift  1702. 


-  i 
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'  ^  V   /     TkANSCHEL  (CHRISTOPH). 

Kkuviermeifltr  und  Komponiß  zu  Dresdtn:  gib*  9ß. 
Paunsdorf  bey  Roftback  tfat  ^  - 

Kam  1751  auf  das  Gymnarium  zu  MerfeliUTg,  w 
m  von  dem  Concertmeifter  Förfter  förmlichen  Unteiv 
riebt  in  der  Mufik  erhielt.  Er  ftudirte  alsdann  zu  Leip« 
äig  Theologie  und  Piiilolophie.  Aus  Mangel  an  Unter» 
ftützung  von  feinen  Eltern  fah  er  lieh  bald  genötbigt» 
durch  muükaUfchen  Unterricht  die  kiöihigften  Bedürf- 
nUb  fich  zu  erwerben.  Daher  kam  es  denn  auch,  dab 
fr  von  dicfer  Zeit  an  die  Muiik  mehr ,  als  die  übxigeiii 
^iffeAfchafteti,  fchKtzte. .  Dadurch  kam  er  in  die  Be- 
kanntfchaft  des  gVoflen  Joh.  Sebaftian  Bach ,  ward  defr 
fen  Schuler  and  foga'r  fein  ^Fretmd«  Inf  h  1755  Terliel 
er  Leipzig ,  und  gieng ,  auf  VeranlarTang  feiner  Gön« 

'  ner  und  Freunde,  als  Meifter  der  Tonkunft,  befondurfi 
als  Kiaviermeifter ,  nach  Dreiiden,  wo  man  feine  Vor- 
züge fahr  bald  anerkannte.  Seit  diefer  Zeit  zog  er  ia 
den  gröfiten  Häufern  Schüler  und  Schülerinnen,  wel* 

.  ehe  beweifen  ,  dafs  man  lieh  in  feiner  Erwartung  nicht 
betrogen  hatte.  Denn  er  felbft  fpielt  das  Klavier  mit 
«usnehmender  Delikatef^e  und  Feinheit,  und  verlieht 
die  nicht  gemeine  Kunlt,  dief«n  Gefchmack  feinen 
Sehülern  beyzabriugsn.  Aber  er  belitzt  nicht  bloa  nuK 
ehanifche  .Fertigkeit  in  diefer  Kunft^  fendem  .feiwi 
SprachkenntnUa^und  Liebe  zu  den-Wiffeufdiafteii  irie^ 
lieh  ihn  «um  Studium  und  ier  Tlieorie  detfelben ,  fo 
daff  er  als  einer  der  feinl&en  Kunilrichtei^  gefchähet  wird. 
Cr  belitzt  eine  (^hr  anfehnliche  muHkalifche  Biblie« 
thek,  und  darin  die  vorzügliclirten  Werke  der  altem 
und  neuern  Schriftft eller  diefes  Faches ,  in  Englifcher, 
Franzöfifchcr ,  Italienifcher ,  Teutfcher,  Griechifchcr 
und  Holläadifcher  Sprache.  Eben  fo  anfehnlich  i!t 
auch  die  Sammlung  feiner  Mulikaliftn  allet  Art,  die  er 
ßeu  fort  mit  den  Werken  der  XMeuern,  we^n  ü^'G^ 
fchmackvoll  gefciiriebcn  lind,  vermehrte. 

V'on  feineb ,  meiftens  im  BachUclien  GefcfatMck 

'    geletzten  Ko^^ofitionen  findet  *mm  ac^t  nscbtv  fp»> 

-  drttclfec/ 

i*"    "■'   '     "  |i    ■    i    II      nim^mmimt  m  ai0  m    ji        i    ^.  «  ■  , 

*)  liebt  vielleicht  nickt  mekr.  4^  i^'  l 
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druckt:  feine  FfcHißde  und  Zöglinge  befitcen  aber 

ren  in  Menge;  wohin  vojczüglieh  5.&lavi«eroiufemHyl  ' 

#  Pak>iioi{en  füia  Kiavier  gehören.  -    •  *    \  ^      -  ^ 

.  Vergl  iT/Ä**^  a.  a.  O.  S.  170  n.  f     ,  >  . 

.      Haymann  a.  a.  O.  S.  359.       *  .    \  ' 

TJRAÜTMANN  (JOHANN  KETER)^  V. 

Mahttr  «»  WtankfiiH  am  Magn:  geb^  dafelbß  am 
M^ßem  Novmber  /f45.  ,  i 

Lernte  hey  feinem  1769  verftorbenen  Vater,   JqJ  " 
hann  Georg,  einem  berühmten  Mahler,   und  machlf 
verfchiedene  Reifen  in iTeuIfchland  tmd  in  dir Sqhweitt^^ 

JNacfatftücket  Köpfe,  Hiftorieil  und  iBaumfikfidt««  ** 

yergi.  üüsgen's  Nachrichten  von  Frankf.  KünftlerU: 
S.  17$,  ttndil^^J(/ell  ArUi^  Maigaw  &9^o». 

TRAUTMANN,  (MICHAfiL).  .  ,\ 

Wachsbüßirer  m4  Bildhauer  zu  Bamberg:  jgebJ 
dafelbfl  ...      .  7^  ? 

«pipor  arbeiten»  wai  i|iui;ift»  Ali  uaba  kam.,e9 
«meiert  nach  dm  LoftrchloOM  Sechof  bey  Bam^rg ,  wqi 
der  Bildhauer  Diels  fein»  WeckftSm  aufgefchlageii 
hatte.  T.  fah  ihm  fleilTig  zu,  und  das  Genie  regte  rieh-  ^ 
in  dem  10jährigen  Knaben.  Voll  von  dem,  was  er  ge- 
fehen  hatte,  verfertigte  er  aus  Thon  Figuren,  unci,  ' 
fliehte  darin  den  Ausdruck  jener  Statuen  nachzuahme%l 
die  Bietzens  Meifcl  fchuf.  Fand  er  in  denfelben  Aehn* 
Uchkeit  mit  feinem  Urbilde ;  fo  hatte  er  den  Muth,  ^e« 
JQi9Ca«n  falbft  und  dem  Garteninfpektor  Jacob  ^u  zei^ 

fen.   Dieta  gab  ihm  nun  Modelle.    Sclnp^ll  ,nnd  mi^' 
ewunderns  würdiger  Aehnlichk^it  bildete  nach  diefeki 
jung^Künmer  IbiheThdiffigfoen,  lind  ^og  aU^rch 
A«{raie^Ufänkeit  ^  iLemier  ädf  fich.  Farft  AdinT 


1  .  , 

J 

^»1 

auffei^fter  Itarth^^cMgkeit  MAfoE^  fi^itie' Mutter, 

^ihe  Gäim^rsfräü ,  tind  Mi  viliden  Ungeftütn  feholi' 
•       •        '     •  Ff  a 
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fie  aetf  etmiliafpoktif  tön  tl^^  ^  iks  fieffaili» 
Ei^ignif«  viSÄün&TO  woHie.  Sclton  wkw  liAlte  4« 
Knabe  von  diefcr  Seite  her  xnaiii:liea  hirten  Kampf  ztt 

beftehen.    Mit  fei nexk  Mode Jlen  dnrfW  er  Bch  Äur  ac« 

Nachts  und  aii  Sonn  -  und  Feyertagen  befchafdgeö,  Und 
felbft  in  diefen  Stunden  niulste  er  fich  voll  feiner  kleif 
.  Äcn  Eifpaxmff  ein  dürftiges  Licht  eifparen.    Der  Tag 
ward  mit  latihen  Feldarbeiteh  zugebracht,  die  feinen 
Geift  niederzudrücken  und  alles  Gefühl  für  Kunft  in 
feinem  Keime  zu  erftirken  drohten.  Nothgcdrungen 
lilieb  der  Knabe  ia  der  väterlichen  Hütte:  aber  in  fei- 
ner liuifbabn  lies  er  fich  durch  nichts  zurückhalten. 
Nutt  Vragte  er  lieh  fchou  an  die  Äearbeitung  hölzerner 
Figuren,  gewann  damit  Geld,,  und  ka^fte  fich  Wachs. 
Seine  Wachtfigürchen  gefielen,  und  gieilgeh  reilTend 
ab    Dieffef  Gewerbe  krAchte  ihm  viel  Geld  cin^  titid 
nun  bekam  er  auf  einmehl  freye  Hand.  Br- gie»«  an 
fiföffere  Unternehmungen,  und  arbeitete  m  Holz.  uiid 
Stein.    Zwey  in  jener  Epoche  wa  ÄlA  gfehanerie  Sta- 
tuen ,  ein  Jäger  und  eine  Jägerin,  find  in  dem  Ingar« 
t'en  zu  Seeliof  aufgcftellt.    Dietz  und  Jacob  madhieil 
Fürften  auf  Trautmann's  VYachs-figuren  auftnerk- 
fem.'  Beyfällig  gab  Adam  Bnedrich  dem  Hof  -  und  Ka- 
Irih^femahler  Scheübel  den 'Auftrag,  dem  angehenden 
Kilt!n£ll^r  über  richtige  Zeichnung  undFarbenmifchung 
die  ttöthicen  Begriffe  beyzubriugen.    Nach  vollende- 
teaflrünterrifcht  Äei  er  ihn  nach  Wien  und  Stuttgart  rei* 
ffeh    und  ftellte^ikH  nach  der  Rückkehr  im  J.  1778  aU 
ftdÄvachlboIB^er  mit  Gebalt  an;.  Diil  Wachsbildnerey 
ift  zwar  iWÄHauptgefehifti  undei^  h^  in  diefemFach» 
die  niedlichften^ '^«»Ä  Kefonderi  in  Blumen  die  täu- 
rchenäeften  Proben  ftiH^r  GrfAkÄUebkeit  abgelegt: 
aHein  ,  auch  in  der  Bildhaiierey  ift  telnetgiaeklid»  A». 
li^e  mcht  im  geringften  «u  verkcnneti.'  ^ 

.  '  VonJ  ihni  find  %.  B.  ^er  Altir  i^  der  Kapelle  de* 
alliremeincn  «rankenhaufe^^  Üe  Haupifigwrto,to  dem 
Brunnen  auf  dem. D 9m platze  M  Bamberg,  die^Jahtf. 
»eiten  in  dem  GartepfaSl  zu^ferrffeMem*  wry>uiH 
nen  zu  Tambach,  zwey  W«em<^  Und  ,2W^  ftfem^M 
«mneA  #b«Ä  daleiblu  ^  Aych  ly^ren  yf^  ihm  »  dem 
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meiieii  Speirefaai  der  nmi  nSfi^rgebrannten  Abbte^i 
lAng&eiiai  die  gypfernen  Basreliefs  von  ihm. 

V^re!,^  Litteratur  des  ^tholifcheil  ^tutCcliIailU  B.  i* 

'  '      '    St.  Ä.  S,  50  u.  f. 

^chnetdawinä's  Befchreibuxig  detkaUerl.  Qpcb» 
ftifu  Bamberg  Abt)^ei^  1.  §,  99^-^46^.  ' 

* ' 

TRAU  TN  ER      OSANN  GEORG}. 

TonkMnßler  m4  Kmferfi^QUr  ^ri*  Nürnberg: 
dafeibfi  ,  ,  ,  ,    *  ;    •  ^  ;  ■  " 


•     *      TBfiRPER  (JOHANN  HEINBICH). 

.  PortrHtmahter  Potsdams  ,  geb^  zu  Arotßu  im 
F&rßentkum  H'aldeck  1^3^^    '  , 

Lernte  die  Majilerey  bey  .rd»««  Vater ,  Waldecki- 
fehesri  Hofmahler.  Studirte  ltei:|;^cli  feil  17^  nceh 
wtiUr  imter  P«iiie  in  Beilm. 


TREU  (AGNES)»  •  i 

Schweiber  der  beyden  folgenden  p  yerhevuratbet»  ' 

HEMMPBLEIN.  ' 

Mäklerin  z»  Bamb0rgi  geb-  daj^eibji  ^Z^'  .  -1 
14ahlt  Thiare  iind  StiiUebmJ  .  *  s  v 

y€?HU  Nicolais  Befchreibung  einer  Reife    f.  w*  R 1^ 

TRRÜ  (KATHARINEN 

/iTifir  kurpfnlzifcke  Kabinetsmahlerin  zu  Mannheim 
feit  und  ward  nachher  als  Profejforin  betf  der  ' 

Akademie  der  Mnfii  zu  Dülfeldarf  mgefiellt  (wo  jütsl?)  »' 
gib*  zu  Bmbiirg  1741  (nicht  1747). 

Sie  weifs  das  HelldunXIe  vorzüglich 'gm  darxuRel* 
len.  Ihr  Kulorit  ifi  fchön ,  aber  nicht  bunt.  Ihr  Pin^ 
felzug  ift  mehr  der  tiaftvoU^  eiftM  Maimnji  tJ"» 

ff  4 
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Kabincten.   HauptfiTiAtolr  BiMbUl»  mid'Mmiiafi.  I 
'  I«  d«r  l^bnoheiniMr  (jc^i^t  Müiu^wer)  Gtlleri^^  find 
Von  ihr  2  grafTf»  Stück«,  die  da«  Keanerauge  in  vollem 
^laafTe  befriedigen. 

D4S  Huttenifche  Kabinet  zu  Wiirzbui^  beütit  «£• 
lUge  fchönc  Gcmahlde  von  ihr.     '  ' 

Auch  in  das  Ruffifch-  k^kiferlicb©  Kabinet  zu  Su  Pe^ 
itrtbiug  find  einig«  üuer  Stiicke  g&kxunmen« 

Schneiiawmd  in  dem  Joümal  t.  ib  £  Twildh^ 
land  1790.  St.  5.  S.  ai  1 ,  und  derfelbe  &.a«  O*  ' 

S.  215;  und  daraus,  ohne  die  Queüc  ZU  nen^ 
nen,  das  Intel li^en^blatt  zujriUl^em.  Littet: 
Zeitung  1797.  i^.  184.  *^ 

TREi;  (AOSALIEX,, 

'  verehelichte  PORN. 

ParträtmaMirm  zu  Bambirg;  geh*  dafelbfi  1^49, 

Sie  wählte  in  jüngern  Jahren  den  KlarilTerorden, 
Cind  ihn  aber  nicht  behagUcii.,  tind  heiualii^ti^  «inen 
jungen  Künftler  Dorn.  .  . 

Vidnt  giUe  Porträt  tron  ihr  bei^ideo^ch  in  Mains^ 
.  Ifannheiitt  und  Coln.   Eine  ahrer.  heften  Arbeiten  ift 
i«f  Porträt  de«  Öberhofmeiften  voh  Rotenhan  im^  gräflL 
Jloten|ianifchen  Hofe  zu  Bamberg. 

eVergl,  Sshneidaunni  im  iwTXihl  v.  n.  f.  X^^tlcU» 
a.  a.  O.  S.  910 ,  und  in  feiner  Statiftik  a*  ä.  O. 
S.  ^14;  und  dorw«  loftoIügenzbL  a.  O. 
.    .....    -8*  ' 184» 

,  T£EUBll/TH  (JOHANN  FAIEDRICH'). 

Hof'  Orgel "^nd  Inßrumentnutckir  zu  Dresdens 
gik  z»  Wmgsimrf  ii^  ANf  Qbiriau^  dm  agßm  ÄJaa 

Nachdem  er  bf?T*  Tamitint  in  Zittau  gelernt  hatte« 
«erfdiriab  ihn  der  berüiiinte  Oigelbaäer  Hsldehranl 
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M  Werk  battttt  na^  «r  Ui«b  bty  ihm  bia  »  dtOeii 
VoUahittng«  Einige  Zeit  Amqf  kam  er  nach  Drtfdeni 
Da  oiia  Hildehzand  in  Verrichtur^g  nach  Soran  giengi 
io  bekam  T.  den  Auftrag,  d eilen  Dicnfi  in  der  Hof- 
kapelle  zu  vcifelien,  und  eiiiielt,  nach  AblLeiben  deF^ 
fGlben  ,  feiner  geleifteten  Dienfie  upgen  die  Stelle  ei- 
jöes  Hüfojgeltuaciierf.  fir  verbefleite  die  Harmonika^ 
.  Ijici  mit  und  ohne  Klaviatur  zu  fpielen.  Er  erfand  auch 
eine  Mijfchine  ohne  W  i;  he]  geg«n  die  "Vei ftinunung  dci 
Fortepiano ,  welche  er  lelbft  bt^bri^b  an  deA  Dresdni^ 

AufTerdem  hat  er  tith  auch  durch  den  Bau  vieler 

Orgeln  und  anderer  Inltruiuenta  rühmlich  bekannt  ge- 
dacht. • 

.  \ex^.  Kläbe'ns  Neuefias  gelehrtes  Dretdeb  S.  17411.1 
\    '         und  aus  ihm 

Allgemeiner  litler«  Jjizeif er  ^796.  &  is& 
^  0$io  in  dem  Lexikon  der  Oberlaufita.  Spkrift« 

.  fteller  B.  5.  AbtheiL    S«  410. 
.pretdans  Schriftßeller  und  Eünftler  vm  ff^i^r 
juaap  S.  436  u.  C 

TMlMßENSEE 
Toniänßlsr'xm  .  •      getf*  am  •  •  •  * 

XXIV  Exercices  en  Variations  pour  Hautboi« ,  avea  ac- 
•  compagnement  de  Violon.  4  Vienne  •  «  ^ 

/  *  • 

tlUKUR  (JOHANN  BAPTIST).^  ! 

Kan^mervlvtuofe  und  erßer  Fioloticefliß  *)  in  der 
toni^U  Sächfijcken  Äammir  und  MofpiUt.  zu  Drudtn: 
g$h*  zu  Difon  iZ5o* 

'War  Anfangt  ven  reinm  Eltern  ^ea^  gßifiÜiebaxi 

Stande  gewidmet,  verlies  ihn  aber,  da  er  es  U:b<Ul  fi'ük 
auf  dem  Violanccll  aurTcroi  denilicher  Fertigkeit  ge- 
bracht hatte »  und  gi<;ng  in  feinem  i^ten  Jahre  nach 

Ff  4  Mann-* 


Dl 


Mannheli«  *  um  lieb  dort  noch  meht  tu  lifiden.  Hi«^ 
anit  noch  nicht  sufhedenji  that  «r  drey  .Tbrfc^zedene 
Seifm  nach 'Italien,  und  irat  nach  der  Rückkehr*  ton 
der  letzten  im  Mära  des  i7d5i^an  Jahres  in  karfiirftL 
5ikcbMche  Dicnfte  va  Üretden.  Er  ift  einer  der  grSft- 
ten  Meifter  auf  dem  Violoncell  und  xugleich  eiser  der 
Gerclimackvolirten  Iwumponiften  für  diefes  Iiirtiument. 
Auch  ift  er  der  Erfinder  des  Geheimnines  der  Indifcor* 
iabilit^  (Unverftimmbarkeit)  oder  Nlicrocofme  mußkatr 
d.  i.  eines  Mittels,  alle  und  jede,  Tovrohi  Dratli  -  als 
Darmfaiten  -  Inftrumente ,  bey  alier  Veränderung  der 
Luft  9  unverft immbar  zu  erhalten.  Er  thut  nämlich 
iBvirey  Saiten ,  eine  gewöhnliche  und  eine  von  ihm  zu« 
bereitete,  in  den  Ofent  und  bringt  He  nachher. in  die 
^kähefte  Luft,  und  nmgekehrt.  Erftere iinXt  etwan  um 
einen  halben  Ton ,  die,  andere  nicht  um  den  soften 
Thtö. '  In  cKifter  Minute  verßiinmt  er  eine  ganze  Oktave 
im  Klavier  und  ftimmt  Jie  wieder  in  einer  Minute«  Sein 
Klavier  war  im'  X  1902  feit  14  Jahren  geftinunt,  und 
nicht  eine  Saite  war  bis  dahin  verAimmt.  Er  kam  da« 
mit  im  Januar  1785»  in  Gefelircliaft  des  Ihn,  Henne- 

fain,  zu  Stande,  lies  die  Güte  und  den  Werth  diefec 
Irfindüng  durch  mehrere  Kenner  prüfen  und  ein  Vi« 
fum  repertum  darüber  ausftellen ,  um  üch  delTen  auf 
einer  Reife  nach  England  zu  bedienen.  Er  war  aiich 
dort :  man  wgllte  ihm  abex  nipht  .das  Verlangte  für  lein 
^BeheimniTs  geben* 

«  • 

Treis  Concerts  pour  le  Violoncelle,  avec  Violon, 

Alto  &  BalTe ,  Cors  de  ChalTe  Sc  Hautbois  obiiges* 
Oeuvre  I.  k  Btiüa  &  Amfterdam  .  ,  , 
Diey  dergleichen.  .Oeuvre  II.  k  Beilin  .  .  • 
Sechs  Violoncelifolo's.  Oeuvi'e  III.  ibid.  •  •  .  ' 

Handfchriftlich  nocji  mehrere  Sachen  für  fein  In» 
.ftinment. 

Vexgl.  Gerber* s  T^-Kikon  der  Tonltünftler. 

Cramir's  mufikaU  Mag.  Jahrg.  j.  S.  499  u.  Se^ 
Meyer  von  KnonaumdL%miomndl  des  Loxot 
und  der  Moden  17()0.  März  S.  175- 176. 
j  iSrfs/M<f^N.TetttMerkuriSo»,MärzS.i46n.& 

•   •  TM»SCH 
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Kupferßecher  zu  Thunßettenj  eine  kalbe  Stunde  vom 
jUngenikah  im  Kantan  Jßern:  geKWf^^  •  •  ^  /  T 
^  SiaBwer,  der  da»  Unglück  hatte,  den  rechten 
Arm  SU'Verliebren^  und  zu  Gewinnujag  ftines  Unter- 
halt»  mk  der  linien  Hand  zeichnen  lernte,  ,Gbne  An- 
weifung  brachte  er  es  fo  weit,  dafs  er  verfghiedeiK^ 
Amßchten  feines  Vaterlandes  in  Kupfer  Itechen  konnte, 
die  zum  Theil  von  ihm  leibil  aufgeiiQimie^  UUd 
p^rt  wurden  j  2.  B.  .  '  '  ' 

,  Das  Bad  bey  Langenthal.  *  *  '  ' 

,\Das  Bürgisvveyerbadf  im  Kanton  Bern. 

Das  Kloftcr  St.  Urban  ,  im  Kanton  Lucem. 

Harrifon's  Stahlfabrik,   zn  Burgdorf  im  Kantoii 
Bern;  eines  feiner  fchönaen  Stücke, 

Wo'Hura  geftMden,Vl»^ündtea/  N«di  einem 
Kupffi^r  von  Sat.  ^<?/j8«r  zmH^lvet.Almanech  you  irS^-k 

Sil?a Planet  im Engadin;  ausdbmfelhen  Almana^ch.  * 

Rheiijlbriicke  bey  St.  Roch ,  im  Medelspithal  in 
Bündten«    Eben  daher  vom  J.  1788.  * 

'Trient-Gletrcher,  im  Wallis.    Eben  daher  vom 
1784.  '  "         •    "  . 


TRÖSTER  (CHRIStOPH  ADAmy 

Tonkünßler  und  Apotheker  zu  Ründeroth  biy  C&i^^ 
geb.  zu  Erlangen  am  iHien  Oktober  xf  f  j. 

Schon  in  fehler  frühen  Jugend  zeigte  er  Anlag» 
Bur  Mufik.   Sein  noch  lebender  Vater , 
Uef'ihfa  daher  yon  feinem  loten  Jahr  an  durch  den  der^  • 
mahligen  Stadtkantor  und  Organiften  Martins  in  Erlan-  s 
gen  in  der  Muiik  weiter  unterrichten.    Diefer  waf  init 
dftlTen  Fortfchritten  fthr  Avohl  zufrieden.     Denn  in  ei- 
nigen Jahren  brachte  er  es  nicht  nur  im  Orgel- und 
Fortepinnorpielen  lehr  weit,  iondern  er  übte  fich  auch 
im  Xoraponiren.    Da  er  fich  aber,  nach  dfem  Willen 
.feine«  Vaters»  irgend  eine  Kunft  odet  Prefefiion  au  er* 

9i  6  leme« 
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imn  Tal#iitv<^6ii  Sctlitt  auf  Relfeii  geben  zt|  laffen 
Ib  wählte  er  zu  reiitem  weitern  Fortkommen  die  Apo- 

^ekerkunft.  Im  J.  1788  verlies  er  Eiiarjg€n,  und  ift 
feitdem  in  Ründeroth  anfaflig  ,  wo  er  fich  in  mülBfren 
Stunden  immer  noch  derTonkunft  befleirfigt,  wie  ehe- 
mahlt  der  Gajjiwii-th  Rheineck  'zu  Menuxiii)|;en«  - 

*    Vermirchte  f^Iavier  -      Singftüclpe.  ifter  nn^  fttair 
Heft  Boim  •  .  •  i^i. 

Auch  find  von  ihm  tandjTchrifUlch'  yeiibtii^eii^ 
einzelne  Arien ,  Tänze  und  Harmonien  für  Blannftrn- 

xnente,    deren  ßehaiidiuD^  er  ganz  in  feyier  Gewalt 

•    TROLL  QU  ANN  MEINmCH). 

'      Zeichner  und  Kupferßecher  zu  Winterthur:  get» 
ißjäbfi  am  i/l^»  Julius  1^56. 

Nach  gelegten  Ajniängsgrundeii  im.ZcichMa  kmm 
aar  «aoh  Dretdjan  in  die  JLehre  bey  dem  (iipCirftechar 

Adrian  Zingg,    Dort  brachte  er  7  Jahre  nnutUerbrc^  > 
eben  fleiffig  zu  theils  mit  Zeicbnei) »  theils  mit  Nach- 
bildungen der  Natur,  um  Wafferfälle  ,  Auslichten  und 
*  LAndIchaften  aufzunehmen.    Nur  auf  kurze  Zeit  kehr- 
te er  nach  Haufe ,  um  eine  Reife  nach  Rom  und  Nea- 
pel zu  unternehmen  ,  wo  er  fich  innerhalb  5  Jahren 
vortheilhaft  weiter  bildete.      Von  da  reifete  et  nach 
Paris,  wo  er  über  2  Jahre  tabiachte.'   Durch  die  Revo- 
lutionsgräuel  verfcheucht,  gieng  er  ;nacb  UoUand»  und 
blieb  eiiiijge  Zeit  im  HaAg,  kehrlei  aber  1792  zu  den 
Seiaigen  nacb.  Häufig,     lilachdem  ar  feine  häutUcli«^ 
Augelegenfaeilctt  in  Ordnung  gebracht  hatte  t  reifeta  nr 
«iifder  naoh  dmi  Upag  und  bliah  dort  bM  au 

J.  1794«  um  fich,  der  kriege rif€hen/Üii:rtihen  w». 
^en,  nach  Hamburg  zii  begeben,  kam  aber  im  Sommax 
des  folgenden  Jnlues  abevmahU  zui  ück  nach  Winter- 
thur.  poch  er  weike  da  wieder  nicht  lange,  fondent 
reifetezu  Fuf«,  was  er  auf  allen  feinen  Reifen  thal«  in 
der  Schw«iX|t  ^j:«^^.  \mj^lk^  c^a  ivMM  und  mah« 
\       '  '  larifch« 


■ 
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aufzunehmen,  und  zum  Vortheil  derXunft  zu  rtudh?eli. 
Im  Febr.  1796  aber  gieng  die  Reife  abermahls  nacJl 
Rom,  und  zwar  in  Gefcllfchaft  Konrad  Steiner'i,  um 
4ort  das  vielfach  Schöne  der  Natur  zum  zweytemnahl 
ssu  ftrudiren  und  leine  Ideen  zu  bereichem.  Wann  er 
SOlÜck  gekommen  fey,  kann  man  mcht  beftiramenv 

Auch  von  der  Menge  leiner  WexJ^e  kann  xnsok  kein 
Verzeichnifs  mittheilen.    Nuirii4cl;[erzä)ilen  kann  maBf 

er  un  Haa^  und  zu  Hamborg  eine  groffe  Zahl  Ku- 
pferpbtleii  k  Rulet  bearbeitete;  welche  Manier ^ lehr 
fein  und  ungefähr  wie  getufchte  Handfipichmuig  attf« 
lieht '  FiauiAr^  diß\fe&e  hä  J.'  ifQS  m  faiaem  Va- 
terla^idft  nach,  der^N^tfti^  «ufgenommenen^  Zeii^nmi* 
gea  ungemein  fieiHig  mit  Sepia  imd  Sindifchen  Tiifclpi  . 
ausgearbeitet  find.  Vorzüglich  werden  unter  den  Felben 
gerühmt:  Das  VValdkirchli  im  Appenzellerland,  und, 
die  Gegend  des  vemnglückteQ  Dorfes  Wegis  im  Kanton 
Lucern;  .    "    '  - 

Vml.  Mtufel's'Uem  i^tceH  artift.  lohalts  St  91 

fein  7al»rhitBden;  lieMoa^ 


gegeben- ▼Dir  Gerifte  S.  545. 


TUCH  (HEINRICH  GOTTLOB}.  . 

Hoffchaufpieler ,  Sängif  i^uk  Kompfniß  zu,  Dejfau: 
gi^.  zu  Dresden  ...      '   ^  ' 

Kleii^e  und  leiqhtj»  Klavietftücke.  Ille.Sammliuig«  {(ei^- 

Kn  u.  Leipi»  179^'  •  •  ' 
.Sonate  per  il  Clavicembalo  o  Foitepianp  ft^.  Qpera  & 

•  DefTaii  (igoo). 
Zwölf  gefellige  Lieder,  mit  Begleitung  des  Fortepint^ 
oder  zweyer  Violinen,  eines  BalBiMind  lwey«P'Här* 

ner,  in  Mufik  pefetzt  u.  L  w.   Zum  Reften  einet  Uflr 
"  glücklichen  erblindeten  Freundes,  ebend.  (1800). 
Gefänge  aut  A.  Lafontaine' s  fammtlichen  Werken  ,  mit 

Klavierbegleiinngir  ifter  Heft  istei  Wetk.  ebilid. 

(ißoi).  \  « 

ShM  Vater  Usinr*  «band»  »«a»» '  -  • 

:     .  V  '  Dia 
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lieder  d«c  Lieb«  imd  dct  FioUiiuit ,  mit  Melodien 

und  Klavierfceglaitung.  Op.  XVI.  ebend.  (1803). 
Harmonie  pour  deux  ClaTinette«,    deux  Cors,  deux 

•  Baffons  Sc  deux  Hauibois.  Op.  XXII.  •  •  •  ißoö, 
J)i^  Erinnerung,  ^iue  Kaniatt.  •  •  • 

\     Viele  Gefüfige,  Klavierftüdke  und  Tfinse. 

•  Vifgi*  Dresdens  Sclirift4eiU£  und  K.ünftler  you  J3Sl|f:* 

^  -  nCHERT  (JOHANN  FALMUTIN). 

Bildhauer  zu  Frankfurt  am  Maifn :  gib.  zu  .  •  • 

Legieren  erften  Grund  sur  Eimft  bey^Zehcid  in 
KäiyiCthofeilt  bildete  fich  alsdann  weileiTf  bey  einem 
ungenannten  Meiftejrin  der  Stadt  lYüraburg,  und  so- 
l,et3it  bey  dorn  berülunten  Bildhauer  P&iff  zu  Mainz, 

Er  arbeitet  fowohl  in  Stein  als  Unter  leinen 

Arbeiten  erfter  Art  wird  gerühmt  da«  Epitaphium  auf 
d^  dritten  Peters -Kirchhof  zu  Fxaukfurty  für  die 
Itethmannifcbe  Familie  verfertigt. 

Ver^l,  idüsgen'^  a^tiAilc^es  Maga^  S.  44^-449. 

Türk  (DANIEL  GOTTLOB), 

Orgamß  (vorher  Kantor)  ,  Mußkdirektor  und  Schul- 
i^oUege  an  dem  G^fpinaßum  zu  Halle  im  Magd^hurf^i* 
fihiH^  H'ie  auch  feit  1808  Magißer  der  PhUoJophie  und 
Proffjjor  (irr  Mußk:  geb.  zu  Cißußf^tz  *f»  ier  GtßJ* 
/d$aß  ^ckönburg  izj^^  \ 

Stttdir«^  um  däi  X  1775  auf  der  Üniverfitiit  vn 
]!»eipzig ,  und  «ihr  aiigleich  Violinift  bey  dem  Orcfae&cr 
det  groXTen  Coneert»«    Ah  fich  damaiUt  der  berükmte 

Tonkünftler  Hafsler  einige  Zcfit  dort  aufhielt;  fo  be- 
nutzte er  diefe  Golegeiiheit,  uad  ziahni  von  ihm  5  Mo- 
nate lang  Unt«rri cht  über  jbLmanu«!  Bach's  Rlavierfona«  . 
tei^  in  A^&cMt  des  Yoitiagei  iu%d  der     fUkatur«  Er 
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ttft  «Itdaxm  1774  fSsiM  jetzige  Stelle  in  ISane  aiir  Ibliiif 

dat  dortige  Cosicert  um«  und  hielt  ungefähr  feit  1781 
Vorlefungen  über  die  Mufik  und  die  Komjjolition. 

Sonaten  für  das  Klavier*  s  Theile^  jeder  enfhfih 
naten).  Lcipz.  1777.  QueexfoU   fite  Auflage  det  ißen 
Theils.  ebe]id.i78a»  *^  deadtenXlieila.  ebeiid«i769» 

.  Queloh 

lieder  and  Gedichte  eui  dem-  SiegwaSrtj  >  in  Mwfik  ge* 

üetzh  Leips.  u.  Halle  1780,  4^ 
Sieg  der  Manrerey  V  eine  Kantate»  aul  das  Johannisjaft 

in  Mttlik  gefetst.  ebend*  1780.  foh 

Dir  Hirten  bey  der  Krippe  zu  Bethlehem,  elaend.  178Ä. 

fol.    Neue  Auflagü.  iialie  1798-  foL  ' 
Sechs  leichte  Klavierfonaten.  1  fter  u.  ater  Theil.  Leipz.^ 

1783.  fol.    (VoiTi  erften  Theil  eine  fite  verbcHeite, 
•Auflage,  eherid.  1787).  - 
Sechs  kleine ^lavierfonaten.  irierTheiL  Leipz. u. Halle 

1785.  —  fiter  Theil.  ebend*  1786.  —  ^tpi  Theil. 
. ,  ebend.  1793.  gr.  8»  ^        "    >•      «  j^ 

Sechs  Klavierfonaten^  gräfstiintheils  für  ,&e;i|ier.,  ^I)er 

Theil.  ebend.  1789.  Qafeerfol. 
Velksüed  auf  Kaifer  Leopolds  Tod  yon  Karl  Heinrich 

HiydetirlHck  f  in  Mdlik  gefetzt  u.  f.  Leip«.  1 792. . « 
SechsBig  Handßüeke  für  angehende  Xlavierrj^ieler. 

ifter  TbeiK*  Leipa.  u.  Halle  1795.        «ler  TKeüii 

ebend.  1795.  Queerfol.     Vom  iften  Theil  erfchiea 

die  5te  verbelTeite  Ausgabe  ebend.  1306. 
TonflücAe  für  vier  Ilaride,   angehenden  Klavier -und 
'  Fortepianofpielern  gewidmet,  4  Theile.  ebend.  1807- 

1808.  üueerquart.  * 

Fyjcamns  un4  Tiiisbe;  ein  Drama  in  der  Ha^dfohxift 

Von  ihm»  ab  ScbriftßeUer^  £  das  gelehrte-T^ntTeh«! 
land. 

Vergl.  ^G^i^rV  Lexiküu  der  Tonkünlller. 

*  *  * 

TURSCHM4NN  (FRIEDRICH  AUGUST).  ^ 

Organiß  u»ä  Komponifi  zu  J?mg  im  Königrächi 
Sachfen:  geb.  zu  *  .  .        "  . 

Vierzehn  Liedex  für's  Klavier.  Leipz.  1793.  4. 

.  TU- 
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Pwtuofe  auf  der  Barfit  mä  Kmponift  flir  äuf0 
Jnflrumentf  faß  flitf 'auf  Reifen :  gbb.  zu  Pnfsburg  im 
Ungern  am  i^ten  ^unius     ^o.   ^  .  . 

£r  excellirt  auf  der  Harfe  und  komponirt  fär  die* 
ftlb»t  ^     gleich  in  der  ^fien  Kindheit  blind  gewor» 
'  den  ilt.    Zu  Brültel  bekam  er  auf  Koften  der  Hersogin 
Ghrirtine  von  Sackfib-Tefclieii  5  Jahre  lang  Uotenidii 
yon  Schon  und  Godecharle« ' 

Vergl.  Gmrber's  Lexikon  der  Xonkünltler.  , 

TURCHl  (.  .  .J. 
fanÜimßUr      «  .  • :  geh,      •  •  . 

Gefänge  aus  der  Oper.  Von  Gafthof  tu  Gafthof  (de 
r Auberge  en  Auberge).  hitüHzöäLch  und  TeutTdu  •  •  • 
1Ö07.  .  . 

Die  xwey  PoITeii;  eine  Oper  t&u  Kkfier  eiBgeiiohiet 
♦  »  •  iBo/.  «  •  ,  • 

■  TURNER  (...). 

mtRHeiäirhönigLUreßfhäUßkmK^ 
Ufofi  auf  dun  Hautbois  xm  Caffit  (vorher  ia  der  Ki^|aUe 
n  JBrcttnrchweig):  gih^      •  .  • 

'  Komponirt  auch  für  fein  In&rument 

» 

^  TUSCH  (JOHANN). 

tÜftonen-und  Porträtmahler  zu  JVan,  wie  awA 
orflKT  Kujhs  dir  ladftrL  iömgL  BUdn-gallmi  im  Jhiva^ 
dire:  gib.  zu  .  .  •  .  \ 

TUTOWITSCH  (BENEDIKT), 
Tonkünßlir  z»  •  .      geb.      .  •  ; 

Variation»  concertantes  pour  Violon,  Alto  &  Guitarref  * 
lur  un  thdme  d'Aloine.  Oeuvre  III.  .  •  •  •   '  * 

.TT,»«.        .  ,»•>  .1 

- »  •  •  *  ^* 
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Quatüor  fewf  äem  Violoi»,  Alt»  k  Vtotoaedte.  Oeu* 

.vre  IV.  k  Viennp-»  .  ♦  fol/ 
Quatuor        Oeuvre  V,  ibid.  l8of.  IbV 
^ootaot&c  (i»dMto  i  Afo  Gharl^a  Saloiiioii  OtuvraV^ 

TÜTZEK  0  .      .  ' 

Tankünfllir  zm  .  .      g§b.  zu  •  •  . 

Dix  Walfes  pour  deux  Violoni,  Baffe  Sc  ämx  Cora^ 
atit  deHeii  Oper  Dämona,  das  Bergwaihciieii,  •  .  « 

1807.  ,  . 

GaräjQga  i|Bd  Walxex  für  ^Ua  Kiavief  ^  ,  ana  üttUk 


UB£a  (CHRISTIAN  BENJAMIN). 

Obir-  Amts  -  Regiirungsadvokat  und  königL  Preuf" 
ßfcher  ^ußitzkommffar ,  wie  auch  Tonküvßler  zu  MyU" 
lau:  £eä>  da/eiiffi  am  2oflen  Seftember  iZ4^-        '* ' 

Glariir^ ,  oder  das  unbekannte  Damfiiitade^ea  \  %imm 
]iom6b0  Qper»  :!«  Mnlik  gebsaekt.  Break«  177a« 
Queerfol. 

Sonate  ä  cinq  voix.  ibid.  1773.  (^üeerfoL      -  ' 
Aus:&ug  einer   Sexenate  fürg  Klavier,    ebend,  4775^ 

^     Queerfol.  " 

Sechs  Sonaten  für  das  Klavier ,  mit  einer  begleitendeA 

Violine,  ebend.  1776.  gr.  foL  *     *  ^ 

Divertiffemeijt'für  den  Flügel,  mit  12  Violinen ,  FIöte# 

Waldhorn,  Bratfche  und  Bafs.  ebend,  ^777.  fol* 
Six  Diyertillements  pour  le Clavecin,  avec  raccompagne» 
'  ment  d'une  Flute,  d'ün  Vioioaf  lle  denx  Cor»  k  de 

ia  Baffe,  ibid.  i765r  ibl.  ' 
Drey  Klayierfonaten ,  mit  einer  obligaten  Violin«»  o»i 
«^nem  B«ff«ttf|t  ipbft        <*.l»i«ten  yfßm^mmn. 

ebend.  1736*  fol. 
Troia  Sonates  pour  te  Ctavecin » avec  raccompagncment 

d'un  Violon  &  VioloneeUe  obligea  &  de  deux  Cors  de 


Digitized  by  Google 


^  «bade  ad  lil^itnm  ,  de  m^me  d'une  Fltte  potir  le  pre- 
mi^re  Sonate.   Coiiection  L.  ibiiU  Calle- 
c<tion  IL  ibid*  1787.  fol.  •  ' 
#ix  Son^tßs  poiir  le  Clavecin  ou  Pianoforte ,  k  V^xUgß 
des  coxnmexigaxu.  Colle<^on  L  ibid.  o^fid»  &L ' 

Verßl.  Girbir's  Lexikon  der  Tonkünltler. 


t 


ÜBL^M ANN  .{CHRISTIAN  FJ^IEDRICB 

TRAÜÖOTT).  .  ' 

Kupfsrßtrher  in  üej'ckuktta,  und  Porträten  ZU  Drtt' 
4m:  g»b>  da^elbfi  i^ös-  •'       -  •* 

Stadirte  auf  der  doitigaii  Akadmie  Uhd  penoft 
vonäglich  den  UBtemcht  des  Srofeflöxf  Scholl  in  der 

Kupferitecheikunit. 

Fünf  Platten  zu  der  Forüeiifchen  Ueberfetznng 
iron  Cook*8  erften  Reife. 

Ein  hiftorifches  Blatt»  für  den  Fürßen  Belofelsky. 

Sylvitti  und  Clarinda«  nach  GwTonOf  für  die  kd« 
nigL^Sachfilche  Gallezie..     .  ' 

Einige  BildnilTe  fi^nziiSichex  Generale ,  &  B.  Bo^ 
Mparte^k  nad  Pichegrü*»  1797.  '  ' 
V    *  Kleine  PörtrSte  «nd*Vign4fl6»flir  Buchhandlexw 

VergL  Keller    a*  O.^  S.  159..  j  ; 

Kltibe  a»'a.  O.  S.  173.  '  /  *  ,  *  ? 
Uaymam  a.  aZ  O«  &  39a  £ 


ÜHLMANN  (JOHANN).-      .    •  t 

•  ■ 

Xickanikir  :iiL  Buchfee  bey  Bern :  geb.      •  .  . 

Bey  der  KunftausRellung  zu  Bern  1804  fah  man 
von  ihm  eine  überaus  künücüch^  Uhr  in  eiaenai  Fin- 

Vargl;  MtufePi  Aroiäv JQr XünfileK  B« St 


t    * 


.    •  "  ULBRICHT 
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^  —  4««: 

VLBRICHT  (KARL  iriLHßLM). 
Tonkünfilif' sm  .u  /r  gäf4  M  i  %  : 

Brfr  K«naiiie¥nrerf6h  m  ri  h  ter  Lie4^ ,  -von  Sophie  Af brecht  / 
«  als  Deklamatiomflück  mit  rhufikalircher  Begleitung  ' 
.:  des  Klaviej^  oder  Pianofonc>  l^earbeitet«   Dxesdea  ' 


<  Kteekßniker,  und  ßüchßnfchmied  zu  Bern :  geb.  zu 
Schnyz  •    .  .  .  .    i-  •  -* 

Bey  deit' Siiiitk^tKftellatig  stt'BVhi  \m  J.  1994'  b«« 
iif9Ji4f^te)ina9^inen  für  ten  OiKUw^jraQ.-Friet  jin  Witit 

X^ffmigti^n  V)(affo4ifi.ppiantt  iQ.aiMr  KalTette,  entbkl« 
t(^nd  einen  Stutze^  upd  twey  Paar/Pifiolen ,  yon  denen 
die  kleineren ,  deren  Lauf  nicht  4  Zoll  lang  ift ,  den- 
uoch  auf  200  Schritte  richtig  und  kräftig  in  die  Scheibe 
fchielTen;  welches  durch  eine  neue  E«  findung  des  Ver« 
f?*tigeif#  jpji  ^^wiijfiß.de«  JUa^f8  tewiKkt  wUd,  i 

Veigl.  WeufeVs  Arcfaiv-für  RfiUftKi"  B;  i.  S£  4/S/ito 
tt.  67.  B.  d.  St  1«'  S.  1$  t 


ULRien  (^öWAHN  ArrmiEAS); 

' ' \  jßitdhauef'  zu  Dresden;  £eb,  z»\\  \  ,    ^'-^  ''^ 

.    %J*^Ä^W  zii^re^jj^a  i8ff6  At^^imiilt 

▼Ott  ihm  die  Biiften  ^  Bex^radig  VVernec  %u  Frtyberg 
und  de«  ProfefTors  Grafli  zu  Dresden.  (Vergl.  Meufel's 
Archiv  für  Kür^ftler  B.  2.  St.  i.  S.  102).. 

Bey  der  dortigen  Kunftausftellüng  1807:  Die  beym 
Blumenfauiipela.vQn  einer  Schlange  getödtete  Eurydi« 
ce  ;  ein  Modell  in  Gyps  (f^ergh  eben  dafelbft  BZ  la 
St.  3.  S.  10)  j  und  die  Büftc  des  Königl.  SächUfchen^Ka« 
binetsminifters  Grafen  von  Bofe.,  ( VergL  ebend.).^ ,  .  jj 

Die  ßüfte^es  Kunifg^eQ  Kaifcrs  Aiexapder  (i$Qj^!^i  ^ 
,  $in  weibUehjs  Por^ät  als.B^Hey  md  tiQ  fil^hdi^ 
imor^  der  Sifl|arQg4füUerl  (^^^  ;  .  .  ^ 
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Tonkünßler  zt^  .  » ,^js  geb>      •  «  • 

GaCange  am  Klarier^^^o^  Auawabt  .4toijBer  UfAvx  im 
h^iitn  neueres .  l]ßcltler « . .  V^jk  •  StM9¥g  <  Ranikr^ 

\  ^Ufg^r  y  n^^,^^^^eT  ^  mt^ßloiklß*  .Leipzig  179a, 
QueerfoL  ' 


UMBRiiT  (KARL  GOTTLIEB). 

Organiß  %nd  Kampi^nifl      Sonrnborn  bejf  (Sbtkaf 

geh.  zu  .  .  .  -    '  '  *'  , 

\    Schüler  d^«  QrfiniAeii  Kittel  iu  Eiim*  :  ' 

Zwölf  Orgelftöcke-vwlfehl^fdener  Alt  —  iittf  befoficierct? 

-'Achtung  und  Dankbarkeit  feinem  ehemahligen  Leb- 
.  rer^  dem  Herrn  ürganift  Kittel  in  Erfurt,  gewidmet* 

6  Samni langen.  Leipzig  1798-  1804.  gr.  4* 
J^nfzehn  leichte  Choral- VojXpiele  für  die  Org^.  ISö- 

tha  u.  Leip?.i  (i8oo)L  .  .  ' 
fünfzig  Choralm elodieen  y   viex^immig  geaibeitet  tut 


UMLAUP  (M.  •  J. 
Touküi^fikrs  z»  *  f  ••  ^^  geb.  zu  «v^^*  v 

Grande  Sonate^  pour  le  Pianoforte ,  avec..aeeompagnei(» 

ment  d'un  Violon  obligr^.  k  Vienne  1804.  foL 
Ausgewählte  Stückfe  aus  deiti  Ballet:  Amors  Rache  >  filc 
^  das  Foitepiano«  eisend,  1805.  fol,  ' 


UNOER  (GEORG  CHRI$tIA(f)i  . 

■  Kl^ni^L  Prm  ffifcher  Baiiinfpektor  zu  Berlim  (vorhec 
zxi  Potsdam) :  ge^^.  zu  Bayreuth  1^4$* 

'  ''Cr  ßüdirte  stterft  au^  der  Akademie  det  Künfte  m 
fiay]ireuth,  und  jgeltori  den  hefoadeara  tUnterxicht  dee 
H&W]^tmannt>o&  Gontard.  i  763  kern  er  als  Condiidleiic 

ifeyznl Baukomtoir  nach  Potsdam ,  und  hatte,  durch  die 
dortige  weitläufige  Praxis^  Gelegeiiheit;  fein  Talent 
TeivpllkommnexL 
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I  Er  hat  an  Zeichnung  und  Ausfuhriiiig.äar  meifte» 
feitdf^m  in  Patsdm  «inbautw  Häufer  Aotheil;  In  Be^ 
lfm  ik  von  änm  4^  acuf  KadÄltoiüiaui«  S^ix  1781  dirt 
«r  den  B^n  d«i;  Thjurmß  auf  dem  Friedrichgftädü- 
^  hen, Markte  iixid  der  übrigen  iönigliclieji ,  aucii  eiiii- 
j[«r  Privatgebäude. 

\Mxgl,^icolai's  Befchreibung  der  Refklenzdädte  Be^- 
r       .  .    ün  und  Potsdam  B.  5.  Anhang  5.  S.  55. 

^  UNGER(mLHELM),  • 

^qhwefterfohn  des  Gallerieinfpektors  Heinrich  Wilhelm 

Tilchbein  tax  CaUel.        ^  - 

i\  Hofmakler.Mnd  Kupferßeekir  dn  lUrfiiu  van  ITmI^ 
S§i^  zu  Arätfen:  geb.  zu  .  *  .         .  .  <      .i . 

'*         Lernte  be^  Xeinei^  Oheim«  f 

Unter,  andern  radirle  er  auf  mehrem  Blättern  dae 
Berühmte /Thierftück  Potter' s  auf  der  G^erie  au  Caf- 
fei ,  weichet  dai  Tbierdraxna :  den  ron  den  Thieren 
eingefan  ge  nen  y  verhörten  und  hingerichteten  Jäger,  hi 
^inem  eigenen  C^cius  vorflellt.  •  * 

Ver^l.  WieimdkS  Neuer  Teutfcher  Merkur  1804.  Mäm 

:     UNMACHT'')  LANDOLIN).  ^ 

Sil(UuH$er  zu^koihweil  im  Würtember gifchen  :  geh* 
ZU  DufimHgm  i  einem  D<^fe  im  Gebiete  der  ekemahtsgen 
^/(eßchsßadt  Rothweü  jzö  ..  ;  ' 

Waid  durch  eigene  Ki^ft  einer  der  heften  Bild* 
hauer  in  Europa.  Von  Jugend  auf  für  die  Spate  uncl 
den  Pflug  beftimmt  y  hütete  er  His  in  fein  i2tes  Jahj 
daa  Vieh*.  Aber  ein  in  ihm  r^ger»  unwideiHeihUchec 
Drang,  alles  nachzubilden,  machte»  dafs  er  immer  in 
Uols' Ichnitzelte  t  während  feine  Heerde  in  die.benach- 
Ifiurten  Felder  eindrang»  bis  endlich  der  Vater » 

*  Ggn  •  ewi- 

AadcElf^»  aber  onnchiig»  OMACHT»  edcc  ÖHNMACUt;  , 
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«folgen  SdiatetierFatzet  mttde  •  ilin  eiüthaä  geihiinem 
•BildfehniMii»  sd  Triberg  auf  dJftii  SchwattswaMe^  *äU 
jLeJirliiig  übett-gab.  Da  Icrmtb  ifer  Aal  -Methanirche  fcK 
Gafcbfifies  ganz  gut^,  lUii  {"Uift  und  fein  KiAift* 
-ftmi  bmchleii'itin  immer wpit^,'  und  auf  ieiBen'Rei« 
fea  hatte  er  <iat  Glück ,  in  einer  Stadt  des  nördlichM 
Xeutichlands  eiuer  Gefellfchaft  edler  iMenfchenfieimde 
bekaxmt  zu  werden,  die  ihn  in  den  Stand  felzie ,  narh 
Italien  zu  ifiireri.  und  lieh  ein  halbes  Jahr  in  Rom  auf- 
•zuhaltcn.  Ungeachtet  er  in  feiner  fiüliem  Jugend 
kejne  Gelegenheit  liatte ,  fleh  yvifTenfchaftlich  zu  bil' 
den;  fo  hat  er  doch  fpäter  durch  eigenen  Fleifs  vv.d 
durch  den  Umgang  mit  mehrern  voi^züglic^nTeutfcheii 
Männern »  z.  B.  Klopftock^  Sömmaning  q.  m  feinem 
Geifte  einen  hohen  Schwang  gegeben;  Er  kennt  und  lieft 
dieSchriftAjeUer  des  AUerlhuxm  in  Ueberfetzunffent  und 
die  beften  Werke  der'  neuem  Litteratnr,  b,efonders  die, 
laiche  in  leM-  Fach  einfchlagen.  Als  gehohrner  Un^ 
fMhdm  der  R%i€hsftadt  Rothvvei)  konnte  U.  einen  An^ 
fpruch  an  die  Rechte  eines  Bürgers  machen.  Aber 

i  der  dortige  Rath  ehrte  in  dem  Untei  ta^n  das  Talent,^ 
fchenkte  ihm  dai  BürgeiTecht ,    und  unterftützte  ihn 
noch  mit  eL^efln  Paar  hundert  Gulden  zu  feiner  Reife 
nach  Italien,    Da*  eiTte  Gefrhenk  nahm  er  an :  das  an« 

'  dere  aber  betrachtete  er  als  ein  bioHes  Anlehn,  und 
i;ab  es  län^ft  wieder  ziuück. 

;  In.  Hamburg  verfertigte  er  nach  Lübeck  den 
Senator  Rodde  ein  fehr  gefchatztes  Monument  in  Mar* 
jaox i  mit  Figuiea  in  LebensgiölTe.      ^  .  " 

Hernach  bearbeitete  er  das  Denkiiiahl,  das  dem 
Pranzöfifchen  ,  bey  Marengo  gefallenen  General  Defaix 
auf  einer  llheiniolel  bey  Strasburg  errichtet  wurde» 
tiach  einer  Zeichnung  des  Baudiiektors  Weinbvenner 
zu  Carlsfuhe«  Da»  Ganze  von  gewöhnlichezn  Sand* 
ftein.    .     :  ^      .  .  ' 

Veni»  Und  Paris;  •  xwejr  Statuen  m  Münchtfi 
(1807),  V  .  f 

.  Die  Bülte  ein^s  jungen  Herrn  von  Schaumburg» 
dar  in  einam  ftafiarhtai  bey,Gut&adl  iiL;¥x^|iaQ|i 

08<>«)-  ..    ..     .  /  * 

»        *  AufTei- 
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Aoltexdem  npch  kleine  .älückr.qjif'  Büften  »a^h 
!pDrtrat«ix ,  en  baa  relief »  wohey  er  die  Phy riognomieen 
mit  feheoem  Glücke  txiff^,  und  alles  forgföliigft  aosax^ 
bettet.  ' 

VergL  PahPs  Nationalchronil^  der  Teatfchen  1804^ 
St  13.  6*  101  tt.  £ 

•  m  ^  *  I 

ÜNTERBERGER  (CHRISTOPH),    ^  .  ' 
Vetter  der, beiden  folgenden« 

Mahlir  zu  Rom:  geb.  zu  Fleins  in  Tyrot .  •  • 

Einer  der  voiziiglichften  Schüler  von  Mengt. 
Kehrte  nach  einiger  Zeit  in  fein  Vaterland  zuiückt 
irerkaufte  das  Seinige,  undgieng  mit  Fiau  und  Kindern 
nach  Kom,  wo  er  2;iim  ProfeÜor  au  Sl  Lucas  eraanm 
Wurde« 

ÜNTERBERGER  (FRANZ). 

Mahler  in  Oelfarben  zu  Brixen  in  Tyroi:  gib»  zm. 
iFiiins  in  Tjfral .  •  . 

ÜNTERBERGER  (JOSEPH), 
Bruder  des  vorhergehenden. 

Makler  zu  Wien:  geb.  zu  Fleins  in  Tyrot  «•  • 

yon  diefen  drey  Unterbrvgern  veigl.  Meufei^s  Ntl|E 
Milceii.  artilu  luiialu  St..  2,  S.  355  uu  % 

URBAN  (O. .  .>  . 
Tonkünßler  zu  *  *      geb.  zu  *  •  . 
Trois  grandes  WalCfir  pour  Pianoforte.  k  BoaA  #  •  « 


URLAUB  (GEORG  KARL).  ' 

Oel-und  PafleBnuMer  ln  ßefckicktsn  und  PorirUia^ 
zu  Marburg  feit  1804.1  äa  er  das  Unglück  kaitSf  blind 
zu  werden  (vorher  meiHens  auf  Reifen) :  geh  zu  4n^^ 
buch  am  ^Un  Oktober  1^49* 

Ggi  Unter 
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'  ünUr  fmm  tuflorifcktn  SMcUm  Zikknm  ßch  vor- 
züglich aus: 

  -  «   

Eine  Kindcrftube,  vorftelleni  eine  Frau  mit  eiuM 
laugenden  Kind  auf  dem  Schoos;  zu  ihren  Füllen  ein 
Schlafende«  Kind;  im  Vo^er^rund  ein  Mädchen  am 
TiTch  ftehend;  auf  der  Seite  ein  Vordergrund. 

Ein  Korb  mit  Gemüfe  und  Fleifch;  dabey  eine 
Katxe ,  4ie  nach  dem  Fleifch  langt.  Aul  Hbls  g^mahil» 
1  Schuh  und  5  Zoll  hoch  und  breit.  1784. 

Venus  und  Cupido  ,  auf  HoU  gemalilt ,  1  3  Schuh 
hoeh,  1  Schuk  4  Zoll  breit.    Zum  Ge^enftück 

Venus  und  Cupido,  erftere  mit  4  Tauben  auf  dem 
Schoos,  von  nämlicher  Höhe  und  Breite. 

Apollo,  an  einen  Felfen  gelehnt;  in  der  Entfer- 
ttuag  ein  Schaaf^  auch  auf  Holz  gemahlt»  ungef<ih£ 
von  nämlicher  Höhe  und  Breite.    Zum  Gegen ftück 

Herkules  mit  einer  Keule »  aus  einer  finftern  Höhle 
kommend  i  gegen.  4en  Hintergrund  ein  auf  Raub  aus* 

fehcmder  Löwci  dem  Herkules  nachfchieicht«  Von 
Kmiicher  iHehe  und 'Breite. 

'Cupido»  zum  Vordergrund  zwey  Tauben»  die 
fieh  fcnnSbeltt.  In  Ueinerm  Fortnat«  wie  die  ibl* 
genden.    '  '      .     ^  • 

Cupido  in  einer  liütemen  Stellung,  a\if  Holz  ge< 
znahlt. 

^Cupido  vom  Felfen  einer  dunkeln  Ilöhle.  |ieiab- 
fchleichend  y  oder  um  etwas  zu  belaufchen. 

Eine  Frau,  am  Tilch  iitzend  und  nahend;  ueben 
ihr  ein  Knabe ,  in  einem  Buch  lefend.  Gegenftück : 

Eine  Frau,  vi  der  Küche  fitzend;  auf  ihrem 
Schoos  «in  Hackbrett  mit  weifTen  Rüben»  um  fie  zu 
Xchälen.  Ge£enuber  ein  Mädchen »  dem  ße  Geld  g^ebt 
Aul  der  ,Sene  'dei  Hintergrundes  ein  Heidt  wo  dfli 
Feuer  brennt  und  Töpfe  dabey  ftehen* 

Zwey  Bataillenfti^cke ,  auf  Holz  gemeUt,  Schub 
hoch.  Das  eine  ftellt  vor»  wie  die  Kavallerie  in  die- im 
Quarrte  ftehende  Infanterie  einhaut  und  eindringt. 
Iii  der  Ferne  Ungewitter  in  der  Luft.  —  Das  andere, 
wie  die*  Kavallerie  gefrhlagen  wird,  u^d  das  Quarre» 

Aer  Infauteiie  no^  üiIe^Aer  gefchloüenen  Stellung  ift. 

Die 
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Bie  Kavallerie  hat  Oeftreicldrche  unA  die  bfamerio 
Kcanzölircke  Uniform.  • 

Mehrer«  Stücke  4iefer  4rt>  wie  auch  Konvcria- 
Domftuckei-  -  *  :  / 

•  >  '  '. 

USTERI  (JOHANN  MARTIN). 
Zi^hnir  imi  MMir  zn  ZUmt^:  gib»  iaftibft 

Mattertreu  wird  täglich  neu,  oder,  Tendreffe  ma- 
ternellft  toujours  fe  renouvelle;  ein  aus  ()  Bliittorn  be- 
fteimndes  W  erk  ,  mit  dem  Pinfel  in  Tufch  und  Farben 
aii^igefuhit.  igofi.  kl.  4.  (Vergl.  MeufePs  Archiv  für 
Künftler  B.  1.  St  5.  S.  58).  ^ 

Zeichnung  zu  der  von  TAps  f  eftochenen  Darftellung 
dei  AJpenhirtenfeftes  im  Bernifchen  Oheilaild.  ^«  4» 
i^FergU  a.  a.  O.  B.     St.  «.  S,  1^5  u.  ff.), '  •  ' 

■     •  '  •  » 

ÜTHE        .}A  '  ; 

fjßrhaujin:  gsb»  211  ...       '  -    ;  . 

firfand  ein^  neue  Art  vpu  Harmonika  ^  Xylofiftroa 
genannt.  ^  ^   -  -  ^ 

ye^l.  £(rtuch's  Journal  des  I*ux^  imd  der  Modem 


J^A^LENTINl  (ERNST}. 

FürftL  Uppifcker  Hofmahier  und  ZeichnungsUhrer 
ßm  Gymnafium  zu  Ditmoidi  g€b.  ;i^u  U^eßerburg  Mt^ 
^fien  Marx.  1^59^*         -    '  ^  . 

Oieret  Kfiaftler»  den  dtf  Misgefchick  in  ferner  Im- 

fend  auf  der  Sphäre  nft,  wozu  ihn  die  Katur  einzig 
eftinuttt  an  haben  fehlen,  widmete  fich ,  aus  Mangel 
an  Vermögen  und  Gelegenheit  fein  Genie  auszubilden, 
von  feinem  isten  bis  fiöften  Jahr  den  Buchhandel, 
worin  er  zu  Lemgo  in  der  Me^Qxfchen  Handlung 
C  Lehrjahre  beiUnd,  und  nächTtdajpr^in  MiuUiert  Frank« 
.     '  ^      G«4  faxt 
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lart  am  Mayn  und  Genf  conditionirte. '  Schon  aU  Kna- 
be entkeimte  in  ihm  eine  heftige  Neigung  zu  den  biK 
denden  Künften,  vorzüglich  zurMahierey,  welches  er 
dadurch  zeigte,   daft  er  nicht  nur  alle  kleine  Kupfer 
fUdd ,  Vignettea  aus  Büchera>  die  er  habhaft  werden 
konnte»  ohcm  alle  Grunclfätse  nachzeichnete,  fondern 
auch  aus  freyer  Hand  Silhouetten  in  fp rechender  Aehn« 
lichkeh  ceichncte  und  ausfchmtt.  Die  fe  Ne/gang  konn* 
freber  nicht  apder«  all-  unbefriediii  W^HMm  an  einem 
Oft  t  wo  Juan  die  Mahlerey  nur  dm  Namen  iiack ,  nicht 
Ihren  afthetifchen  Werth  Jkannte »  folglich  auch  Mittel 
und.  Wege  zur  weitern  Portbildung  mangelte.  In 
Frankfurt  am  Mayn  ,  wohin  er  1780  bey  Efslinger  in 
Condition  trat  und  lieh  diittehalb  Jahre  aufhielt,  hatte 
er  Gelegenheit,  ein  Gemähldökabmet  zu  feiien,  welche«  ' 
mehrere  Werke  vorzüglicher  Meifter  entKielt.  Hier 
entflammte  ffun  Genie  und  loderte  mächtig  empor. 
Die  Natur  behauptete  nun  das  Recht  des  Wirkens  und 
vertrat  in  leinen  Fcyerftunden»   die  er  fleillig  zum 
Zeichnen  nach  Kupfer  fliehen  benützte,  die  Stelle  des 
Ijehrmeifteri«  «  Sein  Gefchäft  ge&attete  ihm  aber  n 
wenig  Zeit,  um j^. ohne  Anleitung,  bedeutende  Fort« 
fchritte  machen  zu  gönnen.     Sein  Streben  ,war  nor 
Pianlotjund  "^ohne  Syftemi.  Demobngeachtet  wagte  er 
es»  dat  Bildnib  des  dandahls  in'Frankifutt  »«  M.  ieben* 
den  bekannten  Schrif tftellers ,  Barons*' von  Pfeifer*), 
wozu  Efslinger  vom  Buchhändler  Pauli  in  Berlin  be- 
auftragt war,  um  es  als  Titelkupfer  für  einen  Band  der 
Krünitzifchen  Encyklopädie  Rechen  zu  lafTen ,  mit 
Licht  und  Schatten  zu  zeichnen*    Dies  erlte  Porträt, 
nach  der  Natur  fo  fprechend  ähnlich  und  ohne  alle 
Grundfätze  in  fo  richtigen  VerhaltniUen  gezeichnet, 
etWarb  ihm  den  Rey^dl  jedes  Kunftl^rs  und  Kenners, 
die  ihm  auch  einftimmig  anriethen  ,  den  Buchhandel 
'SU  entXagen  und  ßch  einzig  der  Mahle rey  zu  widmen» 
.IndeCi  ohne  Unterl|.ülzung.ei|ien  Ibkhen  Scliritt  xn 
^fragen' tt^  tinen  «u  vevlaffen,  der  ihm  ficheretiBroi 

gahf 


Verfndcr  des  ökonopifdiee  |<shrbcg^tl&  und  aiidcm  Sclicif^ 
ua  dierct  faiM; 
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gab ,  Tchien  ihm  vor  der.  Hand  mc\^  unttisführbar.'  If^ 
gieng  bald  darauf  im  J.  178a  liach  Genf  in  Conditi,o4 
zum  Buclilidfidler  Eardin.     Die  Gelegenheit |  «Ue-^  ^ 
hier  hatte,  mehrere  ^unilvverke       fthM,  auch  mit 
.  einigen  gefchickten  Künftlern  bokaimt  zU  w^den  4cn4  ^ 
.^ieNähe  Italient»  wohin  er  fleh  von  jeher  gelehiu  haf-  • 
fe,  entilaminte  endlich  feioen  Kijlxilsl^rgeift  zu  .d^m 
Grade»  dafa-er  ottnleixii^  Hange  nicht:  vyeiter  sii  wi^  ' 
der&eheii  vermochte ,  und  nach,  eifern  aWIerthalbjähri*  . 
gen  Aufenthalt  den  Entfchlufs  faftte^  phne  die  gering« 
fte  UtttecßütKUilg  den'  Buchhandel  zu  veilaffen  und  ,  ' 
muthvoU  nach  Italien  zu  wandern.     Nur  mit  iwey 
Louisd'oi  ,  die  er  ficli  erfpart  hatte,  und  mit  Empfeh-  ^ 
lungsbriefen  von  feinem  Prinzipal  ausgerüftet,  trat  et 
noch  im  J.  1^83  feine  neue  Laufbahn  an,  und  nahta 
feinen  Weg  iiber  Savoyen  nach  Turin,    In  dielen  Ge- 
genden waren  damahU  die  Silhouetten  eine  neue 
fcheinung«  und  wurden  bald  zur  Mode.     Diefet  kam  | 

.  dem  angehenden  JK^ünßler  vortreQlich  zu  Statten  und 
betfutste  He  vor  der  Hand  zu  feinem  N^^rungserwerk 
£r  machte  damit  den  Anfsmg  in  Chambery «  der  Haupt-    *      \  * 
ftadt  in  Savoyen ,  \vo  er  durch  die  Schnelligikeit»  womit 
er  feine  Silhouetten  verfertigte  und  die  treffende  Aehn-« 

.  lichKeit,  die  er  ihnen  zugeben  wufste,  Auffehen  eneg« 
te,  mehrere  Monate  hindurch  unaufhörlich  befchäftigt 
wurde  und  fich  ein  beträchtliches  Reifegeld  erwarb.  ^ 

Mit  Empfehlungsbriefen  der  Vornehrnften  diefet 
Stadt  an  die  erften  Perfonen  des  königi.  Sardinirchen  '  - 

Hofes  verfehen  ,  wanderte  erüber  den  Mqnt  Cenis  nach  • 
Turin.  Hier  hatte  er  das  Glück,  bald  nach  feiner  Aa<< 
jLunft  dem  damahls  noch  lebenden  König  Vi<^or  Ama« 
deus  vorgeftellt  zu  werden»  der  an  den  Silhouetten  un^ 
ihrer  fchnelleli  Verfertigungsart  fo  '  viel  Vergnüget  \  ' 
fand ,  dafs  er  nicht  nur  lieh  und  feine  ganze  kon|g].  Fa« 
milie»  fondern  much  viele  Perfonen  feines  Hofft^at^ 
filhouettiren  liea  und  den  KünAlei  reichlich  ^ür  be« 
lohnte.  Mit  diefen  Erwerb  und  was  er  noch  bey  der 
ganzen  NoblefTe  und  den  übrigen  Bewohnern  der  Stadt 

^  verdiente,  lebte  er  inTurin  beynahe  zwey  Jahre,  ficng  • 
nun  erft  die  Anfangsgründe  der  Zeichnung  methodifch 
an  9  fre^uentirte  .die  dah^e  ZeichmiJM;s-Akiuipmie  und 
-  '    '  ö  machte 
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lll^chle.  fokht  FortCchritte ,  daf«  er  Hun  ieine  Silliouefet 
tenmehr,  rbnd*)rn  ausgezeichnete  Porträte  mit  Silber^ 
^Ift  und  Carnji»  auf  Pergament  vexfortifit^»  die  allge* 
xnein  lueli^lBt  wurden ,  wobey  er  auch  aii£ezi|[«  Eck  im 
MiidatiiAiBaUeh  Bu  befleif^g^^  , 
Im  A&fong  *W  Jahts  1786  peng  «r  nach  Mayland^ 
wo  er  wahritnd  10  "Monate  mianfhörli^b  befcbäftigi^ 
wurde  9  auch  zwiflo^etodorch  ^d-dorti|e  Akadiemie  be«^ 
fuchte  und  feine  Reife  weiter  nach  ranpa  Ibrtretzte, 
Hier  bekam  er  den  Herzog  uiid' deffen  ganse  Famili^ 
iu  porträtiren ,  und  nach  einem  Aufenthalt  von  6  Mo« 
nat  gieng  er  weiter  nach  Florenz,  wo  er  im  Frühjahr 
1787  ankam.  Eine  Empfehlung  van  Parma  aus  an  den 
fpanifchen  Miniftcr  in  Florenz  verfchafte  ihm  den  Zu- 
tritt zum  Grofsherzog,  nachherigen  Kaifer  Leopold. 
Diefem  gefiel  die  Art  diefer  Portrate  und  die  Fertigkeit 
des  J^ünfllert  fo  fehr  ,  dafs  «f  fich  und  feine  ganze  Fa- 
milie, die  durch  die  Anzahl  C^iner  Kindi^r  beträchtlich 
war»  portritiren  lie«.  Hiedorch  ward  er  in  den  Stand 
Cefetzt  ♦  feinen  /^ofwthalt  in  diejor  Stadt  su  verlän- 
gern,  die  Akademie  Wu|pheiif  u«d die  vortrefflich« 
GemähUe  -  und  Antikta  -  Gallerie  au  benutzen. 

Bisher  lies  ihm  fein  Brf>derWerb  wenige  Zfit  zum 
eigentlichen  Studium  der  Kunft  übrig,  auch  hier  wai^ 
es  anfänglich  der  Fall  ,  wo  er  fich  genöthigt  lahe,^ 
Zeichnungen  nach  Gemahlden  zum  Verkauf  zu  verfex» 
figen.    Sein  Schickfal  fchien  aber  auf  einrnahl  eine 

^  ^nftigere  Wendung  nehmen  zu  wollen.  Der  verftori 
l)ene  Graf  von  Fries  aus  Wien,  der  darnahk  auf  feiner 
Rückreife  von,  Rom  fich  in  Florenz  bef.^nd  ,  fah  Valen- 
tini'i  Zeichnungen  ,  kaufte  fie  und  befielhe  bey  ahm 

,  mehrere;  er  fetzte  ihm  zugleich  ein  monatlicbet  Geld 
aas  mit  der  ZuöchVung ,  ihn  in  Rom  hoch  einige  Jahr 
re  airf^JSeine  Kpften  weiter  ßudiren  zu  lafCen.  Diefo  er» 
wünfchd  AufiBdit  e^euerte  bey  ihm  Muth  und  Kräfte, 
lind  nach  geehdigten  ZeidmDingeii  fäumte  ar  nichtf 
lieh  nach  dem  längft  erfehnten  Rom  an  begeban^  wo 
er  im  Herbft  des  Jv  1789  eintraft  Leider  war  aber  dtefe 
glückliche  Periode  für  unfern  iCünftW  von  kwrter 
Dauer.  Der  bald  darauf  erfolgte  zu  frühe  Tod  des 
Grafen,  4ieltiS  g^QÜinMäcefits  der  Künite^ond  Wüten- 
^  ~* -  V  fchaf- 
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fchaften,  gleich  Mach  feiner  Rückkunft  in  Wien,  machte, 
auch  dem  Glücke  unfers  Künftlers  ein  Ende.  Dicfer 
traurige  Fall  crfchütterte  zwar  feinen  Muth  ,  fchlug 
ihn  abev  nicht  nieder.    Er  verfetzte  ihn  nur  wieder  in 
fibin  voriges  Verhältnifs ,  veifeitigte  wieder  Zeichnun- 
gen nach  Gemahldcn  und  Antiken  zum  Verkauf,  die  er 
an  dortige  Fremde  anbrachte  und  von  ihnen  Beftellungen 
erhielt.    Abwechfelnd  übte  er  fich  nun  fieiffig  im  Oeh 
mahlen  und  in  der  KompoFition  im  hiftorifchen  Fache, 
^So  lebte  er  in  Rom  bis  1792,  wo  fich  eine  neue  Aus- 
ficht für  ihn  Öfnetc.     Der  ehemahlige  Akademiedirek- 
tor Tifchbein  in  Neapel ,  der  damahls  in  Gemeinfchaft 
mit  dem  Englifrhcn  Gefandten  Hamilton  das  groffe 
•Werk  über  die  Etrurifchen  Vafen  herausgab,  lud  ihn 
unter  fehr  vortheilhaften  Bedingungenein,  Mitarbei- 
ter an  diefem  Werke  zu  werden,  wobey  vorzüglich  fei- 
ne Franzölifchc ,   Italienifche  und  Englifche  Sprach-» 
kenntnifs  in  Anfpruch  genommen  wurde,  um  [in  di^- 
fen  drey  Sprachen  die  Correfpondenz  und  dabey  den 
merkantilifchen  Betrieb  des  Weiks  zu  übernehmen. 
Er  folgte  diefer  Einladung  und  wanderte  nach  Neapel. 
Hier  fah  er  aber  bald,  dafs  diefes  Gefchäft  ihn  zu  fehr 
von  feinem  Hauptfache  entfernte  ,  und  gieng  alfo  nach 
einem  Aufenthalt  von  anderthalb  Jahren  1794.  nach 
Rom  wieder  zurück  ,  wo  er  fein  erftes  hiftorifches  Ge^ 
inählde  in  Oel  halb  Lebensgröffe,  Amor  und  Pfyche  ♦) 
vorftellend,  verfertigte.    Sein  diesmahliger  Aufenthalt 
in  Rom  war  aber  von  kurzer  Dauer.    Die  Franzöfifche 
Revolution  hatte  fich  bis  dahin  verbreitet  und  von  dort 
alle  Kunftliebende  Fremde  verfcheucht,  von  denen  die 
Künftler  groffentheils  ihre  Subfiftenz  hatten,  worunter 
denn  aucli  Valentini  gehöjte,  für  den  folglich  dafelbft 
]<eine  bleibende  Statt  mehr  war.    Er  verlies  alfo  Rom 
noch  im  Jalir  1794  und  gieng  über  Florenz  ,  Bologna, 
Venedig  nach  Ttutfrhland  zurück.    Hielt  fich  zu  Oet- 
tingen  in  Schwaben  fall  ein  Jahr  bey  feinen  Vei  wand- 
'tcn  auf,  untenichtetq  wählend  diefer  Zeit  die  dortiee. 

re£ie- 

  •  r  -I  .       !■  ■ 

Dicfes  Gcmibide  hti^oic^  fidi  Im  fdfti,  Süilofii  De(« 
A      •  mold. 


xjegieci^^  i^ürfti?!  im  ZeidvfOf  und  Icam  17^5  nnctf 
l>#i;0lpid  9  .wo  er  fein  Engagement  als  fürftl.  Hoimahlef 
MQiilliB*  In  der  Zeit  feinet  dafigen  AufenthAltt  macht«r 
^  lährlich  Reifen,  nach  Bmnen',  Hamburg*,  Berlint 
Caffel,  Münfter»  DüITeldorf«  Frankfurt.  AI  An§^ 
bürg,  Nürnberg y  Heidelberg,  Mannbeim  u.  £  w«  wo 
er-Arorzüglieh  mit  vielem  Glücke  die  Portratmahlexair 
in  Miniatur  übte.  In  den  Jahren  1802  bis  1805  hielt 
er  lieh  mit  Bewilligung  feines  Hofes  theils  in  Mün- 
chen, theils  wieder  in  Oettingeu  auf,  an  welchem 
letzten  Ort  ihm.  die  vorbemeldete  regierende  Füiiim 
von  Opttingen -Spielber^,  die  ihn  immer  mit  vieler 
Auszeichnung  behandelte,  den  ZeichnungMinten icht 
Ihrer  zwey  Prinzen  übertrug;  diefes  Auftrags  er  auch 
nväfarend  drittehalb  Jahr  floh  rühmlichft  entledigte  und 
dann  wieder  auf  feine^^  Poften  nach  netmold  aniruck« 
kehrte. 

.  Eine  kleine  Stadt  ^  wie  diefe  f  ift  nicht  dasn  feeig« 
nett  in  Telbiger  hiftorifche  Gemahlde  zu  verfertigen^ 
weil  es  hier  an 'Allen  dazu  gehörigen  BedürfoilTen  und 
RelTourcen  mangelt ,  folglich  konnte  man  auch  In  die>* 

fem  Fache  das  nicht  von  ihm  erwarten ,  was  fein  Genie 
an  einem  gröfPern  Oi  te,  wo  Künfte  und  WiÜenfchaften 
blühen  und  jeder  Künftler  Aufmunterung  findet  9  halle 
i€{iften  können.  .  < 

Seine  vorzüglich ften  Oelgemählde,  riie  er  in  Rom, 
|ii(ünchen,  Dettingen  und  in  Detmold  vcrfeiti^t  hat,  find: 

Amor  und  Pfycl^e*  (Vergi.  J^waid*s  Urania  1795* 
St.il).  . 

^      Amor,  der  der  Mufe  die  Leyer  ßisimt»  Diefe  bey* 
den  Gemähide  hängen  im  ScblofTe  zu  Detmold. 
;  1*  (Hektors  Abfchie^  von  feiner  Familie.  (VeifL  Qö* 
Üun's  PrppylSen).       '  • 
'    Sufanne  im  Bade.« 
Bathfeba  im  Bade. 

Das  Porträt  de»  Erbprinzen  zur  Lippe  iii  einjidiri' 

ge^  Kind  in  Leben sgrölTe. 

Das  Porträt  des  hochfel.  Fürften  zur  Lippe  zu 
Pferde,  etwa  4  FuPs  hoch  und  5  Fufs  breit.  Diefe 
beyden  Gemähide  befinden  üch  ebenfalls  im^Schloffe. 

'  •  .  . ,  $eine 
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>  • 

ai»  er  theili  auf  fUilen  theili  Hanf«  verfeitigt  hat, 
find  mehreqtheils  9bttt&\^r  ^  "  »  •  '  *  ' 
«'^ ' ''Seit '  ehiigaifl' Jahren  hat  er  Ück  w^h  äintf  httnif 
fchaftsmahlerey  beiliffen,  wozu  ihm  die  fchöhen  Um- 
.  g^bungea  Detmulds  die  maiileiilcliften  Geg^nMndfl» 
dai*ieten.      5  ' -       '   ^'  ^  '  i' ^ -"■3:'  -y.ljr 


lr..<  VANHALL,  auch  WANHALL  (JOHANN). 

"    KaiferU  iönigt  Hofmußür  und  Virtüofe  anf  '^ 
Flöte  zu  fFien  (nach  aodeni  privatiürt  ex  iätekhS^i 'ge^^ 
JfT&hMita^  in' Sdhmen  um  1^40.     V  -      *  ' 

.  i^fl«  der  oiiffirQrdtntlichen  Menge  feiner  Sonßtmßn^ 
DiyertiffhkiHHn ,  jirien  uvd  Mennetten  jmit  Fßriatißfffnt 
mit  «M  ^0,£igkUtmgf  Jtmm  »mm  mir  jolgmdit/i^f 
führen:     '  ..«.^^t  ....  »f-/. 

Vt  Sonates   a  Cembalo  obligato ,     Vioimo  e  Baf* 

Tfirois  Sinfoiiies  ii  gr^ind  Ordheftre;  Öeuvxe  X  k  Berlüi 

&  Amfterdam  1782.         .  '  '  , 

Tiois  Sonatü??  ponr  le  Clävecin  6u  Pianoforte;  2  avec 
]  raccompagneraent  d'un  Violen  &  Violönceile  ,  Sc  \n. 
5me  avec  xxn  Violon,  Alto  &  Bftfiüe»    OeuviP#  äiXiX*  \ 

Tre  Sonate  per  il  Fortepianp:  9  ..^{aficflllb^alo;  Oper« 

Anette  con.  dodedi^Variasl^i^p^^il  C|avicembalo  o 

Fortcpiano«  Opera  XXXL  ibid.  eod, 
The  favorit«/ Ou^er^re ».  adapjied  foi:  tbe.lIarpGcord 

,or  Piano  Voite.'  Löndbn  178^.  '* 
Trois  Caprices  poÄt  l«  ClavCftin.;  -ptiblifdf  paK« Hplfmei* 
t  *ftef.-ä  Viehne  1^5.  4.        :^  /.  '  *\ 

III  Caprice  Sonates  pour  le  Clavecin.  k  Speier  17^5.  j 
te«  Plaifiirg  d'Hiveir,  Kecueil  de  iB  Men.  &  ig  AJIem, 
r   Ii  2  Viol  Obnis  QU  Flutos,  Cqrs  &  Baffe,  ibid.  178^.  foi^     '  ^- , 
Arietta  con  XIV  Variazioni  peu  il  Clavicembalo  6  SoiX^j     '  *' 

Treia 
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T^toU  Caprices  pout  ie  Clav^daM.FiMrttfpjHtiq»  OtnvW 
^  . XXXVI»  k  Spire  (1792).  .  .  \   ..  s, 

Zwölf  Teutfchc  Tänze.  WieÄ  (1793).  .  . 
»Variationi  ^our  le  Clavecin  9  /avec  FliCtfü  &  Violonoialie» 
Berlin  (i79S>*  r  /  .  • 

Sfat  Yariatiops  Tut  nne  jPolokoiff  poiic^ie  JPiano - Forte^ 

'  aVM:raccom^agnementd*anVioIoHobUgaL'Op«IJUi«k 

k  Viepne  i7q\  .  ,  , 
Arietlä  Italiati^!  la  Ithfa  cmAel  tixast&ä  ^e:  con  fei  Va*. 

riazioni  per  il  Pianoforte.  ibid.  (1709). 
Six  Vaiiations  für  l'Aii  :  Cuntento  il  cor  nel  Teno,  de 
^  rOpdra  Lödoiska,^   poar  Ife  Pianofdr^e;   avec  l'ac- 
.  compagnement  d'uue  Flö.te  ou-Viflon  ^  Vioioxtf^eüc* 

Oeuvre  LXIII.   ibid.  (1799). 
Vne  Sonate  tres  -facile  A  quatre  maina  poui*  leClav«cixu 

Oeuvre  LX IV.  ibid.  (1799). 
SIx  Variation^  p%t  11  Fortepiano  con  Yiolino  obUgato. 

ibid.  (1800). 

Vi  VatÜtioai  Poloüefe  Fomptahd»  tM  Violin» 

oblittlö.  abid«  (1800)« 
Ackt  Teiitfeb^  Kindevlieder  am  tlamse  «t,  Jingeiw 

Braunfchweig  u.  baait^urg  (1801). 
Fdedf  Qßfeyer  5    cbarajttfj^j^ciie.,  SqeQe,  Piaoe^^ 

Wien  (1801).    '  -  '    *  L 

Trojs  Sunate«  pour  la  PianoforlQ  &c.  (iSoi)« 
Sonata  in  B.  per  Fortepiano  con  un  Violiao  ad  libitumt 

'Vi0n«ia;(i8o6)..  foL 

Vcrgl.  Qerbir's  Lexikon  der  ToatünMert  uata 
• '  /  •    '  -    WANHALL;       '       .  % . 

(v.  giegger's )  Materialien  «nr  Slatiftik:  vna 
BChnien  H.  XII.  8.  asK  *  • 

.  s  *  '  .*  .  ' 

'  "  ^ '  VEICHTNfil^  (FRANZ  At)AA0.  • 

"  Firtiiofe  auf  der  Phlm «  Kaf^Bmüßir  im 

•  Herzogs  von  Curland  zu  Mitttmi  hernach  auf  Rtifen; 
jeut?  geh*  zu  •  •  •       '  ' 

Schüler  von  Franz  Benda  in  Berlin,  und  we^a 
feinea'^kunftreichen  Vortrnr^s  auf  der  Violin  eb^n  To 
bertiliint ;  ala  durdi  feüle  Koin^^atioiieii« 
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Sfaifames).  k  Mietail  ijrfo.  ,  » 
Sii^phonic  ÄuQieriiie  i  tk  yioloju\  ^AiUilÄ  ttäffe^  Flü-i 

tei:AB  Com  ito  Ctaff«.-  4  Riga  1771.  lang  foL  ;  / 
tt^Qiigerlo  X  her  ViQlinö  conc'eHato ,  äccompagnato  dili 

Viollai,  Viola  e  BaiTo.    ibid.  1775.  gr.  fol.-  *  > 

Vergl.  Gtth^s  Lexikbii  der  TonküAftltor: 

Zeichner  und  Mahler^y  wie  auch  feit  17S6  RathhatU^ 
iiUuMmMHd  Aktuar  biy  der  Fleifck- Brod-Und  Lein^ 
wandfchauy  und  feit  tfc^j  äiuh  heij  äitmUJrmi^jUmik^i 
^aßi^ßmi  Üu  Ufm:  geb.  dafelbß  1^47.  < 

Mahlt  gewöhnlich  mit  WailcrlaibenV  in  zieueie^ 


•  *  - 


1:  .    -VmEL  ^MAMXUS  THEODOS f US), 
Sohn  imd'iScliiüer  de»  vorhdrgehtnclen. 

i  <  f  1  »  •  , 

Porträt  -  ufid  Landfchßf tmahler  m  Paftell  zu  UlMi^ 
gib.  dafelhfl  am  ütin,^anu£Ür  j^8^*    "  ^ 

-        •       ,  '  '  *  •      >  '         '  ,        r  . 

'   •  ■»  '  .  /  .  ■* 

i  r  ,  VEITE  (JOHANN  PtilLiPP). 

Zeichner ,  Kupfer  flecher  und  LandfchaftsmaSJifl 
ml^  äuck  PenftonH^  der  königt.  Atadnmi  dir  XÜnßeJtgu 
JDrfidiH  i  \gih  äaffUft  176g.         /'  . 

Studit  te  die  Zeichniings  -  und  KupfeiTtenlierkunIt- 
unter  dem  Profeffor  Zingg.  Nicht  nur  feine  Studien* 
blätter,  die  er  bey  dieleui  Meifter  zeichnete  und  radir« 
te,  zeigen,  daft  er  einer  feiner  heften  Zöglinge  war, 
fondern  auch  ans  den  folgenden  Arbeiten ,  die  er  füc 
fich'felbft  fertigte,  fieht  man  die  nnmezwan^ism  na« 
tür liehe  Maxuer,  die  Zingg  feinen  Zagliiigen  2ü  jg^b^)| 
9eiftebt«  -  , 

*'    Unter  andern  radii  te  er  acht  Gebenden  von  Pots« 

,  danif  weiche  Zing^  ausarbeitete.  ' 

Z  II  d  p  n  ni  a  h  1  e  r  i  Tt  h  e  n  Wandezunf  en  daxch  Sachfea 
rädirte  ex  die  Landfchafken.  ' 
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Das  TitftlkupFer  ev  des  Pn^ylierrii  n<R«ll8iuC| 
BHBfiQttti^er dfeKunf^^'   ^  -  <  • 

Vue  d'une  partie  la  ville  de  Terracina ,  ancien- 
nemcnt  Anxui ,  avec  unc  paitie  de  Mediterxaa^e.  iQogt 
i^ueerfül.         ^         '    '  '  - 

Vue  d'une  paitie  de  ia  ville  de  Tenacina,  ancien- 
^ement  Anxur,  piife  du  cote  de  TEft.  1805.  Oueerfol. 

Schanddu^.  SU  4^  Zeitung  füj^die,  tXegjmt9  Weit 
1805.  Nr.  6.  '  ^  '  ■ 

Pirna  mit  Vefte*  SonQtu&ein ;  ibend.  Nr.  8. 

Kuhaall  (feine  Felfengiuppe  muf  ^^ien  SächSU^ 

^  Bei/  der  Ktmßausßeüiin^  zu  Dresden  igo^  fah  limM 
von  ihm: 

Profpekt  des  Z vvingergebäa<teria Dresden ,  mltrdtt 
Brücke  über  den  Stadtgraben. 

MSSßx  eiBi^  kleinen  ArAl^i^kMf  der  ^Gegepd  om 
MeiffisD,  aocheiaigf*  Anßcbte^  vf^n  |l|Mi)eii  uiä  Villeii 
^f^r-Oegend  um  Rom  nach  Zeichnungen  vom  Profeflor 
Schäfer.   (Vcigl.  MeufeVs  Archiv  för  kilnÄlir  B. 
H.  3.  S.  la).         •  '  '  '  ^ 

Porträt  des  RurfifGhen  Kaifeis  Alexander,  igo^- 

Der  Becher,  den  der  König  von  gacttfö^i  den  Fi" 
1)^^^^  au/Wi,Uenberg  verehrte.  160Ö. 

Wergl.  ib/2r&ftte.Si^rirehes  Mtgasil»  Tks*  &  889» 
Kläbi^ns  Neueftes  gel^  DMdeilu  S.  174        . , 
;  Dresdner- S^hrifffiellec  un4  Künftler  von  Ärjr 

i^PEffzki-ikARL  RUDOLPH  AUGUST)t' 

-   ,  HafoYgelhauer- Adjunkt  ZU  Dresden:  geb.ZU^L/tm* 

g0nkfint^4MAi^  J^Jm  ^^^T:^  \   ;/  •    .  /'  - . 

Lernte  die  Orgelbaukunft  bey  dem  HoforgelmsiAer 

rrreiibluth  ven  1780  bis  1785»  conditionirte  nachher 
-bis  1787  bey  deuilelben  ,  erweiteite  iiieiauf  fein^ 
}Lenniai[^Q  auf  Reifen,  kam  1790  zurück,  und  etablir- 
te  Ach  in  Dresden,  wo  er  denn  die  exwaii£^ 
Stelle  cxhieii«  -    '     *  . 

Ir 
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Er  baut  Aichl  nur  alle  Arten  von  Orgeln,  Ajndem 
«uch  Fortepiano's  in  Flügel -un^  Klavieirf oim »  nijf 
und  ohne  Flölenwfsirke »  ingleicben  Klariere  ohne  |ind 
mit  Flöttnwerien.   Er  er&nd  auch'  ^ine  neu«  Gattung 

von  KUvierformigen  Fpttepiano's  t  wo  der.Eefonanzbo« 
den  über  das  ganse  liiitTument  geht  - 

Fergl.  Dr%8dn,  Anzeigen  1789.  St.  a6.  1797.  St  18. 
Kläbe  a.  a.  O.  S.  175.  ^ 
^.  Maifmann  a.  a.     S.  437. 

VERHßLST  (AEGIDIUS).     ^  \ 

JfCffffirßecher  und  Frofelf^r  dir  jZekknungsakade^ 
mur  Wie  auek  'MitgHed  der  Kfmßäked^inm 
geb.  in  der  ekemaktigen  Abbtey  Etat  in  Bayern  am  i^ten 

Augufl  1^42.  *\  .i:. 

Lernte  zuexft  bey  feinem  Vater  die  Bildhauerkunft, 
und  nachher  bey  feinem  Schwager,  Rudolf  Stärkel ,  ist 
Augsburg  das  Kupferltechen.  Nach  geendigten  Lehr« 
Jiahren  hielt  er  lieh  uiigelähr  18  Monate  in  Stuttgart 
aiif ,  gieng  von  da  wieder  nach  Augsburg  zurück,  un^ 
ftach  diu  Bildnlft  d^r  damahligen  Kujrfürmn  von  Bayern» 
ivel^hea  ibmjCo^^obl  gerielh^  daß  er  zum  Hofkupfer- 
ße^her  eriiannt  wiivde*  ,1765  kajn  .er,  als  Hofkupferfte* 
eher  nach  Mannheim,  und* wurde  tiäld/ darauf  Profef« 
for  der  Zeichnungsakademie  zu  Mannheim  und  Mit- 
glied der  Akademie  zu  Düfr^^ldorf.  Bald  darauf  reifete* 
er  Jiach  Paris,  um  von  Wille  noch  etwas' zu  lernen. 
¥!r"trug  hernach  am  meiften  dazu  bey^  die  Kunli^ 
Mannheim  in  Anfehen  zu  bringen^ 

Er  verfertigt  nicht  blos  Porträte,  fondern  arbeitet 
in  allen  Fächern  der  Kupferftecherkunft. 

Das  Biidnifs^  der  KurfürJiin  Anulie  Auguite  von 
Sachfen  (1768)/ 

^ti*  Xord  Clive ,  nebft  feiner  Geliebten^  im  Qeifitchea 
i^ykiopädifchen  Journal  1774. 

Wilh.  Robertfon;  ebeni* 
,z   '^.TiteUuipf^r  zum  ihetx  Theil  ton  Saftln^s  Biiefeii 
•ine^LiBfafers  an  feine  Schüler« .  ^776f 
^^Kttsftlcci€«ik«2K«rl«  Hh  ,  Titel. 
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Titelvignette  mit  dem  Kopfe  Fct>ii«h*4  n  ttieit* 
Sikmiifs  Gedichten  1779. 

,  Franz  Ximenet  de  Gilherati  Vor  äent  TeuifdiM 
Mfnrtor  1778.  ApriL. 
,  AJgeraon  Sidney;  ehtnd.  XuL 

Franz  von  Sickingen ;  ebentU  tfw. 

Fünf  Kupferfüche  zu  der  Heinfifchcn  Ueberretrting 
des  befreyten  Jerufalems  von  TallQ.  (VeigL  MeufefM 
Mircelk  artilt.  Inhalts  St.  10.  S.  251  u.  f.). 

Veit  Ludwia:  von  Se(  kendoilTi  vor  dem  iften  Band 
des  von  Friedr,  Karl  t/.  Mojer  hexaas|;e|^ebenea  Falxio« 
tiTchen  Aixiiivs  für  Teutfchiand. 

Karl  Theodor  von  Dalberg;  ebend.  B.  e. 
'         Gerlach  Adolf  von  Münchhaufen^  ^bmd*  B*  3« 

Johann  Jakob  Moler »  ebenda  B.  4*  . 
I        Axel  Oxenftierna;  ibend.  B.  5«  • 

Ulrich  vot\  Hntteii;  ebind^  B.  7« 

Chriftoph  Herzog  vbn  Wtirtember^ ;  Bbeni*  6.  g. 

Karl  Friedrich  Markgraf  zu  Baden  r^^^if*  B.  10«  ' 

Ewald  Friedrich  Graf  von  Herzberg;  ebend»  B.  ii» 

Siegmund  Freyherr  von  Bibra ;  ebend.'B.  12,  {\i^o)» 
(Vor  allen  den  eiwaimten  Bcinden  dieTes  VVerks  rtehen 
_SiUch  Titelvignetten  von  leiner  Hand).  *' 

Das  Bildnifs  des  letzten  Kurfürifen  von  Trier,  nebft 
einer  Allegorie  auf  das  neue  Keüdenzlciilols  zu  Co« 
bienz« 

A.  W.  Jfflandj  in  Medaillon  kl.  iil,     ' .  * 

Melchior  Adam  Weickard.  8. 

Xoh.  Dan.  Schoepflinus ,  Reg.  Franc.  HiftoriogcM 
^lins.    Gezeichnet  und  geftochen  von  Verhelft.  8. 

JLarl  Theodor,  Kurfürß  von  Bayen),  infdnertJdi« 
fpnou        fchänen  Vexzierungen»  Oral  in  foL  1790. 

Eltfabeth  Augufte,  Kurfürftin  von  Bayern.  Gegen- 
ftück.  (Vergl.  {Karl  Lang  in)  Meulci  s  Muleiun  für 
Künftler  St  15.  S.  165  u.  f.). 

Allegorie  auf  die  hausliche  Niederlarfun^  Mmrimi- 
lian  Jofeph*«,  Pfalzgrafen  bey  Rhein*  und  fain^«  Gfei» 
mahlin  Augufte  Wilhelmine,  zn  Mannheim^  Erfon« 
den  und  gezeidinet  (von  Lungenhoffel).  fei.  (VergL 
MeufePi  Mufeum  für  Kün&Ier  St.  ij.  S.  99  u.  f.  St.  15. 
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S.  166  u»  £).  Sia  hiftoxifclict  Blatt  von  efler  Erfin« 
dung* 

Zwey  Kopfe:  Die  UnfchuU  imd  Heiterkeit;  zu 
JLavf^ter'a  Phyriognomik'  Th.  4.  in  8« 

Friedrich  Matthiffon.  8.     '      '  '  ' 

^ergl.  Vim  SMtm'€  Knnft-und  Handwcvbgefciiidite 
von  Augsburg  Th.  i,  &  4^».  * 
Huier's  m^  Xcft^s  Handhach  B.    S.  «56  *  25s. 


VEftHELST  (IGNATZ),      -    .  ^ 

^       Bmder  det  yorhergehenden« 

Ekemahis  ßrßl.  Kemptifcher  Hoßtldhauir  nnd  &- 
nator  zu  Augsburg :  ^eb.  4afMß  i^^g. 

_  ,  Die  Kanzel  in  der  EvangeliTchen  Kirche  zum  heiL 
Kreutz  in  AuEsburfi".  -  * 

Ein  Epitaphium  in  der  dortigen  Pialatuikirche. 
Der  hohe  Altar  in  der  Kiolterkirche  zum  heiL 
Kreutz  eben  dafelbft.  .      -  . 

- fUdict  Aach  in  Ki^cr«, 

.,     • .  .  •  • 

VERLOHREN  (WILHELM  TRAUGOTT).  - 

,  KömgU  Sächfifcher  Landbaufchrdbir  und  Landbaüj 
takmffdr  zu  Brndinz  gib.  dafelbfi  am  3ißen:M0r»  • 

Studirte  erft  unter  dem  Hof  bäume  ifter  Hölzer  bcy 
der  Kuniiakademie  die  Anfangsgründe  der  BauktTnlt, 
und  vollendete  nachher  feine  architektonifchen  Studien 
'hey  dem  Oberlandbaumeifter  Krubfacius,  Im  J.  1780 
ward  y.  lAndbauTchceiberadjuakt  und  178t  wirklickiic 
I^andbaufchreiber«  neuerlich  auch  LandbaukommilTas 
^n^.A'Ü^^^^f«''^)^       Akademie  der  Baukunft* 

^Auf  den  jährlichen  akademifchen  Ausftelliingeii  , ' 
fah  man  verfchiedene  Arbeiten  von  ihm ,  die  fein»  ,  . 
K  miitnirre  der  höliern  Baukunft  beurkundeten.  Sem 

|;egeAW<uüge£  Beruf  befchäftigt  ihn  yuKZÜglich  fnit 
.  • .  '  Uk  U        '  '  I-and« 
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JLincIgtbäudQay  über  die  er  wechfeliweife  die  Avflielit 
bat  und  daher  im  Lande  kleine  Reifen  thnn  mufs. 

VerjL  Kellers  Nachrichtea  von  Dxesdnifciien  Künft» 


lern  S.  löQ» 
Kläbe'ns  Neueftes  gelehrtes  Dresden  S.  175. 
Dreidens  Schrili|telier  und  KünltleK  von  Maj^ 


VERONA  (BARTHOLOMäUS). 

Ehedim  königL  Preuffifcher  Theatermahier  und 
Ofemdeporateur  zu  Berlin  (jeut?):  gib,  zu  .  •  • 

Lernte  key  feinem  Oheim,  dem  kdnigL  Sardioi- 
fdien  Dekorationsmahler  Gaglinri ,  mit  dem  er  nach 
1771  nach  Berlin  kam* 

Dekorationen  für  das  königl.  Operntheater  zu  Ber- 
lin', für  das  F'ranzöfifche  Theater  auf  dem  Friedrichs- 
ftädter  Markte  dafelbft,  für  das  Schaufpielhaus  des  Prin- 
zen Heinrich  in  Rheinsberg,  für  das  Theater  desMark« 
grafen  von  Brandenburg -Schwedt  zu  Schwedt. 

Viele  Palläfte  und  PrivathäuFer  in  Berlin  lind  mit 
Ijpiner  Mahlerey  geziert»  vorzüglich  fein  eigenes  /chö* 
»es  Hans  in  der  Straffe  nnter  den  Linden* 

1784  und  1785  ward  er  nach  Hannover  berufest 
um  in  dem  Pallalt  des  Her£0|e  von  York  vide  Säle  nnd 
Zimmer  zu  mahlen* 

'  VergL  IJicolai  s  Befchreibung  von  Berlin  fi*  3*  An» 


VXBRLING  (JOHANN  GEORG^  nach  andern 

GOTTFRIED). 

Crganiß  und  Komponiß  zu  Schmalkalden:  geb.  aai 
MiZiU  mnweU  JUemimgem  am  ü^jUn  ffauuar  ifso. 

Stndirte  den  Kontrapunkt  zu  Berlin  bey  KimiMn«» 
ger,  nnd  gehört  zu  den  gröfsten  Teutfchen  Meißem 


liang  5.  S*  5a. 


auf  der  Orgel. 


Sechs  Klavierfonaten.  Leipz.  1781.  .  . 
II  Senates  pour  le  Clavecin»  Violea 
Ojjf.     &Majrence  ijrSd.  » . 


1784 
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Chöralbucli  auf  vier  Stimmen,  zum  Gebrauch  hey  i^m 
öffentlichen  und  Privat  -  Grottesdienit ;  nebft  einer 
Vorrede  und  kurzen  Vorbericht  mit  einem  Haupt- 
und  Melodieen  -  Regiften  CatTel  1789.  Queerquart. 
Bs  find  154»  auf  das  HeHifcheGerangbuch  gerichtete 
Chorale,  und  darunter  auok  verfc^ii^^^A«  von  ihm 
felbft.  ^  «  ' 

Zwey  und  swaoiig  leichte  Orgelftücke»  für  rin  und 
swey  Manuale  und  Pedal«  Leipz,  i7§o.  4« 

San^mlung  leichter  Orgelftücke;  nebft  einer  Anleitung 
zu  Zwifchenfpielen  bcy  dem  Choral.  4Theile.  ebend. 

- 1793.  Queerfol.   Vom  iftenTbeil  errc^ieu  die  * 
2te  Auflage  1790.  '  ^ 

Acht  und  vierzig  leichte  Choralvorrpiele*  3  Hefte* 
ebertd.  1807.  fol. 

Dreyilig   leichte  drtyftimmige   Orgel&ücJiLe*    ebend« , 
1807.  foL 

Einige  Jahrgänge  Kirchenmuüken  für  jeden  Sonn- und 
.  fefttag,  im  MannfcripL 

Vergl.  Gerhr  s  Lexikon  der  TonkünUler. 

'  VIERTMAYER  (JOSEPH). 

KaiferU  königi  Münzgraveur  zu  Prag:   geb.  zu 
Wünchen  iZ33* 

Eine  Medaille  zum  Geda'chtnifs  der  Inftallation  des 
Wilchehrader  Propftes,  Grafen  von  Schafgotfch*  < 
Verrchiedene  in  Waciif  pouflirte  Bildniffe« 

VIGURCE 

TonUnßtir  zu  •  •      gib.  zu  .  •  •  ^ 

Trois  Sonatines  pour  Pianoforte,  avec  Violen  ad  libi- 
tum,   ä  Vienne  ...  ,  ^ 
Quatre  Sonatines.   Oeuvre  IX.   ibid.  •  ♦  • 
Bataille  de  Marengo  pour  Pianoforte.  ... 
Concerto  pour  Pianoforte.  Oeuvre  V.  a  Offenbach  «.  • 
Douze  Pr^ludes  dans  les  tons  lea  plus  ufit^s  peur  Piano* 
forte*  Oeuvre  XJXL  •  •  •  . 

■ 

.Hh5  ^Vl- 
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VTNATZER  (JOSEPH).  *  - 

Kaiferl  königl  Ü^Unzgraveür  und  Mitglied  der  i.  L 
^Akademiß  dir  bildenden  KUnfie  zu  Wien :  geb.  zu  Grödtm 
in  Tyrol  .  .  • 

VIRNIKEL  (Q'OSEPH). 
Mofldenrimüft  zuß^Urzburg  Xeit  1801  r  g^.  dmfelbß 

Zeichnet  fich  durch  die  Leichtigkeit ,  womit  er  die 
Schwierjgkeiten  feines  Inftium^nts  überwindet,  und 
durch  eine  aufiexoideja^ciie  extigkeit  ini  Spiele  vor- 
theilhaft  au«. 

VergL  (B.  v.  Siebotd's )  Artiftifch  -  litterari  (che  Blatter 
von  und  für  Viahken  i8o8«  Nr.  9.  S.  52. 

FöG£LJ  0  •  •> 
BildfcknUzer  :fu*  •  .  in  der  SchweUz :  geb.  zu  •  ^. 

V 

^  VöLK   (JOHANN  GEORG 
BARTHOLOMAUS). 

Porträt  -  Hiflorien  -  und  tandfchaftenntakUr  zu 

Würzburg:  geb.  zu  Ochfenfurih  am  Mayn  am  lotem 
März  1^47' 

Lernte  von  feinem  Vater,  einem  Mahler,  ^le  et- 
Ben  Anfangsgründe  in  der  Zeichnung!  •  und  Mahler- 
kunfi.  Hierauf  reifete  er  nach  AugsbuTg«.  wo  er  fich, 
unter  ^^r  Anleitung  des  damähligen  Direktors  der  Aka- 
'demie  bildender  KünftOy  des  berühmten  frefcomahlers 
Crünther,  zu  vervollkommnen  beftrebte.  Befonder» 
.lies  er  Bfbh  aiigelegen  fejn,  in  der  Akademie  Figuren 
nach  dem  J.ebeii  zu  zeichnen.  Nach  der  Rückkunft 
in's  Vateiland  vollendete  er  leine  iBilduüg  unter  dem 
aitern  Fefel. 

Anfangs  trieb  er  befonders  die  Kunfl,  Porträte  in 
Oel  zu  mahlen»  mit  unter  kopirte  er  auch  Köpfeliiach 
Rembrand»  van  Dylv,  Rubens  u.  a.  in.;  fpäteiiun  fand 
W  auch  an  der  Hiftoden  •  und  Landfchsitemtta^erej 

6e- 
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Oefidimadt*  -Setn^  MaUerq^eii  empfeUeii  lieh  flnrch 
gute  Ze^dmimg  und  fdiönen  Kolorit.  Im  PorträHnah* 
len  hat  er  fich  voraüglich  den  Fleifs  nnd  die  Manier 

de«  berühmten  Hamburgifchen  Mahlers  t  BalthaTar 

Deaner  zum  Mufter  gewählt.      •  >' 

VergL  (B.  t^*  Siibotd  in  der)  Fräiik.  Chronik  i8o^ 
S.  74*  •  744* 

FöLLER  (JOHANN  HEINRICH). 

Mechaniker  zu  .  .  \ ;  geb.  zu  Angersbacb  im  Mef" 
fen "  Darmfiäitijchen  •  *  •  '  . 

Etfiuid  das  Apoltonion ,  deffen  Bej^chreibcng  man 
findet  in  der  Allgemeinen  mafikal.  Zeitung  Jahrg. 
Nr.  44.  S.  767  u,  f. 

TonkünßUr  zu  •  .      gib*  zu  •  •  .  ' 
DiSifrentef  Danfes  pour  Fianolorte.  j^Xeipa.  i8o8«  fbl* .  * 

VOGEL  (CHRISTIAN  LEBRECHT). 

Penßonär  dir  königU  Sächßfchen  Akademii  der 
äenden  Künßgf  wie  auch  Gefchicht  -  Porträt  -  und  Mi- 
miatumtahter  zu  Druden:  geb.  dafelbfi  am  6ten  AprH 

Ein  gebohrner  Künftler,  deffon  Talente  Schönau^ 
ausbildete.  Durch  deflen  Kuiifi bibliothek  und  durch 
Tnilefun^en  über  Anatomie  und  Architektur,  in  To 
ferne  fie  der  Hißorienmahler  braucht ,  wurde  er  auch  , 
ein  gelehrter  Künftler.  Zugleich  zeichnete  er  fehr 
fleilTig  nach  dem  akademifchen  Modelle,  und  verband 
mit  feinem  Studium  der  Mjrthologie  das  Zeichnen  nacli^ 
den  Antiken  in  der  königlichen  Antikenlammlung, 
I  Ferner  arbeitete  er»  unter  Anleitung  feines  Lehr-ers^ 
.  nach  den  Gtmfihlden  der  gr££rten  Knnftler  auf  der 
Gallerie.  ^  . 

Hh  4  Unit 
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ünUr  feinen  ^vkten  QenMtim  Wmb»  ß9tgiiidti  atM 
^p^a glich  gewannt  t 

£ine  Veftälin ,  in  Paftell«  halbe  Figur. 

Die  Gräfin  von  Sottdi;  als  Veftilin^  in  Oal  vaA 

Zwey  Mädchen  als  Nymphen  y  in  Ocl.    ,  , 
/    Eine  Maria  mit  f  f.inden. 

Eine  I'chlafende  Bacchante,'  in  Ol>1. 

Zwey  Kinder  nach  der  Walur,  in  Oel. 

Ganymed,  in  Oel  and'Paftpll. 

Eine  Pi)che,  in  Oel;  dieft  ihe  aucli  in  Paftell. 

Viele  Zeichnungen  und  Erfindungen  fur  T  iehha» 
ber»  und  voraüglich  zu  Kupferftichen  und  Vignetten. 

Eine  Menge  Porträte  in  Oel  und  Faftell;  woruntax 
Hain  eigenes  Porträt  in  Paftell  ift«  ■^ 

Chriftus  ftellt  ein  Kind  unter  feipe  Jünger  9  um  ih> 
nen  einBeyfpiei  der  wahren  Einfalt  zu  geben;  eine  hi* 
ßoriTche  S&izze  zu  einem  Altarblatt  9  in  Oel  gemahiL 
(Ver^L  Meufei's  Neues  Müteum  St.  3.  S.  261.  Dejfen 
Archiv  B.  9.  St  1.  S.  g4  u.  f.). 

Ein  zwölfjähriger  Knabe ,  der  an  einem  mit  Bü- 
chern und  Schreibzevg  belegten  Tifche  fitzt,  um  einfig 
fich  zur  Schule  vorzubereiten.  Lebensgj  öffe,  faft  ganze 
Fjgur.   (Vergl.  Meufefs  Archiv  B.  1.  St.  4.  S.  110). 

Ein  Knabe,  der  feine  Schwefier  in  einen  Ganen 
begleitet.  Letztere  trägt  ein  Körbchen  mit  Blumen  am 
Arme.   (Vergl.  ebenda  S.  rti). 

Ovale  BildmfTe  vm  zwey  kleinen  Mädchen  in  La* 
bensgiöüe.  Das  erüt^re  en  facet  mit  in  einander  ge- 
Xchlagenen  Armen.  Das  zweyte»  anf  einem  Stuhl 
knieend»  lieh  mit  bevden  Armen  auf  'deCTen  Lehne 
Mtzend  und  drüber  ninaiis  blickend«  (VergL  von 
b^yden  letztto  Gemählden  MSeufel  a.  a.  O.  B«  n.  St.  \. 

Das  Porträt  der  Gräfin  vonSteinfeld»  Knieftück. 
(Vergl.  ebeiid.  B.  2.  St.  3.  S.  5). 

Vergl«  Keäer's  Nachrichten  von  DretdniTchen  KünA- 
lern  S.  189  •192. 
Haymukn  a«  a.  O.  &  366  und  380. 

X 

4        •  * 
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Sohn  des  vorherfiehecdexi. 
Makler  zu  Bresien:  geh.  dafelbfl  .  .  • 

Unter  andern  das  Porträt  der  Demoifelle  Schmidt* 
(VergL  Meufd's  Archiv  B.  ä.  St.  5.  S.  ß). 

Tergl.  auch.  BerUicks  Joarnal  des  Xuxus  und  der 
Moden  i^od.  Jun.  S.  407»  ,^ 

VOGEL  (MARIE  ELISABETH)^ 

vormahlige  Demoirelle  DEBORR ,   Gattin  dct 
Doktors  der  Rechte  Vogel. 

Mäklerin  zu  Hamburg:,  geh*  zu  .  J. 

Miniatur  -  und  Oelgemählde ;  z.  B.  KlopftoclTt  Bild« 
-»ifs ,  Knieftück  in  Lebensgröffe.    Rewundert  bey  der 

▼on  der  Hamburg,  patriotilchen  Gefellfchaft  im  J.  1805 
veranltalteten  Ausltellung  von  Kunltweikün. 

VOGLER  (GEORG  JOSEPH). 

Titulirt  fich:  Pfipßlicher  Erzzeuge,  Ritter  vom 
goldenen  Sporn  y  Kämmerer  des  apoßolifchen  Pallaßes^ 
kurpfalzbayrifcher  geißlicher  Rath,  Hofkcipellan  und 
Hof kape Ihne ißer ,  öffentlicher  Tonlehrer ,  Mitglied  der 
arkadifchen  (jefeUfchaft  in  Rom^  feit  1^86  königL  Schwee 
difcher  Kapellmeißer^  Mitglied  der  mußkalifchen  Akade'* 
me-und  Oberaüffeker  der  mußkalifchen  Noeimalfchule 
zu  Stockholm  y  hernach  eine  Zeit  lang  aufferordentlicher 
'Profeffor  lUr  Tonwijfenfckaft  auf  der  l/niuerßtät  zu 
Prag  f  feit  jgo^  aber  grofslurzogL  Heffifcher  gehekner 
geiflUcher  Ra^k^  wie  auch  Hefßfcher  Ordensritter  ^  zu 
Darmßadt ,  mit  Üebertragung  der  oberßen  Leitung 
•  Mnfikwefevs  in  den  großherzegl.  Hefßfchen  Staaten: 
geb.  zu  IVürzburg  am  j^ten  ffumus  J^4p»  1 

Seine  ausgezeichneten  raufikalifchen  Anlagen 
auHerten  lieh  fehr  frühzeitige  befonders  feine  Neigung 
AU  Ol  Klavierfpielen;  weshalb  ihn  auch  fein  Vater,  ein 
Geigenmacher,  bald  das  nöthige  Inftrument  und  einen 
biaven  Lehrer  fchaffte*  Mit  auITerordanilichein  Eif«c 

HU  $  legt» 
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legte  lieh  nun  äet  Sohn  küf  da^  Klavierfpielen ,  nnä 
mit  Colchem  i^rfolge»  dafs-er  bald Jeinen  Lehrer  über« 
fehen  konnte.   Er  iieng  nun  an »  den  Gebrauch  meh« 
xerer  Inftrumente     erlernen,  brachte  es  damit  zu  ei- 
nem ziemlichen  Grad  der  Vollkommenheit ,  und  be« 
ftimmte  lieh  endlich  für  das  Orgelfpiel.    Sein  dam  ah- 
liger Stiefvater,  der  Infti uiueritenmacher  Straudiiiger, 
lies  ihm  deswegen  den  gehörigen  Unterricht  ertheileDy 
und  zur  Uebung  ein  Pedal  zu  l'einem  Klavier  verferti- 
gen ,  welche.«  V.  aurii  fo  benutzte  ,  dafs  er  einen  ziem- 
lichen Grad  von  Fertigkeit  im  Pedairpielen  prbielt.  Er 
erfand  fich  neue  Hegein  im  Fingerfatz«  fchuf  lieh  neue 
Applikaturen  im  Pedal ,  und ,  ermuntert  durch  viele 
von  ihm»   noch  als  Studenten,  verfuchte  gelungene 
Proben  .auf  mehrern  Orgeln  der  Stadt  Würzburg» 
'  lurflchtr  er  H  dahin  f  ^afs  er  fowohl  während  feinet  plü« 
'lolophifchen  Curfei»  alt  nach  Zurücklegung  defTelben, 
^en  allgemeinen  Ruf  einet  fehr  tüchtigen  Orgelfpieleit 
behauptete.   Er  übte  fich  auch »  fo  viel  ihm  feine  Stu- 
dien Zeit  lieflen,  im  Komp«miren,  verfertigte  fchon 
dainahls  fchoncL  Stücke ,    errichtete  ein  eigtiies  Lieb- 
haber-Orchefter,   das  unter  feiner  Leitung  die  beften 
Werke  exerntirte.    Dabey  ftudirte  er  zu  Würzburg  und 
hernat  h  zu  Hainberg  dan  Staats -und  kanunifrhe  Becht, 
und  wünfchte,    eine  Anfte1]un£r  in  feinem  Vaterlande 
und  einen  angemeffenen  Wirkungskreis  erhalten  zu 
können:  da  er  aber  die  Ausflchten  dazu  ganz  ungünftig 
•fand;  fo  reifete  er  int  Ausland ,  und  wandte  fich  nach 
'Mannheim  zu  dem  Kurfürfton  Karl  Theodor  von  der 
Pfalz.    Diefer  Schätzer  der  Künde  und  WifTenfchaften 
-Ifchickte  ihn  nach  Italien  zu  dem  alt  groflen  praktifchen 
Meiner  berühmten  Pateif  Martini  #  zu  Bologna.  Da 
aber«diefer  nach  dem  damahl«  gewöhnlichen Fuchfifchen 
•Syftem  lehrte/  deffen  Unzulänglichkeit  V.  fchon  frü- 
her gefühlt  hatte,  und  er  durch  einen  Mufikliebhaber 
in  Venedig  mehrere  Sätze  eines  mufikalifchen  Syftemt 
.von  dem  berühmten  Pater  V&llotti  in  Padua,  einem 
damahls  fchon  Soj-Viirigen  Greife,  kennen  gelernt  hatte, 
welche  feine  ganze  Wifsbegierdo  fpatuitcn;  fo  brachte 
er  es,    obi>leich  Vallotti  fchlechterdangs  niemanden 
lehren  wollte ,  doch  xnit  Zufriedenheil  Xeinet  Hofet» 

r      '  dft« 
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AiUn»  flsf«  er  nach  Padua  kam»  er  ibwohl'lüidolo^ 
gie  ftadirte ,  als  auch  denf  muflkaBrcheh  tfnterri«^  ♦ 
jenes  groITen  Meifters  7  Monate  lang  genofs.  Durch  ' 
aulTerordentliclien  Fieifs  und  unermüdctes  Forfchen 
machte  Tich  V.  in  diefer  kurzen  Zeit  das  ganze  Syftem 
eigen,  an  dem  lein  Lehrer  50  Jahre  gearbeitet  hatte; 
und  nur  ein  einziger,  aber  wichtiir^r  Zweifel  ftics  ihm 
auf.  Als  er  über  die  Aiiflorung  defielben  keine  hefrie«  • 
digende  Auskunft  von  feirem  iV^eiftnr  erhalten  konnte, 
fachte  durch  eigenes  un ausgefetztes  Forfchen  ihn 
zu  löfen ,  und  kam  fo  auf  die  gänzliche  £ntwickelung 
feines  eigenen  Sjrfiems,  welches  lieh  von  dem  Vallot<f» 
tifchen  und  allen  andern  wefentlich  unterfchexdet.  In 
feinem  flßften  Jabr  kam  er  aus  Jtalien,  und  swar  mtt_ 
den  emähnten  Ehi lentiteln,  und  übernahm  die  ihm  übeiew^ 
trageue  Direktion  der  Mannheimifchen  Kapelle,  nebft 
Stelle  eines  öffentlichen  Lehrers  der  Tonkunft ,  ei- 
nes Pfalzbayrifchen  geiüUclun  Rathes  und  Hofkapel- 
lans. Nunmehr  machte  er  auch  fein  Syftem  bekannt; 
welches,  wie  alles  Neue  undl najevvöhnliche,  fehr  viel 
Wideripruch  fand.  V.  kehrte  iich  nicht  daran,  fetzte 
vielmehr  2  Preife ,  jeden  zu  100  Louisd'or ,  für  dea 
aus,  der  entweder  ein  neues  mufikalifche^  Material  er- 
finden oder  das  feinige  berichtigen  könnte ;  und  plöt9* 
lieh  war  alles  ftilL  £r  fchrieb  hierauf  Betrachtungen 
der  Mannheimer  Tonfchule ,  in  56  monatlichen  Liefe- 
rungen von  1778  bis  1780,  und  bildete  in  diefer  Schule  ' 
mehrere  vortrefHirhe  Künftler  und  Totifetzer,  z.  B.  den 
Icdoigl  Bayrifchen  Kapellmeifter  Winter,  und  den  jetEi-  , 
-gen  MußkdirektOF  *Knecht  zu  Stuttgart.  Im  1^  1781 
wurde  fein  mufikal.  Syftem  von  der  ehemahligen  königl. 
Fraiizöf  Akademie  der  WifieiircbafLen  zu  Paiis  und 
X783  von  der  königl.  Societät  in  London,  als  felir  lüch-  . 
tig  angenommen.  Späterhin  karn  er  mit  dem  gröfsten 
Theil  des  Mannheiinifchen  Orchefters  nach  München, 
begab  fich  aber  hald  auf  Reifen  durch  Tentfchland, 
Fiankreich,  England,  Holland  und  andere  Lander» 
Im  J,  1794  hielt  er  in  Stockholm  öffentliche  Vorlefun- 
gen  über  Mufik,  und  bekam  die  oberfte  Leitung  dea 
königl.  Orchefters  und  den  Unterricht  des  damahligeii 
Kren prinsen  in  der  Mniik»  Auch  dort  wurde  er  zun^ 
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MiigUfd'tii«ht«r€r  gelehrien  GefelUcbafieti  emaaUt^ 
k  und  fcliriebt  nebft  meJfaurArii  Opern ,  auch  ncicji.  ein^ 
Klavier- und  Generalbablbhule »  und  eine  Einleitung- 
in  die  Harmoniekenntnifs ,  in  Schw^difcber  Sprache»  \ 
Um  die  wichtige  und  damahls  noch  nicht  hinlänglich  i 
Ci  ichöpfte  Lehre  vom  Choral  und  deHen  Behandlung  in 
gehöriges  Licht  zu  fetzen,  reilete  V.  nach  Afrika  (?) 
und  Giiechenland,  um  dort  die  GriechifchenToiiaitea 
in  ihrer  Reinheit  noch  zu  hören.  Auf  die  dort  ge- 
machten Kiitfleukungen  baute  er  fein  Choral fy he m, 
welches  er  zu  Kopenhagen  löoo,  nebft  feinem  Syftem 
in  Dänifcher  Sprache  und  einem  muÜkalifch  -  tecbno- 
logifchen  Wörterbuch  in  ScbwediCuher  nnd  Dänifcher 
Sprache  für  beyde  Nationen,  herausgab.  Nach  d«r 
Rückkehr  auf  Teutfchen  Grund  und  Boden  richtete  er 
fi^in  Augenmerk  vorzüglich  auf  die  Akuftik  und  auf  die 
Verbreitung  und  Vervollkommnung  feines  neu  erfun- 
denen Simplifikatiohtfyftenu  für  den  Orgelbau.  Nach 
demfelben  fchuf  er  die  O/gel  in  der  Marienkirche  zu 
Berlin  um,  aus  welcher  er  1800  Pfeiffen  heraus  nahm. 
Er  fciirieb  darüber  eine  eigene  akuftifche  Abhand- 
lung. Späterhin  reifete  er  in  die  kaiferl.  Üeftreichi- 
fchen  Staaten  ,  und  zwar  zuerft  nach  Böhmen,  wo  er 
in  l'rag  die  Anhelluni:  als  auii':; ordentlicher  Ptofefror  ^ 
empfieng.  Er  hielt  Voriefungen  über  die  Tonwiflen- 
fchaft,  die^ftark  befucht  wui^en«  und  fchrieb  ein  mu* 
-fikalifches  Vörie fungs buch ,  das  zu  Prag  1802  heraus« 
kam^  Alsdann  begab  er  Qch  nach  Wien ,  fcbrieb  ei* 
hige  Opern;  und  bey  dem  1805  ausgebrochenen  Krieg 
zwifchen  Oeftreich  und  Frankreich  gieng  er  nach  Mün* 
chen^  wo  er  die  fchon  früher  von  ihm  komponirte 
grofle  Oper,  Cafkor  und  Polloxt  mit  neuen  Stücken' 
,  vermehrte,  und  fie  bey  der  Vermfihlungsfeyer  der  kö- 
nigl.  Bayrifclien  Piiiizeniii  mit  dem  Vicekönig  von  Ita- 
lien, auH  ührte.  Im  Sommer  1807  machte  er  eine  Reife 
nach  Frankfurt  und  in  di#  dortige  Gegend,  \ro  er  /ich 
ruit  vielem  Beyfal!  auf  den  Orgein  hören  lies.  Der 
Grol^herzog  von  Hellen,  eiii  ausgezeiehiieter  Liebha- 
-  b^r  der  Tonkunft,  lud  Vogler'n  an  feinen  Hof  ein,  wo 
er  ^ann  fleh,  mit  folchem  Beyfall  hören  lies,  dafs  ihn 
der  Fürft  fogleich  in  feine  PienAe  nahm»  jhm  einen 
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Oeindr  von  5000  Gilden,  mblt  freyer  .Wohnutag  imd 
.freyer  Tafel  bey  Hof,  auswarf ^  ihn  xuxd  n^eheimett 
geiftlichen  Ra^i  ernaimie»  ihm  die  Lisitang  des  gi'oft* 
herzogl.  Orcheßer^  fibertnig  uini  ihm  den  Verdienft* 
örden  der  erften  KlafTe  mit  vieler  Auszeichnung  über- 
reichte. —  Noch  mufs  Folgende?i  von  ihm  erzählt 
werden:  Zu  London  foU  er  im  J.  1790  an  der  Orgel  im 
Pantheon  das  Crefcendo,  Diminuendo  und  felbft  die 
Bebung  vom  Klavikord,  und  in  mehrern  dortigen  Kir- 
chen das  Pedal ,  was  eine  feltene  Sar,he  an  En^lifchen 
Oigeln  war,  angebracht  haben.  Auf  der  Rückreife 
aus  England  lies  er  Itch  £u  Amfierdam  auf  der  von  ihia 
l^ßlbFt  erfundenen  und  angegebenen  Orgel^  welche  vvf^i« 
xend  feiner  Abwefenheit  fertig  geworden  war,  •  hö^en* 
Er  nennt  i^e 'Or^A^rioii,^  weil  fie  alle  Inftrcmente 
^  nachahidt  und  ein  vöIlMndigei  Orcheßer  vdrftellt.  • 

.*L  Pralttifehi,  Werke  fUr  äk  KWche^  atte  geflgdm  ' . 

und  in  die  Tonfckde,  eingertolAs  .  •  ,  . ;  j ' 
Pantdigma  ModoYum  ^ccleliafticoruxn« 

Ecce  Panis,  Chorus:        ,     ,  .  .  : 

Teutfche  vieiftimmige  Meffe  mit  der  Orgel;  die  übri- 
gen Inürumente  dazu  weiden  im  Manulciipt  aufge« 
geben 

^Sufcepit  Ifraely  ein  YeileU  aus  dem  Parüex  Coj^cert 
fpirituel.  < 
Vieritimmige  Fugen ,  zu  Pergoleli's  Stabat  mater. 
falmua  Miferere,  decantandus  a  quatuor  vocibus,  ouü 
/     Organe  &  BafOs»  S.  D.  £^0  Pontüici  Ooifipofit^s. 
Spirae.  -    • .  \ 

VcfpeiAe  chorales«  ibid. 

-Davidf^Bufs  -  P&lm  ;  nach  iMoCes  Jtfendelsrablil  Uelier« 
fetxung  im  Choral -Styl,  zu  viex/neefentUchen  und 
telVilrftindigeB.  Singfiimmenj   doch*'  villkülirlieliesa. 

Tenor;  mit  einer Zergliederting.  Müiichen  ig4»7. .  • 
•Davids  Pfalm:  Ecce  quam  bonum,  ^bn.vier.MänneOi^« 

Stimmen,    ebend.  1807.  .  .  '         ■  . 

Teutfche  Kirchenmufik,  die  vor  30  Jahren  zu  vier  Sing- 
ftimmen  und  der  Orgel  herausgekommen,  und  mit 
einer  modernen  Inftrumentalbegleitung  bereichf»rt 

^  worden«  Neb^  der  Zergliederung  und  JBewiyH>xUing 
•  der 
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'  '  der  Frage:  Hat  die  Muiik  feit  50  JahrtM 
cd«c  verlohien  ?  ebend.  1807*  •  • . 

r 

U.  Fürjias  Theater: 
-Der  Kaiifaiann  votir  Smyrna;  eine  Opezetfew  ^ 
Ouvertüre  und  ZwifUien^Akte  zum  Hamlet  >  4m  KUi- 
.   viexautxug  geßocfaan. 

Lampedo;  ein  Melodrama«' 
.Egle;  eine  Oper.  •  • 

-JDie  Dorfkiiines;  eine  Operette.  Paris« 
L»e  Patriotiimej  eine  giolie  Oper. 
Hermann  vun  Unna»  eine  üpei  im  Klavierauasu^ 

Leipzig  ... 
Athaiie  j  eine  Oper.  ... 
Ca&aat.uttd  PoUux;  eine  Oper. 

Ouvertüre  aus  der  Oper  Caftor  und  Pollux»  für  vier 
HMMt  eingerichtet  von  Klemhmz.  Mannheim  (i7jM>)> 
Samori;  eine  Opez '(1804). 

III.  Orgehuud  KlavierßüOs,  fömmttkk 

•Sechs  Klaviertrio*8*   Dp.  I. 

Sechs  leichte  Klavierfonaten.    Op.  IL 
-Sechs  J^^ichte  Kidvieiionaten  mit  einer  Violine.  Op.  IH^ 
Sechs  Sonaten,  welche  Duett<?,  Trio'f,  Quatio's  u.  f.  w» 
von  fecJis  verfchiedenen  Arten  enthalten«   Op.  IV.  ' 

»Sechs  Klavierconcer&e.    iftes  und  stes  Buch  i  jedes  in 
. '  3  Stück;    Op.  V.\  .1  .        ..'1  ^ 

Sechs  Klaviertrio's.    Op.  VL 

Dergleichen.    Op.  VII.  Paris. 

'8e6he  Mchte  DivestilTettieiitt»  mit  National -Chmkl«- 

-    i-eft.    iftes  Bucht  '  . 

Sdehr4ergletchen«  r-ntet  Buch«  Beyde  .»ttfammm  ma* 

eh^  das  Oy«' ¥1IL  , Parin  ^ 
Kiiririercoacerf  4  g,  ^  im^-Can^ert  vor  der  JU^nigin  vapi 

Frankreich  gefpieh.  Op.  VIII.  .  Pari«. 

CXU  kleine  und  leichte  i'räludien  für  iUaner  und  Obr^ 
geh  Op.  IX.  j 

£ih  Klaviet concert  k  g,  mit  dem  Kojinachgiifchen.  zu* 
üpunen  |;eäoch|n^'     * « 

Sechf* 
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Secliszehn  Varktionen  aus  dem  C. 

Eine  Sonate  für  vier  Haade.  NrrXVl«  Paxit« 

Polymelos »  ou ,  Cäradfcdres  de  Mofique  de  \  diffiSri^itee 

Naüoas  &c.  .    .  (179  ' 
VkriaficuM  for  TAir^e -Mbrlborough,  compor^es  pourle 

Pianoforte,   avec  im  Accompagnement  de  Violons, 

Alte ,  Baffe ,  2  Flütes  |  2,  1  agüU  ^  ^  Cor«  ad  libitum» 

.  .  .  1791.  .  •       •  ' 
Seize  Variätio|i«,pour.le  portcpiano.     Munich  (igoi). 

ßeclu .  Variatioxien  über  eine  .G^önländifcliQ  ftoxiiaqaQ 
^  ^  f fir  da^  Pianpforteii .  « 

Fünf  Variationen  über  ein  Schwedifchei  Lied,  «vi 

Wünfche  der  Freundichaft  am  f ältlichen  Tage.  Leipz» 
1807.  .  . 

Canzonetta  Veneaians  vari^.  j^otix  fiAa£>lQzt6.  •  •  » 

CXll  Ihröladet  pour  POrgue.  ...  /  \  \" 

Utile  dulci!  Voglei's  beielnende  miifikalifche  Auaga«« 
ben:  1)  52  ausgeführte  Präludien  füi  die  Orgel  oder 
Foi  tepiaiio  durch  alle  Tonarten ;  nehft  einer  Zerglie« 
dorung  in  nTthetiFnh  -  rhetorii'ch -  und  harmonifcher 
Rücklicht.  2)  Polyrnelodifclies  Orgel  -  Concert ,  das 
»'  üt.  National  <*  Melodieen  v.erlchie4ener  Völker  (iii 
und  auffer  Europa),  mit  charakteriftjfcber  Auisfüh-* 

•  ^uhg  fäPT  daa'F<etteplano ,  nebA  einer  willkührlic^tf 
Beglfitonf  von  einer  Violine  und  Vi|[^loncell», 
Zergliederung.  Nr.  I*XVI.   $)  der  itnter  Nr.  I.  an« 
4;ef ührte  Bufs  -  Pffdm.  München  1807. 

Variationen  füx  .te.  Fortefiana  v^fiv  4?»-  3%ima:  Ah 
difais  -  je ,  Maina?  mit  einer  wiUkührlichen  B^« 

gleituni?:  von  einer  Violine  und  Violoniöll.  * 
Noch  mehrere  Variationen,  einzelne  Sonaten  ufrmn- 

dere  Klavierftüclce ,  auch  Gelänge  bey  d^m  Kiavier, 

*  in  feiner  TonTchule.      '         "  '       -    ^    ^  '  . 

Von  ihm,  als  SchriftSeller^  L  dai  gelehrte  Teutfch« 
land.  \  ■  „ 

Sein  Bildnifs  von  Dnrmer  nach  Oelenhainz.  Seine 
Silhouette  in  den  N.-  Wücabiikg#-gel«  Atttö  löoQ« 


Vergt 


YergL  Gerber*s  LexikoB  der  Tonkünftler. 

N.  Würzbiirg.  ^el.  Anzeigen  1800.  S.  601  u. 
^         (B*^*  Siibold  in  4er)  FränkiCcken  Chronik 
1807.  S.  77^'77A^  787 
(Dejfen)  w^cüSu  litlerair«  Blätt«]:  toh  und  für 

Ffankm  iSo8*  Nr*  174  S.  105. 

.  •  - 

VOGLER  (LORENZ). 
^'"^   TonkUnfller  zu  .  .  .  :  gib.  zu  - 

Oodcertoi  ponr  GlavMin  on  Fortepiano,  det«  Violou, 
Alto  &  Bado  9  Cors  &  Hautboi*  ad  Ubittuii*  i  Fäxis 

VOIGT  (G..  H..,).^ 
*  .      T^ukUmfiiir        •      g^b.  zu  /•  . 

Andante  avec  yariatiom  pour  Violen.   Oeuvre  VUL 

k  Berlin  ... 

öönate  pour  Pknoforte  accompagn^e  4'^^  Vielem  ^Aft- 

gt^.  Oeuvre  X  ä  Offenbach.  ... 
Concerto  pour  TAlto  principale.  OeuvieXL  ibid.  .  . . 
i^olonoife  pour  Violoncelle  principale,  accompagnö«  de 
<  •  plulieurs  InTtruments.  Oeuvre  XIV.   ibid.  ...  • 
Douze  petits  Piece«  pour  Pianofoxie.  Oeuvie XV.  Ii?/. L 
-  •  k  Leipfic  ...  *  ^ 

Grand  Triö  pottr  Violon»  Ah  &  VielaeceUe.  Oeuvre 
i  JCVJIL  •  .  ^  .    t  '  ; 

i:^y  TenkUnßier  zu  :  .  .    gib.  a»  .  •  . 

Douze  petites  Piice»  pour  Pianofoxtef  Oeuvre  XV.  4 

Jüe^pzig  1807.  ioU 
Grande  Tfiq.  Oeuvre  XVIII.  ibid.  eod.  fol. 
'Amatement  pbor  Pianoforte.  Oeuvre  XVI,  ibid.  löoS. 

foL  .         -  '  '  : 

VOIT  (ANDREAS). 

*  Zeichner  und  Nachbildner  der  (f^for  im  Pmpier^ 
ffiachS  zu  Roäach      &^hSm-  CQiijuf^\[ck^i.  g^b.  da^ 
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:  '  '  Büßen,  Thier©  und  andere  Figuren,  die  er  bt» 
fondeis  Thier«  —  äuHerft  Ueu  und  täuTdieiid  datzu«^  » 

hellen  vveif^*  . 

VergL  JUeufßPs  AicliivfüsKüiiftkrB.  i.        S«  149» 

VOLKART  (JOHANN), 

'  Kupferßechir  zu  ^ümb^g:  gtb*  dajilbfi  f^5o* 

'  '   Dt»  KupferfticHe  zn  den  von  Banmgärtner  «ui  dem 
Znglifchen  nberfetzten  Ruinen  von  Paeftum« 

Viele  Kupfer  zu  Schiel^er'a  Säugthieren^     a.  m. 

VOLKERT  (FRANZ). 

Tofikülißler  zu  .  .       geb.  zu  .  .  • 

Trio  pour  le  Pianofoxie  >  Violon  &  Violoncelk«  Op. 
'  k  Vaenne  lÄo  . . 


.       F OLKHEIM  (C. . .      .  .>         ^  , 

Tonkünfller  zh  \  .      geb.  zu  .  *  • 

Lieder  fürs  Eizgebüige  von  Schillinge  in  Mulii^  gefetlt. 
Dresden  1786.  fol.  ^ 

VOLKMAR  (A..*  V...}. 

*     Tofikünfller  zu  .  .      geb.  zu  •  .  •  '- 

Drey  Sonatinen  für  das  Klavier,  mit  Begleitung  TO» 
Violine  und  Violoncello,  iftei  Werk»  Ofienback  am 

Mayn  (1799).  ;  , 

VOLMAR  oder  VOLLMAR  (GEORG). 

'  KufferfleehiTsZU  Bim:  geb^  M  Augsburg  .  •  • 

Vorzüglich  Gouache  -  Zeichnungen  ,  z.  B.  die  In« 
fei  Ufnau  im  Züricher  See^  i|a  Mondllcbt*  Gegen« 

.  Die  Scbneegebürge  im  Abandro^. 

.  Das  Erndtefeß.    -  •  .    -/  j 


f. 
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:  dr«(f  Sttick4v.SckWeitMrtrachfeii.  (V%rgl,  SSiufeVg 
'▲rcluY  für  KünlUer     x.  St  4.  S.  66).  • 
Matterliebe ,  oder  Madonna  mit  dem  Kinde*  (V ergL 
Meufel\di*  9i,  O.  B*  s.  St|a,  S.  98- 100). 

'"Zwanzig  Kompofitionsriücke  ,  auf  deren  jeden  eine 
Scliwcitzeifaiiulie  aus  irgend  einoni  Kanton  in  einet 
landesüblichen  Befchaftigung  dargcItelU  wird.  (VexgL 
Meufd  a.  a.  O.  S.  133  u.  f.). 

Vier  gröfTere  Schweitzer- Landfcdiafren  ,  in  denea 
vftarXciiiedeiie  Gruppen  Schweitzei  ifcher  Landieute ,  je- 
der in  feiner  Nationaltracht  und  feiner  ihm  ^igmei^ 
Befchäftigttng  dargefteiit  ift.  (abend.). 

Mehreire  Schweitsertradhten.  (Vergka.  a«  Ö.  B.  & 
St  5.  S*  164). 

In  Qifellfck»fi  fehtiM  hkrfotgtwdin  Brufkrs  vtrfen 
tigte  BT  zwiy  kriegeri/che'  SciMH  f .  nä^tick 

,  ßrzherzog  KarJ.  fiegt  ubei  den  General  louxdaa  ia 
dir  (Te2;end  von'Oftrach.* 

General  Maffena  bekämpft  und  überwindet  die 
Ruffen  bey  Zürich.  Die  Kompofition  diefer  beydca 
Stücke  ift  von  üim,  (YergL  Meujei  a.  a»  O.  B*  1.  Sta« 

16»  u.  f.}.  .  .         ^  ,  . 

Bruder  des  vorhergehenden.  '  * 
K^Dferßeckeic,zu  \AugsliurgJ  gBbkda^eibß  •  i  * 

Unter  andern  bieftrbtitete,  er  mit  (einem  firifdaf  dl« 

bey  den  eben  erwähnten  kriegerifchen  Scenen«  Dea, 
S||ciL  der  Um  rille  und  die  Kolorixung  üi^d  von  ihm« 


U^AAGEN  (FRIEDRICH  LL/JJfTIQ 

HEINRICH).  ' 

üefckkhten  -  uni  LandfchaftenmaUifr  zu  Hamburgs  • 
gelk  zu  Göttingen  :  \  . 

Bildete  fich  tinter  Anleitung  Jfei:dinand  Kobel'i 
und  diuch  eine  Reijte  oac^  Italien« 
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Nicht  allein  berühmt  wegen  feiner  GomShUe  " 
Jondera  auch  wegen  einer  GemähldefammliuigTwoS 
Or  ginalien  von  Raphael ,  Michel  Angelo  u.  T w' 
fol  en ,  und  die  er  an  befnmmten  Tag«  «nd 

Vergl.  Domherr  Meyer  im  Haafeatiü:^  M.^.;-. 
.    B.  ,1.  H,  1.  S.  iog.  ^ 

WACHLER  {P...)' 
^ib^zu^^^  M  n/o/r^  /^a/i>ji;  aber  ivo? 


Komance  vari^  pour  Violon.  •  .  .  igoa,  .  . 
T*^^"  Airs  variöf  pour  ViolokL  Oeflvre  XIII 
TroifiW  R^GueU  de  Romancet  avec  accoi^pa^e- 

'      mCHTER  (GEORG  FRIEDRICH  . 

EBERHARD), 

Hielt  üch  eine  Zeil  lang  in  Parii  und  in  Rom  auf. 
Hiob.  Ein  Umtiff  davon  durch  Rahl  findet  iidh  in 
dam  Morgenblatt  für  gebildete  Stande  1807  ,0« 

Die  heilige  -Fdiinlie.   Eben  dafeiblt  £ir,  la^ 

.  ,    '  ....... 

Mahler  zu  IVien:  geb.  zu  .  .  .  .  ' 

die  Gallenen  der  Fur&en  von  WqhtenÄein,  EÄe4 

Der  he/seißerte  Ba<;chiM  mit  den  Mufen ;  ein  Oel- 
fSäl«*  ^      Fi^UMholzilchei»  KuarffamroJung  za 

Vergl.  mM's  N.  Teutfchtr  M«tkiu  |«a4.  St.  r. 

»  .     ■  . 

•  .     ■      Ii »  .i^AQEHz 
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IFAGENBAUER  (.  . 
Bifekaßfget  ßck  in  Steinabdrückeu  .zu  r  •  • ;  getu 

_  9Ü  ♦  •  • 

Vorzüglich  Abbildungen  aus  dem  Thierreiche  mit 
landfchaftliclien  Gemähldeuy  woiia  die  TliJkere  nur  alt 
Siai^rung  eifcheinen. 

VergL  Harßig  im  N*  litterar.  Anzeiger  1807,  Nr.  ft 
S.  94». 

« 

\  . WAGENER  (FRIEDRICH  EHRHARD).  ' 

PortrHinuAler  in  Pafleü  und  Ott  zu  Dmden :  gik^ 
zu  Cothen  .  *  . 

Studirte  die  Zeichnungskunft  fovvohl  als  die  Mah« 
lerey  in  der  Kunftakademie  zu  Berlin,  und  kam  17Ö8 
nach  Dresden ,  um  vorzüglich  die  königliche  Gallerie 
SU  benutzen*  Sowohl  in  Berlin  als  in  Dresden  kopirte 
er  Werke  der  gröfsten  Meifier.  Paftellmablei'ey  Jft  fein 
Lieblingsfach.  In  Oel  verfertigt  er  nur  wenige  Porträte, 
worunter  dasjenige  des  FürAen  Radaivil  eines  feinet 
bellte  ift.  Seine  Zeichnungen  in  Crayon  empfehlen 
ihn  befonders. 

.'Vergi.  Klaoeus  Ncuefies  gel.  Dresden  S.  175  u.^ 
/    -  -    Haymann  a.  a.  O.  S.  380. 

JÜSmfel's  Neues  MuTeum  für  Kün&ler  St.  3^ 

'  s.  ZJT  Xut 

WAGNER  (CHRISTIAN  SALOMON).  ' 

Taftenmßrumintbauer.  zu  Dresden :  geb.  zu  Medm* 
giu  betf  ßresdeu  ifgjf.  .  '  ^ 

'  Sohn  eines  Zimmermanns,  widmete  er  fich  fchon 
*on  Jugend  auf  der  Kunft  unter  Anleitung  feines  Bru- 
ders Johann  Gottlob  ,  der  fchon  Foitichutte  gemacht 
iLätte,  und  arbeitete  mit  ihm  gemeinfchnftlicli  von 
^775  bis  1789»  in  welchem  Jahre  jener  ftarb.  Von 
9776  bauten  beyde  Brüder  eine  eigens  und  mue  Art 
Clavecin  in  Klavierform  von  Contra  F  bis  aum  drejrge* 
ftriehenf^n  g  und  a^  mit  €  Veränderungen^  und  nann« 

üen 
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teil  es  Gai6$an  rayätf  aSm^cIi:  i)  das  Inftrameaf - 
felbft,  2)dasClaTecm»  5)da8  Pianofoffe,  4)  die  Harfe» 

5)  die  Laute  und  6)  der  Panta?on.    Der  noch  lebende» 
vou  dem  hier  die  Rede  ifi,  baut  aurh  alle  übrige  lir-       .  * 
Jßrumente,   welche  eine  Klaviatur  iiabcn  ,  befondert 
aber  auch  Flügel.    In  f^iefei  letztern  Bauart  braclite  er  , 
€ft  fo  weit 9   dafs  der  Flügel  durch  die  Df  rke  ff  liwach 
lind  ftark  gemacht  werden  kann  ,  und  die  drry  Verän- 
derungen, nämlich  die  Flöte»  dss  Klavier  und  Fdgi>tt 
nicht  durch  Pfeifen,  fnndern  durch  die  Saiten  fo  Qa« 
türlich  ta'ufchend  angebiachl  find  9  dafn  man  glauben 
intifs»  Pfeifen  zu  hören,  wenn  er  gefpielt  wird,    W.  ver- 
ändert an|;h  alle  Flügel,  nnd  fuchte  es  dahin  zja  brin* 
l^en»  dab  lie  nie  wieder  beUelt  werden  dürfen« .  Ob  et  * 
ikm  damit  gelungen  fejr ,  weifs  man  nicht.  •  - 

.VcJ^gl»  J(lcibe  a.  a.  O.  S.  177.  /  ,  ^ 

Haymann  a.  a*  O,  S.  437, 

.    .         WAGNER  (FFOEDRICH). 

Ehedem  PorträtmahUr  in  FaßiUzu  Dfisden  (jetzt  f)i 
gib*  zu  .  .  .  Jf5p. 

'  Viele  fehr  gute  Bildnilfe ,  nach  dem  Leben  ge-  . 

zeichnet.  ' 

Vergl.  Nicolai  a.  a.  O.  S.  55. 

XelUr  üb  a.  O.  S.  215«  - 

'  '    •   WAGNER  (FRIEDRICH  CHRISTIAN). 

MaUer  zu  Draien  l  gib*  M  UeUbrann  ßm  Ne^ 

Lernte  die  Anfangsgründe  bey  Schilling  zu  Oeln 
ringen,  und  hild'^tff  lieh  weiter  aus  unter  Guibal  iu 
•Stuttgart.  ^  Zwey  Jahre  lang  war  er  in  Italien» 

Er  hat  viele  Gemähide  der  koni^Tic^an  Oalleiie  n 
Dresden ,  befonders  Landfchaften »  kopirt. 

VexgL  Keller  a.  a,  O.  S,  103. 

Haym^u  a.  a.  ü«  S.  57Q. 

Ii  S  WAG- 
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TonkUnßter  zu  *  *  . :  geh,  zw  »  >  • 

Alftfchottirche  Balkdeii  und  Lieder «  mit  KlavieTbegl^ 
.  tang  nach  den  altTchotliCchen  Melodieen  atttgefotct 
'  voH  ffcfifph  HojfdHf  mit  Tautfcher  Nachbildung  ▼09 
ib  C  w.  n  Hefla«  Leipi«  (1805). 


AGNER  (KARL  ffAKOB). 

Grofsherxogi  Heffifcher  Hof- und  Militär^  Mußi' 
fneißer  zu  Darttißadt:  geb.  dafelbß  am  22ßen  Februar 

Studirt^  unlpr  Partmanq  -die  KompofitiM;»  *  Seim 
.Hauplinftrumeiit  ih  das  VioloaTchel^,  mit  dem  er  ^ch 
•uf  feinen  muiikalifchen  Reife|i  in  den  Jahren  179$ 
tmd  1799  ungetfaeilt'en'BeyfairorirarK  tlnter  leiner 
Anleitung  blüht  in  l>armßadt  eine  Singakademie  ^  wo* 
EU  erft  im  J.  1806  der  Giun^  geitjgt  wuide,  zu  fielvex" 
ffpiechenden  I^ofnungen  auf«  .  t 

lieder  und  Gefänge  aus  den  neueren  Romaney  und 

'Ritter^efchichten  u.  f.  w.    *  '  \ 

Duette  für  zwey  Horn.   Darmfradt.  * 
Drey  Trio's  firr  Fiöte,  yiolin  und  Vioionfchell. 
Produkte  aus  dem  Garten  der  Muüta  and  Grazien  «• 

f*  w.  Heilbrona. 
Prej  Klavierfonaienii  m}t  Begleitong  •einer  Violin« 

Braunfchweig. 
Trio*t  fibr  dtey  Horn ,  und  daehrere  Thema't  mit  Va- 
'  xiatlonea  9  iUr  verfchiedene  Inlh'umente.  Mainz.' 
Jbndbttch  som  Unteirridii  für  die  TonkunIL  Oaxat- 

ftadt  i8oe. 

Mehrere  Auffatze  in  der  Allgemeiften  mufikaliTcheii 

ZcitUDg  und  in  andern  peiiodifchen  Schriften, 
^iele  ungedruckie  Gautaten  1   ^GoAcerte  und  Sjib* 
.  phonieen.  ' 
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'     ;  "      •  ^    •  Sehn  deü  folgt»ildeiL 

,       Hißorienmahler  und  gro/sherzogL  U^ürzbur gif  eher 
JP.rofeJfor  der  ^eichnungskunß  auf  dm  Ufliff^ßtät,  zu  ^ 
Jf^ürzburg:  geb.  daßibß  i??*      •  ,  - 

Schon  in  feiner  fiühern  Jugertd  äüfTerte  et  ^ne  ■  , 
auffallende  Neigung  uiiA  Vorliebe  für  die  Zeichnnngs- 
iunft,  die  ihn  auch  während  feiner  Studien  auf  dem 
•vaterländifcheii  Gyamafium  nicht  verlies.     Nach  zu-  ^  - 
Yückgelegtor  vierten  Kifllfo  verlies  er  es,  und  lies  fich 
in  dem  vaterlichen  Ilaufe  fechs  Jahre  lang  die  Uebung 
und  Ausbildung  in  der  Zeichnungskunit»  lowohl  im 
S^erfpektiv  als  in  d«r  Oplik,  etnftlichfl  angelegen  feyn. 
Auf  Empfehlung,  des  damahligen  Dompropftcs,  Fre^- 
lierrn  von  Dalberg,  jetzigen  Fürften  Primas  der  Bhel- 
'tiifchen  Konföderation»  begab  er  fich-nach  Wien»  um    ^ ' 
Äwie  höhere 'AnabUdun^  int«  Zeichnen  »  Mahlen  und 

.  Sofliren  nnter  dem  Direktor  der  doiiigen  Mahlerak*- 
dtinie,  Füger,  nnter  delfen  Anleifoiig  ^r  5  Jahlre  un» 
Minterbrochen  arbeitete,  zu  vollenden.     Eine  Frucht 
feines  Fleifieg  und  feiner  bis  dahin  eiwoibenen  Ge- 

T  jfchickliciikeit  war,  dafs  maa  ihm  bey  Gelegenheit  der 
9©ffenllichen  Preisvenheilung  den  erften  Preis  zuer- 
kannte.   Die  Aufgabe  war:  Aeneas,  der  die  Venus  um 
den  Weg  nach  Karthago  befragt     Von  Wien  begab  er 
£ch  nach  Salzburg.     Von  da  bereifete  er  die  ganze 
'Sqhweitz,  und  kam  alsdann  über  Stuttgart ,  wo  er  mit  ^ 
Aen.berühmtcften  Künftlem  perfönlirhe  Bekanntfchalt 
«ttachte»  und  die  merkwürdigften  Kunftlachen  betrach- 
tete» nach : WüTxbüi^  zurück»  wo  er  ein  halbes  Jahr-  - 
'lang  blieb«   Wahrend  diefer  Zeit  erfchien  die  iih  Na-  \ 
«men  der  f eveinigten- Kunftfreunde  an  Weimar»  doroh  ^ 
^«n  geheimen  Rath  von  Gdthe  aufgefetzte  Preitftufgalle  « 
^on  60  Dukaten  auf  das  Jahr  1805:  Ulyffes,  der  deii 
.Cyklopen  Pulypheni  hinterliftig  durch  Wein  befänftigt, 
jiach  Homerts  Schilderung.    W.  machte  lieh  an  die 
I.Öfung  diefer  Aufgabe,  fendete  feine  Zeichnung  nack 
Weimar,  reifete  unterdes  nach  Paris,  und     fuhr  dart  .  * 
durch  feinen  Vater,  da  Ts  ihm  der  Preis  zuerkannt  wnr-  / 

den  lej.  (Vergl.  Jcnaifche  Litt^^ratuizcitung  zSo4t  vor 
•  *     Ii  4  dem* 

w  * 
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i0m  Janunr,  'wo  auch  die  Zeichnung  in  einem  Um- 
rir«  voigefiellt  wird).  VV.  vtirweilte  ein  halbes  Jahr  in 
'Paris ,  und  fetzte  lieh  theils  noch  mehr  in  der  Mahler- 
kanh  foft,  theils  hefichtigte  er  die  dort  aufgehättften 
konlllehätze.  Von  da  reifete  pr  über  Mayland  näcll 
Rom ,  und  bildete  fich  durch  forgfaltigei  Studium  vaift, 
Verbindung  der. Antike  init  der  Natur  ToUeuds  zum 
Jfißorienmabler  eqa*  -  Im  Somikitr  180$  kam  er  naxjk 
.TtatfcUand  xurück. 

Von  Rom.  aus  fend^te  er  an  'die  -  Weimarifdiea 
.Kunftfreonde  vier  getufchte  Zeichnungen  mit  Feder- 
jContour  ein,  welch©  bey  der  Kunftausftcllung  zu  Weip 
max  1804  ilii  veiiiientes  Lob  erhielten. 

In  Rom  noch  ftellte  er  öfTentlich  aus  d«s  von  dem 
Kronpnnv:'Mi  von  Bayern  für  die  Galleri^  zu  München 
belleilte  GemabJde,  den  Götterrath,  wie  ihn  Homer 
befchieibt.  £s  ift  10  Schuh  hoch  und  14  breit.  Die 
darauC  be|indUche;n  Fjguxen  liaben  eine  Gröfle  wom 
f  Fula.  ^ 

Auch  verfertigte  er  noch  in  Rom  die  Berathfclda- 
fung  der  Griechifcben  Pelden  vor  Troja«    £ine  wom 
Müller  in  Kaipfer  gej^ochnner  Umxifa  fteht  vor  dem 
Journal  dea  L>ttxua.und  d^r  ftlpden  iSog.  Januar,  tmi 
.eine  Befchreibung  ^«ffelVA'  Schrifl  dea  Abati 

Cuattani:  Memorie  enciclopediche  Romane  fülle  belfi 
'Ärti,  eben  dafeihft  S.  5-11.  Eiae  andere  in  der  Jen. 
Litt.  Zeitung  18*^8.  Januar,  und  daraus  in  Barth,  v, 
Sieholcts  ariift.  litter.  BlaKcrn  1808.  Nr.  7.  I^och  eine 
anderein  dem  Intelligenzblatt  zu  den  Heidelberg.  Jahr- 
hin  ho  n  der  Litieiatur  1808.  Nr.  1 1  ,  und  daraus  in  der 
Fl  äii  kl  Ich  eil  Chronik  1808.  Nr.  44.  S.  665-666. 

in  Rom  zeichnete  undxadirte  er  die  Reite  von  Ftm 
Jingelico  da  Fiefole's  Mahlereyon  in  der  Vatikankapell«» 
die  das  Leben, der  Märtyrer  jLoreuz  und  Stephan  in  15 
Feldern  dai  ftelleti.  (Vergl  ItalieliiCclie  MiCcellen  &  5, 
,&  $9$  und  iKr^^/k/>  Archiv  für  KänftlMr  &  St.  il. 
8. 

VergL  Jenaifclie  Litteraturzeitung  1804«  Intelligens- 
^        blalt  S.  47. 

,  '    ^S.  V.  Siebold  in  der)  Fränkifchen  Chronik 
1807.  S.  801- S04p  V  WAG- 
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'  •     *  WAGNER  (PETER  ALEXANDER). 

Bofbildhauer  zu  IVürzburg:  geb.  zu  Kloßer  Tt^i* 
Tcs  in  Franken  1^30* 

Letnte  bey  feinem  Vater ,  Thomai ,  bildete  üch 
in  feinem  i7ten  Jahr  ia  der  «Akademie  der  Künfte  zu 
Wien  miter  aus»  durcbreifete  hemackdie  Scliweiu  und 
die  Niederlande ,  und  liielt  lieh  eine  Zeitlang  zu  Mann*  ^ 
heim  au£  1756  kam  er  nach  Würebuig  zu  d^  gc- 
fchickten  Hofbildhauer  Auwera,  und  nach  delTen  Tode' 
1771  erhielt  ei  defien  Stelle.  *•  ' 

Die  Leidensgefchichte  des  Heilandes  in  14  Grup*. 

En  oder  Stationen  ,  in  LebentgröITet  au£  dem  Niko«  - 
uberg  äulTerhalb  Würzburg«  .  '  .  . 

Viele  Statuen  und  Gruppen  im  fürlth  Lußgarten 
SU  Veitahdchheim  unweit  Würzburg ;  befonders  das 
Sianenbad. 

Die  Statuen  und  Urnen  auf  der  neuen  Kolonade» . 

die  den  Refideuzplatz  zu  Würzburg  einfchliefst.  ' 

Alle  Statuen,  Gruppen  von  Kindern ,  Vafen  und  / 
Urnen  im  Hofgarten  dafelbft. 

Die  Statuen  und  Vafen  aus  weilTem,  etwa^  ins 
Graue  fal  lcndt  ii ,  inländifchen  Marmor ,  auf  der  1  iaupt- 
trtppe  im  fürltl.  Paliaft  zu  Würzburg.  —  Die  4  Fi-  , 
guren  an  dem  vier  Röhrbrunnen  auf  der  Domgafle  zu 
Wurzburg.  —  Die  Figur»  die  Zeit  und  Willen fchafllt 
vorftelleiid  ,  auf  dem  Brunnen  in  der  HofgalTe.  >— 
Ueber  hundert  Altäre  und  Kanzeln  in  Kirchen  der  Stadt  / 
Würzburg  und  auf  dem  Lande. 

'  "  VergU  Litteratur  des  kathol.  Teutfchl.  B«  i.  St.  4» 
S.  105  1?.  f.  .    .  *    *  /* 

B.  V.  Stebold  a.  a.  O.  S.  780-79^        /  , 

Ur AGNER  (SlK/tON). 

Bildhauer  zu  Würzburg:  geb.  ZU  Unter efsfeii  m 
franken  am  uUn  Havember  iZ4^* 

Zeigte  fchon  in  früher  Tugend  befdndere  Neigung 
zur  Erlernung  der  Bildhauerkunft.  Sein  erfter  Lehrer 
warjder in  feinem  Geburtsort  anfäfTige  Bildhauer,  Joh.  ^ 

t  -     ,  Ii  5  Retifs.:  . 
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fteub.   Von  ilim  kam  er  1756  näch  WSvihitfg  zu  flem 

verßoibencn  Hofbildhauer  Wolfgang  Auwera  «  « «^imter 
delTen'  Anleitung  er  ein  halbes  Jahr  arbeitete iin4 
hierauf  trat  er  eine  Zeit  lang  bcy  dem  eben  enrähnten 
Hof  bMdhalf  er  Peter  Wagner  in  Arbeit. 

•  r 

Unter  feinen  gi  örfern  Werken  vfTf^ienen  die  4  Apo- 
Üel  au  dem  fchönen  Portal  der  Pfarrkirc  he  zu  St.  Peter 
in  Wurzburg  genannt  zu  werden.    Ferner  ' 

£ine  liegende  Figur  in  dem  zum  botanifcheu  Gar« 
len  hinter  dem  Juliusfpital  gehörenden  Baffin.  ^ 

Eine  Menge  Figuren,  Vafen  und  Urnen  in  Kirchen» 
ibwehrin  der  Stadt ,  als  auf  dem  Lande. 

_  Verfchiedene  Monumente  in  Kirchen  itad  aof 
Kirchhöfen. 

Vexgi  B.  V*  SißVpld  a.  a.  C.  S.  805  u.  £ 


IFAHNSCHAFFT  (JOHANN  ffAKOB). 

Kapeilfänger  T.n    Lndinfislufl  im  MutUinburg» 

Sckwerittifcken:  ^eb*  zu  Güfirouf 

'    *  *   

Ein  fehr  guter  BallilL 

Vai^g^  Girberx  LexiJLon  der  TonkünMer* 


^     WALCH  (FRlEDRiäff). 

Tonkünßler  zu  *  *  • :  geb»  zu  .  0  • 

EcolEiifM  Walser»  mit  vollftimnuger  Mv* 

'  ßk.  .  .  . 

III  Marches.  Nr.  I  &  II.  Avo^c  Marche  double*  •  .  • 

XXIV  Ecorfaifci  pour  deüx  Violon«,  Flute,  deux  Corc 

&  Baffe.   Livraifon  L  k  Leipiic  1807.  .  . 
iXIV  Ecoffaifes  See.    Livr.  II.    ibid.  1808.  .  .  Dtefe 
'    auch  ufit er  folgendem  Titel:  XXiV  Ecoiüiles  pour  le 

Piano  forte. 

.6eciu  Walzer  fürs  Fianofoxt^«  Hamburg  •  .  • 


WALCH 
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(JOHANN): 

/  Jüinia^fmahlßr'Zifi  j^ugsburg:  geb.  zu  Kempten 

Nachdem  er  ficb  fchon  in  feiner  Jugend  lang  in 
Angiburg  aiifgeh^ltm  *  find  in  Miniatariiiiahlcn  Gj  und 
llielegibatte*  leifete  er -nach  Italien,  imd  Erwarb  ilch 
dort  noch  m^hi  Gelchmack  und  viele.  KayttonnftnUTes 
worauf  er  nach  Augsburg  surück  kehrte.  Als  im  J^hr 
1799  wahrend  der..FriedoQsuiiterhandhuig€n- zu  Ra- 
ftadt  das  Oeftreichifche  Hauptquartier  zu  Friedberg 
xinvvtiit  Auesburg  war,  hatte  er  viel  Verdienft ,  indem 
«r  den  Erzherzoc^  Karl  and  viele  Generale  zu  porträti» 
jren  bekam.  Wahrend  eines  nachheri^en  Aufentlialtef 
;bu  Wien  gefchah  die^  in  Anfehang  des  Erzherzogs  zum 
zwcytenniahl.  —  £r  heüut  eine  eigene  J^anieo:  im 
Jblimaturniahlenu  " 

Verghif*  Sutten' s  KunA  *und  Handwerkigefchichie 
von  Aiigibnrg  Tiu  i*  S*  af^. 
J9%/afi<f^NetterTeutrcher.M4zkur  1804.  St»  & 

S.  150  Ii.  f.      ,  . 

WALCH      .  0.  ' 
Tankünßler  zu  .  .  .  c  gib*      •  •  • 

XXIV  EcoITairef  pour  deux  Violons,  FlAtes  ou-  Clari- 

,  nettes ,  Hautbois,  deux  Cors  8c  Baffe.  III .LivxaironK 

4  Lei\yiig  1807  &  38t*ö-  fol«  >  ■  j 

Trois  Marches  pour  deux  Clarinettcs ,  deux  Haulbois, 

deux  Cors,  Flute,  deux  l]a!Tons,  Txompette  &  Ser- 
- ,  penty  ad  libitum,  ibid.  lö^ö* 


WALDER  (JOHANN  ffAKOBJ* 
Tonküttßi^r  zu  .  .  . :  geh,  zu\- .  . 

Sammlung  chrifilicher  (refängei  ineiftens  zu  vier  Stirn« 
nten.  Zünohi79i.  gr.  ft.  : 

WALDHECKRR  f.  .  0- 
Meck  aniiter  und  InftrufkentenMacker  ZU  Hätte  in  4et 
'  Craffchaß  Ravensberg ;  geb.  zu  .  .  ^  '  „rAtr 
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;     '    WALLBAUNL  0  \ 
NMaüevt  und  Kupferfiechit  zu  Bräunfchiteig  7 

gib,  zu  .  •  n 

Unter  andern  / 
Eine  Medaille  auf  den  Abbt  Jerufalem. 
«  ■    £in^  Gruppe»  Ludwig  den  i6teh ,  feine  Gemalilitt 
und  ihren  Sohn  verftellead.  Kupferplatte« 


WALTER  (FRANZ  CHRISTOPH). 

JCompottifl  und  Firtuofe  im  TenarßngiU  zu  Jüg§t 
gib.  zu  BShimf&h^  Leipa  0  ^  .       /  ^ 

Schüler  des  berühmten  Sturzer's  zu  Wien.  Waid 
im  J.  1785  erfter  Tenorfrüiger  des  grafl.  NoFritzifchea 
Theaters  zu  PfLig.  Wann  und  wie  er  nach  Kiga  ge- 
kommen [ey  und  ob  ex  nocii  lebe »  kann  man  nicht  be* 
lummea« 

Für  das  Prager   Theater  fchrieb   er  folgende 
Opern:  ; 
Mehr  als  taufend  Gulden. 
Der  Gs  nf  von  Walltron.  ^ 
Der  "Kaufmann  von  Sinyrna. 
Der  Trank  der  Uafterblichkeit»  in  4  Akten  ven 
Fulpius.  (1789).  > 

Man  fchretbt  ihm  anoh  die  handfchriftUche  Kan- 
tate :  Les  Forge«  de  Lemnes ,  zn.  '  * 

VergL  Gerber* $  Lexikon  der  Tonkünßler. 


Sähmen  H.  XÜ.  S.  " 

r  " 

'WALTER  (I^GNATZ}. 
^   TonÜinflier  zu  •  •      geb.  zu  .  •  • 

Klavieraiiszug  aus  der  Liebe  im  NarrenhauTe«  einer 
komifchen  Opn  in  ü  Aufzugeu  von  Dtttets  von  Uih 
t er s darf*   Mainz  179  ...  . 

Kkviei auszag  aus  Dalai^ßcs  Oper:  Die  kleinen  Sa* 
vo^arden.  ebenes ^fj^ » •  •  *  .  \*  ^ 

WAL^ 
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WAhTBER  (ERIEDRICH). 

KMgU  Preußfcher  Kam  m  ermaß  her  jjnsbach: 
geb,  dafelbfl  caH  ^flen  November  i/öS' 

Von  feioer  fiüheften  Jugend  an  Audirte  er  mit 
allem  Fleifs  disMuJiky  den  Generalbafs  und  die  Kom? 
pofition.  -  Unter  andern  Inßrumenten  wählte,  er  ilch 
vorzüglich  das  Pianoforle  su  feinem  LaehUngsinftra- 
ment ;  für  welches  er  Jiuch  viel  komponirt  hat.  Von 
*   feinen  KompoXitionen  ünd  bii  jetzt  folgende  iu  Kupfer 

Sonate  pour  Je  Piano -Forte,  avec  Yiolon  oblig^« 
Oeuvre  T.    ä  Offenbach  .  .  .   foL  j 

Grande  Sonate  pour  le*  Piano  -  Forte ,  avec  Violen 
Violoncelle  gblig^t. .  Oeuvre  II.  iiAug^bourg  »  •  ; 
fol. 

Air  favorit  vari^  pour  le  Piano  -  Forte,  ibid. , . .  foL 
Trois  Sonatet  d'une  difficult^  piogrefnve  pour  lo 
f  Piano Forte,  'avec  Violon  oblig^,    Oeuvre  UL 

ibid.  .  ,  ,  fol. 
Troit ,  Sonate«  pour  le  Piano  »Forte,  avec  Violoa 
ohligö ,  dedi^ei  refpedueufement  k  'Sa  Majelk^  la 
Reine  de  PruIIe.  Oeuvre  IV.  ibid.  180&  foL 

WALTHER  (,  .  .). 

Mechaniker  zu  Zürich:  geb.  ar«  •  .  • 

B(*y  der  Kunftausfiellung  zu  Ber^i  1804  fall  man 
von  ihm  eine  (ÜLonomiTche  Walteifpritze,  die  viel  Be/- 
,  faii  eriüelt.  , 

Yergl,  Mmfa$  Archiv  für  Kün&ler  B.     St.    &  14. 

WALWERT  (GEORG  CHRISTOPH).  * 
Xwpferfiecher  zu  Nürnberg:  geb.  dafelbft  1^48* 

Lernte  h&s'  (^em  altern  Nuftbiegel,  und  übte  fich 

2U  Bafel  in  der  Kunft, 

Unter  andern  liefert^  er  feip  eigenes  Portrat,  mit 
der  Urafchrift:  Georg  Ckrifloph  U^eUwert  fua  ipfe  ara 
äilmeabat  &  graphio  exprimeiat.  1774.  tn. 

WAL* 
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WALWEaT,<iA£OB  SAMU£L^ 

Bruder  de«  vorhergehend  an. 

Kupfet^fleckeir  zu  Nürnberg :  gib.  daßtbfi  am  agßm 
April  M^'Jfo. 

Seine  Liebe  zur  Zeichöuligskunll  aufferte  ficÜ 
Ibhon  in  früher  Jugend.  Er  hatte  daiin  dön  berülim- 
ten  Direktor  Preisler  zum  I  ehier;  und  in  der  Kupfer- 
fteclierkunft  unterii(  littte  ihn  nachher  der  lühmlich 
bekannte  Schu-eickart.  So  bald  er  in  beyden  Kiinften 
hinreichende  Schritte  zum  weitern  Foitkommen  ge-* 
iMcht  hatte ;  fo  genofs  er  das  Glück ,  Anfangs  aach 
Augsburg,  alsdann  nach  Leipzig  gerufen  zu  werdtn. 
W^rend  er  in  der  letzten  Stadt  für  den  Buchhändler 
CruGLut  arbeitetet  faefucht^  er,  ab  der  Mathematik  Be- 
flilTener,  zugleich  mehrere  auf  fein'Kunftiach  fich  be- 
ziehende yorlefungen.  Auch  vervollkommnete  er  fich 
durch  den  Umgang  mit  Baute  und  Geyfer.  Von  Leip* 
zig  aus  erhielt  er  denBuf  2U  dem  Rath  und  Hofkupfer* 
Itecher  von  Mechel  zu  Bafel,  bey  dem  er  8  Jahre  lang 
in  Kondition  iiand.  Seit  mehrern  Jahren  ilt  er  v^iedex 
in  feiner  Vateifladt  Nürnberg. 

W.  hat  zwar  Hiftorien  und  Laudfchaften  bearbei« 
tet:  aber  hefondert  zeichnet  er  fioh  aus  im  Stechen  bo- 
tanifchery  anatomlfcher  und  architektonifdier  Zeich« 
nuagen.   Unter  andern  bewie»  er  dies  in  Teutfehluida 

Flora  von  L  Sturm ,  und  in  Langenbeck's  anatomiich- 

chirurgifchen  Abhandlung  über  den  Steinfchnitt.  Auch 
in  B.  von  Siebolds  Zeitfchrift  Chiron  und  in  delTen 
Sammlung  chirurgifcher  Falle  hat  er  niehiere  von 
Laubreis  zu  Würzburg  gezeiclinete  pathologilche  Prä- 
parate fchön  und  kräftig  geftochen. 

Auch  finden  fich  von  ihm  in  dem*  1807  erfchieii^ 
nen  erften  Kupferband  Zu  der^I'^irankfurtifchen  En^ej* 
l^lopädie  viele»  die  Baukunß  betreffende^  rein  und 

fchön  gelüochene  Zeichnungen  von.  ihm.  t 

Au  If er  dem  Höcht 
Jeune  Joueur  dlnluument  ^ nach  &  Aib/- 

/ 

■  .  .\ 
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-  Die  Kupftrfficlie  imn  ilten  Heft  ▼cn  lißpp&V$  Bey 
Schreibung  einer  Reife  äwacch  die  Fürftenthimier  Bay« 
femh  una  Ansbach  (1795)» 

Y$xgl.  B.  V.  Siehold's  Artiftifch  -  lilfer.  Blattei;  voa 
uad  für  Fiaxiken  i6o8«  Nr.  X.  S.  57  u.  £. 

« 

•  « 

WANHALL.   S.  V  AMI  ALL, 

WANIECZEK  (gOSEPS), 
Süngtr  zu  Prag:  gtb.  zu  .  .  . 

m  • 

WARMHOLZ  (.  * 
In/hrumentmacker  «u  Eisleben :  gei.  isu  i  i  ^ 

Genofs  den  Unterricht  des  berühmten  InrtmmenN 
Inach er s  Schenk  zu  Weimar.  AuiTerdem  erwarb  erficli 
gründliche  mathematifche  und  phylikalifche  jCenntnüTe^ 
wie  auch  Gerchicklichkeit  in  der  Zeichnungsknnft.  . 

Bituet  Foitepiano'i  in  Klavier -und  Flüg^Iform,  dia 
Wegen  ihres  lieblichen  vnd  kräftigen  Tons  vnd  wegen 
ihres  leichten  Traktamenfs  und  einfochen  und  dauer« 
liaften  Mechanifmui  den  Kunftwerkea  der  erÄen  Mei*-! 
Äer  mit  £hren  an  di»  Seite  geftellt  werden  können. 

y^gU  Allgemeine  Littar.  Zeitung  i8o8-  B.  2.  S.  56^ 

WARNECKE  (GEORG  HEINRICH).  ^ 
TonkünJUer  zu  Göttmgeni  geb.  atk  Goslar  am  ^tem. 
Aptil 

Lieder  mit  Melodieen  fürs  Klavier«    ifte  Sanunlongii 
:   Göttinge^  die  Sammlung«  «bend.  1733« 

KL  Qaeerfal«  ^  < 
Vergl.  Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünftler« 

^  WAS  MUT  WS  (BERNHARD).  ■    '  '  ^ 

'    P'iriuöfi  auf  der  Klarinette  zu  PaJfaUf  ipo  er  ah' 
Mußker  feines  Infiruments  bey  der  Domkirche  \angefieüi 
iß  (vorher  Übte  er  eaHge  ^ahn  in  Prag):   geb.  zu 
KrahwHz  in  Bihmen  «  .  « 

Yergi.  (v.  Riegger'sJ  l^terialieti  lux  Staiifti&  von^ 
Böhroe^  IL  XU*  S.  Äjja.  


von  WATZDORF  (HEINHICH  AUGUSTJ. 

Mahler  und  feit  i^g6  penßonirter  kümgL  Snchßfcher 
Lieutenant  zu  Dresdefi^i  geb.  9iu  Greitz  am  j^ften  fy- 
bruar  i^öo*  #     '       .  -* 

Geaofs  ia  dem  vät'erlicjien  (Iftttfe  den  ^rUcii  Ünter« 
rieht  in  den  WüTenfchaften  dureh  einige  HpfmeiAer. 
Schon  in  der  früheren  Jugend  emp^d  er  Freude  an 
Mahlerey.   Diefesr  Talent  blieb  aber,  wegen  Mangel  aa 
Unterricht,  unentwickelt,  bis  ungefähr  in  feinem  iitfin 
Jahr  ein  benachbarter  Mahler  auf  dem  Riltergute  fei- 
toes  Vaters:  HohenöUfen  ,  Namrns  Weber,  ihm  zuwei- 
len Anleitung  ^ab.     Nach  2  Jahren  bekam  er  feinen 
Hofmeifter,   mit  Namen  Törnberg,    eines  ßiidhaueri 
Sohn  au«  Arnltadt,  der  ihm  einigen  Unterricht  im 
Zeichnen  ertheilte.    Im  J«  1778  gieng  er  nach  Leipzig 
auf  die  Univerütäty  wo  er  ü  Jahre  ftudirte,  und  eben- 
falls einigen  Unterricht  im  Zeichnen  empfieng«  Im 
H^ibft  17S0  wählte  er  den  Soldatenftand  und  gieog  un- 
ter das  In&nterieregiment  von  Lindt    Ohne  weitere 
Anweifung  fetste  er  für  iich  idlein  daa  Zeichnen  zu  fei« 
nem  Vergnügen  fort ,  fieng  auch  an ,  in  WaTTerfarben 
zu  mahlen,  bis  er  1788  mit  dem  Regiment  nach  Dres- 
den in  Garnifon  kam.    Dort  wählte  er  fich  den  Hof* 
ijiahler  Klengel  zum  Lehrer,    deffen  Unterricht  er* 
1 1  Monate  genofs,  und  dem  er  alle  feine,  in  der  Kunit 
gemachten  Fortlchritte  verdankt.   Landfchaft  und  Vieh 
war  fein  vorzügliche^  ^Studium.    Ais  er  wieder  in  fem. 
Standquarticn  nach  Zwickau  znrürk  gieng,  fieng  er  da« 
Oeimahien  an,  und  kam  aucii  nach  und  nach  zu  einer 
Sammlung  von  Gemählden  und  Kupferftichen  alter  und 
nener  Meifter,  die  er  immei^  noch  zu  vermehren  fucht. 
Zn  Anfang  des  J.  1795  kam  er  wieder  auf  einige  Monate 
nach  Dresden ,  und  benntzte  auch  da  im  Oeimahien 
dietn  fernem  Ünterricht  i^on  Klen^d.  ^  Er  that  To  Fort* 
fchritte,  dafs  er  ingiSitande  war,  an  Dresden  und  Berlin 
einigemahl  Gemahlde^aiiizuftelJen \(is«  B.  eine  Kopie 
nach  Wouwerman  und  s  hach 'Wagner ,  beyde  in  Oel), 
welche  Bevfall  erhielten.    1794  gieng  er  mit  dem  ifien 
Bataiiloii  des  Regiments  an  den  Rhein  und  machte  den 
Feldzug  mit,  zeichnete  aber  auch  dabej^  Gegenden  am 

M  \  0 

m 
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Rhein ,  in  der  Pfalz  und  auf  dem  Hunsrück  nach  der 
INatur.  Mit  Anfang  des  März  1795  kam  er  in  fein  Stand- 
jquartier»  und  ira  folgenden  Jahr  nalua  er  üeioen  Ab- 
Iciiied.  '  , 

Bay  der  KimfttiUsfteUuQg  zu  Ürettlen  1794  fah  man 
wn  ihm  ein  Paar  gute  Kopieen  nach  ^.  Oßadi  nnd 
Lingelbach.  (Vergl.  Meufifs  N.  Mureum  St.  5.  S.  «60). 

»Bey  der  Kunftausftellung  1807:  Ein  Oelgemahld^, 
vorteilend  Polnifche  Jaden  mit  ihrem  gewöhnlichen 
Fuhrwerk,  welche  Waaren  zur  Stadt  fahren;  getreu 
nach  der  Natur  kopirt.  (V«rgl.  Meufefs  Archiv  für 
Künftler  B.  2.  St.  5.  S.  9). 

Vergl.  Kiäbe^ns  Neaeftes  gelehrtes  Dresden  S.  179«.  f. 
Hojfmann  a.  a.  O,  &  57^. 

KLEBER  (BERNHARD  ANSELM).^ 

KönigLPreußfckiKKapiümeifler  und  Mufikiiriüor 
zu  Strlms'  gib.  zu  .  *  • 

Marche  &  Sinfonie  gucrrifere  für  le  fecond  Acile  de  la 
mort  de  Wallenftein  ,  Tragtkiie.   aB^i  hn     ,  . 

Gelange )  Marfch  und  Chor  zum  Schaufpirl  Wilhelm 
*    Teil,  vom  Herrn  von  SckiiUrt  in  Muük  geletzt  u«  f.  w. 
ebend.  (1804)  .  . 

^averture  de  Guilh  Teil  iigrand  Orchei^re.  Oeuvre  VIL 
ibid.  .  .  .  fol. 

SchiBer's  Gedicht:  Der  Gang  nach  dem  £ifenhammert 
10  Mufik  gefetzt.  •  •  » 

Mulikbegleitung  zu  dem  Monolog  ans  dem  Trauerfpiel 
die  Jungfrau  von  Orleans  von  Herrn  pon  SckUtetf 
\omponirt  u.  f.  w.  Klavierauszug.  Letzte  Probe  vol« 
lendeter  neuer  Noten,  ebend.  1805.  .  . 

Kröaungsmarfch  u.  f,  w.    ebend.  1805.  .  . 

Chöre,  Gefällte  und  Marfch  aus  dem  Schaufpiele:  Die 
Weihe  der  Kraft,  von  F.  £.  IVemery  nach  dem 
unabgekürzten  Originalmanulcript.  Klavier  -  Auszug, 
ebend.  (1^06).  •  • 

Die  Wette;  einSingfpiel  in  einem  Aufzuge ,  nach  dem 
Franzöüfchen:  ün  quart  d  heitre  de  ßlenci  f^joMtiBk- 
gefetzt.  Klavierauszttg.  ebend.  ido4'.  •  ~ 
Klamcrlfslk,  «t«rS*  -  An« 
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,A>>^^*  potir.Pkilolbrte  du  Harpe,   ilbid^  .  i  » 
Variations  pour  Violoncelle,  accompagnees  de  Guitarre. 

a  Lf»ipÄig  1807.  fol.   (  Fieäekht  von  einem  andern  die^ 

fes  Namens? 

Gelange  ^  beym  Pianofmte  zu  Hiigeii.   5  SämmloxigeiZt 

*  BexUa  löo  •  -  i^oö.  QueeifoL 

WEBBR  (SRANZ  THOMAS). 

-  Zeichner  ',  Mahler  und  Kupfer ß eck  er  in  charahteri" 
ftifch  -  hißm  ifch '  allegorifch  -  und  biblifchen  Fache-,  Thme^ 
Lanäfchaften  n.f.  it\  wie  auch  in  Blumen  für  Kotton  -  und 
Seidennmnufaktnrenj  HausgerHtke ,  j^titiken  und  andern 
Gef äffen  der  in  Silber  und  Gold  arbeitender  Kiinßler  ZM 
Augsburg :  geb.  üajelbfi  am  a6ßin  Augufi  ifö j.  - 

Arbeitet  vorzüglicli  in  ChodowiecUfclieT  Manier» 
und  hat  in  de rfe Iben  mehrere  Blätter»  Vorzüglich  zu 
dem  Rellwagifchen  Tafchcnkalender ,  geliefert. 

Getufchte  Blätter  zur  neuern  Au^sbuigilclien  Ge- 
fchichte. 

Vergl.  IVulanA's  Neuer  TeutTchter  Merkur  1804.  St  & 
S«  151  u.  f« 

iV^BKk  (FRimRtCit). 

jZtichner  und  Ki^  ff  er  frecher  zu  Augsburg:  gibu 
ZU  0  •  •  im  IVürtembergifckin  •  •  • 

I     Als  $ohtl  eines  Webers  lernte  er  ili  frühem  Zehen 
'  das  Gewerbe  feines  Vaters :  ddcfa»  eiii  natürlicher  TriÄ 
2u  der  Kunfe  bewög  ihn»  dalTelbe     ▼erlaffen.  Zueifc 

zeichnete  er  Deffins  für  Zitzinanufakturen:  bald  aber 
giengei  zu  gröfrein  Gegenftätoden  über.  Voizü^Iich 
Widmete  er  fich  der  Landfchaftzeichncrey.  Seine  von 
ihm  felbTt  in  Kupfer  geltochene  Arbeiten  druckt  er  mit 
.ioiben  ab. 

Gab  in  beTondcren  Lieferungen  die  vorzüglich  den 
t^lätter  von  Wilhelm  Hamiitqu's  Prachtwerk  über  den 
,  Vefuv  im  NachMch  heraus.    (Veigl.  MimfiVs  ArchiT 
liir  Künftier  fi.  1.  St.  4»  S«  146  ii.  f.).  ^ 

Ver^l.  Uäiimd's  N«  Tcut.  Merkuj:  a.  lu  0.     152  u.  f. 

*  ;    -  lyRBJ^R 
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WEBER  (FRIEDRICH  DIONTSJ. 

TonkÜnßler  und  Komponiß  zu  Prag:  geh*  zu  i 

Eiiegte^  als  Komponiftf  groffe  Erwartungen  durch 
leine  Mui'ik  zu  der  zvveyten  Kantate  auf  den  K  zherzog 
Ka r] ,  die  an  dem  Gebiirttfeite  des  Kaif^rs  zu  Prag  i/gf 
aufgeführt  wurde,  djie  er  auch  nachher  durdh  eine  Oper, 
und  ^andere  Werke  rechlich  erÄUtle.  (VergL  Allge- 
meine üiuGkaL  Zeitung  Jafarg^»  a.  Nr»  sg.  S.  505). 

Six  Menuett  k,  Trios  pour  le  Fortepiano.   k  Leipzig 

1805.  .  *  ' '  • 

BdölTaifes  Sc  Quadrflles  poUr  le  Piatiofoite.  ibid.  .  *  • 


Li 

IM 

mit  Begleitung  desPianoforte.  Prag  1807«  Queerfol* 

- 

WEBER  (GEORÖJ. 

Organiß  der  gtofsherzo glichen  Bojkaprlle  und  vor* 
S^Ugiicher  Klavierfpieler,  li'ie  auch  Kompofiißj  zu  lü'ürz* 
bürg:  geh»  dafeibfl  am  ißen  Januar     fi»  ^ 

Sein  mtt£ikalirches  Talent  äuilerte  Jich  lehr'  £tüh«\ 
fir  ganofs  auch-  das  Unterrichts  des  Dotnorgani&eit 
Detfch  f  war  als  fertiger  Klavierfpieler  bekannt  ^  und 
bildete  eine  bedeutende*  Anzahl  von  Schülern«  Da  et 
lAer  doch  feinen  meiften*  Fleifs  der  Rechtsgelehrfam^ 
keit  widmete;  fo  vyürde  er  für  die  Kunft -trerlohren  ge-» 
gangen  Ic}  n  ^  wenn  ihn  iiiclit  der  Conöertmeiftet 
SchiQitt  bewogen  hättet  Tich  der  lonkunfi  ganz  zu  er- 
geben« Dabey  noch  durch  Verfprechungen  von  man* 
eher  Einilufsvoli«n  Seite  her  Ermuntert,  folgte  er  dem 
Rath  Feines  Freundes,  und  ci hielt  in  der  1  olge,  nach 
einer  Probe,  bey  welcher  er  lieh  als  den  tüchti^rten  untet 
den  Konkurrenten  bewiefen  hatte  ^  die  erwähnte  Stelle«' 
Nun  arbeitete  er  an  dar  Allfeitigkcit  feiner  vollendete* 
xen  Au^bildupg  mit  vorzüglichem  Eifers  und  legte  ficl% 
Von  nun  an  abch  an  die  Tonfetzkunft ,  fcluieb  ein  ICIa« 
^erc^ncertf  mit  dem  er  lieh  öffentlich  ünd  xnit  vieleui 
Beyfall  producirte#  terfertigte  viele  Melodieen  zu  Lie« 
derui  befemcters  abi^r  ein«  kleine  Kantate  auf-  de»  T-eA 
Ait^l  ^li^ciiens    ^1% .  i^i  Wie^.  gerochen  «yfdiiaiB* 

K  k  s  AuCTef« 
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AufÜerd^cm  bat  er  fehr  viel  afidere  Stücke,  zum  TTieil 
auch  für  Blasinftrumente  >  gefetzt.  —  Drr  jetzige 
Grofsherzog  eriianiite  ihn  zum  Lehrer  reiner  üinder. 

'   Verjl.  (B.  er.  Siihold  in  der)  Frankifchen  Chronik 

/ 

'  W£B£.R  (JOHANN). 
Mfiaittiur  zu  Fhrmz    i  g^i.  zu  .  *  •  im  Tiutfelt' 

Unter  andern  zwey  Schaumünzen  ,  zum  Andenken 
des  Aufenthaiti  des  Königs  und  der  Königin  b^yder  Si- 
cilien  in  Florenz  1785.  (VergL  Meufel^s  MiTceli.  artift» 
Ixihaltt  H.  115.  S.  ;58  u.  .f.).  / 

ITEBER  (JOHANN  CHRISTIAN). 

t  Uofmufiker  und  Lehrer  dir  Mußt  zu  Stuttgart  fnt 
i7»i :  geb.  s;u  Bönfeld  ifss* 

Zögling  der  ehemahligen  hohen  Karlsfchule. 

1  WEBER  g... 

- '       Tankünßter  zu  *  •  . :  geb.  zu  .  .  . 

Oefange»  fürs  Klavier  und  Haife  gefetzt«  Glogau  i8oi« 
Queerquart. 

Glücklicha  Stunden  am  Klavier  und  der  Harfe.  Biet* 
r  lau  190a.  gr.  4. 

von  WEBER  (KARL  MARIA). 

TomkMnfllBr  zu  Sufzburg-:  geb.  zu  •  •  ^ifgg. 

Schüler  von  Kalcher  in  München ,  von  Hajdu  und 
Vogler»  ^  . 

Sedit  Fugetten  (die  ut  in  feinem  eilften  Jahr«  kompo- 
,  nlrte).  1798. 

Sechs 

•  .    •  • 
j*)  Ob  et  Wehl  neck  ion  ift  7  yidUickt  im  Rcicke  der  Todsenfj 


Digitized  by  Google 


I 


« 9«dit  Virifttiomro  tiifin  UMm  oder  nNmöforte  u.  t  w. 

Nr«  1.   MüncheM  (i8oo). 
IDoase  AUemandet  pour  Kiuafott«.  iAugi^bourg  •  «  • 
Six  pütitet  Pi^et  facilet  pour  le  Pianofofte  k  quatre 

mains»  compofees  &  dediöes  en  marque  d'eltime  a 

M.  Schulthelius,    Oeuvre  III.    ibid.  (1803).  .  . 
Huit  Vanations  pour  le  Pianoforte  für  TAir  de  Ballet 

de  Caftoi^  &  Pollux  par  Mr.  TAbbi^  Magier  $  compo^ 

£6e$  &c,   k  Vienne  (1804}«  •  • 

DemoyeUe  WEBER  6  •  0- 
.  VirH^lkliauf  äir  Ihurfi  tu  Bertm :  gib.  dß/Mß 

BrennefTel  unterricbtete  fie  zuerlt  auf  der  Harfe,' 
und  im  mufikalifchcn  Vortrage  waren  Benda ,  Mozart, 
Reichardt  und  Himmel  ihre  Leiirer.  Sie  kam  im  J,  t8o$ 
von  einer  rnulikalifchen  Reife  durch  Italien,  Oeftreich» 
dis  Sehweite  und  Teutlchlao^  suiüc^  9axlio. 

IV ECKERUN  (^AKOB  m£G»lCH). 

Porträtmahler  zu  *  ,  * :  giff*  suu  Urach  im  tVür*  ^ 
tembergifchen  j^öj.  •  .       '  *  • 

Uieia  Zögling  der  Hoben  KarUTcbule  su  Stuttgart,  ' 

•  * 

IVEGLER  (JOHANN  MICHAEL}^  .  r 

Mechaniker  und  Uhrmackir  zu  Ansbach:  gib.  da* 
felbß  am  2ten  März  JZ^S*  '      *     t  . 

Auffer  allen  Artsn  von  Pendulen  und  Sackiibron^ 
verfertiget  er  vorsüglich  FlÖtenuhreii ,  welche  mit 
Piano  und  Forte  und  mit  vollftandiger  Harmonie  die 
g^rdftten  Ouvertüren,  Symphenieen,^Concerte,  Arien  u. 
f.  w.  mit  der  giöfsten  Präeifion  und  aufs  pünltiidirto 
fpielen.  Die  äuCTere  Form  derfelben  kann  von  dexti 
Käufer  beftimint  werden,  und  befteht  in  ^ecretairr voa 
Mahagony  nach  dem  neueften  Gefchmack ,  Pyramiden, 
Säulen ,  Trumcaux  u.  f.  w.  Seine  haben  darin  einen, 
belondein  Vorzug»  dals  man  von  dem. Laufen  des  Me- 
^    .  Jk  iL  S  cba^ 
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chanifmut  lüclit  das  geiipgfte  Geräufch  hört,  uüd  daft 
fie  das  Tempo  auch  bey  den  vollftimBiigrten  Steilen  auf 
das  geiiauwe  halten«    Sie  iiqd  in  den  vorzügiiabfiei» 


'  U^EHNERT  (ANTON).  • 

VtriuoJ'e  au  f  der  Flöte  bey  der  Hoßapeüe  zu  IVür^ 
turg:  gib.zu  Karlfladt  im  iVür^burgififhen  i^^g* 

Bildete  fich  theils  Anfangs  unter  dem  veiiiorbenea 
Auguftiner  Pater  Marrellin  zu  Würzburg,  der  ein 
groffer  Meifiev  diefes  luftruments  war,  ihejis  iiacliher 
durrh  firh  felbft.  Tm  J.  1706  wurde  er  ^tglied  dpr 
HofXapeiioy  ^ey  der      ^lex  i^^g  A^ceffi^p  gewe- 

i^n  war«         •  x 

•  .  f 

Verglf  iB.  V.  Siehold  in  den  Artift.  litterar,  Blatten  von 

.  und  lür  ^ii^iken  igo8.  S,  53,  '  • 


iVElCKARDT  (^OUAHfi  GEORGX 
HifioritV'i^i  fartr^tmahler  »u  Wien;  geb.  in 


'  WEIDLICH  (IGN4TZJ. 

Htßorien  -  und  BUdfußfruikler  zu  Brünn  in  Mäkren  t 
gib.  zu  Grofs'  Meferitfch  in  Mahnen  iZ53- 

KvQ  in  eill^in  Alt^r  von.  2 7  jähren  nach  Bona,  nm 
fich  dort  in  der  Mahlerktinft  kn  bilden«  Er  blieb 
«IC  Jahre  dafelbft   Während  vieren  derfelben  erdieilte 

Sbm  die  FürMn  Eleonore  von  Lichtenftein ,  gebohr ne 

Fürftin  von  Qettjngen- Spielberg,  Frau  auf  Grofs -Me- 
reiulch,  eine  jährliche  Penfion  von  hundert  Dukaten. 
Von  Rom  gieng  er  mit  einigen  Naturforfchern ,  die  die 
Kailerio  Marie  Thereiie  auf  Reifen  fchickte,  bis  Rho- 
dus,  dann  narh  Sicilien ,  von  dort  wieder  nach  Rom, 
nach  einicrr  Zeit  nach  Wien,  darauf  in  feine  Vater« 
J^adt  zurück »  und  endlich  nac|i  Brünn« 

Dac  Bildnift  der  GrSfin  Jolephine  von  Waffenberg. 

—  —  det  Fieyherrn  Ignatz  voÄ  Bevier, 
Xr^ishauntmäims  zu  HradiTch  in  Mqihren. 

,  Da« 
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Da«  Bildnifs  des  Koniiaonairath«  Idbi.  FrieA  Tropp« 
4^  Gurein  bey  Brünn* 

Verfchic^dene  Altargemählde  in  Mähren« 

....  -      .  ^  ^ 

.    •  IFEIGEL,  auch  IVEIGL  (^OSEFffX 
Tankünßier  zu  U^ien :  gib.  zu  .  .  * 

Ouvertüre  und  Gelange  nm  der  komifchen  Oper:  Die 
V  Liebe  unter  den  äeeleuten.    Kiavierauszu|;.  Offen« 

Borna n ze  :  F  in  Mann  auf  feinem  Gaule  lalf.  mit  Kitt*  ^ 

▼ierbegleitun£.    Leipzig  ... 
Ouvertüre  delr  Opci:a:  La  PrincipelTa  d'Amalfi,  per  il 

Clavicembalo;  (auch  Gejänge  daran»),  Braunfchw«  . . . 
Geläute  aus  der  Oper:  Daa  Fetennä*nndken  1  füri  Kla« 

vier«   ebend.  ... 
OttYcrtüre  nnd  Gefönge  aiit  der  0per :  Der  Jahrmarkt 

SU  Grünwald;  Klavieran<«u^.   ebend.  •  .  ^ 
Otiverture  de  rOpl^ra :  I  SoUtari»  pour  le  Pianoforte. » • « 
Martch  ssu  Richard  L5wenherz.  Berlin  • 
Oftade,  eine  Operette.  .  .  .  1807.  fol. 
Ouveiture  aus  der  Oper:   Die  Uniform«  fürs  l^lavier. 
'   Braunfchwoig  1807.  fol, 
Ouvertüre  für  zwe^  Flöten,  ebend.  i8o.8*  fol« 

H^EIGEL,  ßuck  WJ^IGL  (.  \ 

'  Bruder  des  vorhergehenden. 

TonkUnfiter  zu  Wien  ^  geb.  zu  *  .  , 

A-lonzo  &  Cora,  gu  Lecons  progrefrives  \  quatic  uiain^ 
pour  le  Glavecin  ou  l'ianofoiie.  Livraifon  I.  äLeip^r 
zig  1802.    ~-   IA\Y.  IL   ibid.  1804.  foL 

Muriqtte  du  Ballet,  Bachus  Sc  Araune,  pour  liß  V^anO; 
fqrte«  Livr.  L  IL  IlL    k  Vienne  1804.  fpl# 

fTEimiLSR  (.  .  .J-  ' 

Baj^ift  bey  der  Teutfcken  Qptr  zu  Wien,:  ^gebf^ 
zu  *  *  •  '  . 

>  ■' 

Kk  4  WEIN 
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'   '  WEINBRENNER  (FRIEDRICH). 

Grofsherzogl.  Badifchcr  Baudirektor  %u  Cartsruhe: 
geb.  dafelhfl  am  ^ten  November  j^öö. 

Sein  Valer«  ein  Zimmermeiftert  hatte  den  Vor- 
latz ,  ihn  nmer  eigener  Auf  Acht  zu  dfm  Baafache  sa 
exsiehen,  aber  der  Tod  hinderte/  die  Ausfühmng.  In- 
des war  d^e  Begierde  des  Sohns  zu  Erlerniuig  eines  Ban^ 
metiers  fo  grofs »  dafs  er  in  feinem  i5ten  Jahre ,  wo  er 
die  Schule  verliest  &us  eigenem  Antiiehe»  fich  einige 
Jahre  lang  der  ProfeCBon  feines  Vaters  widmete.  Da 
^  diefe  fehrhald  feiner  Wifsbegiei de  nicht  volle  Befriedi- 
guno^  gewähl  te ;  fo  ftudirte  er  in  fein#  Vater ftadt  ne- 
ben der  Baukuuft ,  wüi  iri  ei  auch  frühzeitig  Andere  un- 
terrichtete, zugleich  die  ph)  likalilLiiCM  und  matheiiiäti- 

»  fchen  WiffenfL haften  bis  in  iein  21  Ties  Jahr.  Dann  be- 
gab er  ficli  auf  Empfehlung  in  die  Schweitz  ,  zur  Auf- 
licht  über  ßaugeTchäfte.  Nach  einem  dreijährigen 
Aufenthalt  inderXeutfchenund  FrauzöfifchenSchweits» 
und  nach  einem  jLurzen  Zwifchcnaufenthalt  in  Caxlt» 
ruhe,  ftudirte  er  ein  Jahr  lang  auf  der  Bauakademie  m 
Wien,  reifete  auch  nach  Ungern.  ImHerbft  1790  begab 
er  üch  durch  Böhmen  und  Dresden  nach  Berlin ,  von 
da  im  Frühjahr  1791  durch  Teutfchland  und  die 

\       Schweitz  tiber  Mayland,  Genua »  Livoirno  und  Florens 
nach  Born«   Hier,  dann  auf  feinen  Reifen  in  Ober-  und 
*  '  Unteritalien  bis  Peftum ,  widmete  er  fich  6  Jahre  lang 
der  Kunft,    vorzüglich  befuchte  er  die  Ueberbleibfel 
der  allen  Römifchen  Baukunft,  in  rferen  Geilt  einzu- 
dnngen  fein  eifrigftes  Beftieben  war.     Wie  fehr  ihm 
diefes  gelungen  ift,  beweifen  mehrere  feiner  Arbeiten, 
z.  B.  die  Reftaurationen  de«  Bades  von  Hippias ,  des  1  hea- 
teis  von  Curius  (in  fVieland'sTcMt.  Merkur  1797.  St.  5.), 
-des  Vogelhaufes  von  Vams,  der  Landhäufer  des  jüngern 
Pliniuj,  .und  anderer  von  alten  KlalTikern  befchriebe* 
^    ner  Gebäude.    Auch  gab'er  zu  Ao/n  Unterricht  in  der 
Baukunft,  und  lieferte  mehrere  architektonilch  -  per- 
fpektivifche  Kompofitionen  und  Bilder»   Die  revcdutio- 
' Haren  Bewegungen  zu  Rom  ver^hlafsten  ihn«  im  Sonn 
Itter  1797  diefea  feimn  Lieblingsort  zu  verlafTen*  Er 
'  Ibefarte  durch  das  nördliche  Italien  und  Graubunden  zu« 

,rück 
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rück  nach  Cariwuhe.    Hier  ward  ex  noch  in  d«»nifelbeil 
Jahre  zliar|fc,aU.9auüifpektor,  bald  nachher  ala  B^tt4i*. 
rektpT  angefteJlt.   Seitdem  widmete  er  iich  ganz  dem 
fortgefetzten  'thaoxetifchen  Studium »   der  Ausübung 
und  dem  Lehiamte  feiner  Kutift»  machte  auch  in  die* 
fer  Hinficht  feitdem  RHfen  in  das'  nördliche  Teutfch« 
land  und  nach  Paris.    Mehrere  öffentliche  und  anfehn- 
liche  Privatgebäude  im  In -und  Auslande,  [eine  Bau- 
akademie ,  worin  fich  angehende  Baukünftlcr  aus  der 
Nähe  und  Ferne  fortwährend  bilden,  feine  Entwürfe 
zu  öffentlichen  Monimenton  in  und  aulfei  ha  Ib  Teutrch-. 
land  (z.B.  zu  dps  Oenerais  Defaix  Moninient  bey  Stras-  ■ 
bürgt  zu  des  Generals  Beaupu)''s  Moniment  bey  Neu«  ^ 
hreufach,  zu  dem  von  dem  Fianzöfifchen  Direktorium^ 
projektirten  groffen  Nationalmoniment  der  Franz«  Re-  * 
volutiolh  auf  dem  Platze  des  Chdteau  de  trompetteK  in 
Bonrdeaux  ,  wovon  Wiebeking  in  dem  ßten  Theil  der 
WafTerbauMunft  t  zu  einem  in  Strashnrg  1801  projektir-» 
ten  groffen  Fried^ensflenkmahl) fein  AntheÜ  an  meh*  - 
rern  Kpmpofitionen  der  Hiftorienmahlerey  t  beurkun- 
den feinen.  Eifer  eben  fo  fahr,  als  feinen  Ruf  und  feiAC 
Gefchicküchkelt 

'  '  ' 

WBINERT  (KARL  FRIED RJCH). 

General' Accis' Bau- Direktor  zu  Dresden:  geh, 
zu  Hayn 

Lernte  die  Architektur  unter  dem  General  -  Accis* 
\  3au-'DireJuor  Locke.  Nach  Beendigung  feines  Curfes 
*gieng  er  1775«  auf  Veranlaffung  feines  LehrerSf  nach 
Warfchau»  Don  blieb  er  bis  zum  h  2785 »  wo  er  wie^/ 
der  zurückkam  und  die  Anwartfchaft  auf  feines  Lehrers 
Stelle  erhielt »  welclie  er  denn  auch  feit  dem  Septem- 
ber 1794  bekleidet.' 

In  Wa rfchau  fowohl  9  als  auch  auf  verfchied^nen 
adöHchen  Polnifchen  Landgütern  hat  er  anlehnliche  • 
Gebäude  aufgefülut.  -  .  •  * 

VergL  Kliib€  a.  a^  O.  S.  180  u,  t 
.:   7  .  MmpMOim       O.  S«  495, 

Kk  s  ^  irsp 
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•  WEINES  (^AKOB),  ' 
Inßrumintmachtr  sm  Prag ;  gtb.  zu 

I    WEINUG  (CHRISTIAN  EHREGOTT). 

»  ...  . 

'  Kantor  und  Mufikdir$ktor  m  der  Kirche  zum  heä^ 

Kreutz  zu  Dresden:  geb.  dafelbß  Jf43*  - 

War  eigentlich   nicht   zur  Tonkunft  beimninf. 
Denn  obgleich  foin  Vater,    bey  der  trefflichen  Er» 
Ziehung,  die  er  feinen  KinderA  gab,  das  Studiinn  der« 
reiben  nicht  verabfäunite ;  fo  durfte  He  doch  nur  alt 
Mebenfache  getrieben  werden.    Alfein   bey  dem  8oli» 
/  ue«  von  dem  l)ier  die  Rede  ift»  wa^  Muflk  Lieblings« 
tieigung»    Dean  während  der  Sdiu! jähre  lernte  er  bej 
dem  Kantor  und  Mulikdirektor  Homilius  die.Kompo* 
fition,  komponirte  fchon  damahUKirchenkantateii,  die 
von   Hoiiiilius  aufgcfuiirt  vvuiden;   daher  er  auch  ia 
reifein  Jaliren  —  einige  Epifoden  ausgenommen  — 
dem  Kiichcnftil  immer  treu  blieb.    Im  J.  1766  befand 
er  iich  auf  der  Univerfität  zu  Leipzig,  und  zeigte  fich 
durch  V  rrfr hiedene  Ballette,  die  er  für  das  Kochifche 
Theater  fetzte.    AU  der  Orgelbauer  SchweinHeifcii  dat 
OrJ^elurerk  in  .der  danxahl$  neu  erbauten  reformirten 
Kirche  zu  Leipzig  vollendet  hatte«  wurde  W.  1767  com 
Oji^anlften  daran  erwählt«    1775  ward  er  als  Organift 
liach  Thom  berufen  9  komponirte  dort  ein  -  Fafiiooiora«» 
toriitm «  wdchei  1776  zu  Danzig  und  1777  vu  Dresden 
unter  Dtrelitfon  Teipes  ehemahligeti  Lehrers  Homllius 
aufgißffihrt  wurde.    Im  J.  1789  ward  er  nach  Dresden^ 
als  Organift  der  Frauenkirche  berufen  und  zugleich  alt 
Arcompagnift  bey  dem  Italienifchen  Theater  an^cftellt. 
Im  J.  1785  ^vurde  er  feinem  eheoiahligen  Lehrer  Ho* 
mifius  fubflituiit  und  noch  in  demfelben  Jahre ,  nach 
äeffen  Ableben  ,  zu  deffen  Nachfolger  erwählt» 

Im  J.  1766  koioponirte  er  das  Oratorium:  Der 
Chriß  am  Grabe  JeOXf  /nacH'des  Sekretars  Berger  Poe^  j 
&e  f  die  er  1788  im  Klavierauszug  herausgab,  in  gr.  4.  j 

Einige 
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Einige  Jahre  vorher  hatte  er  h^y  Hillbher  in  OiM« 
Aeik  herausgegeben:  J^etites  Pi^pe«  pour  lo  Clavcoin^  . 
und  2  Klavierfonat^^  mit  2  Flinten  und  einem  Violoii« 
celL  Op.  I  and  IL  .  ^        '  ^.  ^  ,^ 

1787  komponirte  er  das  Oxatöriam:  Tefus  Ciiiiftoi 
leidend  und  (terbcnd»  nach  tVicUter's  Poeße» 

1789  ein  anderes :  Die  Feyer  des  Todes  Jefu ,  ziach 
Berger's  PoeGe* 

/       1791  ebenfalls  ein  Oratorium:  Empfindungen  am 

Sterbetage  Jefu  ,  nach  Hempers  Pociie. 

Zum  Einweihungsfeft  der  Kreutzkirche  am  22ften 
Nov.  1292  fetzte  er,  nach  Schlenkert's  PorTie,  eine 
gi  oCfe  Kantate ,  welche  mit  5  Chören  ,  fowohi  Inftru- 
mental-als  V^okalrnnfik  von  der  kuifürftUchen? Kapelle 
hlit  ISO  Perfonon  aufgeführt  wurde. 

In  derafelben  Jahr  ward  bey  der  Böbmilchen 
Krönung  Leopold  des  2ten  zu  Prag  von  der  Secondai«» 
fchen  Trappe  aufgeführt i  Habsburgs  Meifterfaiiger; 
welches  er»  fiach  Schlenkert's  Ppeüe»  in  Muük  gefeist 

,  hatte. 

Im  J,  1^95  fchrieb  und  fährte  er  auf?  Der  Chrift 
bey  dem  ICreutae  Jefi^  1  ein  Oratorium  1  nadi  Lobecta  * 
Poefie«        •    X  \    '  ' 

AufTerdem:  Xugufiat  eine  Kantate  im  Klavieraut« 
zug.  Dresden  17<H8.  fol.  ;     ■  - 

Mehrere  Feftkanlaten,  Magnificate,  Sonaten  u.  f.  w, 
auch  Sinfüuieen  fdr  die  Kirch  und  Kammei,  wovon 
^hei  nichts  gedruckt  wurde. 

Unter  feinen  Scholaren  zeichnet  üch  vorzüglich 

BUrey  aus.   S,  von  ihm  oben. 

Vergl*  Girhir^s  Lexiken  der  Tonkunftler« 
KtHbi  a.  a.  O.  S.  185  u.  &  ; 
Haymann  a.  a.  p.  S.  559, 

f 

WEINMÜLLER  (JOSEPH).  •  . 

Bildhauer  zu  Aitgshurg:  geb.  zu  Eitring  im  At^ 
g^  ...  ' 

Lernte  vier  Jahre  hey  deip  kurbayrifchen  Hof- 
bildhauer Straub  in  -München.   Zu  Ludwigsburg  in 
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im  fonMnnhhtik  verfertigte  er  neben  dem  gefchick- 
ten  Künftler  Bauer  Modelle^  und  gieng  hernach  mit 
diefem  Bauer  nach  Wien.  Dort  arbeitete  er  für  die 
Kaiferin  Königin  Marie  Thereüe  viele  Kunftftücke  in 
Marmor  und  Aiabafter«  In  verfchiedenen  Schwäbi« 
fcben  und  BaTrifchan  KlBftom,  befonder«  sn  Mönche» 
roth ,  Ottobeuren  u.  a.  Bebt  man  Arbeiten  von  ihm. 

VergL  IVeflenrieder's  Reichreib,  von  München  S.  4. 
/       t;ofi  Stetten' s  Kunft  -  und  Hand  wer  ksgefchichto 
von  Augsburg  Th.  9*  S.  s8s  u.  t, 

/'        .    ■    IF  EIN  RAUCH  0  •  •> 

Kupferflechir  zu  IVien;  gei*  zu*  •  • 

Unter  andern  ein  Blatt ,  vorftcllend  die  Rückkehr 
des  Kaifeis  und  der  Kaiferin  nach  Wien  am  i6ten  Ja* 
nuar  1806.  (VergL  ^^mjefs  Archiv  für  Künftler  B.  ^ 
St  5.     x6i)*  > 

WEISB&OD.  &W£ISSBROD; 

WEISKE  (JOHANN  GOTTFRIED). 
Dom- und  Stadtkantor  zm  Meifflen;  geb.  zu  .  .  ^ 

Zwölf  geiftliche  profaifche  Gefange  ,  mit  Begleitung 
des  Klaviers,  und  Befchreibung  eines  Taktmefferi; 
zum  Be^n  der  Arm^nfpliule  zu  Meiilen.  Leipa. 
1790.  .  . 

Senhs  Sonaten  für  KldLfierfpieler  der  mittlem  KlalEa, 
•bend«  (1504)*  •  #  > 

Vergl«  Girber'9  l^iäkon  der  Tonkünftler* 

IVEISS  (ANDREAS). 

•  ♦ 

Firtuofe  auf  dem  Fagott  zu  Salzburg  (ob  noch?): 
geb.  zu  *  ^  • 

Blüft  auch  Oboe  und  Höte« 

Vergh  Huberts  BeCchreibung  der  Refidenzftadt  Sali* 
bnrg  B*     S.  613. 

WEISS 
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ITETSS  (FRANZ). 
ToukünßUr  zu  •  *      geb.  zu  .  ^  • 

in  Quartetli  4  Flauto^  Viola »  Alle  &  Baffe,    k  Paria. 

(1792).  fol.  ,  '*  , 

Treis  Quatuors  pour  deux  Violom ,  Alto  &  Violoncelle*  . 

Op.  I.  k  Vienne  180.,  fol. 
Trois  Duos  pour  deux  Violons  &c.    Op.  !£•    ibid..  ' 

1805.  fol. 

r    Capiices  k  V  ariation^  pour  .une  Flüte,  >  Op.  III,  ibid« 

1805.  fol. 

Grande  Sonate  pour  le  Pianoforte.  Op.  IV.  ibid,  1803.  fol.  . 
Grand  i^uintuor  pour  deux  Violent)  deux  Alto«  &  Vio* 

loncelle.  Op,  V.  ibid.  180  .  . 
Grande  Sonate  pour  le  Pianoforte.  Op.  VI.  ibid«  180 .  • 
Meuf  Variations  pour  le  Violen»  avec  accompa||iem^t  '  ' 

d'im  fecond  Violen,  ibid.  •  .  • 

IV E ISS  (FRANZ  XAVER). 
Tonkünßier  zu  ... :  geb.  zu  .  •  i 
Lieder.  4  Theile.  Augsburg  1800  u.  ff.  •  • 

WEISS  (FRIEDRICH  WILHELM). . 

Doktor  der  Medicin  und  feit  1786  Hofrath  und 
Leibarzt  des  Landgrafen  zu  Nrffen  -  Rothenburg  zu  Ro^ 
thenburg  an  der  Fulda  (vorher  ausübender  Arzt  und  r 
Piivatdocent  zu  Göttingen):    g$b.  ZU  Göttingen  am 
gofiiu  Uay  iZ44- 

Lieder  mit  Melodien.  Lübeck  1775.   —  fite  Samm* 
Jung.  ^end.  1776.  —  5te  Sammlung,  ebend.  1779. 

Queerfol. 

Charäktenltirche  Englifche  Tänze,    d  Sammlungen, 
ebend.  1777.  1778.  Queeroktav, 

Ton  Ihfn,  alt  SctiriMteller,  f.  das  gelehrte  TeutfcU- 
laad. 

Verg}.  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünfiler. 

WEISS 
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IVEISS  (MICHAEL).  . 
SBrgertieker Infltumeattitacker z» Pragi  giib.  aM»  »  * 

»       Erfand  ein  Pianofüiie  mit  Fiötenzug  1807« 

.*  <  .  •  »  ^ 

■  tV'ElSSBROD  (FRIEDRICH). 

'  Miimtut  -  Efhail  -  md  Oelmahkf  zu  ManuhrifH  i  g^s 
Uu  Lnuiwigsburg  im  WUrtembergifchin  . 


Leiute  (ias  PortiaLiiiahlen  bey  feinem  Vater  iii 
Stuttgart.   War  auch  einige  Zeit  in  England. 

fchlafende  Endjmion:  fein  Probeftück  bey  deC 
Aufnahme  in  die  Akademie  zu  Stuttgart» 
Sein  eigehef  Fortreti 

♦ 

tVEISSBROD  (O.  • .  Hack  andern  JtCAHLh 
Bruder  dea  vorhergehenden. 

•Zeichner  und  Kupferätzer  Zu  Hamburg  (?):  geh* 
ku  Ludwigsburg  jz^4* 

Schüler  voii  J.  ti.  Wille  su  Paris.  Wahreiid  fel&ea 
Aortigen  Anfenthalts  radirte  er  verfchiedene  Landfchaf- 
ten  nach  Niederländern ,  und  arbeitete  vorzüglich  iut 
täie  Kabinete  de  Poullain,  Choifeul  und  Praslin.  In 
der  Folge  begab  er  lieh  nacii  Hamburg,  und  lebte  i£i 
dem  Haure  der  nun  veiftorbenen  Grätin  von  Bentrnk^ 
nicht  ais  K-ünhler  ,  fondern  als  Gerchäftslofer  Hausije* 
noile.  Ob  und  unter  wekhen  Umftänden  noch  i£i 
Hamburg  lebe  9  weifs  man  niciit.  , 

'  Eine  Landfdiaft  ntit  Ruinen  und  Figuren  ^  nack 
Kiermgs.  Kl.  4. 

Z«rey  reiche  Landfohaften  mit  Schäfereyen;  aut 
4em  Zeichnungs  -  Kabinet  Isie)  mans,  nacii  A*  van  der 
Velde.  Kl.  Queeifol. 

Zwey  Bldüer,  nach  IVeirotter:  L'heuie  du  Repes 
Äpetit  Port  pK'a  de  Kotterdam.  Oueeiqunrt. 

Premiere  Sc  feconde  Vues  de  Doebeln  en  Saxe ; 
«ach  einem  Gouache  Gcmählde  von       Gr*  Wagntr* ' 
KL  QueerfoL  '  .  ^ 
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•  th'ömiere  &  feconde  Vues  des  fenviroli*  de  MdfTen. 
idem  pinx.  radirt  von  Weisbrody  und  mit  dem  Grab* 
fUjchel  beendigt  von  Daudet  Kl.  Queeifol,  '  » 

Eine  Flucht  nach  Aegypten  j  nacJi  Teniers*  Wäs^ 
^od  &  Dai^det  fc.  Kl.  foL 

Le  Midi  &  le  Soir»  zwey  fchöne  Landfchafteä  mit 
Vieh ;  nach  Tif^Si,  Weisbrod  &  ßequivauPiUer  £Cf 
Gr.  QueerfoL 

Eine  fchöne  Landfchaft  mit  Vieh ;  iaM.ih  Pinaeief* 
fTeisbröd  k  U  Bas  fo.  Qt*  QmerföL  ^  , 

Bitte  fofadue  Landfchaft ;  in  der  Ferne  eine  Heerde^, 
im  Vdrgrttitde  ein  Mann  mit  einem  Knabjen;  nach 
XuysdoiL   Id.  Id.  fc.   Gr.  Qo^erfol.  /  • 

fiihe  Landfchaft  in  ^r^m^^^^'j  Manier;  mit  eineni 
^verfallenen  Bogen.    ITeisbrod  fec.  4. 

Landleute  führen  ihre  Heerden  auf  die  Weide^ 
C  t  Hanaburi;  17Ö0.  In  ßerghem's  Manier^ 
Queerquart. 

Eine  Bäuerin  faUgt  ihr  Kind  niitten  unter  der  ^eer^ 
ifi»    Weubrod      Hambourg  1781.  Queerquart. 

Von  ihm  lind  ^uch  die  geätzten  Münzen  in  dem 
f*ranzö£ifchen  Verzeichnifs  der  berühmten  Mün;&fajlfml^ 
Inn  j  der  erwähnten  Gräfin  von  Betttii^^ 

VergJ.  Hnher's  und  Roft's  Handbuch  B.  2.  S.  556  u.  t 
Do  rn  h  e  r F  Meyer  in  dem  Hanfeaüfchen  Magazia 
£.  1.  H.  1.     idi.  ^ 

WfilSSfe  (ÖOttHfiU'  WILHELM). 
Hoßufferfiecher  zu  Cafftl :  gtb.  zu  Dresden  x^go* 

Lernte  zu  Druden  artter  Cahaie ,  ,und  hatt^  fcholi 
Proben  feinem  Kunfttalentet  abgelegt^  ehe  er  nach  CafTei 

beiufen  ward.  '  '  1 

CTfi^^  mnhtem  frin&  BlHtter  ißetim  vorzüglich 
folgende  gerUkmti  .  . 

Em  Zigpuneriaub ,  Aach  Anguß  Querfurt, 

Ein  Zigeuner aug  bey  MoAdetilchein,   ns^cht  deni^ 

-  .  . .  "  ^  .  '  Das 


Das  Bildnifs  des  verUorbenen  Landgrafien  Ton  Hef- 
fen-  CalTel,  nach  TifckMnt  und  hernacli  noch  eiqaaahl 
nach  Graff.  foL 

Das  Bildnifs  (ks  Istoten  Landgrafen  (noch  leben- 
den Kurlfürfton)  von  Helfen- Gaffel ,  nach  Böttfier,  loh 

Voltaire,  an  einem  Tifche  iitzend  und  lefend. 

Das  Bildnifs  der  vei  wittvveteu  Landgrafia  von  Hef- 
ten-Caifei,  nach  Tifchbein.  fol. 

Zwpy  Landfchaften ,  nach  Tiebei, 

Apollo,  üucnd  mit  der  Le>ei»  nach  Xifchbem. 
Gr.  fol. 

Der  Rofstrab  am  Unterhar;^  iiinter  Bl^nkenbiu^ 
nach  IVeitfch.  Gr.  i^uferfol. 

Ein  Prolpekt  von  C^el,  nach  Tifehhem.  Sehr  gr. 

Queerfol. 

«  Glcin»*s  Porträt,  nach  Tifchbein,  4. 
Eine  bergige  Gegend  mit  einem  Walferfall,  nach 

A*  V*  Eifirdingen»  1773.  fol. 

Ein*  landfchaffc  im  MondenfcheiUf  nach  ilv^rfdt 
Gegenftück.        •  . 

Anficht  des  Schloffes  Wilhehnsbad,  nach  Tifck' 

büH'   Queerfol.  ' 

Erfte  und  zweyte  Anficht  des  Schlolfes  WeillenAein« 
Beyde  nach  Tifchbein.   Gr.  Queerfol. 

Vergh  Hiihm''s^  und  JZo/f  V  Handbuch  B.     S.  ssi  Ur  t 

WEISSE  (.  . 

Fhtoncettifl  (nicht  Fagotift)  in  tUr  iSnigL  Pnugh 
fihiH  Kapelle  zu  Berlin:  geb.  aris  *  •  . 

•  WEISSE  r. .  J. 

Tenkunfiler  zu  .\  . :  gpb»  zu  »  •  • 
Allegri  di  Biavura  ponr  le  Pianoforte,  iZuric  (1804). 

WEISSER  (.  ...J. 
BUdhßuer  zu  Weimar:  geb*  ar«  « •  . 

Büfte  des  in  Weimar  verftorbenen  HeizogJi  von 
BxaunTchweig -  Geis ,  aus  Catraiilchen  Marmoft  (i 8o5). 

Schü- 


Schiller'«  Büfte ,  ein  w'enig  über  Lebensgröffe. 

Veigi.  A7^///r/'j  Archiv  für  Künftler  B.  2.  St;  ä, 
, ; ,     "  *    S.  1  -4  !i.  f. 

Journal  de«  i-uxus  und  dei  Moden  igoß.  Juii. 

.  '     •  WEITSCH  (JOHANN  FRIEDRICH). 

Jiektor  dir  Madmie  4^,XUnfte  zu  JBerUä  (feit 
kömgl.  Prettfßfcher,  Hofmahler^  JSiflorkn-und 
forträtmahfer :  geb.  zu  Braun  fchweig  .... 

Lernte  bey  feinem  Vater,  dem  imJ.  1805  verftor-. 
benen  Piofeffov  und  Gallerieinfpektor  zu  Salzthaien, 
Pafcha  Johann  Friedrich, %  hernach  bey   dem /Rath 
Tifchbein  zu  Cailelj   war  auch  eine  Zeit  ^lan^  in 
Itakeiu 

Kopie  von  Raphael's  Madonna  della  Sedia. 
*     Das  Opferfeft  des  K^odo  auf  dt  t   Harzhurg;  ein  ' 
^roffes  hiftorifches  Bild  ans  dpt  ältein  vaterländiichei| 
Gefchichte.    (V  eigl.  Meujefs      MiIcelL  artift.  Inhalte 

St.  11.  s.  519-555)- 

Mehrere  Porträte  j  z.  B, 

Die  noch  lebende  verwrittwete  Herzogin  von  Braun-* 
fchweig.    Ganze  Figur. 

'  Der  königl  Pi  euriifclie  Minifter  von  Heinitz.  Gan«  - 
fte  Figur  und  Lebensgi  ölte. 

Der  königl.  Preufrifche  Oberbergrath  Alexander 
von  Humboldt»   mit  feinem  Arbeitskleid  a^ethafn^' 
fitzend  in  einer  Amerikanifchen  Landfchaft  unter.paJii|7 
häumen  und  einem  Pifaiig.    (Vergiß  Miufel's  Archiv 
liir  Künftler  B.  a.  St.  5.  S.  167).  ' 

Vergl.  JUeufePs  Neuea  Muleuin  für  Künftler  St.  5. 

%  .       JDeffen  N.  Milcell.  5t  1.  S.  11»  u.  f.   St.  g. 
V  ^'         &  105,  \      ^  '  , 

MdDi^rlexik«  atetl. '  y  LI  WELDE 


Digitized  by  Google 


-WBLDE  (FRANZ  XAVER). 

Bofmakler  z»  München :  gib.  zu  Gräbin  in  Sckwä* 
Un  am  i6Un  Oktober  1739*  . 

Lernte  bey  Jofeph  Lang  im  Kloitei  Roggenburg^ 

'  BUdnitre. 

ITELLER  0  .  J.  . 
Tonkünflier  zu    •  • ;  geb.  zu  .  .  • 

AchUehn  Tänze,  als:  Drcy  Pulonoiren ,  drey  Meniiet* 
ten,  drey  Ecoffoifen,  drey  Angloifen  und  drey  Qua» 
•  Milien  i  £ur  das  Pianoforte.  Leipiig  1804.  4. 

tfELLING  XLUDfTlG). 

*  <    TMndfchaftenmakter  zu  Ulm  (wei;iigften$  x8o§. 
noch  ?) :  geb.  zu  .  .  . 

'  Lebte  mehroce  Jalire  in  Parik »  und  bildete  fich ' 
4ort  unter  den  beßen  Meiltern*   MaUt  auch  Porträte 
en  miniature. 

fTEND  C  •  S 

Organiß  der  Franzößfchen  KloflerUrcke  zu  Berünt 
geb.  zu  •  m  • 

Kt  r\var  Wind ,  aber  doch  Virtuofe  auf  der  Orgel 
fowohl,  als  auf  der  Flöte.  Im  J.  i7<)8  erfand  er  daf 
Janitfcharoninftrument ,  und  nachher  ein  harmonifchps 
Geläute  von  einer  Art  Glockens  wie  auch  für  Bündo 
Mufiknoten»  , 

VergL  Kühnaü  in  der  Allgemeinen  muHkal.  Zeitung 
Jahrg.  6.  S.  721  u.  f.  ^ 

WENDBL  (JOHANN  GEORG). 

Kuf)ferflecker  Leipzig:  geb.  zu  Egßddt  bejf 
Erfurt 

]]ie  Kreutz*  und  F;ranenkirclie  zu  Dresdexu 


I 


Digitized  by  Googl 


I 


531  ~ 


Henriette  vojx  Rolenwald;  vor  Großnß's  Damen« 
Journal. 

Die  Kupfer  zu  Breitkopf*«  Verfuck  über  die  Spiel- 
karten. *        ,  ' 

Viele  Vignetten»'  architektonifche  Zeichnungen 
und  andere  mehr. 

Virgil  Leipziger  Gel.  u.  Künitleralmanach  1787» 

^  :  WENDLII^G  (DOROTHEE). 

Höfjiingerin  in  der  kötiig liehen  Kapelle  zu  München 
feit  1788  (vorher  zu  Mannheim):  geb.  zu  .  •  * 

'  *  Vergl.  Gerber's  Lexikon  der  Toiikünftler. 

WENDLING  (fRANZ  ANTON). 

Fioliniß  und  Kammermufiker  in  dir  königlicken  Hof" 
Itapiüe  z»  München  feit  1706  (vorhet  2u  Mannheim).: 
gek.-  zu     .  in  Elfafs  .  .  • 

Veigl.  Gerber  s  Lexikon  der  Tonkünltler« 

WENDLING  (JOHANN  BAPTIST  ♦).  • 

'  Kammermufiker  und  l^trtitofe  auf  der  Flöte  in  der 
könlt^tichen  Kapelle  zu  München  Xeit  17ÖÖ  (vorher  leit 
1756  SU  Mannheim) :  geb.  zu  .  .  . 

'  Viele  Concerte ,  Quartette »  Trio»  Duette  und  Soli 
für  die  Flöte,  wovon  einige  zu  Paris»  Amßerdam  und 

peilin  ii^  Kupfer  geftoeheft  find. 

'  :VergL  Gerber's  Lexikon  der  TonkünB;ler. 

WENDT  (AMABEVS).  ^ 
TankUnßler  zu  *  •       geb»  zu  .  •  n 

Romanzen  und  liedex  (in  Mußk  gefetzt).  Leipzig 
1805.  foL 

Li  Ä       .  WENK. 

'  I  I  I  ■  I  Iii  ■ 
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WENK  (.  .  . 

Mechaniker  9  welcher  van  ihm  vervollkommnete  Har-^ 
monika  s  nicht  allein  verfertigt,  feridern  auch  als  f  irtuofi 
Jfieit,  zu  ßrüheim  mweit  Gotha:  geb.  zu  Gotha  .  .  . 

Man  behauptet»  er  habe  durch  eine  eigene  £ifm* 
dung  die  Ifermonika  sur  höchfteu  Vollkommenheit  ge- 
bra^ml»  indem  er  ein  sweytes  Infkument»  ein  Pedal» 
dumit  vereiniget ,  durch  welches  die  tiefe  Oktave  und 
KontralÖne,  die  auf  der  Harmonika  fehlen,  erfetst 
weiden.  Klebe  a.  a,  O.  fagt ,  eine  genaue  Abbildung 
«der  Harmonika  mit  Pedal  fin4e  man  in  dem  Journal  für 
Fabriken  1796:  allein,  in  meinem  Exemplar  lucii'  ich 
vergebens  darnach. 

Veröl.  Klibi'ns  Gotha  «.  948-250. 

Zeitung  für  di«  elegante  Welt  1804.  S;  494» 

WEI^KEL  (JOHANN  FRIEDÄICH  WILHELM); 

Subkonrektor  und  Orgamfl  zu  Uelzen  im  Lünebuf' 
gijchen  feit  1768  (vorher  MuÜkdircktor  der  vierNHaupt- 
kirchen  und  Schulkollege  zu  Stendal):  gib*^  zu  iVir- 
dergebra  in  der  Graffckaft  H^hnfldn  um  ^sßtn  Ncvenh 
her  iZ34» 

Sein  Vater,  der  mehrere  Bogen -und  Blasinftru- 
•  mente  fpielte,  erweckte  dadurch  bey  ihm  Liebe  zur 
Mufik.    Doch  war  es  eigentlich  fein  Grofsvater  ,  der 
dortige  Kantor  und   Organift    Mengewein,    der  den 
Grund  zu  feiner  mufikaUrchen  Bildung  legte ,  indem 
er  ihn  den  Gelang  und  das  Klavierrpielen  lehrte.  Alt 
er  174S  ftarb;  lo  brachte  man  ibn  auf  das  Gyrnnalinm 
.  2u  Nordhaufep«     Sein  dortiger  Aufenthalt  war  nicht 
l^an^  ohne  Gewinn  für  feine  mulikalifchen  KenntnlfTey 
die  ar  jedoch  «rft  ausbildete;  Ali  er  fich  auf  das  Marti« 
neum  £u  Ifalberftadt  begab»  wo  ihm  der  berülimte  0>- 

fanift  Müller  nicht  nur  erlaubte ,  feine  beßen  Mufika^ 
ien  von  G.  Ph.  Em«  Baofa  und  von  feiner  eigenen  Kom> 
polition  abzufchreiben ,  fondern  ihm-  auch  beynahe 
4  Jahre  hindurch  öfters  feine  Amtsgefchafte  auf  der  Of 
gel  ganz  allein  überlies.   Durch  diele  anhaltende  Ue- 

•     *  bung 
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bung  Im  jugendlichen  Alter  bildete  tfr  fich  nicht  nur 
zu  einem  guten  Klavier -und  Orgclfpicler ,  fondein  er 
fieng  au  eil  felbfi  an  ,  mit  einem  Klavieiiiio  einen  Verfuch 
in  dei  Koiiipoütion  zu  machen.  Er  wagte  es  fogar,  diefes 
Stück  nach  Berlm  an  dem  erwähnten  Bach  zur  Cenfur  zu 
liherfenden.  Er  ^enofs  die  Zufriedenheit ,  daO'elhe  mit 
nur  wenigen  V.erbefferungen  und  mit  Aufmunterungen, 
fo^'tzufahren,  zurück  zu  erhalten*  'Cies  veranlafste  ihxit 
im  J.  1756  fein  Glück  in  Berlin  zu  Tuchen.  Dort  ge-  , 
lang  et  ihm  bald»  Sich  die  Gunft  und  Fürfprach«  der 
Heifren  Qach»  Marpurg  und  Kirnberger  in  dem  MaaUe 
XU  erweiben»  dafs  ne  mm  nicht  nur  auf  dem  Wege  sur 
Kunft  mit  ihrem  Rathe  beyftanden ,  fondem  i}im  auch 
noch  in  demfelben  Jahr  die  Stelle  eine«  Sangmeiftera 
an  der  Rcmlfchule  verfchaiften.  Nunmehr  macKte  ßt 
fülciie  Fortfchritte  in  feiner  Kunft,  dafs  nicht  nur  ; 
Marpurg  verfchiedene  feiner  Kompofitionen  in  fein  * 
^Uerley  ^u^n^hm  f  foiulern  fogar  Kirnberger  einige 
kleine  Weukelifche  Stücke,  als  feine  eigene  Aiheiten» 
untor  feinem  Namen  drucken  zu  laffpn  ,  kein  Beden« 
ken  trug.  Jk,  er  vertheidigte  fogar  ^uletzt  den  Kriegs« 
rath  Marpurg  in  einer  Schrift  gegen  fien  Kapell  direkter 
Quanz ,  nicht  ohne  Laune  und  Boyfa}!.  Nach  einem 
lieben  jährigen  Aufenthalt  in  Berlin  bekam  er  den  Ruf 
nach  Stendal  als  Mufikdirektox  über  die  4  Hauptkir^ 
chejQ.  Inf  J.  1768  aber  folgte  er  dem  Rufe  alsrDrganii 
nach  Uelzen. 

Sonate  fürs  Klavier.  Nürnberg  1760.  ,  • 

Klavierftücke  verfchiedener  Art.   Stendal  1764. 
.  Klavierftücke  für  Frauenzimmen  Leipz*  176S 
stef  Theil.  Hamburg  1771» 
Duette  für  Klavier  und  Flöte*   ebend*^  1778*  foL 
Eine  Sonate  für  die  Violin«  ebend.  1773.  ,  • 
Secbf  leichte  Kkvierfonat^a«  ebend.  1775*  fol^ 

Zum  Druck  itegen  fertig : 
Sechs  Sonaten  füri  Klavier,       i  ^ 
Sechs  Sonaten  für  die  Flöte. 
Ein  vollftimmiges  Kirchenftück»  ^ 
Dimtimenü,  17»  4fttti^d6&inun]c:.s  .     *  ' 

1*1  i  Tpja 
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Von  ihm,  als  ScbriMelier,  f.da<gelehite  TeutTcb- 

■ 

ITergL  Gerhir^'s  Lexikon  der  Tonkünftler. 

'  *  •  '  • 

WENZEL  6.  0. 

Organiß  und  K&mponiß  zu  Prag :  gih*  zu  •  *  * 

Gab  die  MozaiüTclien  Kompoüüojien  im  Kiaviex- 
Eiitiuge  liexaus. 

WERNER  (FRANZ). 

HiHoriffimakler  zu  Brilnn  in  Mährin:  gib* 

Srüfaii  m  AJ Uhren  auh  ^Leu  Decewber  /^^o. 

Bildete  fleh  in  der  Kunftak^eiKiie  Wieo» 
Altarblätier  und  fiildaiEe.- 

'     ,  WERNER  (G.  .  J. 

TonkUnßfer  zu  .  •  *  :*  gib.  zu  •  *  • 

Air  vaiie  ^uur  Tetude  de  la  Flute.  .  •  .  180$.  •  • 

'  .  -  ', 

iyERNER  (§fEREMJAS  PAUL). 

MedailUur  zu  Nürnberg :  gel?,  zu  •  *  * 

Unter  <mdim: 
Der  Sedisvakanzthaler  von  Fulda* 
Die  Niirnbergifche  Krönungsmedaille  auf 
Leopold  den  aten* 

FtrgL'Neue  BihL  der  Iciiüuen  WiTIenlcliaften  £.43^ 
98.  •  - 

WERNER  (JOHANN  &  . 

Organiß  zu  Frohburg  im  Leipziger  Kr  elf e :  geb.  ^«  . . . 

Vierzig  Orgelftücke  für  angehende  Orgelfpieler;  neb& 
Bemerkungen  über  Orgehi^gifter »  Applicatttr  f  w« 
in  2  Abtheilungm.    Leipzig  .  • 

IduakaliTche»  ABC.  Buch,  illftUAiUigiftacka.  Pesng 

^    '  Kurie 
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Kurzo  Anweifung,  Choräle  mit  der  Orgel  zw^ckm'dfTig 
zu  begleiten ;  nebft  Zwif^lienff ielen  lür  mehreie 
Fälle,   ebend.  ißoj»  •  • 

Zwe y  Nackff  ieie  und  Tiex  brillante  Variationen,  ebend. 


•  • 


fTERNER  (L...  f...X 
Tenorifl  und  Komfoniß  z»  *  •   ;  gib.  zu  •  .  . 

Variations  für  un  Theme  RufTe  —  d^diees  a  Mad.  Ja 
Grande  Duchene  Paulowna,  Pxinccüe  lieiedit^e  de 
Saxe- Weimar,  ä  Leifüc  1807.  •  «  ,  ^ 

WERNER  C  .  .> 

J^bbi  und  Meißer  in  der  Sckünf ehr  eiber  ey  zu  Augs* 
bürg;  geb.  ^i*  .  .  .  * 

Daich  15jährigen  Fleifs.  brachte  er  eine  ^alligra- 

Ehifche  Gallerie  zu  Stande ,  die  als  ein  Meifterftüek 
»ner  Kiinl^  gerühmt  wird.  Sie  beßeht  aui  'Stü- 
cken t  wo  man  auf  einseinen  Boglen  des  heften  Velinpa- 
pievi  nicht  nur  die  eigentlichen  .Schriftzüge  älteror 
und  neuerer  Sprachen  in  ihren  verfchiedenen  Ahftufun* 
gen  nach  GröfTe  und  Form  möglich ft  getreu  und  fchön 
nachgebildet  findet,  fondern  auch  von  einer  kalligra« 
])liirclien  Darftellmig  eines  oder  nipliicier  der  fchorjlten 
Stucke  oder  wenigftens  eines  Abfchnitt.t  eines  Haupt- 
werkes von  den  vorzüglichftcn  Schriftftellcrn  der  Grie- 
chen, Römer,  Teutfchen,  Franzofen,  Englander  und 
Italiener  ü'aenafcht  wird,  die  dadurch  einen  dofto  ha- 
hern  Werth  erhält,  als  der  Künftler  Tie  bald  mit  dem 
BUdnilTe ,  bald  mit  dem  Grabmahl ,  bald  mit  einzelnen 
Scenen  aus  dem  Leben  des  Schiiftftellers »  bald  mit  ei» 
»er  angemelTenen  Vignette  gefchmückt  und  mit  einer^ 
Gefchmackvolien  Einlpdlung  umgeben  hat.  Auffcr  die« 
fen  meißerhaften  Federzeichnungen  find  noch  einzelne . 
fchöne  Gedanken  oder  auch  das  Leb»  eines  Schrift* 
ßellers  auf  Obelisken,  Altarent  Vafen  und  Steinen^  od^ 
Xonß  auf  eine  fchicklichc  Weife  angebracht. 

.VergL  ik^^M/f/'x  Archiv  für  KünßlexB.  1.  St  3.  S.  147«- 
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TonkUnflier  zu  *  .  z»  .  .  .  ^ 

Neaf  Va}fe$  pour  Pl^oforte.  &  Oljenb^pjd  .  .  •  .    .  ♦ 

'  MufikdirelUar  des  känigl.  Preufflfchea  Nätionatikiar 
Urs  zu  Berlin:  geb.  dafelbfl  176 f. 

Pfydip;  eine  Oper  .  .  .   17 8g. _  (Vielleicht  nicht  gi*  r 

druckt 

7uey  Violinquartette,  t^erlin  ^79.  .  fol. 

Mozart's  U*ne;  eine  Kantate  von  Burmann;  in  MuJjIc^ 

gefetzt,  ebend.  1795*.  .  . 
Zwölf  Gedidiite  von  ßfattkiffon »  in  Muiik  gefetzt  und 

der  Giäiiii  von  Mark  zugeeignet,  ebend  17^5.  •  • 
Zwölf  Gedichte  »on  F.  Matthijfanf   in  Mufik  gefeut 

u,  £  w.  ebend  1794. 
Trois  Quatuors  concertants  pour  cleux  Violon»,  Alto  k 

Violoncello  &c.  Ocuvxe  IX  k  X.    a  Oilenbach  fui  le 

Mein  (1799).        •  '  ^ 

Kritifche  Bemerkungen  \\hpr  veifrTiiedene  TliHle  cfer 

Tonkunft;  in  iriehrem  Nummern  des  2ten  Jalugang« 

der  Allgemeinen  muükal.  Zeitung  (i8onl). 
Rundgpfang  ;  Das  Leben ift  ein  VVüifelfpiel,  p.  Cofprini. 

Op.  XIV.  .  .  .  igoi.  . :  * 
Dix  Variation«  pour 'Cor  &  Violon  principales ,  deux 
.   Violons ,  Viele  ^  deux  Hautbbis,  deüx  Com  k  Balle« 

Öeuvre  XV.  k  Berlin  .  .  /  *  * 

Trois  Tuos  pour  Violon 9  Viele  1^  Violoncelle.  Oeuvre 

XVII.  k  Bieumvic  .  •  •  fol. 
^roiflT  Quatnors  pour  Clariiieite  &c.  Oeuvre  XIX.  kOi* 

fötibacA  ...  fol.  .  ^  ' 

Air  de  ^anfe  daiis  TOp^ra  Armide  de  Gluck  f  van6  pour 

le  Pianöforte.  k  Hambourg  ... 

Uebrigens  ift  er  ein  Jade  und  Zögling  des  beiülim- 
ten  Mofes  Mendelsfolin  ,  und.towphi  in.Spiacheu  all 
WilTenfGhaften  Xehr  ei^ahren.  \ 

*    Vergl.  Girber  £  Lexikon  dei  Tonkünltler.  J 
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Mada;ne  WESTENHOLZ  (ELEONORE  SOPHIE  . 

MARIE). 

Fxau  des  1789  verftorbenen  Kapellmeiftew  Weßenliols, 
•vorher  Sigoora  AFFAEILI ,  gebohrne  FRITSCHER. 

Sängerin  itnd  Firtuoßn  auf  dem  Klavier  md  der 
Harmomka  zu  Ludwigslüß  (nicht  zu  Sdiweiin)  : 


Th£m  dix  Variations  pour  le  Pianöferte.  k  Beilia 
(1806).  .1 

Rondo  pour  le  Pianoforte        ibid.  (1806).  ' 
Sonate  a  quatre  mains  pour  le  Pianofoi  te.    Oeuvre  IIL 
ibid.  (1806). 

Zwölf  Teutfche  Lieder  für  das  ^Klavier.   4tes  Werfe  ■ 
ebend.  ...  *  ^ ' 

Gefänge  aus  Wilhelm  Teil.   Leipzig  1807.  .  •  , 

VergL  Gerber* s  L.exikon  der^Toukütt^er.  / 

WESTERHOFF  (C....W..,).  • 
Tonkünßler  ««....•  geb.  zu  .  ,' , 

Concerto  pour  FlAte  principale ,  avec  Accompagnement 
de  deux  Vioions,  deux  Altes,  Baile,  deux  Flütes, 
deux  Clariaes  &.  deux  Gors.    Oeuvre  VL  Bruntvic 

(1799).  .  . 

Concerto  pour  Ciarinetto  principale,  accompagnd  de 
deux  Violons,  Viola,  Baife,  deux  Flütes  ^  deux  Ft- 
gntts  &  deuxXUois.  Oeuvre  Vll.  ibid.  (1799).  ;  •  . 

Concert  pour  Clarinette  &c.  Oeuvre  XII,  •  «  «  ^ 

WESTERMEYER  (ANDREAS). 

Mahler  zu  München :  geb.  zu  Eger  in  Böhmen  1^3^.  ^ 

Arbeitete  bey  verfchiedenen  Meiüern  in  Teutfch- 
land.  f  ' 

LandDchaften  in  Mit^iatur. 

WESTPHAL  (WILHELM). 
v  Tankt^ßler  zm  V .  . :  geb.  zn  .  .  .  ' 

^      *  Ikieder 
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ILiec^r.r  mit  Melodien»  für  Töchter  *  Schulon.  Haniio« 

ver  1795-  4- 

7heiiia  mit  zwölf  Variaiionea  lür  das  Piaaolorte. 

Leipz.  ...  ' 
Sechs  und  swansig  TeulTche  Gedichte»  in  Ajuiik  ge- 

fetzt  fürs  Klavi^ Hannover  i8o6.  gr.  4. 
Tre  Sonate  I^er  il  Clavicembalo  o  Pianoforte»  con  Ao 

compagnimento  di  Violino«  Op.  YII.  ibid.  i8ö8.  M» 
YUat  SchottlTch«  Tänze  nnd  zwey  Walz^  für  das  Pia- 

nofocte«  •  •  • 

'  IFETZEL  (ADAM  GOTTFRIED). 

Mechaniker  zu  Bayreuth  (vorher  zu  Thum  im  Erz- 
gebürge  und  vor  diereni  zu  Coburg,  li.clulem  er  Mit- 
glied des  kur(ächIiCchen  Ingenieiukorps  geweXen  war): 
geb.  zu  • 

^  Verfettigt  feit  vielen  Jahren  ph jfikalilche  und  vor- 
^ügiich  elektrifche  Inftrumente»  erfand  auch  zur  dcot* 

liclien  Darftelhing  mancher  wicbtioen  Phaenomene  ei- 
gene Apparate.  Auch  einen  kleiiieu  elektrifchen  Ap- 
parat erfand  er ,  der  fich  nicht  kuinpendiöfcr  denken 
läfst,  und  zugleich  wohlfeiler  ift»  als  man  es  für  mög< 
lieh  halten  folhe. 

Von  feinem  lehr  kiiiitilichen  Automat,  wodurch  er 
die  betrügorifcke  VV  undermafchine  eines  gewifiexi 
Doktors  Müller  zu  Schande  machte,  f.  Dürnberg.  g»L 
Zeitung  1789*  Sl  17;  und  Berlin.  Monatslchrift 
St.  6*  S.  . 
YergL  Nicotml^s  ReifeBcfchr.  H.  1.  S.  gj  -  99  (nach 
der  jten  Ausg.). 

WETGANDT  (SEBASTIAN). 

Hafmahler  des  Fürflen  von  Hohenlohe.* 
Übt  zu  Breslau:  geb.  zu  Bruchfal  1^64* 

f^ß^SJE  (Ct.  •  S.  •  ••  Fi  •  •  )• 

Tonkmfller  zu  .  •  • :  ^eb*  zu  •  *  • 

Vermifchte  Kompolitionen«  Kopenhagen  (i7£IS)*  « 

1804. 
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fflBBER  o4er  TVITTIVER  (JOHANN 

'    GEORG).     ■  ' 

Makler  in  Oel-md  Fre/cofarben  zu  Atß  im  Ober'^ 
ImUhmliu  Tyrol:  geb.  dafelbß  .  .  ;  *  ; 

'  Ob  er  gleich  feine  Lehrzeit  nur  unter  einem  ge- 
ringen Lehrer,  und  hernach  in  Niedeibayern ,  vornäm* 
Uch  zu  Straubingen ,  mit  Konditioniren ,  nnd  hernarh 
daheim  eben  io  zubrachte ;  lo  gelang  es  ihm  am  Ende 
doch,  ein  nicht  gewöhnlicher  Mahler  zu  werden* 
Gröfstenibeils  Xich^  felbft  übarlaHeii »  wiar  er  fein  eige« 
Her  Lehrer.  >  ' 

-  Seine  Arbeiten  find  gröfstentheils  in  den  Kir'^hen 
Tyrois  zerftreut,  wie  auch  in  Pi  naiUiiuiei  n.  Belbn- 
dsrs  gerühmt  wtjiden  zwey  Altarhlätter  in  der  Pfairkir- 
che  zu  Leermoos  Zwilchen  Ileiie  und  Imft ,  die  heih 
Katharine  und  der  heil.  Alyfe,  Auch  in  dem  Beae^k« 
ünexkio&er  Marienbexg  hat  er  viel  gearbeitet. 

Vergl.  ßfeufePs  Neue-  lifitceU.  artift*  Inhalt»  St  s. 

S.  251  -  «53. 


WICHMANN  (KARL). 

BUdhauirin  Gypsarbeit.zu  Berlin:  geb.  zu  Pats^-^ 
dam  •  •  * 

Schadow^s  Schüler. 

Im  Julius  des  Jahrs  1804  volUmdete  er  die  Büftea 
des,  in  der  Folge  bey  Sülfeld  gebliebenen  Pi euffircheu 
Fiinzen  Ludwig  Ferdinand  und  des  K^pellnieifters 
Himinel.  (VergL  Meufil\s  Archiv  f ür  ,  KuMller  li.^»». 
St.  5.  S.  r8i).  ^  • 

^ey  der  Kuäftausftellung  im.  Berlin  1806  fah  man 

▼on  ihm  neun  Büften  ,  welche  eine  etwan  aufge- 
nommen—  allgemeinen  Beyfall  erhielten.  Aufferdem 
eine  Gruppe  in  l^ebensgröffe ,  die  Gemahlin  des  Prin- 
SMin  Wilhelm  von  Preulien  mit  ihrer  Tochter  Amalie. 
(VergL  Wietimds  i^4euer  Taatfchax«  Merkur  1^07.  St.  4«. 

;  '  WICH" 


s 


Di 


'  .WICHMAS N  (LUDmG)f  * 
Jüngerer  Bruder  des  vo^hergeliendeii. 

Bildhamr  in  Gypsat  beU      &rjm:  geb.  zu  Pots- 
dam ... 

•  « 

Bey  4«x  erwähnten  Kunftau^ftellnng  fah  mm  vm 
ibm  ein  Relief  von  eigener  Efffndu'ng«  Hektor  im 
Frauengemach  der  Helena.  (  VergL  Teut.  Merkur  a.  a.  0.  < 

WICKLER  (JOHANN  WILHELM}. 
TonkÜnfller  zu  ,  •      gib,  zu  *  .  • 

Troh  Sonatps  non  difficiles  pour  le  Fortppiann ,  com« 
pof^es  8c  dediees  h  Mad.  ia  PrinceHe  de  Schwarz« 

'  bourg -^udolftadt.   Oeuvre  IIL  &  Bronsvic  1806.  fol. 

Ttois  Sonates  non  difÜciliiiy  pout  Fianoforte«  Oea« 
vre  III.  ibid.  1807,  foL 

WIEDEBEIN  (JOHANN  MATTHIAS). 
TonkÜnfller  zu  Brauufchweig :  geb.  zu  .  .  p 

Oden  und  Lie.dei  zum  Singen  be^uj  Klavier.  J3raun- 

fchvveig  1780.  .  . 
Vanations  pour  deux  Flütes.   Oeuvre  }L  f  t  f. 
§ix  Chai)Ipn<  pour  Piaiioforte^ 


*  f  f 


WieD]£BU|lG  (MICHAEL  JOACHIM 
.  FRffiDIUGH), 

Organiß  find  Jipwfoniß  zu  forden  in  OßfrUsland: 
^eb,  zu  *  .  f  ' 

Der  Jich  felbft  informirende  Klavierfpielor ,  oder  den!- 
•  lieber  und  leichter  Unterricht  xur  'Selbftiaformatioii 
im  Klavicrfpielen,  allen  denen  —  «um  ^ut^^em  auf- 
gefetzt u.  f.  w,  Halle  u.  Leipz.  1765.  —  Anderer 
'  Theil  des  fich  felbft  informii enden  Klavierrpielers  u. 
f.  w.  ebend.  1767.  —  Des  fich  [elh[t  informiren- 
den  Klavieifpielers  Jter Theil.  ebend.  1775.  —  P;ak- 
tifcher  Beytra^  zu  dem  firh  felbTt  i^füimiienden  K  Ja- 

nerfDieler,  oder  24  leiclite  Fxkludia  mit  ebeiu  £0  vie- 

^  Im 
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leii  V«riationeii,fur  Orgel  and  Klavier.  Halle  1777.  ~ 

Vermehher  praktifcher  Bey  trag  zum  Jich  iblbft  Inipr* 
,  mireitdcn  Kl'aTierfpieler  /  od^r  zvreymM.  24  leichte 
:  und  24  etwas  JTchwerere  Präludia  für  dl^  Orgel  und 

Klavier»  ebend.  1778.  Queerquait. 
MuTikalifches  Kai  tenrpiei  lüi  Klavieirpielei.  ilies  Spiel. 

Aurich  1788.  ' 

Vergl.  Gerbir's^  Lexiken  der  Tonkünftler, 

\ 

:  mSiiERKEHR  (.  . 

"  Tonkünßler  zu^  .      jgeb.  zu  •  • 

Trois  Senates  pour  Pianoforte  avec  Violen,  Oeuvre  Y# 

40iFeabach  .  .\ 
Sinfonie  concertante  pour  Flöte,  Oboe  &  Baffon.  .  .  . 
Sinfonie  coiicex  taute  pour  Pianoforte  8c  Ciaiiaette  obli« 


gee 


WIEFEL  (JOHANN  WILHELM). 

Vietmß  m  der  BofkapeUi  zu  Caffet  (ob  npeb?): 
gek  zu  .  .  «  im  Schwarzburg  -  RudotßääHfchen  1^36. 

Viele  Concerte ,  Trio,  Solo  J  fowohl  für  den  Flü- 
gel als  für  andere  Inftrumente;  wie  auch  verrchiedcne 
Sinfonien:  .wovon  aber»  unlres  Willens »  niciiu  §«• 
druckt  ift.  - 

'        '  ' 

Vergl.  Gerber  a.  a.  O.  *     >  . 

:    mEGAND  (CHRISTIAN  FRIED^ICMJ^ 

Kufferßecher  und  Porträtmahter  zu  Leipzig :  geb% . 

dafelbß  am  jten  ffmius  i^^jz.  ^ 

Oefer  war  feinworzüglidifter  Lehrer. 

Kopirte  mehrere  Oelgemählde,  befonders  aus  der 
Gallerie  zu  Dresden  und  dem  ehemahligen  Wenkleii- 
fchen  Kabinet.  '  . 

'  »      Auch  lieferte  er  Kupfer  und  Vignetten  zu  Büchern. 

In  frühem  Zeiten  verfertigte  er  Porträte  in  Minia* 
tur;  und  jetzt  befchäftigt  ex  üch  voxsugüch  xmt  der 
^Uitorifehen  Üeixuablexey. 


Digitized  by  Google 


WIEHE  -(JOHANN  GEORG). 
.  Michamker  z»  Hannover:  geb.  zu  Hüdeskum-  •  »'  • 

Hat  unter  andern  eine  Erfindung  gemacht,  wie 
inati  "niirhtige  Pferde  von  einer Kutfcbe  losfpannen  und 
die  lltider  ciQ  einem  Wagen  weit  und  eng  xuaohen 
kann.   1772.  ' 

Eine  geo^raphifche  Mafchine ,  auf  einem  Wagen 
alle  Fläciien  und  Berge  abzumeiXenA  1772» 

WIESE  (^...  M.,.). 

Tonkünßter  zu  .  .  *:  geb.  zu  . 

Kleine  Sin^ftücke  mit  Melodien  f  für  das  Klavier»  Lfi- 
beck  17^4.  4. 

f 

iriESEN  FRANZ). 

Mintaturhtahler^  Kupferßecher  und  HotzfchneideTf 
wie  auch  Kanzlifl  bey  der  grofshertto glichen  Lt^desih 
Sektion  zu  ITürzburg:  gfb.  dafelb[l  am  6ien 'Anguß 

Lernte  unter  Fefel  dem  altern  die  Zeichnun^skunft 
5  Jahre  lang,  und  furhte  iicii  die  Kunft,  in  Miuiatur 
zu  mahlen,  und  den  Grabfüchel  zu  füiiren»  durch 
Ci<;j3i  leibft  ^igen  zu  machen. 

Mehrere  Handzeich  nun  gen. 

Veil'uche  in  der  Kupfeiitecherkunn; ,  wohin  ver- 
frhiftdene  Portrate  gehö  en,  nämlich  feines  Lehrers 
F^^feX  ?lt?i  Profelforen  Qu  -  Ftoip  und  Schneid,  des  Fürß- 
T)ilrhofFs  von  Würzbnr^  Geors:  Karl,  des  Stadls latht 
Seuff  pi  t,  des  Erzherzogs  ( j  rolsherzogs  B'erdinand  u.  a.m* 

Plan  der  neuen  Anlage  zu  Bocklet. 

Die  Ruinen  des  alten  Bergfchloffes  Bodenlauben. 
(B^yde  zu  D.  Goldwitz' ens  Schrift  über  die  Mineral« 
quellen  zu  Kiffingen  und  Bocklet  1795). 

Vei^l,  (B.  V.  Sieboid  in  Atx)  Frank,  Chronik  1807. 

■    •  •  W1B&' 
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'   mESNER  (NORBERTJ.  , 

Tonkünfller  zu  *  .       geb.  zu  .  •  •  ^ 

Sonatina  per  Clavicembalo  o  Piano  Forjle.  i  -  5tei  Stücic* 
Wien  (1799). 

Six  Variatioxis  für  le  meme:  Zu  Sieüen  fpj^ach«  Nr«  I# 

ibid.  .  .  . 

XTl  BalÜ  Tedefchi  col  Txio«  Op»  }X.  ^  •  » 
3ül  ditto.    Op.  XU,  ... 

Menueft  |le  Galanterie ,  avec  trois  Tijios.  Vicnne  .  .  , 
Andantino,  ävec  httitVariations  pourla  Harpe  feule.  • .  ^  - 
,    XII  Variations  über:  a  Schüilerl  nttd  kc,  für  Piano* 
forte.  *  k  Vienne  •  %  * 
Sonate  brillante  ,  •  •   Oeuvre  XIV*  /  *  »  ' 

♦ 

miDERER  (JOHANN   CHRISTOPH  ' 

QAKOB). 

flu  ükht  gemimer  DUettant  eUr  Kupferßecherkunß 
zu  I^ümief'g :  geb.  dafelbfl  ...        '  '  •  - 

'  Ein  Hirtenhaus  bey  dem  v.  Grundherrifchen  Wey- 
,  herhaufe  unweit  Feucht;  nach  Geisler  ra^irt.  Queer* 
oktav.  (1804).  , 

Anficht  des  CnopfiTchen  Herrenlitzes  zu  Mögeldorf» 
von  ihm  ge^^eichnet  und  radirt  Queerfol.  (1804X 

Anficht  des  Gnopfifchen  Meyerhofes  zu  Mög^ldorf» 
Eben  f  o»  ' 

Eine  Landfchaft  mit  einem  fiaueihjiuschen  $  auf 
der  vorbeiziehenden  Straffe  ein  Reuter;  ^^u  delTen  lia« 
ken  Seite  ein  Fursgfinger. 
*    Zwey  Brücken,  mit  Schwibbogen  und  Umgebun* 

^     Ruinen  der  Kirche  von  Affalterbach  be^  Burgthaniz 
im  Ansbachifchen.  '  ' 

Aiiiicht  der  Untern* Bürg  bey  Mögeldoif,  unweit 
Nürnberg. 

Stammbuch,  beftehend  aus  66  einzelnen  ladirtea 
Blättern  in  Queeroktavformat,  mit  vergoldeten  Schnitt,' 
in  einem  doppelten  niedlichen  Futteral.   Das  Titelblatt 
ih  nach  BSotitor  radirt.    Die  übrigen  Blätter  enthalten  * 
felgendey  -von  Uun  nach  der  Natur  geseichnet  und 

'  '  dirt: 
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dirt:  i)  Der  Gleifshaniinei .  2)  Anficht  der  Vpiie  (bey 
Nürnberg).  3)  Anficht  der  St.  Pen  usku che  (voi  Nürn- 
beig).      4)  Der  Thuujjnenbeig    (unweit  Nürnberg). 

5)  Zerzabelshof  vom  Walde  her  (unweit  Nürnberg). 

6)  Der  Voo^eli n-nt  ten.  7)  Das  Hairerfchlofs  (nebft  Wei« 
her)  vor  Nürnberg.  8)  Der  Vogelheerd  im  ehemahli* 
gern  Valzner  Weiher  (unweit  Nürnberg).  —  Jede  dic- 
fer  Vorftellungen  ift  8 mahl  vorhanden.'  Der  obere 
Theil  «ioes  jeden  Biatte$  ift  feerer  'Raum  9  welchem 

,  Freunde  zum  Einzeichnen  ihrer  Nansen  benutseii, 
können. 

Y-orgL Meiffpl's  Archiv  f ür Küniüer  B. Su  a.  &.i56« 
1Ö4  u,  f.         .  ^ 

•    .    WILHELM  (CHRISTIAN).^ 

Kupferßecher  zu  Augsburg :  geb.  dafelbfl  172^  *). 

Lernte  bej  dem  berühmten  Hofkupfexftecher  Phil. 
Andr.  Kilian« 

Da  er  den  Martin  En^elhrechtifchen  Verlag  onter 
diefer  i  imia  foitfuhret;  fo  lind  feine  meiften  Arbeiten 
nicht  unter  feinem  Namen  bekannte 

•  Vergl.  V*  Stetten's  iCunft  •  und  Handwerksgefchichle 
der  Stadt  Augsburg  Th*  1.  &  598  u.  f. 

WILHELM  (CHRISTIAN  ABRAHAM).  . 

Kupferßecher  und  feit  1782  Inßriiktor  an  der  ^fich- 
fiufigsfckuU  bey  St.  Anna  zu  Augsburg:  geb»  dar 
filbß  ... 

Schüler  von  Eichler,    fowohl  im  Zeichnen  alt 

Kupferftechen,  und  in  der  guten  Methode  bey  diefem 
Gefchäfte. 

Bfy   allen  Ausfiellungen  der  Kunftal^adcmie  «u 
Augsburg  hat  er  Uch  durch  Zeichnungen»  heivoi 
than. 

Vcrgl.  V.  Stettin  a.  ^  O.  TÜ.  s.  S.  aST' 

.    -       '     '  \  WILLE 

*)  Lebt  er  aodi)  x 

i 
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WILLE  (PETEFt  ALEXANDER). 

Makler  und  Kuf  frrätzer\  wie  'auch  Mitglied  dir 
alten  Akademie  der  Mahlerey  uni  ßüdhauerkmfl  zu 
Paris:  geb.  dafelbft  j^4g. 

Der  einzige  Sohn  des  1808  im  hohen  Alter  verftor- 
benen  grollen  Teutfchen  Künftlers  in  der  Kupferfteche- 
ley,  Johann  Georg  Wille'ns ,  lernte  im  väteihchen 
Haufe  die  Anfangsgt ünde  des  Zeichnens,  beriuhte  rIs- 
dann  die  Akademie,  und  lernte  das  Üeimahien  bey 
Gl t  uze  und  Vien.  Schon  in  der  Jugend  genofs  er  das 
Vejgnugen,  feine  Werke  von  Kunftliebhabern  gefchützt 
zu  lehen.  -Unter  feinen  Gefpllfchaftsftücken  find  ei- 
nige fehr  intereffante;  z.  B.  Le  Marächal  de  Logit» 
Ti  air  de  courage  de  JUouis  Gillet,  qüi  äelivre  une  jeune 
fil(e  d'entre  leg  mains  de^deuxBiigands;  welches  Stück 
fein  Vater  felbft  meifteihaft  in  Kupfer  fttch.  Während 
der  grofTeja  Revoiation  bekleidete  er  eine-OfficiersfteUo 
Hilter  der  Parifer  Nationalgarde.    "  ' 

Verfchiedene  Künftler  haben  nach  feinen  Gemahl- 
den  geftochen,  als:  -Sein  Vater  felbft,  Lempereur^ 
Käfiges  f  Saf^vett  Chevillet,  Avrih  Dennet^  Ing^ff 
Malme  u.  1.  w. 

Auch  er  felbft  hatt  wiewohl-  nur  einige  wenige 
Stucke,  «u  feinem  Vergnügen  radirt; '  z  B. 

Eine  ländliche  Scene ,  wa  eine  arme  Familie  um 
Almofen  von  einem  Herrn  und  einer  Dame  Bittet* 
KL  Queerquart.  ( Des  Künfllers  erßer  Ferfuek  ♦  wovon  * 
9inr  einige  Abdri^cke  gemacht  wurden.   Es  iß  dem  altern 
Huber  zug'eeifi  net 

Petir  Vauxhall ;  groffe  Kompniition  mit  Kaiikatu- 
ren ;  gezeichnet  und  geflochen  von  P.  A.  Wille  178q# 
Gr.  Queerfül.  "  . 

VcrgL  Huber's  und  Rofl's  Handbach  B.  2.  S«  139  u.  £> 

.  JVILLIMANN  (.  .  .)• 

Tonkünßler  zu  .  *       geb.  Zfi  .  »  • 

Sechs  Duette  für  zwey  Violinen,  für  Aniängex  und 
Geübtere.    Berlin •*  •  ' 

iLMfticdcaik«  2ici  B«  Mm  Der 
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DerBauar'iuidderMaliler)  fursPianoforte«  Gaffel.  «  • 

Antwort  des  Mahlers.   ebend.  .  •  •  ^ 

Die  Zauberlaterne,    ebend.  .  .  • 

Der  Kantor  und  die  Choifcliuler  zu  KraliwinkeL  ,^  •  • 
*  WILLING  (JOHANN  LUDWIG*). 

■ 

Organiß  der  Hmipikirche  zu  Nordkaufen  feit  1783: 
geb*  zu  KühndorJ  bey  Ahmngen  am  $ten  May  JZS^" 

Bildete  fich  zum  Tonkünftler  vorzüglich  atif  einet 
lleife  nach  Zwoll  unter  dem  dortigen  Concertdireklor 
Nicolai*  Seitdem  er  feine  jetzige  SteUe  bekleidet,  hat 
er  JBch  nicht  allein  durch  Erriditung  eines  wöchentli« 
chen  Goncei^ts  um  die  Ausbreitung  des  guten  Ge« 
fcjmiacks  an  feinem  Orte  verdient  gemacht;  fondem 
auch  dem  Publikum  durch  Herausgabe  verfchiedenet 
feiner  Werke  als  eiu  braver  Komponift  gezeigte  Diefe 
find : 

Lieder,  mit  Melodien,  feinen  Freunden  und  Freundin* 

nen  gewidmet.  Leipzig  1786.  .  . 
Drey  Sonaten  fürs  Klavier  odei*  Pianoforte«  mit  einet 

Violin.  ebcnd.  1786.  —  sterTheil.  ebend.  1^87*  foL 
Drey  leichte  Klavierfonaten.  Dresden  1789*  —  *tet 
'  TheiL  ebend.  i^go.  foL 

Zwölf  Bnglifche  Tänze  fürs  Klavier.  Lingen  1789.  4* 
Zwölf  Menuetten  fürs  Klavier  oder  Fortepiano.  ebend. 

1790.  4. 

Acht  Variationen  über  das  Themar  Mich  fliehen  alle 
Freuden,  fürdieKlaxinettei  mit OrcheHer.  Op.XXVIL 

Vergl.  Gerbir's  Lexikon  der  Tonkünftler» 

WILMS  (JOHANN  WILHELM). 
Tenk&nflter  zu  jlmfleräam :  geb.  zu  *  •  • 

Duo:  Nel  cor  pid  &c.  varie  pour  Pianoferte  avec  FlütCi 
ä  Leipüc  ijQU  •  •   ibid.  löo^.  .  . 

Duo; 

Nachdem  diefe  Notm  fchon  ausf^carbeitet  war»  tifakt 

nao»  daft  es  Uicks  im  Scptei|ibcr  1807  fcfincbta  ift» 

(  ♦ 
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Duo:  Mick  ßiehen  alle  Freudetjf  deTOpera:  Die  fchönt 
"Müllerin^  par  Mr.  Paifielloy  vane  pour  le  Clavecin 
ou  Pianoforte,  avec  Flute.   ^  Berlia  (1795), 

Sonate  pour  Pianoforte.    Oeuvre  VII.  ... 

Romance :    Je  fuis  en^oi  e  dans  mon  printems  t  de 
rop^ra  d'upe  Folie ,  avec  douze  Variation^  ponr  le 
Pianoforte«   une  Flüle   ou  Violon  compoKe 
Oeuvre  IX.    ä  Berlin  &  Amfterdam  (i8o6). 

Symphonie  k  grand  Orcheftre,  dedi^  aii  College  Em« 
ditio  molica.  Oeuvre  IX 

Soiiatö  pour  le  Pianoforte«  accompagniS  d^un  VioloxK 
obligö.    Oeuvre  XI.   &  Leipfic  1807.  •  • 

Ariette  vari^e  pourlePianeforte.  Oeuvre^  (?).  äBer« 
lin  &  AmAerdam  (1807), 

Ariette:  Einmahl  in  meinem  achten  Jahr,  aus  Oberou; 
vaiiiit  für  das  Pianofoxte.    Oilenbach  ... 

Douze  Walfes  .  .  .     -  ,  ,  , 

Sonate  pour  Pianofoxte*  Oeuvre  XIIL  ä  Berlin  fol. 

Madame  WINDISCH  (.  . 

,Eme  reifende  Mahterin  >  d^in  jeUssger  ^ufentkaU 
nnbikamit  ifl:  geh*  zu  .  .  • 

Bpy  ihrem  Aufenthalt  zu  S^  Petersburg  1804  fah 
man  bey  der  damabligen  Kunftausriellung  von  ihr  Mi- 
niaturporträte,   und  ein  Gemähide,    vorftellend  ein 
liegende«  Frauenzimmer  in  einer  Höhlet  nach  dent 
'  groITen  Gemähide  von  Füger  in  Wien. 

Veißl.  Storch's  Rufsland  unter  Alexander  dem  lÄen. 
Liefciuiii;  XV.  S.  102.  ' 

'  WIENEBERGER  (P.  .  J.      •  , 
TonUinfilfiv  zu  .  •      geb.  zu  .  • 

Lieder  der  Liebe ,  Freundfchafft  und  des  GeTanges  von 

SckäUr,  für  das  Klavier.    Hamburg  ... 
Die  Horfnung,    dei  Leyermann,    der  Urfprung  de« 
Gxübchexis.  (§edes  Stück  einzeln),  ebend.  .  .  . 

Mm »  WINK 


.    WINK  (CHjllSTIAN).     '  ^  ' 

HofmaUir  zu  Münekin :  gik,  zu  EicißiH  am  jptm 
Dicmbir  i^sS* 

Gieng  vom  Schufterhand  werk  zur  Mahleikuuft 
über,  und  lernte  züerft  hey  Antou  Scheidlei ,  heinach 
bey  Jak,  Fei  htniayr  zu  Eichftedt;  alsdann  trat  er  hey 
dem  Hofraahier  J.  M.  Kaufmann  zu  MüJicljLeA  in  Ar- 
beit.   1769  ward  er  Hof  mahler  dafelbü* 

Die  EntbaltTamkeh  dei  Scipio« 

Die  Dreyemigkeit  mit  dem  heiL  Augußia  und  dem 

Irrglauben. 

•  Cicero  ♦  dei  den  Syiakufanern  da^  Giab  des  Archi- 
xnedes  entdeckt. 

Ein  Engolsfturz  und  der  Werbende  Jofeph»  für  die 
Stiftskirche  zu  Wiefeurieig. 

Eiif  Vc fperbild  nach  Seebach  in  Bayern. 

Die  EiTchait  ung  des  Meoiciieii»  für  dai  Gotteshai» 
Müjüchroth  in  Schwaben. 

Das  letzte  Abendmahl»  für  die  Kapuzinex  zuMün« 
chen. 

Viele  Frefcogemählde  an  JSayrifchen  Kirchen  nad 
Palläften. 

Viele  Altarblätte^y  z.  B.  in  den  Pfarrkirchen  za 
Vierkircben,  Geltofing,  Lohe,  im  Itloßer  Schlech« 
dorf  u.  f.  w*  ' 

'Mahlte  ehedem  auch  jährlich  die  Figuren  .und 
Haiuptverzierungen  in  dem  Hoftheater  zu  München. 

VergL  W^flenrieder's  Jahrbuch  der  Menfchengefchich- 
tc  in  Bayern  B.  1.  Tb.  1.  S.  165  u.  f. 
Pfalzbayrifche  Mufe  1786.  S.  96»  itnd  daravs: 
Jtf^/W'i  MuTeum  f  ür  Künftler  St.  10.  S.  970. 

WINK  (JOHANN  AMANDUS) » 
Vetter  des  vorhergehenden.  • 
Makler  zu  MUncken:  gefß.  zu  ^ 
,  Blumen  und  Früchte. 

Fräih 
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'  FrüuUm       mtiKRL  (TBERKSE). 

Mahlerin.  und  Virtuoßn  auf  der  Harfe  zu  Leipzig: 
geb,  zu  .  »  •  in  Sachfen  ...  \  ^ 

.  VenroUkpmmiiele  ügh  durch  den  Unterricht  der 
grölsten  Meifter  su  Päris,  von  wo  fie  zix  Anfang  des 
Jahrs  iQoQ  nach  Leipzig  zurückkam. 

mNKLER  (GEORG  FRJEDRICH). 

König L  Säehfifcker  Hofmafchinen"  Tkeater^widHof" 
pämmermeißer  zu  Dresdens  geb.  dafelbß  1^36. 

Sein  Vater  war  Ratbszimmermeirier.  Vorzüglich 
bildete  er  fich  zu  Kopenhagen  in  der  dortigen  Akade- 
mie» und  I^am  hierauf  nach  Dresden  snriick.  Im 
J.  1792  erhielt  er  die  erwähnten  Stellen^  und  feit  die- 
[e  r  Zeit  erhielt  er  Gelegenheit,  feine  praktifchen  Kennt- 
niffe  SU  seigen»  und  das  %a  leifteAf  wut  man  von  ihm 
erwartete«  .  ^ 

'Vergl.  Ktäbe^rs  Neuefies  gel.  Dresden  S.  186. 

,Dres(^ens  Schiiftlp^Uex  und  {^ünltler  von  Jlay* 
manu  S«  494»  '  - 

WINKLER  (.  .0- 
TenkiififtUr  zu  .  .  . :  geb.  zu  .  .  . 

PolonaiTes  4  quatre  mains^  poux  le  Pianofoxte«  •  •  • 

/        WINTER  (FETER). 

KönigU  Bayrifcher  KapeUmeitfler  und  Ftrtuofe  auf 
der  Violin  zu  München:  geb*.  zu  •  .  .  um  J^jS'  ^ 

Bildete  üch  zu  Mannheimj^ vielleicht  unter  Vogler, 

Zwölf  Divertimenti  für  awey  Violinen «  Ah  und  Bafs. 

(Mannheim). 

Leriatdo  und  Blondine,  ein  Melodrama^  ^ 
Reiiiold  und  Aimida. 

Helena  und  Paris ^  im  Klavierauszug  geftochen. 

Belierophon. 

Bex  Beuel&udenL  , '        •  .  •  .  • 

■  n  , '   '  Mm  5     .    '  Bähi^ 


—  SSO  ~  • 

Sftbilont  PiramUleD.  Eine  groITe  lieroircH-komifcIi» 
Oper  von  Emamut  Schikaneier  i  in  MuGk  gefem»  der 
Aufzug  von  Hrn.  ^oham  QßlluSf  dmr  sweyte 
Aufzug  von  Hru.  Peter  Ivmter  —  für  dai&  Fortepiano 
überfetzt  von  Hrn.  Johann  Henneberg  ^  Kapellmei- 
fter  de«  k*  k,  privilegiiten  Theaters  auf  der  Wieden  in 
Wien.  Wien  1797.  ^  DalTelbe  Work  im  Klavier- 
•  amzuge.  Leipzig  1798. 

Ouvertüre  und  Geldinge  aus  dem  unteibroclieiien  Opfer-  * 
feft.   Klavierauszug.   Offenbach  (1798). . 

Gefänge  beym  Klavier;  in  Muiifc  gefetzt,  und  Uno^ 
Durchlaucfatt  der  regierenden  Frauen,  Frauen  Ohur- 
fürftin  Carolina  Wilhelmina  zu  Pfall- Bayern^  ge- 
bohrnen  Prinzefs  (Prinzeffin)  von  Baden»  in  tiefSer 
Ehrfurcht  gewidmet*  ifterjinddterTheil.  J^ifunchett 
(1800).    —  5terTheiL  Augsburg  (1801).  *. 

Der  Zauberflöte  zweyter  Theil;  Da«  Labyrinth,  oder 
der  Kampf  mit  den  Elementen;  eine  groffe  Oper  von 
F.  /Vinter.   Klavi^rauszug  von  ff.  Henneberg.  Boim 

(1800).    .    .  .  -  r 

Die  Brüder  als  Nebenbuhler  (fraternelli  rivali).  Oper 
in  e  Aufzügen,  ebend.  i8oi. ;  •  Diefelbe  im  Klavier- 
auszug von  Cannabick*  ebend.  i8Ö5.  .  • 

Ottvertiire  de  i'Op^ra:  Maiie  de  Montidban.  IkVienne 

180. .       •  M 

Ouvertui-en  im  Klavieraus«uge  der  neueften  und  belieb- 
teren Opern.  Nr.  VIII.  aus  Marie  Montalban.  Of- 
fenbach (1803).  Queerfol. 

Ogus ,  o  fia  il  Trionfo  del  bei  felTo  ( der  Triumph  dir 
Frauen).  Komifche  Oper  in  zwey  Aufzügen,  mit 
Mulik  von  IVinter.  Klavierauszug.  Leipzig  (1805). 

Sinfonie  conceitante pour  Viele,  Clarinette,  BalTon  & 

Cor,  avec  accopipagneteent  de  TOzCheftre.    Op.  XL 

ibid*^i804..  fph 
Septuor  pour  deux  Cors,  Clarinette  in  B«  deux  Vio* 

Ions»  Alto  jirfiaire«  Oeu^neX.  ibid.  (1804).  foL 
Concerto  pour  le  Violen »  äccompagn^  de  plnH^brt  In« 

ftmmens« .  Oeuvre  XL  4  BjrAunsvie  ... 
Sonate  pour  le  Violonceiley  accompagne  d*un  BaCTe. 

Oeuvre  XI  (?)•   ibid.  •  •  • 

"  1  V.- ...  Ouver« 
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Ottvermr»  de  TOpöra  Tumrkn  f  pour  le  Fortepianow 
k  Vieime  (1804)«  fbU  ^  « 

Dxey  Duette  für  zwey  Violinen  für  Anfanger  der  twey«- 
ten  Klaffe.,  ifter  und  ^terHeft.*  Braunfcliw«  1805.  .  • 

Drey  CacrUtinen  (Italienirch  undTentTch),  mit  Beglei- 
tung des  Pianoforte.   Op.  XV.  Leipz.  (1805).  fol. 

Neun  Cauzonetten  (Italienifch  und  leutfch),  mit  Be- 
gleitung des  Pianofüite.  Up.  XVI.  ebend.  (1805).  fol. 

Sechs  Canzonettea^  ein  Duett,  ein  Terzett,  und  ein 
Quartett  fltalienifch  und  Teutfch),  mit  Begleitung 
des  Pjanofoite.   Op.  XVII.    ebend.  (1805).  fol. 

Ausgewählte  Stücke  aus  dem  gxofren  pantomimifchen 
Ballet:  Vol  o  gefus*  ^laviexauszug.  5  Hefte.  Wien 
1805.  foL  i  '  ; 

Six  Ephot  pour  deux  Plates.  Braunfeh w.  ... 

Douze  Walzes  k  quatre  maint  pour  Pianoforte.  ibid.  •  • « 

pie  firlöfttug  des  Menfclien;  "«ine  Kantate  für  vier  Sing- 
Mmmen  uod  Orchefter»  mit  untergelegten  Stabat 
>  mater,  als  dem  Origkiallext»  Lcips«  1806*  •  ^ 

Six  Airs  Italiens»  a?ec  paroles  Allemande$*  fk  rufage 
des  Amateurs  (flir  lAibhabir  -  Concirt^J  ^  accoznt. 

'  pagn^s  par  deux  ViolonSf  Alto  &  Violoncelle.  iBonn 
(1807). 

Variations  pour  BafTon ,  avec  accompagnement  d'Or- 
cheftre.    Oeuvre  XVII.    i  Offenbach  ,  .  . 

Variations  pour  BalTon,  accomp.  See,  Oeuvre  2pCV« 
ibid.  ... 

Friedensgefang  zur  Feyer  des  Tilfiter  Friedens,  .  mit 
Begleitung  des  Pianoforte.   Leipz.  1807.  fol. 

Vier  und  zwanzig  Handltücke  für  zwey  Violinen.  •  .  • 

XV  Variations  für  Fair:  £y  mein  Heber  Auguftin»  füc 
da^  Pianoforte«    Oeuvre  XX.    k  Vienne  •  •  • 

Neuf  Romances  Italienne^f  avec  acoompagnelnent  de 

^    Pianoforte«  k  Bonn  ... 

Six  Entre-Ades  pour  deux  Yiolonit  deux  Hautbois, 
denx  Claxinetteiy  deux  BalTonfi  Alto,  BalTo.  Li^i 
vre  I.  •  .  . 

Ouvertüre  de  Galypfo  k  grand     cheftre«    k  Leipzig 

(1807).  fol. 

Ouvertüie  aus  dem  unterbrochenen  OpferfeAe^  für  daa 
'  Kaneforte»  ebend.  (1807).  .  . 

Mm  4  Six 


Digitized  by  Google 


Six  Chanfoiit  Italieniies  t  paroles  Allcmandes,  arte  ae*  < 

compagnement  de  Pianoforte.  Nr.  I*  VL  k  Bonn  .  •  • 
Seftetto  poor  dtux  Violona,  dcox  Cora»  Alto  &  Balfia. 

Oeuvre  IX.  Leipe«  i8of.  •  •     .  ' 
Sey  gefeiert  holder  Friede!  Gefiuig  auf  denTilfitex' 

Frieden,  ebend.  i8ü8»  •  • 
Calypfo,  Oper  im  KIaTieiau«zuge  von  Fifcher.  ebend« 

(1808).  fol. 

Ouve  turft  ä  grand  Orcheltre  de  i'Opeia:  PioXei^ine. 
ibid.  iöo8.  fol. 

VergL  Gerber's  Lexikon  der  Tonkünftler. 

♦  \ 

mNTERSCHMWT  (CHRISTIAN 

GOTTLOB).  ■ 
Bruder  der  beyden  foigeuden. 

Qraoiur  und  Kunflkänäler  zu  Nlimberg :  gib.  dih 
felbfl  am  ^ten  September  ir^s* 

Da  er  mehr  KunfthärulIfM- ,  als  Küriftier  ift ;  To  wird 
feiner  in  dein  küiifiii^  zu  liefernden  Verzeichnille  der 

KuoTtiiaiKUiuigen  mit  mehrerm  gedacht  werden. 

WlNTERSCHmlDT  (JOHANN  ^AKOB). 

Graveur  und  KtinflhänUer  zu  Nürnberg:  geb.  ich 
felbfi  am  ^ten  März  1^3^' 

Von  ihm  gilt  dalTelbe »  waa  To  eben  von  feinem 
Bruder  erwähnt  wurde. 

\ 

I 

mNTERSCHMJDT  (JOHANN  SAMUEL). 

Graveur  und  Kiinflhändler  zu  Nürnberg :  geb.  da* 

felbß  i^öo 

jTt  zwar  auch  KixniUiändlery  .wie  feine  Brüder»  aber 
doch  mehr  Künftler,  wie  fie.  Er  radirt  in  Kupferi 
und  befchäftiget  fich  hauptsächlich  mit  Abbildung  öko« 
nomifch  ^  botanifcher  Gegenftände  i|.  dgl.  Seine  bisher 
gelieferten  Arbeiten  ,iind  die  Oiiginalsekhnungen  an 
V.  OethaCen^i  willen  Bäumen »  Siau4«n  und  Bufchge* 
wächfen»  Teutfehlands  Gemäfeni^  .Foj&holsaiteu  im 
.  Win> 
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WiQlersiißaBd  (welche  letztere  künftig  erfcbeifieii  wer« 

den),  Mayer's  Pomona  Frajticonica  u. f.  w.  Landwiith- 
fchafiliche  Natuipiodukt€  u.  T.  w» 

'     von  WINZINGERODE  (H. , .  i. .  ' 
TonkUnßler  zu  i  *       g$h.'%u  •  •  • 

Sechs  Lieder  i  mit  Begleitung  des  Pianofoite»  Leipz.  . 
1806.  .  .  -  '  . 

IFIPPERT  (.  .  0* 
Tofätünßler  zu  *  *      geb.  zu  .  . 

Txois  Duos  pour  denx  Ciarinettes.    Oeuvre  L    k  Bern 
lia  •  ^  « 

{ • 

WIRT,  nach  andern  WIRTH,  wieder  nach  andern  * 

WURTH  (J. .  •  N. . 
KaifirU  hnnigU  AkademUrath^  Kamntirmedaiteur 

und  Obermünzgraveur  zu  IVien:  geb.  zu  ... 

Denkmünze  auf  die  Enichtung  der  Landftände 
von  Galliziea  und  Lodomerien  (berrhiiebea  von  Sqh^ 
nenfels  in  Meufers  Mifcell.  H.  XVI.  S.  250  u.  f.). 

Denkmüiize  für  die  Zöglinge  der  k.  k.  Kunüakade« 
inie  va  Wien  (vergl.  ebehd.  H.  XXII.  S.  248). 

Denkmünze  aaf  die  neae  k.  k.  Jofephinifclie  medl« 
cl'nirch'*chiruigifche  Akademie  (vergl.  ehend.  K«  XXX.  * 
S.  364  u.  f.)..      s  .  • 

IVITASSEK  (JOHANN). 

Einer  der  vorzilgliclißen  K lavier ppieler  und  Kom^ 
poni  f!  ?:ff  Prag :   geb.  zu  Horzin ,  einer  dem  Pürßen 
^  Auguß  Lobkowitz  gehörigen  Herrfchaft"  •  •  • 

Schüler  von  Franz  Dufchek. 

Rondo  pour  ie  Piauoforte,  compol^  &c  X  Offenback 
(1800).  .  . 

^  Six  Menuett  pour  Pianoforte«  ibid«  1807*  •  • 

yiergL  Allgemeine  muükaL  Zeitung  Jahrg.  2,  Nr.  29« 
S.  5U4.  ' 
.     Mm  5  WITSCH- 

Digitized  by  Google 


wnscHKA  (. .  .>  ; 

Tanküftßler  .    geb.  zu  -  *  - 

Air  avec  douxe  Variations  pour'  Fianoforle«  ^  Oe«- 
vreVL  ...  , 

WITT  (FRIEDRICH). 

KapeUmeifler  der  grofsherzo glichen   Kapttte  %» 
WUrzburg :  gib.  \zu  HMenbergßeHen  im  Würzburgh 
fchen  iff/* 

Sehr  frühzeitig  widmete  er  üch  mit  grörstem  Ei- 
fer der  Tonkuaft,  und  brachte  es  dadurch  fo  weit,  daft 

niciit  allein  fehr  bald  bey  der  fürftl,  Oettin^en- 
Walle*  (teinifchen  Kopelle  angeftellt,  fondern  auch,  in 
Kückficht  feiner  trefflichen  Anlagen,  der  Schüler  dei, 
aU  Tonfetzer  hinreichend  bekannten,  nun  vcrüorbe- 
Sien  Wallerfteinifthen  Kapellmeifters  Rofetti  wurde. 
Bey  ihmltudirte  er  die  TonfetzkunPr  mit  folchem  Erfol- 
ge, dafc  er»  als  Rofetti  diefen  Hof  veriiel,  an  d^&üen  Stella 
ab  Kammerkomponift  angenommen  wuide.  Mit  ausge- 
zeichnetem FleiiTe  und  znr  Zufriedenheit  des  gansen 
Hofes  ver(ah  W.  diefe  Stelle,  und  bildete  lieh  To,  dafs 
nicht  allein  feine  Stücke  mit  allgemeinem  Beifall  ge- 
geben wurden,  fondem  auch  das  von  ihm  verfertigte 
Oratorium  —  die  Auferfrehung  Jefu  -  das  er  König 
Friedrich  Wilhelm  dem  2Utn  gewidmet  hatte,  zu  Ber- 
lin mit  allgemeiner  Zufriedenlieit  aufgeführt  wurde. 
Später  hin  verlies  er  die  Wiillerfteinifchen  Dienfte  ,  und 
machte  Ecifen  durch  meluere  Länder;  wo  er  dann 
überall  feine  Konipofitionen  mit  vielem  Beyfall  auf- 
führte, und  mehrere  neue  Werke  fchrieb.  Im  J.  i^a 
fetzte  er  für  das  damahlige  fürftliche  Hofbrchefter  tu 
TVürzburg  ein  Oratorium  —  den  leiden  (^cn  Heiland  — 
welches  fo  gut  aufc^pnommen  wurde,  dafs  ihn  der  da-- 
mahl  ige  Fürf^bifchoff  Georg  Karl  als  Kapellraeifter  an* 
fieUta.   Er  fchrieh  alsdann 

Einige  MefTen  für  das  Hoforcheßer. 

Einige  andere  Kirchfsnftüoke. 

Mehrere  Sinfonien  für  die  Kammermufik^  wovon 
bereits  6  im  Stich  erlchienen  lind. 

Viele 
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!      Viele  Concex^e  für  ▼erfchiedene  InrtruTriente ;  und 
dtnmter  ein  Concertant  für  ein  ganzes  Oichelter.  (£i-  ^. 
net  feiner  vorzüoJichften  Werke). 

Mehrere  Quartette  und  andere  Stücke  diefer  Art. 

Vjele  Harmoniertücke  verfchi ebener  Inftxumentp, 

GrÖfTere  und  kleinere  Kantaten, 

Palma,  eine  Oper. 

D^as  Filckerweib ,  eine  Oper, 

Seine  ne ließen  Stücke:  ^ ^ 

Sinfonie  ä  grand  Orchefter,   Nr.  ni.  IV.  V  &  VI,  k 

Offenbach  1807-  f^^.  ^ 
Grand  Quintetto  pour  le  Pianoforte,  ITauibois ,  Clari- 
uette»  Cos  &  Baffon,  &  le  meme  arrangö  pour  le 
Pianoforte,  deuxViolons,  Alto  &  Violoucelle,  Oeu- 
vre VI,  k  Leipzig  1807.  foL  . 
Concerto  pour  la  Flüte ,  avec  accompagnement  de  POr«  * 
eheftre,  ibid.  1,807*  ioL 

VexgL  Ä  V,  Siebold  in  der  Pränkifchen  Chronik  1807* 
S.  807  n.  f.  und  in  den  Artiftilch-litterari- 
fcheu  lilättern  i8od-  S.  fio« 

WITTE  (C...).  . 

Tonhünßler  zti  .  .  . :  geb.  xu  .  0  • 

Lieder  der  Liebe  und  des  Frohünns,  mit  Begleitung  des 
Pianoforte.  Hamburg  i8o5*  •  • 
.   Rundgefang:    Kommt,   lafst  uns  u.  f»  Braun^ 
fchweig  ... 

Bundgefang,  in  frohen  Gefellfchafteit  m  fingen,  mif 
,   Pianoforte  und  flöte,  Hamburg  •  •  . 

WITTKUGEL  (JOHANN  DAVID). 
Paßor  und  Komponiß  zu  Sieboldshaufen  rnweit 
Gö^Ungtn  (vorher  zu  .j^anelfeid  im  Fiiriientiium  G^u- 
lieuiiagen)  :  geb,  zu  •  ^  • 

Ai  iotten  über  geiftreiche  Ausfprüche  der  Pialmeiiy  tXL 
«inem  hillen  Vergnügen  und  zur  Unterhaltung  heil«  ' 
Panier  Gedanken  am  Klavier.  CafTel  1782.  fol. 

Sonntd  pel  Clavjcemb^o  o  Foxtejjiauo.  Ojj,  XXVII.  la 

Beiliao  ^708*  foL  WUT* 
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(JOHANN  GEORG).   S.  WIBBER. 

IVITZANI  (JOHANN  FRIEDRICH). 
Knpferätzer  und  Miniaiurmahler  zu  Dresden : 
geh*  äaßlbß  •  •  > 

Schuler  von  A.  Zingg. 

f^ergL  Dresdens  Schrifl£t.ell<x  undKünltler  von  Maj^^ 
mann  S.  395« 

mTZANKKARL  AUGÜST), 

älterer  Bruder  des  vorhergehenden*        ^  ^ 

Zeichenmeifler  und  Landfckaftenmahier  zu  Dresäiu : 
ga.  dafelbß  ..." 

Zögling  der  dortigen  Kunftakademie.  -  v  - 

Bey  der  Kanftautltellung  zuDre^dea  Tah  man 
von^ibm  vertchiedene  Profpekte  nus  der  Lauütz ,  in 
Aberlifcher  Manier.  (VergL  lUeufeVs  Neues  MuTeiun 
für  Künftler  St.  3.  S*  äSö). 

Der  Landfchaftimablert  mit  14  theila  koloiirten, 
theils  fchwavzen  BlätterH 

Mahlerifche  Gegenden  in  SacUen,  von  ihm  ge* 
zeichnet  und  geftochen.   8  Blätter  in  Quart  Schwarz 

und  kolori  rt.  ^ 
Gebenden  um  Gamig  und  Dohna.  1805. 
Zehen  Gemähide  in  Oel ,  theils  nach  der  Natur, 

theils  Kopieen  nach  Maucherotif  ^of.  Koja^  Mu^sdae} 

und  Klengeh 
Vergl.  HayfHeuin  a.  a*  O;  S.  370. 

WOCHER  (MARQUARD). 
'       Zekhner  utfd  Kupferätzer  zu  Bafel  (vorher  zu 
Bern);  geb.  zu  Seckingen  in  Schwaben  if5*- 

*  Sein  nan'verftorbener  Vater»  Mahier  und  Zeich* 
ner  (vergl.  Th.  u.  .der  erllen  Auegabe) ,  untenrichtete 
ihn  im  Zeichnen.    Durch  Talent  und  anhaltenden 
Fleifs  unterftütst,  brachte  er  et  fo  weit,  dafs  man  ihn  , 
für  einen  der  glücklichften  Jiachahmer  Abexli^  hälu 

Schwei* 
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Schweitzerprofpelcte  imd  andere  Gefgteden  en 

Gouache,  zum  Beyfpiel: 

Vuü  des  Baiiis  du  Gourniguel,  deffine^  d'apr^s  na- 
tura &  giavee.  i?^.   Gr  fol.  ♦  ' 

Les  Lutteurs  lur  le  rempart  de  Berne  ,  Lundi  des 
Faques»  point  d^apiei  nature  —  tCFmine  par  ^anineU 

Radirt  hat  er  nach  Lory  und  andern  :■ 
Payfah  du  Canton  de^Lucexne.  ,  '  " 

Pci)Tan  du  Canton  de  Bäle. 

Pav  Tan  du  meine  Canton.         '  •  * 

^      PayTan  de  la  For^t- nuiie.  .   ^  -  ,  , 

Appenzeller  Bauern  und  Bäuerinnen. 
.  Vdcher  du  Rigiberg  dam  le  Canton  de  SchweitZ» 
Vacher  allemand  du  Canton  de  Fribour^. 
Fille  d'Oberhasli,  vallee  du  Canton  de  üeine* 
Payiau  du  Canton  de  Zürich.  .  ' 

Ein  Bauer  aus  dem  Kanton  Unleiwalden. 
Lauere  du  Cantoo'de  Soleure. 
Eine  Bürgersfrau  aus  der  Stadt  St.  Gallenw 
f  ille  d'Herilau  du  Canton  d* Appenzell. 
Pa^rfanne  de  la  For^t-noire* 


Ein  Bauer  au»  dem  Thurgau  am  Bodenree. 


'  Payfanne  du  Canton  de  L|icerne. 

Payfanne  du  Canton  de  Zürich.  : 

Vue  de  la  Vallee  de  Lauterbrunnen  &  de  la  fa- 
meufe  Chüte  d'eau  du  Staubach  i  pai  Lortj  &  K^H^* 
Gr.  Queerfol. 

Yue  du  Couvent  d'Einüedeln .  dans  le  ICanton  de 
SchweitZ.  Gezeichnet  von  Afchtnann  9  geftociien  und 
koloritt  von  /^orÄ^r.  Queeifol. 

Voyage  de  Mr.  de  Saulfure  de  Gen^ve  k  la  cime  du 
Mont  Blanc  au  mois  d'Aouft  1787.'^  ^  Planche.  Bas 
HuMufßHßBn.  ^ 

Voyage  de  Mr!  Sauffure  &c.  H  Planche.  Dasfftr- 

äbßeigm.  •  \.    .  -n: 

Der  Wunfcht  auf  Einem  Blatt  und  in  eiPiem  roam- 
gen  Raum  die  abßechendeften  Trachten  aller  Schweitze« 
jrifehen  Kantone  beyrammien'  zu  haben,»  bewo^  ihn, 
achtzehn  derfelben  in  Miniatur  und  eri  Gouache  ge- 
mahlt,  in  Form  groffer  Rockknöpfe,  auf  da»  treuefte 
daiauftellen.    Es  lind  folgende:  Pay. 
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Payfanne  des  enviroas  de  Zuricli,  avee  une  partie 
de  la  Ville.  —  Autre  payfaime  de  Canton  de  Zariehf 
avec  iin  payfage  de  rintS^neur  du  pays.  — .  Serranle 
de  Berne»  avec  une  partie  de  la  Ville,  Sc  le  lointain  des 
Giadets  qu^oti  deconvre  de  la  terraffe  de  la  Cathedra« 
le.  —  Payfanne  des  environs  de»  Berne ,  avec  le  Til- 
läge  de  Köaitz  k  la  vue  de  la  Ville,  —  Payfanne  du 
Gouig^isberg,  Bailliage  de  Schwarzenbourg ,  doxnina- 
tion  de  Berne  &  de  Fribourg ,  avec  une  Vue  du  m^me 

\  pays;  — '  La  meme  Payraniie  vue  par  derni^re,  avee 
3es  Alpes  dans  le  foad.  —  Payfanne  de  la  valiee  de 
Loiitei brun ,  Canlon  de  Berne:  d'un  cofe  la  cafcade 
de  Staubbacli,  qui  tombe  de  900  pieds  de  haut:  de 
Fautre  le  Mönch  ou  le  Moine »  qui  fait  la  bafe  du  Jang« 
frauhorn  ou  Pic-de-la  Vierge;  dans  le  fond  les  ^l  ands 
glaciers  du  Grofshorn  &C.  —  Payfanne  du  Grindel- 
waldy  Canton  de  Berne/  pri^fenUnt  au  Voyageur  dei 
fruits,  des  criftaux  du*pays:  dans  le  payfage  fönt  T^gli« 
fe  de  la  paroilTe  Sc  Ib  Mettenberg,  qui  fepare  le  glader 
fupcrieur  de  rinflrieur.  —  Payfanne^ du  Canton  de 
Lucerne»  avec  une  Vue  du  Lac-des-Quatre-Cantoni 
Vierwatdßädterfee),  —  Autre  payfanne  du  Canton 
de  Lucerne,  avec  une  paiiie  de  la  Ville  dans  le  loin- 
tain.  —  Vacheie  du  Canton  d'Uri,  pieds  nuds,  avec 
un  parapluie  fuivant  Icur  ufage;  dans  le  fond  eft  le 
glacier  de  Breitlauinen.  —  Payfanne  du  Canton  d' Ap- 
penzell, avec  un  payragc  de  fa  contnie.  —  Vachere 
du  voiünage  de  Soleuie  ,   avec  la  Cathedrale  dans  le 

^fond.  —  Payfanne  du  mdme  Qanton,  qui  retour« 
ne  dans  fon  village  apr^s  avoir  vendu  fon  beurre.  — 
Servante  de  la  Ville  de  Fribourg,  avec  une  porte  de  Ift 
Ville,  &  la  vue  du  pel^rinage  de  Lorette.  -  Pay- 
fanne de  la  pärtie  Franfoife  du  Cantoti  de  Fribourg, 
avec  i|ne  vue  de  la  contc^e.  —  Payfanne  de  U  partie 
AHemande  du  Canton  de  Fribourg  en  habit  de  nöce» 
av(>c  la  vue  du  village  de  Winnevyll.  —  Payfanne  da 
Canton  de  Basle,  avec  une  vue  prife  hors  de  la  porte 
de  Saint- Blaife.  —  (Vergl.  iVJ^ü/W^  N.  Muleuiri  f är 
Künftler  St.  4.  S.  462  -  4Ü6). 

Das  Vater  -  Unfer  eines  Untervvaldncrs ,  nach  Zeich- 

j  ' 

jungen  von  Martin  Ußeri,  in  A^uatinu  geätzt.  Mit 
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>  > 

aem  TitelMatt  8  Blätter  in  gr.  4-  Es  giebt  auch  Eseem^  ' 

plarien,  von  ihm  relbftmitdem  Pinfel  gemalilt.  (Vergl.  .  , 

Meiifel'ji  Archiv  für  Künftler  B.  l.  St.  5.  S.  59  u.  f.).  ' '  ' 

Jeanne  d  Airagon,  iu  Miniatur,  ndch  ileai  grofTen 

Origiiialbildnirs  diefer  Konigin  ¥on  Raphael*    ( FergU 

ebend.  B.  1.  St.  4.  S.  57  u.      u.  f.). 

St.  Jakob  bey  Bafel»  eine  Landfchaftr  (VtrgU 

eilend.  S.  60). 

üngewifs  ift  es ,  ob  das  Blatt ,  worauf  Ludwig  dec 

Unglückliche,  mit  feiner  Faipilie ,  in  ihrer  Gefangen* 

fchaft  im  Temple,  nebft  den  wachthabenden  Kommil* 

farien,  von  ihm  fey.    {YergL  MeufBl's  N.  Mufeam 

St.  4.  S.  47Ö     fc),  .  ^ 

Vergl.  Huber' s  und  Roßs  Handbuch  B.  2.  S.  36c)  u.  f.  ,  ' 

WODIZKd  (..  ,).  \ 
XSaUer  im  Prag:  geb.  z»  .  . . 

^xcellirt  in  FrcfGogcmähiden. 

mGGEL  (FRANZ). 

Kammermußker ,  Fagott  iß  und  Trompeter  zu  CarU" 
ruhe  (jetzt  Emeritus):  geb,  .zu    .  •  . 

Ift  originell  in  Behandluüg  der  Trompete,  indem' 
^'emicht  allein  alle  halben  Töne  auf  derfelben  rein  hervor       '  • 
bringt  t  fonderii  auch  überhaupt  den  Ton  diefes^fonft  ^ 
fchreyehden  Inftrumentes  zum  angenehmen  FldtentoA 
umwandelte.  ^  * 

Vergl.  Gerber' s  Lexikon  der  Tonkünftlex  £•  fi.  An« 
hang  S.  Ö5*  . 

mLFL  (JOSEPH). 

Kapellmei/ier  9  Konvpomß  für  Theater -und  Kam-  , 
fnermußkf  und  Firtuofe  auf  dem  Fianoforte  zu  U^ten: 
gib*  zu  »  •  • 

Trois  Sonates  pour  le  Pianoforte,  compof^es  &  d^i^es 
4  Mr.  L.  van  Beethoven.    Op.  VL    i.  Augsbourg 

I  '  " 

i  - 
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Gelange  am  Klavier,  ifler  Heft.  ...  —  2ter  Heft, 
enthaltend  Lieder  und  eine  vierüimmige  Hymne  von 
Ramler*  Leipzig  (1799)-  .  . 

Die  Geißer  des  Sees ;  eine  Ballade  von  Fräulein  jfma- 
tii  von  Jmkoff  für  das  Fortepiaxio  komponirt  ebend* 

(1799)-  •  • 

Yl  Variations  pour  le  Clavec^n  on  Piänoforte  fiir  le 
Duo:  WMckm  treu  wie  euer  Schatten 9  tit6  de  TO — 
p^ra:  Das  Labyrinth  Ae,Mx,  /flnUr*    4  Vienne 

(1799).  .  . 

IX  Vaiidtiüiis  pour  le  Pianoforte  fnr  le  Quatuo^i  Kind 
.  willß  du  riihi^  fchlafen  See.  de  TÖp^ia:   Das  unter- 
brocJiene  Op/erfeßt    compof^es  &c.    k  Hambomg 

'  (1799)-  •  • 

IX  Vaiiations  für  le  Choeur  (Die  Holl'  iß  ßffffer)  aus 
dem  traveftiiten  Aeneas,  2ter  Theil,  pour  le  Fiano-  . 
forte  compofees.  Nr.  Vll.  k  Vienne  (1800).  .  . 

Trois  Quatuor  pour  Violini.  Oeuvre  iV«  k  Odenbach 
.  .  .  fol. 

Troit  Sonates  pour  Pianoforte ,  Violon  &  Violoncelle. 

Oeuvre  V.  k  Augsbourg  «  «  •  foL 
Trois  Sonates  pour  Pianoforte  avec  Violon.  Oeuvx» 

VII,  ,  *  .  fol.  ' 
Trois  Quatuor  pour  Violon  &c«  Oeuvre  X«  lA%t»  h  IL 

k  Leipfic  ...  ' 
Sonate  pour  le  Pianoforte  ovec  une  Flüte  oblig^e.  Oeu- 
vre Xlll.  .  .  .  (1800).  fol. 
^ Trois  Sonates  poui  le  Pianoforte,   avec  Accompagne- 

ment  d*un  Violon,  couipofees  für  les  Idi  es  prifes  de 

rOiatoire  de  J.  Haydn:  la  Cieation,  Sc  dediee'«  ä  Mrs. 

ie  i^rince  Auguft  d*^  KoJaenlohe- IngeiiiDjgen.  Op,XlV, 

ä  I.eipfic  (löoij.  fol. 
Trois  Sinfonies  avec  Violon  &  Violoncelle.  OeuvreXVL 

k  Opfenbach  .  .  .  fol. 
Trois  Sonates  pour  le  Pianoforte.  Oeuvre  XXIL  iiLeipz* 

(1803).  fol  ^  -  - 

Trois  Sonatines  &a  Oeuvre  XXri.  ibid.  .  .  .  foL 
Sonatall  quatre  inains  pour  ie  Pianoforte,  Oeuvre XVIL 

ibid.  (1804).  fol.  ^  ^„ 

Trois  Sonates  avec  Violon  &  VioloncelW.  Oeuvte  XXlJL 

Nr.  1.  iL  ilL  k  Offenbach  .  .  .  W.  ^  ^ 

Treis 


Digitized  by  Google 


Troii  Sonatet  progrefliv>es  pour  2e  j^nofortfs«  avec^nc« 
TCömpaguemetit  de  Violon.  *Oeuyie  XXIV»  k  .  LaipiL' 
(1804).  fol,  .         t-l  •  ' 

Traif  Sönktes  f  oUr  le  Paanitforle ,  a«i;e  aocontpagne* 
menX  de  Violon  k  Violonc^le«  Op.  JOCV.  i^Vienne 

(1804).    fol.  '  W  V  • 

Deuxi^me  Conce/Io  ponx  Fiano&xte. .  Oeuvre  XXVL 

Leipßc  .  .         •  /  ,  * 

Tiüis  Sonates  pour  le  Pianoforte.  OcttvreXXVIl.  Nr.  1. 

II.  III,  ä  Vienne  (1004).  .fol. 
Sonate  pour  Pjanufüi  te,  Violon  du  Flute.  OeuvreXXVIL  , 

Nr.  III.  k  Leiplig  (1.^05).  foL    .  '  ' 
Trois  Sonates  pour  le  Pianoforte,  avec accompagncmentf 

d'un  Violon.  Oeuvre  XIX.   ibid.  (1805).  fol. 
Deuxieme  Conceito  pour  ie  Pianolorte.  Oeuvre  JslXVL. 
i  ibid.  (1805).  fol.  ,  .    * ' 

Fantaifie  &  Fugcie.  Oeuvre  XXVIIL.  ibid.:...  .  foL 
Troi»  So&atei''pöur  Pianofoite  ,  accoinpagii^.es  d'üiiVijQtr 

Ion.  Oeuvre  XXVllL  ä  Offenbach  .  .  .  fol.  .  / 

Crrand  Dsio  pott^  Pianoforte  Sc  l^idueelle.  Oeuvs». 

XXXL  k  Paris  •  •  •  fyh       ^  .  ■  4 .  .  ^ 

Bomanced'-ttiie  folie  de  Mehid  varlde.  ItLeips.  •  ..  • 
Andante  vari^e  poi»r  Pianofofte.  ibid.  ... 
Ouveitüie  aus  der  Oper:    Die  romanhafte  lieber» 

ebbend.  .  .  .      •  ' '  * 

Douze  Walzes  pour  Pianofoite. 

Ouvertüre  und  Gelänge  aus  der  Oper:  Die  romanhafto. 

Liebe;  im  Klavierauszug.   Leipz.  (1806).  £ol, 
Rondeau  pour  Pianoforte.   ibiti.  ... 
Marche  &  Rondeau  pour  Pianoforte.  ibi^L.  •  •  « 
Allegretto  pour  Pianoforte.  ibid.  .  *-  / 
Troilieme  grand  Concerto.  pour  Pianofoite.  Op.  XXXII» 

ibid.   <1807).  fol.      -       '  '  ^WTTT 

Tfois  Senate!  poiir.  Pianoforte.  Op«  aXaiIL   abid.  j 

(1807).  föl.       '  •    '  , 

Troj«  Sonate«  po.ur  Je  Pianoforte ,  ^av^c  l'accompagne- 
,    meiit  d'une  fliite  ou  d'un  Violorr,  compof^es  &  dä- 

diees  k  Madam^  Recamier.  Og.  XXXIV.  ibid.  (iftöf). 
Trois  Sonates  pour  le  Pianoforte,  ävec  fU^COApagnement 

deFlüte.  Op.  XXXV.  ibid.  (1807).  ^  '  .    ,      •  '  i 
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La  Clia£re.  k  Offesbach  1807.  fol. 
,  Goncerto  poux  Pianoforie  nomm6  It  Gabne.  4  Ldips. 
(iSo7).  loL 

Daux  Senates  pout.  !•  Planoforle*    Otfum  XXVIL 

Litr.  L  IL  ULL.  ibid.  (iM).  UL 

Allegrtttto.  ibid.  ()8o8).  foL«    -  ^ 

Soiiafi»  pDur  le  Pianofert«»  Oeime  XZZVHI.  i  Offen« 

Vacb  (1808).  fal. 
Sinfoui^'  k  grand  Otcließre.    Oeuvre  XL»   k  Leipüg 

(1808).  fol.  .  ' 

Non  plus  ultra.  Grande  Sonate  pou£  Je  Piaaoforte« 

Oeuvre  XLJ.    ibid.  (1808).  fol. 
Son  jour ,  JHundcau  favori.   k  Qffenbach  1808*  •  • 
Trois  Rondeaux.   ibid.  1808.  .  .  , 
IX  Variations  für  TAir  de  1  igaro.   ä  Leip^.  .  *  , 
IX  Variation«  für  TAir :  Wexm  ich  nur  aJUe  Mädcheit 

wüfste.  ibid.  .  •  • 
iX  Variationi  Iiur  TAir:  Meaa  Vater  hat  gewonaea« 

ebend*  .  «  • 

^  —  Cor  le  Duo:   Sctwn^  dab  da  baU.  ebendi 

1806.  •  «  *  .  ' 

»  ~  far  Piiacliso  (?)  rimpegne*  Njt«  L  «  «  « 
^  —   tur  Thteie  d^Alcine.  Nr*  IL  .  •  » 

fort  W^ldmr  Mond»  Nr*  IIL  •  •  ^ 
mmm         far:  Ach  fchön  willkommeB.  Nr«  IV*  »  •  » 

~    für;  Herbey,  herbey.  Nr.  V.  .  .  »  . 
—   — ■  für:  Laftelia.  Nr.  VI.  ... 
^  —   für:  Die  Holl'  ift  finfter.  Nr.  Vü.  .  .  . 
~  —  Nr,  VliL  ... 

r 

Herzogt.  JMeeklinburg-Strditi^cker  i^fimd^Ur  m 
NiU-StriUtx:  gib.  zu  •  •  * 

Unter  andern,  Zeichnungfn  vön  Obotrilifchen 
Alterthümern ,  wonach  die  Kupferftiche  gemacht  find 
in  Mafckens  GottesdienftUchen  Alteithümcxn  der  Obo« 
«ilcM  ik  £  w.  (fi«xlia  xjix.  4)»  . 
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.    «wr  WOHNUNG  (G...  C...  F...J. 

Touküuflier  zu  ^  ,  a  geb.  a»  *  .  . 

Dansaj^  Cantata  del  Signor  Abati  Metaßafto,  pofta 
'  in  Muaca  ed  eßratta  per  il  CkviceinJbalo.  Hall» 

^     %  , 

JTOLANEK  (ANTOtl). 
■  f^tuofe  auf  der .  Fhlme  zu  Prag :  geb.  zu  .  .  .  > 

WOLDEMAR  (.  . 
TankBnßler  xu  .  .  -  x  ^^fc  «»  .  .  ♦ 

Conceit  pour  Violon    N.  I  &  IL  .  .  ,  ,  ^ 

t)ouze  Duo«  pour  deux  Violont,    Qanvxe  IL  .  •  ^ 

1608  •  .  . '    '     .      .  i.* 

Six  A^ve«  d'un  Violon  feuL  •         *  .      .    ^  ; 
Six  Gaprice«  pour  le  Violon*  •  •  •  igog.  •  *      .      »  % 
L'ombre  de  Lolli,  Sonata  fantomagique  ^  m  m 
L'ombre  de  Tartini,  8on*  fant«  ,  *  ,  ,  ; 

I^'ombre  de  Maißrino»  Son.  &nt.  .  »  «  ,^ 
l4*oiiibTe  de  Pagnani ,  So|i,  fant  *  *  ♦  * 
Tb^nief  de  Mozart  k  Haydn  vari^t  pooz  Violöa  TenL . 
Crranct  Solo'«,  livraifon  I  &  U.  .  .  .  ' 
-Exercice«  ... 

IVQLDERSLEBEN  (JULIANE 

CHA&LOTTE).^  v     •  ,\  . 

Tonkünftlirin  ^  .  •  .  :  geb.  zu  .  ^  •   \    .  /  * 

Die  Umrtimmuiig  der  MifstÖne  des  widrigen  Sehickfals 
der  leidenden  C.  Woldersleben ;  in  fechszehn  Ge- 
fangen am  Pianoforte»  von  ihr  felb&.in  Muük  |;e« 

Tmkunßier  zu    •  i ;  g*b.  zu  .  .  » 
Drey  Klavietrouteo ,  'ttebft  einigen  QttlaiMtieftfidtett. 
:  Mip^>790.  6r./el 

.  -Na  »    .  ITÖi^ 


Di 


* 

ToukünfiUr-zu  •  •      gwb.  zu  •  •  •  ' 

Btüx  Serenad*«'^^  diftux  Clarinettes ,  deux  Cort  k  OeMx 

u  JSailoiit.  Oenvre  I.  k  O^^enbach  ... 

■    ■  ^ 

YiOXiP  CGfiOßG  FiUEDRICH). 

Kapeünmßer  des  Grafen  zu  Stolberg  in  Stolberg 
am  Harze  feit  1 786 :  geb.  zu  Haynroda  in  der  Graj" 
Jckaft  ^tolberg  1^62. 

.DaGi  er  zu'lGottingeii  TUeologie  Audirt  habe  »  wil> 
fea  wir:  abes. nichtt  von  Xeioer  mufikalifciien  Bildang. 

Lieder  mit  Melodien  fürs  Klavier.  Nordhaufm  1781.  .  . 
laeder  mit  Melodien,  aus  Miller  s  Freuden  undlie2de% 

in  Muük  gefeut.  Halle  1785*  fol. 
Drey  Sonaten  fürs  Klavien  1787*  foL 
TnOieimotetten  und  Arien*   ifte  Sanunlnng.  Halle 

1788.  fok 

Vermifchle  Klavier -und  SingMeke  von  verlbMedener 
.Art.  ifte Sammlung,  ebend.  1768*  4« 
Sonate  k  quat^re  mains  pout  le  Clavechi.  Nr«  r.  e.  5.*, . « 

Von  ihm,  als  SchrifUielle];»  f.  das  gelelute  Xeutfcli« 
land.^ 

Vergl.  Gerber*^  Lexikon  üer  TonkünMer* 

,    WOLF  (JOHANN  KONRAD).  ^ 

Soffluqcaturer  zw  Cajfel:  gib.  dafelbß  j^6S* 

*  Lernte  SU  CalTel  die  Anfangsgründe  der  Bildhaue« 
xey  bey  den  firüdern  Heydc  aus  Hildbur^mulen.  Jm 
J.  1790  gieng  er  nach  Dresden ,  und  ftndd|ye  unter  .der 
Leitung  des  Direktors  Caianova.  Das  J&hr  darauf  rei* 
feto  er  nach  Rom  und  wurde  Schüler  des  berülunte» 
Bildhauers  Trippel ,  und  machte  9  Marmorbüften ,  die 
XU  CafTel  im  Mufeum  flehen.  1794  wurde  ihm  nach 
Rom  die  Anwartfchaft  auf  die  Hofltuccaturftelle  an  dem 
Caffelifchen  Hof  zugefendet ,  mit  dem  Befehl ,  £ich 
Aoit  aiU  bxauchbaxen  Decoxateur  auszubilden.  3796 
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km  er  &b«r  Mayland,  wo  er  fich  noch  «iae  Zeit  laiu 
Attf hielt,  nach  Teutfchl^iid  Bttrüpiur 

Autlei  mehiern  Dekorationen  im  Schlöffe  VVil- 
helmshühe  uad  anderwärts  moHellivte  er  zu  Hambiug 
an  dem,  dem  veiTtorbenen  Profeffor  Büfch  errichteten  ' 
Denkrnahl  ein  Basrelief.  Auch  gofs  er  delTen  Bruft- 
"bild  IM  Bronze  und  arbeitete  es  aus.  Eine  Befchrei- 
bung  des  Basreliefs,  unter  der  Anffchrift:  Die  Choe- 
phoren  auf  Büfch^ens  Ehrendenkmahl ,  findet  man  in, 
der  AlTgem.  Litt.  Zeit.  iS^5-  z"  Anfang  des  3ten  Ban- 
des. (Vergl.  §^ußi  in  den  HefEfchen  Denkwürdigkeiten 
Th.4.  AhthciL  i.  $.  470). 

Na'chher  verfertigte  er  in  dem  neuen  Schlofs^  £n  • 
W^mar  die  Dekorationen;  und. in  der  Folge  dekoritle  - 
er  '8  Zimmer  in  dem  ReßdensfchlofA  zu  CalTel  und, 
»ige  zu  Hanau.    — '  Auch  ein  Denkmabl  für  den 
Clubb  zu  Ollenbach. 

*  «rOLF  (USER  LEO).. 
Kupferßechßr  zu  Hamburg :  geff.  zu  Alt^StrsHifs 

'      .         -  .» 
Schüler  von  Wölfgang  Schwarz  in  Nürnberg«  ar- 
beitete eine  Zeit  lang  für  die  dortige  FrauenhobiiGche^ 
Kunftbandlung ,  hernach  in  Altona. . 

Verichiedene  Bildniffe,  z.  B.  Napolcon's,  des 
Groffiherzogs  von  Berg,«  der  Schaufj^ielerin  Karelioe 
I4ppert  u.  f.  %v.  •  .  *  ^ 

Hamburgilche  Anflehten,  m  den  dortigen  Unter«^ 
baltttngsblättenLtgofi  tt.  1807*  1  . 


t'  1« 


IVOLF  (LUDWIG). 

GefchkhtS' Zeichner  zu  Bertin  ;  geb^  dafelbß'  ^f^ 
^^flen  Julius  JZZ^'  '        *  '  , 

Wollte  AnCuigs  Bildhauer  werden',  zeichnete,  uail 
ihodellirte  zu  deip  Ende,  noch  fehr  jung»  hey  dem 
königlichen  Hofbildhaüer  TafTaertu  der  aber  nicKt 
lange  hernach  ftarb.  Nun  zeichnett  und  teodelUrte  W« 

Nu  5  ZFAC 
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£\var  immer  noch  nach  guten  Modellen:    aher  feinif 
Neigung  zum   Zeichnen   hifioiifcher  KompufitioneH 
gewann  bald  die  tJberhand,  f o  ,  dafs  er  den  Vorfatz, 
Bildhauer  zu  werden,   gänzlich  aufgab,  und  fich  der 
Zeichnungskunü  widmete.    Indefs  thut  ihm  die  durch 
das  Modelliren  erlangte  ftexuimiCs  des  Runden  noch 
jßttX  fehr  wohl«  lind  er  räth  jeden  angehenden  Mahlar 
oder  Zeichner  an  t  das  ModelUren  einige  Z^it  zu  üben. 
.Nunmehr  Wierde »  neben  dem  allgemeinen  akademi- 
fehen  Unterricht»  der  Direktor  Wilhelm  Meil  leia 
Xehrer*     Diefem  groffen  Theoretiker  und  gelehrten 
Künftler  verdankt  W.  viel.    Zugleich  zeichnete  er  nn- 
abläfli^Hiuf  der  Akademie  nach  den  fchönen  Abf;nffen 
der  bellen  Antiken,  unter  der  Leitung  des  Verdienft- 
irollen,  für  den  wahren  antiken  Stil  viel  zu  friih  ver« 
Itoibenen  Carftens.   ( IFir  lajfen  den  Küfiftter  hier  felbß 
reden),    Diefer ,  als  liebenswürdiger  Menfch  und  aU 
G^iftreicher  Künftler  gleich  unvcif^efshrhe  Mann,  nahm 
Jich  beXonders  Wolf 's  mit  wahrer  Fveundfrhaft  an  ,  \\r^ 
lehrte  ihn  nicht  hlos  mechanifch  zeichnen,  iondein 
.entwickelte  auch  zuerlt  in  ihm  das  Gefühl  für's  wahre 
Schöne  und  die  PocTie  der  Kunft  ,  ohne  welche  Eigen- 
schaften des  Geiftes  der  &ünftler  fich  nie  über  das  Me- 
^anirche  erheben  kann.     Nachdem  Garßens  nach 
'^bm  abgegangen  war,  ftudirte  W«  nnablaffig  die  Anti« 
ken »  lo  viel  dies  in  BerUn  ihdglich  ift»  und  die  -Nafiir 
auch.  lebenden  Modellen«  fbwohl  auf  der  Akademiet 
isls  in  feiner  Wohnung ,  und  übte  fich  in  der  Kompo« 
lition.    Weiter  hin  wrurde  ihm  von  Seiten  der  köni^l. 
Pi  eufnrchenThierarzneyfchule  aufgetragen ,  die  fchön» 
Iten  Hengfte  und  Stuten  auf  dem  Friedrich  -  Wilhelms - 
Geftüt  bey  Neuftadt  an  der  DofTe,    zum  Behuf  eines 
Werks,  welches  in  Queerfolio  erfchien,  narh  der  Na- 
tur 211  Zeichnen.    Dies  war  .für  ihn  eine  ti  elfliche  Ge- 
legenheit, den  Bau  dea  Pferdes  nach  den  fchinften 
Mufiern  kennen  zu  lernen;   auch  ftudirte  er  zu  gUa- 
,cher  Z  it  die  Anatomie  des  Pferdes  unter  Anleitniig 
des  Piofcffors  der  Thierarzneyrchule,  Naumann.  Jetit 
hefchäfHgt  er  fich  haaptfachlkh  mit  Gegen&anden  ,  die 
«X  Zcitgefcbichte  gehoreh.  \    *  . 
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^  567  -*  '  .< 

.  "  Onginaizekhnungtn  in  Crayn* 

Phaeton  Aürzt ,  von  Jupiters  BHts  gctröffen  9 
flen  Bri^ftaui?   Mit  mehxetn  Crajroni  geseichnet »  vitr 
Fafi  hoch  und  viertehalb  breit«, 

Preipethevis «  mit  mehren  ^layona»  zwey  Tttfc 
hiich!  und  anderthalb  breit.  ' 

Androkles  rchlumtnernd,  neben  ihm  fein  wachen« 
der  Löwe,  anderthalb  Fufs  hoch,  zwey  breit.  . 

Karthoiis  Tod,  fehr  reiche  Konipofition,  nach 
dem  Offiänifchen  Gedicht  gleichen  Namens.  Couleuile 
Crayons.  Fiinftehaib  Fufs  lang  nnd  drey  hoch. 

Macbeth  hört  fein  Schickfal ;  Hexenfcene  aus  Sha- 
kefpeare  s  Macbeth.    Auch  eine  Reiche  K.ompoüiion. * 
Srey  Fufs  lang,  dritteh^lb  hocli. 

Schluft-Scene  aus  Macbeth.  Ebehfalls  auch  eine 
«  reiche  Kompafition.  Drey  Fufs  lang ,  drittehalb  hpch.^ 

Gekt  dem  tmfien  Tom  etufins  Almofen  l  Scene  aus 
Shakefpeare*s  König  Lear,  getttfcht.  Anderthalb Fab 
hoch  lind  einen  Ftus  breit. 

Schlufs*  Scene  aus  Schiller*s  Ranbernf  getnfchf* 
^wey  Fnfa  fechs  Zoll  hoch ,  anderthalb  Fufs  breit. 

Scene  ans  Schiller's  Don  Carlos  9  Akt  5  Anftritt  4; 
g^ufcht.    Zwölf  Zoll  breit ,  acht  hoch. 

Albrecht  Achilles ,  Markgiaf  zu  Brandenburg»  er- 
obert mit  eigener  Hand  eine  Standarte  von  den  Nürn- 
bergern; in  couleorteh  Crayons.  Drey  Fuf«  lang,  drit- 
tehalb breit.  (Diefe  Zeicknung\hat  ier  Künßfer  *felbß 
in  Kupfer  gtßecken). 

:'  :  .  Friedrich  der  Ate  in  der  Bataillc  bey  Kunersdorf;, 
couleurte  Crayons.  Ein  FuCifechs  Zoll  lang,  achtzehn 
.  ZoU  hoch.   (  Fom  Daniel  Berger  m  Kupfer  gefi^chen ). 

Friedrich  der  ate  betrachtet, nebft  dem  vornehmfteni 
TheU  feiner  Snite,Jn.dem  Dom  jeu  Berlin  den  l*eich* 
iiam  des  groITen  Kurfurften  an  Brandenburg.  GetufchU 
ß  wie  das  folgende*  ( V(m  Boll  f»  Kupfer  geßochen ). 
Pendant  dazu :  . 

^  '  'Abfchied  Alexander  des  iften.  Kaifers  von  Rufs- 
land, von  Friedrich  Wilhelm  dem  5ten,  König  von 
.Preuffen,  und  deffen  Gemahlin  Luife ,  Königin  von 
.PreufTen,  bey  ditm  ^tfi  Friedlin  i^lM*  (V» 
.mt  geße^henj.        •       Jf  a  4    ^  -  »ito^ 
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Friedrich  der  ste  auf  feinem  Leibpferd  Cond^, 
reitet  im  Garten  i'eines  LuftfchloITes  Sans-Souci  bey 
Potsdam  fpatziren;  in  der  Ferne  lieht  man  das  Schlofs. 
CrayoQ.  Ungefähr  zwey  Fu£s  hoch  und >  16  Zoll  breit' 
( ybft  Meno  Haas  in  Kpipfer  giflochen)* 

Der  Tod  des  Adonis,  nach  der  Idylle  Bions  voa 
Smyrna. 

Eine  Menge  ausgeführte  Zeichnungen  nach  Anti« 
ken  und  nach  der  I*7atur,  glaubt  der  KünAler  nicht  er- 
wähnen SU  dürfen ,  weil  fi'e  nur  als  Studien  zu  betrach« 
ten  feyen:  Skizzen  eben  fo  wenig,  \yejtl,die  gelungen- 
ften  mit  der  Zeit  ausgeführt  ii^s.  Publikum^  kommen 

Einigt  von  ihm  Kuffit  geätzfi  Originalzeklh 
fumgen^ 

Das  Leibpferd  Friedrieh  des  sten,  Condd  genannt; 
für  die  konigl.  Xhierarzneyfchttle«  Achtzehn  Zoll  lang 

Und  zehn  breit.    ..    •  * 

Ein  Paar  groffe  Hunde,  weiche  an  einem  Eichen- 
'ftamm  gebunden  find. 

Zwey  Bacchantinnen.  -  ^ 
'      Einige  n^(th  der  Natnr  gezeichnete  Akte. 

Mel )  i  e  1  e  V  j g n  ettea  und  Titelkuj^fer  zu  Bücheiih . 
£inif  e  Jk^oxtiäte«  '        -  ^ 

Tonkünßler  zu  ... :  geb.  zu  .  *  ^ 

-Trois  Duos  pour  denx  Violons*  Oeuirre  III.  I^ivraifon  L 

.  ä>  Äiigsbourg  (1801).' 

Trois  Duos  pour  Violon  jft^AUm  ;Oeime  IV.  k  Bonn  •  •  • 
Ruftircher  Marfch,  für  die  Guitarrc  .  ;  • 
Th^me  aveo  fix  Variations ,  pour  la  Guitarze  •  •  • 


WOLF  (NIKOLAUS).     .  . 
Hißorienmahler  zu  ßresdm  geb.  zu  ^ofiMkegn 

"       Stydirte  in  der  Akademie  feiner  Vaterftadt  dip  Zei 
pgax^t^mA  'i^  beTeädirs  unter  dem  nun  ver« 


*  • 
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ftorbenen  Profefror  Mantelberg.    Im  J.  1795  )fam  er 

nach  Dresden  ,  um  die  Gallerie  zu  benutzen  1  und  als-  / 

dann  nach  Italien  zu  reifen. 

Unter  andern  ein  Altarblatt  für  eine  Dorfkirclie 
hey  Ko  pe nhagen  i  -  die  Grablegung  Chriüi »  beynahe  Le^ 
bcnsgrofff.  ■  -*  ■\  .  - 

Verlchiedene  Porträte. ,     .  >      '  ^     ,  '  * 

y.ergl«  KtäWnsfJevLehes  gelehrtes  Dresden.S.  197« 

Hatfmann  a»  a.  O.  im  ^en  Regißer. ,   .  ^ 

WOLFE  0 
Tonkünßler  zu      . :  geb.      •  •  •  , 

Trois  Sonates  pour  le  Clavicord.    T.  I  &  IL  BerlUl 

/VOLKE  (CHRISTIAN  HEINRICH).  ' 

Rußlfch-  kaißrlicher  Hofrath  md  Frivatgdehrter^ 
^u^ivir  :  geb.  dafelbfi  1^42.  »   ^    .  ^ 

Bey  der  Kunftausflellung  zu- Dresden  1807  fah  man 
von  ihm  eJn  Üelgemählde,  vorteilend  Ghriftum;  wie  ' 
er  Jairi  l  ochter  erweckt ,  nsLch  Rembratid  9  mit  absicht- 
licher Ahiiiiderun^.  '  *  '  '      '  \  ' 

Von  ihm,  als  Schriftfteilei^  £.  das  gelehrte  TeutTch*  ' 
land.  .  . 

.  ,  VeirgL  Ueufel'sÄr^imtüi  KüaMer  B.  2.  St.  5»  &  ig, 

WOLLANK  (FRIEDRICH). 
.  Tonkünßler  zu  Berlin :  geb.  zu  .  •  . 

Tetitrche  Lieder  und  Gefönte mit'Piftnofaite-ibegl^« 
tMng.  iftes  Werk.  Leipz.  i8o8*  •  •  ; 

von  IFOL^OGEN  (,  .  .).  '  ^  " 

Architekt  md  H^ürtember f^if eher  Lieutenant  t  teie  ■  * 
.  uuck  /ipjf9r  der  Heßdenz-^Baudeputation  zu  Stuttgart 

(ob  noch?):  gfb.  zu  .  .  . 

Wmde  in  der  hohen  Karlsfchule  gebüdetf  Uttd  hielt ,  . 
Cch  geiaume  Zeit  in  l:*aiis  auf.  «  . 
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'   WOREL  (.  .  .). 
Tünhünfiltr  zu  .  •  « ;  geb^  zU  •  •  m 

Sonate  «four  Pianoforte  k  quatremains* 

tyOTHlLENIüS  (GEORG  FRIEDRICH}- 
TottUinfller  z«  •  .       geth  2#  ^ 

Neuer  Beytrag  zum  ''Tanz  für  zwey  Violinen»  Bafi^ 
Flöten  u«  f.  w«  a  Theile.  ^Breslau  17Ö7*  4* 

WRABEZ  (JOSEPH). 

Organiß  und  Komfoniß  Luhtnifchbrod:  giim 
dafelbfi  .  •  .  -       ^       .  - 

Studirte  in  feiner  Jugend  su  Sasatt  in  dem  ehe« 
snahligen  Benediktinerordensltift»  wo  er  alt  Vokalift 
aufgenommen  ward«  Alsdann  kam  er  in  di^  Siegerli« 
^die  jSchule  nach  Prag,  wo  er  dM  Orgelfpielen  ünddie 
KompoBtiiui  erlernte,  -  Als  fein  Vater  f  Organifi  m 
Bohmifchbrod»'  ßarb«  wurde  er  dahin  berufen ,  um 
die  Stelle  des  Chorregenten  und  OrganiAen  zu  verfe« 
hen.  Er  bildete  mehrere  Scholaren  >  die  ihm  viele 
Ehre  machen. 

Man  hat  von  ihm  Arien  ,  Offer torien  .und  MeüeA^ 
wahrIcheinUch  nur  in  der  HandTchriTt* 

•  Vbrcl.-  (v.  lüegger's)  MatnriaHen  zur  Statiftik  Von 
BSfamen  H.  XU.  &  s(m.  u.  £ 

'        .       ■  ' 

T^mimfi  und  ^omponiß  zu  •  •      geb*  Z/u 


•  •  •  Ii 


4  «  • 


* 

Als  er  nach  Prag  kam  y  wurde  er  in  die  fogenannte 

Fundation  als  Vokalift  bey  der  Kreutzherrenkirche  auf-, 
genomriien,  wo  er  da*  Glück  halte,  KoK^eluth«  Scho- 
lar zu  weiden.  Als  er  die  Stimme  yeilohr,  hielt  er 
'lieh  noch  einige  Jahre  in  Prag  auf,  ^if  ng  alsdann  nach 
polen,  hierauf  ins  Mailand  ifche.  Ob  er  iich  noch  da- 
felbft  oder  anderwärts  aufhalten»  oder  ob  er  geftoibea 
ieyn  mag«  weib  maa  nicht« 

A  AU 
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Als  er  noch  in  Prag  lebte,  erfchienen  von  ihm 
verfchiedene  Sachen,  als:  Arien,  Quartette »  und  ci* 
Alge  kurze  iCiiekenftücke  9  Moteftien  vlLw^ 

Vergl.  V*  Riegger  «.  a.  O»  8.  996. 


WILENK  (FR4NZ.),    ,  ^  « 

Kupferßecher  in  fchviarzer  Kunß  zu  Wien:  geh* 

zu  Strüliain  in  Kärnthen  j^66> 

,  Sr  kam  nach  W^en,  um  dort  das  Kupfer&echan 
in  fchwarzer  Kunft  zulernrn.    Im  J«  i;^9i  £eag  ar  an,  * 
verfcbiedene '  Stücke        fieyfall  heiransattgeben  >  von 
.denen  wir  folgende  anaeigen  können. 

Porträt  des  n\ten  Füger's,  Pfarrers  zu  Heilbroan$ 
von  feinem  Sohne  Heinrich  gemahlt  foL 

M.  Hunrznvsky;  nach  Füßer.  foT. 

Gräfin  Wiihor«ky ,  nach       Grafft*  foL 

Die  Höhle ,  eine  Xchöne  LaBdfchafti.  nach  Fer- 
meU  Gr.  Queerfol. 

Jupiter  und  Merkur  bey  Philemon '  und  Baueia; 
:^ch      vin  der  Hoeh.  Gr.  Queerfol. 

Amor  und  Pfyche  \  nach  Hubert  nmrir^  Jhß§4  i€t 
'Ataidemie^an  Wien.  -Gr.  Queerfol«   '  i  -  , 

Qie  heilige  Magdalena;  naefa  Harängh  QenÜhfM» 
fl5j  Zollhoch,  37*btÄiL   (Vergl.  Archiv ffit 

Künftler  B.  1.  St.  2.  S.  109-111).' 
'  VargL  Hidfer's  nnd  Roft's  Handbuch  B.  a.  &  S8S  v;  £  ^ 


WSCHE^ANSKT  (PHILIPP), 
TonkUnßler  zu  .  .      geh.  zu  .  .  * 

Troif  Sonates  pour  le  Pianoforte,  compol^cf  &c.  Oeu- 
vre TT.  Liv.  I  &  IL  ...  (1803).  fol.    '  [ 

Irois  Sonatiuei  pour  le  fianofoxta«  Op.  III«,  k  Vienna 
»80«  •  ioL 

■  ■  * 
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•         i**   -574.  -H-. 

Kupferflecher  zu  »  .  , :  geb.  zu  *  *  • 

Sechs  radirte  und  kolomte  Profpekte  von  Gegen- 
den um  Carltbad*      ^  ^ 

VirgU  Allgem.  Teuttche  Eibl.  B.  113.  S.  424. 

WüÄSCH  (JOHANN  MELCHIOR  JOSEPH). 

JVar  ehedmt  Profeffor  der  Makler kufiß  zu  Befancon^ 

fcheint  ab^-  wieder  in  der  Schweif z  zu  leben  oder  iß  ge^ 
florben ;  geb.  zu  ßmclu  oder  huchs  im  Kanton  Ünier' 
,x         fi/aläen  i^S^' 

Lernte  erft  5  Ja^re  Hey  einem  gemeinen  Mafaler 
in  Lucern.  Hernach  führte  ihi^  das  Glück  zu  dem  ge* 
fchjpkten  Kraur  t  d«r .  dumahls  in  dem  KloHer  Etnfie« 
dein  mit  vielem  Ruhm  -  arbeitete.  Er  reifet§  darauf 
nach  Romv  gieng  dort  in  die  Schule  des  IMahlers  Gaetan 
Lapis,  tind  befuchte  zugleich  die  Fi-anzöfifch©  Akade- 
niie ,  ftudirte  Tag  und  Nacht,  und  übciwand  alle 
Schwierigkeiten y  die  lieh  ihm  in  d^n  Weg  gelegt  hat- 
ten. 

Viele  Bild n irre  «nd  Hiftoriengemäiilde ,  auch  ^ef» 
Jchiedrae  Altarblätt^r.  '  ' 

Bey  der  KunftcRisTtellung  zu  Bern  1804  fah  man 
noch  von  ihm  einen  Kopf,  den  Z'nchnungsmeiftcr 
'  -Gehl mann  vorfiellepd,  weicher  BeyfaJl  fand.  (VergJ. 
läiufiVs  Archiv  für  KiLUifl^ar  B.  I.  St.  4.  S«  56  u.  I.)..  • 

.  Vejcjl.  Meufeff  MiTcell.  aiuft.  Inhalts  H.  ISI.  S.  283. 
WüRTH.  S.  oben  WIRTH. 

i 

WüEST  (JOHANN-  HEINRICH). 
JUaktir  zu  JZürkh:  geh.  dBfeibß  .i^^i* 

K^mtiltFlaggitiahler»  jedoch  in  dex  Abficht,  itnnft- 

1er  zu  werden,  nach  Amfterdami    wo  er  das  Glück 
hatte,  nüt  Jakob  Maurer,  ein  ein  gefcliickteii  Bildnifs- 
"       mahJer  von  Schaf  häufen  ,  bekannt  zu  werden,  der  ihm 
z,ux  Erreichung  leiner  Ablichten  aUen  möglichen  Vor- 
•    Ii    \  .\  Ichob 

/ 
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Iditiifl  that,  •'ber  ti^rütiinlje  C.  PIöos  van  Aniftel  gab 
fichMühe,  fein  Genie  zu  entwickeln,  befonders  Land- 
fchaften  zu  mahlen.  Nach  5  Jahien  reifete  er  nach 
Paris,  und  nach  einem  sjähiigea  Aufentball  daleibft 
1760'  zurück  nach  Zürieli,        '  • 

-       .        •  ♦     '  •       .  i  "  ,    .    ►     '  . 

Lai^dtchaften.  .  * 

KocU  bey"  der  Kunftausftellj^ng  zxi  Berti  1804  fah 
man  von  ihm  zwey  Anfichten  von  Zürich*  (VergL  Meü^ 
fil's^  ArthW «:  ä.  Öj  8.  50).         '  /  '        »  - 

VergL  FüfsWs  5tes  Supplement  zu  feinem  Lexil^oa 
.   Sc|iw9itzerifcher  KünfUer. 


•  »  '  mST  (KASPAR).  '    ■  ^ 

'      Landfchaften '  uftdBlumenmahUr  zu  Frankfurt  am 
Xaj^lt:  geb.  dafelbft  1^5*  * 

: '  :     it^öler  «on  Nothnagel»  '  » 

Seine  Blumenitücke  mahlt  er  nach  der  Natur  in 
^alTerfarbe  in  Dietlchilcher  Manier« 

Vergl.  HUsgen's  artiftifches  Magazin  S.  453  vu  t  \  ^ 

«  ■ 

Lami^elutftenmahfir  zu  ZMeh.  Vielleiebt  dev  ▼oi»» . 
Vergehende?  . «      i  « 

•  W UHRER  X JOHANN  CH^rSOSTOMt^SJr.' 
BUdhauer  in  Hotx  und  Stein  zu  Ulm :  geh,  zu  *  •  • 

Ehe  er  im  J.  1804  fich  in  Ulm  niedevlies,  trieb  er 
feine  Kunft  26  Jahre  mit  dem  glücklichTten  Erfolg  in 
mehrern  Städten  Teutfchlands  und  B'rarikreichs.  Er 
wird  fehr  gerühmt  wegen  feiner  Figuren  Orna« 
Inentd.    "  t  ,  * 

'         WUNDERticaa  (joÄAltfT^  GEÖftG). 

'       Flöteniß  in  der  ehemahligen  königi.  Franzößfchen 
Fnpelle  zu  Paris  (ob  auch  noch  in  der  kaifexlichen ?) : 

gib.  zu  Bayreuth  '?55*  ,  ' 

^  ■       f  Lernte 
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Lemtt  fielMB  der  Schreiberey;  die  Slafik:  im  er 
.  aber  zu  letslerer  laidbr  Neigung  hatte  t  brachte  er  et 
unter  Aaweifttng  feines  im  April  1796  su  Ansbach  ver« 
ßqrbenen  Vaters  auf  der  Fldte  fp  weit,  dafs  ihn  der 
Markgraf  von  Ansbach ,  tun  M|n  Genie  noeh  mehr  s« 
untei  ftützen ,  nach  Paris  fchickte,  wo  er  den  Unter- 
richt des  berühmten  Flolenfpieleis  Rauch  genofs,  und 
ein  Nebenbuhler  deCTelben  wurde. 

Trois  grands  Solos  pour  la  Flüte.  k  Leips.  i8o8*  fol* 
DivertiCTement  pour  la  Flüte.  ibid.  1808«  fol. 

ifURZER  (JOHANN  miHELM}. 
Mdkaimr  zu.Bamigrg:  'gA.     •  •  • 

yWUTKY  (MICHAEL). 

Lauäfchaftenmahter  zu  IFien  (vormahla  n  Rom)s 
geb.  XU  Stein  tu  Oeßreich  M^^g. 

Zu  Wien  in  der  k.  k.  Mahler  -  und  Bildhaueraka- 
demie legte  er  den  Grund  zuv  Mahierey,  und  zwar 
mit  rölcheni  Rrfolg,  c^afs  er  einmahl  den  erften  Preis, 
und  dreymahl  den  zweyten  erhielt.  Nach  zurückge- 
legten akademifchen  Jsdiren  gieng  er  nach  Rom »  hielt 
Ach  deit  fechs  Jahre  auf,  ftudirte  die  Werke  des  AI« 
terthumit  und  wählte  fich  zu  Mudern  PouHin  und 
Claude  Lorraine.  £r  kam  nach  Wien  turück ,  begab 
Ikh  ab^r  noch  ei«mahKnach  Horn»  «ud  lebt  jetaft »  fo 
viel  man  weifs^  in  Wien« 

Unter  andern  hat  man  von  ihm  mehrere  höclift 
t-duTchende  Vruftellungen  de»  brennenden  Veluvs,  wie 
er  ihn  nach  der  Natilr  gemahlt  hat»  ^ 

^,  y^r^}»  de  Luca^sß^l,  Oeftreich  B.  1.  St  8.  S.  559  «.  f. 

IfcmkopPs  Nach  lichten  von  der  k.  \  Kunü* 
^         akademie  zu  Wien  S.  loi. 

Winckt-Wnanr]  und  fein  Jahrhundert;  heraus« 
gegeben  von  Götkt  S.  538. 
.  •  WUTKT 
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ToTtküfjßler  zu  .  .  . :  geb.  «!».••  - 

ILb  Maitre  &  TEcoiler  y  ou  fix  Duos  ä  deux  Violoni« 

Öeune  I  &  IIL  .  äBronfvic  (1806).  fol, 
Douxe  Soaates  poiu  Piailoforte.  k  Leipzig  180&  foL'  " 

Z. 

^-^A^Ö  (JOHANN  HEINRICH). 

Kantor  und  Komponiß  ^zu  Maynflockheim^  einem 
Bdlf¥ifAiH  Pfarrdöffe  im  Würzburgifchen  AmU  f^itzin^ , 
gm:  geb.  tu  Ztüa  St  Bfaß  im  GatkmfakeH  am  igim 
AprÜ  if^s. 

S^in  Vater)  ehcinahliger  Ungrifcher  Oberlieute« 
nant ,  (rab  ihm  eine  gute  Erziehung,  vvobev  die  Ton« 
und  Zeiciinung«1curi/t ,  wozu  der  Sohn  einen  natürli* 
eben  Hang  hatte,  nicht  verabfäumt  wurde.  Schon  al§ 
1 7 jäihiiger  Jüngling  wanderte  er  nach  Leipzig,  wo  ec 
lieh  unter  Anleitung  dei  berülimteii  Kapellmeifters» 
Job.  Seb.  Bacht  3  Jahre  lang  in  der  Tonkunft  weiter 
aasbildete.  Im  J.  1 749  kam  er  nach  Coburg  und  gleich 
iaTauf  nach  KlofterBant,  als  Kanzlifty  weil  feine  gtltd 
Bandfcfarilt  iem  dortigen  Abfote  befonder»  wohl  gefUlM 
)litlte%  Dabey  ward  ibm  sogleich  die  Organifi^nftfllo 
auf  üohenftein  nnweit  Coburg  übertragen  >  bis  er  175& 
als  Kantor  nach  Wallsdort  bey  Bamberg ,  und  von  da 
175a  ebenfalls  als  tCantor  nach  Maynftockheim  beför* 
deit  wurde.  Dort  gefallt  es  ihm  fo  wolil,  dafs  er  ei* 
Hige  Ehrenvolle  Anträge  zu  befffiin  Stellen  ausfchlug. 

Im  J.  1760  gah  er  feine  Sdbfi  kkri$uh  J^aUigraphw 
in  35  V^uart-und  6  Folio -»Blättern  heraus  t  welche  er 
ielhh  in  Kupfer  geftochen,  und,  die  in.nelen  TeUlfcheii 
Ländern  wohl  aufgenommen  und  befondeis  in  den 
Ansbachifchen  imd  Naftaa^Dillniiburgirclieli  Schulen 
eingeführt  timrde. '  Zehen  ^  Jahre  fpat^r  erfcbienen 
feine,  auch  voa  ilini  lelbft  geltoclieneii  Schul  vor« 
fchriften, 

Auffci: 


Di 


Aulfor.  Vitien  für  tias  Klu^ier  'geleUten  Sachen« 
find  ^eine  Smgendt  Mufe  am  ifc/ayir«'  die      1776  in 
Kupfer  iierausgab,  mit  6  Sonaten  und  %%  Trio»  für 
'die  Orgel  mit  a  Klavieren  und  obligatem  Pedial»  be- 

Auch  hat  er  zwoy  vollftändigp  Jahrgänge  auf  alle 
Feft-  und  Sonntage  liber  die  Evan^elir  n  durch  das  ganze 
Jahr,  mit  Tutti,  l  ugen,  Arien  und  Duetten,  für  voll- 
ftändige  Chöre  komponirt,  die  noch  jetzt  in  vielen  an- 
Xehnlicl^en  Kirchen  aufgeführt  werden. 

.  Im  J.  1795  fah  Z.  das  allbekannte  Blankifche  Kunft* 
kabinet  zu  VVürzbuig,  uiid  maclitf^  foglcich  den  Ver- 
fuch  mit  Verfertigung  älmüchei  ifcher  Kunftge- 

mahlde.  Damit  gelang  es  ihm  fo  out,  dals  einigp  lei- 
ner Arbeiten  von  verfcluedenen  Ü  Ii  IC  ieien  dem  Kaüer 
von  Rufsland  gerühmt  wurden;  worauf  er  den  Auftrag 
erhielt,  einige  Stucke  nach  St.  Petersbuig  zu  fenden. 
Die  fem  zu  Folge  überfchicktc  er  das  aus  Saamen  und 
Schmetterlings  Hügeln  verfertigte  flu  llifch  *  kaifer  liehe 
.Wappen»  nebft  5  andern  Stücken,  die  von  allerley 
Naturalien  aus  den  drey  Naturreichen  zufammengefetst 
.Varen.  Dafür  erhielt  er  nicht  nur  ein  biferlicbes  Be- 
^obungs  Feh  reiben  f  fcmderh  auch  eine  goldene  Ufart 
fammt  mafliven  Bande»  mit  454,  groITen  und  Ueineii 
^illanten  und  mit  24  Perlen  befetzt. 

'  1  Veigl.  V.  Skbold's  Artiftifch  -  litter.  BlStter  von 
und  für  Franken  1808.  Nr.  25;  wo  auch  Nach- 
richt gegeben  Wird  von  feinem,  fchon  drey-» 
mahl  aufgelegtem  Buche  für  jun^e  Künftler 
'.  ,  und  Handwerker ,  worin  alles  enthalten  feyn 
,,föll,  was  kunttlich  ift ,  und  was  mancher 
„Lehrherr  oder  Meifter  felbft  nicht  weifs, 
„oder  feinen  Lehrlingen  neidifch  vorenthält.** 
Schade ,  dafs  Hr.  v.  S.  den  Titel  diefea  auiler-^ 
ordentlichen.  Sehr  eiber 'n  dief et  gans  unbe« 
•  JuMunten-iBiH^et  nicht  mittheilt,  auch  nickt 
meldet»  ob  ee  mit  oder  ohn^Najpen.det  Veft* 
fbffeiia  erüßhieneii  ift! 

ZAPB 
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ZAPP  C^OHANN  NEPOMüdK). 
Tonl^nßler  zu  ITitn:  geb.  zu  .  .  . 

I 

Skisxea  fÜT/das  Pianolorte,  mit  wechfelsweifer  Begleif- 
tung  einer  Violine  und  Flöte  und  Violoncelli  iftar 
Theil.  Wien  (iSoa).  —  stei  Tl^eii.  ebend.  (i^^M*)*  •  • 

Ditt  Galoppa4e »  mit  sehen  Vaxiationen  für  d«i  Piano- 

.  .forte,  eoend.  (1804).  ;  •  . 

Cbarakteriftirchet  i^uartett  furiwey  Tenöre.  •  •  •  - 

Giande  Sonate  path^tiqne  &  p^riodique  pour  Piano* 
forte,  compofee  &c.   ibid.  (1804).  .  .        *  • 

Sept  Variations  pour  Tain  Beglückt  duich  dich,  pour 
le  Pianpforte.  .  .  .  i8f>ö.  .  .  ^     •       -  / 

Six  Menuettes  poui-  le  Pianoforte.  .  •  •  i8o8*  •  • 

ZAUNER  (FRANZ); 

Hofbildhauer^  Profeffor  und  Rath  der  kaifertichen 
Akademie  der  bildenden  Künße  zu  IVien,  wie  mich  feit 
1806  Direktor  der  dazu  gehörenden  Makler -  find  Bild- 
hauerklaffe: geb.  zu  Konutzberg  (nach  andern  Kauns} 
im  Tnujehin  Tyrol  1746  (nach  andern  iZ4^)* 

Früh  geigte  ßch  bey  ihm  Luft  Sttr  Bildhauerey» 
die  er  bey  einem  Vetter,  der  Bildhauer  war,  ausbil- - 
•dete.    Der  Trieb,  fich  zu  veivollkommnen ,  brachte 
ihn  nach  Wien.    Er  kam  dort  1766  an,  mit  wenigem 
Geld,  aber  mit  dem  Enthußafmus,  fich  bald  zu  ver- 
vollkommnen.   Er  kam  zu  dem  gefchicktcn  PiofefTor 
Schlctterer,  bey  dem  er  5  Jahie  aibeitete.     Jede  Ne- 
benftuude  benutzte  er»  theiU  nach  der  Natur,  theila 
nach  den  weoigei^  vorhandenen  AbgüfTen  der  Antike|i. 
Hch  au  bilden;  und  fo  bahnte  er  ßch,*  wie  jediesGenie^ 
frey  von  dem  Zwäng  der  Schule,  feinen  eigenen  Weg. 
Die  Varsierupg  des  Gartens  zu  Schönbjunn  brachte  , 
ihn  cum  Hofbildhauer  Bayer »  für  den  er  arbeitete* 
Raftlofea«'  felhft  des  Nachts  fortgefetztes  Studium 
brachte  ihn  fo  weit,  dafs  er  nunmehr  wünfchte,  unter  . 
eigenem  Namen  etwas  Schönes  auszuführen.    Die  Ge- 
legf^nheit  fand  fich  bald.    Es  follten  Statuen  zu  eini- 
gea  Brunnen  in  SchÖnbrunn  vcrfeiti^t  weiden.    Z.  niel-  ^ 
dete  fich  deswegen  bty  dem  Kunftliebenden  Füiften 
KüiifticrUsikfacttl«  Oo  Kau* 

.4 
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Kannitt»  d«r  ihxtk  anftmg,  UnBtn  15  Tüflfti  «In  M<n  . 
dttl  stt  einem  der  Brunnen  zu  liearbeiten.   Es  foilt»^ 
die  s  voniehmften  OeftreichifCheli  Flülte  mit  ihren  At- 
tributen Torfteneu.   Das  Modell  wurde  zur  beftimsiteil' 

Zeit  fertig,  erhielt  allgemeinen  Beyfall>  und  Z.  führte 
es  unter  leinem  Namen  im  Greffen  aus.  Er  erwarb 
lieh  dadurch  die  Gunft  der  Kaiferin  Königin  Marie 
Therefie,  fo  wie  des  Fürften  Kaunitz,  und  wmde  1776 
als  Penlionär  des  Hofes  nach  Rom  gefchickt,  wo  er 
Jicli  vier  Jahre  hindurch  theoretifch  und  praktifch  aus- 
bildete. Eben  wollte  er  nach  Neapel  reifen »  als  er 
17^1  nach  Wien  tVL  der  erledigten  ProfeCTur  der  Süd* 
Jbauerkunft  berufen  wurd^.  Dort  führte  er  das  in  all'» 
be(limmte  Manier  ausgeartete  Studium  der  Bildhauerey 
auf  richtigere  Grundfätze  zurück,  die  ihm  die  Matur^ 
in  Verbindung  mit  der  Antike'^  darbot.' 

Von  eigenen  Werken  führte  er  folgende  au^ : 
Klio,    die^  Mufe  der  Gcfchichte,    fitzend  vor* 
I  leftelit ,  in  GairariTchen  Marmor.    Befaiii  der  Fürft  - 
^Kawitz. 

Das  Üenkmahl  Kaiiers  Leopold  det  dten»  in  des 
AuguIliner*Hofkirche  zu  Wien. 

Denkmabl  der  gräflich  Frie^chen  Flunilie  M 
VeCslau« 

Vier  koloRble  Weibliche  Karyatiden,  am  Portal 

des  Palais  des  Grafen  von  Fries  am  Jölbphsplatz  Xtt 
Wien.  ' 

Zwey  Bruftbilder  Kallers  Franz  des  2f6n.  . 

Hymen,  im  MuFeum  dea  Grafen  von  Fries. 

Die  in  Bronze  gegoJTene  kolorfalifche  Bildßult?, 
die  Kaifer  Franz  der  Qte  feinem  Oheim  Kaifer  Jofeph 
dem  flten  zu  Ehren  auf  dem  Jofephsplatz  bey  der  kai» 
ferlichen  Bur^  in  Wien  errichten  lies  1807.  (Befchrie* 
ben  in  MeufeVs  Archiv  für  Künftler  B.  1.  St.  4.  S.  195- 
iq8'  Abbilduag  nebüt  Befchreibnn^  derfelben  in  Kart 
Birtuch's  Bemerkungen  auf  einer  Reife  aus  Thüringen 
»ach  Wien  Heft  I.  bey  S.  88-101.  VergL  S.  iSg-i^ 
Sfoßpt  Ettnmurir  befchrieb  fie  in  einer  befondem 
Schrift  [Wien  1807.  UL  foLj  und  lefte^eine  AbbiUhwg 
Jjejr)i  • 

1  *  ' 
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Teq^  jrS/jr/r^  Amtia  der  Uldenäen  Künfle  in  den 
1,  -         Oeftreirhifch(*n  Staaten  ♦  .  .    und  daiauf 
■     '  Karl  Bertuck  a.  a.  O.  S,  85-86.  -   •  ' 

de  Luca's  gel.  Oeftreich  B.  1.  St.  2.  S.  560. 
Ilfleufel\s  N.  Mifceü.  ai üü.  Iniiaiu  St  5.    571.  ^ 

ZEHENDER  (KARL  LUDmG). 

Mßhler  und  Bürger  ^  Bern:  gebn  zu  Gerzinfee 
im  XamtoH  Bern  i^^u    '  > 

Nachdem  er  in  feiner  VateiTtadt  mit  vielem  Eifer 
fich  auf  das  Zeichnen  gelegt  hatte;  fo  gierig  er  im 
J.  176^  nach  Paris,  uo  er  fich  mehrere  Jahre  lang  <auf« 
hieil  f .  und  Zeichner  des  Hexzo^  von  QilfiaHs  war« 

Bey  der  Knuftatußellung  zu  Bern  1804  fall  man  ' 
von  ihm  zwey  Bataillenftäcke ,  die  wegen  ^es  leichten 
und  Geiftreichen  Pinlcls,   womit  fie  ausgeführt  wur- 
den,  gerühmt  wurden.    (Vergl,  Meufel's  Archiv  für 
Künftler  B.  1.  St  4.  S.  60). 

Ein  groffes  hiftorifrhes  Blatt,  worauf  die  Begeben- 
heiten des  i7tpn  SejfLernbers  1^02  bey  Bern  dargeftellt , 
find,  wo  ein  Häufchen  Landieute  die  aus  regulirteu 
Truppen  beftehende  Garnifon  der  Helvetifchen  Regie- 
rung zur  Kapitulation  zwang.  Der  Hauptgegenftand 
ift  ein  janger  Herr  von  Weidt,  der  bey  di^fer  Gelegen- 
Iteift'deii  Heldentod  ftarb.  Aeufferft  zufrieden  mit  die« 
lern  Gemähide  vermöchten  die  Freunde  de«  Jünglinge 
den  Künftler«  daflelbe  in  feiner  ganzen  GröITe  von 
S7  ZpU  6  Linien  t  zu  18  ZoU  Parifer  Maai  9  die  Einfaf« 
fang  ungei*echnet ,  kölörirt  herauszugeben*  (VergU  * 
Bäeufel  a.  a.  O.  S.  79  -  81 9  wie  auchB.  s.  St  2.  S.  115  u.^f.)« 

•■  •  • 

:ZEHNtNER  (HANS). 
Kupfirfiechcr  zu  ßruuufchweig:  geb.  ^u  Dürrns 

.  i '     «Hat  fich  eine  Zeit  lang  in  Paria  aiiligehalteii. 

Eine  Suite  Pfäizifcher  Huineiii  nach  Zeiclmungeil  , 
von  Gowdt 

'  O  o  ji  Das 
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Dai  BÜdair«  des  in  BnmttfcbmijK  retfic^^enmVtf 
ftort  J.  a  A.  Henke.  (Vergh  Mnfits  Milcell.  arüft. 

ZtILmGER  (  , 

TonkünßUr  zu  :  *  *  i  geb.  am.  •  •  • 

Deute  Variatiobs  pour  Violoncello  fur  Tair:  Ey  da 
lieber  AugUßin     f.       Oeuvre  V*.  «  .  • 

2 EITZ  WS  (.  .  J. 

/(f/zr  geJchtckUr  Orgeibamir  MU  Frankenflm  m 
ScUeßßUi  g^.  2»  •  •  « 

■ 

fr  • 

ZELL  (JOHANN  GEORG). 
^Makleih  zu  •  u  \:  gib*  zu  Stuttgart  •  •  • 

Hat  keinen  Mten  Aufenthalt.  Im  J.  1788  war  er 
in.  Nürnberg,  vorher  feit  1783  iö  Augsburg,  und  vor 
diefem  in  der  Schw«itz. 

HiTtorieii  und  Porträte  t  befonderi  alte  idealifche 
iCöpfe.   Mahlt  i^uch  Miniaturportr&te  mit  der  linken 
<  Rand« 

VeigL  V.  Stetten' s  Kunft-und  Handwerksgelchichf 
'  der  Sudi  Augsburg  Tli.  fi.  :  . 

/  *      ZELLER  (FERDINAND). 

Katnnitstifchler  uud  Eben^  wie  auch  Zeichner  und 
TheatralarchUekt  zu  Memukeim:  gib.  dafetbß  1^38* 

Lernte  zu  Mainz.  Um  fich  auszubilden,  reifetc 
er  in  die  vorneiunTten  Städte  TcuiCphlandt»  Frankreicha 
und  Italiens. 

Die  kurfurftL  Pfikilbhen  Kabinete»  und  die  Opern« 
Ibeater  a«  Mattbheim  und  M&uäieat  find  Zengan  lU« 
ur  Kunft«    ,  ' 
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.rr.l  is^ZKLLEA  (KML  FRIEDRICH):  ^ 

Tonk^Unßler  zu  *  .  • g^h*  xu  *  ,  , 

%wölf  Litder:  am  KUviar>  w  Ssgeii ,  in  J^lnfik  ^«ist* 
Berliii  1801«  * » 

»         V        'ZELLER  (.  , 

Herzogt.  JUtckleni^rgifckir  K^peHmeifiir  umd  Kmih 
pomß  zu  Ntu-^StrelUz;  geb^  aü»  «  .  •  /fj^X* 

Studirte  um  das  J.  17C2  die  Tonkunft  zu  Berlin. 
T-n  jungem  Jahren  war  er  ein  guter  Solofpieler  auf  der 
Violine  und  noch  in  Xeinem  Üiohen  Aite^  ein  guter  Di« 
jektor« 

HandfchrifaUhrßfM  vom  ihm  Mßimt ; 

Ein  Violinconceit  (1761),  ^  ' 

Polyxena  ,  ein  Melodrama  (1781). 
'    Der  ehrliche  Räuber,  ein  Singfßiel  (i7Sq)*  * 

yMteL  Girier'M  I^xikon  der  Tonküaftlerf 

'    ZELTER  (KARL  FRIEDRICH).  • 

*' Komponiß ,  Ficrimiß  und  Anführer  des  Ccmcerts  JSr 
K.mur  und  Uebk/Aer  zu  Berim:  geb.  zu  .\ 

Bildete  fich  zuerft  zu  Hamburg,   kam  aber  im 

J.  1787  nach  Berlin,  und  fand  dort  Gelegenheit,  fich 

unter  Anfülu  un||^  des  herüluaten  Fafch  lui  KoxitrapunlLt 

nocli  mehr  zu  vervollkommnen.  "  •  - 

«♦»»  *  ^.     '  ' 

VIII  Variasioni  d*ua  Boiido  paLClavicauriMd^  o  Farte 

Piano»  In  Berlino  1786«  fol* 
Variatiotit  ppur  le  Clateac^in  fi^r  la  Brntiance  du  Mariage 

de  Figaro.    iUd.*    .  .  Queerfol.  ' 
-Sonata  pel  Clavicembalo  o  Fortepiano.  ibid.  1790.  fol. 
Tanz  und  Opfcrgefang  am  der  Oper  Axur  oder  Tarar 
.   von  Sali^f,  mit  einigen  fceyen  Yeranderungexi  hsm^ 

ausgegeben,  ebend.  (170a).  .  .  ' 
La  Malade.    P\^€Q.'Cl¥GlaiA^Yil^iquai  peur  le  Clavecin 

ibid.  (179^)-  .  .  •    .  t.*.  1^ 

Lied.   Die  Schäferin :  Frühe  geht  u.  f*  w*  •  ,  • 
Stündclian$  .au  mainer  Laute.  N.  §•  •  .  • 

;  *         •  O05  Zwölf 


Di 


Zwölf  lA^A&tjkxti  Klavier  %vi^  fing^iiyPlLttbpoB&l  mLwi 
ebend.  1797  Queerfol.  ^  , 

lie  Gunft  des  Angenbiickk  von  'Frieärkk  von  Sektäirjs 
^eT&mmig  in  Mußk -gefottt.  eb%ni:*i^os*  • ^ 
Der  Friede  .  .  ♦  /  •       ^  ' 

Balladen*  und  Lieder.    ißerHefl.  •  •  •  i8o6« 

Abendlicd  im  Freyen,  für  Tenor,  Bariton  und  Bafi» 

,  .  .  i8oS-  •  • 
Ein  R  urchenconcert ,  in  der  Handfchiift. 

Von  äim,  als  Schrif tftellQr» .  I.  dat^eUlirte  TentldK 
land  det  i^ten  Jahrhunderts.    '  ^  ^^ 

Yexgi«  G$rbir's  Lexikon. der. TooDhkünüler.    '  ^  -  ' 

Kupferfiecher  zu  Frankfurt  ajtn  Mßyn:  gfb.  z»  ^^*  * 

•  Die  Trümn^er  der  ^hemajbli^e^«  Haujptkirclie  m 
Speyer ,  Begräbmfsftätte  der  T^eiufctiett  Kaller  aus  dem 

Haufe  Habsbur^;  nach  eiiiipr  Zetcliimn]^>oA^G^^ 

Ruinen  eines  Kaimeliteikloriets  zu  Speyer.  Eben 

To.     ^     ^     •  . 

,  Die  Ucberrcfte  ,  tinjes  Xj^j^n^iukanexUort^s  zm 
Sj^eyex.    Eben*  fo.  ,     .  '  "     \,        /^  ^        .  \ 


J^BRNT  (RJRL).  . 
>  Tontiiiifiler  zu  ...  . :  geb.  xu  .■ .  .  '  ■ 

.XX  Vaiiations  concertantes  poat  le  Pianoforte  ft  'Ti<K 

Sirshurg :  gßbf  jzu  .  .  .  in  Tßutßchland  *  *  ,  ^«1 


de  rOp^a^a  Zomme  &  Zulma^J    ii  Qrangebo|jurf 

(1805).  r    '   •  N     •  '  .  ^ 

Volonaife  poiu  Pj«^^^^^' V'^'^^^iii^»  '  .  *  " 
^i^olonaiTc  pour  denx  Flütes,   ibid.  •  .  »  '  ^  -  r  i    t : 
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TonUkißir      .  ^  • ;  gib.      «  *  •  i 

'Vier.zehn  Teutfche  Tänze  fürs  Klavier.  Leipz.  (1792). 

Drey  Kantaten:  Die  Trennung,  das  Tpinnende  Mäd-. 
chen  und  Lettens  Leiden,  für  eine  Singftimmc  mit 
Be^ieitung  de^  Pianoforte. ,  MMU^hen  (1799)* 

V  ZICt  (CHRtSTfAN),  ; 

Kun^dt^cyUr  zu  Nürnberg : .  ßeb^  ßafetbfi  /fjf 

Verfertigt  und  verkauft  die  voii.  feinem  verftorbe« 
neu  Vinter  Dikvi^  yerheffezteii  Stephan  Z^&iTchenXixnft- 
äugen  r  den  Sogenannten  Drey£aitigkeitt-Ringi  ^nebU/ 
andern  KunTtüachen. 

,     '  1      -A  »  •  '  • 

ZiCK  (JANUARIUS,  niokt  JJ^OB). 

r  '    Mißa^ienmahler  zu  Ekrenbreitftein  y  Coblenz  gegik 
Über   (ehedem  Kurtrieiifcher  Hpfmahler) ;    geh  ZU^ 

JBäÜncken  1^34-    ^  '   '  * 

Seine  Werke  werden  hauptfächlich  wegen  des  heri*- 
lichexi  Kolorits  Und  der  ungezwungenen  Stellung  der 
Figuren  gerühmt'  -^-Beweifb  feiner  Kunft  fanden*  fleh 

^n  den  Amti^yfdi  Wiblingeit,  -Zn^i^folten,^ Reiten  Hab« 
laph      fo  dia»  Manufcript  ~  und  anderwärti«- 

Altarhiatt  in  der  neuen  Hofpitalkirche  zu  Mann- 
heim, vorftellend  die  heilige^  Dreyeinigkeit.  (Vergi« 
^Meufel's  Mufeum  ifür  KimUer  St,  9.  S.  aöS  H»  . 


1a  jReireuJSBvii.  a;  m* 


ZIEGLER  (JOHANN).  • 

Kupffrßecher  ZU  ITwt :  gib*  2tu  •  ^  ^  , 

Verfchiedene  Ansichten  von  Wien ,  gezeichnet 
Äind  geftochen  ,  zum  Theil  mit  Kart  Schütz  (f.  diefen 
Artikel  in  der  iftent  Ausgabe)  gemeinfchaftlich  (vergl. 
JUeufers  Mifcel]4  £L  OUIL.  &  4.  XJL  &  894 

»1-95.         J  *    •   -  ^-  '  \ 

:  ^  '    .  -    •     —         .       \  ' 

V    *  O  d  4 
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.    ZTEGLER, (JOHANN  GEORG). 
,  Tßnkünfllir  zu  .  .     ,g0b^  gm  ...v  . 

Menuetten  füis  Klavier  durch  alle  Töne.  Leipz.  1775.4. 
jLiyü  Walzer  pour  Pi^noforte*  ibid.  i8o8«  ^  • 

'  ZIKji  (JOSEPH). 
Archüikt  ;m  Prag:  gib.      ^  .  • 

* 

ZIKA  (Andr.)  (Anton).  (Jofeph).    S.  ZYKA. 

-  i  .      •       -    .  ' 

ZiMOAA.   S.  oben  BENDA  (AUGÜSTA>  \ 

ZIMMERMANN  (JOSEPH  ANTON). 
Kupßnfiäcker  zu  MUnckm:  g9B>:  Zu  . .  . 

Das  Bi(dnir&  dei  Gemahlia  des  letzen  K«rfürßeit 
yon  Pfalzbayern.   •  '  . 

Mehieie  Perfoneii  des  damahlif^  Kurhaui«s 
Bevern« 

w 

m 

ZINGG  (ADRIAN)« 

Hofkufiferüecher ,  Profeffor  der  Kmfiakadtmit  zu 

'esdp>i ,  wie  Liifch  Mitglied  der  y^eichfiiivgs-  und  Ku- 
fferftecher '  Akaäemuen  zu  IVien  uMd  Muku:  gib*.  ZU 
Gallen         {nickt  '  -  • 

M«dil«  Mit  'ieitig.y«TAiclfe  iM  Knpferfteclieii; 
wozu  fein  Vater,  ein  gefchickter  Stahtlcluieidir»  An* 
lafs  ^ab ,   und  der  die  Neigung  den  Sohnes  für  das 

Zeichnen  unteiftützte.  ;  i^is  er  es  weiter  darin  bringen 
wollt©;  fo  kam  er  zu  dem  Kupfei ftecher  J.  R.  Holzhalb 
zu  Zürich  auf  4  Jahre  in  die  Lehre,  wo  er  zwar  mehr 
das  Mechanifche  des  Kupferftechens ,  ah  die  Kunft  er- 
l«rnen  konnte:  welchen  Lehrer  aJE»er  Z.  immer  noch 
mit  dankbarem  Andenken  verehrt.  -Nachher  (1757) 
befief  ihn  Aberli  a»  Sek  nach  Bern^  nin  Von  ihm  toi* 
fchiedeno  Schwoffsorprorpekte  hi  Kupfer  ftechen  zu 
IfUTtn.  £r  machte  den  Anfang  mit  1«  kleinen  Land- 

I^V. '  *  fcJiaf- 
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•  1       -  •  •  •  , 

fcbahen  und  2  groiXe^PcorpeiLleh  von  Bern,  nach  Zeich« 
nangen  Aberli's',  nebft  noch^  verfehiedenea  Arbeiten^ 
.  tveiche  fehr  beliebt  wurdeni  und  mn  bekam  er  groITe 
Luhy  nach  Pari»  ^^rafra,  nm  in  der  Kunitgt^ITeie 
Forifchritu  machen' zu  können.  ,  Naeh  einem  Aufent« 
liall  von  8  Jahron  in  Bern  reifieta  ex  mit  Abeorli  nach  Pa* 
Tit.  Dort  bezetigte  WiUt  tial  Freude  an  Zingg's  Ar- 
beiten y  und  erbot  fich ,  ihm  Gemähide  zu  varlchaiFeB» 
nach  welchen  er  fierhen  könntt:  allein,  er  lieferte 
zuerft  die  fammtlichen  Kupfei  platten  (über  20)  zu  dem 
Grunerifchen  Werk:  Befchieibung  der  Eis^ebüige  iii 
der  Schweit^i.  An  ihnen  wollte  er  die  Methode  der 
Fianzöfirchen  Manier  erlernen,  um  fich  hernach  mit 
defto  mehr  Sichcjheit  an  Gemähide  zu  wagen.  Er  ar- 
beitete mit  auflerord^nüichen  Fieifst  um  die  Sohwie* 
rigkeiien  zu  überwiudfh »  und  einigermafTen  nachzu» 
bohlen  I  was  er  in  jfingern  Jahren  hatte  verfäumeit 
müITen «•  und 'War  weit  vireniger  darauf  bedacht^  Geld 
SU  gewinnen«  als  vielmehr  fich  in  der  Kunft  voU^mm-^ 
ner  zu  maöhen/  Durch  fein  Betragen  ^rwarb  Bf  Rfh. 
TVUle'na  volle  Zuneigung«.  Dafür  iiberlies  Z.  j^iQ  äuch 
alle  feine»  nach  Gem&'hlden  verfertigten  Platten;,  -dip^ 
Jenigd  ausgenommen  mit  der  Ueberfchrift :  La  Lüne 
cachee ,  die  feiü  Fieund  Aliamet  befitzt.  Nach  eipeiji 
lieben  jährigen  Aufenthalt  zu  Paris  wurde  er  \2^^;iSS^ 
'vpieivvähnter  Stelle  nach  Dresden  berufen.        .  * 

,r  :  I  &  Ilde  Vue  du  Aleii|,  nach  C  O.  SekUiZ* 
j  .'(L^  Bergtfres  ambulantes,  nach  DietHtk.  ^-«^ 
Piche  heureufe,  und  Ecueil  dang^reux,  nacb 

V^imä*  .  .,\  ;  ■  ^.  *w,  *.  "      ,  ^ 

Der  fich  verbergende  Mond,  nach  nan  der  NeefC\ 

..    ,s  Ausßchtex^  yon  Oeftreichf   nach  dem  jüngenz 

Ißrßndt  in  Wien,        ,         .  , ,  .^,\.^  « 

Port  pres  de  Naplet. 

^    '  Golf  pr^s  de  Naples.  Beyde  nach  li^ettay. 

Kilf  Zeichnungen ,  mexiten^  Pi;orpekte  h^y  Dresden 

und  Meiffen.  1 768^  -  ^  

Eine  groCTe  Landfchaft,  nach  ^oth  B^h* 
a  kleinere »  narh  Dietrich*      v     •  "  ^ 
.^e'^andere^  nach  CTSj^iwr'^  Zeichnung*  1771* 

Oos'"     *  «Bl?ä* 
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•  Ä  Blätter,  n^ch  Brandtf  1774. 
.  A  L>andi'cha£ten  von  mittlerer  Grotte.  1775. 
F^ne  groITe  Vignette  zu  Lippert^t  Sappie 
m&t  Onk  y  Uothek ,  nach  Sthmmi^  Zeictouof  . 


' .  >  ^11  folgendtn  Piatten  katt$  ^  BP''4o  ^kre  kmg 
giarheiUti  wknt  fit  abärm^en  X0  fmßhu'Us  es  endHm 
JU^  Buchhäniti^  TmetndUs  zu- Leipzig  getätigt  fie 
Üimanßch  zu  bringen  und  fie  feit  rgo^  in  verfchiedenen  Lk' 
\ferungen  auf  Satbjcription  ins  Fabiikum  zu  bringen  *): 

^     .£iae  grolfe  Platte,  nach  der  Icheaen  Jagd  von 

'Ituysdael. 

^  ''    Jb'.in  Blatt' nach  einer  LandfchaftYOll  JEFolil* 
Zvvey  Landfchaften ,  nach  U^agner» 
,  Eine  Platte  nach  Dütfick: 
*  Eine  andere  nach  JtgricöteL  ' 
J*.  *  Zwey  kl«üi)tn*e  nach  Brandt   '      :  '  • 

18  Platten  nach  Zeichnungen  ton  Dietrtek* 
"     '10  bis  12  Plattnn  nach  SaL  Gejfner^s  vlj^A  nach  fd* 
'nen  eigenen  Zeichnungen. 

*■  Er  befifzt  auch  eine  beträchtliche  Anzahl  grofTer 
und  kleiner  Zeirbnun^f^n  ,  Hie  er  nach  der  Natur  ver- 
*feitigt  hat.  T3ie  UmnlTe  lind  mit  der 'Feder  auf  weilTem 
'Pf^^ler  aufgetragen,  und  di^  Schatten  meiftens  mit 
'fchwarser  Tufche  ,  andere  mit  Wafferfarben  ausgeführt. 

Ein  VerzeichaiTi  von  Schwcitzerprofpekten ,  die  er 
nach  Zeichnungen  verfchiedener  Meifter  geftoclien  hat, 
fteht  in  Minfet^  MifeeU.  arti^  lahalta  H.  ^  8. 17  a.  t 

"  Stückif  dü  er  nackfebur  Rückkunft  am  Pmria  <ft 
DrisAniflacki  f'^*'< 

"      -Titplkupfer  zu  Ili^toire  de  TArt  de  Winckelmann; 

Fr^nzölifchtt  Uebei'Ietzong  von  Mich.  Huber^  Oifir 
tovcait.  4. 

♦)  Vcrgl.  Zeintog  für  die  «legante  Wtlt  1804.  Hf.  23.  $.  igo- 

18:1,  »nd  Nr.  63.  s.  ^oz        w  «wM  dat  daiSii'.g«li&» 
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yier  befgigelAiidfefaaflen:  GfgeniemimljMsdelk  ' 
Ai*  Zingg  dek&iö.  KL  Qu^ibU  .  .  .  /  .  : 

Vier  bergige  Landfchaften  im  lieroifclien  Stil,  mfl 
Tempeln  ,  A/itiken  ,  Gebäuden  u.  i*  w..  mac^iSAt«  O^Jf^ 
^er's  Zeiciii)ui3^eji,  Kl.  Queerfol»     -  ' 

Vi«r  bergige  Landfchafte» ,  mit  ländlichen  Figu« 
rm;  unA-  Vieh;  nach  DietriMs  Zeiehniingen.  Gr. 
Queerqüart.  '  ^  • '  *      •  • 

Vier  bergige  LandrchartenV  Gegenden  aus  Italient  • 
.  mit  ländlichen  Figuren ,  Vieh  j  und  verlchiedenen  Ge« 
'bänden;  naoJfi  IHetruj/h  .  Queerf^lf*;« , 

Le  Coup  de  Tonnerre.  Eine  Lanrlfchaft ,  wo  der 
Blitz  in  einen  beiacknei^  Heiiw^gea.  ii^i^U  .aactft 
JXetrkh.  Qaeerfol.  ,  ä  .   .  . 

Eine  grofTe  Waldung  ,  in  welcher  Holzbauem  ei- 
nen mil  ZY/ey  Ochfen  befpanntQU  Wagen  beladen«  Ck* 
AgrUola  ^ixüi,  (^ueeifol. 

'  Eine*  bergige  Xandfchaft  iitii-Felfen  nnd'BSudfien^ 
%n  Mitteijtrnnde  ländliche  ßleifehde.  ^.  J^o^ift-^itil^ 
'^Aus  der  meÄdtolTchen  Gallerie.  Gr.  Quecrfol.   ;     "  , 

.£ine  gro^e  Waldung  mit  einer  Hirfchjai^«  .^dß^ 
.Muysdail,  pinac»  Ans  ider  .JOieidn.  Gailecie««*  ^ih' 
^Qac^i^.   .  ' 

^      Zwey  Anflehten  des.SchloCfes  Stolltz.    Dem  Kani< 
merherm  Hana  Adolph  von  Carlowitz  zugeeignet.  Gr«' 
iiueerfot  .  V 

Zwey  Landfohaften  in  Sepia,  wel<?he  dpfSjfcnpQen; 
-Gegenden  von  Mari^fchein  und  Millefcha^  in  Bohmea 

xiergegLowai  tigen. . .  (Ver^  MmS^'^<  Ai^fhW.iiii  Kunft»-* 
1er  JB.  u;5t.^-  j5.i  9ö>  ' 


Zwey  andere  Böhmirche  Gegenden  >  getafclrt| 
(Verl?.  cbjaa|di  B.  »^St.  5.  S.an,  i).  v 

Zwey  Blätter,  vor&eUend  den  Lilienftcin  nnd  Kösk 

••■•-Sieä«' 
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•  Sein  Bildhifs  vor  iem  49ften"Band  der  Nenev 
JUbliothek  der  fchöiiM  .Wiffenfcluftea  ton  Tkomert 
moh      Qtaff  (ji793)* 

V«rfL  Keller  s  Nachrichten  von  DiMduifchen  Kimft* 
lern  S.  206-21 1.  •  ' 

:    Huberts  und  Rofl  s  HandJ)uch  B.  s.  S.     1  •  8i5i 
.11;    .     JKläbe'ns  Neueftes  ^el.  Drciden  S.  187- 190. 

Dr^deni  Schriftfteller  und  Künftltr  ton  JIa]f^ 

.    vum  s/593  u,.t .  _  . 


ZINK  (HARTNACK  OTTO  KONRAD). 

'  Erßer  Jlccompagnatettr  in  der  konigU  Dänifchen 
4kipelU  mtd  Geßmgiikrir  bty  dem  Tkeater  zu  Kopenluh 
gin :  geh.  zu  .  *  . 

"  *  Erhielt  Anfangs  von  feinem  Vater,  dem  Organi- 
ften  Bfenedikt  Friedrich  Zink  zu  Schleswig,  Unterricht 
auf  mehrern  Inftrnmenten;  kam  alsdann  nach  Harn- 
Imrgi  und  genoTs  dort  zehen  Jahre  lang  das  Glück,  die 
t)eften  Sänger,  Virtuofen,  Koniponiften  und  ihre  Werke 
fcenh^  £fi  l^riien  und  fich  nach  ^ihnen  zu  bilden,  j^c 
lam  darauf  um  1780  als. Kammermufiker  und  Flötra- 
Verfift  hi  die  Mecklenburg* Schwerinifche  Hofkapelle, 
ainkiijEi^li^fi^h  in  Neben  (lunden  noch  durch  die  WerSe 
BachVy  Kirnbergex*!  und  Marpurg's  in  der*xt}ufika]l« 
fc|ie|i  Theorie  ieftsnfetzeOi  ,  Im  £  1786- that  er  ein^ 
f^t^  fVfA  KQjpenhaf tn  ^  mrhieli  n^t  TeiAem  Vor- 
I  trage  von'''den)  (fortigen  königficKeti  Kfofe  fo  vielen  Bey- 
fall,  jäafs  er  bey  der  Abreife  eine  goldene  Dofe  von 
ungewöhnlichem  Werth  empfiengg  Aber  noch  fchmei- 
thel  haftet  für  ihn  wir  der  Bey  fall ,  den  ihm  der  Ka- 
pellmeifter  Schulz  zuXi che rte,  indem  er  ihn  zu  der^ 
oben  erwaiinten  Stelle  empfahl »  die  6r  «uth  -1788 
•■tont;  ^  t''".^     ' »  ^f'''***'    -         '  *       «f/  • 

^    Six  Senates  pourV<lenk^I{ktes*ttaTeälii^dt.''  i  BtftlU 

:  ft.  A^ifterdam  1732.  foL  " 
Sechs  Klavierfonate* ,   ncbft  einer  O^e:    Kain  am 
Ufer  des  Meeres ,  als  ein  Anhang  zur  6ten  Sonata. 
i  '  -Xeipwg  1785.  \ 

'  Komr 
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Kompofitionen-fur  ien  Geümg  ündStet  Khvieti  ^  Hefte» 

Kopenhagea  1794«'  -  '  * 
rVerfchie^ene  SiqgllücM^ ,  in.  der  HandUcbrift 


TergL  Gertif^s  Lexikon  der  Tonkonftler« 


ZlNKElStH  (a..  G.:\). 

T^kUnflier  zu    •  • :  gib*  zu  .  .  «  - 
Seclu  Gelänge  zum  Foitepiano.  Berlin  (i8oo)« 

ZOBERBTER  (.  .  • 

Orgelbauer  zu  Claustttat  (vorher  im  Anhaltifchen)  t 
geb*  zu  •  »  • '  ' 

Seiner  wird  hier  deswegen  gedacht  %  weil  er  licli 
vor  den  gewöhnliclien  mecLamlchen  Orgelbauern  lehr 
hervorthut* 

Zöllner  c  .  0- 

ModeBirer  der  kaijerlichen  Porzellan fahrik  zu  St^ 
Petersburg  f  wie  auch  Medailleur  un4  SteiH/ckneider;  ^ 
geb.  zu  *    •  in  Teutfol^iaud  »  « 

Vergl«  Georgi  s  Befthieibuii^  dei  Si**^^  St»  Fcteisbuig 
B»  .1.  S.  340«  ^ 

/  .  '  •  •       ^       '  . 

ZOLLER  (F...  C...> 

Kufferfiecker  zu  Innsbruck  feit  1786  (vorher  ' 
Wien}:  gel^.  zu  .  ;  . 

Vue  de  la  Ville  de  Vienne,  de  fes  Fauxbourgs  & 
de  fes  eavirons,  piife  du  Chateau  du  Belvcd^re.  1785»  ^ 
(Vergl.  ^Allgem,  TeutTche  E^ibiiotiiek     112,  S,a^% 

Antheil  an  SSen  AhMhlnngen  des  gvÜfL  Lacjf^fchett 
Parks  zu  Dornbach  bey  Wien,    nach  des  Direktort  - 
Schmutzer  Zeicimung,  .  • 

'  _  ZßCUOCä 
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. ,  •  '  ZSCBOCH  (.  . 

Kupferfticher  zu  Dresden :  geb»  zu  •  •  % 

Eey  der  Kunfiausftellung  zu  Dresden  1806  fah  man 
von  ihm  und  beehrte  mit  Beyfall  die  heil  Veronica, 
nach  Guercino.  (VexgU  MeufeFs  ArcUv  für  KünMex 
B.  i2.  St.  1«  S.  loi).  ^ 

ZUCKER  (JOHANN  CHRISTOPli). 
Sonfi  üofjckaujpieler  9  jetzt  Hojnotifi  zu  Dresden: 

«Mufikalifche  AAbesken:  LiebGngtftficke  aat  dai|  > 

neneften  Opern  für  Klavier  und  Gefang.  Monatlich  ein 
^eft.   4  Jahrgänge.   Dicsden  1^304-1807.  4. 

Beforgt  auch  die  Opernauszüge  für  das  Pianofoite 
Im  Neuen  mufikalifcheii  Meikur.  ehend.  1808*  •  • 

VexgL  Maymam  a.  eu  Oi  S«  54.9  u*  !. 

ZÜLEHNER  (KARL)* 
Tonkünßier  zu  *  •  i :  gei*  zu  *  •  • 

Deux  crandes  Sonates  pour  Piaaoforte.  Oeuvxe  L  •  •  • 
Deux  Airs  vari^s  pour  Pianoforte.  Oeuvre  IL  •  .  . 

Andante  &  Rondeau  pour  le  Pianoforte  k  quatre  mains, 
coiupolt^e  &  d^diee  a  Mr.  Jofeph  Haj'dn.   Oeuvie  V. 
■  ä  Mayence  (1005).  fol. 

Treis  Sonates  pour  Pianoforte  ayec  Violen.  Oeu« 
vre  XIX.  .  .  . 

J^i e f e  r  te  auch  v e ]Tchied en  e ,  zu  Bona  herausßekoiumeiio 
iüavieraassüge  aus  Opern» 

V 

ZWINGER  (ANNA  FEUOITAS), 

Gattin  des  folgenden  und  jüngere  Tociiter  des 
Direktors  J.  J.  Preifsler.  ' 

Zeicknerk  utidKupferfleeherkiZU  NSerubirg:  gek^ 
daretbfi  eM$  'ioten  Vieemier  if^. 

Ihr  Vater  unterrichtete  fie  im  Zeichnen  und  Ku- 
pfer Itechea.   kn  erftea  giebt      felbft  bisweilen  Un*^^ 
texxicliu'.  . 

ZWIN* 

« 
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^  SMnNGBR  (CHBIStOPH  lOHANNi 
^  SIEGMÜND).  =  ' 

Direktor  oder  Lehrer  i»  der  ZdchnungsfehiUe  Zl$ 
Hümbergi  geb.  dafelbfi  am  igten.  Julius  1744* 

.  ^  ^   Schüler  von  dem  erwähnten  Pieilisler« 

Malilt  ifuch  Porträte  in  Oel» 

I 

ZU^INGER  (GUSTAV  PHILIPP). 

^    '  Sohn  der  beyden  vorhergehenden. 
Zehner  zu  Nürnberg:  geb.  dafelbfi  »  •  • 

Lernt«  bej  feinem  Vater ,  unc?  gieng  alsdann  nach 
Wien,  um  die  duriigcn  Geie^eüheiten.  zu  leinex  Vcr* 
volÜLommnung  zu  benutzen. 

ZTKA  (ANDREAS).   '  ^ 

Kdnigl.  Preuffifcher  Kammermußker  und  Vu^kdfi 
zuBerlin:  geb.  zu  ...  - 

ZTKA  (ANTON). 

Königt.  Pmf  fftfcher  Aammermußker  und  FioUnjfi 
zu  Merlin:  ßeb.  zu 


*  •  • 


ZTKA  (SfOSEFH)f 
mhrlchftinlich  Vat«c  der  beyden  voxlwgabfendeit* 

König! .  Preujßfcher  Kammermußker  und  Fwioncel* 
^  Hß,  nach  andern  Bratfchifi^  zu  Berlin:   geb.  zu  .  •  • 
in  Böhmen  . * 

r  t 

Hielt  lieh  einige  Jahre  in  Prag  aikf »  verliea  all« 
dann  diete  Stadt,  und  reifete  um  1756  nach  bretden^ 
wo  er  in  kurfürftliche  Dienfte  als  ViofoncelUft  trat. 
Im  J.  1764  gieng  ex  nat^h  Berlin  ixi>  köoigl.  FieuIUrche 
Dienite.  % 

Im 
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Im  IfanufGiipt  liat  man  vdn  ihm  viel«  Coiteertep 
Quartette t  Terselte  irnd  Duette^  wie  auch  einige  So* 
lür  den  VioIoncelL 


Vergl.  Girbilr*9  Lexikon  der  Tonkünftler. 

(v.  Riigger's)  Materialien  ^nr  Slali&ifc  von 
Böhmen  H.  m  898. 
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